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Einleitung« 


§1. 

Bekannt  i8t  seit  langen  zelten  her  der  reichthum  an 
formein  vom  fünften  bis  zehnten  Jahrhunderte, 
die  umfassende  neue  Veröffentlichung  derselben,  welche 
jüngst  der  um  dieselben  hochverdiente  Eugene  de  Boziere 
in  dem  recueil  g6n£ral  des  formules  usit6es  dans  l'empire 
des  Francs  du  5  au  10  si^cle  besorgt  hat ,  überhebt  jeder 
weiteren  andeutung  darüber. 

Um  so  auffallender  nimmt  es  sich  im  vergleiche  hiezu  aus, 
dass  von  da  ab  diese  quelle  versiegt  zu  sein  scheint,  wäh- 
rend doch  mit  einem  male  namentlich  in  der  zweiten  hälfte  des 
fünfzehnten  die  deutschen  sogenannten  rhetoriken 
und  formularien  in  ihren  hauptbestandtheilen  wieder 
eine  ausserordentliche  fülle  des  fraglichen  Stoffes  vor  äugen 
führen ,  wovon  bereits  Eichhorn  ')  in  richtigem  ahnen  des 
hier  zu  gründe  liegenden  Sachverhaltes  sich  zu  der  ganz 
bestimmten  äusserung  veranlasst  fand,  sie  seien  in  gewissen 
theilen  sichtlich  lateinischen  mustern  nachgebildet. 

Kann  diese  Iflcke,  welche  somit  mehrere  Jahrhunderte 
hmdurch  bestehen  würde,  auch  am  ende  für  die  wilde  und 
wirre  zeit  des  Verfalles  der  karolingischen  herrschaft  bis 
ZQ  der  neuen  blühte  des  reiches  unter  den  Ottonen  nicht 
sonderlich  wunder  nehmen,  indem  da  andere  leistungen  als 
die  der  feder  angezeigt  waren,  weniger  begreifbar  ist  es 


1)  In   seiner  deutschen  Staats-  nnd  rechtsgeschichte  §.  443  im 
tetten  alMWtoe  (5*  anflage)  m.  s.  3$0  und  351. 
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jedenfalls  für  die  folgende  periode.  in  der  that  aber  ist 
auch  ein  solcher  keineswegs  gleichgiltiger  mangel  an  vor- 
zugsweise praktischen  behelfen  namenüich  für  die  künde 
des  mittelalterlichen  rechtes  glücklicher  weise  nicht  vor- 
handen, im  gegentheile  wird  jene  vermeintliche  lücke 
durch  eine  erkleckliche  anzahl  von  Schriften  ausgefüllt, 
welche  theilweise  zwar  auch  anderen  nahe  liegenden  zwecken 
zu  dienen  hatten,  zum  grösseren  oder  grössten  theile  in- 
dessen gerade  mit  besonderer  rücksichtnahme  auf  die  be- 
dürfnisse  des  formelwesens  angelegt  und  eingerichtet  wurden, 
die  briefsteller  und  formelbücher  des  mittel- 
alters  sind  es. 

§.  2. 
Was  zunächst  die  äussere  erscheinung  dieses  schon 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  derforschung  massenhaften 
materials  anlangt,  ist  sie  natürlich  durchaus  nicht  die  gleiche, 
weder  nach  dem  umfange  noch  auch  in  bezug  auf  die  ganze 
anordnung  der  einzelnen  werke  welche  dahin  einschlagen. 

Die  einfachste  gestalt  zeigen  ohne  zweifei,  wie  es  bei 
den  erwähnten  alten  formelsammlungen  so  zu  sagen  in  der 
regel  der  fall  ist,  jene  welche  zu  dem  rein  praktischen 
behufe  bequemer  musterstücke  lediglich  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  Zusammenstellung  von  beispielen 
für  briefe  und  geschäftsaufsätze  aller  art  be- 
stehen, 80  eingerichtet  dass  —  wenn  hiebei  ganz  sorgfältig 
und  dem  zwecke  leicht  zu  benützender  mustervorlagen  ent- 
sprechend zu  werke  gegangen  wurde  —  anstatt  der  wirk- 
lichen Personen-  und  Ortsnamen  entweder  gewisse  anfangs- 
buchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch  doppeltes  N  oder 
die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie  de  tali  loco  oder 
ein  wie  auch  mehrere  punkte  eingesetzt  sind,  und  ebenso 
die  Zeitbestimmung  ohne  angäbe  eines  jahres  oder  tages 
nur  ganz  allgemein  angedeutet  wird,  etwa  durch  die  bei- 
fügung  von  datum  oder  datum  etc.  als  veranschaulichender 
beleg  hiefür  mag  die  unten  von  seite  531  bis  K90  folgende 
Sammlung  des  Dominicus  Dominici  aus  Visen  dienen. 
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Theilweise  aber  konnte  es  dem  einen  oder  andern 
arbeiter  anf  unserem  felde  auch  von  Wichtigkeit  erscheinen, 
entweder  einzelnen  dieser  muster  oder  gewissen  klassen 
derselben  bestimmte  erörterungen  beizufOgen,  sei  es 
blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise,  meist  durch  vel  oder  vel  sie  oder 
vel  aliter  in  der  form  eines  Zwischensatzes  angebracht, 
oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur  in  theil- 
weise förmlichen  abhandlungen  über  den  inhalt, 
was  bei  den  alten  formein  gar  nicht  der  fall  ist,  wofOr 
beispielsweise  das  sächsische  formelwerk  unten  von  Seite 
215  bis  259,  wie  die  in  ihm  wurzelnde  arbeit  des  Ludolf 
von  Hildesheim  unten  von  seite  375  bis  395,  dann  der 
daraus  gezogene  zweite  theil  des  baumgartenberger  formel- 
buches  unten  von  seite  750  bis  758,  wie  nicht  minder 
dessen  dritter  theil  unten  von  seite  759  bis  789,  oder  die 
formein  für  rechtegeschäfte  unten  von  seite  933  bis  948, 
oder  die  auf  das  gerichtliche  verfahren  bezüglichen  arbeiten 
den  sprechendsten  beweis  liefern,  wie  etwa  die  des  notars 
Johann  von  Bologna  unten  von  seite  605  bis  697,  oder  der 
fünfte  theil  der  schrift  des  Bemold  von  Eaisersheim  unten 
von  seite  914  bis  924. 

Handelt  es  sich  bei  den  bisher  aufgeführten  beiden 
klassen  um  den  eigentlichen  praktischen  gegenständ  der 
briefsteiler  wie  formelbücher,  entweder  ganz  in  seiner 
reinheit  oder  in  einer  gewissen  Vervollkommnung  durch  die 
bemerkten  erläuternden  zuthaten,  so  bietet  neben  ihnen 
eine  grosse  anzahl  von  daher  gehörigen  werken  an  ihrer 
spitze  gewissermassen  als  einleitung  noch  eine  mehr  oder 
weniger  umfassende  darstellung  der  schulgerechten 
und  kunstmässigen  anfertigung  von  briefen  wie 
anderen  im  gewöhnlichen  und  höheren  leben 
erforderlichen  schrift-  und  aktenstücken.  ganz 
feste  regeln  waren  hier  allmälig  zu  besonderer  geltung 
gekommen,    dictare^)  ist  schon  frühzeitig  der  allgemeine 

2)  YgL  darflber  Wattenbach  in  der  trefflichen  schrifib  „Aber 
briefirteDer  des  mittelalters^'  im  arduTe  für  knnde  österreichiidier  ge- 
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ansdruck  ffir  die  kunst  regelrichtig  zu  schreiben,  gleich- 
viel ob  in  gebundener  oder  angebundener  rede,  vorzugs- 
weise aber  natürlich  in  der  letzteren  briefe  und  Urkunden 
mustergiltig  abzufassen,  darnach  ist  jener,  welcher  sich 
hiemit  beschäftigt,  der  dictator.  für  die  Übung  der  ge- 
nannten thätigkeit  sowohl  als  auch  für  das  erzeugniss  der- 
selben erscheint  sodann  das  wort  dictamen.  die  ganze 
kunst  endlich  heisst  die  ars  dictandi  oder  ars  dietaminis. 
namentlich  seit  dem  eilften  Jahrhundert  war  sie  in  der  form 
von  systematischen  abhandlungen  bearbeitet  worden,  und 
es  konnte  nunmehr  ein  solches  hilfsbuch  leicht  als  selbst- 
stindige  einleitung  der  mustersammlung  selber,  der  summa 
dietaminis  oder  summa  dictaminum,  vorangestellt  werden, 
seinen  kern  bildet  die  mehr  oder  minder  ausführliche 
theoretische  und  meist  mit  praktischen  beispielen  belegte 
abhandlung  der  fünf  hauptbestandtheile  ^  eines  jeden  schrift- 


Bchichtsqaellen  XIV  8. 29  nnd  30,  sowie  die  in  onserem  inhaltSTeneeich- 
nisse  s.  1001  und  1092  aa^efthrten  hieher  einschlagenden  stellen. 

3)  Dass  ab  and  suaucb  nur  drei  als  die  wesentlichen  angenommen 
wnrden,  ersieht  man  aus  den  in  onserer  abhandlang  „aber  formel- 
bflcher  vom  13.  bis  sam  16.  jahrhandert  als  reiätsgeschichtliche 
quellen*^  im  zweiten  absatze  der  note  32  und  im  ersten  der  note  13S 
angeftüirten  Schriften. 

Die  hieher  einschlagende  behandlong  des  Gaido  Faba  in  seiner 
gamma  dictandi  ergibt  sich  aas  den  anführangen  anten  s.  178  and  179. 

Jene  des  Baoncompagno  —  entsprechend  dem  bemerkten  zweiten 
baehe  seiner  rhetorica  novissima  —  in  seiner  palma  anter  dem  rabnim 
„qaot  sint  principales  partes  epistolae  et  secandariae'*  ans  dem  cod. 
zz.  499  der  rnttnchner  Staatsbibliothek  fol.  59  sp.  2  bis  fol.  59'  sp.  2 
lassen  wir  hier  vollständig  folgen: 

Qnot  sant  principales  partes  epistole  et  secandarie,  in  preseati 
capitalo  non  dicam.  sed  antiqaorum  et  qaorandam  modemorom  sen- 
tentiam  inprimis  censai  prelibare. 

Olim  erant  qaidam  qai  sex  esse  dicebant  partes  epistole,  scilicet 
saiatationem,  benivolentie  captationem,  exordiam,  narrationem,  peti- 
tionem,  et  condasionem.  postmödam  aüii  saperaenerant,  beniaoleatie 
captationem  de  predicto  namero  resecantes,  et  dicebant  qnod  qainque 
erant  partes  epistole  sine  qaibas  non  poterat  aliqaa  epistola  constare. 
item  alii  saccesseront,  conclasionem  de  fine  remooentes,  et  dicont 
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Stackes,  nämlich  der  salutatio  oder  der  im  eingange  zu 
setzenden  begrüssung,  der  benevolentiae  captatio  oder  der 
art  und  weise    einen  günstigen  eindruck  beim   empfänger 

epistolam  es  quatuor  solummodo  partibns  consistere  debere,  scilicet 
lalatatione,  pronerbio,  narratione,  et  petitione. 

Quorum  omnium  sententiam  de  rationum  plcDitudine  confisus  im- 
proboy  indubitanter  dicens  tres  tantummodo  esse  principales  epistole 
partes y  scilicet  salutationem ,  petitionem,  et  narrationem,  sine  quibus 
aliqna  epistola  perfecta  esse  non  potest. 

ünde  scire  oportet,  quod  epistolarum  alia  perfecta,  alia  imperfecta, 
perfecta  est  iUa  in  qua  precedentes  partes  congrue  ponuntnr.  imper- 
fecta est  illa  que  predictarum  partium  radiis  non  illustratur. 

Preterea  dico,  quod  de  qualibet  principali  epistole  parte  potest 
fieri  epistola,  licet  imperfecta,  nam  Yuo  ecciesie  carnotensis  episcopus 
in  sola  salntatione  unam  epistolam  fecit,  et  episcopali  sigillo  impressit. 
Bcripsit  enim  cnidam  neopbito  uenienti  ad  fidem  boc  modo:  Yuo  ear- 
nofcfuit  eecUsi$  humilU  minüter  Ro  diUeto  teruo  dei  bene  ineipere  et 
meHv$  exiequi  et  optime  eontutnmare.  uerum  tarnen  non  est  trabendum 
a  dicto  sequentiam,  quod  epistola  fuerit  perfecta,  sed  epistola  fuit, 
ex  quo  episcopali  sigillo  illam  constat  fuisse  impressam,  licet  fuerit 
imperfecta,  nam  ego  ipse  a  domino  papa  Celestino  unam  epistolam 
impetrani,  apostolica  bulla  impressam,  in  qua  idem  papa  consulibus 
florentinis  et  toti  populo  salutationem  penitus  denegauit  uerum  tamen 
epistola  fuit,  et  perfecta,  quia  titulum  babebat,  id  est  nomen  mittentis 
et  recipientis  erat  in  principio  positum:  et  ubiconque  titulus  cum 
narratione  ponitur,  epistola  est  perfecta,  licet  salutatio  negetur,  dum- 
modo  in  narratione  aliquod  petitionis  Signum  contineatur,  porro  titulus- 
sine  salntatione.  principalis  pars  enim  est,  licet  diminuta:  quoniam 
licet  paries  alicuius  domus  sit  in  aliquo  diminutus,  nicbilominus  est 
fllins  domns  pars  principalis.  nam  titulum  et  salutationem  in  epistolis 
pro  indiferenti  habeo :  sed  illa  pars  sumpsit  nomen  a  digniori,  et  dicitur 
salutatio  pro  eo  quod  ponuntnr  in  ea  que  ad  salutis  optationem  per- 
tineie  noscontur.  preteria  sicut  domus  absque  fundamento  pariete  ac 
tecto  constare  non  potest,  ita  epistola  sine  illis  tribus  partibus  non 
polest  esse  perfecta,  fundamentum  enim  est  salutatio.  nemo  quidem 
inteüigeret,  de  quo  uel  de  quibus  dictator  narraret,  nisi  premitteret 
Bslatationem.  paries  est  narratio.  nemo  enim  sciret,  ad  quid  salutatio 
premitteretor,  nisi  narratio  reuelaret  petitio  est  tectum,  quia  nemo 
poBset  scire  mittentis  intentionem,  nisi  aliquid  infra  narrationem  uel 
m  fine  narrationis  sub  petitionis  specie  poneretur. 

Secnndarie  uero  partes  epistole  sunt  infinite,  nam  in  ipso  narra- 
tionia  texto  innumerabilia  narrationis  genera  continentnr.  et  sicut 
foersi  faominmn  uultus,  ita  et  modi  narrationum.  alii  enün  narrant 
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des  Schreibens  auch  insbesondere  schon  mit  bezug  auf  den 
in  frage  stehenden  zweck  hervorzurufen,  damit  die  narratio 
gebührend  folgen  könne,  oder  man  des  erfolges  der  petitio 
sicher  sei,  je  nachdem  nämlich  der  inhalt  sich  um  die  mit- 
theilung  bestimmter  begebenheiten  und  vorfalle  dreht,  oder 
auch  gewisse  bitten  uncl  forderungen  gestellt  werden,  endlich 
der  conclusio  oder  des  zum  vorhergehenden  ganzen  passen- 
den Schlusses,  meistens  wurden  nun  diese  hauptbestand- 
theile  des  dictamen^)  in  der  angegebenen  reihenfolge  in 
ununterbrochenem  zusammenhange  'theils  kürzer  theils  aus- 
führlicher behandelt,  mit  einer  gewissen  verliebe  namentlich 
die  wegen  der  genauen  berücksichtigung  der  titularverhält- 


magis  generaliter,  alii  minus,  alii  specialiter,  alii  proaerbialiter,  alii 
exortando ,  alii  minas  inferendo ,  alii  consulendo ,  alii  blandiendo,  alii 
rogando,  alii  sopplicando,  alii  plorando,  alii  suggerendo,  alii  peccata 
remittendo.  num  quid  dicam«  quod  sabgestio,  peccatorum  remissio, 
ezortatio  et  buiusmodi  sint  epistole  partes?  si  autem  dicat  aliquis, 
quod  beneuolentie  captatio  sit  pars  epistole,  queras  quare  amicitie 
captatio  aut  maliuolentie  captatio  non  sint  partes  epistole?  si  uero 
dicat  aliquis )  exordinm  esse  partem  epistole,  queras  quare  generalis 
sententia  et  minus  generalis  uel  specialis  non  sint  partes  epistole?  si 
dixerit:  ita  ab  antiquis  fuit  institutum,  dico  quod  illa  institutio  inutilis 
fuit  et  damnosa  propter  multiplicitatem.  ego  autem  concedo,  exordium, 
beniuolentie  siue  maliuolentie  captationem,  et  conclusionem,  generalem 
sententiam,  exortationem ,  remissionem,  blanditionem ,  et  alias  innume- 
rabiles  esse  partes  epistole,  non  principales,  sed  secundarias.  nam 
omnes  isti  modi  narrationis  sunt,  et  tanquam  species  suo  generi  respon- 
dent  unde  si  uellem  tot  partes  assignare  in  epistolis,  quot  sunt  modi 
narrandi,  uix  posset  aliqui^  partes  epistole  numerare. 

Sechs  hauptbestandtheile  nimmt  Johannes  anglicus  in  seiner 
unten  aufgenommenen  schrift  s.  496  an. 

Beispiele  dafür,  dass  neben  den  oben  bemerkten  f&nfen  —  vor- 
zugsweise häufig  in  späterer  zeit  —  noch  die  superscriptio  und  die 
subscriptio  besonders  behandelt  werden,  finden  sich  in  der  yorhin 
bemerkten  abhandlung  im  ersten  absatze  der  note  32. 

4)  In  unserem  sach-  und  Wortverzeichnisse  haben  wir  unter  den 
<:chlagworten  salutatio  u.  s.  w.  die  betreffenden  stellen  der  einschlagen- 
den Schriften  zusammengestellt. 

lusoferne  mit  der  benevolentiae  captatio  häufig  gleichbedeutend 
noch  die  bezeichnungen  arenga,  exordinm,  prooemium,  proverbium 
gebraucht  werden,  mögen  auch  sie  nachgesehen  werden. 
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nisse  wichtige  salutatio,  wie  sich  zur  genüge  aas  Alberich's 
von  Monte-cassino  rationes  dictandi  seite  10  bis  25,  aus  der 
summa  dictaminis  von  Orleans  seite  103  bis  110,  aus  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  seite  360—369,  aus  dem 
werke  des  Konrad  von  Mure  seite  460  bis  471,  aus  dem 
baumgartenberger  formelbuche  seite  726  bis  747,  aus  dem 
commentar  des  meisters  Simon  seite  976  ergibt,  aber  auch 
fOr  den  handsamen  wie  jeglicher  mühe  und  anstrengung 
fiberhcbenden  gebrauch,  so  zu  sagen  als  trefflichen  faul- 
lenzer, hatte  man  ihre  darstellung  alsbald  in  der  weise 
eingerichtet,  dass  sie  für  die  persönlichkeiten  des  je  be- 
treffenden weltlichen  oder  geistlichen  Standes  in  tabellenform 
in  der  gestalt  immer  eines  durchlaufenden  satzes  von  der 
salutatio  bis  zur  conclusio  zusammengestellt  sind,  wie  aus 
einer  derartigen  arbeit  des  Johannes  Bondi  von  Aquileja 
Seite  9K6  bis  966  zu  ersehen,  um  den  bisher  geschilderten 
kern  können  sich  dann  noch  verschiedenartige  insbesondere 
auf  die  Schönheit  oder  den  schmuck  des  styles  bezügliche 
lehren  anlegen,  wie  vomämlich  aus  den  italienischen  werken 
und  beispielsweise  aus  den  zahlreichen  Schriften  des  Guido 
Faba')  und  des  vorhin  genannten  Johannes  Bondi  ^)  satt- 
sam erhellt,  woselbst  sich  sogar  häufig  wie  dieser  oder  jener 
der  bemerkten  hauptbestandtheile  des  dictamen  ^)  so  auch 
einzelnes  aus  der  zuletzt  genannten  materie  ^)  zum  gegen- 
stände besonderer  behandlung  gewählt  findet. 


5)  Sieh  unten  8.  177—180. 

6)  YgL  anten  s.  934  note  1. 

7)  Etwa  des  Baoncompagno  quinque  tabalae  salutationam  im  cod. 
zz.  499  der  mflnchner  Staatsbibliothek  fol.  61'  sp.  2  —   fol.  65  sp.  2. 

Oder  dessen  breviloquium ,  welches  doctrinam  exhibet  inchoandi, 
ebendort  foL  68  sp.  2  —  fol.  70'  sp.  i. 

Ueber  die  arengae  and  exordia  oder  proverbia  des  Guido  Faba 
siehe  a.  177  and  178. 

Massenhafte  master  de  modis  exordiendi  in  omnibns  formis  von 
Johannes  Bondi  finden  sich  im  cod.  lai  mon.  9683  fol.  20—43'. 

8)  Es  sei  hier  nar  des  Baoncompagno  tractatus  virtutam  erwähnt, 
welcher  eaponit  virtates  et  vitia  dictionum,  im  cod.  zz.  499  der  mOnchner 
Staatsbibliothek  fol.  65  sp.  2  —  fol.  67  sp.  2. 
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Dieses  im  grossen  ganzen  die  hauptgruppen,  in 
welchen  der  gesammte  stoff  der  in   den  briefstellem  und 
formelbüchem  des  mittelalters  erscheint  sich  darstellt,    es 
unterliegt  keinem  anstände,  dass  jede  für  sich  einzeln 
gerade  so  wie  wir  sie  eben  berührt  haben  der  Vorwurf 
eines  selbstetändigen  werkes  sein  kann,  unsere  nachfolgende 
Sammlung  liefert  belege  dafür,    in    der  regel  aber  finden 
sie  sich  alle  drei  zu  einem  band-  oder  lehrbuche 
über  die  briefstellerei  und  das  formelwesen  ver- 
bunden,   hiebei  verfuhren  natürlich  die  betreffenden  Ver- 
fasser je  nach  besonderen  rücksichten  in  der  auswahl  dessen 
was   sich    aus    den   aufgeführten  gruppen   zur  aufnähme 
empfahl,    den  einen   war  es  mehr  um  die  darstellung  der 
ars  dictandi  zu  thun,  anderen  mehr  um  die  Sammlung  von 
briefen,  wieder  anderen  um  möglich  bedeutende  auswahl  in 
mustern  von  geschäftsau&ätzen  jeder  art,  abermal  anderen 
um  all  das  zusammen,   häufig  erklären  sie  sich  denn  auch 
eben  über  den  Standpunkt  ihrer  werke  im  grossen  ganzen 
in  einem  kurzen   an   die  spitze  derselben  gestellten  Vor- 
worte, welches  öfter  selbst  schon  in  der  form  eines  briefes 
abgefasst  ist.     wie    verschieden    aber    auch    hienach  die 
^estalt  der  einzelnen  hier  einschlagenden  Schriften  sein  mag, 
immerhin  lässt  sich  —  wenn  man  von  den  ganz   nackten 
und   häufig   ungeordneten  Sammlungen    von  mustern   für 
briefe  und  Urkunden  absieht  —  bei  den  systematisch 
eingerichteten   und  so  zu  sagen  vollendeteren 
arbeiten   in  unserem  fache  ein   gewisser  rother  faden 
nicht  verkennen,  welcher  die  drei  namhaft  gemachten 
hauptgruppen  in  der  regel  gerade  in  der  umge- 
kehrten  reihen  folge   verknüpft,    zunächt  nämlich  ist 
es  auf  einen  leitfaden  über  die  ars  dictandi  in  grösserer 


üeber  die  snmma  de  virtatibus  et  vitiis  des  Guido  Faba  siehe 
unten  s.  177. 

üeber  seine  gemma  purparea  s.  178. 

Ein  libellos  de  epithetis  des  Johannes  Bondi  findet  sich  im  cod. 
lat.  mon.  9683  fol.  13—16. 

Seine  colores  rhetorici  ebendort  fol.  43'--48. 
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oder  geringerer  weite  abgesehen,  entweder  mehr  mitrück- 
sicht  auf  gewöhnliche  briefe  oder  die  litterae  missiles,  oder 
aber  auch  mit  vomämlichem  bezuge  auf  geschäftsaufsätze 
niederer  und  höherer  gattting.  daran  schliesst  sich  die 
theoretisch -praktische  abhandlang  aber  die  je  nach  dem 
gQtbefinden  des  Verfassers  besonders  zu  berücksichtigenden 
diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  gegenstände. 
sodann  folgt  —  in  wechselndstem  umfange  —  der  eigent- 
lich rein  praktische  theil  oder  die  mustersamndung.  eines 
der  reinsten  beispiele  hiefOr  bietet  aus  unserem  corpus 
formolariorum  die  arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  unten 
Seite  359  bis  398,  welche  auch  in  den  weiter  unten  seite  973 
bis  984  auszugsweise  mitgetheilten  notabilia  magistri  Simo- 
nis super  summa  de  arte  dictandi  einen  interessanten  com- 
mentar  erhalten  hat  fOhrt  die  vorhin  bezeichnete  theore- 
tisch-praktische abhandlung  die  besonders  zu  berücksichti- 
genden diplomatischen  rechtlichen  und  prozessualischen  ge- 
genstände in  einer  art  von  System  in  der  regel  an  der  be- 
merkten zweiten  stelle  vor,  manchmal  erscheint  auch  ein 
dafür  and  namentlich  für  das  verfahren  vor  gericht  eigens 
bestimmter  abschnitt  an  andererstelle,  so  handelt  der  dritte 
theil  des  baumgartenberger  formelbuches  de  quibusdam 
inddentiis  quarum  cognitio  est  necessaria  valde  antequam 
perveniatur  ad  declarationem  privilegiorum  in  quorum  for- 
mis  saepe  reperiuntur.  in  seinem  sechsten  theile  sodann 
begegnen  uns  quaedam  proverbia  seu  regulae  juris,  und 
ein  kurzgefasster  ordo  judiciarius,  wie  ein  solcher  in  dem 
werke  des  Bemold  von  Eaisersheim  den  fünften  und  gleich* 
üOs  letzten  theil  bildet 


Gewiss  nicht  auf  einem  spiele  des  blosen  Zufalles  be- 
ruht diese  ganze  erscheinung  der  briefsteller  und  formel- 
bücher  des  mittelalters.  insbesondere  auch  nicht,  was  viel- 
leicht auf  den  ersten  augenblick  eigenthümlich  däucbt,  dass 
ein  lehr-  oder  handbuch  der  ars  dictandi  uns  so  zu  sagen 
m  immittelbarer  Verbindung  mit  dem  verschiedenartig  ge- 
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stalteten  eigentlichen  mnsterstoffe  an  briefen  und  anderen 
au&ätzen  entgegentritt,  was  wenigstens  bei  den  alten  for- 
melsammlongen  nie  der  fall  ist. 

Schnle  und  notariat,  erste  im  anterrichtszweige 
der  grammatik  und  rhetorik  mit  der  geeigneten  rttcksicbt- 
nahme  auf  das  recht,  das  zweite  sowohl  in  seiner  gang  und 
gäben  auffassung  als  insbesondere  in  seiner  fortwährenden 
theoretischen  yervoUkommnung  und  seinem  praktischen  be- 
triebe in  der  vielverzweigten  geschäftsthätigkeit  der  weltli- 
chen und  geistlichen  kanzleien  und  gerichte,  sind  die  bei- 
den faktoren  welche  wesentlich  in  betracht  kommen,  gleich- 
viel ob  man  die  einschlagenden  werke  der  germanischen 
oder  romanischen  Völker  ins  äuge  fasst.  ein  anderer  war 
zwar  in  Italien,  ein  anderer  in  Frankreich  Deutschland 
und  der  Schweiz  der  bildungsgang.  dennoch  trat  frühzeitig 
eine  äusserst  glückliche  Wechselwirkung  zwischen  dem  ger- 
manischen und  romanischen  elemente  ein,  eine  Wechsel- 
wirkung welche  nicht  zum  geringsten  durch  die  innige 
Verbindung  der  grammatischen  und  rhetorischen 
disciplin  mit  dem  betriebe  des  rechtes  ermög- 
licht war. 

Gerade  die  erstere  wurde  in  Italien  und  nament- 
lich der  Lombardei,  wo  niemals  wissenschaftliche  thätigkeit 
vollständig  erloschen  war,  trotz  aller  Ungunst  hauptsächlich 
der  politischen  Verhältnisse  selbst  in  den  düstersten  zeiten 
gewissermassen  als  die  mutter  der  höheren  bildung  fort- 
während mit  einer  art  von  verliebe  in  eigenen  schulen  ge- 
pflegt, nicht  allein  in  jenen  welche  an  den  bischo&sitzen 
bestanden  und  in  denen  der  klöster,  sondern  wesentlich 
auch  in  privatschulen,  so  zu  sagen  der  ununterbrochenen 
Wirksamkeit  der  um  die  forterhaltung  dieser  disciplin  hoch- 
verdienten italienischen  grammatiker  und  rhetoren. 

Allerdings  wäre  es  fehlgegriffen,  wollte  man  glauben, 
dass  wie  zur  zeit  Suetons*)  noch  immer  die  zahl  dieser 
meister  so  gross  gewesen,  dass  sich  wie  dortmals  in  Rom 


9)  Vgl.  die  Schrift  de  iUnstriboB  grammaticis  cap.  8. 
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dlein  bisweilen  mehr  denn  20  berühmte  schalen  derselben 
namhaft  machen  Hessen,  aber  im  Verhältnisse  zu  dem  wirk- 
lich furchtbaren  verfall  der  Wissenschaften,  welcher  nach 
dem  sinken  der  nochmaligen  blühte  der  artes  liberales  un- 
ter dem  ostgothischen  Theodorich  Italien,  und  darin  selbst 
Born  in  hohem  grade,  vom  siebenten  Jahrhunderte  an  beinahe 
ohne  alle  und  jede  ausnähme  gegen  das  übrige  abendland 
gewaltig  in  den  hintergrund  stellt,  erfreute  sich  gerade 
grammatik  und  rhetorik  —  wie  theilweise  nicht  minder  auch 
die  dialektik  —  einer  ganz  besonderen  pflege,  es  handelt 
sich  hier  zunächst  nicht  um  den  grund  warum  das  gerade 
bei  den  zwei  erstgenannten  disciplinen  der  fall  gewesen, 
jedenfalls  mag,  nur  nebenbei  bemerkt,  sehr  viel  zu  ihrem 
fortwährenden  betriebe  beigetragen  haben,  dass  man  sich 
förmlich  daran  gewöhnt  hatte  sie  gewissermassen  als  die 
eigentliche  grundlage  der  freien  künste  anzusehen, 
wird  doch  beispielsweise  gleich  im  eingange  einer  dahin 
einschlagenden  schrift  des  Hilderich  von  Monte-cassino'^) 
die  frage  aufgeworfen:  quid  est  grammatica?  und  was  er- 
folgt als  antwort?  sie  sei  scientia  recte  loquendi  scribendi- 
que,  ratio  et  origo  et  fundamentum  omnium  artium  libera- 
linuL  dass  die  rhetorik  nicht  minder  in  ansehen  gestanden, 
liesse  sich  ohne  Schwierigkeit  darthun.  gilt  ja  doch  früh- 
zeitig schon  der  ausdruck  „rhetor^^  eben  vollständig  so 
viel  als  die  bezeichnung  eines  für  die  damaligen  Verhält- 
nisse so  zu  sagen  klassisch  gebildeten  mannes.  und  preiset 
verhältDissmässig  spät  noch  Buoncompagno  in  seiner  rhe- 
tonca  novissima  selbe  geradezu  als  die  liberalium  artium 
imperatriz  et  utriusque  juris  alumna. 

Vorzugsweise  in  der  Lombardei  herrschte  auf  diesem 
felderegethätigkeit.  gehörte  ja  seit  dem  achten  Jahrhunderte 


10)  £r  war  noch  des  Paulas  diaconus  schüler,  und  wurde  am 
i7.  tage  nachdem  er  die  würde  des  abtes  erlangt,  am  26.  Oktober  843, 
vom  tode  flberraBcht  das  erwähnte  werk  bewahrt  als  ars  Hilderici 
nagistri  erudiüssimi  viri  heutzutage  noch  ~  vgl.  Tosti  storia  della 
b«dia  di  Monte-cassino  I  s.  279  and  2S0  —  das  kloster. 
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dortselbst   nach  untrüglichen  Zeugnissen  ^  0  unter  die  Ob- 
liegenheiten der  pfarrer  auch  namentlich  die  sorge  für  die 
schola  habenda  wie  für  die  pueri  edocendi  und  educandi. 
neque  minus  certum   est  —   äussert  sich  Gicsebrecht  'in 
eingehender  Untersuchung  *^)  seite  8  —  eodem  tempore  inter 
Longobardos  doctores  exstitisse  qui   grammatici  vocantur, 
artibus  liberalibus  pro  temporum  illorum  conditione  non 
mediocriter  instructos,  eosdemque  eam  quam  possidebant 
literarum  facultatem  privatim  aliis  tradidisse.   ex  eo  gencre 
et  Felix  fuit,   qui   iam  septimo  saeculo  Ticini  ut  creditur 
scholam  habuit,  patruus  Flaviani,  et  ipse  Flavianus,  quem 
Paulus  diaconus  magistrum  suum  praedicat,   uterque    ut 
videtur  non  ex  clericali  sed  civili  ofdine.  ex  eodem  genere 
Petrus  ille  pisanus,  a  quo  Earolus  magnus  ipse  arte  gram- 
matica  erudiri  voluit,  et  Paulinus,  post  archiepiscopus  aqui- 
lejensis.    nicht  minder  Paulus  diaconus,  wie  der  nachher 
zum  bischofe  von  Orleans  beförderte  Theodulf,  welcher  jene 
lombardische  einrichtung  der  Unterweisung  der  jugend  in 
den  anfangsgründen  durch  die  pfarrer  mit  gestattung  Karls 
des  grossen  auch  in  das  Frankenreich  verpflanzte  und  bald 
daselbst  heimisch  machte,   italienische  und  namentlich  lom- 
bardische grammatiker  und  rhetoren  auch  sind  es  daher, 
welche  man  gerne  ins  ausländ  holte,   einen  solchen,  namens 
Stephan,  berief  um  die  mitte  des  zehnten  Jahrhunderts  bischof 
Poppe  von  Wirzburg,  und  der  ruf  seiner  vortrage  über 
Marcianus  Gapella  zog  den  Othlon  aus  Reichenau  dahin, 
den  Gunzo  von  Novara  nach  Deutschland  zu  bekommen, 
bemühte  sich  könig  Otto  I  lange  vergeblich,  bis  es  zuletzt 
bei  personlicher  anwesenheit  gelang  ihn  zu  gewinnen. 

Es  kann  nicht  aufgäbe  dieses  ortes^^)  sein,  von  all 
den  schulen  zu  handeln,  welche  namhaft  gemacht  werden 

11)  Maratorii  antiqaitates  italicae  medii  aevi  III  col.  811 — 814. 

12)  De  literarum  studiis  apud  Italos  primis  medii  aevi  saeculis. 

13)  unser  vertrag  in  der  Sitzung  der  historischen  klasse  der 
akademie  der  Wissenschaften  vom  10.  jänner  1861  „über  die  ars  dictandi 
und  die  summae  dictaminum  in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei, 
vom  ausgange  des  eilften  bi^  in  die  zweite  h&lfte  des  dreizehnten 
Jahrhunderts'*  8.  98—151  mag  hier  angezogen  sein. 
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können,  doch  vermögen  wir  eine  nicht  gänzlich  zu  umgehen, 
welche  noch  aus  einem  weiteren  gründe  unsere  besondere 
beachtung  verdient,  die  von  Pavia  ist  es,  deren  spuren 
vom  siebenten  Jahrhunderte  an  sich  beobachten  lassen,  nennt 
ja  den  grammatiker  Flavian  der  bekannte  Paul,  Warnefrieds 
söhn,  der  eben  zu  Pavia  erzogen  wurde,  als  seinen  lehrer. 
nicht  uninteressant  ist  femer  eine  nachricht,  welche  wir 
einem  briefe  Alcuins  an  Karl  den  grossen  entnehmen,  dum 
ego  adolescens  —  schreibt  er  —  Romam  perrexi,  et  ali- 
quantos  dies  in  Papia  regali  civitate  demorarer,  quidam 
jndaeus  lulius  nomine  cum  Petro  magistro  habuit  disputa* 
tionem:  et  scriptam  esse  eandem  controversiam  audivi  in 
eadem  civitate.  es  ist  dieses  derselbe  Peter,  der  am  kai- 
serlichen hofe  grammaticam  docens  claruit.  ist  auch  des 
kaisers  Lothar  bekannte  Constitution  vom  jähre  825  nicht 
aof  den  Unterricht  in  den  freien  künsten  zu  beziehen, 
immerhm  ist  es  von  bedeutung,  dass  an  erster  stelle  wieder 
Pavia  aufgeführt  ist,  wohin  die  schaler  aus  den  näher  ge- 
legenen bezirken  zur  Unterweisung  bei  Dungal  zu  konmien 
hatten,  von  weiteren  männern,  welche  daselbst  wirkten, 
wird  noch  die  rede  sein,  wer  erinnerte  sich  auch  nicht 
einer  nachricht  von  Lanfranks  Jugendzeit,  dessen  geburts- 
stadt  gerade  wieder  Pavia  ist,  woselbst  er>^)  auch  ab 
annis  paerilibus  eruditus  est  in  scholis  liberalium  artium 
et  legum  saecularium  ad  suae  morem  patriae?  adolescens 
orator  veteranos  adversantes  in  actionibus  causarum  fre- 
quenter  revicit  torrente  facundiae  accurate  dicendo:  inipsa 
aetate  sententias  depromere  sapuit  quas  gratanter  juris- 
periti  aiit  judices  vel  praetores  civitatis  acceptabant. 

Eben  hierin  erkennen  wir  auch  bei  und  neben  dem 
unterrichte  in  den  freien  künsten  ganz  unzweideutig  die 
richtung  auf  die  befriedigung  bestimmter  prakti- 
scher bedürfnisse  und  namentlich  die  Unter- 
weisung im  rechte,    zielte  ja  gerade  die  rhetorik  zum 


14)  Kacb der lebensbescbreibang  von  Milo  Crispinus.  ▼.  SavignT*! 
fwbkbte  des  römischen  rechts  im  mittelalter  I  §•  135  note  d. 

IX.  « 
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theil  selbst  darauf  hinaus,  und  zwar  nicht  allein  das  leben- 
dige wort  sollte  kunstgerecht  gehandhabt  werden,  nein, 
auch  namentlich  der  schriftliche  styl  sollte  die  möglich 
grösste  ausbildung  zeigen,  wie  frühzeitig  hat  man  doch 
auch  angefangen,  die  einzelnen  sätze  durch  beispiele  aus 
autoritäten  des  faches  zu  belegen!  wo  aber  konnte  man 
bessere  muster  finden  als  in  den  rhetorischen  werken  aus 
dem  sogenannten  klassischen  alterthum  wie  in  Sammlungen 
von  anerkannt  mustergiltigen  schreiben?  sehr  bald  waren 
ja  die  briefe  des  Cicero  hiezu  geordnet,  weiter  bekannt 
und  benützt  sind  die  des  Plinius.  welche  Verbreitung  die 
variae  desCassiodor  gefunden  haben,  diemenge  ihrer 
handschriften  an  allen  orten  ist  beleg  genug  dafür. 

Gerade   in  ihnen   aber   finden   sich   nicht  etwa   blos 
muster  von  schreiben  eines  freundes  wieder  an  einen  freund, 
oder  von  verwandten  wieder  an  verwandte,    nein,    es  isind 
darunter  zum  weitaus  grössten  theile  die  erlasse'  welche 
Theodorich's   berühmter  kanzler  ausfertigen  liess,  wie   er 
selbst  in  der  vorrede  unumwunden  bemerkt,  was  er  a  se 
dictatum  in  diversis  publicis  actibus  potuit  repe- 
rire,   er  gerade  welcher   in   einer  zeit  nochmaligen   auf- 
blühens  der  Wissenschaften  selbst  nicht  der  unbedeutendste 
ihrer  förderer  gewesen,  und  insbesondere  als  grammatiker  und 
rhetor  sich  eine  hervorragende  Stellung  errungen  hat.  ja  noch 
mehr,    das  sechste  und  siebente  buch  dieser  variae  enthalten 
geradezu  diejenigen  stücke    —  der   zahl  nach  jenes    25, 
dieses  47  —  welche  vorzugsweise  als  muster  für  den  ge- 
schäftsstyl  der  kanzleien  gelten  konnten,    illud  —  bemerkt 
der  Verfasser  selbst  —   sustinere  alios  passi  non  sumus^ 
quod   nos   frequenter  incurrimus  in  honoribus   dandis  im- 
politas  et  praecipites  dictiones ,  quae  sie  poscuntur  ad  su- 
bitum  ut  vix  vel  scribi  posse  putentur  vel  videantur.  c  unc- 
tarum  itaque  dignitatum  VIet  VII  libris  formulas 
comprehendi,    ut  et  mihi  quamvis   sero   prospicerem.    et 
sequentibus  in  angusto  tempore  subvenirem.    ita  quae   dixi 
de  praeteritis  convenient  et  futuris,  quia  non  de  personis 
sed  de  ipsis  locis  quae  apta  videbantur  explicui.    verlangt 
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San  nach  einem  anderen  gewiss  auch  nicht  zu  verachten- 
den beispiele,  der  über  diurnus  pontificum  roma- 
noram  zeugt  dafür  dass  schon  frühzeitig  einen  gewissen 
usus  die  p&bstliche  kanzlei  beobachtete,  wie  allgemein 
sodann  wurde  Gregorys  YII  registrum  als  mustersamm- 
long  benutzt!  wie  die  vielgestalteten  Verhältnisse  des 
Privatlebens  gegenständ  der  berücksichtigung  gewesen,  das 
oitaehmen  wir,  abgesehen  von  den  bekannten  alten  for- 
mehi,  den  äusserst  wichtigen  lombardischen  notariats- 
formeln. 

Auch  fasste  man  im  wirklichen  leben  die  sache  nicht 
anders  auf.  schildert  sich  doch  Yenantius  Fortunatianus 
m  fast  übergrosser  bescheidenheit  bezüglich  des  frühesten 
Unterrichts  den  er  genoss  als 

parvula  grammaticae  lambens  refluamina  guttae, 
rhetorieae  exiguum  praelibans  gurgitis  haustum, 
cote  ex  iaridica,  cui  vix  rubigo  recessit, 
quae  prius  addidici  dediscens,  et  lui  tantum 
artibus  ex  illis  odor  est  in  naribus  istis. 
and  wird  sodann  von  des  Longobardenkönigs  Arrichis  söhn 
RosuHÜd  gerühmt,  wie  er 

grammatica  poUens,  mundana  lege  togatus 
gewesen,  oder  sollte  man  vergessen,  wie  namentlich  Karl 
itt  grosse  die  Wichtigkeit  der  bildung  nicht  verkannt, 
^d  in  seiner  holschule  die  beste  anregung  zu  dem 
fra^chen  unterrichte  gegeben,  was  insbesondere  auch  für 
tue  abbald  zur  höchsten  blühte  im  abendlande  sich  entfal* 
tenden  schulen  derstifte  und  klöster  von  Deutsch- 
land Frankreich  und  der  Schweiz  nicht  ohne  den 
vesentUchaten  einfluss  blieb,  dass  hiebei  die  rück- 
.'ichtnahme  auf  das  recht,  der  betrieb  bestimmter 
gegenstände  desselben,  allerdings  nicht  ein  eigentliches 
^^tsstudiom,  nicht  bei  Seite  gesetzt  war,  ersieht  man  zur 
f^dge  in  der  bekannten  in  form  von  frage  und  antwort 
•den  zwischen  Karl  dem  grossen  und  Alcuin  bebandelten 
siipotatio  de  rhetorica,  in  welcher  die  ganz  vorzugs- 
nbe  bezugnahme  auf  das  Judicium  wi&  die  cauaae  dviles 
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and  die  negotia  saecaluria  offen  genug  an  den  tag  tritt, 
in  dem  höchst  interessanten  gewissermassen  für  den  Unter- 
richt in  einer  Idosterschule  bestimmten  compendium  wohl 
aus  dem  anfange  der  zweiten  hälfte  des  neunten  Jahrhunderts, 
welches  uns  der  kostbare  aus  Tegernsee  stammende  cod.  lat. 
19410  der  münchner  Staatsbibliothek  aufbewahrt,  finden  sich 
neben  anderen  uns  weniger  berührenden  gegenständen  die 
sieben   als  epistolae  Alati  bereits  veröffentlichten  for- 
mein ^')  an  der  betreffenden  stelle  als  muster  derprosa  auf- 
genommen, und  zwar  zweifellos  einer  namentlich  für  den 
praktischen  behuf  berechneten  prosa.  verlangt  man  ein  weiteres 
daher  einschlagendes  beispiel,  der  Verfasser  einer  ungemein 
ausführlichen    ecclesiastica   rhetorica   im    cod.    lat. 
mon.  4555  in  quart  fol.  87'  bis  108,  welche  den  vorbin.  er- 
wähnten dialog  über  die  rhetorik  ^^)  kennt,  erklärt  im  ein- 
gange ganz  einfach :  ecclesiasticam  rhetoricam,  in  qua  leges 
divinae  justitiae  continentur,  vobis  proponere  necessarium 
duzimus.    findet  sic&  doch  endlich  die  fragliche  Verbindung 
entschieden  genug  auch  in  Wippo's  aufforderung  an  den 
könig  Heinrich  lU,  darüber  mit  allem  fleisse  zu  wachen, 
namentlich  aber  seine  grossen  anzuhalten,  dass  sie  ihre 
söhne  in  die  schule   schicken  möchten  und  sie  recht    und 
gesetze  sollten   kennen  lehren,    ein   edictum  per    terram 
Teutonicorum  verlangt  er, 

quilibet  ut  dives  sibi  natos  instruat  omnes 
literulis,  legemque  suam  persuadeat  Ulis, 
ut  —  cum  principibus  placitandi  venerit  usus   — 
quisque  suis  libris  exemplum  proferat  illis. 
moribus  his  dudum  vivebat  Roma  decenter: 
his  studiis  tantos  potuit  vincire  tyrannos. 


15)  Vgl.  darüber  Rockinger  in  den  gelehrten  anzeigen  1851 
ip.  465—468,  und  in  den  quellen  zur  deutschen  und  bayerische  q  ^e 
schichte  VII  s.  24-28  und  171-185. 

16)  Es  heisst  daselbst  fol  87'  bezüglich  der  vier  personea  qua^ 
auetoritate  beati  Fabiani  romani  pontificis  in  causis  sunt  reqnirendae 
judex  scilicet,  testis,  accnsator,  et  defensor:  quot  ponit  Albinns  i^ 
dialogo  quem  scribit  ad  Eamlum  imperatorem. 
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hoc  servant  Itali  post  prima  crepundia  cancti, 
et  sudare  scholis  mandatur  tota  iuventus. 
solis  Teutonicis  vacuum  vel  turpe  videtur 
at  doceant  aliquem  nisi  clericus  accipiatur. 
Daher  die  grosse  bedeutung  des  i^irkens  der  rechts- 
schulen, welche  in  einem  so  glücklichen  wechselverhält- 
nisse  zu  den  grammatischen  und  rhetorischen  standen,  und 
eigenthümlicher  weise  ist  es  eben  wieder  die  Lombar- 
dei, welche  uns  für  die  letzteren  schon  so  wichtig  ge- 
worden ist,   in  welcher  wir  auch  zuerst  den  rechtsschulen 
begegnen. 

Dai'unter  gleich  der  ältesten  des  gesammten  mittel- 
alters,  nämlich  der  schon  berührten  bis  in  die  zeit  Otto's  I 
hinaufreichenden  eben  aus  der  älteren  gi*ammatischen  schule 
daselbst  hervorgegangenen  zu  Pavia.  ^')  sehen  wir  ja  gerade 
hier  den  Sigefredus,  der  zwischen  den  jähren  974  und  1014 
urkundlich  i®\  als  judex  sacri  palatii  erscheint«  rhetorik  und 
rechtsstudium  '^)  wohl  mit  einander  verbinden,  und  ver- 
danken dieser  schule  —  abgesehen  von  den  zahlreichen 
formein  —  namentlich  aufsätze  über  einzelne  in  der 
praxis  besonders  wichtige  theile  des  notariatswesens '^O 
ihre  entstehung.  weiter  aber  finden  wir  daselbst  ein 
praktisches  feld  bebaut,  denn  im  kreise  dieser  schule'^) 
ist  es  unternommen  worden,  die  longobardischen  königs- 
edikte  mit  den  seit  Karl  dem  grossen  erlassenen  capitula- 


17)  M er k e l  die  geschichte  des  Langobardenrechts  s.  13—16. 45-^48. 

i^  Vgl.  ebendort  8.  53  note  14. 

19)  FOr  das  römische  recht  nimmt  ?.  Savigny  als  unbezweifelt 
an,  dass  es  eben  als  stück  der  alten  in  Italien  nie  ganz  aasser  Cttra 
gekommenen  literatur  anter  die  lehrgegenst&nde  aufgenommen  worden 
war,  nnd  zwar  wohl  im  vortrage  der  dialektik. 

tO)  Hieher  kann  besonders  —  äussert  Merkel  a.  a.  o.  s.  53 
QOte  10  —  eine  mit  berechnung  der  indictionen  verbundene  Chronik, 
and  eine  kleine  abhandlung  wie  Urkunden  zu  schreiben  seien,  beide 
io  mailänder  handschriften,  gezählt  werden,  es  kam  dadurch  ein 
bestimmter  typus  in  die  handhabung  des  notariatswesens,  und  derselbe 
ist  nachher  in  die  libri  chartniarii  flbergegangen. 

2i)  Ebendort  s.  13. 
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rien  zu  einem  rechtsbuch  zu  verarbeiten:  und  von  den 
Organen  dieser  schule,  welche  lehrer  und  richter  zugleich, 
und  gelehrte  wie  praktiker  gewesen  sind,  wurden  formein, 
um  die  anwendung  der  gesetze  zu  erleichtern,  in  mannig- 
faltiger menge  geschrieben,  und  ward  unter  vielfacher  be- 
nützung  des  römischen  rechts  eine  glosse  verfasst  welche 
ihrem  ansehen  nach  bald  dem  gesetzestexte  gleichstand, 
es  findet  sich  eben  bis  gegen  das  ende  des  eilften  Jahrhun- 
derts hin  schon  ganz  entschieden  eine  feste  gestalt  der 
doctrin,  das  was  wir  unter  dem  recht  der  praxis  verstehen, 
gerade  Lanfrank,  welchen  wir  schon  früher  getroffen,  hat 
als  junger  mann  in  Pavia  durch  seine  gelehrsamkeit  im 
longobardischen  rechte  geglänzt,  und  das  höchste  ansehen 
bei  den  richtern  seiner  Vaterstadt  genossen,  die  wissen- 
schaftlichen kämpfe,  in  welchen  er  da  allezeit  über  seine 
gegner  siegte,  sind  uns  bald  mehr  bald  weniger  ausführlich 
in  einer  neapolitaner  handschrift  überliefert,  insbesondere 
aber  ist  das  pfalzgericht  des  deutschen  kaisers  zu  Pavia, 
dessen  beisitzer  seit  der  zeit  der  Ottonen  als  judices  sacri 
palatii  erscheinen,  die  juristenfacultät  daselbst  gewesen, 
und  gleichwie  zu  Karls  des  grossen  zeit  Germanen  gros- 
sentheils  zur  Wiederbelebung  der  sogenannten  klassischen 
bildung  in  Italien  wesentlich  mitgewirkt  haben,  so  sind  es 
im  Zeitalter  eben  der  Ottonen  und  bis  Bologna  aufkam  vor- 
wiegend ja  fast  ausschliessend  deutsche  namen,  in  welchen 
uns  die  Urkunden  des  zehnten  und  eilften  Jahrhunderts 
stamm  und  herkunft  der  pfalzrichter  überliefert  haben,  der 
männer  welche  in  Italien  dem  rechtsstudium  die  bahn  ge- 
brochen haben. 

Dass  übrigens  abgesehen  davon  auch  an  der  —  von 
Rom  aus  übergewanderten  —  rechtsschule  zu  Ravenna, 
deren  spuren  im  eilften  Jahrhunderte^»)  unläugbar  sind, 
neben  der  theorie  und  dem  unterrichte  wesentlich  die 
praktiche  rechtspflege  geübt  wurde,  das  zu  bestreiten  ist 
bis  zur  stunde  niemanden  eingefallen« 


22)  Vgl.  V.  Savigny  a.  a.  o.  III  s.  427<-429.  IV  8.  1—6. 
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und  werfen  wir  den  blick  auf  diejenige  rechtsschule 
welche  bald  alle  andern  verdunkelte,  auf  die  zu  Bologna, 
finden  wir  sogleich  in  Imerius  eine  persönlichkeit,  welche 
zuerst  die  artes  lehrte,  und  —  was  für  unseren  behuf  von 
besonderem  Interesse  ist  —  eine  freilich  jetzt  verlorene 
praktische  anweisung  für  die  notare  oder  einen  formularius 
tabellionum^^)  geschrieben  hat. 

Bologna  ist  es  denn  auch,  woselbst  wir  auf  hohe  aus- 
bildung  der  schiiften  eines  durch  den  steten  kunstgerech- 
ten betrieb  von  Seiten  des  Standes  der  notare  mehr  und 
mehr  entfalteten  faches  stossen,  der  Schriften  über  die 
notariatskunst.  gerade  sie  war  alsbald  dort  selbst- 
ständiger lehrgegenstand,  und  wurde  von  lehrem 
geübt  welche  eine  würdige  Stellung  neben  jenen  des  welt- 
lichen wie  geistlichen  rechtes  einnahmen,  quemadmodum 
grammatici  et  medici  —  äussert  sich  ein  anerkannter  ge- 
währsmann^^)  in  dieser  beziehung  —  post  professores  le- 
gum  et  decretorum  doctoris  gradum  et  insignia  ambierunt, 
quibns  non  soium  a  reliqua  hominum  turba  sed  etiam  a 
ceteris  earundem  facultatum  professoribus  secernebantur  ii 
qui  publicum  ingenii  et  doctrinae  experimentum  fecerant 
et  publice  judicio  probati  ad  docendum  delecti  erant,  ita 
etiam  apud  artis  notariae  professores  doctoris 
gradus  insignia  recepta  sunt.  Salathiel,  welcher  die 
ars  notariae  des  Rainer  von  Perugia  in  seiner  gleich 
betitelten  schrift  benützte,  ja  theilweise  rein  ausschrieb, 
erscheint  in  Urkunden  des  Jahres  1249  als  doctor  notariae. 
war  ja  auch  der  gegenständ  des  faches  selbst  im  gewöhn- 
lichen wie  im  staatsieben  von  hoher  bedeutung.  man  erinnere 
sich  beispielsweise  der  schrift  des  Buoncompagno  über  die 
statuta  generalia  und  laudamenta  unten  seite  121  bis  127. 
qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  componere  possint,  wird 
daselbst  genauer  besprechung  unterzogen,  und  am  Schlüsse 
der  behandlung  der  laudamenta  ist  die  anführung  nicht  ver- 


23)  Ebendort  IV  §.  23. 

Wi  Sarti  de  claris  arcbigymnasii  boDoniensis  professoribos  e.  421. 
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gessen,  dass  ausserdem  die  tabelliones  dergleichen  perter- 
tiam  personam  facere  consueverunt,  wofür  gleich  das  mu- 
ster  beigefügt  ist.  wie  vorsichtig  man  auch  hinsichtlich  der 
Zulassung  der  notare  zu  werke  ging,  das  zeigen  unter  an- 
derem die  Statuten  von  Bologna  aus  dem  jähre  1246,  wo- 
nach die  neuen  glieder  dieses  Standes  ihre  befähigung  dar- 
thun  mussten  vor  vier  notarii  electi  a  consulibus  artis  tti- 
bellionatus  coram  potestate  et  ejus  judicibus,  qui  inquire- 
rent  qualiter  scirent  scribere  et  qualiter  legere  scripturas 
quas  fecerint  vulgariter  et  literaliter,  et  qualiter  latinare 
et  dictare.  wer  wurde  sodann  mit  der  antwort  auf  den 
drohbrief  des  deutschen  königs  Friedrich  11  bezüglich  der 
herausgäbe  seines  zu  Bologna  kriegsgefangen  gehaltenen 
Sohnes  Enzio  beauftragt?  die  Chroniken  der  stolzen  Stadt 
enthalten  sie  unter  der  Überschrift:  epistola  responsiva  im- 
peratori  per  Bononienses,  quam  dictavit  Bolandinus  Pas- 
sagerii.  er  also,  der  von  der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts an  fort  und  fort  das  gebiet  der  notariatskunst  so  zu 
sagen  beherrschte,  die  beiden  artes  notariae  des  Rainer 
von  Perugia  und  des  Salathiel  kamen  in  abnähme  sowie 
Bolandins  Schriften  über  das  fach  auftauchten,  welche  als- 
bald nicht  allein  in  Italien  fortwährend  benützt  und  com- 
mentirt  wurden,  sondern  auch  rasche  Verbreitung  in  das 
ausländ  gefunden  haben,  von  seinen  unmittelbaren  nach- 
folgern  beschäftigte  sich  zunächst  Peter  von  Unzola  aus- 
schliesslich mit  den  werken  des  berühmten  Vorgängers, 
nicht  minder  besitzen  wir  von  Boaterius,  welcher  auch  eine 
Schrift  super  arte  dictaminis  verfasste,  worüber  er  selbst 
Vorlesungen  hielt,  einen  commentar  zu  Bolandin. 

Hiemit  sind  wir  auch  bereits  in  den  kreis  des  lebens 
der  eigentlichen  Universitäten  eingetreten,  wie  auf 
ihnen,  vor  allen  jener  zu  Bologna,  der  aufschwung  der 
Wissenschaften  und  namentlich  das  Studium  des  rechtes 
rasch  und  rascher  zunahm,  mussten  auch  die  briefsteller 
und  formelbücher  an  jenen  allgemeinen  fortschritten  theil 
nehmen,  daher  jene  stufe  der  letzteren,  wo  den  ein- 
zelnen gattungen  von  rechtsgeschäften  theilweise  treffliche 
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theoretische  einleitungen  vorangestellt  werden,  einebehand- 
iQDgsweise  welche  bis  zu  dem  ferneren  aufschwänge  fort- 
dauert welcher  mit  der  gewaltigen  hebung  des  allgemeinen 
bildongsganges  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  zusammenfällt. 
Je  mehr  nämlich  bei  der  blühte  der  deutschen 
aniversitäten  eine  Scheidung  der  gegenstände  möglich 
wurde,  desto  bestimmter  sonderte  sich  einmal  der  stoff  aus, 
und  erhöhte  sich  dadurch  auf  der  anderen  seite  theilweise 
der  wissenschaftliche  werth  der  betreffenden  arbeiten,  die 
rhetorische  einleitung,  welche  wir  bisher  an  der 
spitze  unserer  mustersammlungen  getroffen,  die  aber  in 
keinem  unbedingt  nothwendigen  zusammenhange  damit  steht^ 
sie  wurde  nun  wieder  als  einem  besonderen  unterrichts- 
gegenstandc  zugehörig  entfernt,  oder  man  behielt  lediglich 
die  lehre  von  den  fünf  hauptbestandtheilen  der  schriftlichen 
au&ätze  noch  bei,  welchen  öfter  auch  zwei  weitere  beige- 
fügt wurden,  die  subscriptio  und  die  superscriptio.  aus 
ihnen  bot  eben  gleich  die  salutatio^')  die  günstigste  gele- 
genheit  zur  aufnähme  der  den  einzelnen  gliedern  des  welt- 
Ucben  wie  geistlichen  Standes  und  später  des  Status  stu- 
dentium  gebührenden  titulaturen,  und  einer  menge  hiebei 
unerlisslicher  curialien,  so  dass  hier  gewissermassen  die  stelle 
eines  titularbucbes  ^^  vertreten  ist.  bei  der  eigentlichen 
formelsamnilung  selbst  aber  war  es  in  folge  des  regen 
betriebes  des  rechtsstudiums  nun  leichter  möglich  als  vor- 
dem, ihre  einzelnen  abschnitte  mit  theoretischen  beigaben 
zu  TCTsehen.  ja  es  war  dieses  sogar  jetzt  nöthiger  als 
ehedem,  insofeme  einmal  die  wenigen  eigentlichen  gesetz- 
bücher,  wie  beispielsweise  das  österreichische  landrecht  oder 
das  von  könig  Ludwig  erlassene  oberbaierische  landrecht, 
m  lobenswerther  kürze  abgefasst  waren  und  sich  nur  auf 


TS)  Vgl.  die  im  sach-  und  Wortverzeichnisse  unter  „salutatio^'  be- 
■eikteii  steUen,  und  nnsere  abhandlung  „tiber  formelbücher  yom  drei- 
Kkaten  bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert  als  rechtsgeschichtliche 
fBeUeii'*  Seite  27—30. 

26)  Vgl.  die  ebendort  im  register  anter  „titulaturbücher*  bemerkten 
ttlkn. 
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die  wichtigsten  gegenstände  der  landesgesetzgebung  be- 
schränkten, die  reichsgesetze  entgegen  fast  nur  öffentliches 
recht  behandelten,  und  sodann  seit  dem  allmäligen  ein- 
dringen des  römischen  rechtes  so  manche  rechtsgeschäfte 
umfassender  erläuterungen  beziehungsweise  der  beigäbe 
praktischer  muster  benöthigt  warea 

Insbesondere  möge  aber  auch  nicht  übersehen  werden, 
wie  man  allgemach,  vom  fünfzehnten  Jahrhunderte  an  in 
Deutschland  die  heimischen  bedürfnisse  in  der  heimischen 
spräche^')  zu  befriedigen  trachtete. 

Durch  die  buchdruckerkunst  endlich  war  die  rasche 
Verbreitung  der  einschlagenden  werke  ermöglicht, 
daher  seit  dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
namentlich  die  schnell  sich  folgenden  deutschen  rhetoriken 
und  formularien  ^®)  wie  sie  selber  sich  nennen. 

§.4. 
Was  nun  im  einzelnen  Italien  und  insbesondere  die 
Lombardei  anlangt,  von  deren  bewohnem  wir  in  der 
palma  des  Buoncompagno  ^^)  lesen,  dass  sie  sunt  libertatis 
patroni,  proprii  juris  egregii  defensores,  et  illi  qui  pro 
libertate  tuenda  saepius  pugnaverunt:  merito  sunt  Italiae 
senatores,  wo  wir  eine  ausserordentliche  thätigkeit  auf  dem 
gebiete  der  briefsteiler  und  fonnelbücher  finden,  brauchen 
wir  hier  nicht  des  weiteren  darauf  einzugehen,  nachdem 
wir  in  einem  vortrage  in  der  sitzung  der  historischen  klasse 
der  akademie  der  Wissenschaften  vom  19.  jänner  1861  aus- 
führlich über  die  ars  dictandi  und  die  summae  dictaminum 
in  Italien,  vorzugsweise  in  der  Lombardei,  vom  ausgange 
des  eilften  bis  in  die  zweite  hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts'o)  gehandelt,    und  dortselbst  den  Alberich  von 


ZT)  Vgl.  die  ebendaselbst  unter  dem  schlagworte  „deutsch^*  ange- 
flüirten  stellen. 

28)  Vgl.  ebendort  §.  21  seite  97-103. 

29)  Im  cod.  lat.  mon.  23499  fol.  61  sp.  2. 

30)  Vgl.  oben  note  13. 
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Monte-cassino  erwähnt  haben,  seinen  nachher  als  Gelasios  n 
auf  den  päbstlichen  stuhl  erhobenen   schüler  Johann  von 
Gaeta,  den  bekannten   diacon   Peter  von    Monte-cassino, 
einen   Anselm  welchen  als  bereits  verstorben  der  alsbald 
zu  nennende  proven<;ale  Peter  als  seinen  lehrer  anfahrt, 
gleich  aus  der  ersten  hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  so- 
dann den  Albert  von  Samaria,  den  Aginulf,  den  kanoniker 
Hugo  von  Bologna,  den  erwähnten  Petrus  francigena,  aus 
der    mitte    dieses  Jahrhunderts    die  flores   dictandi  quos 
Albertus  astensis  de  sancto  Martine  ex  multis  locis  coUegit 
et  nonnullis  insertis  in  unum  redegit,  mehrere  interessante 
artes  dictandi  lombardischen  Ursprungs,    den  formularius 
des  Imerius,   die  formula  dictandi  quam  Bomae  notarios 
docuit  magister  Albertus  qui  et  Gregorius  VIII  papa,  gegen 
das  dreizehnte  Jahrhundert  und  aus  diesem  den  Buoncom- 
pagno,  den  Guido  Faba,  den  cartolarius  eines  magister  Gon- 
radinus,   die  ars  notariae  des  Rainer  von  Perugia,   den 
tractatus  de  epistolari  dictamine  des  causidicus  Albertanus 
oder  Albertus  von  Brescia,   die  berühmte  Sammlung  des 
cardinals  Thomas  von  Gapua,   und  die  über  die  ganze  ge- 
bildete weit  verbreitete  des  bekannten  Peter  von  Vineis, 
gerade  Sammlungen  wie  diese  beiden  veranlassten  aber  — 
wie   Pertz  bereits  im   archive   der  gesellschaft  für  ältere 
deutsche  geschichtkunde  V  seite  448  sich  äussert  —  nicht 
lange   nach  des  letzteren  tode  neue   Sammlungen    durch 
päpstliche  Schreiber,  die  dem  ausgebreiteten  geschäftskreise 
welchen  sie  zu  übersehen  gelegenheit  hatten  durch   eine 
reichere  ausführlichkeit  ihrer  Sammlungen  zu  entsprechen 
dachten,    es  sind  Berard  von  Neapel,  Marino  von  Ebulo, 
Richard  von  Pophi.  auch  über  den   oben  bemerkten  Zeit- 
punkt hinaus  Hessen  sich  —  abgesehen  von  den  berühmten 
Professoren  der   notariatskunst  —    noch  Laurentius   von 
Aquileja  und  Johannes  Bondi  von  dort  namhaft  machen. 

Auch  Frankreich  blieb  in  dieser  beziehung  nicht 
zorfick.  zu  Magdunum  oder  saint  Lifard  an  der  Loire  in 
der  nähe  von  Orleans,  damals  einem  hauptsitze  der  huma- 
nistischen und  juristischen  Studien ,  blühte  eine  schule  im 
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eilften  Jahrhunderte,    den   tod   des  meisters  Hubert  von 
dort  beklagt  bischof  Balderich  von  Dole: 

Hubertus  patriae  cura  paterna 
Magduni  cecidit  clara  lucerna. 
ein  wie  es  scheint  daselbst  um  das  ende  des  zwölften 
Jahrhunderts  verfasster  briefsteiler  ®^)  ist  uns  erhalten, 
vielleicht  ein  und  dasselbe  werk  mit  den  in  zwei  münchner 
handschriften  vorkommenden  flores  dictaminum  magistri 
Bernhardi  de  Magduno.  unsere  Sammlung  selbst  bietet 
Seite  103  bis  114  aus  dieser  zeit  eine  summa  dictandi  aus 
Orleans,  nie  gering  geschätzt  war  eine  persönlichkeit,  be- 
züglich welcher  nur  der  name  augeführt  zu  werden  braucht, 
um  weiterer  bemerkungen  überhoben  zu  sein,  Peter  von 
Blois.  weiter  können  wir  Transmund  anführen,  der  als 
sacrosanctac  romanae  ecclesiae  protonotarius  et  abbas  da- 
raevallensis  in  den  handschriften  erscheint,  dem  könige  Theo- 
bald  von  Navarra,  von  1234  bis  1253,  widmete  der  meister 
Johann  von  Limoges  das  weitverbreitete  mit  grosser  kunst 
in  zwanzig  briefen  behandelte  morale  somnium  Pharaonis, 
von  der  absieht  geleitet,  in  dieser  form  die  kunst  einer 
guten  regiruDg32)  zu  lehren,  ausserdem  ist  Mathias  von 
Vendome  zu  erwähnen,  nicht  minder  darf  die  schule  von 
Paris  nicht  übergangen  werden,  welcher  vielleicht  auch  der 
magister  Johannes  anglicus  angehört,  dessen  poetria  de 
arte  prosaica  metrica  et  rhythmica  unsere  Sammlung  seite 
491  bis  512  auszugsweise  mittheilt 

Früher  als  hier  wie  doit  können  wir  sodann  aus 
unserem  Deutschland  daher  einschlagende  werke  auf- 
zählen, die  jeden  vergleich  mit  welchen  anderen  immer  es  sei 
ohne  Widerspruch  aushalten,    man  denke  nur  an  das  salz- 


31)  V\ratteiibach  a.  a.  o.  seite  56  und  S7. 

Wo  wir  fortan  keine  besonderen  nachweise  geben,  finden  sich 
selbe  bereits  in  unserer  in  note  25  bemerkten  abhandlung. 

32)  Der  Verfasser  selbst  erklärt,  dass  Pharao  typum  gerit  cüjos- 
übet  regis  curiosi,  Aegyptns  cnjuslibet  regni  stadiosi,  Joseph  —  wo- 
nach die  arbeit  auch  als  epistolae  Joseph  ad  Pharaonem  betitelt  wird 
^  cujttsHbet-  conBiliarii  virtuosi. 
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borgische  unter  dem  berühmten  erzbischof  Am  zu  anfang 
des  neunten  Jahrhunderts  entstandene  formelbuch,  in  welchem 
bereits  beispielsweise  von  num.  61  an  unter  der  Überschrift 
,4Bcipiunt  indiculorum  salutes^^  neben  wirklichen  mustern 
von  briefen  namentlich  mannigfache  begrüssungsformeln  für 
solche  begegnen,  und  von  num.  95  an  eine  anzahl  von 
redeweisen  ad  initium  scedulae  und  in  fine  scedulae  auf* 
genonunen  ist.  das  schöne  formelbuch  des  bischofes  Sa- 
iomo  m  von  Gonstanz  aus  dem  Schlüsse  des  neunten  oder 
dem  allerersten  anfange  des  zehnten  Jahrhunderts  hat  an 
mehreren  orten  direkte  beziehungen  auf  die  herstellung 
der  schreiben,  beispielsweise  die  angäbe  anderer  fassungen, 
die  meistens  wie  in  den  num.  6  oder  9  mit  vel  ita  einge- 
führt sind;  oder  nach  den  num.  15 >  und  21'  anstatt  der 
wirklichen  anfügung  der  nach  der  carta  traditionis  leicht 
abzufassenden  precaria  die  einfache  bemerkung:  precaria 
jam  nota  est  und  precaria  jam  cognita  est;  und  nachdem 
auf  eine  in  num.  7  >  stehende  gewöhnliche  precaria  bemerkt 
worden:  carta  pro  filiis  precariam  nondesiderat  sedtantum 
repetitionem  si  ita  contigerit,  bei  einem  tauschvertrage  in 
num.  11  die  angäbe:  haec  carta  sibi  respondentem  non 
quaerit:  carta  concambii  est  quae  utrisque  similiter  scri- 
benda  est,  nisi  tantum  hoc  modo  personis  in  superscriptione 
mutatis  „quod  inter  monasterium  sancti  Gkilli  et  illum  ho- 
minem  factum  est  et  iUe  habeat^'  scriptum  „quod  inter  me 
et  illud  monasterium'^;  oder  in  num.  9  die  bemerkung  an 
der  betreffenden  stelle:  scribe  nomen  delegatoris;  oder 
bezüglich  der  Zeugenunterschriften  in  num.  6 :  scribe  mini- 
mom  quinque  et  inde  usque  ad  triginta  vel  quotum  volueris 
nomerum,  in  num.  7^:  scribe  quinque  et  deinde  quantos- 
cumque,  in  num.  9 :  scribe  nomina  eorum  per  nominativum 
casum,  quia  obliqui  aut  nimium  ex  sua  proprietate  decidunt 
aut  latinae  declinationi  non  congruunt.  man  wird  darin 
ohne  Schwierigkeit  die  ersten  anfange  erkennen,  sich  über 
die  blose  zusammentragung  von  mustern  zu  erheben,  und 
den  belehrenden  ton  anzustimmen,  wie  er  sich  für  anleit- 
ongen  in  diesem  gegenstände  schickte,    fliessen  nun  über- 
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baupt  die  quellen  etwas  langsam  bis  in  diezeit  derOttonen, 
aus  ihr  und  theilweise  noch  aus  der  fränkischen  stammen 
die    werthvollen    briefsammlungen    von    Tegernsee,    von 
sanct  Emmeram,  von  Reichenau,  welche  Bernhart  Pez  für 
den  ersten  theil  seines  codex  diplomatico-historico-epistolaris 
benützt  hat.  würdig  reiht  sich  ihnen  die  unschätzbare  lorscher 
Sammlung  an.  im  eilften  Jahrhundert  sodann  begegnet  uns  gleich 
im  anfange  der  bekannte  Fromund  von  Tegernsee,  welcher  prosa 
und  poesie  in  dem  liber dictaminum  ase  collectus  verband; 
quae  mihi  dictanti  concessit  gratia  Christi 
versibus  aut  chartis  in  corpus  vertere  scriptum, 
wie  er  selbst  in  den  eingangsversen  dazu  bemerkt,  bereits 
im  zwölften  Jahrhunderte  tritt  uns  jetzt  grössere  fülle  und 
eine  höhere  stufe  der  behandlung  ganz  entschieden  ent- 
gegen,   der  grosse  codex  epistolaris,  welchen  Udalrich  von 
Bamberg  im  jähre  1125  dem  bischofe  Gebhart  von  Wirz- 
burg  widmete,  er  spricht  unwiderleglich  für  die  nüchterne 
und  solide  auswahl  von  musterstücken  welche  man  in  diesem 
bezuge  in  Deutschland  zu  treffen  wusste,  gegenüber  den 
—  allerdings  kunstvollen    —   stylübungen  der   Italiener, 
welche  gerade  vom  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahrhunderts 
an  nach  Alberich's  theorie   namentlich  in   der  Lombardei 
zahlreich  hervorschiessen.    in  die  zweite  hälfte  unseres  Zeit- 
raumes gehört,  abgesehen  von  einer  tegernseeischen  briei- 
sammlung  und  einer  solchen  des  erzbischofes  Eberhart  von 
Salzburg,  der  epistolarcodex  des  klosters  Beinhardsbrunn, 
auch  darum  für  die  geschichte  unserer  doctrin  von  Inter- 
esse, insoferne  man  aus  dem  einweben  zweier  italienischer 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  von  Albert  von  Samaria 
und  dem  kanoniker  Hugo  von  Bologna,  unmittelbaren  nach- 
folgem  Alberich's  im  ersten  und  bereits  zweiten  viertel  des 
Jahrhunderts,  ganz  deutlich  ersieht,  wie  selbe  damals  bei 
uns  nicht  allein  bekannt,  sondern  auch  —  als  mit  deutschen 
zuthaten^^)  untermischt  —  im  gebrauche  waren,    es  steht 

33)  Vgl.  unten  seite  5i  und  67  note  7.    Bethmann  im  archive 
der  gesellschaft  far    ältere  deutsche   geschichtkunde   IX    seite   545 
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nicht  abennässig  lange  an,  und  wir  entnehmen  einem  formel- 
buche  mit  beispielen  aus  Halberstadt  die  bemerkung:  ne  haec 
dno  opuscnla,  seilicet  libellus  dictaminum  et  alter  videlicet 
privilegiorum,  inter  antiquorum  scripta  numerentur,  sciendum 
estpriorem  nos  composuisse  anno  incarnationis  dominicae  1193, 
alterumvero  1194.  weiter  stossen  wir  im  dreizehnten  Jahrhun- 
derte zunächst  zum  weiteren  belege  dieser  art  von  litera- 
rischer thätigkeit  in  Niedersachsen  auf  bruchstücke  einer 
summa  dictaminis  welche  Pertz  von  dem  inneren  einbände 
einer  gandersheimer  handschrift  abgelöst  besitzt,  die  ab- 
fassung  des  werkes,  dessen  briefe  und  Urkunden  noch  in 
die  letzten  zeiten  des  abgelaufenen  Jahrhunderts  fallen, 
wird  den  übrig  gebliebenen  proben  nach  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit einem  kleriker  der  halberstädter  oder  hil- 
desheimer  diöcese,  vielleicht  einem  kanoniker  des  Blasien- 
stiftes  zu  Braunschweig  zugeschrieben  werden  dürfen,  nir- 
gends auch  ergriff  man  wie  eben  in  Deutschland  mit  solcher 
Wucht  die  geordnete  und  systematische  bearbeit- 
tung  des  eigentlichen  formelstoffes  in  ganz  be- 
stimmt ausgesprochener  weise,  wodurch  denn  die 
deutschen  Sammlungen  gerade  vom  dreizehnten  Jahrhunderte 
an  was  den  inneren  werth  betrifft  die  der  anderen  länder 
weit  überragen,  auch  hier  sind  wir  einer  näheren  aus- 
fQhning  überhoben,  nachdem  wir  in  der  rede  zur  vorfeier 
des  102.  Stiftungstages  der  akademie  der  Wissenschaften 
„über  briefsteller  und  formelbücher  in  Deutschland  während 
des  mittelalters^'  gehandelt  haben. 

Was  die  Schweiz  anlangt,  sie  stellt  einen  würdigen 
Vertreter  in  Konrad  von  Mure  unten  seite  417  bis  482. 

Dass  auch  Europas  äusserster  westen  und  nicht 
minder  das  englische  inselland  zur  spräche  zu  kom- 
men haben,  beweisen  die  arbeiten  des  Dominicus  Dominici 
aus  Yiseu  in  unserer  Sammlung  seite  525  bis  592,  und  die 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  bestimmte 
summa  notariae  des  Johann  von  Bologna  seite  603  bis  712. 

Wie  endlich  im  osten  von  Europa  briefsteiler  und 
formelbtlcher  gehegt  und  gepflegt  wurden,   dafür  genügt 
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ein  blick  in  die  abhandlangen  darüber  welche  wir  mit 
besonderem  bezuge  auf  böhmische  (und  ungarische)  geschichte 
und  Verhältnisse  der  forschung  Palacky's'^)  verdanken. 

§.  S. 

Schon  nach  diesen  bemerkungen  wirft  sich  die  frage 
nach  denverfassern  der  verschiedenartigen  brief- 
steiler und  formelbücher  auf. 

Nun  bezeichneten  wir  oben  die  schule  und  das  notariat, 
erstere  im  unterrichtszweige  der  grammatik  und  rhetorik 
mit  der  geeigneten  rücksichtnahme  auf  das  recht,  das  zweite 
sowohl  in  seiner  gang  und  gäben  auffassung  als  insbeson- 
dere in  seiner  fortwährenden  theoretischen  Vervollkommnung 
und  seinem  praktischen  betriebe  in  der  vielverzweigten  ge- 
schäftsthätigkeit  der  weltlichen  und  geistlichen  kanzleien 
und  gerichte,  als  die  zwei  wesentlichsten  faktoren  in  unse- 
rem fache,  die  unmittelbar  hiebei  beschäftigten  kräfte,  wie 
nicht  minder  jene  welche  —  wenn  auch  nur  mittelbar  — 
hiefür  ausgesprochener  massen  wirkten,  werden  also  zu- 
nächst in  frage  kommen. 

Allerdings  kennen  wir  vielleicht  verhältnissmässig  die 
wenigsten  arbeiter  auf  unserem  felde  dem  namen  nach, 
aber  welche  zahl  von  männern  des  .weltlichen  wie 
geistlichen  Standes  von  theilweise  höchst  her- 
vorragender bedeutung  sehen  wir  eben  entweder  an 
dem  unterrichte  in  den.  hiefür  bestehenden  geistlichen  an* 
stalten  wie  in  privatschulen  betheiligt,  und  insbesondere 
an  den  so  wichtigen  rechtsschulen  wie  später  den  eigent- 
lichen Universitäten  thätig,  oder  wenigstens  eine  auch  dahin 
einschlagende  schriftstellerische  rührigkeit  entwickeln! 

Gleich  Alberich,  welcher  den  reigen  eröffnet,  jener 
benediktinermönch ,  welchen  der  ruf  der  grössten  wohl- 
redenheit  zierte,  welcher  ganz  richtig  ausersehen  war  auf 
der  kirchenversammlung  zu  Rom  im  jähre  1075  den  Be- 
rengar  von  Tours  zu  bekämpfen,   er  gehört  dem  mutier- 


34)  In  den  abfaandlungen  der  böhmischen  gesellschait  der  wissen* 
Schäften  Y  2  seite  219—368  und  Y  5  seite  1-216. 
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kloster  Monte-cassino  an.  fQr  uns  knflpft  sich  eine  lun  so 
grössere  bedentung  an  ihn,  als  gerade  auf  ihn  jene  feste 
theorie  der  fflnf  hauptbestandtheile  des  dictamen  zurück» 
geht,  welche  das  ganze  mittelalter  hindurch  und  noch  Aber 
dasselbe  hinaus  in  eben  dieser  gestalt  sich  als  die  mass» 
gebende  erhalten  hat.  ist  sie  ja  auch  yoUkommen  glücklich 
gerade  den  erfordemissen  der  praktischen  bedürfhisse  an- 
gepasst,  deren  befriedigung  sich  deutlich  genug  aus  seinem 
breyiar  ergibt,  dass  man  fort  und  fort  auf  sie  fussen  konnte, 
namentlich  auch  wenn  man  die  einzelnen  theile  und  ins- 
besondere gleich  die  salutatio  zum  speziellen  gegenstände 
der  behandlung  wählte,  welche  eben  den  keim  der  späteren 
ütabiturbücher  in  sich  schliesst.  doch  nicht  Alberich  blos 
begegnet  uns  in  Monte-cassino.  die  fortsetzung  dieser 
Studien  daselbst  erkennen  wir  an  dem  bekannten  diacon 
Peter,  der  Terschiedene  dictamina  verfasste  und  eine  menge 
falscher  schreiben  und  Urkunden  anfertigte,  übrigens  nicht 
allein  an  dieser  ihrer  geburtsstätte  wirkte  die  religiöse 
genossenschaft  welcher  die  Wissenschaft  so  viel  verdankt, 
wir  haben  beispielsweise  von  F];omund  Ton  Tegemsee  ge- 
hört, oder  man  denke  an  sanct  (fallen,  ganz  abgesehen 
aber  hievon,  an  der  domschule  zu  Magdeburg  wirkte  als 
scholaster  der  nachher  zum  bischofe  von  Brandenburg  erho- 
bene Gemand,  auf  dessen  vortrage  sich  die  prächtige 
sachsische  summa  prosarum  dictaminis  gründet,  in  welcher 
wir  auf  eine  für  die  systematische  bearbeitung  des  eigent- 
lichen formelstoffes  gut  passende  und  alsbald  beliebt  ge- 
wordene art  der  behandlung  stossen.  sie  bezieht  sich  auf 
die  amtlichen  ausfertigungen  welche  in  den  höheren  kanz- 
leien  der  damaligen  zeit  vorkommen  konnten,  in  einer 
förmlich  vom  katheder  gehaltenen  Vorlesung  spricht  sie 
nämlich  über  jede  einzelne  gattung  derselben,  beispielsweise 
iie  Privilegien,  oder  die  bei  gericht  von  der  citation  bis 
zur  appellation  und  zur  exsecution  des  urtheils  möglichen 
^tenstücke.  grossen  ruf  genoss  weiter  Hildesheim,  hoch- 
geschätzt wirkte  zu  Zürich  als  rector  puerorum  Eonrad  von 
Vure.    welche   ausserordentlichen  Verdienste  sich  endlich 
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wieder  ein  orde»  um  unseren  gegeiBtaad  erworben  hat,  der 
von  Cästerz,  die  in  unsere  Sammlung  angenommenen  zwei 
trefflichen  arbeiten  aus  Baumgarteaberg  bei  Linz  und  ans 
Kaifiersheim  sind  beleg  genug  dafär.  ist  dieses  ja  auch  bei 
der  einflussreichen  Stellung  desselben,  seiner  grossen  ver- 
breitung,  und  der  engen  Verbindung  seiner  klöster  unter 
einander  und  zum  generalcapitel  nicht  zu  verwundern. 

Ebenso  wenig  wird  man  erstaunt  sein  können,  hiebei 
fiberall  gerade  auch  auf  eine  besonder^  berücksich- 
tigung  des  rechtes  wie  des  Verfahrens  vor  ge* 
rieht  zu  stossen«  nicht  allein  an  den  domschulen  wurde 
ja  das  Studium  namentlich  des  canonischen  rechtes  gepflegt, 
wie  beispielsweise  Burchart  von  Worms  selber  seine  rechts* 
Sammlung  ausgesprochener  massen  für  den  behuf  des  unteV- 
richts^^)  anfertigte,  sondern  auch  in  den  klöstem  liessen 
die  auf  den  Universitäten  Italiens  und  FrankreichB  gebil* 
deten  geistlichen  nicht  ab,  juristische  arbeiten  zu  treiben, 
der  commentar  über  die  decretalen  von  dem  probste  Johann 
zu  Baygern^^)  aus  dem  anfange  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
mag  hiefür  ein  beleg  sein, 

All  die  praktischen  bedürfoisse  aber,  um  deren  befrie- 
digung  es  sich  bei  unserem  fache  handelt,  sie  machten  sich 
natürlich  kaum  irgendwo  auffallender  geltend  als  beim 
notariate,  wie  wir  selbes  vorhin  aufgefasst  haben«  hier 
werden  mir  mehr  als  emen  der  fraglichen  Verfasser  von 
briefstellem  und  formelbflchern  zu  suchen  haben,  nicht 
allein  in  Italien,  wo  bekanntlich  die  ars  notariae  als  beson- 


35)  Rogavit  me  dilectio  tna  —  äussert  er  in  der  Widmung  bei  den 
Ballerinii  de  antiqois  collectionibus  et  collectoribus  canonum  IV  12, 
in  der  venetianer  folioausgabe  vom  jähre  1778  seite  248  sp.  2  —  ut  hunc 
librnm  breyiter  coUectum  nonc  demum  pueris  discendnm  traderem, 
ttt  qnod  nostri  cooperatores  in  maturiore  aetate  positi  nostris  diebus 
et  antecesaomm  nostrornm  tarditate  neglezerant  modo  aetate  teneris 
et  aliis  discere  Yolentibus  traderetur:  siquidem  nt  prius  fierent  probi 
discipuli,  post  plebiom  et  doctores  et  magistri,  et  ut  perciperent  in 
scbolis  quod  quandoque  docere  deberent  sibi  commissos. 

30)  Dudik  gesdiichte  des  benediktinerstiftes  Baygem  I  seite  281 
und  282. 
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derer  IdirgegeDStand  «n  der  uniYersität  zu  Bologna  ton 
hervorragenden  Professoren  in  vortragen  nnd  Schriften  be« 
triebe  wurde,  deren  sichere  und  rasdie  veiixreitung  auch 
in  das  ausländ  ebenso  natttriteh  ist  als  die  selbstständige 
den  je  betreffenden  Verhältnissen  angepasste  Übung  Ueselbst. 
hat  doch  der  notar  Johann,  von  Bologna  mit  besonderer 
bezugnahme  nicht  allein  atif  eben  den  dof tigei  usus ,  son« 
dem  auch  auf  den  gebrauch  der  rfimiscben  curie'^  sein 
für  die  erzbischSfliche  kanzlei  von  Ganterbury  angelegtes 
werk  bearbeitet  welche  gewaltige  th&tigkeit  erheischte 
auch  namentlich  im  dreizehnten  und  vierz^nten  Jahrhundert 
die  befriedigung  des  gesehäftshreises  nicht  allein 
der  kanzleien  der  weltlichen  und  geistlichen 
fflrsten  sondern  insbesondere  der  deutschen 
reichskanzlei  oder  jener  zu  Born*  die  männer 
aber  welche  da  in  amt  und  würden  standen,  sie  haben 
Bieht  selten  auch  eine  schriftstellerische  thätigkeit  entwickelt 
welche  gewiss  nicht  an  letzter  stelle  zu  verzeichnen  ist, 
oder  haben  theilweise  auch  anderen  notaren  verwendbaren 
Stoff  hiefOr  an  die  band  gegeben,  wie  dereinst  Cassiodor 
auf  den  wünsch  sdner  freunde  Veranlassung  glommen,  die 
von  ihm  eriasseaien  amtlichen  schreiben  zu  sammeln,  mit 
der  ausgesproi^enen  absiebt  dass  sie  anderen  zum  vor- 
bilde dienen  sollteil,  so  gab  seinerzeit  der  berühmte  Peter 
vonVineis  seine  briefe  und  Urkunden  der  weit  zum  muster, 
sei  es  dass  er-  bereits  selbst  eine  soldie  Sammlung  zur 
Veröffentlichung  zusammengestellt  hat,  oder  dass  sie  erst 
nach  seinem  stürze  von  der  kaiserlichen  kanzlei  ausging, 
eine  handschrift  Uevon  in  der  bibliotheca  vaQicelliana  ent- 
hält auch  im  fOnften  budie  37  nicht  in  den  ausgaben  be-* 
fiadliche  formulare  des  kaiserlichen  obersten  gprichtshofes, 
dessen  Torsitzer  eine  zeit  lang  Peter  gewesen,  der  mehr- 
erwUmte  Ludolf  von  Hildesheim  war  vieUeicftit  notar  des 
hisehofes  Konrad  n  von  dort    von  Seinrich  von  Isernia 


37)  VfL  s.  b.  die  widacuig  vmten  aeite  tf03  und  004,  und  das 
begleitsdueiben  seite  711  and  7ia. 
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stammt  die  von  Dolliner  herausgegebene  sammlang  der 
briefe  Ottokars  n  von  Böhmen,  ein  magister  kc  dominus 
Bohuslaw  stellte  aus  der  kanzlei  der  schönen  königin 
Eunigunde  das  daher  so  benannte  formelbuch  zusammen, 
dem  notar  Henricus  italicus  sodann  verdanken  wir  das 
wichtige  formelbuch  aus  der  zeit  wieder  Ottokars  n  und 
Wenzels  II  von  Böhmen,  von  welchem  wir  eben^^)  eine 
treffliche  ausgäbe  erhalten,  der  aus  der  päbstlichen  kanzlei 
entstandenen  arbeiten  des  Berard  von  Neapel,  Marino  von 
Ebulo,  Richard  vonPophi  geschah  bereits  erwähnung.  was 
die  deutsche  reichskanzlei  anlangt,  bedarf  namentlich  von 
Budolf  von  Habsburg  an  ihre  benützung  für  formelwerke 
keiner  ausführlichen  nachweise,  man  denke  nur  an  die 
Sammlung  welche  sich  selbst  summa  curiae  regis  nennt, 
oder  an  die  leider  ziemlich  ungenügend  veröffentlichte 
summa  notariae  in  foro  ecclesiastico  des  kaiserlichen  notars 
Peter  von  Schwäbischhall,  oder  an  das  sogenannte  formel* 
buch  des  königs  Albrecht,  oder  an  den  aus  der  kanzlei 
Karls  lY  gesammelten  collectarius  perpetuarum  formarum 
des  Johann  von  Greilnhausen.  aus  der  ungarischen  kanzlei 
ist  eines  anonymus  ars  notarialis  hervorgegangen,  bestehend 
in  formularia  sub  Ludovico  I  conscripta.  endlich  mag  noch 
der  wichtige  formularius  des  tausser  Stadtschreibers  oder 
notars  Johannes  dictus  Przymda  als  beleg  dafür  bemerkt 
sein,  wie  man  bei  dergleichen  arbeiten  auch  vorzugsweise 
auf  die  bedürfnisse  einer  Stadt  oder  eines  amtes  bedacht 
genommen. 

§.  6. 
Den  kräften  welche  wir  hier  wirken  sehen  stand 
natürlich  auch  ein  vielgestalteter  stoff  zur  Verfügung,  mit 
rücksicht  auf  die  quellen  nun,  welche  für  die  briefsteiler 
und  formelbücher  benützt  wurden,  lassen  sich  mehrfache 
klassen  derselben  unterscheiden,  was  auf  der  anderen  Seite 
auf  die  frage  nach  ihrem  inhalte  und  werthe  wieder  nicht 
ohne  bedeutung  ist. 

38)  Darch  Johannes  Voigt  im  archive  far künde  Österreichischer 
geschichtsqueUen  XXIX  Seite  1  bis  184. 
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Was  faiebei  vorerst  die  meistens  an  der  spitze  befind- 
liche grammatisch-rhetorische  abhandlung  über 
die  ars  dictandi  betrifit,  wovon  die  rede  gewesen,  ist 
von  vorneherein  ein  grosses  feld  für  selbstst&ndige  geistige 
thätigkeit  nicht  erofifnet.   man  wdr  so  zu  sagen  angewiesen, 
sich  an  die  Schriften  des  faches  aas  dem  römischen  altet^ 
thom  zu  halten ,  oder  aber  auf  ein  schon  mehr  fflr  den 
betreffenden   zweck  eingerichtetes  —  im  grossen  ganzen 
eben  wieder  auf  die  grammatischen  und  rhetorischen  ar- 
beiten jenes  alterthnms  zurOckgreifendes  —  werk  zu  fussen. 
letzteres  war  jedenfalls  bequemer  und  wohl  auch  sachdien- 
licher, so  freute  man  sich  denn  der  grundlag«  von  Alberichs 
theorie  der  fOnf  hauptbestandtheile  des  dictamen,  welche  selbst 
schon  in  einer  gewissen  betonung  gegenfiber  den  antiqm  den 
bedfirfhissen  der  modemi^®)  die  gebührende  rechnung  trigt, 
and  neben  welcher  keineswegs  ausgeschlossen  war,  dass  der 
eine  oder  andere  autor  auch  andere  dinge,  etwa  die  fragen 
nach  dem  omatus  oder  den  virtutes  wie  vitia  des  dictamen, 
sich  beliebig  zu  recht  legen  mochte,    natürlich  war  es 
hiebet  den  einzelnen  Verfassern  je   nach  ihrer  begabung 
nnd  je  nach  ihrer  sonstigen  besch&ftigung  und  th&tigkeit 
anheimgegeben,  auch  insbesondere  die  praktische  sei  te 
neben   der  blosen   theorie  mehr   oder  weniger   zu 
betonen,    vernehmen  wir  beispielsweise  die  Verehrung  mit 
welcher  der  Verfasser  der  schönen  sächsischen  summa  pro- 
saram  dictaminis  der  vortrage  des  früheren  magdeborgi- 
schen  domscholasters   und  nachherigen  brandenburgischeii 
bischoft  Gernand'^^')  gedenkt,  so  dürfien  wir  gewiss  nicht 
zweifeln,  dass  eine  reiche  fülle  praktischen  Wissens  den- 
seibea   beigemisdit  gewesen«    oder   lassen   wir  uns  von 


31)  So  laaen  wir  z.  b.  leite  41:  »nliqui  mittentium  nomina 
Mkbaot  j^TMponeie.  modern!  antem  hnmOitatis  gratia,  nisi  excallen- 
Waa  Sit  penona,  eonsaeremat  postponere. 

£■  mag  hiestt  noch  aeite  XXXI,  and  mOgen  sodann  weiter  die 
ia  oBserem  aaeb-  and  wortreneiehniaM  antar  dea  adilagwortan  a&tiqni, 
aodenii  a.  8.  w.  baBaeErkten  atallan  vaif  liehen  werden. 

40)  V^  ntea  aeHe  SiO. 
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dem  Züricher  rector  puerorum  Eonrad  von  More  berichten, 
daas  er  auch  in  curia  papae  nee  non  imperatoria  den  no- 
tariis  et  euriae  reetoribus  famnlaris  satis  et  familiaris^*) 
gewesen,  so  liegt  es  gewiss  nahe,  fiberzeugt  zn  sein  dass 
er  in  unterrichte  wie  ih  seinen  Schriften  über  die  ars 
<iicttndi  Seiten  beriünrt  habe  welche  andere  reine  theoretiker 
entweder  gir  nicht  ahnten  oder  welche  sie  wenigstens 
nicht  mit  eaehkenntniss  zu  behandeln  im  stände  waren, 
daher  dtr  hfibsche  schätz  namenüieh  praktischer  lehren 
luid  wiidce  in  seiner  summa  de  airte  prosandi. 

Nicht  so  ganz  einfach  gestaltet  sich  die  sache,  wenn 
Man  den  eigentlichen  stoff  an  briefen  und  urkun- 
-den  in  den  hier  einschlagenden  Sammlungen  ins  äuge  fasst. 
hier  konnteu  die  m&nner  wekhe  sdbe  anlegten  mannig- 
fache wege  betreten,  den  einen  war  es  vergönnt  aus 
unmittelbaren  quellen  zu  schöpfen,  andere  mnssten  schon 
vorhandenes  material  sich  für  ihren  zweck  herrichten, 
wieder  andere  mochten  ohne  grosse  sorge  um  dieerwerbung 
des  Stoffes  in  freier  geistiger  thätigkeit  auf  diesem  felde  wirien. 

Die  verschiedenen  archive  und  kanzleien  bargen 
von  jeher  treffliche  schätze  für  briefsteller  und  formel- 
bücher,  ohne  zweifei  aus  dem  urkundenvorrathe  seines 
klosters  entnahm  Albericb  von  Monte-Cassino  die  beiden 
Schutzbriefe  des  kaisers  Heinrich  IV  und  des  pabstes 
Gregor  VU  ieben  für  Monte-cassino.  dem  Udalrich  von 
Bamberg  stand  für  seine  prächtige  dem  bischofe  G^bhart 
von  Wirzburg  gewidmete  Sammlung  am  hofe  eines  deut- 
schen reichsfflrsten  ausgiebiger  stoff  zu  gebot  die  sächsische 
summa  prosarum  dictaminis  enthält  namentlich  in  der  ersten 
'Itälfte  ihrer  mustersanunlung  stücke  welche  ganz  dtizwei- 
deutig  dem  archive  oder  der  kanzlei  des  erzbiscfaöflichen 
Stuhles  von  Magdeburg  entnommen  sind,  die  benützuüg  des 
archives  von  Kaisersheim  durch  Bemold  von  da  für  seine 
schöne  summa  werden  wir  seiner  zeit  noch  besonders  zu 
erwähnen  gdegenheit  haben,     der  bischöflichen   kaazlei 

40)  Vgl  nnten  seite  457. 
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von  Breslau  gehört  das  wichtige  formelbuch  des  domherm 
Arnold  von  Protzan^O  z^«  interessante  und  bedeutende 
arbeiten  auf  unserem  felde  Terdanken  ihre  entstehung  der 
benfitzung  des  massenhaften  Stoffes  nicht  allein  der  kanzleien 
der  weltlichen  und  geistlichen  fürsten  sondern  insbesondere 
jener  des  deutschen  reiches  oder  jener  zu  Rom,  wovon 
bereits  die  rede  gewesen,  taucht  ja  von  der  zweiten  hälfte 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  an  der  name  cancellaria  sogar 
als  ütel  für  die  betreffenden  mustersammlungen  mehr  als 
einmal  auf,  wie  etwa  in  den  bekannten  cancellariae  Karls  IV 
and  Wenzels,  oder  in  der  cancellaria  regis  Greorgii  des 
berühmten  doctor  Gregor  von  Heimburg,  oder  in  der  can- 
cellaria regis  Wladislai.  nicht  uninteressant  ist  hiebei  die 
aoskunft,  welche  uns  Johann  von  Geilnhausen  selbst  über 
die  anlegung  seines  coUectarius  perpetuarum  formarum^^) 
gibt,  dum  olim  —  äussert  er  sich  —  in  aula  caesarea 
beatae  memoriae  divi  Karoli  quarti  Bomanorum  imperatoris 
et  Bohemiae  regis  clarissimi  moratus  sum  et  etiam  stipen- 
diatus,  de  sui  gratia  litterarum  registrator  existens,  et  in 
registris  litterarum  tarn  imperii  sacri  quam  regni  Bohemiae 
saepe  delectanter  facta  atque  gesta  ejus  magnifica  scrutans 
perlegerem,  et  multos  formiilarios  styli  curiae  imperialis 
mepte  et  incomplete  compositos  tam  in  cancellaria  quam 
extra  viderem,  placuit  mihi  de  gratia  omnipotentis  dei 
coelestis  caesaris,  ex  omnibus  registris —  tamquam  ex  po- 
moerio  poma  sapidiora  —  formas  stabiles;  et  perpetuas 
praecipuo  studio  colligere  et  in  unum  corpus  redigere,  ad 
commemorationem  divi  caesaris  ao.  omnium  notariorum  no- 
tissimum  et  verissimum  documentum. 

{ficht  immer  freilich  waren  solche  unnüttelbare  hilfsmittel 
zorhand.  aber  aus  den  vorliegenden  Sammlungen  selbst 
Hessen  sich  brauchbare  und  schöne  compilationen  anfertigen. 

41)  Yon  Wattenbaeh  als  fünfter  theil  des  codex  diplomaticos 
Siksiae  zu  Breslau  1862  Teröffentlicht 

42}  Heranagefebea  von  J.  W.  Ho  ff  mann  in  seiner  „Sammlung 
oagedrackter  u,  8.  w«  nachrichten  docomenten  and  Urkunden"  n  seite  1 
Int  292. 
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SO  finden  wir  einen  wichtigen  abschnitt  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  von  Ludolf  von  Hildesheim  fast  mehr 
als  benützt,  und  sodann  in  den  zweiten  theil  des  baum- 
gartenberger  formelbuches  übergetragen,  ja  bezüglich  der 
umfassenden  briefsanunlung  in  dem  letztgenannten  werke 
erklärt  uns  der  Sammler  selbst ^^J  ganz  offen:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptornm  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et 
incongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  ingenioli 
utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Will  man   die  beiden  eben  vorgeführten  klassen   als 
aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  und  aus  mittelbaren 
oder  abgeleiteten  quellen  gezogen  nennen,  so  soll  damit 
keineswegs  geäussert  sein,  dass  insbesondere  die  letztere 
nicht  neben  den  anderwärts  hergenommenen  stücken  auch 
wieder  aus  unmittelbaren  oder  ursprünglichen  quellen  ge- 
schöpft haben  könne,    betrachten  wir  uns  nur  das  vorhin 
bemerkte  werk  von  Ludolf  von  Hildesheim,  es  bietet  uns 
neben  den  aus  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
herübergenommenen  auch  eine  auswahl  von  aktenstücken 
welche  lediglich    auf  Hildesheim    und  namentlich    dessen 
bischof  Eonrad  H  bezug  haben,    dessen  notar   vielleicht 
eben  Ludolf  gewesen. 

Hiemit  ist  indessen  die  frage  nach  den  quellen  unserer 
Sammlungen  noch  nicht  ganz  beantwortet,  schon  beim 
unterrichte  hielt  man  sich  nicht  ausschliesslich  an  die 
fleissige  benützung  von  bereits  vorhandenem  Stoffe,  welcher 
theilweise  auswendig  gelernt  werden  musste,  wie  wir  ganz 
bestimmt  von  Peter  von  Blois^*)  wissen,  sondern  es  kamen 


43)  Vgl.  Seite  790. 

14)  Scio  —  schreibt  er  in  seinem  101  briefe  —  mihi  plarunmn 
profiiisse,  quod  (cum  in  arte  veisificatoria  parmlas  emdirer)  prae^ 
cipiente  magistio  milii  materiam  non  de  &bnli8  sed  de  hlstoriarazi 
veritate  somebam.  profuit  mUii,  quod  epistolas  Hildeberti  cenoma^ 
nensis  episcopi,  styli  elegantia  et  suavi  orbanitate  praedpaas,  finaarc 
et  oordetenus  reddere  adolescentolos  eompellebar. 
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hieza  wesentlich  auch  die  eigenen  Übungen  in 
schriftlichen  arbeiten,  und  deren  correctur 
durch  den  lehrer.  gerade  diese  war  es  ja  insbesondere 
wovon  man  einen  der  hauptvortheile  der  schulgerechten 
Unterweisung  erwarten  durfte«  ersehen  wir  das  doch  deut- 
lich genug  aus  einem  briefe  von  schttlern  an  den  lehrer, 
quod  ad  eum  dictandi  causa  se  conferant.  una  —  lassen 
sie  sich  vernehmen  —  vobis  concessa  est  a  deo  gratia^ 
quod  habere  didmini  prae  cunctis  alüs  in  dictandi  scientia 
principatum.  tarn  felicis  famae  praeconio  concitati,  disci- 
plinam  vestram  adire  volumus,  ut  velitis  nobis  corrigere 
bis  in  die.  lectionum  de  numero  curabunt  alii,  si  curamus 
nofi  tantum  fieri  dictatores.  erscheint  ja  auch  häufig  die 
bezeichnung  correctoria  anstatt  des  sonst  gewöhnlichen 
namens  dictamina  Ar  die  musterstücke  selbst,  wie  etwa  in 
der  Sammlung  von  solchen  welche  sich  im  cod.  lat.  mon. 
22284  von  fol.  21  bis  24'  an  Ludolf  von  Hildesheim«') 
ansdüiesst,  oder  in  jener  welche  das  dritte  buch  der 
summa  des  Bernold  von  Eaisersheim  «^}  bildet,  die  ein- 
fachste art  und  weise  war  hiebei  wohl  die  für  die  niedrigste 
stufe  ganz  gut  passende  ausmalung  eines  blos  in  den  gröb- 
sten umrissen  gegebenen  leichten  briefes  und  meistens 
auch  gleich  der  beantwortung  desselben,  führt  ja  schon 
Alberich  in  seinem  breviar«')  als  emolumenti  exordia  ca- 
pescendi  auf:  in  primis  quod  dictandum  assumit  de  industria 
et(iam)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
componere,  et  post  editiones  singulas  iuxta  documentum 
breviarii  variare,  atque  pingentis  aemulus  prius  quasi  car- 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per 
iosigiiitas  lineas  congruentem  colorum  superducere  varie- 
tatem.    überall    anderwärts   begegnet   uns  dasselbe,    was 


4^  Auf  fol  21  heisstes:  eq^licit  summa  Ludolfi  notaril  indpiant 
correctoria 

Auf  fol.  2i*  sodann :  ezplicit  summa  dictaminum  magistri  Lndolfi 
cam  Gonectonis. 

40)  Vgl  onten  sehe  SttS. 

47)  Unten  sdte  30. 
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bemerkt  Ludolf  von  Hildesheim  ^^)  in  dem  bezuge?  aliquis 
habenB  materiam  seribeadi  litteras  domini  sui  vel  proprias, 
fadat  sicut  pictor.  qui  prius  carbone  signat  id  qnod  Tult 
depingere,  et  postea  coloribus  saperducit.  ita  fadat  qui 
vult  scribere.  wie  das  im  gegebenen  falle  zu  bewerkstelli« 
gen  sei,  folgt  denn  auch  sogleich  in  einem  beispielbelege. 

Dieses  einfachste  verfahren  allein  aber  war  natürlich 
für  höheren  bebnf  nicht  ausreichend,  es  handelte  sich  auch 
um  die  selbstständige  bearbeitung  bestimmter 
themata,  wozu  häufig  genug  gewissermassen  mit  einer 
art  Vorliebe  geschichtliche  fragen  und  die  politischen  Ver- 
hältnisse der  gegenwart  hergetommen  wurden,  hiebei 
konnte  man  denn  dem  genius  frei  die  Zügel  schiessen  lassen. 
Schüler  und  lehrer  begegneften  sich  da  auf  einem  gebie(;e, 
wo  es  an  geistiger  anregung  nicht  fehlte,  und  wo  glückUehe 
begabung  die  pfrftchtigste  gelegenheit  hatte  sich  für  die  im 
staatlichen  wie  kirchlicheii  leben  so  nothwendige  kunst  ins* 
besondere  des  höheren  geschältsstyles  in  tüchtiger  und 
würdiger  weise  heranzubilden,  aber  auch  ohne  bestimmte 
rücksicht  auf  schule  und  Unterricht  konnte  es  dem  einen 
oder  anderen  fähigen  dictator  darum  zu  thun  sein,  ganz 
selbstständig  diesen  oder  jenen  wichtigen  oder  interessante 
Stoff  kunstgerecht  zu  behandeln,  man  denke  etwa  an  das 
früher  erwähnte  morale  sonmium  Pharaonis  des  Johann 
von  Limoges.  ja  welche  reiche  fülle  bot  sich  beispielsweise 
nur  aus  dem  kämpfe  zwischen  der  weltlichen  und  geist^ 
liehen  gewält,  welcher  jalnrhunderte  hindurch  die  gemüther 
bewegte'  und  in  fortwährender  Spannung  erhieltl  mehr  als 
eine  lombardisohe  summa  dictaminis^*)  liefert  belege  hiefflr. 
und  verhältnissmässig  spät  noch  verarbeitete  der  notar  des 


48)  Unten  seile  371  ff. 

Es  kann  lii«za  anch  noch  4er  aabang.au  unaerer  oben  aeite  XXXI 
erwähnten  festrede  seite  39  bis  41  ?erglichen  werden. 

40)  Man  vergleiehe  Aber  drei  detgleidien  aas  der  seit  des  kaiseis 
Lothar  die  trefTlichen  antersachangen  Wattenbach's  a.  a.  o.  seite 
37  bis  51.  aber  eine  swischen  die  jähre  1177  and  1181  fallende,  aowie 
spätere  ebendort  seite  51. 
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btediofs  Bildolf  ?oa  Gonstaiif,  Bertold  Ton  TattliAgen,  dei 
Jette  zeit  heftig  erregenden  streit  zwischen  Lndwig  dem  Bttier, 
8a  dessen  hof  wir  ihn  dem  auch  spAter  treffen,  und  p«Mt 
Johann  XXn  zu  einem  dictamen. 

§.7. 

Daes  hienach  der  Inhalt  der  briefateller  und 
{ormelbfi&her  ein  höchst  verschiedenartiger  ist,  versteht 
sich  90  2iemU(sh  vw  selbst 

Gans  abgesehen  von  dar  mehrerwähnten  ahhandlnng 
Aber  die  ara  i^dictandi  wollen  wir  nur  den  eigentlichen 
omaterstoff  aaltet  ins  äuge  ftasen.  hier  treten  uns  vor 
allem  zwei  wohl  zu  Beeidende  Uassen  von  Schriftstücken 
entgegen,  einmal  briefe  in  6»  gewöhnlichen  bedeutung  des 
viartes^  dann  ^aber  ao  rz«  .aagen^effisielle  ausfertigungen, 
am  e»  vim  staatesdudften,  sei  es  von:  andeven  juristischen 
ni  prazeanudiBclien  aktenatOckeii. 

Was  die  erst^e  gattung  anlangt,  die  so  zu  nennenden 
•pistolaeoder  litterae  miasiles,  spiegelt  sich  in 
Omen  das  leben  m  seiner'  mminigfachaten  gestaltnng  von 
fiiMd  und  leid,  die  gebart  mnes  sehnes,  der  fidl  der  ver- 
eheUehimg^  eines  famiUengliedes^  der  weggang  ven  dieser 
wdt^  das  eind  eraigBisse  aUgemeinw  art,  wofür  im  einem 
briefeteller  die  erforderlichen  *aastep  nicht  feUen  durften. 
aber  mcbt-das  aUein*  in  einzelnen  Massen  der  gesellschaft 
prigtes  sieh  aOmaiig  beaoandmre  vwhiltnisse  ans,  welche 
gleichAAs  da  und  dort  ilve  bmrüotaMitigQng  erheischten. 
die  gUddiehe  lag&  -des  ntuderten  der  voll  eifer  dem  Stu- 
dium der  artas ISberalea  edm:  dtasraclriyea  ebliegl^  ine  seine 
bedrSngniai^  «obald  die  letzten  geldmittel  dahin  gegangen 
aindt  ae  indmi  wik  in  den  brie&teiteD  vielfach  vertnien, 
ndBaaneompagno  hat  ihnen  gleich  im  enrten4vache  seiner 
gleidmamigen  aehrift  nicht  weniger  als  ^dret  faipkel^  ge- 
widmet, de  prebperia  eveotibas.  qni  Aoolaribvs  in  frimordie 
s^dii  occurrunti^  de  contranis  eventibus  gui  scoIariI)us  in 


m)  IM  10,  ii,  ai^  n^  iiam  SiUe  ie4. 
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prlmordio  itineris  occurniiit,  de  miseriis  studeütium.  oder 
wirft  man  einen  blick  in  das  reich  gegliederte  treiben  des 
damals  auf  stolzer  höbe  stehenden  klösterlichen  lebens,  es 
führte  zu  einem  ausgedehnten  briefwechseP')  nicht  allein 
über  die  gewöhnlichen  leiblichen  bedürfhisse  und  deren 
befriedigung,  sondern  auch  über  die  mannigfach  gestalteten 
verhältnisBe  der  klostersphäre  im  einzelnen  wie  in  ihrem 
weltlichen  und  geistlichen  verkehre  mit  anderen  dergleichen 
anstalten,  wie  endlich  über  die  rege  thätigkeit  auf  geisti* 
gern  gebiete,  oder  vergegenwärtigt  man  sich  das  ganze 
mittelalterlich-romantische  treiben  der  deutschen  wie  ande- 
ren fürstenhöfe  und  insbesondere  den  die  gesammte  dama* 
lige  weit  bestrahlenden  deutschen  kaiserglanz  bei  all  den 
feierlichen  gelegenheiten  welche  ritterthun  und  minne 
weihte  und  veredelte,  welch  weites  feld  war  da  für  brief* 
Steilerische  thätigkeit  eröffnet!  schwingt  man  sich  ettdlich 
zu  der  begeisterung  empor,  welche  die  beiden  der  festlictem 
kampfspiele  bald  einerseits  in  die  blutigen  schlachten  gegen 
die  bedr&nger  der  geheiligten  statten  im  morgenlande  und 
der  bekenner  des  christlichen  glaabens  rief,  auf  der  anderen 
Seite  zur  Schöpfung  herrlicher  anstalten  der  ächten  menscli» 
lichkeit  die  veranlassung  gab,  zu  jener  begeisterung  deren 
schönste  selten  aus  den  versen  des  liebluigsdichten  unseres 
Volkes  erhaben  herausklingen: 
herrlich  kleidet  sie  euch,  des  kreuees  furchtbare  rüstong, 

wenn  ihr,  löwen  der  Schlacht,  Akkon  undBhodus  beschützt, 
durch  die  syrische  wftste  den  bangen  pilgrim  geleitet, 

und  mit  der  Cherubim  schwert  steht  vor  dem  heiligen  grab, 
aber,  ein  schönerer  schmuck,  umgibt  euch  die  schürze  des 

Wärters, 

wenn  ihr,  löwen  deracUacht,  aShne  dea  edelsten  Stamms, 
dient  an  des  kranken  bett,  dem  lechzenden  labnng  bereitet, 

und  die  niedrige  püicht  christlicher  milde  vollbringt, 
soll  es  da  wunder  nehmen,  wenn  wir  in  den  briefetellen 

Sl)  Als  veranschaulicheiides  beispiel  oug  der  dritte  fheü  der 
tomma  dictandi  des  Bernold  voa  Kaisenfaeioi  anton  seile  8BS  bis  895 
mit  dem  dam  gehörigen  triiaHneiMiuliiifess  selte  MS  nad  IM  dieaen. 
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jedweden  landes  anf  muster  in  menge  *>)  stossen ,  welche 
die  zflge  in  das  heilige  land  und  gegen  die  ungläubigen, 
die  loskanfiing  der  gefangenen,  die  werke  der  wohlthätig- 
keit  an  leidenden  aller  art  zum  gegenstände  haben? 

Die  geistige  bewegung  aber  welche  die  mittelalterliche 
weit  durchströmte,  sie  erheisehte  auch  höheres  als  ge- 
wöhnliche briefe  über  ihre  vielverzweigten  regangen, 
nicht  zum  mindesten  in  politischer  beziehong.  in  vielfachen 
Wechselbeziehungen  standen  die  einzelnen  europäischen 
und  aussereuropäischen  reiche  theils  unter  sich  theils  ins- 
besondere zum  weltlichen  aberhaupte  der  abendländischen 
Christenheit,  ganz  besonders  aber  hatten  die  Verhältnisse 
eben  zwischen  dem  deutschen  kaiserthume  und  der  römi- 
schen kirche  allgemach  eine  eigenthümliche  gestaltung  an- 
genommen, daher  das  bedürfniss  nach  Staatsschriften 
der  verschiedensten  art  nicht  bloss  von  einer 
seite.  schon  für  und  gegen  pabst  Gregor  VII  ist  mit  der 
grössten  kunst  und  Vollendung  der  form  geschrieben  wor- 
den, wie  erst  that  solches  noth,  nachdem  der  kämpf  zwi- 
schen Imperium  und  sacerdotium  zum  offenen  ausbruche 
gekommen,  seine  beilegung  aber  auf  dem  alleinigen  wege 
der  gewalt  weder  von  der  einen  noch  v(»n  der  andern 
partei  allen  ernstes  hätte  durchgesetzt  werden  können, 
ein  wirklich  weites  feld  war  demnach  der  diplomatie  damals 
iröflFnet,  und  daher  kein  wunder,  wenn  bedeutende  kräfte 
ihre  thätigkeit  dahin  wendeten,  wohin  nicht  allein  der  reiz 
einer  einträglichen  Stellung  seine  anziehung  übte,  sondern 
wo  auch  ehre  und  äusserer  glänz  vor  allen  anderen  berufen 
zu  suchen  und  zu  finden  war.  qui  —  lesen  wir  ja  in 
einem  briefe  aus  Magdunum  —  dictandi  sequuntur  scien- 
tiakn,  ad  reges  veoiunt,  et  praelatis  ecclesiae  traduntur  a 
regibus,  ad  honores  ecclesiasticos  interventus  sui  potentia 
promovendi.    und  unumwunden  bemerkt  unten '')  Albertus 


SZ)  YgL  s.  b.  die  im  sach-  and  wortyerzeichiiisse  anter  den 
sdilagworten  crax,  terra  aancta  o.  s.  w.  bemerkten  stellen. 

S3)  Im  anhange  11  za  der  summa  dictaminum  des  Ladoll  von 
HDdaabeim  seite  402. 
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parva«,  QAchdem  «r  seinen  zuhdreni  od^er  lesern  wohlge- 
meinte rathechlige.  mit  auf  den  weg  gegeben:  qoi  yelit, 
faciat  $ecimclum  oonsilium  meom.  qoi  aolii,  habeat  sibi 
crimen,  ego  scio,.quod  ßüUim  sie  fecerunt  et  beue  suc- 
cessit  eis.  et  ditati  awt  de  tati  servitio  et  labore.  et  modo 
sunt  in  magno  commodo  et  hoit^ora. 

Lfisst  sich  bei  den  8chriftsta<^ken  um  welche  es  hier 
sich  handeln  kann  nicht  mit  voUkonuaener  Sicherheit  immer 
von  Yorneh^ein  schon  behaupten,  ob  m  noch  rein  alfi 
briefe  anzaiaehen  oein  mög^n,  oder  ob  sie  bereits  in  die 
klasse  eigentlicher  diplomatischer  aktenstOcke  gehören, 
indem  die  gr&Qzscheide  hier  oft  durchaus  nicht  haarscharf 
zu  bemerken  ist,  so  haben  wir  es  ausserdqm  mit  einer 
grossen  anzahl  von  rein  urkundlichen  ausferti- 
gungen  aber  die  verschiedenartigsten  für  das 
öffentliche  wie  ffir  das  privatleben  wichtigen 
gegenstände  zu  thun,  welche  uns  schon  frühzeitig  ins- 
besondere in  Deutschland  in  einer  art  von  System  entgegen- 
treten, theils  rein  juristicher  oder  prozessualischer  natur, 
theils  mehr  oder  weniger  dem  gebiete  der  billigkeit  und 
der  gratia  zugehörig,  litterae  juris  und  gratiae,  oder  litterae 
a  jure  und  a  gratia,  oder  litte^rae  de  jure  und  de  gratia, 
oder  litterae  quae  plus  juris  beziehungsweise  gratiae  con- 
ünent,  wie  sie  selbst  in  ^en  betr^ff^den  formelwerjiten  ^^) 
bezeichnet  werden,  in.  der.  sächsischen,  sumnia  pros^arum 
dictaminis  ^')  bereits  findeiia  wir,a|e  in.  nachstehender  reiben^ 
folge:  privilegia,  commissiones,  citationes,  procurfitiones, 
(sc  litterae)  donatoriae,  petitoriae,  septentiae,  confirma- 
tiones,  appellaüones,  exsecutoriae ,  dispensationes,  indul» 
gentiae,  exemtionest  viaitatioAes ,  inquisitiones,  formatae, 
obligatoriae,  nicht  allein  in  der  6^mma  dictaminis  des 
Ludolf  von  Hildesheim  ^*)  und  im  zweiten  theUe  des  bäum- 
gartenberger  formelbuches^O  begegneK  sie  uns  wieder,  son- 

54)  Man  vgl.  z.  b.    die   im  sach-  und  Wortverzeichnisse   anter 
litterae  jnris  und  gratiae  bemerkten  stellen. 

5K)  unten  Seite  214  bis  259. 

56)  unten  seite  374  bis  395. 

5*0  Unten  seite  749  bis  758. 
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dem  aaeh  in  anderen  hieher  gehörigen  werken  ^).  ja  dass 
man  sich  dieser  anch  ganz  gewiss  schon  an  und  für  sich 
einmal  äusserst  einfadien  nnd  sodann  eben  so  zweckmässigen 
eintheilung  ganz  bewnast  und  absichtlich  bediente,  es  zeigt 
sich  deutlich  genug  darin,  dass  sie  eben  als  die  litterae  be- 
zeichnet werden  quae  a  cnirüs  oder  a  curiis  principum  dantur. 
Dass  hiebe!  die  rttcksichtnahme  auf  das  verfahren 
bei  gericht  nicht  fibersehen  ist,  ergibt  sich  schon  aus 
den  eben  bemerkten  rubriked.  seiner  Wichtigkeit  aber 
entsprach  es  gewiss,  wenn  dasselbe  auch  in  einem  beson- 
deren abschnitte  behandelt  wurde,  wie  im  letzten 
theile  '^)  der  summula  dictaminis  des  Bemold  von  Kaisers- 
heim,  oder  wenn  gleich  ein  kurzgefasstes  prozesslehr- 
buch  dem  einen  oder  anderen  formel werke  einverleibt 
wurde,  wie  ein  interessanter  ordo  judiciarius  ®^)  einem  wohl 
noch  im  dreizehnten  Jahrhunderte  gefertigten  formelbuche 
hn  cod.  lat.  mon.  2S49  fol.  68'  bis  68,  öder  als  sechster 
and  letzter  theil  der  bekannten  baumgartenberger  Sammlung. 

§.  8. 
Nach  allem  was  bisher  bonerkt  worden  ist  sind  denn 
auch  anhaltspunkte  geboten,  wonach  die  frage  über  den 
werth  der  Schriften  unseres  faches  zu  beurtheilen 
ist  bei  ihrer  beantwortung  darf  man  übrigens  zweierlei 
gesichtspunkte  nicht  zusammenwerfen,  es  ist  nämlich  kei- 
neswegs gleidigiltig,  ob  man  sie  lediglidi  im  hinblicke  auf 
das  lach  der  ars  dictaminis  oderars  notariae  oder  wie  sie 
sonst  heissen  mag,  dessen  erzeugnisse  sie  sind,  betraehten 
wQJ,  mit  anderen  Worten,  ob  man  ihren  literärgeschicht- 
lichen  werth  ins  äuge  fasst;  oder  aber  ob  man  sich 
hauptsächlich  um  ihre  brauehbarkeit  für  bestimmte 
zwecke  der  geschichte  oder  sonst  bekümmert,  mit 
anderen  werten,  ob  man  anf  sie  als  quellen  für  dieses  oder 

ISS)  vgl*  z.  b.  oaten  aeite  1171  and  977  Ms  964,  wie  über  ein 
späteies  seite  357. 

59)  YgL  nnten  Seite  914  bis  924. 

60)  TgL  nnten  aeite  993  ff. 
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jenes  das  hauptgewicht  legt,  nach  der  einen  seite  so  wenig 
als  nach  der  anderen  aber  lässt  sich  eine  antwort  geben 
welche  mit  einem  schlage  die  sache  abtbut 

So  wenig  es  einerlei  ist,  welchen  Verfasser  ein 
daher  einschlagendes  werk  hat,  so  wenig  die  frage  nach 
den  quellen  welche  zu  geböte  standen  leichtfertig  zu 
behandeln  ist,  so  wenig  weiter  der  Inhalt  selbst  unkritisch 
betrachtet  werden  darf,  eben  so  sehr  hüte  man  sich  insbe- 
sondere das  ganze  wesen  der  betreffenden  schrift 
oder  Sammlung  je  aus  dem  äuge  zu  verlieren,  auf  der 
anderen  seite  aber  wird  man  für  die bestimmung  deslite- 
rärgeschichtlichen  werthes  auch  insbesondere  die 
rücksichtnahme  auf  die  form  im  ganzen  wie  im  ein- 
zelnen nicht  über  bord  werfen  dürfen,  welche  bei  den 
erzeugnissen  unseres  faches  keineswegs  zufallig  ist,  und 
gerade  hier  mehr  als  anderwärts  durchaus  nicht  unterschätzt 
werden  darf,  während  sie  in  hinsieht  auf  den  werth  welchen 
die  fraglichen  arbeiten  als  quellen  für  diesen  oder  jenen 
behuf  haben  nur  in  einem  ganz  untergeordneten  grade 
in  betracht  kommt. 

Es  kann  sich  an  dieser  stelle  nicht  darum  handeln, 
an  besonderen  werken  dieses  nachzuweisen,  wie  wir  bezüg- 
lich des  baumgartenberger  formelbuches  seinerzeit^*)  an- 
deutungsweise versucht  haben,  und  wie  sich  das  auch  unten 
—  abgesehen  von  anderem  —  aus  den  Vorbemerkungen 
zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  ^')  wie  zu  der 
arbeit  des  Ludolf  von  Hildesheim  ®^}  und  zum  genannten 
formelbuche  selbst*^)  abnehmen  lässt 

Der  versuch  allgemeiner  gruppirungen«  aber,  welchen 
wir  von  §.  2  an  bis  daher  wohl  nicht  ohne  die  billigung 
der  forscher  machen  konnten,  er  ist  hier  von  keinem  nutzen, 
es  lässt  sich  allerdings  der  hauptgesichtspunkt  ziemlich 
scharf  bezeichnen,   von  welchem  aus  die  briefsteiler  und 


61)  In  noserer  auf  teite  XXXI  erwähnten  festrede  seite  25—28. 
e2)  Seite  205—208. 

63)  Seite  355-358. 

64)  Seite  715-724. 
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formelbücher  im  ganzen  zu  betrachten  sind,  der  endzweck 
nämlich  welchen  alle  autoren  des  faches  mehr  oder  minder 
verfolgten  und  beziehungsweisse  verfolgen  mussten,  ein 
lehr-  oder  ein  band-  und  hilfsbuch  der  schul- 
gerechten und  kunstmässigen  anfertigung  von 
briefen  wie  anderen  im  leben  vorkommenden 
Schrift-  und  aktenstücken  zu  liefern,  ist  das  mass- 
gebende, die  art  und  weise  der  behandlung  der  mittel 
aber  welche  dieser  oder  jener  für  die  erreichung  desselben 
anwendete,  sie  ist  verschieden,  dem  einen  konnten  die 
musterstücke  die  hauptsache  sein,  ein  anderer  legte  mehr 
gewicht  auf  passende  erörterungen  von  gegenständen  welche 
ihm  besonders  wichtig  und  solcher  zuthaten  bedürftig  schie- 
nen, wie  wir  uns  in  §.  2  näher  dahin  ausgedrückt  haben 
sei  es  blos  mehr  formeller  beschaffenheit  in  bezug  auf 
die  Schreibweise  oder  sei  es  insbesondere  sachlicher  natur 
in  theilweise  förmlichen  abhandlungen  über  den  Inhalt,  bei 
wieder  anderen  konnten  abermals  abweichende  rücksichten 
eintreten,  trotz  der  Verschiedenheit  aber  oder  vielleicht 
auch  gerade  wegen  der  mannigfaltigkeit  in  der  Verwendung 
der  mittel  konnte  je  nach  seiner  begabung,  je  nach  seinen 
quellen,  je  nach  seiner  besonderen  absiebt,  der  eine  mit 
einem  behelfe  dasselbe  oder  besseres  erzielen,  als  ein 
anderer  mit  einem  anderen,  was  sollte  es  nun  heissen, 
wollte  man  aus  verliebe  für  eine  allgemeine  vielleicht  an- 
scheinend umfassende  ausscheidung  sich  zu  der  annähme 
verleitet  fühlen,  minderen  werth  müssten  die  blosen  an- 
hättfungen  von  musterstücken  haben ,  höheren  jene  Samm- 
lungen welche  neben  dem  auch  noch  die  gerade  erwähnten 
besonderen  selbstständigen  ausführungen  über  diese  oder 
jene  gegenstände  beigeben,  hienach  könnten  Sammlungen 
wie  die  des  Udalrich  von  Bamberg  oder  des  cardinals 
Thomas  von  Capua  oder  des  Peter  von  Vineis  hinter  eine 
beliebige  summa  dictaminis  eines  lombardischen  meisters 
zu  stehen  kommen  welche  noch  besondere  erläuterungen 
etwa  über  granunatische  oder  rhetorische  lehren  bietet,  ja 
möglicher  weise  könnte  man  sogar  vielleicht  einer  klasse 
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von  Schriften  vom  literärgeschichtlichen  Standpunkte  aus 
den  grössten  werth  zuerkennen,  welche  nicht  ohne  grund 
allerdings  hoch  zu  stellen  sein  mögen,  welchen  auch  ihre 
bedeutung  in  keiner  weise  verkümmert  werden  will,  welche 
aber  immerhin  nicht  so  ganz  ohne  weiteres  werden  dahin 
gereiht  werden  dürfen,  will  man  nämlich  ohne  alle  und  jede 
andere  rücksichtnahme  die  ars  dictaminis  in  ihrem  ganzen 
wissenschaftlichen  betriebe  auffassen  wie  wir  denselben 
kennen  gelernt  haben,  so  wird  man  schwerlich  anstehen 
können,  diejenigen  erzeugnisse  des  faches  als  auf  höchster 
stufe  stehend  anzuerkennen,  welche  —  ohne  dass  sie  den 
hauptzweck  aus  dem  äuge  verlieren  —  lediglich  in  freier 
geistesthätigkeit  schaffend  gleichviel  welchen  stoff  in  klei- 
neren Schriftstücken  oder  in  grösseren  selbstständigen  gan- 
zen kunstgerecht  verarbeiten,  wovon  wir  gegen  den  schluss 
des  §.  6  gehandelt  haben,  gewiss  würde  doch  hiemit 
anderen  erscheinungen  viel  zu  nahe  getreten. 

Mit  der  aufstellung  allgemeiner  gruppirungen  ist  dem- 
nach nichts  zu  erreichen,  im  gegentheile  handelt  es  sich 
darum,  dass  man  bei  den  einschlagenden  Schriften  neben 
den  vorhin  schon  namhaft  gemachten  anhaltspunkten  der 
Untersuchung  nach  dem  Verfasser,  nach  den  ihm  zur  be- 
nützung  vorgelegenen  quellen,  endlich  nach  dem  Inhalte 
des  Werkes  selbst,  je  besonders  erwägt  in  welcher  be- 
handlung  der  mittel  der  angegebene  endzweck  unserer 
zahlreichen  lehr-  oder  hand-  und  hilfsbücher  in  eben 
dieser  oder  jener  form  erreicht  worden  ist  natürlich 
darf  bei  dieser  prüfung  von  vorneherein  jedes  in  frage 
kommende  erzeugniss  nie  anders  denn  als  ein  ganzes 
ins  äuge  gefasst  werden,  und  zwar  eben  bei  der  nicht 
geringen  Verschiedenheit  unter  einander  häufig  auch  mit 
besonderer  rücksichtnahme  auf  die  einzelnen 
bestandtheile. 

Hiebei  ist  nun  nicht  zu  läugnen,  dass  es  sich  das  eine 
oder  das  andere  mal  wohl  treffen  mag,  dass  mit  dem  literär- 
geschichtlichen werthe  die  möglichkeit  der  erfolg- 
reichen benOtzbarkeit  der  briefsteller  und  for- 
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melbücher  für  bestimmte  zwecke  theilweise  in  ge- 
radem Widerspruche  steht. 

Für  irgend  einen  zweck  wird  freilich  jeder  briefsteller 
und  jedes  formelbuch  etwas  bieten,  die  vielgestalteten 
anleitungen  über  die  ars  dictandi  sind  für  die  kenntniss 
und  die  geschichte  des  betriebes  dieser  disciplin  gewiss 
eine  ausgiebige  fundgrube.  worauf  jetzt  so  zu  sagen  das 
hauptgewicht  zu  legen  ist,  für  den  behuf  der  politischen 
geschichte,  der  rechtsgeschichte ,  der  künde  der  zustände 
der  kultur  im  weitesten  umfange,  für  so  manches  andere 
noch  liefern  die  aus  immerhin  wie  vorliegenden  ächten 
quellen  gesammelten  uns  in  den  zahlreichen  summae  und 
summulae  dictaminum  niedergelegten  muster  eine  treffliche 
ausbeute,  und  wir  werden  mit  grösstem  danke  jene  in  §.  2 
näher  bezeichneten  zuthaten  anerkennen  und  verwenden 
welche  glücklicher  weise  einem  grossen  theile  weniger  von 
briefstellem  als  insbesondere  von  formelbüchern  da  und 
dort  beigefügt  sind,  während  wir  möglicher  weise  aus  dem 
in  freier  geistesthätigkeit  wenn  auch  noch  so  schulgerecht 
verarbeiteten  dictamen  selbst  des  grössten  meisters  schliess- 
lich nichts  als  seine  über  einen  bestimmten  stoff  mitge- 
theilte  anschauungsweise  finden  können,  über  dessen  eigent- 
Uche  beurtheilung  aber  immerhin  anderweitiger  hilfsmittel 
benöthigt  sind,  trotzdem  kann  auch  ein  solches  erzeugniss 
in  gewissen  fällen  von  grossem  werthe  für  die  eine  oder 
andere  der  vorbezeichneten  richtungen  sein. 

Aber  nur  selten  sind  diese  in  einer  bestimmten  weise 
ausgeschieden,  sehr  häufig  ist  der  stoff  an  briefen  sowohl 
als  an  Urkunden  in  den  Sammlungen  bunt  durch  einander 
gemischt*  nicht  immer  auch  sind  lediglich  aus  einem  und 
demselben  Zeiträume  die  musterstücke  gewählt,  vielen  der- 
selben sieht  man  ausserdem  auf  den  ersten  blick  an,  dass 
sie  fingirt  sind,  obwohl  sie  leider  oft  genug  gerade  neben 
ToUkommen  ächten  ihre  stelle  einnehmen. 

Dass  hier  strenge  prüfung  der  einzelnen  werke  nach 
den  vorhin  bemerkten  Seiten,  namentlich  aber  mit  beur- 
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theiluDg  eines  jeden  als  eines  ganzen,  und  —  ob 
der  gehörigen  vorsieht  namentlich  inbezug  auf  das  öfter 
äusserst  kunstvoll  fingirte  material  —  mit  stetem 
hinblicke  auf  den  gesammten  betrieb  des  faches 
welchem  sie  angehören,  zu  günstigen  ergebnissen  führt, 
hievon  ist  der  beweis  bereits  geliefert  worden,  auf  diese 
art  nämlich  glückte  es  Jaff^  und  Wattenbach,  eine  anzahl 
von  briefen  aus  höchst  interessanten  lombardischen  Samm- 
lungen ®*)  als  blose  —  freilich  treffliche  —  schulöbung  zu 
erkennen,  einmal  solche  woraus  für  die  regirung  des 
kaisers  Lothar  das  grösste  licht  zu  fallen  schien,  sodann 
drei  andere  welche  sich  auf  den  streit  zwischen  kaiser 
Friedrich  I  und  pabst  Hadrian®®)  beziehen,  auch  im  rein- 
hardsbrunner  epistolarcodex  darf  keineswegs  alles  für  acht 
genommen  werden,  dasselbe  ist  bei  einem  dictamen  über 
den  krieg  Friedrichs  11  gegen  Gaeta^')  der  fall,  ja  sogar 
in  könig  Albrechts  formelbuch  sind  fingirte  stücke,  welche 
nur  aus  älteren  Sammlungen  entnommen  sind,  mit  ächten 
vermengt. 

Ganz  abgesehen  aber  von  den  fingirten  erzeugnissen 
darf  schon  an  und  für  sich  gerade  die  benützung  frühe- 
rer Sammlungen  in  späteren  werken  und  nament- 
lich die  frage  wie  man  hiebei  verfahren  ist  bei  deren 
beurtheilung  nie  ausser  acht  gelassen  werden,  im  Ver- 
hältnisse zur  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  mag 
hier  an  Ludolfs  arbeit,  und  im  Verhältnisse  zu  beiden  an 
den  baumgartenberger  formularius  de  modo  prosandi  erin- 
nert sein,  was  insbesondere  die  grosse  und  wichtige  muster- 
sammlung  in  seinem  fünften  theile  betrifft,  bemerkt  uns 
ihr  bearbeiter  mit  liebenswürdiger  Offenheit:  multas  ele- 
gantis  styli  praesenti  operi  inserui  epistolas,  quas  de  mag- 
norum  dictatorum  formulariis  excerptas,  dum  hinc  inde 
vitio  scriptorum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,   et 


65)  Tgl.  oben  seile  XLII  mit  note  49. 

66)  Wattenbach  a.  a.  o.  seite  60  bis  6S. 

67)  Ebendort  seite  52  bis  55. 
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iDcongruo  nimis  ordine  registratae,  de  parvitate  mei  in- 
genioli  utcunque  potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  con- 
nectendo.  gewiss  mit  vollstem  gründe  wirft  da  Bärwald  ^®) 
die  firage  auf:  welcher  art  sind  seine  correcturen?  eine 
vollständige  vergleichung  der  ausgaben  (der  Codices  episto- 
lares  des  Rudolf  von  Habsburg)  von  Gerbert  und  Bodmann 
—  bemerkt  er  —  mit  der  wiener  und  zwetler  hand- 
schrift  des  baumgartenberger  formelbuches  hat  uns  über- 
zeugt, dass  der  text  der  genannten  ausgaben  nach  jenen 
handschriftcn  vielfach  verbessert  werden  kann,  zugleich 
aber  auch,  dass  die  correcturen  von  denen  unser  dictator 
spricht  wohl  die  form  nicht  aber  den  inhalt  der  briefe 
wesentlich  berührt  haben  können,  an  zwei  stellen  erkennen 
wir  übrigens  seine  verändernde  redaction  recht  deutlich, 
unter  einigen  SO  briefen,  die  sich  bei  Bodmann  und  in  jenen 
handschriften  fast  gleichlautend  wieder  finden,  sind  in  diesen 
letzteren  in  zwei  verschiedenen  briefen  anstössige  stellen, 
in  denen  von  raptus  virginum,  violentae  oppressiones  mu- 
lierum  conjugatarum  die  rede  ist,  unterdrückt,  hier  haben 
wir  eine  jener  correcturen.  sie  rührt  unzweifelhaft  von 
unserem  autor  her,  der  sich  als  einen  recht  sittsamen 
Schriftsteller  verkündet,  indem  er  im  theoretischen  theile 
seines  Werkes  an  einer  stelle^®)  vorweg  bemerkt:  qualiter 
ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa  pertranseo. 

Sind  schon  im  bisherigen  Schwierigkeiten  angedeutet 
worden  welche  bezüglich  der  benützbarkeit  der  briefsteller 
und  formelbücher  für  bestimmte  zwecke  zu  der  gehörigen 
vorsieht  mahnen,  es  sind  das  keineswegs  die  einzigen,  zu 
ihnen,  welche  wir  mehr  Schwierigkeiten  sachlicher 
natnr  nennen  können,  gesellen  sich  eben  auch  noch 
andere,  welche  vorzugsweise  in  der  äusseren  ersehe i- 
nung  unserer  Schriften  ihren  grund  haben,  gerade 
je  mehr  ihre  anläge  so  genau  als  möglich  dem  eigentlichen 
zwecke  einer  Sammlung  von  mustern  entsprechend  einge- 

08)  Zar  Charakteristik  und  kritik  mittelalterlicher  formelbücher 
idte  15  and  16. 

69}  Yefi^  unten  gelte  743. 
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richtet  ist,  desto  grösser  sind  die  hindemisse  für  die  be- 
nützung  zu  einem  behufe  bei  welchem  es  sich  um  mehr 
handelt  als  um  die  vorläge  blos  eines  allgemein  gehaltenen 
und  für  so  und  so  viele  einzelne  fälle  anwendbaren  musters. 
für  letzteres  ist  gewiss  die  weglassung  aller  eigenen  namen 
von  orten  wie  personen  und  ihre  andeutung  lediglich  durch 
beliebige  anfangsbuchstaben  oder  ein  einfaches  wie  auch 
doppeltes  N  oder  die  bezeichnung  talis  und  talis  loci  wie 
de  tali  loco  oder  einen  wie  auch  mehrere  punkte,  und  die 
blos  allgemeine  bemerkung  der  Zeitbestimmung  ohne 
angäbe  eines  Jahres  oder  tages  nur  durch  die  anführung 
von  datum  oder  datum  etc.  dasjenige  verfahren  welches 
den  zweck  am  allerregelrechtesten  erreicht,  je  schärfer 
aber  dieser  grundsatz  in  der  Wirklichkeit  durchgeführt  ist, 
desto  höher  steigt  natürlich  auf  der  anderen  Seite  die 
Schwierigkeit  der  benützung  solcher  in  aller  äusseren  nackt- 
heit  dastehender  stücke  für  die  geschichte  und  theilweise 
das  recht,  ja  wäre  der  fragliche  grundsatz  —  bemerkt 
daher  Palacky*»)  mit  vollstem  fuge  —  überall  vollständig 
genau  und  consequent  durchgeführt,  so  könnte  man  die 
formelbücher  wohl  nicht  zu  den  historischen  quellen  rech- 
nen, allein  das  mass  dieser  auslassungen  ist  sehr  ver- 
schieden, in  der  Unterdrückung  der  individuellen  bezeich- 
nungen  verfuhren  nicht  alle  formelsammler  mit  gleicher 
strenge  und  consequenz.  unterdrückte  auch  der  eine  alle 
namen  und  daten,  ein  anderer  liess  wenigstens  einige  namen 
stehen  oder  behielt  doch  ihre  anfangsbuchstaben  bei,  man- 
cher lässt  nur  das  datum  vermissen,  mit  einem  worte, 
auch  verschiedenartige  formen  der  äusseren  erscheinung 
der  hier  einschlagenden  Schriften  ^^)  treten  uns  entgegen, 


69)  In  seinen  oben  in  note  34  angefahrten  abhandlnngen  seite  220. 

70)  Falacky  stellt  diessfalls  a.  a.  o.  seite  220  und  221  folgende 
vier  klassen  auf: 

1.  Manchem  sammlet  war  fast  nur  an  den  exordien  und  der  conr- 
toisie  gelegen ;  eine  arenga,  das  heisst  eine  moralische  zum  Inhalt  der 
Urkunde  passende  betrachtung  am  eingange,  war  das  wesentlichste  was 
er  suchte ;  hatte  er  diese ,  so  kümmerte  er  sich  um  den  rest  wenig, 
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welche  durchaus  nicht  eine  glei^hmässige  behandlungsweise 
aller  zulassen. 

Im  grossen  ganzen  jedoch  wird,  so  wenig  wir  auch  für 
die  beantwortung  der  frage  nach  der  benützbarkeit  unserer 
Schriften  für  besondere  zwecke  eine  durchgreifende  grup- 


und  mit  einem  widerwärtigen  etc.  weist  er  den  forscher  in  dem  äugen- 
blicke  ab,  wo  er  eben  zur  sache  hatte  kommen  sollen,  seine  zwecke 
and  die  des  historikers  sind  einander  fast  entgegengesetzt,  und  somit 
i^  von  dieser  klasse  von  formelsammlem,  die  wir  schlechthin  arenga- 
toren  nennen  könnten,  allerdings  wenig  oder  nichts  zu  gewinnen,  zum 
glftck  kommen  solche  formein  nicht  sehr  h&a4g  vor. 

2.  Häufiger,  aber  nicht  viel  ergiebiger  zeigen  sich  auch  jene 
formein,  deren  Sammler  bei  entfernung  aller  individuellen  angaben, 
somit  aller  personen-  und  Ortsnamen,  strenge  und  conseqnent  verfuhren , 
und  daher  zwar  die  ganzen  Urkunden  mittheilten,  aber  s&mmtliche 
Dsmen  darin  mit  punkten  . .  oder  mit  .  t .  (talis)  de  t.  1.  (tali  loco) 
oder  endlich  mit  buchstaben  des  alphabetes  (nos  a.  b.  c.  d.  und  dergleichen) 
zu  ersetzen  pflegten,  von  solchen  formein  sind  nur  wenige,  namentlich 
nur  fttr  die  kenntniss  gewisser  verwaltungs-  und  rechtsverhältnisse 
and  gewohnheiten  Überhaupt,  zu  brauchen. 

3.  Brauchbarer,  und  auch  am  h&ufigsten  zu  finden,  ist  eine  dritte 
klaasd  von  formein,  in  welchen  in  der  regel  wenigstens  einige  anfangs- 
bochstaben  der  eigennamen  beibehalten,  und  zugleich  die  titel  der 
betceffenden  personen  mehr  oder  weniger  deutlich  bezeichnet  sind. 
die  Sammler  solcher  formein  waren  bei  Unterdrückung  der  individuellen 
namen  nicht  durchgreifend  genug,  und  behielten  manches  aus  bequem- 
lichkeit  and  Unachtsamkeit  an  einem  orte  bei,  was  sie  an  einem  an- 
deren anterdrflckt  hatten,  so  dass  sich  viele  ItLcken  mit  Sicherheit 
eTgftnxen ,  und  bei  umfassender  kenntniss  der  gesehichte  nuch  manche 
namen  ganz  herstellen  lassen,  bei  dem  gebrauche  dieser  klasse  von 
formeln  kommt  es  daher  hauptsächlich  darauf  an,  dass  man  durch 
anderweitige  quellen  in  den  stand  gesetzt  werde,  dieformel  richtig  zu 
verstehen  und  zu  ergänzen;  dass  man  also  schon  vieles  wisse,  um 
noch  mehreres  erfahren  zu  k&nnen. 

4.  Noch  eine  vierte  klasse  von  formein  giebt  es,  in  welchen  die 
namen  deraossteUer  sowie  der  empfänger  der  Urkunden  und  briefe  ge- 
wöhnlich ganz  beibehalten,  die  entien  aufweiche  sich  bezogen  wird  mehr 
oder  weniger  vollständig  bezeichnet,  und  nur  die  daten  der  zeit  weg- 
gelassen werden,  wo  aber  auch  diese  erscheinen,  da  streifen  die  for- 
mebammlangen  schon  an  die  eigentlichen  regesten  und  urkundenbQcher 
oBd  werden  somit  um  so  schätzbarer,  je  vollständiger  sie  das  beson- 
dere ihres    Inhaltes  beibehalten  und  mittheilen. 
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pirung  aufzustellen  im  stände  sind,  eine  gewisse  aus- 
Scheidung  und  darnach  auch  theilweise  andere 
beurtheilung  zwischen  dem  eigentlichen  brief- 
stoffe  und  den  mehr  oder  ganz  in  das  juristische 
und  prozessualische  gebiet  hineinfallenden  mu- 
sterstücken immerhin  platz  greifen  dürfen,  dort  war 
eine  freie  bewegung  nicht  allein  möglich,  sondern  auch  den 
bedürfnissen  und  dem  nimbus  des  Unterrichtes,  dem  streben 
des  Schülers  und  dem  stolze  des  lehrers  sogar  angemessen, 
wirkliche  briefe  aber  in  der  weise  wie  man  sie  eben 
brauchte  zusammenzubekommen,  war  umständlich,  wenn 
nicht  gar  unmöglich,  auch  können  sie  öfter  der  theorie 
der  magistri  nicht  vollkommen  entsprochen  haben,  daher 
wurden  passende  Sammlungen  aus  beliebig  zu  recht  ge- 
legtem Stoffe  hergerichtet,  sei  es  dass  gelungene  arbeiten 
von  Schülern  sich  hiezu  verwenden  Hessen,  sei  es  dass  die 
lehrer  selbst  sich  auch  mit  diesem  geschäfte  befassten. 
sie  berühren  daher  alle  Verhältnisse  des  lebens  in  einer 
den  erfordernissen  der  Unterweisung  entsprechenden  anord- 
nung.  brief  und  antwort  sind  in  der  regel  beisammen, 
mehrmals  sogar  in  der  weise  dass  je  nach  dem  Inhalte  des 
briefes  eine  bejahende  und  daneben  zugleich  eine  verneinende 
antwort  folgt,  leider  sind  nun  dergleichen  Sammlungen, 
welchen  im  durchschnitte  ein  eigentlicher  Inhalt  abgeht 
und  namentlich  besondere  umstände  fehlen,  und  welche 
eben  desshalb  auch  schnell  als  nur  der  schule  und  nicht  dem 
leben  angehörig  zu  erkennen  sind,  nur  selten  für  sich  allein 
zu  finden,  sondern  sehr  häufig  ist  achtes  und  falsches  höchst 
geschickt  durch  einander  gemischt,  nicht  immer  aber  ist 
es  so  leicht,  wirkliche  briefe  von  fingirten  zu  unterscheiden, 
beide  gehen  in  einander  über,  indem  ächte  briefe  ihres 
thatsächliclien  Inhaltes  beraubt  und  dafür  mitphrasen  über- 
laden sind,  andererseits  einzelne  dictatoren  ihre  Stoffe  — 
wie  Peter  von  Blois'O  sagt  —  ex  historiarum  veritate 
genommen,  und  diese  schulübungen  mit  solcher  kunst  den 


71)  Vgl.  oben  note  44. 
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wirklichen  Zeitverhältnissen  angepasst  haben,  dass  nicht  nur 
der  heutige  leser  leicht  getäuscht  wird,  sondern  auch  vieles 
aus  ihnen  zu  lernen  ist.  abgesehen  von  der  Unbestreitbarkeit 
des  letzteren,  gestaltet  sich  dagegen  die  sache  bei  den 
mustern  ganz  anders  welche  rechtliche  und  prozessualische 
gegenstände  behandeln,  da  mochten  höchstens  im  eingange 
Veränderungen  an  der  stelle  sein,  welche  im  belieben  des 
lehrers  oder  notars  standen,  ein  vorrath  von  arengae  oder 
prooemien  oder  proverbien  oder  wie  sie  sonst  heissen  half 
vielleicht  sogar  einer  zu  gewaltigen  gleichförmigkeit  der 
ausfertigungen  dieser  oder  jener  kanzlei  ab.  was  aber 
den  inhalt  der  stücke  selbst  anlangt,  verpönte  sich  ein 
abgehen  von  dem  nüchternen  wege  gewissermassen  von 
selbst,  indem  es  für  die  formularien  ohne  nutzen  war,  ja 
sogar  ihre  brauchbarkeit  beeinträchtigte,  auch  gewiss  den 
kräften  welche  die  herstellung  solcher  juristischer  oder 
prozessualischer  Schriftstücke  zu  besorgen  oder  zu  über- 
wachen hatten  nicht  in  den  sinn  kam,  so  lange  nicht  Ver- 
hältnisse eintraten  welche  altes  und  nicht  mehr  anwendbares 
beseitigten  und  neues  dafür  an  die  stelle  setzten,  was  aller- 
dings dann  in  den  für  die  praxis  angelegten  formelbüchern 
so  bald  als  möglich  theils  in  passenden  mustern  theils  in 
theoretischen  beigaben  zu  ihnen  zur  aufnähme  gelangte. 
so  finden  wir  beispielsweise  im  abschnitte  der  sächsischen 
sununa  prosarum  dictaminis  über ^  die  citation  seite22S  die 
ansdrückliche  beziehung:  hodie  secundum  nova  jura.  über- 
haupt wird  in  solchem  falle  denn  auch  auf  den  —  aller- 
dings gleichfalls  bei  den  eigentlichen  briefstellern  nie  unter- 
schätzten —  usus  modernus  oder  usus  modernorum  ")  das 
geeignete  gewicht  gelegt. 

Die  rechtsgeschichte  fährt  demnach  inbezugauf  die 
sichere  benützbarkeit  der  briefsteiler  und  insbesondere  der 
formelbücher  grossentheils  entschieden  besser  als  die  politische. 
jene  üblen  hemmnisse  der  einmischung  bioser  schulübungen, 
fttr  deren  richtige  beurtheilung  Wattenbach   die  bahn  ge- 


71)  YgL  hiezn  die  note  39. 
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brochen,  sie  treten  hier  viel  weniger,  ja  man  darf  beinahe 
sagen  gar  nicht  ein.  überdiess  ist  auch  die  prüfung  des 
werthes  bei  dem  grösseren  theile  der  hier  einschlagenden 
Sammlungen,  sei  es  durch  die  person  des  Verfassers,  sei 
es  durch  die  rücksichtnahme  auf  den  ort  an  dem  sie  ent- 
standen oder  für  welchen  sie  bestimmt  sind,  endlich  oft 
auch  dadurch  bedeutend  erleichtert,  dass  man  die  quellen 
genauer  verfolgen  kann  woraus  geschöpft  worden  ist  so 
wird  man  beispielsweise  ohne  ganz  besondere  gründe  ge- 
wiss nicht  annehmen  können,  dass  Dominions  Dominici  in 
seiner  summa  dictaminis  secundum  quod  notarii  episcoporum 
et  archiepiscoporum  debeant  notariae  officium  exercere, 
oder  dass  der  notar  Johann  von  Bologna  in  seiner  für  die 
erzbischöfliche  kanzlei  von  Ganterbury  bestimmten  summa 
de  his  quae  in  foro  ecclesiastico  coram  quibuscunque  judi- 
cibus  occurrunt  notariis  conscribenda  anderen  als  wirklich 
ächten  und  den  fraglichen  bedürfnissen  entsprechenden 
Stoff  aufgenommen  haben,  nicht  minder  sind  wir  über- 
zeugt, dass  bei  der  möglichkeit  des  nachgehens  vielleicht 
für  eine  grosse  anzs^l  der  stücke  des  magdeburgischen 
wie  des  meissen'schen  und  des  wirzburgischen  bestand- 
theiles  ^^}    der   sächsischen    summa    prosarum    dictaminis, 


72)  Was  beispielsweise  diesen  letzten  anlangt,  betreffen  die  nnmm. 
100  und  101  den  verkauf  von  Lambach  und  Wels  an  den  herzog 
Leopold  von  Oesterreich,  wozu  neben  den  regesten  v.  Mei lief's 
Seite  256  note  375  die  beiden  Urkunden  vom  27.  august  1216  und 
von  1222  in  den  mon.  boic.  XXXVII  seite  198  bis  200  und  210  bis 
212  verglichen  werden  mögen. 

Die  num.  102  ist  die  unten  auf  seite  339  genauer  bezeichnete 
bnUe  des  pabstes  Innocenz  III  vom  3.  juli  1203. 

Die  num.  104  bezieht  sich  auf  bedrückungen  des  Albert  von  Ense, 
der  im  mal  1232  vom  kaiser  Friedrich  II  in  die  acht  erklArt  wurde, 
wozu  die  mon.  boic.  XXX  p.  1  seite  201  und  202  wie  weiter  seite 
223  bis  226,  und  die  in  den  regesta  boica  n  seite  235  angefahrte 
Urkunde  des  bischofes  Hermann  vom  3.  december  1234  verglichen 
werden  können« 

In  der  num.  105  sodann  werden  wir  die  in  den  regesta  boica 
n  seite  99  erwähnte  Schenkung  einer  domus  trans  Mogum  von  selten 
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ebenso  dass  für  die  auf  Hildesheim  und  dessen  bischof 
Konrad  II  sich  beziehenden  muster '')  des  Ludolf ,  und  so 
fort  für  anderes  noch  die  wirklichen  Urkunden  sei  es  im 
originale  sei  es  in  glaubwürdigen  copialbüchem  aufzufin- 
den sind« 

Uns  liegt  diese  —  hier  eben  auch  nicht  absolut  nöthige 
—  Untersuchung  allerdings  zu  ferne,  aber  bezüglich  zweier 
anderer  formelwerke  fällt  es  uns  nicht  schwer,  den  satz 
mit  beispielen  zu  belegen,  'wir  thun  das  auch  um  so  lieber, 
als  hiebe!  schlagender  denn  auf  einem  anderen  wege  die  art 
und  weise  anschaulich  wird  in  welcher  die  Sammler  bei 
der  aufnähme  und  bei  der  behandlung  im  einzelnen  selbst 
yerfahren  sind. 

Im  Tierten  theile  de  priyilegiis  der  summula  dicta- 
minis  des  Bernold  von  Eaisersheim^^)  ist  das 
unter  num.  3  aufgenommene  testamentum  kaum  etwas 
anderes  als  die  wenig  veränderte  erste  hälfte  der  Urkunde^') 
worin  graf  Berchtold  von  Graisbach  an  den  bischof  Reinbot 
von  Eichstätt  und  den  abt  Heinrich  von  Eaisersheim  unterm 
1.  juli  1288  die  proventus  possessiouum  omnium  castro  in 
Ghindolsheim  attinentium,  quae  ad  centum  libras  hallensium 
in  annuis  redditibus  sunt  taxatae ,  auf  sechs  jähre  über- 
lässt    in  dem  unter  num.  5  aufgenommenen  Privilegium 


des  bischofe  Otto  an  den  deatschen  orden  yom  16.  november  1219 
erkennen  dürfen,  welche  pabst  Honorius  III  unterm  11.  jnli  1220  und 
kaiser  Friedrich  II  —  vgl.  die  mon.  boic  XXX  p.  1  seite  121  und 
122  —  im  mai  1224  bestätigte. 

Ebenso  liessen  sich  noch  mehrere  der  weiteren  numern  behandeln, 
Ton  denen  z.  b.  106  Earlstadt,  108  das  cisterzienserkloster  Scbönthal 
betrifft. 

73)  Zu  einer  beiläufigen  yergleichung  haben  wir  in  den  vorbe- 
merioiiigen  seite  351  and  352  hiefflr  dienende  stellen  aus  einer  hildes- 
heimischen  chronik  mltgetheilt. 

74)  Unten  seite  897  bis  913. 

75)  Im  kaisersbeimischen  copialbnche  im  baierischen  reicbsarchiTe 
■miL  160  fedsch  unter  dem  jähre  1283 ,  in  jenem  nnm.  161  richtig 
eiagetragen« 
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erkennen  wir  die  Urkunde*®)  worin  im  jähre  1293  feria 
tertia  post  eonversionem  sancti  Pauli  die  civitas  Giengen 
Gaesareenses  in  cives  recipit  et  domum  ipsorum  ab  oneribus 
civicis  eximit,  wie  die  Überschrift  im  kaisersheimischen 
copialbuche  lautet,  vermögen  wir  weiter  zwar  das  original 
des  unter  num.  6  mitgetheilten  kaufes  einer  villa  im  augen- 
blicke  nicht  zu  bestimmen,  jedenfalls  zeigen  die  beiden 
auf  Seite  902  befindlichen  endabsätze  vom  wiederkaufe 
eine  ausserordentliche  Verwandtschaft  mit  dem  Schlüsse  einer 
in  Castro  Walrstein  ausgestellten  Urkunde  des  grafen  Lud« 
wig  des  älteren  von  Oettingen  vom  S.  juli  1300  über  einen 
bereits  unterm  15.  april  1292  zum  abschlusse  gekommenen 
verkauf  von  besitzungen  in  Moetingen  und  Enkingen  an 
das  Stift  Kaisersheim,  das  unter  num.  8  aufgenommene 
Privilegium  sodann  bietet  uns  die  bestätigung  des  von 
Maulbronn  an  Eaisersheim  in  den  jähren  1282  und  1283 
erfolgten  Überganges  der  Paternität  des  klosters  SchönthaP^ 


76)  Wir  stellen  mit  vergnttgen  die  abweichungen  gegen  unseren 
tezt  hier  zusammen: 

Seite  899  zeile  12:  vmdieandi  anstatt  yendendi.  zeile  IS  fehlt 
tpaciit  fundit,    zeile  23:  tev  anstatt  vel. 

Seite  900  zeile  1 :  monasterium ,  et  quecumque  penom  damieüium 
8uum  iuhabitauerint.  zeile  4:  ae  anstatt  et.  zeile  6:  ipsos  eetam, 
abbat$m  et  eonumtum  tepedictum,  res  eonim. 

77)  Wir  fügen  hier  die  darauf  bezüglichen  notizen  eben  aus  Cö- 
lestin  Anglsprugger's  auf  seite  841  erwähnter  urkundlicher  ge- 
schieht« Ton  Eaisersheim  an. 

Seite  165.  eodem  anno  1282  monasterium  Speciosa  Vallis,  germa- 
nice  Schönthall,  ordinis  cisterciensis  in  proTincia  wirtenbergensi  prope 
sylvam  Odenwaldt  dictam  a  fundamentis  fuit  excitatum.  quod  a  sna 
fundatione  quo  ad  filiationem  et  jus  visitandi  monasterio  maulbrunnensi 
primitus  fuit  addictnm,  postmodum  vero  ob  subsidia  in  maxima  necessi- 
tate  et  angustia  a  Caesariensibus  collata  ex  concessione  et  permissu 
reverendissimi  domini  domini  generalis  ordinis  nostri  abbatem  caesa- 
riensem  ut  verum  patrem  immediatum,  se  vero  ut  subjectam  filiam 
agnovit,  reductis  retractisque  omnibns  filiationis  et  visitationis  e  mo- 
nasterio maulbrunnensi  in  monasterium  caesanense  juribns. 

Seite  166.  Siffridns  abbas  de  Mulebrunn  filiam  suam  Speciosam 
Vallem  in  temporalibas  irrecuparabiliter  coUapsam  commendat  Caeaa- 
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Ton  Seiten  des  generalcapitels.  gleich  das  unter  num.  9 
folgende  muster  ist  die  in  den  regesta  boica  V  seile  116 
aufgeführte  Urkunde  vom  8.  mai  1307,  wonach  Conradus 
nobilis  de  Himheim  dictus  de  Alta  Domo  conventui  de 
Caesarea  coriam  quandam  in  Niederaltheim  quae  vulgo  dez 
Goldinne  hof  dicitur  et  sex  areas  ibidem  sitas  cum  suis 
aedificüs  quae  selhuser  nuncupantur,  a  cive  in  Bopfingen 
eidem  venditas,  appropriat.  das  unmittelbar  unter  num.  10 
angereihte  muster  sodaifn  ist  die  ebenfalls  in  den  regesta 
boica  V  Seite  41  aufgeführte  Urkunde  '®)  vom  18.  februar 


reae,  ejusqne  jus  patemitatis  super  illam  cedit  in  perpetuum  anno 
1282  in  die  purificationis  beatae  virginis  Mariae. 

Abbates  de  Lucella,  Novo  Castro,  Mulenbrunu,  Alba,  Spcciosa 
Talle  in  compatatione  generali  de  statu  domus  Speciosae  Vallis  facta 
ab  ipsius  officialibus  eam  invenerunt  in  plurimis  debitis  obligatam: 
scilicet  248  libris  hallensium  apud  judaeos ,  item  judaeo  cuidam  de 
Roetingen  in  140  libris  hallensium,  apud  christianos  in  843  libris 
hallensium,  in  bladis  456  maltra  siliginis,  111  maltra  speltae,  106 
maltre  ayenae,  in  pensionibus  annuis  457  maltra  siliginis,  118  maltra 
speltae,  40  maltra  avenae,  omnia  mensurae  hailprunnensis ,  in  denen- 
slbos  annuis  80  libras  hallensium,  in  yino  annuo  7  caratas  et  3  urnas 
mensurae  herbipolensis.  cum  hoc  debitornm  onere  domum  Speciosae 
Yallis  Caesareae  tradunt  in  filiam  anno  1282. 

Sifridus  abbas  in  Mulenbrunnen  spirensis  dioecesis  capitulo 
generali  notificat,  quod  filiam  suam  Speciosam  Yallem  et  jus  patemi- 
tatis super  eam  renuntiaverit  Caesareae,  quae  omnia  ejus  debita  ad 
nsoras  currentia  primo  anno  soWit    anno  1282. 

Seite  170.  Sifridus  abbas  de  Mulenbrunnen  et  conveutus  re- 
nuntiant  juri  paternitatis  super  filiam  Speciosae  Vallis,  quae  per  im- 
portabilium  onera  debitorum  usuris  quotidie  crescentibus  ad  tarn  mise- 
rabilem  perrenerat  statum,  ut  conventus  20  annis  et  amplius  fuerit 
disperstts,  nuUumque  regularis  obserrantiae  vestigium  remanserit,  et 
creditomm  potius  ac  judaeorum  quam  monachorum  habitatio  videretur. 
anno  1283. 

Cnnradus  abbas  et  conventus  Speciosae  Vallis  in  translationem 
patemitatis  a  monasterio  maulbrunnensi  ad  Caesaream,  quae  eos  de 
tenebris  ad  Incem  et  naufragos  inter  mnlta  pericula  in  salutis  portu 
tutissimo  mediantibus  multis  laboribus  et  sudoribus  collocayit,  volnn- 
tarie  et  totis  cordis  visceribus  consentiunt    anno  1283. 

78)  Wir  geben  der  genauen  vergleichung  wegen  ihren  Wortlaut 
nach  dem  im  baierischcn  reichsarchive  befindlichen  originale:  , 
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1303 ,  wonach  graf  Berchtold  von  Graisbach  pro  Ix  libris 
hallensium  renantiat  omni  juri  de  bonis  in  villa  Wilhelm 
a  Berchtoldo  quondam  comite  de  Graisbach  patre  suo  mo- 
nasterio  caesariensi  pro  cxx  tribas  libris  hallensium  ven- 


In  nomine  domini  amen. 

Nos  Berhtoldas  dei  gratia  comes  de  Greyfspach  recognoscimus  per 
presentes,  et  notum  fieri  Tolumas  omnibus  litteras  has  yisuris,  quod 
—  licet  felieis  recordationis  dominus  Berhtoldus  quondam  comes  de 
Greifspach  karissimus  pater  noster,  accedente  pleno  consensu  et  coad- 
unata  mann  domine  Elizabeth  karissime  matris  nostre,  infra  scripta« 
possessiones  seu  bona  sita  in  Tilla  Wilhein,  que  ad  eum  iusto  pro- 
prietatis  titulo  pertinebant:  videlicet  curiam  vnam  soluentem  inannuis 
redditibus  octo  modios  siliginis,  xvi  modios  avene,  duas  libras  hallen- 
sium, xxz  caseos,  x  pnllos,  duas  aucas,  cc  oua,  anno  domini  mille- 
simo  cc.<>  Ixxx.  iij.  pridie  nonas  julii;  et  anno  eiusdem  millesimo  cc.« 
Ixxx.  iiij.  y  kalendas  marcij  hfbam  ynam  soluentem  in  annuis  reddi- 
tibus y  libras  hallensium  et  vnam  qoartale  olei;  tres  quoque  hfibas 
alias,  qnarum  quelibet  soluit  annuatim  tria  maldra  siliginis,  ii^  muttas 
auene,  iiü  solides  denariornm,  et  x  caseos;  item  quoddam  prediolam 
soluens  yi  solides  denariorum  annuatim;  item  quatuor  areas  siue  cur- 
tilia,  yiris  religiosis  domino . .  abbati  et  conuentui  de  Caesarea  cister- 
ciensis  ordinis  augustane  dyocesis  pro  centum  et  xx  tribus  libris  hallen- 
sium yendiderit  rite  et  rationabiliter  cum  yniyersis  juribus  suis  et 
pertinenciis  quibuscunque  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidenda, 
nos  tamen  in  ipsis  bonis  credentes  nobis  conpetere  actionem  —  eis- 
dem  domino..  abbati  et  conuentni  anno  domini  millesimo  ccc'.  ij. 
super  eisdem  possessionibus  mouimus  questionem. 

Qua  aliquante  temporis  spacio  sie  pendente,  tandem  proborum 
yiromm  consilio  mediante ,  acceptis  a  domino . .  abbate  et  conuentu 
praedictis  Ix  libris  hallensium  —  und  $o  gan%  gmau  fort  lofe  auf 
teiie  906  —  yiib'tatis  ysus  seruicii  aut  iuris  alterius  cuiuscnnque,  quo- 
cunque  nomine  yaleat  conprehendi,  in  prenotatis  possessionibus  omni- 
bus et  singulis  earumqne  pertinenciis  penitus  reseruemus,  set  iidem, 
dominus . .  abbas  scilicet  et  conuentus  ac  monasterium  eorundem,  eas 
possideant  cum  suis  juribus  et  pertinenciis  omnibus  in  perpetuum  pro- 
prietatis titulo  pleno  iure,  questione  prehabita  per  nos  eis  mota  yel 
que  moueri  posset  eis  in  posterum  a  nobis  yel  a  nostris  heredibus 
non  obstante. 

Et  in  herum  omninm  robur  et  eridens  testimonium  presentem 
litteram  ipsis  dedimus,  sigilli  nostri  monimine  roboratam. 

Datum  et  actum  in  Greyfspach  anno  domini  millesimo  ccc*.  ig. 
xii  kalendas  marcij. 
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ditis.  sogar  aus  dem  jähre  der  abfassung  unseres  Werkes 
selbst  begegnet  uns  ein  muster  unter  num.  18,  nämlich 
die  wieder  in  den  regesta  boica  V  seite  237  aufgeführte 
Urkunde  '®)  über  die  unterm  23.  Oktober  1312  Yom  augs- 
burgischen bischofe  Friedrich  an  die  brüder  von  Kaisers- 
heim  vorgenommene  incorporation  der  parrochialis  ecclesia 
in  Bamungen,  cujus  jus  patronatus  ipsis  jam  pridem  per 
Heinricum  marchionem  de  Burgowe  donatum  est.  diese 
beispiele  mögen  genügen,  sicher  könnten  sie  bei  genauerer 
Untersuchung  noch  durch  weitere  vermehrt  werden,  offen- 
bar stand  nämlich  unserm  Bernold  die  benützung  des 
kaisersheimer  archives  zu  gebot,  ja  vielleicht  war  er  selbst 
archivar  des  Stiftes,  gewiss  aber  ist  man  nach  dem  bis- 
herigen schon  ohne  Schwierigkeit  auch  zu  der  annähme 
berechtigt,  dass  die  übrigen  stücke  eben  daher  oder  jeden- 
falls aus  nicht  minder  guten  quellen  in  seine  Sammlung 
geflossen  sein  werden. 

Zu  denselben  ergebnissen  würde  denn  auch  die  ein- 
lässliche  behandlung  eines  anderen  schon  längst  gedruckten 
interessanten  formelbuches  führen,  nämlich  des  im  ersten 
bände  der  monumenta  boica  ^^)  unter  dem  kloster  Oars 
eingereihten  codex  epistolaris.  doch  würde  uns  hier 
ausfQhrliches  eingehen  darauf  zu  weit  führen,  es  sei  daher 
vorerst  nur  auf  die  am  erwähnten  orte  in  diesem  betreffe 
hier  und  dort  beigefügten  noten  hingewiesen. 

Uebrigens  auch  wenn  die  möglichkeit  solcher  nachweise 
wie  sie  beispielsweise  eben  angedeutet  wurden  nicht  gege- 
ben ist,  die  ganze  haltung  macht  schon  bei  den  juristi- 
schen und  prozessualischen  b^standtheilen  der 
briefsteiler  und  formelbücher  den  eindruck  eines 
kernigen  über  den  Spielereien  der  gewöhnlichen  dictatoren 


79}  Die  abweichangen  des  origioales  gegenüber  unserem  texte 
mf  Seite  911  sind:  seile  7  und  8:  iraetaiu  anstatt  contractu,  zeile  11: 
tUdem  anstatt  eidem.  zeile  IK:  tradimns  proptir  dmtm,  tenendam. 
zeQe  29:  exsoluere,  hospitalitatem,  ohne  das  bindewörtchen  «f.  zeile  32: 
iMmh  anstatt  eidem. 

80}  Seite  73—114.    vgl  da^  die  praefatio  seite  7  und  8. 
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und  ihrer  schulen  stehenden  wesens,  und  verräth  in  der 
regel  sogleich  von  vorneherein  ein  gewisses  gefühl  der 
Sicherheit  nicht  allein  in  der  behandlung  des  vorliegenden 
musterstoffes,  sondern  auch  der  oft  höchst  wichtigen  theo- 
retischen erörterungen  welche  sie  den  einzelnen  Schrift- 
stücken oder  ganzen  klassen  derselben  da  und  dort^*) 
anfügen. 

Doch  möchten  wir  gerade  hiebei  uns  nicht  der  gefahr 
aussetzen  missverstanden  zu  werden,  was  bei  den  eben 
vorgeführten  gegenständen  sich  schon  mehr  aus  der  sacbe 
selbst  ergibt,  es  kann  und  wird  nicht  nur  bei  vielen  mustern 
von  werth  für  die  zustände  der  kultur,  sondern  auch  in 
hohem  grade  selbst  bei  einer  menge  von  akten-  und 
Schriftstücken  für  die  politische  geschichte  der 
fall  sein,  die  umfassenden  forschungen  welche  hier  Palacky 
für  Böhmen  angestellt  hat  beweisen  das  zur  genüge,  bei 
der  arbeit  des  Henricus  italicus  können  wir  daran  nicht 
mehr  zweifeln,  oder  sollte  das  formelbuch  des  domherrn 
Arnold  von  Protzan  nicht  daher  zu  zählen  sein?  bei  so 
manchen  anderen  werken  noch  tritt  dasselbe  ein.  bei  jenen 
nämlich  vorzugsweise,  welche  aus  den  reichen  ja  oft  über- 
reichen schätzen  bestimmter  kanzleien  von  geschäftsbewan- 
derten oder  auch  gleich  dortselbst  beschäftigten  männern 
theils  schon  mit  einer  gewissen  rücksicht  auf  die  geschichte 
theils  für  den  wohlbemessenen  gebrauch  in  den  betreffen- 
den anstalten  selbst  angelegt  wurden,  mögen  dergleichen 
Sammlungen  nun  auch  ganz  besonders  gerade  stücke  für 
die  politische  geschichte  bieten  und  vielleicht  gar  kein  oder 
verhältnissmässig  nur  wenig  eigentlich  juristisches  und  pro- 
zessualisches Clement  enthalten,  sie  nähern  sich  doch  in 
ihrem  ganzen  nüchternen  wesen  ungemein  der  sicheren 
haltung  der  Sammlungen  welche  hauptsächlich  für  letzteres 
bestimmt  sind,  was  aber  bei  diesen  sich  schon  mehr  aus 
der  Sache  selbst  ergibt,  wie  wir  vorhin  bemerkten,  immer- 
hin darf  es  bei  den  andern  nicht  als  förmliche  regel 


81)  Vergl.  z.  b.  oben  seite  VIT. 
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und  so  ganz  ohne  einlässliche  prüfung  gleich 
von  Yorneherein  angenommen  werden,  äusserten 
wir  ja  seinerzeit  schon ,  dass  sogar  in  dem  sogenannten 
formelbuche  könig  Albrechts  fingirte  stücke,  welche  nur 
aus  älteren  Sammlungen  gezogen  wurden,  mit  ächten  ver- 
mengt sind. 

§9. 

Betrachtet  man  demnach  mit  rücksichtnahme  auf  die 
bemerkten  gesichtspunkte  die  briefsteiler  und  formelbücher, 
so  wird  man  nicht  umhin  können  einzuräumen,  dass  sie 
nach  mannigfachen  selten  alle  beachtung  verdienen. 

Einmal  wirkte  die  künstlerische  durchbildung  des  ge- 
sammten  brief-  und  geschäftsstyles  nicht  nur  dahin,  dass 
im  betriebe  der  grammatik  und  rhetorik  keine 
Unterbrechung  eintreten  konnte,  sondern  gerade  sie  ermög- 
lichte die  stete  fortsetzung  jener  disciplinen.  darin  eben 
liegt  für  das  mittelalter  eine  nicht  zu  unterschätzende 
bedeutung  der  ars  dictandi. 

Insofeme  sie  wesentlich  die  rücksichtnahme  auf  die 
bedürfhisse  der  regelrichtigen  herstellung  von  briefen  wie 
anderen  schrift-  und  aktenstücken  nicht  ausser  acht  lassen 
darfte,  mussten  naturgemäss  in  der  vom  eilften  Jahrhun- 
derte an  festen  theorie  der  hauptbestandtheile  des  dicta- 
men  nicht  allein  die  allgemeinen  und  besonderen  bezieh- 
ungen  der  personen  in  ihren  Standesverhältnissen  wie  in  ihrer 
Menach  einzurichtenden  titulatur  und  sonst,  sondern  auch 
daneben  die  für  die  schulgerechte  abfassung  und  fertigung 
der  Urkunden  erforderlichen  kriterien  ihre  stelle  finden, 
mit  einem  Worte,  höchst  wichtige  abschnitte  der  diplo- 
matik  finden  sich  hier  in  einer  weise  dargestellt  welche 
insbesondere  in  rücksicht  auf  einzelne  Zeitabschnitte  wenig 
oder  nichts  zu  wünschen  übrig  lässt.  unterschätzte  doch 
selbst  Mabillon  die  bedeutung  eines  daher  einschlagenden 
Stuckes*^)  nicht,  welches  freilich  leider  allein ^3)  aus  dem 


SZ)  Der  ans  einer  metzer  handschrift  im  IIb.  VI  de  re  diplomatica 
aoBL  207   Seite  618  nnd  619  abgedruckten   syntagmata  dictandi,   wie 
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grossen  reichthume  der  schrifken  unseres  faches  ihm  näher 
bekannt  geworden  zu  sein  scheint. 

Indessen  nicht  blos  dergleichen  kommt  in  betracht. 
der  eigentliche  Stoff  an  briefen  und  Urkunden,  welcher 
zweckgemäss  in  ihnen  aufnähme  finden  musste,  ist  wesent- 
lich ins  äuge  zu  fassen,  welch  ergiebige  fundgrube 
für  die  politische  geschichte  im  grossen  wie 
im  kleinen,  für  die  kenntniss  der  zustände  der 
kultur  im  weitesten  umfange,  insbesondere 
aber  für  dieses  und  jenes  gebiet  des  rechtes  wie 
auch  namentlich  für  dasverfahren  zunächst  bei 
den  geistlichen  sodann  aber  auch  bei  den  weltli- 
chen gerichten^^)  eröffnet  sich  hier  in  natürlicher  folge 
der  glücklichen  Verbindung  der  theorie  mit  der  praxis  bei 
der  anlegung  von  briefstellern  und  formeibüchem  wie  ¥rir 
sie  kennen  gelernt  haben  I 

Gerade  das  aber  ist  von  nicht  geringer  Wichtigkeit, 
dass  sie  —  insofeme  sie  einem  wirklichen  bedürfnisse  ent- 
sprangen, welches  nach  der  beschaffenheit  der  quellen  des 
deutschen  rechtes  schon  von  alten  zeiten  her  in  praktischer 
weise  durch  Sammlungen  von  formein  befriedigt  wurde  — 
fortwährend  ein  wesentliches  hilfsmittel  für  die  Übung  des 
rechtes  gebildet  haben  müssen,  und  somit  unter  den 
quellen  zur  erkenntniss  unseres  mittelalter- 
lichen rechtes  wie  insbesondere  für  die  einlas s- 
lichere  beantwortung  der  ebenso  interessanten 
als  wichtigen  frage  nach  dem  allmäligen  ein- 


wir  nunmehr  leicht  bestimmen  können,  ans  dem  breviar  des  Alberich 
von  Monte-cassino  YU,  YIII,  IX,  unten  seite  36  bis  41,  genommen. 

83)  V^enigstens  bemerkt  er  gleich  im  IIb.  I  cap.  1  num.  2:  apud 
antiquos  consillum  hoc  nemini  venit  in  mentem,  si  anonymum  quem- 
dam  ezcipias  qui  libellnm  ante  annos  quingentos  condidit,  infrascriptuni 
iffntügmata  dieiandi:  quo  in  libello  praecepta  brevissima  de  scribendis 
epistolis  diplomatibns  pontificiis  regiisqne  proponit. 

84)  Streiflichter  in  der  beziehung  finden  sich  schon  in  unserer 
in  böte  25  erw&hnter  abhandlung  §§.  28  bis  29  seiHs  itö  bis  138. 
unser  sach-  und  wortverzdchniss  eHeichtert  die  benflt^ng  weseotlftelu 
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dringen  des  römischen  rechtes  in  Deutschland 
an  nicht  zu  verachtender  stelle  zählen. 

§.  10. 
Die  rücksichtnahme  auf  all  diese  Verhältnisse  musste 
natürlich  auch  bei  der  anläge  der  ersten  grösseren 
Sammlung  von  briefstellern  und  f  ormelbflchern 
wie  sie  hier  erscheint  massgebend  sein,  an  und  für  sich 
hatten  wir  die  wähl  zwischen  zwei  Standpunkten  von  wel- 
chen jeder  seine  berechtigung  hat.  einen  nicht  geringen 
reiz  bietet  die  bearbeitung  eines  bestimmten  hieher  ein- 
schlagenden Werkes  oder  auch  einer  der  zeit  wie  dem  orte 
wie  dem  Stoffe  nach  zusammenzureihenden  gruppe  von 
solchen,  man  denke  etwa  an  die  behandlung  all  jener 
welche  für  die  zeit  Rudolfs  von  Habsburg  ausbeute  in 
büUe  und  fülle  gewähren,  in  den  forschungen  welche 
Palacky  auf  diesem  felde  für  die  Verhältnisse  Böhmens  an- 
gestellt bat  liegt  der  beweis,  was  für  einzelne  territorien 
hier  sich  schöpfen  lässt.  dass  recht  und  verfahren  vor 
gericht  gebiete  sind  welchen  reicher  stoff  namentlich  von 
der  praktischen  seite  her  aus  den  formelbüchem  zufliesst, 
wird  im  ernste  niemand  in  abrede  stellen  wollen,  insbesondere 
wenn  man  selbe  mit  der  richtigen  Scheidung  nach  ort  und 
zeit  für  den  wichtigen  abschnitt  des  eindringens  des  römi- 
schen rechtes  nach  Deutschland  einmal  in  angriff  nehmen 
will  von  derartigem  gesichtspunkte  aus  konnten  wir  uns 
denn  das  eine  oder  andere  unserer  werke  oder  auch  eine 
gruppe  von  solchen  zum  gegenstände  der  behandlung  wählen, 
doch  schien  uns  ein  anderer  gang  vor  der  band  dringender 
und  verdienstlicher,  es  wird  niemand  nach  den  bisherigen 
andentongen  und  namentlich  nach  denen  in  §.  8  bestreiten 
können,  wie  für  die  richtige  beurtheilung  und  benützung 
der  mittelalterlichen  briefsteiler  und  formelbücher  sowohl 
im  aUgemeinen  als  auch  in  hinsieht  je  auf  die  einzelnen 
erzeagnisse  diekenntniss  des  ganzen  betriebes  des 
lach  es  unbedingt  erforderlich  ist.  worauf  in  dieser  be- 
ziehmg  zwei  persönlichkeiten  ohne  von  einander  etwas  zu 
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wissen  so  zu  sagen  ganz  gleichzeitig,  Wattenbach  im  an- 
hange zu  seinem  iter  austriacum  ^')  für  die  briefsteller, 
wir  selbst  für  die  formelbüchei*  in  unserer  ersten  ^<^)  ab- 
handlung  über  dieselben  als  rechtsgeschichtliche  quellen, 
die  Untersuchung  hingelenkt  haben,  zu  dessen  ausführlicher 
belegung  einmal  gewissermassen  ein  urkundenbuch  zu  lie- 
fern, und  auf  der  anderen  seite  zugleich  eine  leicht  zu- 
gängliche bekanntschaft  mit  den  betreffenden  quellenschriften 
selbst  in  einer  passenden  auswahl  zu  ermöglichen,  der 
gedanke  leitete  uns  zunächst,  dass  wir  allerdings  hiebe! 
den  blick  auch  auf  weiteres  nicht  verschlossen  haben,  ver- 
steht sich  wohl  ebenso  von  selbst  als  es  sich  bei  der  be- 
trachtung  unserer  Sammlung  zur  genüge  ergibt. 

So  Wäre  es  als  Ungerechtigkeit  zu  verurtheilen,  hätten 
nicht  die  zunächst  einschlagenden  Schriften  des  begründers 
der  das  mittelalter  hindurch  und  über  dasselbe  hinaus  den 
töu  angebenden  theorie  der  briefstellerei  aus  dem  eilften  Jahr- 
hunderte ihre  stelle  gefunden,  billigerweise  mussten  einige 
der  nächsten  bedeutenderen  erscheinungen  auf  diesem  ge- 
biete aus  Italien  und  Frankreich  im  zwölften  Jahrhunderte 
und  im  anfange  des  dreizehnten  sich  anreihen,  handelt  es 
sich  hiebei  immer  noch  mehr  eben  um  die  briefstellerei, 
sö  treten  jetzt  namentlich  die  wichtigen  deutschen  erzeug- 
nisse  im  eigentlichen  formelfache  entgegen,  welchen  sich 
würdig  ein  Vertreter  aus  der  Schweiz,  wie  nicht  minder 
ein  auf  der  pyrenäischen  halbinsel  entstandenes,  und  ein 
für  die  erzbischöfliche  curie  von  Canterbury  angelegtes 
werk  anschliessen.  aus  dem  reichen  Stoffe  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  sodann  waren  an  erster  stelle  zwei  höchst 
bedeutende  cisterzienserarbeiten  und  eine  kleine  Sammlung 
von  formein  für  rechtsgeschäfte  nicht  wohl  zu  umgehen, 
da  es  aber  wesentlich  auch  darum  zu  thun  ist,  den  ge- 
sammten  betrieb  unserer  disciplin  im  mittelalter  nach  allen 
Seiten  hin  vor  äugen  zu  führen,  wurde  eine  eigenthümliche 


85)  Vgl.  note  2. 

86)  Vgl.  note  Z$. 
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art  der  darstellung  der  briefstellerei  in  tabellenform ,  wie 
ein  für  die  schule  bestimmter  commentar  einer  samma 
dictaminis  noch  zur  aufnähme  bestimmt,  insoferne  endlich 
die  künde  des  gerichtlichen  Verfahrens  in  unserem  gegen- 
stände mit  eine  hauptrolle  bildet,  sollte  —  abgesehen  von 
den  da  und  dort  eingereihten  abhandlungen  hierüber  — 
ein  selbstständiger  ordo  judiciarius  den  schluss  der  Samm- 
lung ausmachen. 

Dieser  plan  wurde  im  grossen  ganzen  bereits  zu 
gründe  gelegt,  als  aus  veranlassung  unseres  Vortrages  über 
drei  formelsanunlungen  aus  der  zeit  der  Karolinger  in  der 
Sitzung  der  historischen  klasse  der  akademie  der  Wissen- 
schaften vom  21.  märz  1857  ihr  damaliger  Sekretär,  reichs- 
archivar  v.  Rudhart,  zugleich  vorsitzer  der  nachher  so- 
genannten archivalischen  conunission,  vorerst  im  siebenten 
bände  ihres  organes,  der  quellen  zur  deutschen  und  baie- 
rischen  geschichte  die  Veröffentlichung  jener  drei  formel- 
sammlungen^')  betrieb,  welchen  sich  ein  anhang  über  die 
etwa  so  zu  nennenden  formulae  exorcismorum  als  quellen- 
beiträge  zur  kenntniss  des  Verfahrens  bei  den  gottesur- 
theilen  des  eisens,  wassers,  geweihten  bissens,  psalters®*) 
anreihte,  sodann  aber  weiter  der  verschlag  einer  Samm- 
lung von  briefstellern  und  formelbüchern  des 
eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts  als  gegen- 
btaad  eines  besonderen  bandes  angenommen  wurde,  als  an 
die  stelle  dieser  commission  im  herbste  des  Jahres  1888  die 
historische  trat,  zog  diese  nicht  nur  sogleich  bei  ihrem  ersten 
Zusammentritte  die  bemerkte  Sammlung  in  den  kreis  ihrer 
arbeiten,  sondern  erwies  auch  dem  herausgeber  die  ehre, 
ihn  zu  ihrem  ausserordentlichen  mitgliede  zu  wählen,  als 
iiolches  indessen  nicht  bestätigt,  konnte  er  natürlich  nicht 
—  wie  anfanglich  zu  erwarten  gewesen  —  die  persönliche 
Vertretung  von  Veröffentlichungen  aus  dem  mehr  und  mehr 
aoerkannten    gebiete   des  formelwesens    sowohl   in   rück- 


97)  Am  erwähnten  orte  Seite  i  bis  312. 
88)  Ebendort  seite  313  bis  407. 
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sieht  auf  allenfallßige  weitere  aufnähme  von  interessanten 
stücken  als  namentlich  in  bezug  auf  eine  ausdehnung  etwa 
auch  in  den  wichtigen  Zeitabschnitt  des  eindringens  des 
römischen  rechtes  nach  Deutschland  mehr  auf  sich  nehmen. 
Letztere  frage  blieb  denn  nunmehr  gänzlich  aus  dem 
spiele,  vielleicht  liefert  in  nicht  all  zu  femer  zeit  ein 
Studiengenosse  zu  Frankfurt  am  Main  sachdienliche  bei- 
trage zu  ihrer  beurtheilung  aus  seinen  langjährigen  forsch- 
ungen  auf  dem  gebiete  der  dahin  einschlagenden  formel- 
bücher.  was  aber  die  ursprünglich  getroffene  auswahl 
der  werke  sowohl  als  der  aus  ihnen  aufzunehmenden 
stücke  anlangt,  hatte  sich  in  folge  fortgesetzter  arbeiten 
über  diesen  gegenständ  im  ferneren  verlaufe  der  zeit  eine 
erweiterung  nicht  allein  dem  herausgeber  entschieden  auf- 
gedrängt, sondern  wurde  auch  vom  reichsarchivar  v.  Rud- 
hart,  welcher  diesem  zweige  literarischer  thätigkeit  fort- 
während seine  aufmerksamkeit  geschenkt  hatte,  ausser- 
ordentlich gewünscht,  aus  veranlassung  seiner  besonderen 
aufforderung  übersendeten  wir  ihm  daher  von  unserem 
landhause  aus  brieflich  noch  wenige  tage  vor  dem  Zusam- 
mentritte der  historischen  commission  gegen  ende  des 
Septembers  1860  eine  gedrängte  übersieht  des  damaligen 
Standes  der  sache  mit  dem  unmassgeblichen  vorschlage 
einer  zweckgemässen  Vervollständigung  der 
ursprünglichen  auswahl  unserer  Sammlung,  doch 
auch  seine  persönliche  Vertretung  sollte  ein  unerbittliches 
geschick,  welches  ihn  dajbereits  an  das  krankenbett  fesselte, 
nicht  mehr  zulassen,  wir  erfuhren  nur,  dass  ein  beson- 
derer ausschuss  über  die  sache  berieht  zu  erstatten  hatte, 
was  über  sie  selber  auf  den  betreffenden  nach  einsicht- 
nahme  des  gesammten  manuscriptes  erstatteten  vertrag  hin 
beschlossen  wurde,  war  einem  von  F(ranz)  L(öher)  unter- 
zeichneten artikel  über  die  zweite  plenarversammlung  der 
historischen  commission  in  der  beilage  zu  num.  289  der 
augsburger  allgemeinen  zeitung  vom  15.  Oktober  1860  in  der 
hauptsache  dahin  zu  entnehmen,  dass  „die  gewünschte 
erweiterung  der  arbeit,   nebst  den  unumgäng- 
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liehen  historischen  und  sachlichen  erklärungen, 
jedoch  mit  der  massgabe  dass  durch  engeren 
druck  mehr  räum  gewonnen  werde,  gestattet" wurde. 
So  begann  denn  nach  Vollendung  der  damals  eben 
DDter  der  presse  befindlichen  bände  der  quellen  zur  deut- 
schen und  baierischen  geschichte  der  druck  unseres  nun- 
mehr endlich  vorliegenden  Versuches  eines  corpus  formu- 
lariorum  in  der  nachfolgenden  Zusammensetzung: 

a)  Alberich  von  Monte  cassino  seite  1  bis  46, 

b)  Hugo  von  Bologna,  mit  stellenweiser  berücksichtigung 
des  Henricus  francigena,  seite  47  bis  94, 

c)  eine  ars  dictandi  aus  Orleans  seite  95  bis  114, 

d)  Buoncompagno  von  Florenz  seite  115  bis  174, 

e)  Guido  Faba  seite  175  bis  200, 

0  die  sächsische  summa  prosarum  dictaminis   seite  201 

bis  346, 
g)  Ludolf  von  Hildesheim  seite  347  bis  400  oder  402, 
h)  Konrad  von  Mure  seite  403  bis  482, 
i)  Johannes  anglicus  seite  483  bis  512, 
k)  Dominicus  Dominici  aus  Visen  seite  515  bis  592, 
1)  Johann  von  Bologna  seite  593  bis  712, 
m)  das  baumgartenberger  formelbuch  seite  713  bis  838, 
n)  Bemold  von  Kaisersheim  seite  839  bis  926, 
o)  formeln  für  rechtsgeschäfte  seite  927  bis  948, 
p)  Johannes  Bondi  von  Aquileja  seite  949  bis  966, 
q)  ein   auszug   aus    einem  conmaentare    eines    magister 
Simon  wohl  zu  der  ars  dictandi  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim seite  967  bis  984, 
r)  ein  bruchstflck  eines  ordo  judiciarius  seite  985  bis  1026, 
da  bei  dessen  ganzem  abdrucke  der  uns  zugemessene  räum 
zu  weit  überschritten  worden  wäre. 

EUemit  konnte  aber  die  sache  noch  nicht  abgethan 
sein,  wenn  unserer  Sammlung  die  möglich  grösste  brauch- 
barkeit  nicht  allein  für  sich  sondern  auch  für  die  beque- 
mere benützung  weiteren  in  das  fach  einschlagenden  ma- 
terials  gesichert  werden  sollte,  wie  viele  briefsteiler  und 
formelbücher  finden  sich  aller  orten  in  den  archiven  und 
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bibliotheken ,  und  harren  gelegentlich  einer  beracksichtig- 
ung!  auf  wie  viele  grössere  und  kleinere  bruchstücke 
von  solchen  stosst  man  überall!  wer  aber  vermag  ihnen 
auf  den  ersten  blick  anzusehen,  ob  sie  nicht  stoffe  ent- 
halten welche  schon  von  anderwärts  her  bekannt  sind? 
um  die  möglichkeit  eines  leichteren  einblicks  in  dieser  bc- 
ziehung  so  weit  als  thunlich  zu  gewähren,  haben  wir  ein 
verzeichniss  der  anfange  der  in  unserem  corpus 
vorkommenden  Schriftstücke  in  alphabetischer 
Ordnung  von  seite  1029  bis  1068  beigegeben,  abgesehen 
davon  wollten  wir  uns  auch  nicht  entschliessen ,  bei  der 
gewaltigen  masse  von  stoff  nicht  für  einen  sondern  für  eine 
menge  von  zweigen  uns  die  rohheit  zu  schulden  kommen 
zu  lassen,  unsere  lange  zeit  hindurch  sorgsam  und  treu 
gepflegte  Sammlung  wichtiger  quellenschriften  ohne  ein 
namenverzeichniss  von  seite  1071  bis  1082,  welches 
der  aufopferung  unseres  coUegen  dr.  Christ  die  nach- 
weise über  die  verschiedenen  aus  dem  soge- 
nannten klassischen  alterthum  aufgenommeneu 
stellen  verdankt,  und  hauptsächlich  ohne  ein  sach-  und 
wortverzeichniss  von  seite  1083  bis  1138  in  die 
weit  zu  entsenden. 

Sie  einerseits  für  die  mannigfaltigen  zwecke  welchen 
sie  dient  ausgiebig  benützt  zu  sehen,  und  auf  der  anderen 
seite  den  wünsch  in  der  that  erfüllt  zu  wissen,  einen  glück- 
lichen anstoss  zu  weiteren  veröfifentlichungen  auf  einem 
felde  wovon  wir  nunmehr  scheiden  gegeben  zu  haben, 
möge  diese  freude  uns  baldest  zu  theil  werden! 
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Von  den  Schriften  des  meisters,  auf  welchen  nach  der 
bisherigen  forschung  die  theorie  der  ars  dictundi  nament- 
lich in  der  durchgreifenden  behandlung  der  hauptbestand- 
theile  eines  schulgerechten  Schriftstückes  zurückgeht,  finden 
sich  drei  unsere  kunst  betreffende  in  einer  dem  berühmten 
reichsstifte  sanct  Emmeram  enstammenden  handschrift  wohl 
des  zwölften  Jahrhunderts ')  überliefert,  es  sind  die  r  a  t  i  o  n  e  s 
dictandi,  die  flores  rhetorici  oder  dictaminum 
radii,  und  ein  breviarium  de  dictamine,  welche  auch 
der  zeit  ihrer  abfassung  nach  in  diese  reihenfolge  zu 
stehen  konmien. 

Insbesondere  gleich  das  erste  buch  der  rationes 
dictai  di  enthält  in  einfacher  und  leichtf asslicher  dar- 
Stellung  die  seinerzeit  besprochene  theorie  der  epistola 
oder  gleich  überhaupt  des  dictamen  in  seinen  fünf  bestand- 
theilen  —  darunter  der  salutatio  in  ziemlicher  Weitläufigkeit 
—  und  deren  gegenseitigem  Verhältnisse ,  woran  noch  die 
allgemeinen  grundsätze  über  die  constitutio  wie  variatio 
epistolae  geknüpft  werden,  während  das  zweite  buch  sich 
bereits  mit  eingehenderen  ausführungen  über  einzelne 
wichtige  lehren  der  kunst  befasst,  worunter  nach  einleitenden 
bemerkungen  über  die  assumtio  materiae  insbesondere  die 


1}  Frflher  beseidmet  e.  6.  jetzt  cod.  laL  monu  14784* 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


4  Yorbemerkangen. 

captatio  benevolentiae  ^)  mit  den  proverbia  sive  auctorum 
scripta,  die  veneratio  sententiarum,  das  augmentum  und  die 
diminutio  dictaminum,  die  vitia  berücksichtigt  sind,  daher 
lässt  auch  der  Verfasser  sich  im  Vorworte  zu  diesem  buche 
folgendermassen  vernehmen,  faciles  quidem  et  satis  idoneas 
prosaici  dictaminis  traditiones  superiore  libello  digessimus. 
epistolae  quoque  formam  et  seriem  quantum  rudibus  con- 
venire  cognovimus  satis  honeste  tribuimus.  deinceps  tarnen 
ad  alia  subtilius  pertractanda  in  dei  nomine  flectemus 
articulum. 

Einen  noch  höheren  anlauf  —  freilich  nicht  ohne  bei- 
mischung  von  stellenweise  bedeutendem  schwulste  —  nimmt 
er  sodann  in  seinen  rhetorici  flores.  hören  wir  ihn 
nur  selber,  hactenus  quasi  lacte  doctrinae  mentes  infan- 
tium  rigavimus.  superest  ut  viriles  animos  suo  pane  con- 
solidemus.  hactenus  verborum  praeludio  ^)  auditores  nostros 
exercuimus.  post  praeludium  ad  pugnam  compositionum 
fiat  transitus.  quid  enim  tum  multiplici  verborum  permu- 
tationi  tum  sonoritati  vacavimus?  quid  aliud  quam  lacte  ^) 
doctrinae  praeludium  puerile  dixerimus  ?  illinc  namque  per- 
cipiuntur*)  rudimenta  doctrinae.  hinc  in  virile*)  robur 
scientiae  transitur.  illud  parvis,  hoc  debetur ')  provectis. 
ars  enim  quaelibet  suis  debet  procedere  gradibus.  debet, 
inquam,   ab  imis  ad^)  summa  fieri  transitus.    jam  fidelis 


2)  Zunächst  wird  hiebe!  bemerkt,  benevolentiae  captationum  initia 
viiimodisconstitui:  quantitative,  qualitative,  similltudinarie,  conditiona- 
liter,  causative,  adversative,  temporaliter,  absolute,  nach  deren  um- 
fassenden behandlung  folgt  als  alia  subtilior  inquisitio  de  captationibos 
benevolentiae ,  dass  aliae  quidem  sunt  generales ,  aliae  speciales,  als 
prosecutio  de  eodem  schliesst  sodann,  dass  earum  siquidem  omnium 
aliae  eztrinsecae  aliae  vero  intrinsecae  appellantur. 

3)  Godd.  emmeram.  et  vratislav.  proludio. 

4)  Cod.  emmeram.  toe. 

6)  Cod.  emmeram.  ptrciphmi. 

6)  Cod.  emmeram.  mtie. 

7)  Im  cod.  emmeram.  fehlt  Metur. 
8}  Cod.  emmeram.  ui^im  ad. 
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huc  se  convertat  animus,  hauriat,  gastet,  rapiat  intrinsecus. 
absint  nugae,  absint  rimae.  novum  nectar  nusquam  effluat. 
radio  Phoebi  tacta  flores  mens  pariat.  hie  Albericus  evo- 
lat.  hie  palmam  sperat.  bie  adversarius  sileat,  obmutescat, 
miretur,  obstupeat.  hie  honestas,  hie  viget  utilitas.  verbis 
antem  brevibus  non  breve,  non  obscuriim  proficuum  coarta- 
bimus.  ^  qua  eolorum  specie  qua  se  iunxerit  ^^)  tarn  in  ob- 
seuro  quam  in  claro  lucebit.  mehr  als  anderwärts  ersehen 
wir  gerade  aus  dieser  schrift  die  bekanntschaft  mit  dem 
altertbum.  einmal  tritt  uns  die  orationis  rhetoricae  divisio 
in  der  weise  entgegen,  dass  sie  habet  exordium,.  narratio- 
nem,  argumentationem ,  et  conclusionem,  welche  in  kürze 
einzeln  abgehandelt  werden,  insbesondere  aber  in  den 
beispielen,  welche  in  grosser  zahl  die  ganze  aibeit  begleiten, 
finden  sich  von  den  dichtem  Horaz,  Lucan,  Persius,  Terenz, 
Virgil,  Ton  den  prosaikem  Cicero  und  namentlich  Sallust 
vielfach  benutzt. 

Keinen  weiteren  anspruch  solchem  gegenüber  macht 
endlich  das  dritte  hier  einschlagende  werk,  desswegen  aber 
nicht  das  minder  wichtige,  als  ein  breviarium  nicht  über 
die  gesanmite  ars  dictandi,  sondern  blos  über  wissenswürdige 
dinge  aus  derselben  zu  sein,  wovon  Alberich  als  lehrer 
mit  Sicherheit  annehmen  zu  dürfen  glaubt,  dass  sie  den 
Schülern  aus  dem  mündlichen  vortrage  her  bereits  bekannt 
seien,  darin  liegt  der  grund,  warum  die  schrift  magis 
notationibus  quibusdam  memoriae  conservandis  quam  dis- 
ciplinae  praeceptionibus  constabit  capiundae.  nee  nova  vos 
et  incognita  hactenus  —  bemerkt  er  seinen  Zöglingen  — 
in  hac  brevitate  operimini  ediscituros,  sed  vel  ea  quae  iam 
Viva  voce  nobis  referentibus  edidicistis,  vel  ea  quae  per 
diversa  estis  scribendo  opera  dispertiti  vos,  quantum  suffi- 
dentia  flagitare  nostra  iudicavit  sententia  nos  hie  noveritis 
collecturos.  hiebei  aber  ist  namentlich  die  rücksicht  auf 
das  praktische  bedürfniss  nicht  ausser  äugen  gelassen,   der 


9}  Cod.  emmeram.  eantaMmw, 
10)  Cod.  emmeram.  iunxvrint. 
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Verfasser  handelt  nicht  nnr  über  die  epistolae  formatae 
speciell,  sondern  gibt  auch  —  was  in  bezug  auf  die  späteren 
formelbücher  von  Wichtigkeit  ist  —  die  lehre  von  den 
Privilegien  der  weltlichen  wie  geistlichen  herren,  nämlich 
der  privilegia  im  engeren  sinne  als  summorum  ecclesiae 
cuiuslibet  concessiones  pontificum,  und  der  praecepta  vel 
mundiburdia  magnarum  et  saecularium  potestatum  und  zwar 
proprie  regum  vel  principum,  mit  einer  gewissen  ausfohr- 
lichkeit  unter  beifügung  der  Schutzbriefe  des  kaisers 
Heinrich  IV  und  des  papstes  Gregor  Vn  für  Monte-cassino. 
davon  konnte  leicht  veranlassung  genommen  werden,  einige 
bemerkungen  über  die  prologi  epistoiarum  folgen  zu  lassen, 
welchen  sich  dann  eine  grössere  Sammlung  gewissennassen 
von  proverbia  glücklich  anschliesst,  während  weiter  auf  die 
vitia  und  namentlich  die  colores  des  dictamen  noch  rück- 
sieht  genommen  wird,  all  dieses  mit  anderen  weniger  be- 
deutenden mehr  grammatischen  erörterungen  bildet  in  der 
handschrift  den  ersten  theil  des  enchiridion  de  prosis, 
welchem  ein  zweiter  ganz  kurzer  de  rhythmis  angefügt  ist. 

In  den  beiden  leztgenannten  werken,  wovon  die  flores 
rhetorici  als  radii  dictaminum  in  einer,  wie  es  scheint,  treflF- 
liehen  breslauer  handschrift  * ')  stehen,  während  das  breviar 
sich  —  freilich  unvollständig  —  auch  in  einem  ursprünglich 
dem  kloster  Tegernsee  gehörigen  codex  '*)  findet ,  nennt 
A 1  b  e  r  i  c  h  sich  selbst,  in  den  rationes  dictandi  ist  dieses  zwar 
nicht  der  fall,  doch  liegen  genügende  gründe  nicht  vor, 
ihm  deren  Urheberschaft  abzusprechen,  im  gegentheil  ist 
einmal  anzunehmen,  dass  die  äusserst  saubere  emmeramer 
handschrift,  in  welcher  von  einer  und  derselben  band  die 
drei  Schriften  in  der  richtigen  rangordnung  nach  der  zeit 


11)  V^ir  wurden  durch  das  archiv  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche 
geschichtskunde  XI.  S.  704  darauf  auimerksam  gemacht,  und  verdanken 
der  freundUchen  collation  Stobbe's  die  berichtigaDg  der  vorhin  an- 
gefahrten vorrede  des  werkes. 

12)  Froher  bezeichnet  £.  33.  jetst  cod.  lat.  mon.  19411.  pag. 
115  — 130. 
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ihrer  abfassung  ohne  alle  und  jede  lücke  auf  einander 
folgen,  nur  getreu  ihr  vielleicht  italienisches  original  wieder- 
gibt sodann  wissen  wir  aus  den  bemerkungen  des  Petrus 
diaconus  über  Alberich,  dass  von  ihm  ein  liber  dictaminum 
et  salutationum  vorhanden  gewesen :  hiezu  passt  unser  werk 
vollkommen,  in  welchem  namentlich  die  lezteren  mit  einer 
wirklich  ungeheuren  ausführlichkeit  behandelt  sind,  weiter 
findet  sich  eben  unter  ihnen  mehr  als  einmal  gerade  Monte- 
cassino  und  abt  Desiderius  erwähnt,  ausserdem  beruft 
sich  Alberich  in  den  beiden  anderen  Schriften  zu  wieder- 
holtenmalen  auf  früher  vorgetragene  lehren,  welche  sich 
gerade  in  den  rationes  dictandi  wirklich  finden,  endlich 
rechfertigt  der  gesammte  inhalf  der  schrift  eben  als  der 
anfangsgründe  unserer  kunst  ganz  trefflich  den  vorhin  mit- 
getheilten  anfang  der  flores  rhetorici,  und  nicht  minder 
die  ganze  haltung  des  breviars,  welches  gewissermassen 
als  handbuch  unsere  schrift  als  lehrbuch  voraussetzt  und 
sich  mehrfach  darauf  bezieht. 

Ein  ab  druck  aller  drei  Schriften  in  ihrem  ganzen 
umfange  würde  einmal  dem  räume  nach  zu  weit  führen, 
andemtheils  aber  auch  dem  zwecke  unserer  Sammlung  wider- 
sprechen, es  ist  daher  die  aus  wähl  folgendermassen 
getroffen  worden. 

Von  den  rationes  dictandi  ist  das  erste  buch, 
in  der  handschrift  fol.  3  bis  15,  dem  ganzen  Wortlaute 
nach  aufgenommen,  die  inhaltsanzeige  des  zweiten  kam 
bereits  zur  spräche,  die  nähere  bezeichnung  der  lehre 
der  captatio  benevolentiae ,  in  der  handschrift  fol.  15  bis 
20,  findet  sich  in  note  2.  die  abhandlung  der  narratio,  fol. 
20  bis  22,  ist  als  note  dem  entsprechenden  abschnitte  VII 
des  ersten  buches  angefügt. 

Was  die  flores  rhetorici  betrifft,  ist  von  ihrer 
auch  nur  bruchstückweisen  mittheilung  umgang  genommen 
worden,  insofeme  sie  für  das  formelwesen  ohne  eigentlichen 
belang  sind. 

Aus  dem  breviar  sodann  werden  natürlich  die  lehren 
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von  den  epistolae  formatae,  von  den  Privilegien  und  man- 
diburdien ,  sowie  die  proverbia  unverkürzt  abgedruckt, 
während  die  sich  hieran  schliessenden  bemerkungen  über 
die  vitia  und  die  mehr  grammatischen  gegenstände  wie 
über  die  rhythmik  dem  zwecke  gemäss  ohne  nachtheil  weg- 
bleiben können. 

Schon  aus  diesen  andeutungen  ergibt  sich  endlich  für 
den  abdruck  selbst,  dass  bei  den  rationes  dictandi,  von 
welchen  eben  blos  die  handschrift  von  sanct  Emmeram  vor- 
liegt, anders  zu  verfahren  als  bei  dem  breviar,  von  welchem 
ausser  dieser  noch  die  tegernseeische  zur  Verfügung  steht, 
während  nämlich  hier  diese  ob  ihrer  Vorzüge  namentlich 
in  bezug  auf  die  correctheit  für  den  teict  zu  gründe  gelegt 
ist,  und  ihr  die  abweichenden  lesarten  der  ersteren  in  den 
noten  beigefügt  sind,  werden  die  rationes  dictandi  natur- 
gemäss  allein  nach  der  emmeramer  gegeben,  insofeme  sie 
aber  in  der  Schreibweise  bei  der  anwendung  der  ^  durchaus 
keine  consequenz  zeigt,  ist  hievon  umgang  genommen,  auch 
hinsichtlich  der  im  übrigen  sorgsam  eingetragenen  rubra 
ist  gerade  kein  schulgerechtes  System  zu  entdecken,  doch 
trifft  die  schuld  davon  ohne  zweifei  weniger  den  abschreiber, 
und  es  möchte  daher  gerechtfertigt  erscheinen,  dass  im 
grossen  ganzen  hier  keine  änderung  versucht  ist,  und  wo 
eine  solche  aus  dringenden  gründen  vorzunehmen  gewesen 
darüber  in  den  noten  sich  die  einschlägige  bemerkung  findet. 
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Cogimur  erudiendorum  sedulitati  de  ratione  dictandi 
qaedam  summatini  perstringere.  sei  ea  rogamus  ne  dictandi 
peritus  irrideat,  ne  emulorum  lividus  dens  corripiat,  ne 
ignarus  artis  abhorreat,  quoniam  et  si  luna  perfectionis  non 
assit  non  ideo  tarnen  in  omni  parte  erit  inutile.  quapropter 
simpliciter  edita  simplices  simpliciter  audiant,  et  audita  in- 
telligant,  et  intellecta  in  cordis  arcula  tenaciter  figant.  et 
in  eadem  arte  promoti  aliquos  in  aream  de  suis  manipulis 
gratia  exeutiendi  grani  adiciant. 

n. 

Igitur  eo  iuuante  qui  linguas  infancium  faeit  disertas 
et  qui  dona  sua  diuidit  singulis  prout  uult,  in  ipso  pre- 
eeplbrum  exordio  quid  sit  dietamen  succincte  explieemus. 

Quid  Sit  dietamen. 

Dietamen  est  cuiuslibet  rei  litteralis*  prolatio  congrua 
continuatione  procedens.  uel  dietamen  est  congnius  et  appo- 
Situs  cuiuslibet  rei  traetatus  ad  ipsam  rem  commode  appli- 
catus,  uel  dietamen  est  congrua  et  apposita  litteralis  editio 
de  quolibet  uel  mente  retenta  uel  sermone  aut  litteris  de- 
darata. 

Dictaminum  autem  alia  sunt  metrica,  alia  rithmica, 
alia  prosaica. 

Metricum  dietamen  est  litteralis  editio  que  certis  men- 
suiis  pedum  et  temporum  conpetenter  extinguitur. 

Bitlunicum  sane  dietamen  est  quod  certa  numerorum 
l^e  sillabatim  colligitur. 

üerum  quoniam  de  prosaico  solum  intentionis  nostre 
propositum  est  pertractare,  quid  ipsum  sit  et  qualiter  fieri 
debeat  attentius  prosequamur. 
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Prosaicum  dictamen  est  litteralis  editio  mensuras  metro- 
rum  respuens  et  longa  congruaque  continuatione  procedens. 
in  hoc  autem  uocabuli  proprietatem  exequamur.  nam  grece 
prosön  longura  dicitur.  illam  igitur  litteralem  editionem 
congruam  esse  dicimus  qua  uerbis  grfunmatice  ordinatis  pro- 
saice  uel  metrice  materiam  propositAm  describimus. 

Hoc  iitique  dictamen  uel  recta  et  simplici  construetione 
uel  per  appositionem  formare  studeamus. 

Tunc  iuquam  recta  et  simplici,  cum  minus  peritis  siue 
ydiotis  sermo  dictantis  porrigitur,  ut  si  dicam  ex  industria: 
0  karissime  et  fidelis ,  ego  bene  credo  esse  cognitum  tibi  quod 
magnam  fiduciam  habeo  in  te  de  omnibus  meis  negotiis. 

Per  appositionem  uero  perfectioribus  aliquid  significamus. 
et  est  appositio  apposita  dictionum  ordinatio  a  constructio- 
nis  Serie  remota.  quam  utique  sonoram  et  distinctam  ')  id 
est  quasi  currentem  fieri  oportet. 

Circa*)  nimirum  rectam  ordinationem,  licet  potius  auris 
ipsa  diiudicet  quam  cuius  übet  doctrina  possit  ostendere, 
quandam  tamen  introductionis  formam  rudibus  ministrare 
satagimus. 

m. 

Diflinitio  epistole. 

Est  igitur  epistola  congrua  sermonum  ordinatio  ad  ex- 
primendam  intentionem  delegantis  instituta.  uel  aliter  epi- 
stola est  oratio  ex  constitutis  ^ibi  partibus  congrue  ac  distincte 
conposita  delegantis  affectum  plene  significans. 

IV. 

De  partibus  epistole. 

Cuius  uidelicet  quinque  sunt  partes:  salutatio,  beniuo- 
lentie  captatio,  narratio,  petitio,  atque  conclusio. 

V. 
Quid  Sit  salutatio. 

Salutatio  est  oratio  salutis  affectum  indicans  a  perso- 
narum  situ  non  discordans. 

Omnis  autem  salutatio  aut  prescripta  aut  subscripta 
aut  circumscripta  dicitur. 

Prescripta  dicitur,  qua  recipientis  nomen  prius  scribitur, 
consequentibus  bis  que  eidem  persone  quomodolibet   adici- 


1)  Cod.  dUtincte, 

2)  Die  handschrift  hat  o  mit  übergesetstem  o. 
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nntnr,  hoc  modo :  G  amieorum  inHmo  et  totius  probitatis  gloria 
preeeüemi  F  lüteralium  studiorum  qimmuis  tardus  tarnen  continuus 
assecla  salutem  et  intime  dilectionis  ßffeclum. 

Subscripta  uero  uocatur,  qua  recipientis  nomen  posterius 
ponitur,  precedentibus  illis  que  sibi  adiciuntur,  ut  in  pre- 
dicta  salutatione  perspicue  cernitur  si  conuersim  scribatur. 

Circumscripta  dicitur,  qua  nomen  recipientis  utrimque 
circumscribitur  ad  hunc  modum:  uenerabüi  in  Christo  domino 
Innocentio  *)  dei  qratia  totius  sancte  ecclesie  sufmno  pontifiti  et  unv- 
uersaU  pape  R  ueronetisis  episcopus  debilam  in  Christo  reuerentiam. 

Ctnid  in  salntationibiis  notandam  sit. 

Item  diligenter  considerandum  est,  cum  in  salutatione 
qualibet  recipientium  nominibus  adiectiones  aliquas  fieri 
uolumus,  tales  profecto  debere  constitui  que  circa  ipsosje- 
cipientes  aliquid  laudis  uel  honestatis  ostendant. 

Cum  autem  mittentium  nominibus  aliquid  adicere  uolu- 
mus, id  solum  congrue  fiet  cum  exponentur  que  Immilitatem 
uel  certe  nuUam  arrogantiam  significent.  oportet  igitur  nos 
taliter  modcrari  personarum  uarietatibus,  ut  quotiens  offi- 
ciorum  ecclesiasticorum  uel  dignitatum  nomina  mittentium 
nominibus  adiunguntur  sie  per  adiuncta  raodificentur  ut  per 
ea  nichil  utique  arrogantie  demonstretur,  ut  si  fuerit  cleri- 
cus  uel  quisquam  de  ecclesiasticis  gradibus  semper  ita  po- 
natur :  Johannes  clericus  uel  leuita  uel  sacerdos  uel  episcopus  uel 
abb€U^  licet  mdignus  uel  inmeritus  uel  peccator.  In  secularibus 
uero  dignitatibus  uel  officiis  non  est  id  fieri  oportunum, 
ut  si  dicatur:  N  Tuscanorum  comes  uel  N  Venelie  dux  uel 
Tusde  marchio^  et  similia. 

Est  item  in  salutationibus  notandum,  ut  recipientium 
nomina  semper  mittentium  nominibus  preponantur,  sine 
datiuo  casu  cum  oranibus  eorum  adiectiuis,  siue  accusatiuo 
cum  Omnibus  similiter  eorum  adiectiuis.  nisi  tunc  solummodo 
cum  maior  scribit  minori.  tunc  enim  mittentis  nomen  pre- 
ponendum  est,  ut  eins  dignitas  ipsa  nominum  positione 
monstretur. 

Cum  autem  datiuo  casui  cum  adiectiuis  suis  recipientis 
nomen  asscribitur,  tunc  utique  salutationem  casualibus  di- 
ctionibus  terminamus,  id  est  frequentius  accusatiuo  uel  geni- 
tiuo  uel  forte  ablatiuo  ad  dictantis  arbitrium  apponuntur. 
accusatiuo  terminatur  salutatio,  cum  dicimus:   salutem  et  in- 


i)  Die  bandschrift  hat    JANN  mit  dem   compendialstriclie  über 
dem  zweiten  N. 
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time  düectionü  affectum.  si  autem  nertas,  genitiuo  tenninatur, 
ut  dicas:  affectum  intime  düectionis.  ablatiuo  terminabitur  si* 
addideris :  cum  seUute  perenni,  uel  aliquid  simile. 

Si  uero  accusatii^o  casui  recipientium  nomina  cum  eorum 
adiectiuis  asscribimus,  oportuDum  est  utique  ut  salutationem 
Ipsam  uerbis  infinitis  claudamus  uel  aliqua  earum  dictionum 
que  ad  infiniti  pertinent  constructionem,  hoc  modo :  Gregorium 
diuina  gratia  uniuerm  sapientie  fulgoribus  preftUgentem  N  fdici 
protperitate  uiuere  et  eecundis  semper  euccessibus  habundare ,  uel 
secundis  habundare  successibus^  subintelligentes  quidem  in  hac 
salutatione  uerbum  optat  uel  cupit  uel  desiderat^  sicut  in  alia 
mittit  uel  dirigil  uel  mandat. 

JDeinceps  igitur  que  omnibus  personis  mitti  salutationes 
conueniant,  breuiter  insinuemus. 

Personarum  quidem  omnium  alie  sunt  excellentes,  alie 
infime,  alie  mediocres. 

Excellentes  autem  persone  dicuntur  quibus  nulle  supe- 
riores  inueniuntur:  ut  pape,  imperatoris. 

Hac  igitur  personarum  uarietate  cognita,  cum  ad  scri- 
bendum  dictator  accesserit,  primo  sibi  intuendum  est,  si 
unus  uni,  uel  unus  pluribus,  uel  plures  uni,  aut  plures 
pluribus  scribere  oporteat,  si  par  pari,  inferior  superiori, 
aut  superior  inferiori  scribat. 

Item  modus  materie  >)  considerandus  est,  ut  secundum  eam 
congruis  et  determinatis  sermonibus  salutationem  instituat. 

Item .  quid  nominibus  personarum  applicari  conueniat, 
ut^)   proprias  cuiusque  salutationis  agnoscat  terminationes. 

Si  unus  scripserit  uni  uel  pluribus,  uel  plures  uni  siue 
pluribus,  si  inter  pares  scribi  conueniat,  seu  ab  inferioribus 
ad  superiores,  nomina  recipientium  in  salutationis  ordine 
per  datiuum  uel  per  accusatiuum  casum  cum  adiectiuis  pre- 
ponenda  sunt,  nomina  uero  mittentium  cum  conpetentibus 
adiectiuis   per   nominatiuum    postponenda   sunt,     si    uero 


1)  Gleich  nach  dem  eingauge  zum  zweiten  bache  handelt  Alberich 
hievon  unter  dem  rubrum  de  assumptione  materie.  non  paroa  igitur  — 
bemerkt  er  —  industria  prenidendum  statuimus,  ut  quamcunque  dictator 
est  epistolam  tractaturus  ipsius  epistole  summam  et  ordinem  diligenter 
consideret.  est  enim  epistole  summa  que  pre  oculis  presertim  habenda 
est  in  duabus  epistole  partibus,  narratione  uidelicet  ac  petitione.  (j[uarum 
profecto  si  utraque  defuerit,  nulla  ex  reliquis  epistola  permanebit  sed 
ualet  ex  his  duabus,  ut  superius  dictum  est,  aUis  absentibus  epistola 
perfecta  constitui. 

2)  Ck>d,  it. 
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superiores  inferioribus,  preponenda  sunt  nomina  mittentium, 
ttt  eomm  dignitas  ipsa  scripture  serie  ostendatar. 

Ad  papam  autem  si  quando  ab  ipso  imperatore  uel  ab 
aliquo  ecclesiastici  officii  uiro  salutaüo  dirigitur,  hanc  uel 
huic  similem  mitü  oportunum  est. 

Salutationes  regis  ad  papam,  et  cuiusque  subditi 
ad  prelatos. 

Domino  et  in  ChriUo  uenerahili  N  dd  gratia  totius  sancte 
ecelesie  summo  et  uniuersali  ponlifici  N  dei  gratia  Romanorum 
imperator  auguitus ,  uel  N  rauennatis  ecdesie  minister  licet  in- 
dignue,  debitam  tfi  Christo  retterentiam  y  uel  debite  subiectionis 
perseuerantiam,  debite  ret^erentie  famulatum,  debiti  famuUitus  obedi- 
eniiam^  debite  obedientie  subieetionem. 

He  autem  salutationes  uel  bis  similes  mitti  conuenientes 
sunt  inter  ecclesiasticos  uiros,  a  subditis  uidelicet  ad  prela- 
tos, et  addendum  est  semper :  in  Christo^  uel  in  domino  Jesu 
Chrigto. 

Hec  enim  sunt  precipua  nomina  que  in  huiusmodi  salu- 
tationibus  dumtaxat  ponere  consueuimus :  reuerentiam,  obedien- 
Harn,  deuotionem,  subieetionem^  famulatum,  et  famulamen, 

Atque  ex  bis  adiectiua  cum  substantiuis  simul  debent 
constitui,  et  prefato  modo  ad  salutationem  redigi. 

Salutatio  pape  inuariabiliter  universis  destinata. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  düecto  in  Christo 
püo  N  Romanorwn  unperatori  augusto  salutem  et  apostolicam 
benedictionem, 

Salutatio  imperatoris.ad  omnes. 

N  dei  gratia  Romanorum  imperator  augustus  fauentino  epi- 
Mopo,  uel  pietauiensi  comüi^  uel  pisano  populo^  grtUiam  et  bonam 
uoluntaUm, 

Quando  tarnen  ad  imperatorem  quilibet  episcopus  uel 
dux  uel  cuiuslibet  ciuitatis  populus  scribit,  hec  vel  bis 
similia  circa  regium  nomen  debent  adiungi:  inclyto  exceüen- 
timmo  VMMtissimo  precellentissimo  triumphatori  semperque  augusto 
Romanorum  imperatori  C  N  pisanus  archiepiscopus  licet  indignus 
iebiiam  m  Qiristo  subieetionem^  uel  conpetentem  aliquam  de 
supradictis. 

Salutationes  ecclesiasticoram  uirorum  inter  se. 

N  dei  gratia  sancte  bononiensis  ecdesie  qpiseopt^s  licet  in- 
digmu  perpetuam  in  Christo  salutem^  uel  salutem  in  Chriito  per- 
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petwim^  fratemam  sahUem  et  orationes  in  domino,  firateme  so- 
lutis  et  car%t€U%s  augmentum,  firateme  düectionü  affectum,  uel 
galutem  et  precordiales  orationes  in  domino. 

Euenit  autem  prelatos  habere  sab  se  reuerendas  per- 
sonas.  Quibus  non  benedictionem^  set  MhUem  et  uere  uel 
nncere  uel  pure  religionis  augmentum. 

Ad  monachos  precipue. 

Uere  in  Christo  religionis  augmentum,  sancte  conuersationis 
meritum,  eteme  meritum  felicitatis. 

Ad  monachos  namque  scribentes  semper  de  religione 
uel  de  sancta  conuersatione  facere  mentionem  consueuimus. 

Salutationes  ecclesiasticorum  prelatorum  ad   subditos. 

N  dei  gratia  sancte  bononiensis  ecclesie  qpiscopus  licet  iudignus 
P  sancte  Marie  plebano  salulem  et  benedictionem,  salutem  et  bene- 
dictionis  augmentum,  benediclionem  tn  domino  cum  salule. 

Semper  namque  consuetudinis  est,  ut  ecclesiastici  prelati 
in  salutatione  sua  ad  subditos  benedictionem  pronuntient. 

Notandumque  est,  quod  ipsi  ecclesiarum  prelati  etiam 
si  scribant  inferioribus  si  de  ipsorum  regimine  non  fuerint 
eis  benedictionem  non  dirigant,  set  salutem  cum  beniuolentie 
affectu»  uel  quidquid  inter  amicos  mitti  conuenit  si  sacer- 
dotes  sint.  si  uero  non  sint  sacerdotes,  mandent  salutem 
cum  dileclionis  affectu. 

In  epistola  suspensionis  uel  exconmunicationis  aut  dure 
correptionis  sie  simpliciter  dicunt:  N  dei  gratia  fauentinus 
episcopus  N  presbitero.  et  nichil  aliud,  ut  subintelligatur : 
scribit  hanc  epistolam,  si ')  ad  conminationem  autem  pertinet 
significandam,  ut  salutem  secundum  meritum,  uel  gratiam  qua 
dignus  habetur,  uel  beniuolentiam  meritis  dignam,  uel  salutem 
quam  dignus  est  promereri, 

Qui  ab  inferioribus  ad  prelatos  ecclesiasticos  congruas 
salutationes  nosse  uoluerit,  ad  ipsarum  constitutionem  sex 
dictiones  esse  nouerit  idoneas:  obedientiam^  reuerentiam,  sub- 
iectionem,  deuotionemi  famulatum,  et  famulamen,  et  quamcun- 
que  earum  posuerimus,  ei  congruum  adiectiuum  proferamus, 
debitam  obedientiam  uel  reuerentiam  adicientes,  uel  interponentes : 
in  Christo,  uel  in  domino,  uel  in  Jesu  Christo,  aut  in  domino 
Jesu  Christo,  hoc  modo:  debitam  in  Christo  reuerentiam,  uel 
debitam  obedientiam  in  Christo  Jesu, 
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Hanc  autem  si  aariare  uoluerimus,  uertendi  sunt  accu- 
satiui  in  genitiaos,  et  superaddenda  quelibet  de  predictis  que 
Sit  conaeniens,  at  dicamus,  debite  in  Christo  reuerentie  famii- 
Itttvm  uel  obedimUiam,  uel  debiii  famukUus  reuerewtiam  in 
domino. 

Has  posstimus  ad  humilitatem  redigere  quantum  con- 
uenienter  uoluerimus,  ut  deuotisfimam  in  Christo  reuerentiam, 
uel  deuotisnme  retterentie  >)  famtüatum ,  et  addatur :  in  Christo 
Je9u,  m  kis  qui  Christi  sunt. 

Salutationes  nobilium,  principum,  et  secularium 
inter  se. 

NobUi  strmnuoqw  müiti  N  comiti  P  Venetie  dux  salutem, 
omiiemque  prosperitatem,  salutem  et  intimam  düectionem,  uel  con- 
tvMom  dilectianem  cum  scdute  perpelua,  siue  fortassis  aliqua  de 
his  conueniens  est  inter  hos  delegari  quas  uidelicet  dirigi 
oportune  inter  socios  et  amicos  sequens  sermo  declarabit. 

Salutationes  amicorum  propinquorum  uel 
sociorum. 

N  amicorum  intimo,  uel  sociorum  amantisgimo,  uel  düecto- 
mm  amicisnmo,  uel  mutua  sibi  dUectionis  uniane  coniuncto, 
uel  indissolubUi  secum  dUectionis  uinculo  copiUato,  N  litlerarum 
studüs  applicatus  scdutem  et  intime  dUectionis  affectum ,  intimi 
affectus  diUctionem  cum  salute  perpetua,  intime  hutnanitatis  con- 
ttantiam,  gratisiime  dulcedinem  familiaritatis ,  precordialis  beni- 
uoltntie  firmitaiem,  indissolubilis  amoris  diUcedinem, 

Item  de  amicicia  copulanda.  Guidonem  precordiali  sibi 
dUectionis  linea  copulatum  N  professionis  diaJectice  minister  mutuo 
it6i  dUectionis  uincuto  coputari  nuüisque  aduersitatibus  perturbari, 
ingiter  uiuere  et  bonis  omnibus  habundare,  semper  honeste  uiuere 
et  nunquam  a  sui  dilectione  cessare^  felicem  uUam  semper  pru- 
ienier  habere  deque  bonis  ueris  semper  potiora  tenere, 

Hee  quoque  salutationes  sociis  amicis  propinquis  mitti 
conuenientes  sunt,  quai^um  siquidem  personarum  uarietates 
fadli  satis  mutatione^)  ualent  denotari.  nam  ubi  scriptum 
est  Guidonem  precordicUi  sibi  dUectionis  linea  copulatum,  ubi 
scriptum  est  dkectionis,  scribatur:  propinquitatis  uel  sodetatis 
uel  consanguinitatiSf  ubi  ueritatis  negotium  postulabit. 


1)  God«  reuermtianu 
Z)  Cod.  mutationem. 
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Salutationes  subditorum  ad  seculares  dominos.^) 

Cum  in  secolaribus  persouis  subditi  ad  dominos  salutem 
pronuntiant,  non  utique  reuerentiam  nee  obedientiam  dicant, 
set  seruitium,  obsequium,  geruUutem,  fiddüatem^  subUctionem^ 
et  similia. 

Suo  domino  camsimo  —  aliter  precelsi  honoris  ^)  exeeUentia 
digniisimo  —  N  suus  fidelis  famulus,  uel  deuotui  sibi  cliens,  uel  m 
omnibui  sibi  subditus,  fideU  seruUium,  summe  fidelüatis  tnstot»- 
tiam,  debüe  seruitutis  obsequium,  debiti  obsequii  famulamen,  fide- 
litatem  et  omnimodum  seruitium,  intime  fidelitatis  seruitium,  et 
similia. 

Salutationes  dominorum  eorundem  ad  subditos. 

N  Ctuidonis  filius  N  fideli  famuto  uel  deuoto  clienti  salutem 
et  beniuolentiam,  salutem  et  bone  uoluntatis  perseueranliam,  beni- 
uolentiam  et  omne  presidium,  continuimi  auxUium  cum  salute,  et 
similia. 

Salutationes  dominorum  ad  subditos  culpabiles 
et  offensos. 

N  Fauentiriorum  episcopus  licet  indignus  Johanni  sancte  Marie 
presbitero  salutem  et  gratiam  secundum  merilum ,  salutem  quam 
meruitf  gratiam  qua  dignus  habetur,  uel  <ue  nequitie  dignam 
salutem,  et  similia. 

Salutatio  magistri  ad  discipulum. 

N  scolastice  professionis  minister  N  amicum  et  socium  karisH-- 
mum  uniuersarum  capere  dogmata  litterarum,  omnem  phylosophice 
professionis  industriam  plenarie  possidere,  ntUlam  sequi  dementiam 
set  Socralis  PUttonisque  scientiam. 

Salutatio  discipuli  ad  magistrum. 

N  diuina  gratia  tuUiani  leporis  industria  prefidgenH  N  sue 
peritie  deuote  suppositus  sinceri  pectoris  famulatum,  obediens  iugiter 
et  honestum  seruitium,  uel  conpetentem  aliquam  de  Ulis  que 
a  subditis  ad  prelatos  conueniens  est  delegari. 

Cliiid  in  salQtationibns  parentmn  ad  fllios  noUndui  Sit. 

In  salutationibus  quoque  que  a  parentibus  ad  filios  ex 
dilectionis  affectu  diriguntur   semper   benedictionem   ponere 

1)  Diese  Überschrift  folgt  in  der  handschrift  erst  nach  dem  näcbsten 
absatze,  welcher  dort  mit  dem  vorhergehenden  verbunden  ist. 

2)  Cod.  kanerü. 
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coDsueuimus,  hoc  pacto  quia  scriptum  est:  obsequia  filiorum 
parentes  letificant,  0  et  ipsorum  benedictionibus  filii  iugiter 
aagmentautur. 

Salutationes  parentum  ad  filios. 

Petrus  pater  et  Maria  genitrix  Johanni  düectissitno  fUio 
patemam  cum  saluie  henedictionem^  mtegram  salutem  et  perpeluam 
benediclumem, 

Salutatio  filiorum  ad  parentes. 

Salntatio  uero  filiorum  ad  parentes  ea  utique  dirigatur 
que  superioribus  a  subditis  conuenienter  dirigi  superius 
denotatur,  sie:  fUialem  cum  deuotione  reuerentiam,  fUidu  retie- 
rentie  famulatum,  et  similia. 

Salntatio  p&retftum  ad  filios  longinquos. 

Petrus  et  Maria  dolore  potius  quam  temporis  diutumitate  de- 
crepiti  N  unicum  fUium,  suarum  lumen  oculorum,  seneclutis  bacu^ 
tum,  tediose  uUe  solatium,  durit%am  cordis  relinquere ,  et  ad 
paretUum  tumulanda  sattem  corpora  remeare, 

Salutationes  filiorum  delinquentium  ad  ipsos 
parentes. 

Petra  et  Marie  parentibus  N,  quondam  filius,  nee  fitiali 
düectione  priuatus,  quondam  carus,  nee  sine  causa  uilis  (actus, 
quicquid  potest,  licet  nichil  posse  uideatur. 

Item.  N  dilectissimo  domino^  uel  patri  earissimo,  uel  pro- 
pinquo,  uel  fratri,  uel  socio,  N  ferreis  uinculis  conpedilus,  uel 
dwistima  earceris  custodia  mancipatus,  uel  grauibus  catenarum 
nodis  asirictus,  omnimodam  salulem  qua  caret  penitus,  omnem 
cum  sahUe  prosperiiatem,  si  quidem  non  httbetur,  mittit,^)  et  similia. 

Couideratio  in  salntatioiies. ') 

Preterea  considerandum  est  diligenter,  ut  aliquoties 
tales  salutationes  epistolis  ponere  studeamus  que  scilicet 
materie  de  qua  consequenter  tractaturi  sumus  conpetere 
oideantor. 

Ueluti  si  quis  uelit  aliquem  corripere  qui  bonos  deseruit 
mores  et  pravis  adhesisse  uisus  est,  sie  salutem  proponat: 


1}  Cod.  ietifieat. 

2)  Cod.  miuitur. 

3)  Cod.  dUtamina. 

Ondlea  IX. 
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AUericum  pravis  wdecenter  moribui  cidhereniem  et  se  aliter  quam 
deceat  exhibentem  N  sibi  eonsanguineus,  uel  quondam  amicus  in- 
timxu,  prauo$  omnino  relinquere  et  ad  probüatis  studia  remeare. 

Atta  consideratio. 

Consuetudinis  est  preterea,  ut  ex  recipientis  nomine 
materiam  sumamus  salutationis,  ut  eum  magis  ad  beniuolen- 
tiam  prouocemus.  hoc  modo,  si  uidelicet  uocatur  Benedictus, 
uel  Gratianus,  uel  Johannes,  quod  gratia  dei  interpretatur, 
uel  Benignus,  uel  Amatus,  uel  similibus  nominibus,  sie  in 
cuiuslibet  salutatione  possumus  exordiri. 

Ad  Benedictum  nomine.  Diuina  gratia  totius  prudentie 
titro,  Benedicto  gratia,  Benedicto  nominey  Benedicto  et  opere,  N 
fidele  seruitium  et  diuine  benedictionis  presidium. 

Ad  Gratianum  nomine.  Gratiano'et  [actis  et  meritis  di- 
uina gratia  prefulgenti  N  diuina  temper  gratia  sublimari,  nee 
malorum  aliquo  perturbari. 

Ad  quoscunque.  Maximo  uel  Honorio  uel  Odorio  recreandis 
animis  instituto,  uel  Deeiderio  ipea  nominis  interpretatione  deMe- 
rabili,  N  proeperis  euccessibus  ftorere  et  totiue  probiiatis  fama 
redoUre. 

VI. 

Beninolentie  captatib. 

His  igitur  de  salutationum  diuersitatibus  perspicue 
patefactis  de  beninolentie  captatione  uideamus. 

Beninolentie  captatio  est  quedam  apposita  uerborum 
ordinatio  recipientis  animum  conpetenter  alliciens. 

Fit  autem  in  epistola  quinque  modis.  a  persona  uide- 
licet mittentis,  a  persona  recipientis,  ab  utraque  simul,  a 
rerum  effectu,  a  negotio  de  quo  agitur. 

A  persona  mittentis  captabitur  beniuolentia,  si  de  suis 
factis  uel  officiis  uel  affectibus  aliquid  humiliter  protulerit. 

A  persona  uero  recipientis  captabitur,  cum  non  solum 
mittentis  humilitas  set  et  recipientis  laudes  conuenienter 
notabuntur.  0 

A  rerum  quidem  effectu  beniuolentia  captabitur,  si 
aliquid  quod  utrisque  personis  conueniat,  uel  quod  in  rerum 
effectu  Sit  uel  esse  conueniat  uel  oporteat,  ad  beniuolentiam 
applicatur,  utpote  propinquitas,  dilectio,  societas,  familiaritas, 
dominium  et  servitus,  patemitas  et  filiatio,  et  similia. 


1)  Offenbar  ist  hier  der  Bchluss  des  zweiten  und  der  anfang  des 
dritten  modos  ausgefallen. 
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A  negotio  utique  de  quo  agitur  beniuolentia  captabitur, 
si  quante  utilitatis  futurum  sit  euidenter  profertur.  et  iste 
modus  captandibeniuolentiam  in  epistole  conclusione  seruatur. 

Si  tamen  casus  obtulerit  ut  fiat  epistola  proemilialis, 
id  est  pro  emulis  uel  aduersariis,  poterit  quidem  in  ea 
captari  beniuolentia  ab  aduersariorum  persona,  eo  uidelicet 
ordine  quo  Tullius  in  retboricis  insinuat,  quod  utique  fiet 
si  eos  in  odium  in  inuidiam  in  contentionem  adducamus. 

Si  est  honestum  negotium  de  quo  agitur,  uel  auditor 
beniuolus  cognoscitur,  protinus  et  perspicue  beniuolentiam 
captare  debemus.  si  inhonestum,  circuitione  utimur  et 
di^imulatione. 

In  odium  uero  adducuntur,  si  eorum  facta  turpia  su- 
perba  0  crudelia  proferentur,  in  inuidiam,  si  eorum  usus 
arrogans  et  intolerabilis  dicetur.  in  contentionem,  si  eorum 
ignauia  et  luxuria  proferetur. 

Est  item  sepe  numero  maxima  pars  captandi  beniuolen- 
tiam in  ipsa  salutationis  sehe,  ideoque  taliter  moderari 
debemus  epistolas,  ut  quotiens  in  salutatione  uel  mittentis 
bumilitas  uel  recipientis  lau^des  largius  apporiuntur,  uel 
statim  a  narratione  uel  a  peticione  reliquum  epistole  incipia- 
mus,  uel  satis  exiliter  et  modeste  beniuolentiam  denotemus. 

In  reliquis  quoque  epistole  partibus  non  modica  sepe 
numero  beniuolentia  exprimitur.  in  nominis  quidem  uoca- 
tione  dignitatis  uel  officii  honorem  uel  gloriam  indicantis, 
ut  crebro  uidelicet  ipse  recipiens  pater,  uel  dominus,  uel 
pimiifex  egregiuSy  uel  nobilis  dux^  uel  sociorum  intimtu  in 
nersuum  siue  distinctionum  principüs  appelletur. 

vn. 
Narratio. 

Narratio  uero  expositio  est  rerum  gestarum  uel  ut 
potius  se  geri  uidebuntur.  quam  profecto  ad  cause  mittentis 
coumodam  breuiter  et  aperte  flectere  debemus. 

Narratio  alia  simplex,  alia  multiplex,  simplex  est  narratio 
que  unius  tantum  negotii  narratione  perficitur.  multiplex 
uero  est  qua  plurima  recitantur. 

Item  narratio  alia  fit  de  preterito,  alia  de  presenti, 
alia  de  futuro.  de  quorum  siquidem  tractatibus  congrua 
satis  suo  loco^)  doctrina  tradetur. 


1)  Cod.  tuperhia. 

2)  Im  zweiten  buche  n&mlicli  (fol.  20'— 21')  unter  dem  rubrum  de 
Bodo  tractandi  in  singulis  narrationibus,  wie  hier  folgt. 

2* 
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vm. 

Peticio. 

Peticio  autem  illa  oratio  dicitur  qua  aliquid  postulare 
intendimus. 


Narrationnm  quidem  alle  fiiint  de  presenti,  alle  aero  de  preterito, 
alle  de  futuro. 

Que  autem  fiunt  de  presenti,  uerba  ezigunt  presentis  temporis 
domtaxat,  hoc  modo:  uestre  quidem  probitati  notifieo»  quod  largmte 
domino  protpere  ualeo»  fdiciter  uiuOf  et  temporalibus  bonis  exubero, 

Hec  autem  narratio  tribus  modis  uariatur.  potest  enim  finale 
distinctionis  uerbum  in  participium  presentis  et  preteriti  inperfecti  tem- 
poris uel  in  gerundiuum  suum  uel  in  infinitiuum  presentis  et  preteriti 
inperfecti  temporis  non  incongrue  uariari.  si  uero  in  participium  uel  in 
gtrundiuum  mutetur,  ultimum  eins  distinctionis  uerbum  semper  oportet  esse 
uel  presentis  temporis  indicatiui  uel  infinitiui,  boc  modo :  uestre  notißco 
probitatij  quod  largente  domino  prospere  uaUns  uel  ualendo,  feliciter  u\uen$ 
uel  uiumdo,  temporalibus  bonis  habundo,  uel  me  temporalibus  bonis 
habundare.  si  uero  prefatum  ultimum  distinctionum  uerbum  in  infini- 
tiuum uarietur,  siue  nominatiuus  ille  qui  ponitur  siue  qui  in  uerbo 
personali  intelligitur  in  accusatiuum  redigendus  est,  hoc  modo:  uestre 
probitati  notifieo,  me  largente  domino  prospere  ualere.  feliciter  uiuere,  et 
cetera,  hec  autem  est  antiquior  et  omnino  melior  presentis  temporis 
uariatio. 

Karratio  uero  que  fit  de  preterito  secundum  institutiones  uerborum 
ipsius  preteriti  temporis,  prout  res  uidelicet  que  narratur  paulo  ante 
uel  iam  dudum  facta  fuisse  recolitur,  fieri  conuenienter  potest  in  pre- 
terito scilicet  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plusquamperfecto  indi- 
catiui modi,  in  preterito  quoque  inperfecto  et  preterito  perfecto  et  plus- 
quamperfecto subiunctiui.  set  quando  per  subiuntiuum  fit  narratio, 
necesse  est  semper  ut  per  indicatiuum  terminetur,  hoc  pacto :  cum  uni- 
uersitatis  auetorem  dominum  predbus  continuis  pro  tue  uite  Salute  postu^ 
larem,  noui  quidem  iUum  meis  fauisse  precatibuSy  cum  te  ineolomem  et 
sospitem  merui  reperire. 

Potest  et  hac  eadem  narratione  quedam  uarietas  fieri,  que  aliis 
quidem  melior  ac  frequentier  ezistit,  si  uidelicet  ultimum  distinctionum 
uerbum  in  preteritum  perfectum  et  plusquamperfectum  infinitiui  mutetur. 
et  Bub  eo  maxime  narratio  tota  consistit.  cum  tamen  aliis  uerbis  indi- 
guerit,  congrue  adhibeantur  ad  hunc  modum:  uestre,  pie  pater,  piHati 
notificot  me  diuina  comitante  potentia  iam  dudum  Roma  rediue  etibidem 
omnia  mea  uota  satis  prospere  perfecisse,  et  cetera. 

Cum  uero  fit  narratio  de  futuro,  tunc  solum  indiget  uerbis  futuri 
temporis  siue  indicatiui  siue  subiunctiui  modi.  cum  etiam  narrationem 
per  presens  subiunctiuum  proferimus,  eam  quidem  solum  que  fit  de 
futuro  aperte  notamus,  hoc  modo :  cum  ad  pietatem  uestram  me  conferam, 
et  que  iussistis  fideliter  adducam ,  scio  quidem  uos  negotiis  meis  honestissims 
prouisurum.  cuius  siquidem  narrationis  tractatus  presertim  per  futuri 
temporis  participia  fieri  habet,  hoc  modo :  uestriSy  pater  karissimSt  Utieris 
diligenter  intuitis  seiaiis  utique  me  confestim  ad  uos  uenturum  et  uniuersa 
que  mihi  iusseritis  neo  minus  mente  quam  corpore  obseruaturum,  et  similia. 

In  omni  tamen  narrationis  genere  participiis  preteriti  perfecti  et 
plusquamperfecti  temporis,  uidelicet  desinentibus  in  tus  uel  in  aus  uel 
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Cains  quidem  nouem  sunt  species.  aut  enim  est  depre- 
catiua,  aut  preceptiua,  aut  conminatiua ,  aut  exhortatiua, 
aut  hortoria,  aut  ammonitoria,  aut  consultoria  >),  aut  cor- 
reptoria,  aut  siquidem  absoluta. 

Deprecatiua  peticio  est,  cum  aliquid  fieri  uel  non  fieri 
precibus  flagitamus.    hac  minores  frequenter  utuntur. 

Preceptiua,  cum  preceptis;  conminatiua,  cum  conmina- 
tionibus  aUquid  fieri  uel  non  fieri  petimus.  conminatio  uero 
est  alicuius  pene  nominata  positio,  ueluti  cum  episcopus 
mittit  subdito  suo  sub  pena  ofificii  sui  aliquid  precipiendo, 
uel  dominus  aliquis  famulo  sub  pena  oculorum  uel  capitis 
uel  utique  dextre  precidende,  et  similia. 

Exhortatoria  peticio  est,  cum  exhortando;  ammonitoria, 
cum  anounonendo;  consultoria,  cum  consulendo;  correptoria, 
com  corripiendo  aliquid  fieri  uel  non  fieri  petimus. 

Absoluta  uero  dicitur,  cum  nuUo  horum  modorum  set 
absolute  tantum  significando  uel  scribendo  quicquam  fieri 
uel  non  fieri  postulamus. 

Item  peticio  alia  simplex,  alia  multiplex,  sicut  in  narra- 
tione  digessimus. 

IX. 
De  conclasione. 

Conclusio  quidem  est  oratio  qua  terminatur  epistola. 

Qua  solemus  semper  uti,^)  cum  ponitur  ostendere  quid 
Qtilitatis  uel  incommodi  negotia  superius  tractata  denuntient. 
qua  etiam,  si  qua  in  narratione  prolixe  uel  dispendiose  dicta 
fuerint,  quadam  breuitate  colliguntur  et  ad  recipientis  me- 
moriam  deducuntur. 

Hac  siquidem  utimur  affirmando  uel  negando.  affirmando 
de  utilitate,  hoc  modo:  si  feceris,  düectionis  nostre  sinceritatem 
pUni$$ime  possidebis.  negando  de  incommodo,  sie:  si  facere 
mgUxeris^  beniuolentiam  nostram  te  non  dubües  amissurum. 


XDS,  conuenienter  satis  uti  possumus  in  eis  siqnidem  uerbis  in  qnibns 
recte  inueniantar.  uestrarum  n'quidem  exhortatione  lüterarum  familiariler 
Mlif  ammanitus»  animo  quidem  uehemmtissime  roboratus,  urbem  adueni, 
ef  inamelanler  uestris  preceptiatUbut  parui.  plurimit  ae  magnii  circum- 
Mmtus  negotiU  propinquos  tibiqw  toUicüo,  set  ab  eis  omnibus  depulsui 
preddii  nichÜ  inuenio.  noseat  denique  uestre  prudentie  eelsitudo ,  no$ 
qmdtm  UeeS  phtrimis  difßcultatibtu  prepeditos  ad  uos  tarnen  uenturos^  et 
99mib¥M  nimirwn  obieetis  tuffhienter  satte  faeturos. 

Oportet  utiqae,  nt  cuiusque  narrationis  certa  terminatio,  ut  ea  pre- 
iCTtim  sint  participia  que  ipsius  proprietates  declarant. 

1)  Cod.  eaneolatoria. 

2)  In  der  Handschrift  fehlt  uti. 
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Terminatio  epistole  est,  qua  posita  nichil  est  quod  ad 
epistolam  attineat,  ut  si  dicam  in  prima  persona:  9aluto 
Petrum  etPaulum;  in  secimda:  ialuiate  Petrum  et  Paidum  fratres 
et  amico$  meos ;  in  tertia :  ut  Petra  et  Paulo  salui  tnuUipUcelur, 

X. 
Da  diminationa  eptetola. 

Quoniam  igitur  has  quinque  epistole  partes  constituimus, 
ne  forte  cuilibet  uideatar  quod  sine  omnibus  bis  nulla  con- 
stare  possit  epistola,  uideamus  nunc  quarum  diniinutione 
Integra  ualeat  permanere. 

Conclusio  enim,  que  finalis  pars  est,  sepe  nomero  non 
adbibetur,  uel  quia  certa  est  utilitas  uel'  inconmoditas  ne- 
gotii quod  supra  dictum  fuerit,  uel  quia  in  aliis  partibus 
epistola  prolixa  fuerit  atque  ob  id  tediose  epistole  prolixitas 
deuitatur.  integra  tarnen  et  recte  fonnata  ex  reliquis  quatuor 
manet  epistola. 

Tacetur  crebro  peticio,  cum  nichil  intendit  petere  ani- 
mus  dirigentis.  perfecta  tarnen  ex  tribus  reliquis  manet 
epistola. 

Uerumtamen  si  narratio  non  ponatur,  ex  reliquis  duabus 
nichil  integrum  remanebit. 

Initium  autem  huius  epistole  erit  a  narratione,  hoc 
modo :  significatum  est  uel  conpertum  nobiSf  uel  ueridica  narror- 
tione  plurimorum  cognoscimtu. 

Item  si  a  principio  salutatio  tollatur,  ex  reliquis  quatuor 
integra  epistola  remanebit.  fit  enim  quandoque,  ut  quando 
aliquis  dedignationem  uel  iram  uel  motum  indignantis  animi 
profiteri  uoluerit ')  salutationem  nuUam  preferat,  sed  tantum- 
modo  salutationis  loco  utrorumque  nominum  utatur  positione, 
ut:  Petrus  Johanni;  uel  aliqua  de  supra  dictis  ad  maiorem 
animi  dedignitationem  significandam,  ut:  Petrus  Johanni  ne- 
quam  seruo  et  omni  beniuolentia  destituendo  gratiam  quam  meruii, 
et  similia.  subticetur  tamen  quandoque  propter  timorem, 
ut  in  Salustio:  quis  sim,  ex  eo  quem  ad  te  misi  cognosces, 

Si  autem  aliquo  modo  auferatur  salutatio,  necesse  est 
consequenter  auferri  beniuolentie  captationem,  quoniam  con- 
tigue  sunt  et  ad  inuicem  coherentes. 

Conuenienter  ergo  ex  reliquis  tribus  manebit  epistola 
secundum  mittentis  arbitrium. 

Si  etiam  narratio  tollatur  ab  istis,  ex  peticione  et  con- 
clusione   satis  perfecta  constabit.    cuius  erit  initium:  per 


i)  Ck)d.  noluerit. 
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presmUum  tibi  scripta  tnandamus,  nel  coMtanter,  aüt  firmiter 
tihi  precipimus,  quatenus  remota  dilatione. 

Ex  sola  quoque  peticione  multas  in  tali  casu  epistolas 
inuenimus  permanere. 

Item  notandum  est,  quod  salutatio  cum  sola  narratione 
uel  cum  sola  peticione  epistolam  constituit,  set  neque  cum 
sola  beniuolentie  captatione  neque  cum  sola  conclusione 
aliquid  reddit. 

XI. 

De  eomnntatione  partim 

Enumeratis  igitur  epistole  partibus  et  diligenter  ex- 
positis,  quo  uidelicet  ordine  inter  se  uidssim  loca  ualeant 
conmutare  succincte  tractemus. 

Ut  enim  secundum  maiorem  partem  harum  partium  do- 
cumenta  tradamus,  cum  omnes  quidem  oportune  fuerint, 
ita  eas  ordinandas  censemus  quo  scilicet  ordine  posite  et 
exposite  conprobantur,  ut  uidelicet  salutatio  semper  precedat, 
ut  epistola  sicut  instituta  est  nuncii  officium  gerere  uideatur. 

Aliarum  uero  partium  exordium  sit  captatio  beniuolentie, 
ut  cum  ea  recipientis  animus  fuerit  delinitus  proclivior  ad 
intelligenda  reliqua  constituatur.  quam  utique  sequatur 
narratio.  et  post  haue  peticio.  pro  quibus  maxime  omnis 
beniuolentia  inducitur.  demum  sequatur  conclusio,'  que 
predicta  concludit  et  quid  ex  illis  ualeat  prouenire  de- 
nuntiat. 

Hl  tamen  modi  0  quandoque  non  incongrue  uariantur. 

Potest  autem  captatio  beniuolentie  —  que  fit  scilicet 
a  persona  mittentis,  uel  recipientis,  uel  ab  utraque  simul, 
uel  a  rerum  effectu  —  habita  narratione  non  incongrue 
constitui,  ut  cum  per  eam  recipientis  animus  fuerit  delinitus 
confestim  peticionis  ordo  sequatur,  hoc  modo: 

narratio : 
quid  Moüicitudinii  et  meroris^  quid  ealamitatis  et  precordialis  luctus 
froprü  deeessione  paitoris  impia  mors  nobis  atltUerit ,  quicunque 
eiuidem  pü  patris  nostri  uitam  tnoresque  cognouit,  inambigue  ualet 
agnoseere,  kinc  est  ulique,  pater  egregie,  quod  ad  patemitatem 
Mtstram  eonfugimus.  hinc  est,  quod  pietatem  uestram  litteris 
soOidtamus, 

beniuolentia : 
qms   emm  non   libenter  ab  eo  petat  auxüiwm^   quem  pie  nouerit 
owmm    oportunitatibus    prouideref   quis  illius    incunetanter  non 


I)  Co<L  kit  tamen  modis. 
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postulet  solatiumf  quem  benignum  nauerii  miserieordem  et  safidumf 
quia  igUur,  pater^  hec  omnia  uxrt%Uwn  dona  in  uos  qwui  cor- 
poralUer  uigere  cognoicimus, 

peticio: 
simpliciter   exoramus,    qtMtemu   eccleHe  noUre   tmmo   ueslre  in 
domino  pH  patris  soüicititdine  prouideatiif  et  9ub  uestri  moderami' 
n%$  discretione  idoneum  nohis  pcUrem  inuenire  et  inuentum  tribuere 
procuretis. 

Ponitur  etiam  captatio  beniuolentie  aliquotiens  post 
narrationem  et  peticionem,  et  ultima  conclusio  non  negatur. 
et  in  responsiuis  maxime  id  fieri  solet  epistolis,  hoc  modo : 

oarratio : 
rarimme  uel  nvllius  cansuetudinis  est,  ut  tribuere  quiepiam  quam 
acdpere  mdit.  conditionis  enim  humane  e$t  ista  natura,  ut  u6i') 
se  nouit  plurimis  indigentem  permulta  iugiter  postulet  et  inquircU, 
nam  de  matris  utero  nudus  quisque  progreditur,  sicut  uidelicet 
indumenlis,  Ua  rebus  omnibus  spoliatur.  euius  igitur  natura  fit  ^) 
ulique,  quod  tibi  parentes  pauca  dirigunt,  pauciora  quidem  tim 
fUialis  uerecundia  cogeret  directuri.  ego  enim,  /i/t,  quod  petisti  ex 
integro  suppUre  nequeo. 

peticio : 
famliariter  rogito,  ne  moleste  suscipias. 

beniuolentie  captatio: 
nam  probitatis  tue  prudentiam  tantam  esse  cognoseo,   quod  non 
solum  a  propinquitate  coniunctis  tierum  quoque  ab  omnibus  dignus 
es  honorari, 

Potest  etiam  satis  conuenienter  preponi  narrationi  pe* 
ticio,  si  diligenter  id  facere  studeat  discretio  dictatoris.  cum 
enim  narratio  peticionem  sequitur,  ita  eam  subiungi  opor- 
tunum  est ,  ut  sit  ad  peticionem  quasi  rationis  subiectio  et 
ad  eins  quasi  probationem  inducta,  sicut  sequentis  epistole 
formatione  perpenditur. 

beniuolentie  captatio: 
qtu>niam  uos  mihi  et  propinquitatis   copula   et  intime   düectianM 
unitate   coniunctum   esse   non  ambigoy    idcirco  siquidem  gratiam 
uestram  exposcere ,   unde  suffragiwm  postulare  confidenH  audaiia 
nullatenus  dubito. 

peticio : 
posco  ergo  suppliciter,  deuotissime  deprecor,  misericorditer  flagito, 
quateniM   ab  hinc  usque  ad  resurrectionis  pascha  ueslris  me  mu- 
neribus  benigne  foueatis. 


1)  In  der  handscbrift  feblt  übi, 

2)  Cod.  oi  mit  dem  compendialstricbe  darüber. 
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narratio : 
noslis  enim  parentum  data,  quam  exigua  «in/,  qtMm  rara^ 
quamque  improprioM,  qui  cum  pauca  direxerint,  mulla  fuisse  de- 
putanl ,  et  superfiua  meditantur ,  ignorantes  uidelicet  litterarum 
studüs  applicatum  quid  opui  bü^  »olummodo  dies  et  tempora 
metientes^  et  mei  labores  inualidos  nulla  ratione  preuidenfes. 

Item  diligenter  considerandum  est,  quod  multociens 
multiplicem  narrationeni  sequitur  simplex  peticio,  uel  sim- 
plicem  narrationem  multiplex  peticio  comitatur,  uel  simpliciter 
utraque  uel  multipliciter  statuitur. 

Cum  autem  peticio  multiplex  multiplicem  sequitur  narra- 
tionem, si  singula  peticionis  membra  de  singulis  narrationis 
membris  dependeant,  possunt  utique  intermixte  tractari,  hoc 
modo: 

pars  narrationis: 
audiuimus  in  propattdo,  et  certis  quibusdam  indiciis  fidem  tribui- 
mui,  Rogerium  Apulie  tyrannum  contra  Beneuentum  arma  mouisse, 
et  qua^dam  tarn  castrorum  fortissimas  munitiones  ad  sui  certaminis 
prüidium  occupasse, 

pars  peticionis: 
unde  iiquidem  fidelitatem  tuam   exposcimus,    ut    ei   pro   uiribus 
armaius   occurras  et  uniuersis  quibus  poteris  te  iüi  rebus  obicias, 

alia  pars  narrationis: 
simüitfr  accepimus,  Anconitanos   ad  ipsius    federa   conuersos   sue 
ciuüaiis  curam  eius  nefandissimo  imperio  conmisisse, 

alia  pars  peticionis: 
pro  quo  etiam  rogamus  obnixe,  ut  huius  rei  ueritate  conperta  uel 
tos  ad  nostre  fidielitatis  constantiam  reuoccs,    uel  sicut  perfidos  et 
romani  hostes  imperii  eos  iudices  corripias  et  eorpugnes. 

Et  sie  in  uniuersis  similibus  quantumlibet  progredi 
conuenienter  licebit.  uelpositis  omnibus  membris  narrationis 
omnia  peticionis  membra  continenter  ponantur,  ut  dictantis 
placebit  arbitrio. 

xn. 
De  coDStitatione  epistole. 

His  ergo  de  epistole  partibus  conpendiose  tractatis, 
ad  eius  constitutionem  ueniamus. 

Ad  cuius  tamen  euidentiam  prius  considerandum  est, 
in  omni  dictaminum  genere  tres  esse  distinctiones ,  quas 
atique  et  ratio  probat  et  bene  legentis  iudicium. 

Quarum  uidelicet  prima  uocatur  suspensiua,  alia  con- 
stans,  tercia  finitiua. 

Suspensiua  siquidem  ea  dicitur,  qua  uidelicet  audita 
auditoris  animus  quasi  suspenditur  et  adhuc  aliud  audire 
prest<>latur.    et  est  semper  acuto  accentu  pronunciandar 
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Constans  uero  ea  dicitur,  que  ad  sensus  quidem  per- 
fectionem  nuUo  indiget,  set  dictantis  animus  aliud  intendit 
superaddere. 

Finitiuam  autem  eam  dicimus,  qua  finitur  oratio  et  ipsa 
dictantis  intentio. 

Quarum  quidem  omnium  hoc  uersu  reperitur  exemplum. 
licet  8uum  sU  iustide ,  stm  cuique  tribuere,  ipsa  tarnen  amat 
iusticia  sub  moderatione  tractari,  et  corde  corUritis  misericordie 
solatium  inpendi. 

Nunc  epistole  Constitutionen!  nonulterius  protelemus. 

xm. 
De  nariatione  epistole. 

Omnis  namque  epistola  uel  per  rectam  constructionem, 
ut  superius  ')  dictum  est,  uel  per  appositionem  dirigenda  est. 

Quam  uidelicet  appositionem  oportet  fieri  quasi  curren- 
tem,  et  sonoram,  et  diligenti  sermonum  positione  fulgentem. 
quod  utique  licet  aurium  potius  iuditio  et  dictandi  exer- 
citio  quam  certissima  qualibet  doctrina  conparetur,  quedam 
tarnen  artificia  rudibus  ministrare  satagemus. 

Qualiter  igitur  in  ea  omnes  partes  orationis  ordinande 
sunt,  breuiter  doceamus.  2) 

Nominis  autem  sex  sunt  casus,  prius  ergo  de  uoea- 
tiuo  et  nominatiuo  uideamus,  postmodum  de  reliquis. 

Cum  appositionem  constituimus,  uocatiuus  quidem  casus 
nunquam  in  principio  distinctionis  alicuius  ponendus  est, 
set  uel  in  medio  circa  principium,  uel  certe  in  fine.  in 
medio  circa  principium,  ut  uidelicet  una  uel  due  uel  tres 
uel  ad  plus  quam  quatuor  dictiones  precedant,  hoc  pacto: 
inter  omnes,  dilectissimi  fratreSf  pacem  et  concordiam  fieri  «nt- 
uersalis  amat  ecclesia^  unica  fidespostiUat,  uera  Caritas  concupiscU, 
in  fine  uero  sie :  sicut  euidenter  nouit  dilectio  uestra,  karissimi^ 
ardet  cottidie,  frendet  iugiter  humani  generis  inimicus, 

Nominatiuus  autem  casus  si  cum  obliquis  in  appositione 
ponatur,  eis  utique  subponendus  est,  sicut  eisdem  in  con- 
structione  preponitur,  hoc  modo:  iudidorum  causa  tunc  eut- 
denter  apparet ,  cum  iudicantis  discretio  in  aiterutra  parte  ngn 
pendet.  hoc  autem  secundum  maiorem  dicimus.  non  enim 
incongrue  obliquis  quandoque  preponitur. 


1)  Nämlich  in  11.  pag.  10. 

2)  Hier  folgt  in  der  handschrift  das  nibrum  de  casibuM. 
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Obliqui  autem  casus  si  forte  in  appositione  omnes  opor- 
tuni  fuerint,  ita  eos  ordinamus  quo  uidelicet  ordine  in  de- 
clinationis  serie  conponuntur,  hoc  modo:  narratiarUs  ordini 
necessarias  solummodo  causas  subtili  discretione  adhibemus. 

Et  hie  ordo  inter  hos  casus  seruandus  est,  quantum- 
übet  minuatur.  nominatiuus  enim  omnibus  reliquis  prepo- 
nendus  est,  et  datiuus  reliquis,  et  sie  de  ceteris. 

Nee  tarnen  hos  aliter  poni  posse  negamus.  nam  inter 
adiectiuum  et  substantiuum  qui  eiusdem  casus  fuerint  alium 
dissimilem  casum  ad  exornationem  crebro  ponere  solemus, 
sie :  u€9tre  prudentiam  probitatis  humilüer  exposcimui,  uel  etiam 
aduerbium  uel  quamlibet  aliam  dictionem. 

Hoc  autem  quod  de  nomine  dictum  est,  in  omnibus 
aliis  casualibus  per  omnes  casus  et  numeros  obseruandum 
fore  censemus. 

In  pronomine  tarnen  hoc  considerandum  est,  quod  prime 
uel  secunde  persone  nominatiuus  tam  uidelicet  pluralis  quam 
singularis  in  appositione  nuUatenus  ponendus  est,  nisi  — 
ut  Priscianus  in  constructionibus  refert  —  causa  discretio- 
nis  uel  causa  maioris  significantie  ponatur.  causa  discre- 
tionis,  cum  de  duobus  quidem  diuersa  dicuntur,  hoc  modo: 
cum  atUem  ego  scriberem,  et  tu  scribenti  mihi  nunliareSf  contigit 
Huntium  remeasse.  causa  uero  maioris  significantie,  cum  per 
solam  nominatiui  positionem  plus  quam  dicatur  intelligitur, 
sicut  quidam  dominus  inpropriose  cuidam  seruo  dicebat :  ego 
sepe  numero  tibi  calciamenta  detrcuxi,  (iquatn  manibus  tribui,  ego 
muiuum  tibi  reddidi  famtdatum.  cum  diceret  ego,  intelligitur  uide- 
licet qui  dominus  tum  fueram,  qui  a  te  seruitium  recipere  debueram, 

Uerba  uero  personalia,  nisi  sillabarum  penuria  contin- 
gat,  in  fine  dictionum  redigenda  sunt,  infinita  tamen  et 
inpersonalia  quandoque  in  distinctionum  fine  non  inconcincte 
ponuntur.  oportet  autem  ea  que  in  fine  ponuntur  uerba 
trissillaba  esse  et  deinceps.  si  autem  monosillaba  uel  dissil- 
laba  fuerint,  ille  que  iuxta  fuerint  dictiones,  si  plurium 
sint  sillabarum,  in  fine  ponantur,  sine')  nomina  sint,  siue 
aduerbia,  siue  alia.  nee  tamen  in  monosillabis  et  dissillabis 
uerbis  distinetiones  terminationibus  omnino  bonas  fieri  per^) 
appositiones  negamus. 

Impersonalia  tamen  omnia  siue  in  prineipio  siue  in  medio 
sine  in  fine  satis  conuenienter  poni  possunt. 


1)  Cod.  ft  uero. 

2)  In  der  handachrift  fehlt  per. 
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Aduerbialia  uero  uel  iuxta  uerba  continenter  ponenda 
sunt,  uel  parum  distanter  a  uerbis,  ita  siquidem  quod  tota 
significationis  eorum  uis  ad  uerbum  pertinere  uideatur. 

De  coniunctionibus  autem  diligenter  obseruandum  est, 
quod  alle  sunt  in  distinctionibus  prepositiue,  ^ie  supposi- 
tiue,  alie  quidem  conmunes.  prepositiuas  autem  eas  dici- 
mus,  que  distinctionum  principiis  preponi  possunt  nulla 
dictione  precedente.  in  quarum  quidera  numero  sunt  omnes 
ille  que  a  Prisciano  dicuntur  esse  positiui  ordinis,  ut  at, 
ast,  au/,  ac,  sin,  sed,  ceterum.  preter  autem  istas  hie  est 
fere  numerus :  quoniam  ,  quocirca ,  quia ,  quandoquidem ,  qua- 
propter,  enimuero,  nam,  cum,  et  dum,  suppositiue  autem  ille 
dicuntur  que  in  distinctionibus  poni  non  ^)  possunt  nisi  aliqua 
dictione  precedente.  quarum  hie  est  numerus:  ergo,  igitur^ 
quidem,  equidem,  quippe^  tarnen,  quoque,  aulem,  enim,  et  uero, 
alie  uero  conmunes  appellantur. 

De  prepositionibus  autem  non  est  aliud  hie  obseruan- 
dum nisi  quod  de  eis  in  grammatica  preceptum  est. 

Interiectiones  uero  raro  intericiuntur.  cum  tarnen  opor- 
tune  fuerint,  ubilibet  coUocantur. 

Sunt  item  ex  aduerbiis  et  coniunctionibus  dictiones 
quedam  que  conpletiue  uocantur,  que  uidelicet  sola  ornatus 
et  bone  sonoritatis  causa  prosaicis  dictaminibus  inseruntur. 
quarum  hie  est  numerus:  quidem,  equidem,  siquidem,  quippe^ 
profecto,  sane,  scilicet,  uidelicet^  nimirum,  utique^  quidni,  hee 
autem  inter  adiectiuum  et  substantiuum  eiusdem  casus  plerum- 
que  conuenienter  ponuntur,  ut  si  dicamus:  uestram  uHque 
probitatem  non^)  latere  uolumus,  similiter  quotiens  quis  uel 
qui  in  alicuius  prosaici  uersus  principio  ponuntur,  quelibct 
de  supra  dictis  coniunctionibus  conpletiuis  iuxta  adhibenda 
est,  hoc  modo:  quibus  utique  predbus^  uel  saney   uel  siquidem. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  non, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  non. 
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AlbericQS  karissimis  fratribus  in  Christo,  Gundfrido  et 
Guidoni,  bemuolenti;e  ^  magistralis  amorem. 

Quanto  cupidinis  igne,  fratres  amantissimi ,  exarserim, 
quantoqae  desiderio  ut  uestri  cupido  desiderii  suppleretur 
exoptaaerim,  ipsum^)  inuoco  testem  quem  mentis  abdita 
quem  conscientie  non  fallunt  secreta,  qui  et  de  ipsis  intimi 
mm  motibas  generis  ^)  arbiter  creditur  futurus  humani. 

Set  qoia  iuxta  prophetjß  eulogium  in  manu  hominis 
Don  est  uia  eius,  nee  ab  homine  set  a  deo  *)  gressus  hominis 
diriguntur,  meis  facinoribus  presertim  exigentibus  maximal) 
ex  parte  spes  maximaque  ex  parte  defraudauit'opinio.  non 
enim  factum  est  quod  humana  cupiditas^)  concupiuit,  set  quod 
deas  arbiter  meritis  humanis  eonpetere  iudicauit.  unum  autem 
boc  Qunquam  mihi  deum  indulgere  rogauerim,  cum  unquam^) 
pe  nrin^terü  sacerdotalis  officio  hoc  solui®)  uinculo  hoc  dilu^ 
üuUcauerim  piaculo,  si  solummodo  non  solum  uestrum  supr 
plere  desideriom  *)  uerum  etiam  cumulo  Superaugere  non  ex 
Corde  flagraui  et  non  ex  intimis  cupiui.  qu.e  autem  quamque 
indeclinabilia  mihi  inpedimenta  obstiterint,  non  iam  deum, 
oenuD  DOS  ipsos  conscios  fideles  inclamauerim  testesJ^) 

Ceterum  ad  tantillum  spacii  quod  de  largitate  diuin^e 
relictum  est  indulgenti^e  in  breuiarii  editione  edenda,  prout 
lelesti  speramus  munificentia,  prosaico  dictamini  opus  c^n- 
iKidissimum  animo  disposui  atterendum,  confidens  nichilo 
oiaus  de  deo,  et  poUicens  me  >  0  uos  in  proximo  reduces  et 
^  comite  aos  desiderii  diu  optati  gaudio  donaturum. 

li  6:  AlUritMS  karis  in  ChrUio  6)  B:  auiditas, 

fratrüMi  X  N  beniuoUntie,  7)  A  and  B :  rogauerim  nunquam, 

t,  B:  ipgtim  deum.  8)  A:  m$  saeerdotaHi  officii  iolui, 

3>  A:  er  fmeris,  9)  B:  non  uestrum  desiderium. 

4  B:  iomino*  10)  B:  ueruiti  uo$  ipeos  conscios 

5)  B:  meiM  facinorihut  heo  pre-  uos  ipsos  fideles  inclamauerim  testes. 

<vf«  ui^aOibu»  fuod  mastuÄa.  11)  In  A  fehlt  me. 
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n. 

Breuiarium  autem  nostrum  ueritate  auctore  uere  bre- 
uiarium  erit,  quia  magis  notationibus  quibusdam  memorije 
conseruandis  quam  discipline  preceptionibus  constabit  ca- 
piunde.  nee  noua  uos  et  incognita  hactenus  in  hac  breuitate 
operimini  ediscituros,')  set  ueP)  ea  qu^  iam  uiua  uoce 
nobis  referentibus  edidicistis,  uel  ea  qu,e  per  diuersa  estis 
scribendo  opera  dispertiti  uos,  quantum  sufticientia  flagitare 
nostra')  iudicauit  sententia,  nos  hie  noueritis  coUecturos. 

Si  quos  autem  huius  discipline  funditus  ignaros  uerbis 
eius  peritos*)  reddere  collibuerit  et  scios,  hjBC  post  perce- 
ptam  scientiam  prima  '^)  utendi,  hec  emolumenti  erunt  exordia 
capescendi:  in  primis®)  quod  dictandum  assumit  de  indu- 
Stria  et^)  de  data  opera  sermone  simplici  et  inculto  debeat 
conponere,  et  post  editiones®)  singulas  iuxta  documentum 
breuiarii ')  uariare/  atque  pingentis  emulus  prius  quasi  car- 
bone  tetro  utcunque  insignire  imaginem,  post  quasi  per  in- 
signitas  lineas  eongruentem  colorum  superducere  uarietatem. 

Ad  humilem  autem,  ad  mediocrem,  et  ad  grandilocum  ^^) 
caracterem  attinentes  mixtim  se  lector  addisciturum  presto- 
letur  uarietates  spe  solidus  ab  ipsis  quibus  ^ ')  humili  ea- 
ractere  conducitur. 

m. 

In  presentis  ergo  participii  nominatiui  conmutatio  fit, 
cum  eiusdem  persone  numeri  et  temporis  uerba  ponuntur,  ut : 
ambulo  ei  clamo:  ambtUans  clamo^  et  damam  ambu(o;  ambth- 
lamus^^)  et  elamamus:  ambulantes  clamamus,  et  clamantes  am^ 
bulamus. 

Item  fit  in  eum  conmutatio,  cum  preteritum  inperfectum 
indicatiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  eadem 
persona  numero  et  modo  coniungitur,  *^)  ut:  cum  ad  urbem 
tenderem  ueP*)  tendebam,  occurri  necesmrio:  occurrens  neces^ 
sario  ad  urbem  tetidebam,  uel  tendens  ad  urbem  necessario  occurri,  ^^) 


1)  6:  edkturoi,  10)  6:  grandüoquum. 

2)  In  B  fehlt  ueL'  11)  A:  quid?  B:  ab  his  quibut. 

3)  6:  nostro.  12)  B  :ut  ambulo  ambulans  clamo 

4)  6:  promtos.  damans  ambulo  ambulamus, 

6)  B:  primam,  i3)A:  persona  numero  coniungitur, 

6)  B:  141  primum.  B:  persona  et  modo  eoniungitur, 

7)  6:  eliam,  14)  A:  tibi. 

8)  B:  ediones,  15)  B:  cum  ad  urbem  tendebam 

9)  B:   iuxta  huius   documentum      uel  tenderem  oeeurri  necessario  ad 
breuiarii^  urbem  tendebam. 
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Ablatiuas  absolutus  presentis  participii  fiet,  cum  eius- 
dem  temporis  set  diuersarum  personarum  uel  numerorum 
uerba')  sine  retransitione  ponuntur,  ut:  ego  lego  et^)  tu 
canü:  me  legente  tu  canis,  ueP)  te  canente  ego  lego;  ego  solus 
lahoro  et  ofmies  laboris  *)  mercedem  percipimus :  nobis  omnibus 
laboris ')  mercedem  percipienlibus  ego  solus  laboro ,  uel  me  labo- 
Tante  9olo  omnes  mercedem  laboris  percipimus. 

Item  idem  casus  fiet,  cum  preteritum  inperfectum  indi- 
catiui  uel  coniunctiui  modi  preterito  perfecto  in  diuersa 
persona  numeroue^)  sine  retransitione  coniungitur,  ut:  cum 
precinebam  uel  prednerem^  tu  st^cinuisti :  me  precinente  tu  succi- 
nuisti,   uel  te  mccinente  ego  precinebam,'') 

Consimilis  casus  presentis  participii  fiet,  cum  in  aliquem 
obliquum®)  per  nominatiuum  fit  reconuersio,  uel  per  idem 
nomen,  uel  per  relatiuum  nomen,  uel  per  relatiuum  pro- 
nomen.  per  idem  nomen  ita:  Johannes  düigit  te,  et  tu  diligts 
ünmicos  eius:  Johannes  düigit  te  diligentem  inimicos  eius,  per 
relatiuum  nomen  ita:  diligo  Johannem  qui  diligit  inimicos 
meos:  diligo  Johannem  diligentem  inimicos  meos.  per  relati- 
uum pronomen  ita:  ego  diligo  Johannem;  ipse  uel  is  uel 
iüe  diligit  inimicos  meos, 

Consimilis  casus  preteriti  participii  fiet,  cum  per  accu- 
satiuum  casum  in  aliquem  casum  alium  reconuersio  fiet. 
uel  per  idem  nomen®)  ita:  ego  amo  Johannem^  Johannem  amat 
Petrus  ^^):  ego  amo  Johannem  a  Petro  amat  um,  uel  per  idem 
pronomen  ita :  ego  misereor  tut,  te  Johannes  exodit :  ego  misereor 
tui  a  Johanne  exosi.  uel  per  idem  relatiuum  nomen  ita: 
ego  misereor  tuij  quem  Johannes  exodit  '^):  ego  misereor  tui  a  Jo^ 
hanne  exosi.  uel  per  relatiuum  pronomen  ita:  lego  Virgüium, 
ipsum  uel  eum  uel  illum  legis  et  tu :  lego  Uirgüium  lectum  a  te,- 

In  ablatiuum  absolutum  preteriti  participii  fiet  conuersio, 
cum  uerbum  quodlibet  accusatiuum  regit  in  quem  non  fit 
per  obliquum  aliquem  reconuersio,  ut:  deserui  seculum  et  tut 
ad  monasterium:  deserto  seculo  tut  ad  monasierium. 

So  handelt  der  Verfasser  nun  weiter  wie  die  inpersonalia 


1)  In  B  fehlt  uerba.  zweite  nacli  ausfall  des  nnmittelbar 

2)  B :  tarnen.  folgenden  mit  den  werten  des  näch- 

3)  In  B  fehlt  uel.                        '  sten  absatzes  in  aUquem  allerum 

4)  B:  Moris  met.  reuersio  fiet  per  idem  nomen  weiter- 

5)  Iff  B  fehlt  laborü.  fährt. 

6f  A:  numero  uel.  9)  Vergleiche  die  vorhergehende 

7)  B:  uprecinmteegosueeinebam.  note. 

8)  Hiemit  schliesst  in  B  die  erste  10)  Dieses  beispiel  ist  in  B  aus- 
aehe  tob   fol.  68,    während   die  gefallen. 
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conuenienter  uerba  mutantur,  wie  uerba  qu^libet  deuer- 
tuntur  decenter  in  infinitiuum,  sowie  über  die  uerba  —  in- 
personalia  uel  quasi  inpersonalia  —  per  qu<e  congrue  uerba 
qu,elibet  in  infinitiuum  uertuntur. 

Sunt  qujßdam  alia  —  bemerkt  er  zum  Schlüsse  —  et 
plurima  uerba,  per  que  congrue  uerba  quelibet  in  infinitiuum 
uertuntur.  de  quibus  in  aliis  nostris  opusculis  habunde 
dictum  est. 

Set  de  bis  pauculis  0  qu^e  plerumque  dictantibus  ^)  sunt 
comoda  habere,  breuiarii  ^)  prime  ebdomadis  partem  ultimam 
duxi  necessarium  ^)  continere. 

IV. 

Darauf  wird  das  nomen  bezüglich  seiner  Variationen 
behandelt,  und  zwar  zunächst  die  adjectiva,  dann  die  ad- 
verbia,  endlich  die  verba. 

Bezüglich  der  lezten  heisst  es  noch,  uerba  simpliciter 
prolata  uel  singulariter  non  ita  uenuste  in  quamlibet  uarie- 
tatem  flectuntur  sicut  que  conmuniter  promuntur.  singu- 
lariter  uerba  prolata  dico,  cum  in  terminata  persona  qualibet 
et  in  terminato  quolibet  tempore*)  proferuntur,  ut:  in  Hlo 
uel  in  isto  tempore  Socrates  digpuiauit.  conmuniter  uero  pro- 
lata dicuntur,  que  non  de  terminata  persona  qualibet  nee 
tempore  determinato  enuntiant  aliquid,  ut :  qui  deo  famulatur, 
iustus  est,  und  so  fort. 

Fere  omnis  —  ist  am  Schlüsse  bemerkt  —  decens 
uarietas  que  in  diuersis  nostris  opusculis  ediscitur  uerbis 
prolatis  conmuniter  conuenientissime  aptabitur.  nam  prolata 
simpliciter  hohestius  sine®)  quamO  cum  uarietate  ponuntur*'). 

V. 

Uerba  scematica®)  id  est  figuratiua  et  ornata^^)  ad  lau- 
dem  uel  ad  uituperationem  seu  persone  seu  uirtutis  uel  uicii 
comodissime  aptantur. 

Uerum  et  harum  utcunque  ad  laudem '  0  quam  maxiine, 
in  dictaminibus  nostris  frequentius  curandum*^)  est,  ut  in 


1)  B:  opiuculis  est  habunde.  7)  B:  natu  n<m  prolata  conmun- 

2)  B:  äictatibtis,  iter  honestitu  me  quam, 

3)  B:  eonmodaexpeditumesthane  8)  A:  quam  uarietate  poniiur, 
vero  breuiariO  9)  A:  ecemata,    B:  sematica. 

4)  B:  duri  neeessario.  10)  B:  sematiea  et  omo/a. 

5)  B:  cum  qualibet  determinata  11)  A:  uerum  ^karum  ufram  et 
persona  uel  quoUbet  determinato  f^n-  ad  laudem,  B :  tMrtim  ad  laudem 
pore.  utram  harum, 

6)  In  A  und  B  fehlt  sine,  12)  A :  recurrendum. 
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ea  decenter  uerborum  nostronim  gemmas  et  omamenta 
locemus. 

Nun  folgen  weitere  muster  für  die  laudes  wie  für  die 
nitaperatio,  unter  den  letzteren  Petri  Damiani  in  meretrices, 
weiter  stellen  aus  Gyprian,  Paulus,  Sallust. 

VI. 

Formate  epistole  a  trecentis  x  et  viii  patribus  in  niceno 
concilio  congregatis  institute  feruntur '),  ne  uidelicet  qui- 
cnnque  clericorum  se^>  ad  ecclesiam  aliam  transferendo 
uelint  sibi  suo  mendatio  literas  qualescunque  confingere^) 
qnibus  se  ab  episcopis  proprüs  *)  conmeandi  licentiam  acce- 
pisse  monstrarent. 

Statuerunt  itaque,  ut  quicunque  secundum  instituta 
eomin  formatas  literas  non  deferret,  ei  non  credatur  ab 
antistite  ad  alteram  meandi  ecclesiam  licentiam  accepisse. 

Oportebit')  igitur  in  eis  literis  que  formate  habentur 
literas  has  et  harum  literarum  supputationem  plena  calcu- 
latione  contineri  expressam:  primas  literas.  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti  grecas  ®),  que  videlicet  sunt  n  y  4.  pater 
enim  greca  apellatione  patros  uocatur,  cuius  prima  Utera 
est  n.  filius')  uero  yos®),  quod  nomen  ab  y  exordium 
habet  Spiritus  uero  sanctus  agion  pneuma*),  quod  ab  A 
incipit.  n  igitur  Ixxx  significat,  y  cccc,  A  unum  *  0-  erit 
^tnr  harum  supputatio  literarum  cccc.  Ixxx.  i.^^)  addenda 
erirpostea  prima  litera  nominis  P^tri  apostoli ,  que  est  Z7, 
cnius  supputatio  est  Ixxx.  nominis  quoque  antistitis  qui 
delegat  ^^  epistolam  prima  litera  ponenda  erit  cum  suppu- 
tatione,  clerici  etiam  '*)  cui  licentia  tribuitur  secunda,  episcopi 
ad  quem  dirigitur  terüa,  ciuitatis  de  qua  mittitur  quarta. 
erit  ad  hec  addenda  supputatio  indictionis  eiusdem  anni. 


i)B: eonffrelatisin9tantieref$n»nlur,  8)  A:  ycu.    B:  yo$  vocatur. 

2)  B:  fi.  9)  A:    autytm  id  est  pnevma. 

Z)  B:  cofwfrmgar«.  B:  ayion  neuma  dieUur, 

4J  In  B  fehlt  proprüs.  10)  B:  ab  A  certum  est  inehoari, 

5)  B:  aporut,  11)  B  hat  diesen  satz  so:  17  igi- 

6)  Li  A  fehlt  grtcas,  tur  octogeHum  nttnMrtim,    Y  quadri'' 

7)  B  hat  hier  —  wahrscbeiiilich  gesimum,  A  ufi»ia(«m  siffnifieat 
las  daa   bald  folgenden  za  früh  12)  Bieeclxxx vi, preterea addenda 
aafgviiomiBen  —  im  ao8cliln88e  an  prima  lUtera  nominis  Petri  apostoli 
des  Torigen   sats  nachstehendes:  cum  svpputatione  sua,  que  est  n, 
prima    UiUra    est.     L   U.    igiiur  que  littera  ut  dictum  est  oetogena- 

y    qua'  rium  signißeat. 


dringmifSttmum,  o.  umiai$m  signi-       13)  A:  delegit. 
fcat   l  flUus.  14)  In  B  fehlt  etiam. 

Ä  3 
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Horum  igitur  elementorum  0  supputatio  erit  redigenda  *) 
in  unum,  et  quanta  sit,  in  formatis^)  literis  describenda. 
separatim  etiam  numerus  literarum  „amen'^  erit  addendus, 
qui  secundum  grecos  apices  nonaginta  nouem  designat  nam 
A  i,  JA  xl,  H  viii,  N  1  significat^),  que  universa  coUecta 
xcviiii  efficiunt. 

üt  autem  huius  rei  plena  per  nos  scientia  habeatur, 
ipsum  grecum  alphabetum  cum  supputatione  et  nomine  et 
interpretatione  cuiuslibet  liter^e  necessarium  ^)  duximus  an- 
nectendum. 

Das  geschieht  denn  auch  in  beiden  handschriften.  als 
ohnehin  allgemein  bekannt  und  ohne  interesse  für  das 
formelwesen  findet  es  indessen  hier  keine  stelle. 

Hec  autem  que  dicta  sunt  diuerse^)  in  formatis  con- 
sueuerunt  quidam  locare.  quidam  enim  in  ipso  epistole 
principio  apices  quos  prediximus  ordinant,  summamque 
supputationis  designate  per  apices  coUocant  in  extremis '). 
quidam  etiam  apices  et  apicum  ^)  numeros  in  calce  epistole 
tantum  sufficiens  esse  ^)  existimant  posuisse.  set  quia  ^o) 
locandi  modus  a  sanctis  patribus  institutus  non  est,  quocunque 
supputatio  '  0  in  formatis  apicibus  insistit  modo ,  tantum  ut 
in  eis  ea  sit^^)  deprehendere,  discutiendum  non  est. 

Qualiter  autem  hoc  uel  illud  agatur,  exemplis  utile 
duxi  demonstrare.  >') 

1. 

In  nomine  17  et  y  et  ^  et  in  memoria  apostolorum 
principis  //. 

r  gratia  dei  antistes  P  uenerabili  ac  uenerando  '*)  pre- 
suli  salutem  in  Christo  perpetuam. 

Quoniam  i^)clericorum  plerique  diaboliciii  fraudis  sugge- 
stione  decepti,  cum  longius  u  propria  ciuitate  destiterint,  in- 
stabiles ac  uagabundi,  nee  urbis  sue  statione  content!,  ab 


1)  B:  omnium  Oemmtorum.  nani  sumaque  iuppuiatUme  loeat»^ 

2)  A:  redienda,    B:  dmdi.  twr  d$$ignaH  in  txtrtmii,                   \ 

3)  A:  farmitatis.    B:  fortit,  8)  B:   quidam  9t  opieti  apioun^ 

4)  B  liest  80 :  nam  Ä  que  tini-  9)  A :  quidam  etiam  api  eC  esm^ 
uersa  dUdone  prima  eit  unum  iigni-  iO)  B:  quidam,                                | 
fieat.  xl  iV.  6. 1.  iV.  {mU  (Ufergeickrie'  11)  B:  tupputatio  m«moriita. 
h9Mm  a)  utfo  viii  eignifieat,  12)  B:  apikbue  »ietaiwr  tmu^^ 

K)  In  A  fehlt  neeeuarium,  modo  ut  in  eiuedem  iupputat^^m 

ii)  B:  hec  autem  precedem  eeri»  eum  eit.                                             | 

ptura  diueree.  i2>)B:  exemplis duaßidemon$tran^%M 

7)  B:  coMtieuerunt quidam loeare  14)  B;  reuerendo.                           J 

ijpiifol«  apiceequos  prediximue  ord-  15)  A:  quorum.                            '1 
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ünüsäte  proprio  licentiam  ad  alia  loca  comoigrandi  accepisse 
se  uerbis ')  literisque  mendacibus  confiteri  non  metuont, 
Qtiliter  salubriterque  a  sanctis  patribus  prouisum  est,  ut 
nemini^  ab  antistite  licentiam  esse  traditam  credatur^), 
nisi*)  id  eis  quas  ipsi  constituere  •)  literis  quasque  for- 
matas*)  apellare  placuit  innotescat. 

Unde  ne  frater  0  filiusque  noster  de  uagabundis  Ulis 
et  iüstabilibiis  esse®)  existimetur ,  licentiam  quam  sumus 
ej^etenti^)  largiti  formatis  studuimus  apicibus  declarare. 
coi  qnantum  nobis  uidere  concessum  est  bone  actionis  et 
bonestomm  morum  >^)  testimonium  contribuimus.  unde  eum 
sanctitatis  uestre  amodo  ■ ')  custodie  conmittentes,  obnixe 
rogamus  ut  quem  *^)  nos  pro  uitiB  suiB  meritis  carum  ac  di- 
lectum  habuimus  carum  et  uos  dilectumque  >')  habere  digne- 
nünL  liceatque  uobis  concessione  nostra  eum  ad  quem- 
omque  gradum  uel  ad  quodcunque  officium  quod  uobis 
nisimi  fuerit  p^omouere.  omnemque  quam  supra  eum  pote- 
statem  hactenus  >^)  licuit  nobis  exercere,  uobis  amodo  per- 
sdssione  '^  nostra  exercere  sit  lidtum. 

Atqae  ut  huins  rei  nullus  in  animo  >^)  scrupulus  hesi- 
tationis  remaneat^  ea  signa  qu,^  sancti  patres  ccc.  x.  et 
^  in  niceBO  concilio  '^  in  huius  modi  epistolis  statuerunt 
scribenda  placuit  annotare.  prime  igitur  liter^  patris  et 
filäet  spiritas  sancti,  qu^  secundum  greca  >®)  uocabula  sunt 
^  yj,  cccc  et  Ixxk  et  unum  significantJ®)  prüna  uero 
itera  principis  apostolorum,  scilicet  //,  Ixxx  designat.  prima 
tttan  Hominis  mei  r  üi  significat.  secunda  delegati  fratris, 
^  est  H,  Yüi  designat.  tercia  uero  uestri  nominis ,  que 
est/»,  ceiitiiin*<>)  significat.  quarta  ciuitatis  nostre^')?  Q^ 
ot  /,  X  significat  ^^)    indictio  uero  presentis  anni  üi  est. 

Qn^   oninia  in    unum  ducta  dclxxx  et  v   conficiunt 


1)  A:  t^er.  13)  In  B  fehlt  dilectumque. 

l)  fi:  memini  14)  In  B  fehlt  hactenue. 

3)  B:  trmdUam  aaeeptamm  er^       15)  B :  wbU  promissione. 


16)  B:  in  ueetro  animo» 

4)  Ib  A  &Ut  fiM  17)  B:  eaneti  ccc.  x.  viii  in  niceo 

5)  B:  «tffirtMfU  ameüto. 

^  B:  fmrmafm  ^itUOae.  18)  In  B  fehlt  greca. 

T)  B:  wmde  nM  Mc  fraier.  19)  A:    cccc   et  unum   significat. 

fi  B :  «Mlff-  €t  d$  vagabundU  esH.      B :  oetoginta  eignificat  et  octo  et  unum. 

V.  B:  Mxpttendi  20)  B:  centesimum. 

^  B:  mMrwm  21)  In  B  fehlt  noetre. 

(t  B:  mmtma.  22)  B:  denarhm  significat  ntim«- 

^;  B:  jpiow  mm. 

3* 
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numerum.  numerus  uero  literarum  illius  hebraiCia  0  dictio- 
nis  qu^  est  y^amm^  secundum  grecam  supputationem  nona- 
genarius^)  et  nouenarius. 

2. 

Domino  ac  uenerabili  antistiti  M  G  perpetuam  salutem 
in  Christo. 

Cognitum  facimus  uestr^e  sanctitati,  nobis  licet  multum 
renitentibus  ^)  huic  tarn  dilecto  fratri  ac  filio  nostro  instanti 
obnixe  et  supliciter  obsecranti  tandem  *)  tribuisse  assensum, 
eique  conmeandi  ad  uos  uestr^eque  subici  sanctitati  contu- 
lisse  licentiam').  itaque  penitus  et  ex  toto  omnem  quam 
canonice  et  legaliter  nobis  exercere  licuit  potestatem  uobis 
amodo  ®)  nostra  concessione  sit  licitum. 

Atque  ut  huius  rei  certitudo  sit  solida  ^,  primas  literas 
n  et  Y  et  ^  secundum  greca  uocabula  annotauimus,  primam 
quoque  Petri  apostoli,  primam  et  ^)  nominis  mei,  secundam 
filii  nostri,  tertiam  uestri,  quartam  ciuitatis  cui  deo  auctore 
presumus,  que  sunt  uidelicet  n  y  a  n  r  h  p  h^) 

Quarum  supputatio  est  secundum  greca  elementa  cum 
indictione  presentis  anni,  que  est  iii,  dclxxx»<^j  et  v.  con- 
fidt  numerus  ac  notatio  numeri  ^amm^  literarum  secun- 
dum grecam  conputationem  » »)  xcviüi. 

Materia  quidem  in  formatis  apicibus  huiusmodi  habe- 
tur J^)  excolat  autem  et  exornet  unus  quisque  literas 
suas  quibuscunque  uerbis  excolere>')  uel  exomare  eas 
ualueritJ*) 

vn. 

Pri^egia  ^^)  summorum  sunt  ^ecclesi^  cuiuslibet  con- 
cessiones  '®)  pontificum. 

Materia  in  pri^legiis  eins  modi  est,  ut  dicat  pontifex 
se  rogatu  cuiuslibet  et  dign^  persona  ^^  uel  alia  ratione 


1)  In  B  fehlt  Mraiu,  11]  B:  nwMnu  anno  nvmtH  amen 

2)  B:  nonagtriui,  in  litterarum  ted  $ecundmn  gncafn 

3)  B:  remitteatibus,  supputationem. 

4)  B:  eandem,  12)  B:  habeatur. 

5)  B:  sdentiam,  13)  B:  excomere, 

6)  B:  animo.  14)  B:  malumint. 

7)  B:  certitudo  $ola  eit,  15)  B:  priuHegium.     - 

8)  A:  esse.  16)  B:  eoneesHonü. 

9)  A:  n  T  A  r  P  L  17)  B:    $e    uel  rogaiu  cuiuOibei 
10)  A:  dclxxzz.  pereone  digne. 
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qnalicanque  ^cclesie  0  iUa  seu  illa  pontificali  ^)  concedere 
uel  roborare  ^)  auctoritate. 

Anathema  sit  in  fine^)  epistole. 

Habent  priuilegia  prologos  sicut  cetera  epistol,e  *),  et 
monogramma  in  fine,  huius  modi,  quod  est:  bene  uakte. 

Signum  autem  in  exordio  priuilegii  uel  crismon  uel 
crux  dominica  cum  superscripta  S  erit.  superseripta  S 
iDterpretabitur  Signum.^)  crismon  autem  huiusmodi  conficit 
speciem ,  ut ')  in  hoc  monogrammate  —  hier  ist  nun  das 
crismon  wirklich  eingezeichnet  —  Christi  nomen  appareat. 

Tali  materia  sententia  effigiabitur  specie. 

Consueuerunt  preterea  in  extrema  margine  priuilegii 
quosdam  insignire  orbiculos,  antistitis  nomen  et  paucula 
diuina  uerba  continentes,  hoc  modo,  hier  findet  sich  in  der 
tegernseeischen  handschrift  der  bekannte  innen  in  kreuz- 
form  getheilte  kreis,  innen  mit  den  Worten  fafa  Gregorius, 
im  ringe  mit  der  Umschrift  dextera  domini  plena  est  terra. 

Gregorius  episcopus  seruorum  dei  seruus  uenerabili  ac  reli^ 
gioso  ^)  eenobü  cassinensis  ^)  abhati  N  *^)  cunctsque  tibi  subdite 
fratrum^^)  congregationi  salutem  in  domino  perpetuam.^^) 

Decet  omnes  quos  ad  pontificalis  ^^)  regiminis  curam  diuina  • 
graiia  uoluit  sublimare  a  sanclis  iustisque  petitianibus  aurem  sus 
dementve   nan   auertere^    uotisque  piis   et  ^*)    diuina   inspiratione 
cmceptis  desiderüs  libenter  annttere, 

Unde  petitionem  ueitram  equam  altendentes  et  iustam  ^^), 
qmcquid  a  precessaribus  nostris  >^)  sancts  dei  scclesie  uestrs  con- 
eessm»  est,  per  huiiu  firmamentum  priuilegii  nostra  roboramus 
^udorUcUe. 

ConcedimiM  preterta^  ut  uobis  liceat  ad  quemcunque  episco- 
pwm  conplacuerit  i  ^  uestre  congregationi»  fratres  seu  ad  clericatum 
seu  ad  diaeowaum '®)  seu  ad  sacerdotium  seu  ad  quoscunque 
gradus  älioi  promouendos  ^^)  dirigere. 


1}  B:  McldfM  HU.  9)  A:  eassiniensis. 

2)  A:  pofUifiedii  sede.  10)  B:  Desiderio. 

3)  InB  febH  eoneedere  uel  ro6(H  11)  In  B  fehlt  fratrum, 

nn.  12)  B:  in  domino  uelin  peqi>etuum 

4)  B:  eahe.  .  perpetui. 

$)  Dieser  satz  ist  in  A  ansge-  13)  B:  pontifids. 

fidleiL  14)  B:  de. 

6)  A:  €Mm  n^Mrsfripra  S  super-  15)  B:  istam, 

tNpimn  9igmimnaerprsiabilur,B:  cum  16)  B:  uestris. 

4a  S  erit  S  svpraseripta  S  17)  B :   atf  quemcwique  uobis  epi- 


trü  supra  inierpretabüur  Signum.         seopum  eopulauerint. 

7)  B:  eonfieUur  specie  ui  planius,        18)  In  A  fehlt  seu  ad  diaeonatum, 

8)  B:  rsUoso.  19)  B:  promouendo. 
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Qfticunque  hoe  decretum  saneU  sedis  apostoUcs  infiringere  seu 
eonmutare  conatus  fuerit^  ni$i  digne  satisfactione  penitewtie  resi- 
puerü^),  anathema  sit, 

Materia  quidem  priuilegiorum  et  ordo  huius  modi  sunt 
poterit  autem  unusquisque  sua  uerba  prout  animo  insede- 
rint  elongare,  et  quas  uoluerit  exornationes  uerborum  ex- 
hibere.2) 

vm. 

Precepta  uel  mundiburdia  3)  magnanim  et  secularium 
potestatum  solummodo  sunt,  proprie  autem  regum  uel  prin- 
cipum  sunt. 

Precepta  Signum  certum  non  habent  in  exordiis,  et*) 
quod  facere  scriptoribus  coUibuerit,  uel  crucem,  uel  crismon, 
uel  litterarum')quamlibetcircumdatam  serpentibus,  hoc  modo, 
uel  quodlibet  aliud  quod  scriptori  uisum  fuerit. 

Solet  autem  prima  linea  *)  preceptorum  longis  et  equa- 
libus  litteris  figurari. 

Inicium  autem  preceptorum  huius  modi  est:  in  nomine 
sancts  et  indiuidue  trinitatis  H  gratia  dei  imperator  augustus, 

Post  illum  uero  *)  quasi  prologum  introducitur  persona 
imperatoris  loquentis  reddentisque  causam  qua  inductus 
uoluerit®)  preceptum  illud  statuere,  dicens®)  conpetere 
regime  pietati  ut  taüum  uirorum  a  quibus  ipse  rogatus  est 
non  debeat  contempnere  preces,  uel  aliam  quam  uoluerit 
illius  precepti  edendi  uel  mundiburdii  iustam  'o)  causam 
insinuans. 

Post  hoc,  quod  ipse  loco  uel  homini  illi  sua  aucto- 
ritate  concedat  uel  roboret,  inferendum")  erit. 

In  fine  uero  precepti  erit  locandum  >2),  ut  quicunque 
contra  illius  precepti  decretionem '«)  fecerit,  mille  auri 
optimi  libras  uel  aliud  precium  »*)  quod  imperator  consti- 
tuerit  se  persoluiturum  cognoscat ,  medietatem  regi(e  '*) 
camer^e  et  medietatem  loco  uel  homini  illi  cui  illud  pre- 
ceptum conscribitur. 


1)  In    A    fehlt  dieser    ganze         8)  In  B  fehlt  uolutrU, 
Zwischensatz.  9)  In  6  fehlt  dicms» 

2)  B:  quer0re.  10)  A:  mundiburdi  iuitL 

3)  B:  mandiburdia.  11)  B:  subinftrendum, 

4)  B:  M<.  12}  B:  uUud  locandum  erU. 

5)  B:  lUtwam.  13)  A:  dUcretionwn. 

6)  A:  litira.  14)  B:  uel  quodlibet  aUud  procop. 

7)  A:  non.  15)  B:  regine. 
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de  dictamine. 


Post  hec,  qnod ')  imperator  propria  mana  subscripserit  ^), 
et  proprio  sigiUo  sigillari^)  iusserit,  erit  adiciendum.*) 

Post  conpletum  preceptum  monogramma  est  in  fine 
ponenduiD,  in  quo  nomen  imperatoris  et  imperator  angustus 
et  dei  gratia  habeatur  connexum^),  uel  alia  quelibet  qu^e 
deeeant  imperatorem.  ex  utraque  autem  parte  monogram- 
maus  longioribus  et  equalibus«)  litteris  scribendum  erit: 
iignum  iüius  serenissimi'')  imperatoris  uel  $ermissimi  augusti, 
uel  aliud  quodlibet  huius  modi. 

Post  monogramma  prolixioribus  et  longioribus »)  litteris 
scribitur:  EEINRICVS  uel  A  caneeüarius  uel  aliquis  alius 
wce  G  uerceUensii^)  episeopi  reeognoui. 

In  ultima  quoque  linea  carte  quoto  anno  a  domini 
incamatione,  et  quota  indictione,  et  quoto  anno  illius  im- 
peratoris, et  quo  loco,  litteris  illis  *°)  erit  describendum. 

Jn  nomine  $ancU  et  indiuidue  ' ')  trinitatis, 

JJ**)  dei  gratia  imperator  augustus. 

Decet  imperatoriam  clementiam  seruorum  dft  equis^^)  petv- 
tionitms  adquiescere,  et  iusta  deoque  placita  desideria  ut  ad  ef- 
fectum  *♦)  promoueantur  annuere. 

Unde  rogante  nos  uenerahili  cassinensis  cenobii  abhate  N^^) 
roboramue  '*)  per  huius  preceptionis  **)  decretum  sanct^  deiecclesie 
toiwnensis  cenobii  quicquid  ^^)  predecessores  nostros  concessisse  uel 
eorrobortuse  cognouimus  ^^),  uidelicet  ut  liceat  ei  possidere  omnes 
res  quas  hactenus  iuste  legaliterque  possedit,  scilicet  mansiones, 
possessiones ,  titanctpia,  aldiones^  cartulalos,  offertos^^^)  seruos  et 
aneiUaSf  terrae  et  uineas,  cum  süuis  montibus  planiciebus  aquis  et 
aquarum  decursibus^^)  atque  piscatoriis^^)  positis intra fines prin^ 
dpatus  N  Capuanorum  principis  ^^),  cum  omnibus  perlinentiis  que 
esse  uidentur  intra   hos  fines   quos  superius  dedarauimus^^),  in 


1)  B  hat  durch   correctur  aus 
qMd  Danmehr  que. 
Z)  B:  subscripserat. 

3)  B:  ftdmart. 

4)  B:  adolieendum 

5)  B :  €onn€xa. 

6)  B:  inequalibui. 

7)  B:  serenissimis, 

8)  B:  prolijHoribut  et  paribut, 

9)  B:  seribüur.  H.uelcancellarius 
mUe  Gregorii  uirceUeneis. 

10)  B:  siquania  indieionep  et  quo 
ngm  iUius  wperatoris  anno,  et  quo 
Utteris  OMf  eonmunibus. 

11)  B:  dkuUmdue, 


12)  B:  Hmricui. 

13)  B:  imperatoriam  seruorum  dei 
elemmtiam  s$  rogantium  equis, 

14)  B:  ut  affeetum, 

15)  6:  Desiderio. 

16)  In  A  fehlt  roboramus, 

17)  6:  pereeptionis. 

18)  In  B  fehlt  quicquid. 

19)  B:  agnosdmtu, 

20)  A:  effertos.  B:  ofertos. 

21)  B:  dUcursibus. 

22)  B:  piscariü. 

23)  B:    prineipatus  Capuanorum 
Rieardi  prinHpiis 

24)  B:quosinferiusde€ilarabibimus. 
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urbe  *)  uidelicet  hoe,  uel  iUud  ^)  in  isto  ud  iüo  loco.  hee  et  alia 
que  hactenus  ad  sanctum  cenobium  legcditer  iutteque  perlinent,  uel 
iUa  que  ad  ipsum  futuris  temporibui  legaliier  iusteque  perue- 
nietiP),  per  hanc  no^re  affirmationü  auctorUatem  noslris  futu- 
risque"^)  temporibus  abbati  ipHus  loci  sat^^que^)  congregationi 
firmiter  inuiolabiliterque  liceat  posHdere,  et  de  eo  quod  ad  dei 
ecclesiam  ^)  uHle  ac  necessarium  iudicauerit  ^)  faeere. 

Concedimus  preterea ,  ut  quicunque  contra  hone  noetram 
imperialem  institutionem  ire  temptauerit^),  uel  que  superiue  sunt 
decreta  et  stabüita  infringere  conatus  fiterit  ^),  sciat  $e  esse  per- 
solmturum  mille  libras  auri  optimi  ^^),  medietcUem  regle  '<)  camere 
et  medietatem  predicto  abbati  suisque  successoribus. 

Et  ut  hec  nostra  ^^)  imperialis  preceptio  futuris  temporibus 
firmitatem  optineat^  manu  nostra  subter  confirmauimuSf  et  anulo 
nostro  sigülauimus, 

Signum  domini  Heinrid  inuictissimi  ^^)  imperatoris,  hier 
ist  auch  in  beiden  handschriften  das  monogramm  richtig 
eingezeichnet 

Canceüarius  uel  uice  canceUarii  reeognoui  factam. 

Anno  dominice  incamationis  millesimo  nonagesimo  secundo, 
indictione  tali^*),  anno  uero  taliN^^)  Serenissimi  imperatoris  re- 
gnantis,  imperii  eius. 

Actum  felidter  in  loco  '^)  tali  et  tali. 

Materia  quidem  ^  ^  preceptorum  huius  modi  est  uerba 
autem  in  potestate  scribentis  sunt 

IX. 

Prologi  epistolarum  multipliciter  fiunt.  In  quibosdam 
enim  nomen  delegantis  ponitur,  nomen  uero  eius  cui  dele- 
gatur  1^)  non  ponitur ,  ut  in  preceptis  regiis,  de  quibus 
superius.  in  quibusdam  nomen  mittentis  et  cui  mittitur 
ponitur,  tarnen  absque  salute  uel  quolibet  tali,  ut:  Johanni 


1)  B :  in  urbe  Capua.  9)  Dieser  ganze  sats  von  iMf  an 

2)  A:  iUo,  fehlt  in  B. 

3}  In  B  lautet  dieser  ganze  satz :  10)  B:   idat  «a  awi  miUe  Ubras 

aliam  quam  ad  iwundam  cenobium  11)  B:  regine, 

hactenui  iutte  legaliterque  peruener-  12)  A:  ut  una  nostris. 

unt.  13)  B:  Signum  auiem  domini    H 

4)  A:  noitrisque  futuris.  regis  inuieii  uel  inuiaissimi, 

5)  B :     temporUms    acquiraniur  14)  B :  indieione  dedma. 
iUius  loci  $anct9.  15)  B:  anno  utali  H. 

6)  B:    et    de    his    quicquid    ad  16)  In  A  fehlt  in  loco. 
eeäesiam.  17)  A:  tMro. 

7)  B:  iudicauerint,  18)  A:  delegitwr. 

8)  B:  temptauerint. 
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Alm«,  in  qoibusdam  nomen  delegantis  et  salutem  ponunt, 
sei  ')  sine  uerbo ,  uelut  Seruius  Honoratus  AquUino  saltUem. 
in  nonnallis  autem  uerba ')  ponuntur,  ut :  Cicero  «uo  Ciceroni 
salutem  dicii.  in  qoibusdam  ^j  adiectiua  delegantibus  et  non 
quibus  delegatur  ponuntur,  ut:  uenerahüi  frairi  P  I  uel 
contra  Pomoni  I  kumilis  saluiem.*)  in  nonnullis  et^)  adiectiuum 
saluüs  uel  quodlibet  aliud  quod  delegatur  conpetenter  adi- 
citttr,  ut:  lohanni  P  salutem  in  Christo  perpetwim, 

Antiqui  mittentium  nominal)  solebant  preponere.  mo- 
demi  autem  humilitatis  gratia,  nisi  excellentissima  sit  per- 
sona mittentis,  consueuerunt  postponere.  interdum  excellen- 
tissime  persone  humilitatis  gratia  sua  postponunt  nomina. 

Sciendum  preterea,  non  decere  ^  in  omnibus  epistolis 
eosdem  prologos  esse,  set  pro  diuersitate  mittentium  perso- 
narum  et  quibus  mittuntur  diuersogr  prologos  fieri  debere. 

Nunmehr  folgen  muster  von  prologen,  beispielsweise 
inferioris  person^e  ad  antistitem,  dann  inferioris  persone  ad 
abbatem  und  zwar  cenobii  luxouiensis,  weiter  ad  magistrum, 
femer  ad  priorem  uel  prepositum,  sodann  ad  amicum,  und 
so  fort,  im  prologus  preceptorum  ist  H  gratia  dei  Impe- 
rator augustus,  im  prologus  epistol^e  papi6  sodann  6  seruus 
seruorum  dei,  im  prologus  abbatis  ad  alium  endlich  Desi- 
derius  (im  cod.  A  bloss  D)  gratia  dei  cassinensis  monasterii 
abbas  aufgeführt. 

X. 

Inositate  orationes  non  nunquam  una  uel  du^  nostris 
interseruntur  ^)  conmunibus  orationibus  ^).  unde  in  hoc 
qaoque  opere  non  nulla  decreui  exempla  <°)  subponere. 

Quis  te  nostris  horis  appulit  uentus?  id  est  qus  causa 
te  hue  uemre  coegitT  « 

Cuius  pulpities,  uel  cuius  schansionis,  uel  cuius  ascen- 
sionis,  id  est  cuius  gradus^^)  es?  uel  '*)  es  diaconus,  uel 
subdiaconus,  uel  aliquid  huius  modi? 


1)  B:  jnmit  H.  9)  6   fflgt   noch  bei:    quotiens 

2]  B :  inde  istud  vnferius  lege  nuUis  uokmus, 

iitrfMi.  10)  Ein  theil  von  ihnen  findet  sich 

%]  A:  fuibus.  unter  dem  am  rande  noch  lesbaren 

4)  Wir  Tcrsachen  vor  der  band  rubmm  „Alberici  incipinnt  prouer- 

m  diesem  in  beiden  handschriften  bia"inderwQlfenbüttlerhandschrift 

gleich  lanteoden  satze  keine  yer-  56.  20.  der  aurea  gemma  des  ma- 

bessemng.  gister   Henricus   francigena.    wir 

9)  A:  est».  geben   sie    an    den    betreffenden 

6)  B:  miiientes  ncmina  semper.  stellen  in  der  nebenstehenden  spalte. 

7]  B:  dd^ere.  11)  InB  fehlt:  id  est  cuius  gradus. 

^  B:  h^ermtur.  12)  B:  uidelicet. 
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Guius  synonimus  uel  cuius  equiuocus  es?  id  est  cum 
quo  habes  idem  ')  nomen  ?  huic  interrogationi  quelibet  nomina 
possunt  responden,  propria  et  appeUatiua.  set  huic  inter- 
rogationi: cuius  e$  propria  appeüatione  gynonimut?  tantum 
nomina  propria  sant  dicenda.  nam  ad  interrogationem 
superiorem,  si  astutus  sit,  poterit  plura  respondere,  ut 
puta:  fiomini^)  picto,  animali  sculpto.  homo  uerus  et  pictus 
inter  se  equiuoca  uel  synonima  sunt.  3) 

In  qua  fortuna  uel  Indien  portione  uersaris?  id  est 
quomodo  te  habes? 

Quod'tibi  et  genitori  generationis  *)  exordium?  id  est 
de  qua  patria  es  oriundus? 

Qua  condicione  constringeris  ?  id  est  cuius  candicionis  ') 
es?  id  est:  es  seruus,  an  ingenuusf 

Uel  qua  professione  distringeris?  id  est  cuius  pro fessionis 
es?  aji  grammaticus?  andialecticus?  an  aliquid  huius  modi? 

Qüß  ars  te  adoptauit  in  sobolem?  id  est^  quam 
artem  nosti? 

Quot  uestrum  uerticem  hiemes  conpleuemnt?  id  est 
quot  annorum  estis? 

Percepitne  hodierna  die  tuus  debitum  cottidianum 
exactor?  exquisiter  ^  uidelicet  uenit?  uel  persoluistine 
debitum  cottidianum  exactori?  uel  suntne  incentra  gutturis 
temperie  delinita^)  uel  ab  ubertate  sufficienti  extincta? 
id  est  comedisti  an  non? 

Guius  seriei  es?  id  est  etnus  ordinis  es?  uidelicet  comes? 
uel  marchio?  aut  aliquid  huius  modi? 

Non  nisi*)  geminis  ca-  Non  nisi  catenis  geminis 

tenis  fercula  tuasuscipio,  id  färcula  tua  suscipio:  it  est 
est  non  nisi  eorporeis  auribus  non  nisi  corporis  sensibus  uerba 
uerba  tua  suscipio,  ^^)  tua  suscipio. 

Interrogatus  quis'Ohomo  sit,  uel  utrum  homo  animal 
Sit,  uel  huius  modi  aliquid,  respondebis  ita.  in  secularibus  ^^) 


1)  In  B  fehlt  idem.  S)  A  fügt  bei :  ud  professianis. 

2)  B:  Johanni.  6)  A:  insolubilem,   id  est. 

3)  In  B  fehlt  uH.    In  A  lautet  7)  Diese  frage  fehlt  in  A. 

die  ganze  antwort  durch  aasfall  S)B:dMura.A:temperiemobeäUa. 

nar :  huie  interrogationi  synonimus  9)  B :  non  igitwr. 

es  propria  tamen  appeüatione  sunt  10)  Die  erklärung  von   id  est  an 

dieenda.  fehlt  hi  B. 

4)  B:  quod  tibi  est  ut  generationis  11)  o:  quid, 
genitor.  12)  A:  seeulariis. 
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signis,  an  in  principalibus  notis,  an  in  sinülitndinibus ,  an 
in  eomm  primis  exordiis  est  intentio  sciscitationis  >)  tue  ? 
id  est  de  liiteris,  ud  de  uocibue,  uel  de  inteUectibue,  uel  de 
refnu?  homo  enim  et  scripturam  ipsam  potest  significare, 
et  uocem,  et  intellectum,  et  rem.*) 

Respondebis  etiam  ^)  sie.  sciscitando  an  percunctando  *) 
mecum  uis  agere?  id  est  uis  sdre  cupiendo  quod  interrogas, 
an  fUrum  ego  nouerim  perquirendof  sciscitare  enim  proprie 
nescientis  est,  perscrutari  autem  temptantis.  uel  ita. 
sdscitatione  an  percunetatione  ^  me  aggrederis?  si  autem 
qui  interrogatur  ^)  ita  responderit :  sciecUaiione ») ,  per- 
quires  ^)  ab  eo  quid  inter  sciscitationem  et  pepcunctationem 
inter  sit 


Malo  Egiptum  •)  de  Gala- 
tha  quam  Galatham  de  Egipto : 
id  est  tnalo  acHonem  malam  de 
intenüane  bona  quam  bonatn  de 
tnala. 

Ore  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrale  >^):  id  est 
d  qui  tacere  non  potest  ne  ape- 
rueris seereta  tua. 

Ante  aduenam  operito 
foueam:  id  est  incognilo  ne 
pandas  arehana,^^) 

Ant  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  Clausens  semel  aper- 
tam:  id  est  aut  ne  promttae, 
mU  promUsum  adimpleas. 


Malo  Egiptum  de  Galatha 
quam  Galata  de  Egipto:  id 
est  mah  actionem  malam  de 
intentione  bona  quam  bonam  de 
mala. 

Ori  aperto  ne  aperueris 
hostium  penetrande  domus: 
id  est  ort  qui  tacere  non  potest 
non  aperueris  seereta  lua, 

Ante  aduenam  non  aperito 
foueam:  id  est  incognito  ne 
pandas  archana. 

Aut  ne  aperueris  ianuam, 
aut  ne  cluseris  semel  aper- 
tam:  id  est  ne  promittas,  aut 


promissus  impleas, 
Aut  ne  semines,  aut  plue  post  semen :  ut  supra. 
Ne  pingas  imagines  non  Ne  pingas  inmaginem  non 

uicturas:  id  est  non  promittas     uicturam'^):  id  est  non  pro- 
quod  implere  non  potes,  i^)  mittas  >*)  quod  ünplere  non  debes. 


9)  B:  egiptium. 

10)  B:    ori   aperto    ne   aperiaris 
ho$tium  pone. 

11)  B:    incognito  aperito   minime 
archana  tua. 

12)  B:    imaginem   non   uinctarm 
ut  supra. 

13)  Cod.  uietoriam. 

14)  In  der  handschrift  fehlt  non 
promitlas. 


1)B: 

Museitationis. 

^)A: 

et  uorem  et  inteUeetum,  et 

tmdlaefii 

m  et  rem. 

3)  In  A  fehlt  etiam. 

4)B: 

permntando. 

5)  A: 

eciscUationem   an 

percun- 

rioftOfMisi. 

6}B: 

interrogat. 

7)A: 

teieeilationem. 

8)B: 

iOe  aUer  perquirü. 
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AlbericoB  cassinensis 


Nemo  est  qui  non  malit 
ouo ')  et  puUo  carere,  quam 
ouum  unde  nunquam  puUus 
Sit  processurus  recipere:  id 
est  nemo  est  qui  non  malii  sibi 
quippiam  non  pramüti^  quam 
promisBum  non  adimpleri. 

Maledictus  conceptus  qui 
non  procedit^)  ad  partum: 
id  est  maledicia  promissio  que 
fwn  procedü  in  frucium. 


Nemo  est  qui  non  mallet 
puUo  aut  ouo  carere  quam 
ouum  unde  pullus  nunquam 
processurus  est:  id  est  nemo 
est  qui  non  maUt  quicquam  non 
promitti,  quam  tibi  promissa 
non'^)  adimpUri. 

Maledictus  conceptus  qui 
non  procedit  in  pactum :  id 
est  maledicta  promissio  que  non 
procedit  in  factum. 


Rotam  latinam^)  inter  duas  semirotas  grecas  cum  temo- 
nibus  aut  inprimis  habeas,  aut  non  habeas:  id  est  aut  die 
inprimiSf  aut  non  dicas. 

Nubes  que  solem  obducunt,  quanto  magis  Stellas  infe* 
riores :  id  est  qui  potest  prudentiorem  superare ,  quanto  magis 
minus  prudentem? 

In  solio  editiere  perspicatior  uisus,  in  subselliis  autem 
auflUtus  interdum  accliuior:  ,id  est  maiores  plus  possunt  per 
sapientiam  interdum  uidere,  sei  inferiores  plus  audire, 

Qui  a  tergo  rostrum  ci-  Qui  uidet  rostrum  ciconie, 

con^e  uidit,  et  conticuit,  non     et  os  suum  non  excutit,  non  •) 


dilexit:  id  est  qui  uidit  post 
derideri^)  quempiam,  et  non  ei 
aperuit^  non  amauii. 


diligit:  id  est  si  quis  uiderit 
posse  derideri  aiiquem,  et  ei  non 
operö,  non  eum  diligit. 


Qui  inferioribus  decori  est,  eminentioribus  interdum 
dedecori ,  ut  pauimenti  lapilli  gemmis  prelucentissimis ') : 
que  plurima  et  maxima  in  eis  que  sunt  sui  generis  uix  apparent^ 
paucula  et  modiea  in  contrariis  coniluceseunt ,  ut  mat^tla  in 
alba  ueste, 

Nichil  eos  separat  quos  nectit  rota,  et  semirota,  et 
Caput®)  rote:  id  est  cor. 

Deus  quidquam  non  requirit^)  ab  homine,  nisi  hemi- 
sperium»«^)  cum  spera  et  caput  rote:  id  est  nisi  cor. 

Plura  dicerem,  nisi  minium  faciem  pingeret:  id  est'O 
nisi  erubescerem.  • 


1)  A:  ouum. 

2)  In  der  handschrift  feblt  non. 

3)  B:  credit  in, 

4)  A:  primam. 

5)  6:  deridere. 
e)  Cod.  fi. 


7)  B:  preluemtibus. 

8)  A :  nectit  semirota  et  rota  caput. 

9)  B:  dms  non  querit. 

10)  B:  semisperium, 

11)  B:  dicerem,  nimiora  facerem^ 
pinguescerem,  id  est. 
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Ne  aelis  queso  spuere  Ne  uelis  spuere  4ue  non 

qaod  non  deglutieris:  id  est     deglntieris:  id  est  ne  coneris 
ne   eonerii   quod   non   dtdieiiti     docere  que  non  didicUtü^) 
docere. 

Stateram,  ut  ait  Pytagoras,  ne  transüias:  id  est  ne 
troM  ^ediari»^)  iusticiam. 

Deglatti  prius,  et  postea  Degluti  prius ,  et  postea 

spae:  id  est  pritu  disee,  et  spue:  id  est  prius  disee,  et 
fottefL  doce,  postea  doce, 

Operi  semper  tempora  utroque  capitio:  id  est*)  nee 
pro^eris  nee  aduersis  ßectaris, 

Ne  laudes  hominem  cuius  tunicam  talos  tetigisse^)  non 
nideris:  id  est  ne  Uiudes  hominem  ante  mortem.^) 

Lauisti  sordes,  nitesfacie,  famos ^)  cauendus  est:  id  est 
dedmasti  a  malo,  fedsti  bonum^  caue  inanem  gloriam, 

Ubi  preposicio^  pre  non  habet  locum,  <^u^  saltim  pona- 
tur:  id  est  qw>d  non  potest  fieri  preminenter,  fiat  utcunque,^) 

Quanti  putant  se  regias  reperituros  apertas,  qui  dampnati 
inuenient^)  clausas!  ut  fatale  uirgines  que  non  habuerunt 
oleum  in  aasis,  id  est  qus  exterius  experiere  fauorem. 

Qui  non  incessanter  de  Qui  non   incessanter  de 

satis  suis  sepes  exstirpat^^),  satis  suis  cespites  extirpat, 
com  estaa  uenerit  in  mendi-  cum  estas  uenerit  in  mendi- 
dtate  erit:  id  est  qui  uanam  citate  erit:  id  est  qui  uanam 
iioi»  cauet  gloriam^  cum  dei  non  cauet  gloriam,  cum  dei 
fienent  regnum  non  intrabit.  ■<)     regnum   uenerit  ^^)  non  kUrabit 

in  iUud. 

In  siluam  ne  ligna  feras,  nee  in  equora  pisces: 

fornaci  ne  fiare  uelis,  iubar  aut  dare  soli.  prior 
uersus  est  Oracii,  secundus  meusJ*)  id  est  ne  udis  docere 
doctissimum  «trum,  nee  ditare  ditatissimum^^)  uirum  muneribus, 

Dicere  pro  ifatuo  sat,  fatuo  nil,  at  sapienti  sat:  id  est 
«91011  parte  rei  audita  totum  inteUigit^  at  fatuus  minime. 


1)  Cod.  dmeistis.  9)  A:  imumiunU 

i)'Bi  id  est  ne  transüias,  10)  B:  sxtrahawt, 

Z)'Qiop€ritimpara semper uiroque  11)  6:  qui  uanam  gloriam  non 

eapueiOt  id  est.  eaueni,  cum  dei  regnum  uenerit  non 

4)  B:  taiss  Uxisse,  intrabunS. 

5)  B :  homiiMm  in  uita  sua.  12)  In   der  handschrift   ist  Yon 

6)  B:  Mfiifiita.  in  an  bis  hieher  alles  aasgefallen. 

7)  B:  pastposito,  13)  B:  pHn^uf  uersus  horaeii,  se- 

8)  B:  fieri  premittentur  set  fiat  eundus  est  meus, 

n  fnkmtnque,  14)  B :  dotare  dotissimum. 
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Nd  uendas  obolo  ^)  quod  possis  uendere  regno : '  id  est 
ne  perdas  pro  gloria  inani  banum  opus  undc  pote$t  acquiri  regnum 
^temum. 

Calcaneus  illius  qui  regnauit  in  Judea  pro  Herode  patre 
Stto  potest  destruere  tarrim  tuam :  id  est  laus  humana  polest 
destruere^)  opus  tuum  honum.^) 

Ne    habeas    hymndines  Non  habeas  irundines  do- 

in  domo*),  ut  ait  Pytagoras:     mi:  nan  hahites  cum  garulü.^) 
id  est  ne  kabites  cum  gamUis. 

Item    idem    Pytagoras :  Cum  incesseris,  ne  reuer- 

cum  incesseris,  ne  uertaris:     taris:   id  est  postquam  opus 
id  est  postquam  honum  inchoc^     honum  incoaueris,  ne  dimittes. 
ueris,  ne  dimittas, 

XI. 

Nunmehr  folgen  die  auf  seite  8  bereits  angedeuteten 
bemerkungen  über  die  vitia  orationis  und  mehr  gramma- 
tische gegenstände ,  wovon  indessen  in  der  tegernseeischen 
handschrift  nur  etwas  über  neun  spaltzeilen  auf  seite  130 
mehr  vorhanden ,  während  in  der  emmeramer  sich  auf 
foL  92'  die  consideratio  rithmorum  anschliesst. 


1)  B:  obulo.  3)  B:  destruere  bomun  opus, 

2)  In  A  ist  alles  von  turrim  an         4)  B:  yrundines  domi. 

bis  hieher  aasgefallen.  S)  Cod.  habUes  est  garulus. 
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Yorbemerknngen. 


Die  reihe  von  Alberichs  unmittelbaren  nachfolgern, 
welche  in  der  einleitung  namhaft  gemacht  worden  sind, 
mag  hier  der  kanoniker  Hugo  von  Bologna  vertreten, 
wusste  man  auch  bisher  den  namen  nicht,  von  seinen 
rationes  dictandi  prosaice  hatte  man  doch  nach  zwei 
handschriften  des  zwölften  Jahrhunderts  kenntniss,  nämlich 
dem  durch  die  reinhardsbrunner  briefsammlung  berühmten 
codex  der  bibliothek  zu  Pommersfelden,  sodann  jenem  der  wol- 
fenbüttler  bibliothek  woraus  Bernhart  Fez  in  seinem  codex 
diplomatico-historico-epistolaris  L  sp.  264— 278  die  schrift 
als  werk  des  bischofes  Benno  von  Meissen  veröffentlicht 
hat  wir  waren  durch  die  entgegenkommende  gute  seiner 
erlaucht  des  grafen  von  Schönborn  wie  des  bibliothekars 
dr.  Bethmann  in  der  läge,  beide  originale  benützen  zu 
können,  indessen  ist  in  keinem  von  ihnen  das  fragliche 
werk  vollständig ;  in  der  zuerst  genannten  handschrift  auch 
noch  mit  stücken,  welche  einer  deutschen  Sammlung  ange- 
hören, untermischt,  doch  vermögen  wir  durch  einen  glück- 
lichen Zufall  dasselbe  vollständig  und  wohl  in  seiner 
reinen  gestalt  aus  einem  codex  gleichfalls  des  zwölften 
Jahrhunderts  aus  dem  stifte  sanct  Feter  in  Salzburg  zu  ver- 
öffentlichen, welche  dessen  hochwürdiger  abt  unserer  bitte 
bereitwilligst  entsprechend  gleichfalls  zur  eingehenden  be- 
nfitzung  zu  übersenden  die  freundlichkeit  hatte. 

^«tllM  DL  4 
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Sie  ist  denn  auch  unserem  abdrucke  zu  gründe  ge- 
legt, welchem  die  abweichenden  lesarten  der  beiden  anderen 
in  den  noten  beigefügt  sind,  in  der  handschrift  selbst, 
cod.  y.  13  in  oktav,  findet  sich  die  höchst  interessante 
abhandlung  auf  den  ersten  zwölf  blättern,  sie  beginnt 
eigentlich  in  der  zweiten  zeile  der  ersten  seite,  indem  die 
erste  wegradirt  ist,  ohne  dass  sich  herausbringen  lässt, 
was  dortselbst  gestanden,  jedenfalls  nur  eine  Überschrift, 
wie  denn  auch  jetzt  noch  gegen  das  ende  der  zeile  das 
wort  incipit  mit  rothen  buchstaben  sich  findet,  während 
das  andere  —  durch  welchen  zufall?  wissen  wir  nicht  — 
weggerissen  ist,  wie  auch  die  oberen  ecken  an  den  ersten 
vier  blättern,  jedoch  so  dass  von  3  und  4  keine  schrift 
mehr  verletzt  ist.  die  beiden  letzten  blätter  des  Werkes, 
also  vom  eilften  angefangen  in  dem  briefe  ad  magistrmn 
von  den  Worten  longe  lateque  diffusa  an,  enthalten  mehr 
zeüen,  und  sind  mit  etwas  längeren  buchstaben  geschrieben, 
übrigens  von  derselben  band  wie  das  was  vorhergeht. 

In  der  äusserst  niedlichen  pommersfeldner  handschrift 
in  sedez,  welche  Bethmann »)  und  Höfler*)  schon  näher  be- 
schrieben haben,  findet  sich  die  arbeit  des  bologneser  meisters 
von  Seite  56'  —  68',  woselbst  sie  mit  den  Worten  est  attributum 
in  XIII  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  abbricht, 
gewissermassen  nicht  als  selbstständiges  werk  tritt  sie  äusser- 
lich  uns  da  entgegen,  sondern  schliesst  sich  in  eigenthüm- 
licher  weise  der  abhandlung  des  Adalbert  von  Samaria  an, 
welche  unmittelbar  auf  die  reinhardsbrunner  briefsammlung 
fol.  49  folgt,  auf  fol.  55'  nämlich  findet  sich  der  anfang 
der  lehre  über  die  salutatio,  und  hier  beginnt  nun  fol.  56' 
unter  der  in  keiner  weise  passenden  Überschrift  salutatio 
simpliciter  ad  clericum,  welche  sich  eben  auf  eine  in  der 
handschrift  verstellte  und  früher  gesetzte  abtheilung  be- 
zieht, unser  werk. 

1)  Im    archive    der  geseUschaft  far  ältere    deutsche    geschicbt- 
kunde  IX.  9    539—547. 

2)  Im  archive  für  künde  österreichischer  geschichtsgaellen,  Jahr- 
gang 1850,  band  II,  8.  16  —  18. 
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Was  endlich  die  wolfenbüttler  handschrift  56.  20  in 
oktav  anlangt,  findet  sich  unsere  schrift  Ton  fol.  1—4'.  die 
ersten  drei  werte  ego  Benno  misnensis  sind  auf  einem  wie 
es  scheint  radirten  gründe,  und  wie  es  gleichfalls  scheint 
Ton  späterer  hand  mit  lauter  anfangsbuchstaben  geschrieben, 
während  dann  so^eich  von  humillimos  seruus  crucis  Christi 
D  Fenranensium  ciui  palacii  imperatoris  equissimo  iudici 
salutem  et  petitionis  affectum  an  alles  regebnässig  von  der- 
selben hand  bis  zum  Schlüsse  et  si  ad  fortnne  uicem  in  XIII 
wieder  in  der  epistola  adversativa  seu  distributiva  fortgeht, 
worauf  verschiedene  kleinere  und  grössere  Schriften  des 
bischofs  Benno  von  Meissen  folgen. 

Während  die  letzte  handschrift  ohne  sichtbares 
einschiebsei  ist,  bieten  die  beiden  anderen  ein  solches, 
die  salzburger  nämlich  unter  IX,  und  die  pommersfeldner 
anter  XI.  dieses  haben  wir  bei  unserem  abdrucke  in  die 
note  verwiesen,  das  andere  als  anhang  beigefügt,  etwas 
sonderlich  auffallendes  wird  man  in  beiden  erscheinungen 
übrigens  nicht  finden,  sobald  man  bedenkt,  wie  eben  der- 
gleichen abhandlungen  da  und  dort  als  brauchbare  behelfe 
verwendet  an  den  betreffenden  orten  nach  bestimmten  be- 
dürfhissen durch  eigene  zuthaten  der  Schreiber  leicht  er- 
weitert wurden. 

Zum  Schlüsse  könnte  noch  die  frage  entstehen,  ob  die 
im  letzten  abschnitte  XY  der  salzburger  handschrift  sich 
findenden  b  riefe  auch  ursprünglich  zu  unserem  werke 
gehört  haben,  einmal  nämlich  erinnern  sie  an  Albert  von 
Samaria,  und  sodann  erscheint  in  den  stücken  9  und  10 
derselben  als  pabst  nicht  mehr  Galixt  11,  sondern  H,  also' 
wohl  dessen  nachfolger  Honorius  11  von  1124—1130.  der 
zeit  nach  also  reihen  sie  sich  genau  an  das  andere  an,  und 
sie  spielen  auch  zum  grossen  theile  wieder  in  Bologna, 
dessen  bischof  Victor  von  1104—1130  hier  gleichfalls  wie 
in  den  früheren  abschnitten  der  abhandlung  erscheint, 
msofeme  gerade  er,  wie  es  scheint,  die  eben  zuerst  be- 
zeichnete  unter    dem   rubrum   „ad  papam''   erscheinende 

4* 


■  DigitizedbyLjOOQlC 


52  Vorbemerkiingeii. 

anfrage  an  die  römische  corie  richtete,  und  als  antwort 
hierauf  die  im  unmittelbar  folgende  stücke  „ad  episcopum'^ 
aufgenommene  —  unseres  Wissens  in  den  bisherigen  Samm- 
lungen nicht  vorfindliche  —  decretale  des  genannten  pabstes 
Honorius  11  empfing,  konnte  auch  äusserst  leicht  unser 
kanoniker  von  dem  worüaute  der  beiden  aktenstücke,  die 
man  doch  schwerlich  für  erdichtet  halten  kann,  kenntniss 
haben:  und  es  ist  durchaus  nicht  unwahrscheinlich,  dass 
er  sie  als  willkommene  muster  gleich  seinem  werke  einver- 
leibt, wir  haben  desshalb  im  augenblicke  keinen  anstand  zu 
nehmen,  die  bemerkten  briefe  hier  mit  abdrucken  zu  lassen. 
Will  man  im  übrigen  hieraus  auch  einen  schluss  auf  die 
zeit  der  entstehung  der  ganzen  abhandlung  ziehen, 
80  fällt  sie  gegenüber  der  annähme  wozu  die  pommers- 
feldner  und  die  wolfenbüttler  handschrift  allein  berechtigen 
nunmehr  etwas  später,  diese  beiden  erwähnen  nämlich  blos 
den  pabst  Galixt  II,  so  dass  dadurch  eigentlich  nur  fest  steht 
dass  die  rationes  dictandi  prosaice  nicht  vor  dem  jähre  1119 
geschrieben  sein  können,  ohne  zweifei  sind  sie  eben  unter 
ihm  begonnen,  ja  vielleicht  in  der  hauptsache  auch  so  zu 
sagen  vollendet  gewesen,  nach  der  vorhin  dargestellten 
Sachlage  aber  möchten  sie  erst  nach  seinem  tode  und  nach 
des  Honorius  n  antritt  des  pontificätes,  also  nach  dem 
jähre  1124,  zum  endgiltigen  abschlusse  gelangt  sein. 
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Ugo  bononiensis  0  (ecclesije  canonicos  et  sacerdos^) 
hnmillmius  seruus  crucis  Christi  D  Ferariensium  ^)  ciui 
sacri*)  palacii  imperatoris  lequissimo  iudici  salutem  et  pe- 
ticionis  effectum. 

Magnis  et  crebris  tnß  dilectionis  fatigatus  precibps 
honest^  peticioni  denegare  non  audeo,  quia  me  iam  dudum 
dictanä  opusculum  promisisse  recolo.  eatenus')  namque 
toa  rogatione  moueor,  fraternaque  dilectione  cogor,  ut  omni- 
bas  fere  destitutus  amicis  nidear,  si  sn^er  hoc  tibi  sati- 
facere  tu^que  utilitati  prodesse  n6glegam.  feci  itaque  non 
inoitus,  ut  tum  tua  tum  conmuni  omnium  utilitate®)  ratio- 
nes  dictandi  prosaice  ex  multorum  gestis  in  unum  corpus 
colligerem,  quibus  disciplinam  rudibus  et  documenta  pro- 
aectis  breuiter  conmodeque  traderem,  ut  hoc  dumtaxat  con- 
tenti  opuscnlo  ad  aliorum  nenias  ^  uel  diuerticula  de  cetero 
non  recurrerent.?) 

Si  quos  uero  liuor  edax  mordet  rodit  et  lacerat  de  se 
in  se  *)  nichil  fructus  *o)  respicientes  ' ')  quem  proferre  ua- 
leant,  et  ob  hoc  Aginulfi  uel  Alberti  <^)  samaritani  temeri- 
tatem  et  indisciplinat^  doctrin^e  nouitatem  huic  introductioni 
preponere  uelparificare  satagunt,  ^')  uideant  quod  non  ratione 


1)  GocLpom.  Nb&n4mim$U.  Ck>d. 
goel£  Ego  Benno  mi$nm$is. 

2)  In  der  wolfenbflttler  hand- 
idirift  fehlen  die  werte  «edeii« 
tantminu  H  $ac$rdo$, 

3)  Cod.  pom.  B  ferranigmium. 
Cod  gnelL  D  fenronemium. 

4)  In  der  pommersfelder  und 
Tolfenbflttler  handschrift  fehlt  laeri. 

5)  God.  pom.  kactenus. 

8)  God   pom.  ui  tua  tum  con- 
>  irftftfflffj 


7}  Cod.  gaelf.  nmia.  Cod.  pom. 
umiat. 

8}  Cod  gaelf.  rtfcurrmt.  Cod.  pom. 
recurrant. 

9)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  in  86, 

10)  Cod.  sal.  frueium. 

11)  Cod.  gueif.  prospieienta^  Cod. 
pom.  respieimtes. 

12)  Cod.  gnell  ahbati.   Cod.  pom. 
lamberti. 

13)  Cod.  pom.  patifieare  iotagani. 
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dicuiit,0  set  faucibus^)  inuidvB  et  acerbj|;atis  odio  accensi 
indecenter  proteruiunt.^)  sie  enim  Alberici  monachi  uiri 
eloquentissimi  librum  uiciant,^)  qui^)  et  si  plene  per  sin- 
gula  dictaminis  documenta  non  schberet,  in  epistolis  tarnen 
scribendis  et  dictandis  priuilegiis  non  iniuria  (veteris  credi- 
tur  excellere. 

C(eterum  ne  in  prologis  scribendis  nichil^  profuturis 
tempus  uideamur  atterrere,^  finem  prefacioni  ponamus,  et 
hie  prius  tantum  expostolantes,^)  quod  si  qui  ad  hoc  opus 
accedentes  quicquam  a  teneris  aaribu3  ®)  acceperint  quod 
hie  discretum  eliminari  >o)  oportuerit  non  statim  obstrepent, 
set  quid  et  propter  quid  ^0  dicatur  »*)  diligenter  considerent. 
et  h<ec  actenus. 

n. 

Duo  quidem  dictaminum  genera'*)  nouimus,  unum  ui- 
dfelicet  prosaicum,  alterum  quod  uocatur  metrieum. 

Metrieum  uero  a  greco  metron  trahitur,  quod  latine 
mensura  dicitur.  inde  metrieum  id  est  mensuratum  dieta- 
men  latina  lingua  exprimitur. 

Hoc  autem  Tepperitur  tripliciter:  autcumpedum  men- 
sura, et  ^^)  Carmen  uocatur;  uel  numero  dumtaxat '^)  silla- 
barum  cum  '^)  uocum  consonantia,  et  tunc  riddimus  appel- 
latur;*^  seu  utroque  mixtum,  quod  quidem  prosimetrum 
eonpositione  dicitur,*^)  ut  sequentia  declarant  exempla.  est 
enim  Carmen:  bella  per  Emathios.^^)  riddimus  solus*^)  ut 
hie:  hostis  Herodes  impie,   et  cetera,  et  est  cantui^')  satis 


1)  Cod.  guelf.  durunt, 

2)  Cod.  guelf.  Ai«ct6ia.  Cod.pom. 
facibui, 

3)  la  der  pommenfelder  hand- 
schrift  steht  protettdunt,  das  Ton 
derselben  banddarch  Qberschreibeii 
in  protiruiunt  abgeändert  ist 

4)  Codd.  guelf  pom.  uUuperani. 

5)  Cod.  pom.  quod. 

6)  Cod.  sal.  9t,  Cod.  guelf.  et 
niehiL 

7)  Codd.  guelf.  pom.  amUter$, 

8)  Cod.  guelf.  Hoe  tarnen  priui 
expoitulamut.  Cod.  pom.  ef  hoe 
priui  tarnen  expetimui, 

9)  Cod.  sal.  atenuiiawibui.  Cod. 
pom.  adtentii  auribue, 

10)  Cod.  guelf.  quoddieeretumeU- 


minari.  Cod.  pom.  quid  indiseretum 
elimari, 

11)  Cod.  sal.  quod  et  per  quid, 

12)  In  der  wolfenbftttler  band- 
scbrifl  feblt  dicatur, 

13)  Codd.  guelf.  pom.  principaUa 
dictaminum  genera, 

14)  Cod.  pom.  quod. 

15)  Codd.  guelf.  pom.  (amtim. 

16)  Cod.  guelf.  et, 

1 7)  Cod.guelf.  ridmue  uocatur.  Cod. 
pom.  cum  uoeii  coneonantia  oratio 
contexHur  et  tune  rithmiu»  iioeolur. 

18)  Codd.  guelf.  pom.  dafür. 

19)  Cod.  pom.  6«Ua  peremant. 

20)  In  der  pommersfelder  band- 
scbrift  feblt  «o(cif. 

21)  Cod.  guelf.  eet  cm«i  eaulti. 
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CGDgraus,^)  qxda  utrobique^)  repperitur  octogonus.*)  cete- 
rum*)  prosimetrum  possumus  dicere,  quando  pars  uersifice 
pars  uero  profertur  prosaice,  ut  exempla  declarant:  ügo, 
patrii  matrisqtie  loco  quem'^)  habui  sempcTy^)  quicquid  habet 
qwBcumque  ualet  dat  nUhi^)  libenier, 

Set  de  bis  alias,    nunc  ad  prosaicom  reuertamor. 

m. 

Est  antem  prosaica  oratio  a  lege  metri  soluta,  ut: 
noUra  Hnqua  uUerfn-etamur,^) 

Quod  particione^}  tali  congrue  diuidimus,  cum  aliud 
tantum  prosam,  aliud  prosam  et  epistolam  dicimus.  tantum 
prosa,  ut  dictamen  ^^)  Salustii  et  Ciceronis.  prosa  et  epi- 
stola,  ut  Pauli,  et")  quja  mittuntur  amicis  uel  quibuscunque 
mittamus,'*)  quibus  uiua  uoce  de  »^j  re  qualicumque  non 
famur.  qu^  quidem  duabus  pro  causis  mittuntur,  uel  propter 
legati  uidelicet  insaniam  *^)  uel  secretorum  quandoque  occul- 
taüonem  maxime  necessariam. 

IV. 

Tres  autem  inuenimus  ordines  epistolarum,  sicut  sunt 
tres  ordines  personarum.  ali^e  namque  •  supprem^B ,  ali^e  in- 
fimjB,  alie  mediocres  uocantur.  quje  enim  maioribus  prela- 
tisque '*)  personis  mittuntur , "5)  sublimes;  que  seruis  uel 
qnalibet  ratione  subiectis,  infim^e ;  qu<e  equalibus  uel  amicis 
conpariboSj'O  mediocres  appellantur. 


In  quibus  omnibus  salutationes  in  tercia  persona  po- 
dtas  congruenter  disponamus.  et  utaptius  quam  poneretur'®) 
intelligatur  nuDum  ibi  uerbum  ponatur,   sie  quod '^)  cui 


1)  Cod.  pom.  ut  cum  eantuiatis 


2)  Cod.  guelf.  ubiquB. 

3)  Cod.  aal.   octoganus, 

4)  Cod.  guelf.  eeiera. 

5)  Cod.  sal.  quo$. 

6)  God.  poDL   gemper  habui  uel 


7)  Cod.  gnelf.  OH. 

8)  Cod.  pom.  testatur, 

9)  Codd.poiD.  sal.  partieipatUme. 
10]  Codd.  guelf.  pom.  opus, 

11)  In    der   pommersfelder   und 
volfenbAttier  bandsdurift  fehlt  et 


12)  In  der  wolfenbttUler  hand- 
Bchrift  fehlt  mittamus. 

13)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  de. 

14)  Codd.  guelf.  pom.  insHentiam, 
'  15)  Cod.  pom    prelatU. 

16)  In  der  salzburger  und  Wolfen- 
bflttler  handschrift  fehlt  mittuntur. 

17)  Cod.  pom.   omtctf  et  paribus, 

18)  Cod.  guelf.  ponatur.  In  der 
pommersfelder  handschrift  fehlt 
quam  poneretur, 

19)  Cod.  guelf.  sie  tarnen  quod. 
Cod.  pom.  sie  tarnen  ut. 
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mittitur  per  datiuum  et  eius  qui  mittit  per  nominaüaum 
nomen  scribaturJ) 

Adiectiua  preterea  personis  conpetentia  in  salutatione 
debemus  addere,  quibos  uarietatem  personarum  queamus 
exprimere.  aliter  enim  pape,  aliter  regi  loqoimur,  aliter 
episcopo,  aliter  abbati  uel  monacho,  aliter  militi  strennuissimo, 
aliter  socio  ueP)  amico  karissimo.')  quod  per  singula  car- 
rentibus  et*)  exempla  sabscripta  rimantibus  satis  liquebit. 

VI. 

Et  quia  salutationis  ordinem  ad  unguem  usque  ')  per- 
duximus,  ad  epistolas  transeamus,  et  que  cui  persona  loqui, 
quot  quoqne  in  epistolis  necessaria,  et^)  quid  cui  debeat 
anteponi,  dicamus. 

vn. 

Notandum  igitur,  ut  secundam')  prima  persona^)  con- 
ueniat,  et  quasi  ore  ad  os  suam  secum  rem  uel  causam  di- 
ligenter»)  conferat. 

Cui  si  *^)  responsio  scripto  remissa  fuerit,  non  erit  con- 
petens,  nisi  cuique  uel  ditori  saltim  parti  acut,e  responderit. '  0 

vm. 

Preterea  trina  in  epistolis  est  consideratio :  ezordiom 
uidelicet,"*)  atque")  narratio,  et  ex  istis  procedens '*)  certa 
conclusio. 

Rßc  tarnen  distinctim  non  semper  ponuntur/')  quo- 
niam  exordium  cum  narratione  quandoque  uel  cum  con- 


1)  Coä.pom.  iniMgmiertcribatur. 

2)  Cod.  pom.  aliter. 

3)  Cod.  guelf.  coro.  Cod.  pom. 
raro, 

4)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  fehlt  «f. 

5;  Cod.  pom.  ordinem  hue  usque, 

6)  Cod.  pom.  loqui  {M>eat  quod- 
que  in  epiitolit  neeetearium  est  et. 

7)  In  der  salzburger  handschrift 
steht  eemndum  mit  einem  verweis- 
ungszeichen,  das  sich  auch  richtig 
am  rande  wieder  findet,  dessen  in- 
halt  aber  bis  auf  u  weggerissen  ist 

8)  In  der  salzburver  und  pom- 
mersfelder handschrift  fehlt  fMrMfia. 


9)  Cod.  pom.  ad  o$  rm 
dUigenter. 

10)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  «t. 

11)  Cod.  gaelf.  nisi  iK  unieuique 
uel  digniori  saltem  parti  responderii. 
ebenso  cod.  pom.  bis  auf  respan- 
deatur. 

12)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  uidelicet. 

13)  In  der  wolfenbattler  hand- 
schrift fehlt  atque. 

14)  Cod.  pom.  preeedentibus. 

15)  Cod.  pom.  nee  tarn  distinete 
ponuntur. 
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dasione  narratio  0  connectuntur.  ^)  hoc  autem  euidenter 
cemetar,  com  cuiusque  per  se  exemplum  ponetur. 

Est  uero  exordiom  secundum  tullianam  di£finitionem 
oratio  idonee^)  conparans  animum  auditoris  ad  reliquam 
dictioDem. 

Narratio  quidem  est  rei^)  gestie  uel  quasi  gestjs  explanatio. 

Est  autem  conclusio  totius  orationis  exitus  siue  deter- 
minatio. 

Ista  siquidem  singula  hac  ratione  digessimus,  quoniam^) 
necesse  est,  ut  orator  qui  apte  distincte  Ordinate^)  loqui 
ad  suadeudum^  desiderat  aliquod  prius  captando^)  exordiri 
studeat,  nisi  forte  inimicum  uel  aliquam^)  indiguam  per- 
sonam  conueniat;  secundo  narrationem  adiciat;  tercio  con- 
clusionem  ponat,  que  prescripüs  finem  ingerat J^)  horum 
exempla  scribentur  infra.^') 

IX. 

Beniuolentiam  quoque'^)  in  epistolis  alio  et  alio  modo 
tribus  in  locis*')  captamus. 

In  salutatione  uidelicet  primo,  si  tria  >^)  uel  iiii  ad 
laudem  adiectiua  ponamus. 

In  prologo  seu  exordio,  cum  mittentem^*)  uel  cui  mit- 
titur  aut  utrique'*^  uel  alteri  rem'O  aptam  conmendamusJ®) 

In  conclusione  etiam,  si*^)  laudem  et  conmendationem 
conclndendo  repetamus. 


1)  Cod.  gnelf.  imI  ecndtuio  cum 
narratiomB. 

2)  Cod.  pom.tfaBordium  cum  narra- 
fuMM  «ei  arm  tonehuiionB  narratio 
quandofue  eonnectüur. 

3)  In  der  wolfenbflttler  hand- 
scbrift  fehlt  idonee.  Cod.  pom. 
•doiMHm. 

4)  Cod.  pom.  regi, 

5)  Die  mit  der  neuen  seite  58' 
beginnende  pommersfelder  hand- 
sdirift  bat:   Set  qttoniam. 

6)  Cod.  pom.  amate. 

7)  Codd.  gnelf.  pom.  penuadm- 


8)  Cod.  pom.    eaptando  beniuo- 


9)  In  der  wolfenbflttler  und  pom- 
laersfelder   bandschrift  fehlt    o2{- 

10)  Die  wolfenbflttler  bandscbrift 
bst  das  compendinm  fflr  «rder  end- 


silbe  at  angefQgt,  so  dass  sie  eigent- 
lich ingaier  bat. 

11)  Cod.  pom.  tcribuntur  ista. 

12)  Cod.  gnelf.  uero, 

13)  In  der  wolfenbflttler  hand- 
scbrifb  fehlt  tribut  in  loeis. 

14)  Cod.  gnelf.  in  talutatione  qtuh 
que  primo  tria. 

15)  Cod.  gnelf.  m«rt'rtfm. 

16)  Cod.  guelf.  utrisque. 

17)  Cod.  pom.  aut  alterum  alteri 
per  rem, 

18)  Hier  folgen  in  der  salzburger 
bandschrift  die  in  den  beiden  an- 
deren fehlenden  und  wohl  ursprüng- 
lich auch  nicht  bieher  gestellten 
muster,  welche  wir  desshalb  an  den 
schluss  der  abhandlung  als  anhang 
yerweisen,  woselbst  sie  den  Zusam- 
menhang nicht  mehr  unterbrechen. 

19)  In  der  pommersfelder  hand- 
scbrilt  fehlt  «i. 
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De  narratione  nichil  hie  dicatur,  qaoniain  in  ea  beni^ 
uolentia  non  captatur,^  sed  rem  meram  mere  ezplanare 
conatur.*) 

Ceterum  captationis  modos  in  epistolis  tres  esse  neces- 
sarios  nouimus.  quarto  frequenter  non  utimur.  aut  enim 
ab  eo  qui  mittit  seu  cui  mittitur  captatio  capitur,^^  uel  ex 
ipsa  re,  id  est  ex  hoc  quod  illorum  alter  uel  utrique  dili- 
gunt^)  conmendandd^j  beniuolentiam  captent. 

X. 

Sunt  preter  hoc  duo  necessaria,  id  est  coma  et  cola, 
sine  quibus  orator  perfecta  non  utitur  eloquentia. 

Est  coma  diuisio,®)  uidelicet  subsequens  precedenti  non 
moltum  inpar  positio,  quando  scilicet^)  distinctiones  uiden- 
tur  quasi  currere.®)  et  sint®)  inter  se  fere  conpares.  uerbi 
gratia:  uestre  düectionis  et  fratemitatis  lUters  meas  ad  aure$ 
usque  uenere :  quarum  ^^)  presentiam  uellem  si  possem  pre  ociUis 
semper  habere,  hoc**)  in  epistola  est»*)  necessarium.  sine 
quo  inconcinnum '3)  constat  omne  **)  prosaicum. 

Colam  uero  membrum  esse  dicimus,  quando  diuersa 
uel  aduersa  responsiua  uel  simpliciter  positiua**)  accidentia 
uni  rei  damus,  quibus  laudem  uel  uituperationem  quadam 
uerborum  conculcatione  expolite*®)  signamus. 

Quarum*^)  quasdam  sine  interrogatione ,  quasdam  "*) 
interrogatiue  *®)  inuenietis,  ut  subsequenter  in  epistolis  ^^) 
patebit. 


1)  Cod.  pom.  bmiuol$nliam  non 
eaptamtu. 

2)  Cod.  guelf.  rem  in  eam  proprü 
explanare  eonatur.  Cod.  pom.  rem 
in  ea  pure  explanare  eonamur, 

3)  Godd.  gaelf.  pom.  ineipitur. 

4)  Cod.  pom.  düigenter, 

5}  Cod.  sal.  conmendandam, 

6)  In  der  wolfenbattler  band- 
scbrift  ist  darch  flberspringen  Yon 
coma  zu  eoma  alles  von  eine  quibus 
an  bis  diuitio  einscbliesslich  aus- 
geftdlen. 

7)  Cod.  pom.  tecundum, 
8]  Cod.  pom.  eontrarie. 

9)  Codd.  guelf.  et  pom.  sunt, 

10)  Cod.  pom.  qua  re, 

11)  Cod.  gnelf.  et  pom.  hae. 

12)  Cod.  pom.  hae  in  epistola  eo- 
ma  est. 


13)  In  der  salzbnrger  handscbrift 
ist  der  räum  für  inconeinnum  leer, 
die  pommersfelder  handscbrift  hat 
unde  eoncinnum  anstatt  sine  quo  tn- 
eondnnum, 

14)  Omne  fehlt  in  der  wolfenbatüer 
handscbrift 

15)  Cod.  sal.  pona  mit  dem  com- 
pendialzeichen  über  dem  a. 

16)  In  der  pommersfelder  hand- 
scbrift fehlt  expoUie.  Cod.  sal.  ex- 
posite. 

17)  Cod.  pom.  quare. 

18)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
scbrift ist  sine  interrogatione  que»- 
dam  ausgefallen. 

19)  Cod.  pom.  interrogatiuas. 

20)  Codd.  guelf.  et  pom.  exempUs. 
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Et  sunt  appositiu.6  simpliciter  hoc  modo :  e$  quoque  V 
qvem  Juno  polentenif  Biinerua  prudentem^  Cytharea  ^)  pre  eeteris 
fecit  luceseentem.^)  uel  sic:  es  quoque^)  quem  regnorum  Juno 
magniiudine  prepoiuit,  lUterarum  plenitudine  Minerua  edocuü^ 
euneiü  mirandum  CUherea  contuHt,^)  es  quoque^)  cui  Juno  regno- 
rum^  magnitudin^n  f^)  Utterarum  Minerua  plenüudinem ,  suam 
Venus  tribuit  pulchritudinem, 

Heß  eedem  tarnen ,  ^  si  hoc  modo  prof erantur,  respon- 
siue  uocantur:  es  quoque  quem  regnorum  magnitudine,  Utte- 
rarum plenitudine,  uult%is  pulchritudine,  Juno  preposuU,  Minerua 
edocuU,  cunctis  mirandum  Cytharea  contulit.^) 

Sic  ^3  etiam,  si  quatuor  uirtutes  conuenientes  seu  con- 
traria >°)  uelimus  ponere,  mirabiles  colas  possumus  facere, 
hoc  modo  nidelicet:  es  etenim^^)^  cui  discrettonem  prudentia, 
equitaiem  iustitia,  fortitudo  constantiam ,  temper antia  parit^^) 
modestiam. 

Hcje'^)  aliter  responsiue  poni  possunt  et  contraria  hoc 
modo:'^)  cum  tus  discretionis  prudentiam,  equitatis  iusticiam, 
fortitudinis  constantiam,  temperantis  modestiam^^)  erga  mee  ui 
ita  dicam  ^^  irrationabüitatis  stulticiam ,  iniusticiae  nequidam, 
debilitatis  inconstantiam,  et  audadtatis  intemperantiam .  benigne  et 
lenitale  animi  recordor^'')  exhibita,  satis  satisque  dubito  quando 
et  quo^^)  promereri  potuero. 

Inueniuntur  quoque  interrogatiue, '^)  ut  Tullius  in 
amicicia  de    Scipione:^^)   quid,   inquit,   dicam   de  pietatein 


1)  Cod.  pom.  quippe.  Cod.  guelf. 
m  quippSn 

2)  Cod.  gaelf.  CUksrea, 

3)  GodL  pom.  lucentem. 

4)  Dieser  ganze  satz  von  e$  an- 
gefangen ist  in  dersalzbarger  hand- 
schrift  ausgefallen,  der  pommers- 
felder  codex  hat :  Juno  magnitudine 
Httirarum  Minerua  plenitudine  Venus 
pvlckritudineJuno  preposutt  Minerua 
tdocuü  cunctis  u.  s.  w. 

5)  In  der  pommersfelder  hand- 
sehrift  fehlt  regnorum. 

6)  Cod.  sal.  mansuetudinem, 

7)  Dieser  anfang  fehlt  in  der 
pommersfelder  handschrift.  Cod, 
gnelL  Eedem  tarnen. 

8}  Dieses  ganze  beispiel  von  es 
fmque  an  fehlt  in  der  wolfenbflttler 
kaadschrif t,  wahrend  es  in  der  pom- 


mersfelder  theilweise  ans  note  4 
zn  erkennen  ist. 
9)  Cod.  sal.  si. 

10)  Cod.  sal.  contraria, 

11)  Cod.  gaelf.  est  $tenim.  Cod. 
pom.  est  enim. 

12)  Cod.  pom.  portal. 

13)  Cod.  pom.  ne. 

14)  In  der  salzburger  bandschrift 
fehlt  et  eontrarie  hoc  modo, 

15)  .Cod.pom.  modestifi  Umperan- 
Harn. 

18)  Cod.  guelf.  dteo. 

17)  Cod.  guelf.  recordabor. 

18)  Cod.  guelf.  que.  Cod.  pom. 
quomodo, 

19)  Die  pommersfelder  und  wol- 
fenbflttler handschrift  setzt  quando- 
que  bei. 

20)  Cod.  sal.  US  iUius  amicicia  de 
eatone. 
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matrem?  de  liberalitate  in  sorores?  de  bomtatein  itioef  de  iu^ida 
in  omnes  f  uel  aliter :  quig  enim  tanti  «tri  noticiam  non  appeUA? 
hemuoUntiam  non  desideretf^)  mumficefUiam  non  coneupiscatf 

Sunt*)  ali^  prima  sibi  fronte^)  contrari^e,*)  utcuidam 
placuit  in  uita  sanct,e  Cecili^,  dicens:  quod  in  isto  fnundo 
uiuUwr,  uita  est  quam^)  kumoree  humidani,  ^)  doloree  extenuani,  ^ 
ardores  exeiccant,  aeres  morbidani,^)  £$ce  infiant,  ieiunia  maee^ 
rant,  ioci  soluunt,  trietids  consumunt,  soüieUudo  eoartat,  secwritcu 
hebetat ^^)  diuitid  iactant,  paupertas  deicit,^^)  iuuentue  extoUiip 
eenectus  xncuruat^^^)  infirmitas  frangit,  meror  eonsumit:  et^^) 
hie  Omnibus  mors  furibunda  euccedit, 

His  modis  duntaxat^^)  col^  reperiuntur,  qu^  non  nisi 
ad  ordinandum  ^*)  dictamen  ponuntur. 

Causa  uituperationis  aliquando^')  non  minus  inueniun- 
tur.^®)  uerbi  gratia:  es  quoque^'')  quem  ira  incitat,  mordet 
inuidia,  odium  soUidtat,  superbia  infUU,  luxuria  effeminat.  uel 
sie:  uerbis  acerbus,  '^)  factis  proteruus,  in  bonis  exiguus,  inmalis 
eximius, 

Harum  tamen  omnium  uitari  oportet  tedium,  nee  in 
nostro  dictamine  ultra  iiii  seu  v  debemus  ponere. 

XI. 

Et  quoniam  qu^e  dicenda  fuerunt  extrinsecus  sufficienter 
explicuimus,'^)  nunc  salutationum  uarietates  ponamus,  et 
singuUs  singula  conpetenter  distribuamus. 

Prius  tamen  ^euidenter  reprehendatur  quod  a  quibusdam 
indisciplinatis  putatur,  uidelicet^o)  quod  nomen  proprium 
prius  scribatur,  et  adiectiuum  sibi  conpetens  subsequenter 
addatur.  siue  enim  adiectiua  omnia  preponantur,  seu  nomine 


1]  Cod.  sal.  etmiideret. 

2)  Codd.  guelf.  et  pom.  sunt  autem. 

3)  In  der  wolfenbüttler   hand- 
schrift  fehlt  fronte, 

4)  CJod.  pom.  alU  sibi  eontraria. 

5)  Cod.  guelf.  ttt^a  non  est  quia, 

6)  Cod.  sal.  tumidant. 

7)  Cod.  pom.  exerudant. 

8)  Cod.  guelf.  aeres  morbos  dant, 

9)  Cod.  sal.  debetat.  Cod.  pom. 
seeuritas  uel  ceeUas  hebetat, 

10)  Cod.  sal.  deieeit. 

11)  Cod.  pom.  eeneetus  premit  ei 
incuruat, 

12j  In  der  pommersfelder  hand- 
Bchrift  fehlt  et. 


13)  Cod.  pom.  Is  modus  uttoxot. 

14)  Cod.  guelf.  omandum, 

1 5)  In  der  pommersfelder  und  wol- 
fenbüttler  handschrift  fehlt  aU- 
quatido, 

16)  Cod.  POOL  inuenüur, 

1 7 J  Cod.  pom.  es  quippe.  Cod.  guelf. 
est  enim  quippe, 

18)  Cod.  sal.  aeeruus.  Cod.  gaelF« 
acerbis, 

id)  Cod.  pom.  suffidenter  exposu4^ 
mus  uel  expUeauimus. 

20)  Cod.  guelf.  a  quibusdam  ie%^ 
prudentibus  estimatur.  Cod.  pom. 
o  quibusdam  insipienObus  «Mfoto-» 
beuuT  seiUest» 
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antepositoO  subscribantur,  uel  adiectiuorum  medietati  nomen 
interseratur,  idem  ualere  a  nobis  affirmatur.^)  uerbi  gratia: 
D  dünne  kumaneque  pkylotophis  munere  predUo,  amico  carissimo, 
V  nhi^)  amicissimus  quicquid  in  mundo  tttüius.  uel  uUe  inte- 
gritaie,*)  morwn  honestate  plmissimo  D  Y  suorum  amicorum  in- 
timuB  i$Uims  dUectionis  uinculum,  uel  genere  daro,  lilteris  eru^ 
dito,  D^)  uita  moribusque  fidgentimmo,  V  scUutem  et  sinceritatü 
afectum.^) 

Et  h<ec  actenus.  nunc  ad  salutaüones  reuertamur. 

A  paps  ad  imperatorem. 

Sciendom  est  itaque,  si  papa.  imperatori  uel  alicui 
mittat,  quod  seruum  seruorum  dei  ^  se  ipsum  nominat,  hoc 
modo  :  C  epi$eopu$  ^)  seruus  seruorwn  dei  H  Ceeari  Romanarum^) 
imperatori  augtuto  düecto  ^^)  in  Christo  filio  salutem  et  apostoli^ 
cam  benedictionem.  uel:  H  Cesari  inperatori  inuictissimo  regni 
coneordiamy  inimicorum  uictoriam  et  sternUatis  gloriam, 

Si  uero  hostis  (ecclesi^:  $alutem  pro  merito,  uel  salutem 
ewn  meruerit,  >  *)  uel  malorum  conpunctionem  seu  abrenwUiationem, 
^equitaiis  >^)  et  pacis  dignam  imiitationem. 

Ab  imperatore  ad  papam. 

C  romane  sedis  uel  prime  sedis  pontißci  dei^^)  gratia  patri 
wnuenali  H  Cesar  Ueet  indignus  Romanorum  inperator  augustus 
dMU  subiectianis  reuerentiam. 

Ab  episcopo  ad  papam. 

C  dei  gratia  patri  uniuerscdi,  uel  prim^  sedis  pontifid,  uel 
heate  memoria  pape,  V  peceator  bononiensis  ecclesve  episcopus  so- 
luUm  et  reuerentiam,  uel  eubieetionem ,    uel  subesse  perpetuo.^*) 


i)  Cod.  gnelf.  apposito.  10)  Inderpommersfelderundwol- 

2)  Cod.  sal.  frmatwr,  fenbauler  handschrifl;  fehlt  diUeio. 

3)  In    der  wolfenbüttler   band-  *1)  Cod.  pom.  salutmn  quam  tne- 
«ehrift  fehlt  «iW.  "*<'»  salutim  pro  merUo. 

4)  Cod.  gnelf.  Uuemerüate.  i2)  Cod.pom,  uel abrenundatianem 
5)^.pom.t.l.  nirÄguelf.  «ald^. 

6;  Co^  pom.  affeehu.  14)  Dieser  ganze  absatz  fehlt  in 

7)  In  der  sakburger  und  wolfen-  der  pommersfelder  wie  in  der  wol- 
büttler  handschnfk  fehlt  dei.  fenbüttler  handschrift,  von  denen 

8)  Cod.  pom.  CaUstus.  aber   die  erstere   znm  folgenden 

9)  In   der  irolfenbüttler   hand-  muster  das  hieher  passende  rubrum 
tchrift  fehlt  Romanorum.  episcopus  ad  papam  erhalten  hat 
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A^)  papa  ad  episcopnm. 

C  epucopus  seruus  iertiorum  dei  Y  bonanimri  episcopo^)  dir 
leeto  in  Christo  fUio  salutem  et  benedicHonem.*) 

Ab  episcopo  ad  subditos.*) 

Victor  ^  diuina  uoluntate  uel  dei  gratia  uel  diuino  ntUo  ^) 
bononienm  episcopus  D  de  monte  beliano  archipresbytero  ^j  frairi 
uel  düecto  filio  saltUem  et  episcopalem  benedictionem^  uel  ialutem 
etgratiam.^) 

A  subditis  ad  episcopam.^) 

Reuerendo  ac  düigendo  ptUri  et  domino  Y  Bononiensium 
episcopo  A  sancti  Johannis  archipresbyter  cum  suis  confratribus, 
uel  proceres  montis  beliani  et  uniuersus  populus,  scUutem  et  reue-- 
rentiam,  uel  sälutem  et  omne  bonutn,  uel  quicquid  patri  fiiü  et 
domino  subditi  seruuli.^^) 

Ad  episcopam  ab  episcopo. 

Y  pececUor  bononiensis  *  ^  ecclesis  episcoptts  L  Ferariensium  *^ 
coepiscopo  diUcto  in  Christo  fratri  satutem  et  omne  bonum,  uel 
S€Uutem  et^^)  prosperitalis  cursum,  uel  fortune^*)  successum,  uel 
amoris  affectum,  seu  sinceritatis  amorem. 


9)  Das  rubrum  feblt  wieder  in 
der  pommersfelder  bandschrift 

10)  Cod.  guelf.  reuerendo  oe  dili- 
gendo  patri  et  domino  V  boemensis 
episcopo  V  suiis  ubiqtte  uel  ubicun- 
que  clerictu  conmodam  subieclionem» 
ubI  quicquid  patri  filitu  et  domino 
subditus  ieruui. 

Cod.  pom.  reuerendo  ae  düigendo 
patri  ac  domino  V  boniensit  oder 
bomensis  teceleiie  episcopo  Nsuus  ubi- 
eunque  et  ubique  derieus  comodam 
subiectionem,  uel  quicquid  patri  suus 
fiUus  uel  domino  seruus  subditut, 

11)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compeodialzeicben  Über  o  und  in. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  bomensis. 

12)  Cod.  guelf.  D  Mutinensium. 
Cod.  pom.  N  SSutinensium, 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  bandscbrift  fehlt  «a» 
lutem  et, 

14)  Codd.  guelf.  et  pom.  fonitu- 
dMiif. 


1)  Cod.  guelf.  St. 

2)  Cod.  guelf.  boemensis  eedesie 
episcopo.  Cod.  pom.  bomensis  oder 
boniensis  ecclesie  episcopo, 

3)  Codd.  guelf.  et  pom.  apostoli- 
eam  benedictionem. 

4)  Das  rubrum  fehlt  in  der  pom- 
mersfelder bandschrift. 

5)  Codd.  guelf.  pom.  V, 

6)  Cod.  guelf.  uel  diuina  gratia 
ueH  diuino  nutu.  Cod.  pom  uel 
gratia  uel  €iementia  uel  munere  uel 
nutu, 

7)  Cod.  guelf.  boemsis  mit  den 
compendialzeichen  über  o  und  m 
ecclesie  D  monte  dHiano  —  was  von 
sp&terer  band  in  decano  umgewan- 
delt ist  —  archiepiscopo  fratri  et. 
Cod.  pom.  boniensis  oder  bomensis 
episcopus  ^duue  Ü  deliano  archie- 
piscopo fratri  dileeto  suo  fUio  sälu- 
tem,et  tiposiolicam  benedictionem, 

8)  Vergleiche  den  schluss  der 
vorigen  note. 
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Item  ad  episcopnm. 

Summa  ueneratioM  iummaque  laudii  cdehratiane  dignimmo 
iiuim  largitaie  mfutnificentis  ')  ptentstimo  Y  diuina  gratia  bano^ 
niensi  episcopo  ^)  pastGti  et  dispensaiori  quam  apUmo  —  uel  sie : 
umerabiH  et  dUecto  domino  Y  bananienm  ^)  scdesie  presuli 
ioncHsiimo  —  Ygo*)  guu$  ubique  uel  uticunque  clericut  et^)  so- 
eerdoi  humMimus  omnimodam  sufnectionem^  uel  debke  suhieciionM^) 
obuquknn^  uel  huiui  et  ftUurs  uUs  ghriamy  ueldiw  f elidier  uiuere,  ^) 

Uel  sie  :  litteris  deeorato  ,  ^)  moribu»  hanesto ,  ^)  munerum 
largitate  magnifico;^^)  uel  sie  z^^cn^rc  claro,  eolerti  pectore^^ 
gnaro,  moribus  egregio,  Y  Bononiensium  presuli  dignissimo  A^f) 
faueniine  £ccle$is  arcMüacanm  eiusque  eonfratree  »alutem  et  re- 
uerentiam. 


Ad  discipulos  scienciam 

•  Ybononiensis  teedems  eacer- 
dos  licet  indignus  $olo  nomine 
magister  $ms  scolaribus  in  Christo 
düeclis  salutis  et  peticionis  af- 
feetum^  uel  phiiosophie  gradus 
ascendere,  nelsdentüstugiierprO' 
feere,  uel  Fpocraiis  prudentiam 
et  tuUianam  eloquenliam. 


magistraxn  petentes.^*) 

Y  boemensis  **)  ecdeeie  eano^ 
nicus  licet  indignus  solo  nomine 
magister  scolaribus  suis  in  anmo 
düectis  mentis  seientiam  penitus- 
que  beniuoUntiam^  uel  perfectio- 
nie  effectum,  ■>)  uel  phüosophie 
gradus  ascendere^  uel  in  litteris 
proficere,  uel  ad^^)  meliora  tu- 
giter  anhelare^  uel  Hipocratis 
sdentiam  et  ■  ^  Gceronis  eloquen- 
tiam. 


Ad  magistram. 
IMterarum  scientia  ditissimo  uel  prudentissimo  uel  adprima 


1)  Cod.  pom.  largitatis  muniß- 
ttnfia. 

2)  Ck>d.  gaelf.  D  diuma  gratia 
mutinensi  episcopo.  Cod.  pom.  N 
diuma  ffraiia  muiinenii  episcopo, 

3)  Cod.  goelf.  botmsis  mit  den 
compendialstrichen  aber  o  und  m. 
Cod.  pom.  bonmäis, 

4)  Cod.  guelf.  V.  Cod.  pom.  N. 

5)  Cod.  guelf.  ua. 

€)  Cod.  guelf.  seruifutü, 

7;  Cod.  guelf.  hutui  uite  et  si  est 

ghriam   uel  diu  felicUerqw  uiuere. 

Cod.  pom.   kuius  uite  gloriam  uel 


Si  Cod.  gnell  deeompto. 
•)  Cod*  pom.  konestato. 


10)  Cod.  pom.  munifieo, 

11)  Inder  pommersfelder und wol- 
fenbottler  handschrift  fehlt  sie. 

12)  Cod.  sal.  pectori. 

13)  Cod.  guelf.  egregio  P  benig- 
nwimo  Ä.  Cod.  pom.  egregio  Ppre^ 
tuli  sanctissimo  uel  benignissimo  O. 

13)  Dieses  rubrum  fehlt  in  der 
pommersfelder  und  wolfenbüttler 
handschrift,  deren  text  in  dor  spalte 
nebenbei  abgedruckt  ist. 

14)  Cod   pom.  bonensis. 

15)  Cod.  pom.  peticionis  affeetus, 

16)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  ad. 

17)  Cod.  pom.  Ypoeratis  sdmtiam 
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erudito  uel  eruditisiimo  seu  doctistimo^)  uiro  doquerUünmo  uel 
phylosopkU  documentis  inbuto  A  suorum  disciptUm^)  mimunui 
saltUem  et  obteqtiiwn^  uel  quiequid  tnagistro  disc^ulu».^) 

Ad  patrem. 

üenerabüi  et  düecto  patri^  uel  reuerendo  ae  düigetido  poUri, 
uel  A  genitori  dtUcissimo,  D  eiua  düectus  filius  perennem  cwn^) 
fidelitate  ieruUium,  uel  quiequid  patri^)  peramans  fUiiü^  uel  quie- 
quid damino  iubditus  seruulus»^) 

Si  uero  patri  et  matri,patruo,*)  ac  fratribus  et  sororibns, 
cunctisque  amicis  mittatnr, 

hoc  modo  conpetenter  exordiatur, «)  si  omnibus  quibus 
mittitur  antepositis  adiectiua  pauca  et  cunctis  conmunia*) 
subdantur,  ita  tarnen  quod  alterius  nominis  accidentia  sin- 
gulis  singula  conuenienter  respondeant.  uerbi  gratia:  A 
patri,  Mmatri,  L  et  A  fratribus  ac  sororibus,  ^^)  cunctisque  amicis 
uel  notis,  pre  omnibus  et  in  omnia  diligendis,  V  fHit»rum  fratrum 
ac  nepotum  minimus,  amicus  intimus,  debiU  seruitutis  et  dilectionis 
obsequium,  uel  quiequid  utriusqueuiU  felicius,  \xel  quiequid  ualei^^) 
tnelius,  uel  quiequid  in  mundo  utUius  uel  ioeundius  uel  cariuSj  >^) 
uel  utriusque  hominis  gaudium,  uel  huius  successum  et  fiUur^ 
uite  brauium^ 

Ad  amicum. 

A  amicorum  eximio,  omni  conmendatione  dignissimo,  '^)  uel 
omnilaudandotripudiOf  nol  uita  moribusque  fulgentissimo,  uel  /a- 
miUaritatis  et  largitatis  duldssimö,    uel  dulcedine^*)  famosissimo 


1)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
scbriffc  fehlt  $eu  doctitsimo.  der 
pommersfelder  codex  hat  dafflr  wL 

2)  Cod.  pom.  inbuto  uel  suorum 
dticipulorum, 

3)  Cod.  gaelf.  inbuto  L  suorum 
suorum  minimus  salutem  et  quiequid 
diseiptUus  magistro, 

4)  Cod.  gaelf.  UenerabiU  ae  dilecto 
Ä I  eiiu  dileetui  filius  perpetuum  tti. 

5)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift  fehlt  patri, 

6]  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  lautet  dieser  Absatz  wieder 
wie  auch  der  Torhergehende  ohne 
rabnim:  üenerabili  et  dilecto  patri 
Neius  dUectus  filius  quiequid  domino 
eubdUus  seruus. 


7)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
schrift  fehlt  patruo, 

8)  Cod.  gaelf.  hoc  modo  ordi- 
natur.  Cod.  pom.  koe  modo  ordi- 
netur, 

9)  Cod.  sal.  ronmuniter. 

10)  In  der  salzburger  handschrifi 
fehlt  ac  sororibus.  Cod.  pom.  meuri 
it  sororibus  ud  fratribus, 

11)  In  der  pommersfelder  band- 
Schrift  fehlt  ualet. 

12)  Godd.  guelf.  et  pom.  in  mundo 
earius, 

13)  Cod.  pom.  omni  6ofio  eonmati- 
datissimo,  * 

14)  In  der  wolfenbüttler  band- 
Schrift  fehlt  duleedine. 
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sea  amantismmo  *)  uel  A  soeUiaHi  uel  fratemUaUs^)  ae  di- 
Uäumii  dulcedim*)  iotü  anumdo^  uel  peramahiU^)  et')  reuerendo 
frairi  ae  Meto,  uel  A  ioeio  et  andco^)  harinmo,  uel  diketo  tu 
Chruio  Meto,  D  fratrum  ac  soctomm  mintmiM  sea  intimus 
Leüi  ae  Sdpiams  familiaritatem  et  paradyH  amenitatemf  uel  sui 
mbi  80  a  se,  uel  qmcquid  eui  Mi,  qukquid  tibi,  uel  qtncquxd 
amieus  amico^  uel  quicquid  amkus  amico  amiciut,^)  uel  gtne- 
qmd  malo  amirarium  f reter  ifeam,^)  uel  omne  cwn  earitate 
(^iequium,^)  ueV^)  primam  uocem  tripodem  cum  eireiifo,  tignwn^^) 
wte  ctim  gramate  media  incUo. 


Ad  abbatem  nel  monaeliam.>3) 

Jt  c«fiofttt  ionets  Marie  abhati  seu  monacho  tanetiaimo^  re- 
Ugione  pleno,  uelaliter  regtUarum  diseiplinis  apprime  instructo^^) 
cenobiU  seu  abbati  reUgioiiidmo^  et  düecto  in  Chrieto  patri  A 
samete  CecitLe  abbati  humüHmo,^^)  uel'^)  moribus  honesto^  litterii 
pleno,  Imgtui  facundiseimo,  uel  ieiunO»  ualido  orationibue  (Uiiduo 
mgiUis  infeeso^^)  A  abbati  dementissimo  C  uicecomes  uel  mUes 
etiM  fideHieimus  saliUem  et  obsequium^  neV)  D  peeeator  mo" 
naehu§  tu  det  eermcium  minimus  debilam  iubieetionem,  uel  deum 
deorumin  Syon,^^)  uel  $abbatwn  ex  sabbato,^^)  uel  poit^^)  Lis 
lippitwUnem  RacheUs  pukhritudinem,  uel  po$t  Marthe  operationem 


1}  Cod.  pom.  imI  fammaritate 
manclfsiffio  ae  largüatii  duteedine 
fonoftowio. 

2)  In  der  pommerofelder  und 
volfenbütüer  handschrift  fehlt  ua 
t^oUnMaÜM, 

3)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
achrift  fehlt  diOudbne, 

4)  Godd.  gaelfL  et  pom.  amahüi. 

5)  In  der  pommersfelder  hand- 
sehrift  fehlt  et, 

6)  Cod.  gnelf.  fratri  mA  auodo 
md  atmUo.  God.  pom.  fratri  uel 
elker  eoeio^et  amieo. 

7)  In  der  pramiersfelder  hand- 
idinft  fehlt  diese  ganze  stelle  von 
itdqmiequtd  an,  in  dem  wolfenbütt- 
ler codex  schon  von  uel  ttii  an. 

8)  Cod.  pom.  imI  quiequid  est 
tumirmrimm  malo  preter  malum. 

9)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  der 
ponmecsfelder  und  wolfenbüttler 
hsodscbrift. 

10)  Codd.  gaelf.  et  pom.  uel  fto. 

%mIIhi  IX. 


11)  Cod.  guelf.  dignum. 

12)  Das  rubrum  fehlt  wieder  wie 
auch  die  folgenden  in  der  pommers- 
felder handschrift 

13)  In  der  wolfenbüttler  hand- 
scrhift  fehlt  von  aliter  an  bis  de- 
ttrueto  einschliesslich. 

14)  Die  pommersfelder  handschrift 
hat  bloss:  R  cenobH  «ancl^  MarU 
abbati  humiUimo, 

15)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handschrift  fehlt  uel, 

16)  Cod.  guelf.  morilnu  honesto, 
eonuereatione  perspieuo,  lingua  for 
tundiieimo,  ieiunii  ualido,  orationi- 
bu$  aseiduo,  uigUiie  infeao. 

Cod.  pom.  moribus  honeito,  eon^ 
uereatione  perepicuo,  uigiUii  infeseo* 

17)  Godd.  guelf.  et  pom.  uelaliter, 
18}  Cod.  pom.  setzt  uidere  bei. 

19)  Cod.  pom.  iabbatum  pott  tab- 
hatum, 

20)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  poit. 

5 
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Maris  cantemplationefn,  i)  uel  post  h  B,  uel  poff  Jacob  iuipplom 
taiionem  Igraelis  msionem,  uel  cum  Jacob  lapiiem  eapüi  iub 
ponere  el  cum  angelis  celum  ascendere.^) 

Ad  fratrem. 

A  fratri  diUcto  uel  fratri  dulcUsimo  uel  karissimo  uel  a 
matemo  sanguine  ac  dilectume  sibi  coniuncto  D  saluiem^  uel  fuio- 
quid  frater  fratri,  uel  fraleme  düectionis  a/fectum,  uel  mutue 
familiaritatis  obsequiwn  seu  affectum^  uel  sinceritatis  famulamm.^) 

Ad  militem. 

Uiro  iüttstrissimo  müiti  gtrennuisiimo  uel  ingenioprouido  in  beüo 
Btrennuo  C  famosisgimo^*)  uel  uiro  induitrio  müiti  fortimmoC^  A 
parmemis^)  uice  eomes  et  uniuersus  popu^us^)  »alutem  et  obsequium, 
uel  Uliais  astuciam,  fortitudinem  heetoream. 


Ciuitas  ad  ciuitatem. 

Si  inimici  sunt,  sie  sine  salutatione  ponetur:^  Bona^ 
niensium^)  coMules  et  poptUus  uniuersus  ferariensibtu^)  eoMuUbuM 
et  populo  toto  uel  cuncto  salutem,  uel  aiUiquam  amicidam  ro- 
staurare  seu  recuperare  et  recuperatam  firmare,  uel  firmats  pacis 
perseuerantiam  et  promissi  auxüii  aUemam  prestantiam,  ^^) 


1)  Cod.  guelf.  uel  post  Marthe 
lahorem  Marie  eonsoloHontm.  Cod. 
pom.  fiel  post  praeticen  theoricen  uel 
post  Marthe  laborem  Marie  eonsO' 
lationem, 

2)  Alle  die  beispiele  nach  eon- 
templationem  fehlen  in  der  pom- 
mersfelder  und  wolfenbüttler  hand- 
Schrift. 

3)  Diepommersfelderhandschrift 
hat  bloss:  R  fratri  dUecto  ti«l  dul- 
dssimo  uel  matemo  sanguine  ae  di- 
Uetione  coniuncto  Fsalutem  in  Christo 
uel  quicquid  frater  dilectus  fratemi 
affeettu. 

Die  wolfenbüttler  handschrift 
hat  nach  dem  rubrum  bloss:  R 
fratri  dUectissimo  uel  dukissimOf  und 
springt  dann  ohne  Unterbrechung 
gleich  auf  militi  strmnuissimo  im 
folgenden  absatze. 

4)  Cod.  guelf.  prouido,  beUo  stren- 
nuo,  uel  0  nobüissimo.    Cod.  pom. 


prouido  uei  bOh  strmuissimo  O  no- 
bissimo. 

5)  Cod.  guelf.  industrio  C  par- 
mensis.  Cod.  pom.  utro  iUustri 
C  parmensis. 

6)  Cod.  pom.  uice  eomes  uniuer^ 
sis  populis. 

7)  Cod.  guelf.  .  8i  inimiei  suni^ 
saliUatione  eareant. 

Die  pommersfelder  handschrift. 
hat  weder  rubrum  noch  diese  be- 
merkung,  sondern  beginnt  gleich  : 
B  bononiensium, 

8)  Cod.  guelf.  Boemensium. 

9)  Cod.  guelf.  frrinensium.  GocL 
pom.  ferreniensium. 

10)  Cod.  guelf.  popuio  cuncto^  uel 
simplieiter  sie:  Boemenses  feranon^ 
sibus  antiquamrestaurare  anUeidam  » 
restauratam  eonfirmare. 

Cod.  pom.  eonsuübus  antiquan^ 
amideiam  restaurare^  restaurataftm 
cofi^muifi« 
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Si  a6ro  amici  sunt,  sie:  Bonomentium^^  camules  et  tmi- 
ti€r«tM  jNifntltti  Fararie^)  consuHhw^)  et  <mifii  populo  idtttem, 
uel  fimuUe^)  paci$  per$euerantiam  et  pramisti  auxüii  mutuam 
constaaUiam,^) 

Si  nero  quibuslibet  inimicis  mittimus, 

taliter  dicimus:  praut  meruerunt  uel  meruere^)  scUutem,'') 

Et  de  salutationibus  quidem  ista  sufficiant^).  sciendum 
tarnen,  quod  licet  adiectiua  qu^edam  etsalutationesaliquando^) 
ceteiis  quibusdam  nominibus  prefato  ordine  poneremus,'^) 


1)  Cod.  gaelf.  Boememium. 

2)  Cod.  pom.  Ferrate. 

3}  In  der  wolfenbattler  band- 
scbrift  feblt  eontuUbus, 

4)  Statt  ua  frmate  hat  die  pom- 
mersfelder  bandBchrift  et  firme. 

5)  Dieser  ganze  absatz  fehlt  in  der 
salzbuiger  handschrift  wohl  aus 
einem  dnrcliyenehen  entstandenen 
zusammenwerfen  mit  dem  vorher- 
gebenden. 

6)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbattler  handschrift  fehlt  ud 


7)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift folgen  hier  ohne  alle  und 
jede  Unterbrechung  noch  folgende 
hiefaer  in  keinem  Bezüge  stehende 
salatationes : 

19   Moeio  M  amUo     C  sätutem 

S  socio  ei  amko  quiequidueetra 
eacigU  dOectio. 

Magietro  tarn  rwerendo  quam 
dai§mdo  €um  omni  dtuotione  »er- 
uiftwit  uertque  fiäei  obsequium.  om^ 
mia  tua  ei  äeo  amnuuntt  uadum  pro- 
ipcriraftt  obiinent,  loiUum  gloriamiur 
fMontiM»  H  alium  infoHvmo  demo- 
Umumr  eondolemue, 

Carietkmo  pairi  ei  domino  iuo 
D  ad  lettädem  ficeUeis  uiuer$  in  $pir 
riht  eeneOa  ei  fortOudinii. 

D  düOeeio  domino  ei  amieo  N 
Im»  aheene  qttam  preeens  suue  sa- 
butm  ae  dekite  earüatis  affecius. 

Bemereniieeimopatrietianeiiuimo 
primo  eeäie  amtietUi  N  epeeitlaior  ma- 
gtmtin£  ^BodeeU  cum  firairilnu  debiie 


«erdoft  obedientiamf  ei  iedulam  ui 
pio  patri  deuoHonem. 

Domino  beatiuimo  ei  uere  cul- 
minie  honore  reuerendo  N  M  tpecti- 
lator  aedeeie  debile  eubiedionie  re- 
uereniiam  ei  omnimode  eemUutii 
obeequiola, 

A  patri  pauperum  apoetolicd  ei 
uniuereali  pape  eanetfi  maguniine 
speeulator  letdeeie  quiequid  fUiue 
pairif  quiequid  membrum  eapUi. 

Patri  benedietionie  ei  ealutie  N 
dei  gratia  rex  ex  toto  eorde  dUeciiO' 
nem,  ei  ei  quid  meliue,  ei  tiZira. 

Romanus  imperator  NregiFran" 
corum  eoronam  fidei  ei  inuiolabilem 
propinquitaiie  eomtantiam, 

C  gratia  dei  epiecopue  dileciisei' 
mis  fratribue  ealutem. 

Domino  epiecopo  —  nomen  —  uir^ 
tuiibue  adimpleio  B  plenieeimum 
debite  fidelitaiie  ae  eineere  dileeiioni» 
affeeium, 

Domino  $uo  maguniine  tecelesis 
archiepiseopo  O  mt'Me  uotie  exopia- 
tum  preeeniie  ei  (uture  uiiseiaium, 

P  eeruue  eeruorum  dei  elero  ei 
popuU)  taluiem  et  apoeiolicam  bene- 
diaionem, 

Domino  exopiaiietimo  ei  a  deo 
preelecio  pairi  ei  predestinaio  paetori 
G  H  decanue  iotueque  derue  inpen-- 
dioeietimae  orationee. 

8)  Cod.  guelf.  suicipiani, 

9)  Cod.  guelf.  oZigtior.  Cod.  pom. 
eakUaiionibueee  —  mit  unterpungir- 
ung  der  schlusssilbe  bue  —  aliq  mit 
dem  compendialzeichen  aber  dem 
unten  gestrichenen  q, 

10)  Cod.  pom. , 

6* 
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non  minus  tarnen  easdem  ^  altemare,  et  qoibusdam  quas- 
dam  quibus  non^)  dedimos  dare  et  mutare  possemns.  ^) 
quedam  nempe^)  fratri  dedimus  que  amico  conpeterent,^) 
quedam  amico  qu^  fratri  conuenientia  uellemus  cemere/) 
et  sic^)  salutationes  et  adiectiua  incertum  quedam  sibi  locum 
uendicant.  quod  diligens  lector  assiduus  dictator  stadiose 
aduertant.^) 

xn. 

Nunc  ad  epistolas  redeamus,  et  ubi  exordium  narratio 
atque  conclusio  sigillatim  inueniatur  sub  exemplis^)  ponamus. 

Ad  magistrnm. 

Cum  exordio  narratione  et  conclusione.  exordium  enim 
capit  ab  andiente J®) 


Uestre '  ^)profund%(atis  scxer^ 
dam  et  meÜiflue  doctrins  eUy- 
quenHam  fama  diuulgante  cog- 
noicimus,  ^^)  eamque  cunctis  sub- 
tUUate  intteniendi  et  arte^^)  do- 
cendi  exceüere  credimus,  qmbus- 
'  cunque  nempe  ad  uos  ^^)  uenientü 
hus  non  inuenit  scientiam^  quasi  >  ^) 
plantauU^^)  et  imbre  doctriru  cor 
inscium '  ^  Wrigauü,  in  quibus '  ®) 


1)  Die  wolfenbflttler  handschrift 
Iftsst  non  minus  weg,  and  setzt  hier 
eatUm. 

2)  Cod.  pom.  st  quibus  quasdam 
non, 

3)  Cod.  guelf.  possumus 

4)  Godd.  gaelf.  et  pom.  namque. 

5)  Codd.  gnelf.  et  pom.  eonptttmt. 

6)  Cod.  guelf.  uaUmus  aptare. 
Cod.  pom.  ualemus  abtare. 

7)  Anstatt  et  sie  hat  die  pom- 
mersfelder  handschrift  quia, 

8)  Ck>d.  sal.  auertant,  <!!od.  gaelf. 
aduertat.  Cod.  pom.  äHigmter  ad- 
usrtii. 

9)  Cod.  gaelf.  sub  exempla, 

10)  Cod.  guelf.  eonelusioM  st  ea- 
ptatw  ab  auditore.  Cod.  pom.  con- 
ehuioM  eaptatur  oder  eaptatui  6«- 
niuolentia  ab  auditore, 

11)  Wir  Btellen  hier  sogleich,  wie 


Flor  entern  uestreprofunditatis 
scientiam  et  meüiflue  doctrine  fae- 
cundiam  ueP^j  üoquentiam,  pre- 
ceplor  disertissime,  fama  <ftut4- 
gante  rumore  non  modico  cog- 
nouimus,  uosque  arte  docendi  et 
uerborum  omatu^^)  ac  sublimi- 
tote  sentenciarum  cuntos  kuius 
terre  magistros  exceüere  pro  certo 
conprobauimus,  et  nemsnem  pri^ 


auch  beim  flbemftchsten  stUcke, 
ein  entsprechendes  musteraos  der 
wolfenbflttler  handschrift  56.  20. 
der  aurea  gemma  des  Henricus 
francigena  ein. 

12]  Cod.  guell  fama  wUgante  eog- 
nouimus. 

13)  In    der  wolfenbflttler  hand- 
schrift fehlt  arte, 

14)  Cod.  guelf.  exesOere.  pro  eerto 
credimus  quibuscumqus  ad  nos, 

C/od.   pom.   exedkre  pro   certo 
credimus.  quibuscunqueeiii^adwts» 

15)  Cod.  pom.  nomuetuUsekesuiasfn 
sed  quasi. 


16)  Cod.  sal.  pUtntaaeuit. 

17)  -  - 


,  Cod.  ffuelf. 

18)  Die  saizbarger  wie  wolfenbfltt- 
ler handschrift  haben  bloss  quibus, 

19)  In  der  handschrift  fehlt  ««I. 

20)  Cod.  «ff^o  oriMilii. 
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^§ero  iekU^amaHqwim^)  reperit, 
rudimeiUis  uelud  guünudam  fol- 
Ubu$  exeUauU^^)  ei  adperfectio- 
nem  utque  edueauU,  quos  atUem 
non  rüdes  sei  prouectos  ^)  per- 
eepa,  doeumeniii  examusHm*) 
dtUis  tua  profundüate  firmauU. 


mum  uel  parem  uobie  in  cola- 
ratis  dictaminis  uarieiatibus  re- 
perire  nequiuimus.  quicunque 
quippe  at  uos  i^enientes  cientia 
carerU,  in  incuUis  eorum  men- 
tibui  sapientie  iemen  infunditis, 
et  in  breui  cor  eorum  insdum 
imbredoctrineirrigatis.  inquibue 
uero  aliquamerudicionisecintiUam 
inuenitis,  in  maiorem^^)  noticie 
fulgorem  promouetis,  et  usque  ad 
perfectionem  deducitis. 

Hec  siquidem  doctrina,  dis^ 
crete  doctor,  aures  nostras  per- 
cusciens  nos  congruenter^^  amo- 
nuU  nostras^*)  litter <u  dukedini 
uestre  dirigere. 

Quibut  uestre  pietatis  pedes 
conpleclendo  geminataprecum  in- 
stantia utillimum  nostrum  ma- 
gistrum  itnploramus,  quatinus 
ad  filosopie  uestre  fontis  dulce- 
dinem  celeriter  currentes  docu' 
mentis  instruere  non  negligatis, 
ut  nostrum  seruicium  in  Omni- 
bus et  per  opera  nunc  et  dein- 
eeps  iugiier  Kabere  uaUatis. 

Responsio. 

Et  est  hie  exoriium  cum  narratione  simal,^')  et  per 
86  Gondusio,  et  est  a  mittente  captatioJ^)  ad  discipulos. 


Hec  uero^)  scientia  tarn  con- 
gruenter  singuUs  instruens  sin- 
gula  nos  eanmomt,  ^)  hos  ad  uos 
Httereu  dirigere  uestr^ue  feruU 
manum^)  subponere,  et  ut  nos 
doceatis   suppliciter^)  txposcere. 

Quapropter  ad^)  uestre  ^^) 
phOosophie  pedes  celeriter  recur- 
rentes  humUiier  deprecamur,  ut 
super  hoc  nos^^)  instruatis^  no- 
sirumque  seruicium  iugiter  ha- 
beaiis. 


n  Cod.  8aL   skumam  äHquam, 
Co(L  gaell  setat  iUam  aU^[uam. 

2)  Cod.  gnelf .  uehu  foüibus  exer- 
äUmU, 

3)  Cod.  pom.  perfeetos  utque. 

A)  Cod.gael£  ex  unkiertis.  Cod. 
POOL  0ximUs  oder  exunüs  mit  zwei 
Blricben  unter  den  letzten  <i. 
5)  Cod.  pom.  Hee  modo, 
€)  Cod.  pom.   imgulos  imiruens 


7)  Cod.  pom.  uesirequefertiU  manu, 

8)  Cod.  pom.  sia^UeUsr. 


9)  In  der.  pommersfelder  hand- 
schrift  fehlt  ad. 

10)  Cod.  gnelf.  uestros. 

11)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  nos. 

12)  Codd.  gnelf.  et  pom.  timüiter. 
13>  Ck)d.  gnelf.    0t  cum  amittere 

eaptatio.    Cod.  pom.  et  ante  missa 
eaptatio, 

14)  Cod.  maioram, 

15)  Cod.  congruentes, 

16)  Cod.  OS. 
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V  hononiensU^)  ^cclesie  canonicus  et  sacerdo$  hurmBmui  tolo 
nomine  magisler  P  et  J  atque  condiscipulis^)  stdutem. 

Ex  quo  uestr^  fratemitatis  lüteras  sepe  legendo  replicaui^ 
fMum  extimplo  animum  exhüaraui  non  modice^),  id  enim  me 
uos  uideo*)  exposcere,  quod  diuino  dictante  spiritu  uoMs  pouum 
affluenter  impendere. 

Ceteris  nempe  artibus  parum^)  uel  qtuui  nichü  subtüUatis 
afferentibus  penitus  supenedere^  set^)  knie  tarn  sollertistime  disd- 
piins  sine  kesitatione  uolui  Studium  incessanter  adhibere.  quam 
tum  mea  tum  uestra  ^)  utHitate  et  amore  nimio  uobis  insinuare  cupio. 

Sine  uUa  ergo  dübitatione  ad  me  ueniatis,  et  quod  petislis^) 
efßcaciter  habeatis,^) 

Aliter  ad  eosdem. <<>) 


üestrs  fratemitatis  litters 
soüicitudinem  pariter  *  >)  adtulere 
cum  gaudio.  satis  nempe  super- 
que^^)  miror  et  cogito,  cum  de 
me  et  a  me  tantum  dici  ae  peti 
audio  quantum  ego  nee  agnosco 
necpostulo,^^)  uerumtamenletor 
et  gaudeo,  quia  quorum  deside- 
rabam  amiciciam  habeo. 


Quibus    diuina    uolente^*^) 
gratiataliterstudebo,  quodeorum 


1)  Cod.  gnelf.  hoemensis. 

2)  Cod.  guelf.  i  et  optandis  di§- 
dpulis,  Go£  pom.  P  et  B  disciptüis. 

3]  Cod.  guelf.  medioeriter. 

4)  Cod.  guelf.  enim  ttotoifitfutdao. 

5)  Cod.  sal.  pax, 

6)  Cod.  pom.  ef. 

7)  God  gnelf.  tum  pro  mea  tum 
pro  uestra,  God.  pom.  Quod  tum 
pro  mea  tum  pro  uestra* 

8)  God.  pom.  petUiSf  das  auch 
die  wolfenbatÜerhandBchrift  hatte, 


Uestre  sineere  dilectionis  litere 
reuer  entissimum^^)  amorem  quem 
erga  me  uos  exibereasseritis  signi- 
ficantes  gaudium  ex  parte  et  ex 
parte  soüicitudinem  mihi  denun- 
ciant,  satis  enim  et  super  satis 
miror  et  mirando  cogito,  cur  de 
meaparuitate  uel  indentia  tantum 
exaudio  quantum  nee  ego  in  me 
recognosco  esse  nee  postulo,  letor 
tamen  gaudio^  con  uestram  quo- 
rum ab  inicio  mei  aduentus  in 
hanc  terram  euniciciam  exobtaui 
nunc — ut  in  Uteris  uestris  con- 
tinetur  —  habeo. 

Qareat^^)  igitur  uobis,  nee 
dubitetis,    quod   taliter   in   uos 

in  welcher  aber  wie  es  scheint  von 
späterer  band  s  aufgesetzt  ist. 
9)  God.  pom.  habebitis, 

10)  God.  pom.  ad  idem, 

11)  In   der   wolfenbotüer  hand- 
Schrift  fehlt  pariter, 

12)  Inderpommersfelderandwol- 
fenbüttlerhandschrift  fehlt  superque, 

13)  God.  gnelf.  eognoseo  «t  postulo, 
God.  pom.  eognoseo  nee  expostuto, 

14)  God.  pom.  largimte. 

15)  God.  reuentissimum. 

16)  God.  olariod. 
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ÜKtmm  et  laboris  reconpen- 
uimm^)  habere  merebor. 


Ad  me  ergo  uenire  ne  diffe- 
ri/if.  «f  quod  honeete^) petiitis^) 
wpttran  queaHs. 


studebo  gratia  diuina  uoünte  quod 
uestram  que  mM  super  omnia 
cara  est  düectianem  didcedine  et 
laboris  conpensacume  *)  habere 
promerebor. 

Ad  doctrinam  igitur  nostram 
nuUatentu  festinare  diffaercUis, 
ut  quod  honeste  petitie  impetrare 
ualeatis. 


Ad  patrem. 

£t  est  captatio  beniuolenti^^)  ab  ipsa  re,  et  est  narratio 
cum  oondusione  simol.^) 

üeetra  patermtatis  ^  düeetionem  et  ingenü  diecretionem  non 
cTfSmui  latere,  nos  in  iUa^)  arte  studere  que  ceteris  eua  natura 
er  «t  UM*)  miuria  uidetur  ^^)  eminere. 

Que  tarnen  quanto  natura  grauhr,  perspicacitate  subtüior, 
roHjritate*^)  diuiumior,  tanto  stipendn  plenitudme,  ingenü  soUici- 
tftdme,  temporis  Umgitudine  incessanter  indiget, 

Quapropter  uobis  mandamus^  quatenus  aliquid  itibsidU  nobis 
»ittolii,  ut  t»  quantum  hoc  Studium  ceteris  est  grauius,  ^^)  tanto 
Unäoiius uaUamus  ea:ceBere,^^) 

Et  est  hec  epistola  in  medio  responsiua.  nemo  tarnen 
tain  subtfliter  exorditor,  quin  inter  exordium  et  narrationem 
^liquam  oideatur  facere  discretionem.  si  quis  enim  perspi- 
cadter  aeiitatem  consideret,  aut  per  se  ponetur'*)  narratio, 
iiel  com  narratione  coniuncta  conclusio.  et  de  bis  ista 
saffiriant 

Sine  rabro. 

Preterea  inuenitar  uel  tota  uel  ex  parte  responsiua 
iDter  semet  epistola.  et  est  pre  ceteris  laude  dignis&ima. 
1^  modo. 


0  Godd.  gaell  et  pom.  eonpen- 


2;  Cod.  BaL  honettis. 
3}  Cod.  poB.  pttiOs. 
4}  Cod.  9onpentaekmem. 
'-Ib  der   pommersfelder    und 
««ttBtb&ttkrhandaclmft  fehlt  bmi- 

*  Cod.  pom.  norrolia  eondusioni 


7)  Cod.  pom.  Uestram  pater. 

8)  Cod.  pom.  nos  iOa. 

-  9)  Cod.  pom.  ftii  natura  ui  et  non, 

10)  Cod.  pom.  dicitur. 

11)  Cod.  pom.  proUxitate  temporis. 

12)  Cod.  pom.  graeius. 

13)  Codd.  gaelf.  et  pom.  tanto  stu- 
diosius  exereere  ualeamus, 

14)  Cod.    guelf.  poneretur.    Cod. 
pom.  ponitur. 
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Dtro  indwtrio  pre  omnihus^  diligendo  Amienxam  meiiih 
lanmsi . .  salutem^)  et  obsequium. 

Cum  uestrs^)  inmensittUis  prudencU  et  diuUiarum  gloru*) 
mes  fonkitatii  insdciam^  et  paupertatis  miseriam  libuii  aecUeere^) 
ef  qtuiii  firatri  atnabüi  et  amieo  eanpari  amarem  proprium  tine 
merito  adiungere,  me  decet^)  ultroneum  beniuotentie  prindpium 
reeolere,  et  quem  in  tantiUum  tatUus  amorem  uoluU  extendere  t» 
mentis^  eedibus  firmiier  annectere,^)  quis  emm  fimffi«filis  tnops 
traderet  obliuiani?  eeruire  et  non  prohiereri^^)  $atageret?  cum 
natura^ ^)  darus,  etate  grauis,  diuimt  poüens,  ingemo  prouidus^^) 
mes  natiuitati$  ignora$Uiam,^^)  iuuentuHi  Uuciuiamf  paupertatis 
iarcinam^^) per  enormem^^)  eloquentiam^^)  non  eeetauit  ab  hostibui 
deffendere,  moribue  instruere,  copüs^^)  replere^  anum  scientiam  et 
doquii  facundiam  $tudio$e  docere?  quid  pluraf  ei  ommum  uolo 
reeordari  beneficiorum,  sufßcientium  epee  uidebiiur  abeeee  ser- 
uiciorum,^^) 

Quapropter  nU  utüius  agendum  queo  proepieerej  quam  pro 
benefactis  deo  uobieque  grates  reddere.^^) 

xm. 

Et  quia  de  exordio  narratione  et  conclosione  ac  beni- 
uolenti^  captatione ,  de  colis  quoque  et  comatibus  ^^)  sufFi- 
cienter  tractatum  est,  nunc  ad  diuersos  epistolarum  modos 


1)  Die  pommenfelder  und  wol- 
fenbOttler  handschrift  fügt  noch 
bei:  et  in  omnia. 

2)  Die  salzbarger  handschrift  hat 
an  der  stelle  der  beiden  pankte 
elo  mit  dem  striche  darch  l  nnd 
übergesetztem  r,  dann  ein  nicht  zu 
entzifferndes  wort,  wahrscheinlich 
einen  namen. 

Cod.  guelf.  Ä  baemmiiM  elerieo 
ealutem.  Cod.  pom.  il  6onmsi«  d«ri- 
eitf  ealutem, 

3)  In  der  wolfenbattler  hand- 
Bchrift  fehlt  ueure. 

4)  Cod,pom,prudmtia  diuUiarum 
ghria. 

5)  Cod.  sal.  insMam.  Cod.  gueli 
kwkentiam.  Cod.  pom.  insdam. 

6)  Cod.  guelf.  aseiuara.  Cod.  pom. 
aditieere.  Cod.  sal.  asiisten, 

7)  Cod.  guelf.  doeet. 

8.  Cod.  guelf.  quem  tantiüum 
amor  tantue  uoluü  extendere  in 
meritii. 


Cod.  pom.   quem  admodum   al 
tanHilum  taniui  amorem  uoluü  eon- 
iungere  extendere  et  mentie. 
9)  Cod.  pom.  eonneetere. 

10)  Cod.  pom.  deeeruire  et  prame- 
reri  non. 

11)  Cod.  sal.  eunetam, 

12)  Die  pommersfelder  and  wol- 
fenbflttler  handschrift  setzt  hier  bei : 
Ungua  faeumdue, 

13)  In  der  pommersfelder  hand* 
Schrift  fehlt  mee  natiuitatie  «yno- 
rantiam. 

Hl  Die  pommersfelder  und  wol* 
fenbflttler  handschrift  setst  hier 
bei:    menti*  inprudenUam, 

15)  Cod.  saL  et  enormem, 

16)  Cod.  pom.  et  per  deerot^ie  «lo- 
qumtiam, 

17)  Cod.  pom.  eorpue. 

18)  Cod.  pom.  o6itM  benefteinrum 
uei  teruieiorum. 

10)  Cod.  pom.  agere. 

20}  Cod.  gael£  et  de  eomaüe.       \ 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


ntiones  dictendi. 


78 


transeamns,  et  quot  sab  namero  possomos  ordinaliter  po- 
namas.    sunt  autem  xxvi  et  paolo  plus. 

Et  est  primas  naturalis, 

a  natura  prindpium  sumens.    ad  patrem  scQicet. 

Lege  ')  naturiB  et  iure  paterno  cogitur  quisque  ex  se 
natom  diligere,  ac  a  brutis^)  exemplum  sumere,  que')  ad 
tempus  fetus  proprios  elactant  et  nutriunt,  quasi  ratione 
discemerent.^) 

Decet  igitur  uos  me  uestrum  filium  in  amore  annectere, 
et  sie  mihi  paternum  auxilium  dirigere.^) 

Moralis  et  artificialis. 

Decet^)  quemque  clericorum  honeste  uiuere,  religione 
uti,  et  litteris  assuescere  quibus^)  deo  seruiat  et  hominibus 
placeat.^) 

Quam  ob  rem,  frater  dilecte,  te  ortor«  et  moneo, 
quatenus  gressus^)  grauitatem,  uultus  rigiditatem,  morum 
honestatem  cum  religione  teneas,  ut  hie  et  illuc*^)  deum 
remnneratorem  habeas. 

Offieialis  tantnmmodo^O  ad  regem. 

Segiie  dignitatis  officium  est,'^)  pacis  inuentores,  iustici^e 
amatores,  fidelitatis  obseruatores  sedula  sibi  beniuolentia 
coniungere,  concordi^  destructores,*^)  equitatis  perturbatores, 
infidelitatis  sectatores  digna  ultione  repellere. 


1)  Codgaelf.  ammiu.  hoemodo, 
ad  pairgm.  Itfc 

In  der  poimaersfelder  hand- 
Bchrift  sind  diese  s&tze  wie  folgt 
dmcheinandergerathen :  wräinaUur 
pommwnu  kae  modo,  ad  patrem. 
kfciMCtir«.  «c  hm  paterno.  «e  womit 
d^  sehe  schliesst,  woranf  es  mit 
der  nldisteii  weiter  geht:  0(  ut 
prtmmt  n^imraUi  a  natura  prinefpium 
msMPifL  nmt  autem.  xx.  vi.  eipaulo 
phu.   quod  eogitur, 

2)  Cod.  sal.  ao  hrulis. 

3)  Cod.    pom.   dUigore  a  fmUU 


mu  quo, 

4)  Cod.  pom.  dUeomant. 

5)  Cod.  pom.  siequo  patemwn 
(•pmidwrn  auariUum.  er  sowohl  als 
auch  die  wolfenbflttler  handschrift 
setit  noch  bei:  quoualeam  ad  mo- 


•)  Die  pommersfelder  handschrift 
setzt  igüur  bei. 

7)  Cod.  gaelf.  et  aseidue  litterii 
guUnu.  Cod.  pom.  UtterU  aetidue 
itudere  quibue. 

8)  Die  pommersfelderhandschrift 
gibt  eeruiant  and  plaeeant, 

9)  Cod.  gaelf.  ineeaug.  die  pom- 
mersfelder handschrift  hat  in  eon- 
eeeto,  worüber  von  derselben  band 
ineeuu  gesetzt  ist. 

10)  Codd.  gaelf.  et  pom.  ÜUe. 

1 1)  Die  wolfenbflttler  handschrift 
hat  tantummodo  nicht,  die  pom- 
mersfelder tantum. 

12)  Die  salzburger  handschrift  hat 
oßdi,  worauf  ein  leerer  räum  fftr 
etwa  zwei  kleinere  worte  folgt, 
inumtoree. 

13)  Cod.  gaelf.  ualitefni^orMeoii- 
eordie.  Cod.  pom.  uel  detraetatorM 
tiel  dieiinetores  eoneordie. 
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Quod  uestr^e  quidem  domos  reüerenda  propago  ab 
atauis  digne  nitens')  et  fulgens  imperio  uoluit^)  atque  sat- 
egit^)  operari.  ceterum  regno  uestra  nunc  sub  dicione 
posito*)  iuste  ac  misericorditer  uos  decet*)  moderari,  ut 
utrumque  tempus  bellorum  et  pacis  iure^)  possit  gubernari. 

Ad  uestr^e  igitur  magnitudinis  ^)  pedes  recurrentes  de 
N  comite®)  nostram  terram  inquietante  ferro  et  igne  popu- 
lante^)  reclamamus,  uestramque  misericordiam  et  dignitatis 
iusticiam^ö)  deprecamur,  quatenus  nostrtß»*)  terr^B  miserea- 
mini,  et  illius  iniquitatis  *^)  uestros  fideles  ulciscanuni.  >^) 

Condicionalis. '*^ 

Si  causam  qua*')  ciuitates  sunt'^)  conditio  ciues  memoria 
tenerent,  equabilius'O  atque  constancius  humanfß  res  sese 
haberent.  est  enim  ciuitas  plurium  ad  iure  uiuendum'^) 
hominum  congregatio,  ut  quod  prius  faciebat  uel  rerum 
uiolenta  ablatio  seu  personarum  iniqua  dampnatio  hoc  post- 
ea  faceret  uel  dimitteret'^)  omnibus  par  et  ordinata  ratio.*®) 
quod  si  ratione  non  uiuitur,*')  bonum  ciuitatum  principium*^) 
non  recolitur.^3) 

Decet  ergo  ciues  cum  ciuibus  concorditer  uiuere,  et 
alterum  alteri  iusticiam  extendere,  tyrannorum  quoque**) 
uim  ui  et  ratione  repellere.**) 


1)  An  der  steUe  der  worte  digne 
nUM$  ist  in  der  salzburger  hand- 
schrift  wieder  eine  lücke. 

2)  Cod.  pom.  et  effkUgens  uoluit. 
Cod.  gnelf.  digno  utene  et  efffUgen» 
uoluU, 

3)  Cod.  pom.  iatagit. 

4)  Cod.  sal.  nunc  tubiciimepaeUo, 
Cod.  pom.  regno  uettro  eub  uestra 
dicione  poeito.  Cod.  guelf.  regna  sub 
uestra  dicione  posita, 

5)  Cod.  pom.  condeeet. 

6)  Cod.  gaelf.  tute. 

7)  Codd.  guelf.  et  pom.  maiestatis. 

8)  Cod.  pom.  de  G.  Cod.  guelf. 
de  hidone,  vieHeicht  yerschrieben 
anstatt  Guidone,  eomite. 

9)  Cod.  guelf.  postuiante, 

10)  Codd.  guelf.  et  pom.  dignam 
iusticiam. 

11)  Codd.  sal.  et  guelf.  uestre, 

12)  CoA. gneMetexiUiusiniquitaU. 

13)  Diesen  ganzen  schluss  nach 
misereamini  hat  die  pommersfelder 
handschrift  nicht  mehr. 


14)  Pieses  rubrum  fehlt  in  der 
wolfenbüttler  handschrift 

15)  Cod.  pom.  quare. 

16)  Cod.  pom.  sint. 

17)  Cod.  pom.  equalius. 

18)  Cod.  pom.  uiuentium. 

19)  Cod.  guelf.  faeU  et  dimUiU. 

20)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift lautet  dieser  satz:  «r  qui 
prius  male  fadebantuel  rerum  mo- 
lentiam  aboUmcm  (mit  dem  com- 
pendialzeichen  durch  das  I)  s$u  per^ 
sonarum  iniqua  damnoHontm  koe 
post  ea  hinc  satis  fae  (mit  dem  com- 
pendialzeichen  über  dem  c)  tiel  cU- 
mittant  omnibus  pata  ordinata  raiio. 

21)  Cod.  pom.  utitur. 

22)  Cod.  guelf.  bonum  cMtatum 
principium  ciuitatum. 

23)  Cod.  pom.  ciuitatum  non  tono- 
tut  principium  uel  non  recolitur. 

24)  In  der  ponunersfelder  hand- 
schrift fehlt  quoque, 

25)  Codd.  guelf.  et  pom. 
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Per  simplicem  similitudinem. 

Ad  pastorem  uel  patrem  uel  consules ')  conclusione 
panim  uariata. 

Sicut  filii  patribus,  oues  pastoribus,  ciues  consulibus 
subesse,  sie  patres  amare,^)  pastores  gubernare,  consules 
defendere^)  coguntur,  ut  utrobique*)  natura  et  officii*)  legi- 
bus decenter  obseruatis  laude  eximia  dignum  habeatur  quia 
ratione  uiuatur.®) 

Ergo,  pastor  (egregie,  me  gubernare  et  regere  uos  non 
pigeat,  quatenus  mea  paruitas  omni  tempore  uobis  subesse 
et  seniire  gestiat.O 

Similitado^)  ad  contrariam. 

Sicut  perseueranti  in  culpa  debetur  iure  uindicta,  ita 
resipiscentibus  estueniaconcedenda.^)  nam  ut  res  illa  contra 
se  '*>)  iracundiam  excitare,")  sie  hee  »2)  in  sua  prorsus  '') 
dilectione  solet  eoncordiam  prouoeare. 

Decet  ergo  te,  fili  karissime,  eonmissa  penitenter '*) 
deflere,  ut  sicut  promeruisti '')  obstinatia  penam'«)  sie  eor- 
dis'^j  conpunetione*^)  ueniam  merearis'^)  habere. 

Aliter.«'>) 

Sicut  iniqua  uolentibus  et  iniusta  querentibus^^)  nullus 
est  tribuendus  affeetus,^^)  sie  equa  obtantibus  et  iusta 
poscentibus  nulla  ^t  deroganda  peticio. 

Tu^  ergo  peticioni  honestte  annuere  libens  properanter 


1)  CSodd.  gaelf.  et  pom.  eamulem. 

2)  Codd.  gaelf.  et  pom.  diligen, 

3)  Cod.  gaell  defmiar§, 

4)  Cod.  pom.  utriusque. 

5)  Cod.  gaelf.  ofieiiM. 

6)  Cod.  pom.  qua  ratione  uiuUur. 

7)  Ck>d.  gaelf.  uaUat. 

8)  Diesalzbargerhandschrifthat 
Simü  mit  dem  compendialzeichen 
darch  das  I. 

9)  Codd.  gaelf.  et  pom.  r$iipt- 
Kenibus  iMRta  nuUaimui  e$t  dene- 


10)  Die  ponrniersfelder  and  weifen- 
bftttler  handschrift  setzt  merilo  bei. 

fl)  In  der  poomiersfelder  lumd- 
idrift  feblt  exeUar$. 


12)  In  der  wolfenbüttler  band- 
Schrift  feblt  hw. 

13)  In  der  pommersfelder  band- 
scbrift  feblt  proriu$. 

14)  Cod.  pom.  Decet  igiiw  e<m- 
mista  penitentia. 

15)  Cod.  guelf.  promeruistis»  Cod. 
sal.  promeritie, 

16)  Cod.  pom.  obitantia  iram. 

17)  Codd.  guelf.  et  pom.  pro  cordie. 

18)  Cod.  sal.  eonpunetionem. 

19)  Cod.  guelf.  mereatU. 

20)  Cod.  pom   Set  et  aliter  Ho. 

21)  In  der  pommersfelder  und 
woljfenbüttler  bandscbrift  feblt  er 
inhuta  querentibue, 

22)  Codd.  guelf.  et  pom.  e/feetue. 
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adinplendom  0  adinplere  cupio  ^)   quod  te    tarn  humiliter 
petiuisse  audio. 

Aliter. 

Ut  ad*)  amoris  copulam  terranim*)  cohabitatio  per  se 
est  inefficax  et  insuSiciens  ratio,  sie  longa  absentia  corporum 
nullam^)  facit  remocionem^)  affectuum. 

Goortatoria.^ 

Et  est  beati  Gregorii»)  in  registro. 

Magnam  nobis  leticiam^)  glori^^  uestr^e  ingessit^  epi* 
Stola,  qufi  ^^)  ,etern(ß  uit^e  desiderium  uos ' ")  habere  significauit 

Set  quia  huius  modi  Studium  fugitura  mundi  *^)  solet 
gloria  prepedire,  ^^)  hortamur  ut  mentis  uestr^e  'V  saluberrimam 
deliberationem  res  quelibet  transitoria'*^  non  reuocet,**)  nee 
ab  incepto  eam*^  tramite  deuitet,'^)  set  magis  supern^ 
patriae  amor  accendat,  premia  mansura  soUicitent.  et  ad- 
uenturi'®)iudicispromissionem  certam*^)  semper  adspiret,*') 
atque  ex  temporalibus  ^etema  mercetur,^^)  ut  ex  hoc  et 
in  uera  gloria  esse*^  et  inter  ciues  angelicos  possitis**) 
ascribi.  reducite  ad  animos  prosperitates  temporum,  multi- 
tudinem  hominum,  dignitatum  pompas,  matronarum  gloriam, 
diuitiarum  habundantiam.    adtendite  hec  omnia  ubi  ueP^) 


1)  In  der  salzbareer  handschrift 
ist  adinpkndwn  yon  derselben  band 
mit  yerweisangszeicben  an  den  rand 
bemerkt. 

2)  Ck>dd.  gaelf.  et  pom.  prop«- 
ranier  cupio. 

3)  In  der  salzbnrger  handschrift 
fehlt  ad. 

4)  Cod.  pom.   eopendom  uettra. 

5)  Cod.  guelf.  nüUa. 

6)  Ck>d.  saL  remuneratUuMm. 

7)  Cod.  guelf.  ÄUtir  eokortatoria. 
Cod.  pom.  AUur  eohartatio  ud  eo- 
habitado.  N,  gregoritu, 

8)  In  der  wolfenbütüer  hand- 
schrift fehlt  Utieiam, 

9)  Cod.  pom.  anUuUt. 

10)  Cod.  sal.  quo, 

11)  Cod.  gaelf.  no$. 

12)  Cod.  guelf.  huiuimodifugitiua 
mundi.  Cod.  pom.  huiut  modi  d$' 
iidBiium  gloria  mtindt. 

13)  Cod.  saL  durch  theilweise  cor- 
teetat  perpmder«. 


14)  Cod.  sal.  Aoifr^ 

15)  Cod.  guelf.  qusUbH  aC  tramt- 
tiua. 

16)  Cod.  pom.  noffi  pripoMKol  ^ioi 
reuoeet. 

17)  Cod.  sal.  0um. 

18)  Cod.  sal.  diuiet.  Cod.  guelf. 
ab  inetpto  tramite  ea  deuiH.  Cod. 
pom»  ab  incepto  iam  dmitet, 

19)  Cod.  pom.  aduentui. 

20)  Cod.  pom.  promiiiionmn  ti 
^emam. 

21)  Cod.  saL  adtpirmt. 

22)  Cod.  pom.  atfue  temporalihtu 
tternam  merentem. 

23)  Cod.  guell  ut  exMne  in  etema 
gloria  e$$e.  Cod.  pom.  (ohne  die 
coniunction  ut)  ex  koe  u«ra  gUnia 
coneequatur. 

24)  Cod.  pom.  pouit. 

25)  In  der  salzburger  handschrift 
fehlt  uO. 
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qnid  facta  ^  sint.  et  ex  hoc  pensate  quam^j  nulla  sunt, 
qaoniam  qoi  ista  diligit  quasi  sOmnum  uigilans^)  uidet.^) 

Hec  igitur  recordatio  magna  nobis^  debet  esse  instructio, 
quoniam  pro  magno  diligi  non  debet  quicquid  fine  clauditur.^) 
illa  ergo  sunt  appetenda,^  illa  summopere,®)  qu^  nee  in- 
uenta  transeunt  nee  adepta  deffidunt*) 

Set  quia  ad  herum  desiderium  anhelare  sine  dinine 
misericordie  gratia  nuUus  ualet,  omnipotentem  deum  ora- 
mu8,'<>)  ut  hec")  uobis  et  ueQe  eligendi  et  posse  tribuat 
obtinendi,  ^^)  quatenus  ef  )  bic  in  suo  timore  uiuere  con- 
cedat,  et  posthac^^)  in  sanctorum  consortio  cum  gaudio  re- 
äpiat    nalete.^') 

Deeretalis.^«) 

Cunctos  populos,  quos  nostr^e^O  clementie  regit  in- 
perium,  tali  uolumus  edicto  teneri,  quatenus  pacem  uicissim 
babeant,  fures  et  latrones  suspendant,  rebelies  et  infideles 
pacem  inquietantes  a  nostri '®)  finibus  imperii  expellant, 
iusticiam  ubique  exerceant,  quoniam  ob  hoc  nos  deus  uoluit 
romano  regno  presidere , '^)  ut  tocius  orbis  terrarum^^)  cu- 
ram  debeamus  habere. 


i)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift  fehlt  faeia, 
2)  Cod.  pom.  quöd, 
8)  Cod.  gnelf.  vigile  wSgOans. 
4)  Cod.  pom.  düigunt  und  uiämt. 

6)  Cod.  pom.  Hee  igitur  eogitatio 
nom  muUa  uobis, 

6}  Anstatt  quiequid  ßn«  daudilur 
hat  die  pommersfelder  handschrift 
qu9d  uidemut  tanquam  fumum  c<- 
ti$9ime  nuUari.  ebenso  die  wolfen- 
hütUer,  nur  dass  das  schlnsswort 
ädnuBari  lantet 

7)  Dieser  sats  fehlt  in  der  wol* 
fenbüttler  handschrift 

8)  Codd.  gaelf.  et  pom.  summ<h 

f)  Codd.  gnelf.  et  pom.  fatiscunt. 

10)  Cod.  gnelf.  Quoniam  ad  horum 

attum  dngiderimm   dui<iM   elemmfia 

^mcU  InpertiMii,  orwiu»  tuppUeUet 

Cod.  pom.  Quoniam  OMUm  dui- 
deHum  dMm  äemonii«  dueU  in  in- 
pormm,  oramug  nipitaitor  omn^^olen« 


Die  salzbnrger  handschrift  end- 
lich hat  hortamur  anstatt  oramus, 

11)  In  der  pommersfelder  hand- 
schrift fehlt  hee, 

12)  Codd.  gnelf.  et  pom.  po$M€ 
optandi  iribuat, 

13)  In  der  pommersfelder  und 
wolfenbüttler  handschrift  fehlt  «f. 

14)  Cod.  pom.  poit  hoe.  In  der 
wolfenbattler  handschrift  ist  an 
den  rand  fQr  das  hae  des  textes 
wie  es  scheint  von  derselben  band 
corrigirt  hanr  uitam, 

15)  In  der  pommersfelder  wie  wol- 
fenbattler handschrift  fehlt  ualete, 

16)  Cod.  pom.  Decretum.  Cod. 
gnelf.  Detur  talis, 

17)  Cod.  pom.  ue$tr$, 

18)  Cod.  pom.  a  mt. 

19)  Cod.  pom.  romano  pr$$idem 
inperio.  Cod.  gnelf.  quoniam  ob 
dius  uoluit  romano  pretidere  inperio» 

20)  In  der  pommersfelder  wie 
wolfenbüttler     handschrift     fehlt 
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Per  absolutionem. 

Uisis  tiMB  fratemitatis  et  dilectianis  litteris  magno  mentis 
gaudio  corponsque  leticia  meaillico  est  exhilarata  paruitas. 

Sicut  iamdudumO  sicienti  dulcis  adest^)  firigida  liinpha, 
sie  bone  societatis  nuntius  amico  dilecto  de  terra  longinqaa. 
quid  enim  me  tarn  alacrem  posset  reddere,  quam  cum  tuam 
audio  sospitatem,  fortun^e  prosperitatem,  tu^que  uirtatis  et 
largitatis  celebratam  passim  famositatem? 

Si')  autem  me  te  ut  te  me  oportet  diligere,  non  est 
ualde  mirabile,  si  gaudeo,^)  cum  de  te  aliquid  boni  audio. 

Talibus  igitur  tibi  loquor  affatibos,  talibusque  te  hor- 
tor^)  sermonibus,  quatenus  Studium  ineeptum  exerceas,  et 
bonis  iniciis  meliores  exitus  habeas. 

Gausalis. 

Quoniam  tu^  fratemitatis  beniuolentia  erga  me  uoluit 
amorem  extendere,  necessario  cogor  dilectione  alterna  et^) 
fraternum  obsequium  tibi  rependere.') 

Efficatina.») 

Quia  de  meß  prosperitatis  cursu  et  fortuu^e  successu 
U09  gaudere  audio,  uos®)  me  diligere  meumque  afFectarei^) 
honorem  non  ambigo.^O 

Conparatiaa  seu  qantitatiaa. 

Quanto  corpore  splendidior,  mente  sagatior,  tanto  debes 
cunctis  esse  subiectior  et  in^^)  dei  seruitio  promptior. 

Gonmemoratiua. 

Inter  caetera  tuß  nobiütatis  atque  uirtutis  facta  egregia 
unum  de  te  in  presentiarum  *^)  audio ,   unde  corpore   et 


1)  Cod.  pom.  Stein  atitmdt'tt.  aach  6]  In  derpommersfelderwiewol- 
die  wolfenbüttler  handschrift  hat  fenbüttler  handschrift  fehlt  ef. 
ficut  0nim,  7)  Cod.pom.  oAsegummtnpanctere. 

2)  Cod.  pom.  est.  8)  God.gaelf.JE:^ecluMi.  Cod.pom. 

3)  Cod.  guelf.  largitatis  celebrem  E/fectuosa, 

passam  famositatem,  si.  9)  Cod.  gaelf  et  uas. 

Cod.  pom.  prosperitatem  uirtutis  10)  Cod.  guelf.  meum  affeUare^ 

tue  et  prosperitatis  largitatisque  ce-  11)  Cod.  sal.  ambigu 

lebritatem  passim  formositate  diffa»  l2j  In    der  wolfenbüttler  hand^ 

mare,  si.  schrift  fehlt  m. 

4)  Cod.  pom.  gaudio.  13)  Cod.  pom.  in  presentu 

5)  Cod.  guelf.  talibusque  hortor. 
Cod.  pom.  igitur  loquor  affectilnu.  ta- 
libus hortor. 
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animo  incessanter  congaudeoJ)  te  etenim  dono  scolaribus 
legere,^)  uictum  quoque  quibus  potes  pro  dei  amore  tri- 
buere,  meis  insonuit  auribus. 

Quod  laude  dignum  iure  conmendatur  ab  omnibus. 

Aduersatina  seu  distributiua. 

Licet  insignia,  darissinite  iuuenum ,  per  moru^n  hone- 
statem  ^uidenter  appareant,  satagere  tarnen  summopere  debes, 
at  luce  Philosophie  super  addita  multo  clarius  enitescant. 
ho€  enim  quasi  speciale  bonum^)  humanis^)  mentibus  solis') 
est  attributum.  ut  enim  Seuerinus:  Cietera,  inquit,  fere 
caduca  et  inbedlla  labentia,  et  si  ad  fortun^  uicem  spectes 
pene  semper  sunt  aliena.  set  opulentiam  litterarum  nee 
presens  minuit  ßtaa,  äuget  pocius  atque  confirmat  uetustas. 

Temporaiis. 

Postquam  tu^e  sospitatis  et  prosperitatis  fama  auribus 
meis  intimauit,  me^e  dilectionis  paruitas  aduenire  uestrisque 
congaudere  successibus  illico  desiderauit. 

Aliter. 

£  quo  tue  fraternitatis  noticiam  et  societatis  dilectionem 
habui,<^)  totis  animi  et  corporis  uirtutibus  ac  uiribus  eam 
retinere  studui. 

Imperatiua. 

TJestre  liqueat  patemitatis  auribus,  me  dei  gratia  Bo- 
Bonie  sospitem  degere,  et  in  litterarum  disciplinis  pro  posse 
satagere. 

Negatiua. 

Non  magisterii  assiduitas,  non  exercicii  diuturnitas,  non 
stipendii  inmensitas  illum^)  ad  litteras  excitare  uel  sublimare 
aaluerit,  quem  de  sue  doctrine  imbre  non  irrigauerit. 

Interrogatiua. 

Quis  tanto  posset  perfrui  gaudio,  .quantum  te  in  pre- 
sentiarum  habere  audio?  amicicie  enim  cogimur  uinculo, 
plus  amicorum  gaudendum  successu  quam  proprio. 

1)  Codd.  gaelf.  et  pom.  gaudio.         5)  In  der  pommersfelder  hand- 

2)  Cod.  pom.  Te  namgut  tcolari-      Schrift  fehlt  tolit, 

yn  datoU  Ugere,  6)  Die  handschrift  hat  nar  h  mit 

3)  Cod.  gaelf.  spirüuale  h<mum,  dem  compendialseichen  für  im. 
Cg(L  pom.  tpkiiwjUe  dMDum.  7)  Cod.  <ila  mit  einem  eigentham- 

4)  Cod.  gaelf.  kimanUaüi.  liehen  h&ckchen  über  dem  a. 
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Infinita. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestram 
exoptem  amiciciam,  pro  rei  magnitudine  mea  non  ualet  di- 
cere  panütas. 

Disia&ctiaa. 

Aut  ti^B  sospitatis  me  uisitabit  littera,  aut  me  matura 
uisitabit  infirmitas.  mea  enim'  ex  tua  pendet  salute  cor- 
poris ■)  et  animi,  nee  sine  me  tibi  contingere  potest  utilitatis 
quippiam  uel  conmoditatis. 

XIV. 

Sant  preter  hos  alii  vi!  modi. 

Et  est  primus,  ubi  nullum  uerbum  preter  primam  per- 
sonam  indicatiui  et  singularis  numeri  ponimus,  hoc  modo: 
tfu  $ocietati$  ac  düeetionis  amiciciam  mente  habeo*  quam  uerbis 
et  operibus  retinendam  autumo.  eam  autem  sie  dumtaxai  dura- 
iuram  uideo,  si  tUn  tuum  seruicium  inpendetUi  uicisiim  sendo. 
qua  propter  de  bene  facti»  gratee  refero ,  ac  meum  ad  presens 
equum  uel  Ubrum  suppUciter  postulo. 

Per  infinitum  uerbum  tantum  cum  substantiuo.  ue$tram 
noticiam  atque  dilectionem  $atii  deiiderandam  est  mihi  uelle  fira- 
teme  acquirere,  idque  studenter  agere  quo  eam  firmo  amoris  uin- 
eulo  mihi  sit  posse  indisolubüiter  annectere,  uobts  igilur  fratribus 
et  amicis  futuris  mihi  est  secure  mandare,  ut  nuUa  sit  dubielas, 
ad  me  quam  cidus  —  uel  quantodus  —  accelerare,  qtioniam  mihi 
est  uoluntas  eximia  uobis  incessanter  operam  dare. 

Per  inpersonale  tantum^)  sine  uUo  nominatiuo.  quia 
propter  Uiterarum  scimtiam  ad  honoris  culmen  tenditur^  lectione 
assidua  et  uigUi  pectore  a  me  incessanter  discUur.  quibus  enim 
pro  rebus  tam  fructuose  laboratur,  quam  pro  his  quibus  habenti-^ 
bus  discemitur^^)  et  rationeuiuiturt  qua  propter  a  tue  fratemitatis 
dilectione  firmiter  eognoscatur,  quoniam  a  me  in  Uiterarum  disci- 
plinis  talüer  exercebitur  quod  deo  uolente  aliorum  more  magistro- 
rum  adhuc  edocebkur. 

Per  passiuum  tantum.  cum  tua  sode^as  amoris  uinculo 
mihi  coniungatur,  quod  aperte*)  mihi  necessarium  uel  utile  cemiiur 
sine  hesitatione  eaposdtur.  hoc  enim  lege  amicicie  censetur,  ut 
ab  altero  altert  consilium  auxiliumque  delur,  hac  igitur  me 
ratione  ortante  tuus  Prisdanus  ad  presens  nunc  neceuarius  secure 


1)  Ck>d.  saluu  et  animi.  3)  So  hat  die  handBchrift 

%)  Ck)d.  lomin.  4)  Cod.  lyfi* 
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a  me  ßagUaim',  qma  quicqmd  ei  quando  um  iipiul  um  iU0  uHHr 
toH  «  te  i^fOniur. 

Participiom  tantom  cum  substantiao  uerbo.  uetire  uti- 
Uiaiii  ei  frobitaHe  dodrinam  mente  contideran$,  disdpKM  »kimiiii 
eubpanendam  magnopere  tum  detiderans.  aeiers  fwmque  aries  utu 
ikemo  ad  temporum  Umgiiudi»em  a  eua  euni  pukkrÜMdine  defi- 
demiei,  at  opuUtUiam  Uiterarum  legendi  aseiduUas  ^  etasque  ttetusta 
mmi  meessemier  augenies,  ad  ttestra  igitur  beiUgnUaiü  siudiam 
aeeeteram,  e^pplieiier  tum  expo$iulan$  quatenu$  ueeira  doctrina 
me  taüier  eii  insiruens,  ui  omni  tempore  sim  uobie  merUo  teruiem. 

Per  uerbale  nomen  tantom  2)  cum  substantiuo  uerbo. 
fma  liM  teiemis  et  largUaÜ»  zum  peramator,  iHneru  ad  te  pro- 
peraniii  tum  ineeptator.  uestri  igitur  leporis  eloquax  sermo  ani- 
UM»  efiuui  eii  ei  ie^ructor  $cienli0  et  donaiur  magnifice,^)  qua- 
ienm»  omni  tempore  sim  et  beneficU  audor  ei  seruicU  debitor. 

Per  incorporale  tantum^)  cum  substantiuo.  quia  tua 
mihi  unammiier  est  coniunetd  fraiema  dilectio,  conmunis  vneon- 
modiiaiis  ei  lugubris  aduersUatis  a  me  uohis  est  mesta  legatio, 
patrie  mosiri  namque,  iam  non  ammodo  nostri,  est  mortis  expleta 
eeria  eandieio,  cmus  uUeriw  non  est  uUs  inpetranda  regressio^ 
nee  «da  fixier  hoc  eonsolatio  nisi  pro  eo  apui  deum  sedula  oratio, 

XV. 

Et  de  modis  ista  sufficiunt.  nunc  aliquas  ponamus 
epistolaa. 

Ad  patrem. 

Innotescat  nestre  patemitatis  auribus,  me  diuina  miseri- 
cordia  Bononi^e  sanum  alacremque  instare  ac  diuin^  human^e- 
que  phylosophi^  studio  incessanter  uacare. 

.  *Quem  nummorum  paudtas,  nestimentorum  nuditas,  et 
onmimod^  paupertatis  sarcina  iugiter  aggrauat. 

Quod  siquidem  uobis  uestr^eque  stirpis  cognatis  amicis 
et  notis  contumeliam,  nemo  dubitat. 

Besponsio  ad  filiam. 

Uisis  to^  dileetionis  ac  studii  litteris  gaudium  non 
modicom  meum  exhilarauit  animum. 

Cum  enim  te  totam  nostre  domus  spem  futuram  con- 
sidero,  cumque  pro  negotiorum  tumultu  ad  te  quasi  arcem 


1)  Cod.  asenUMias.  3)  Soderwortlaiitder  handsclirift. 

Q  God.  tarnen,  4)  Cod.  tamm. 
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quändam  fiigiendum  autumo,  ixiß  prosperitatu  et  uirtatis 
famam  libenter  audio. 

Hos  itaque  quos  tibi  denarios  destino  animo  gratanti 
suscipito,  sicque  eos  expensando  exercearis,  ut  de  cetero 
habere  merearis. 

Aliter  ad  filium. 

Ex  quo  tu^e  dilectionis  litter^e  meas  ad  aures  uenere, 
utriusque  hominis  gaudium  mihi — incredibile  est  — tulere. 
nostr^B  nempe  domus  negotia  infortunia  uel  conmoda  a  tua 
pendent  fiducia. 

Vnde  tu^  sagacitatis  ac  morum  progressus  siue  recessus 
mihi  adest  non  modica  contumelia  uel  gloria. 

Nummos  itaque  licet  paucos  tibi  dirigens  te  taliter  allo- 
quor  affatibus,  ut  si  meam  beniuolentidm  habere  uolueris 
eos  utiliter  expensare  studeas. 

Ad  pastorem  uel  aliqnem  benefact  orem. 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  uestr^  di- 
lectionis presentiam  desiderem,  non  ratione  discemere,  non 
manu  scribere,  nee  uiua  uoce  exprimere.  quis  enim  meri- 
torum  conpensatione  0  uel  laudum  expressione  eum  habun- 
danter  posset  extollere,  uel  in  illius  laudibus  sufificere,  qui 
me  a  primis  me^e  etatis  cunabulis  suo  lactauit  ubere,  ad 
meliora  sedulo  studuit  prouehere? 

His  ergo  literarum  formulis  uobis  scribo,  et  nuntio  —  ex 
quo  deo  et  uobis  grates  debeo  —  quod  phylosophye  disdplinis 
manens  taliter  proficio,  ut  gaudio  non  modico^)  uobis  me 
uidere  estimo. 

Ad  magistram. 

6  doctorum  precipuo,  morum  probitate  conspicuo,  diflina 
et  humana  sapientia  predito,  A  solo  nomine  presbiter  qoie- 
quid  utriusque  uite  felicius. 

Uestr^e  prudenti^e  et  probitatis  atque  nobilitatis  fama, 
reuerentissim^  magister  et  domine,  longo  lateque  diffusa  a 
non  nullis  ueridicis^  mihi  relata  de  longinqua  regione  ad 
uestr^e  doctrin^e  Studium  uenire  uehementer  persuasit.  etenim 
sie  ad  aures  nostras  peruenit,  sie  ueiumesse  nostra  cogni- 
tio  inuenit,  uos  nobili  genere  natum,  sapientia  illustratum, 
morum  probitate  condecoratum. 


1)  Cod.  coRfMiMoliofMm.  3)  Cod.  anU  wOUi  mriüeik. 


2)  Öod.  madUo. 
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Quod  me  et  quosdam  alips  animauit,  meaque  ratio  secum 
deliberaait,  ad  aos  usque  uenire  et  de  uestro  limpidissimp 
fönte  siübunde  haarire. 

Qoapropter  huiniUter  deprecor,  quatinos  mihi  utrum 
Studium  in  proxima  hieme  et  ubi  recturom  uos  speratis, 
si  uestr^  magistrali  beniuolentiie  placet,  per  harum  latorem 
Ixtteranun  dilecto  uestro  rescribatis. 

Ad  discipulum. 

A  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili  diuina 
fauente  dementia  siquidem  est  semper  ad  meliora  proficere. 

literas  uestras,  karissim^e,  amicabiliter  suscepi,  et  ac- 
ceptas  gratanter  perlegi. 

Quem  postquam  notum  habui,  ut  patrem  reuerenter 
exeolui,  atque  ut  filium  discipliuie  respectu  uehementer  dilexi. 

Vnde  uestr^e  karitati  paucis  rescribo.  uestrum  propo- 
sitmn  satis  honestum  uehementer  approbamus :  et  consilium 
nostrum  in  hoc  est,  ut  fliud  tamdiu  teneatis  quatinus  ad 
portum  usque  perueniatis. 

Notum  autem  uobis  sit,  quod  deo  propicio  uita  comite 
in  proxima  uentura  ieme  Bononi^e  Studium  regemus.  ad 
quod  si  uolueritis  accedere,  sicut  uestris  litteris  nobis  signi- 
ficastis,  uestr^e  utüitati  omnibus  quibus  possumus  pro  posse 
insadabimus. 

Item  ad  magistrum. 

A  litterarum  scientia  eruditissinto,  uiro  eloquentissimo, 
A  solo  nomine  presbiter  suorum  discipulorum  minimus  de- 
bit^  subiectionis  obsequium. 

Cum  gratia  dei,  reuerentissime  magister  et  domine,  in 
Uberalibus  artibus  fecit  uos  ineonparabUiter  eruditum,  tum 
in  arte  dictaminis  fecit  uehementer  preditum.  sie  enim 
frequens  fama  refert,  et  magnam  partem  orbis  replet.  qofi 
non  ita  esset  efficax,  nisi  sie  teneret  ueritas. 

Est  etiam  aüa  non  inpar  gratia,  quam  uestris  disci- 
puüs  —  quod  uobis  deus  dedit  scire  ~  uelocius  aliis  ma- 
gistris  nostis  intimere,  inde  est  quod  tot  et  tanti  alios 
relinquunt  et  ad  uos  certatim  undique  concurrunt.  aput 
uos  enün  idiote  dto  sunt  litterati,  balbutientes  cito  sunt 
eloquentes,  obscuri  cito  illuminantur,  distorti  cito ')  diriguntur. 

Qua  propter  uestram  clementiam  supplidter  deprecor, 
quatenus  me  nuper  ad  uos  uenientem  in  arte  dictaminis 


1)  Ab  daataodM  htoia  von  denelben  band  bemerkt:  mU^cUtr. 
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nidem  uestra  benignitas  sie  instruat,  ut  bonorum  retribu- 
torom  meritum  recipiatis  et  ab  eo  qui  uos  de  me  obsecnuiit, 
et  a  me  ipso  iugiter  seruitium. 

Ad  discipulnm. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  A  samaritanus  solo 
nomine  magister  salutem  et  petidonis  effectum. 

Que  de  me  ad  me  conmendandum  dixisti,  karissime, 
in  me  esse  non  cognosco.  attamen  quia  uestrum  propositum 
nobis  satis  est  congruum,  et  quia  speratis  aput  me  posse 
proficere,  si  uestr^  placet  dilectioni  nobiscum  uersari,  in 
quantum  deus  dedit  operam  dabimus,  ut  ad  huius  studii 
fructum  perueniatis.  in  presentiarum  enim  arti  dictaminis 
uultis  uacare,  que  clericis  sepe  et  ualde  necessaria,  monachis 
congrua,  laicis  honesta,  hie  est  fructus  laboris  seolarium, 
hie  metitur  eorum  seminarium.  quid  enim  prodest  alicui 
diu  gramatieie  professioni  insudare,  si  neseierit  —  cum  opor- 
tuerit  —  saltim  unam  epistolam  dictare? 

Qua  propter  ne  sitis  negliens,  estote  sollicitus,  alia  ne- 
gotia  omittite,  studete  sicut  uidetis  oportere.  absque  epistola 
obscultanda  ad  nos  nolite  uenire.  ego  enim  paratus  sum 
uobis  quod  uultis  facere,  et  quicquid  scio  si  possem  una 
die  impendere. 

Ad  papam. 

Beuerentissimo  et  piissimo  uniuersali  patri  ac  domino 
pape  H,  sancto  romane  et  apostolieiß  sedis  antistiti,  V  dei 
gratia  sancte  bononiensis  «eeelesi^  humillimus  episcopus  obe- 
dientiam  et  debitam  reuerentiam. 

Sedem  apostolieam  eonsulere,  ut  debuimus  in  dubiia 
negotiis,  pater  reuerentissime,  dignum  duximus.  nam  inxta 
sanetorum  saneeiones  et  romanorum  pontificum  decreta  diflfi- 
ciliores  questiones  et  obseuriora  negotia  huie  sanct^  matri 
tecclesi(e  quasi  capiti  sunt  referenda,  et  eius  iudicio  sunt 
uentilanda  et  diffinienda. 

Qua  propter  harum  gerulum  litterarum  uestre  sanetitati 
dirigimus,  ut  de  injferius  notatis  uestro  nos  dubios  decreto 
certifieetis. 

Quidam  una  cum  uxore  et  paruula  filia  nostram  ad 
urbem  ueniens  de  Anglia  breui  spatio  natura  concessit. 
pueUa  uero  utroque  parenti  orbata  incertom  est  utnuu  sit 
baptizata,  presertim  cum  quidam  Angli  nos  dubitare  con- 
pellont    unde  nostri  sapientes  inter  so  duaidut 
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Uestram  ergo  püssimam  paternitatem  suppliciter  ex- 
posdmiis,  at  per  eundem  portitorem  quid  super  hac  re 
nobis  uidetur  dignemini  rescribere. 

Ad  episcopttüL 

H  episcopus  semus  seruorom  dei  bononiensi  uenerabili 
et  in  CüiriBto  fratri  coepiscopo  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem. 

Sedem  apostolicam  sicut  debuisti  consulere  decreuisti. 
quod  quia  prudenter  feciBti,0  nos  et  nostros  confratres  io- 
Gondos  reddidisti. 

Qua  propter  ad  rogata  benigne  et  breuiter  respondemus. 
paella,  super  qua  utrum  baptizata  fuerit  dubitatur,  sopitis 
osmibus  altercationibus  sacri  baptismatis  unda  tinguatur, 
ne  anima  predoso  Christi  sanguine  redempta  per  ignoran- 
tiam  puniatur.  nam  ratio  sanc^e  religionis  non  patitur, 
huiusmodi  res  in  ^ecdesia  in  ambiguo  reliquatur:  nee  est 
rebaptizatio  ubi  non  est  fidei  catholicvD  discissio. 

Ad  amicam« 

P  reuerendo  ac  diligendo  patri  ac  domino  M  quicquid 
uere  est. 

DUectionem  quam  erga  uos  —  pater  —  habeo,  lingua 
dicere  et  stQo  scribere  nequeo.  michi  namque  nunc  quoque 
gndnm  ut')  alüs  pluribus  sepe  numero  affectum  uestrcß  cari* 
tatis  nouiter  exhibuistis.  iuste  quidem,  quia  desolates  con- 
solari,  pauperibus  erogare,  necessitatem  patientibüs  uiscera 
non  dimdere  eos  qui  possunt  decet.')  quin  immo  ex  pre- 
cepto  domini  —  sicut  scitis  —  debent. 

Iddrco  largitatem  uestr^e  caritatis  suppliciter  exposco, 
quatjnus  adhuc  mihi  diuin^  lectioni  uacanti  et  necessitatibus 
iogruentibus  unde  emam  non  habenti,  et  ideo  non  ^quum 
proficienti,  per  presentium  latorem  pstdterium  siue  eins  pre- 
tium  si  placet  mittatis,  ut  sie  me  uobis  in  uita  debitorem 
asdscatis. 

Ad  amicum. 

O  dilectissimo  amico  M  utriusque  hominis  sospitatem. 
Uere  uirtos  amieicMe  in  prosperitate  non  declaratur. 
qo^  in  adnersitate  perfecte  manifestatur. 


1)  God.  /M.  3)  Cod.  doeü. 

Ti  Cod.  graÜQ. 
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Ideo,  f rater  amantissime ,  optimam  facta  ratus  sum, 
meam  penuriam  tibi  notificare,  et  tuum  auxilium  ut  dilecti 
et  experti  amici  inplorare. 

Nuper  Jerisolima  rediens,  quam  causa  orationis  et 
remissionis  delictorum  petii,  naufragium  passus  in  piratas 
incidi,  qui  quod  residuum  erat  abstulerunt,  et  corporalibus 
penis  uehementer  affecerunt.  nunc  in  magna  necessitate  po- 
situs  tuam  beniuolentiam  humiliter  exposco,  quatinus  manom 
toi  auxilii  porrigas,  sicut  tibi  porrigerem  si  necessitas  posceret. 

Ad  amicum. 

I  dei  gratia  reuerentissimo  presbitero  et  in  Christo 
amabili  A  presbiter  licet  indignus  eins  amicus  Intimus  quic- 
quid  est  felicius. 

Omnem  amicum,  pater  karissime,  ab  aiknico  suis  in 
necessiatibus  expectare  subsidium  decet. 

Quod  mihi  a  uobis  prestolari  non  uidetur  absurdum, 
uestri  enim  moris  est,  penuria  oppressos  sustentare,  in 
egestate  iacentes  subleuare,  diligentes  diligere,  et  eos  uobis 
semper  uestris  beneficiis  astringere.  nam  quis  umquam  a 
uobis  aliquid  querens  non  inuenit,  petens  non  accepit,  pul- 
Sans  non  ei  aperuistis? 

Optiinum  ergo  factu  duxi,  aliquod  a  uobis  in  mea 
necessitate  petere  0  auxilium.  et  eorum  ad  quos  manom 
uestr^  beniuolentiie  extendistis  desidero  saltem  esse  minimum, 
quod  cum  aUis  mihi  quoque  ultra  quam  creditis  est  neces* 
sarium. 

Imperator  namque  perltaliam  transiens  meum  castrum 
obsedit,  debellauit,  dissipauit.  tempora  etiam  amplius  solito 
cariora  fuere.  preterea  relictis  modis  quibus  aliquid  possem 
acquirere  diuinorum  lectioni  uaco  librorum. 

Quapropter  caritatem  uestram  usque  ad  nos  extendite, 
ut  per  hec  et  alia  uestra  bona  qu^e  fecistis  uel  facturus 
estis  in  ^temum  possitis  uiuere. 

Responsio. 

A  dei  gratia  uenerabili  presbitero  L  presbiter  licet  in- 
dignus salutem  et  peticionis  effectum. 

Tu^  dilectionis  litteras,  karissime,  ineffabili  mentis 
affectu  suscepi,  et  susceptas  diligenter  perlegi. 

Quod  quidem  recte  fecisti,  quia  sie  uel  sero  fecisti.') 

1)  Ck>d.  MceiiUate  gus  feiere.  2)  God  fiomitti. 
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ego  enim  cum  maxime  faciem  toam,  tumtoas^  litteras  diu 
desideratas  uidere  cupiebam.  qu<e  ita  spiritum  meum,  sicut 
corpus  materialis  cibus  saciat.  et  ut  sepe  similiter  reficiatur 
desiderat.  earum  enim  uisio  totius  preteritfe  amidci^e  fuit 
recordatio,  scilicet  tarn  amicabilis  insimul  ambulationis,  sta- 
tionis,  cantus  et  lectionis,  ieiunii  et  conmestionis,  et  cete- 
romm  qu^  longum  est  enarrare. 

Est  preterea,  quod  plus  omnibusme  letificauit,  quia 
dbdsti  te  diuiuie  lectioni  uacare.  hec  enim  super  onmes 
seientias  ^cclesi^  rectoribus  conuenit.  hanc  si  quis  appetit, 
est  honor  et  conmodum  corporüm.  hec  etenim  est^)  me- 
storum  consolatio,  merentium  salus,  laborantium  fortitudo. 
hec  est  peccatorum  remissio,  uita  piorum. 

Qua  propter  per  presentium  latorem  x  solides  lucensis 
monet^  infortiatte  in  requisitionem  pellium,^)  in  quibus  nullus 
falstis  nullus  fractus,  tibi  mitto. 

Ad  amieum. 

A  cognato  equiti  strenuissimo  uiro  prudentissinA)  et  B 
ozori  A  solo  nomine  presbiter  post  hanc  peregrinationem 
letemam  mansionem. 

Lex  etiam  naturalis,  karissime,  nos  docet  debere  aliis 
facere  quod  nobis  fieri  uolumus. 

Quod  quando  uis,  cui  cunque  uis,  prudenter  sds  et 
potes  agere.  quis  enim  umquam  a  te  consilium  petiit,  et 
non  inaenit?  auxilium,  et  non  accepit?  aut  est  rationabile, 
illud  aliis  tribuere,  et  mihi  quasi  alieno  subtrahere? 

Iddrco  humiliter  te  deprecor,  quatenus  ad  pacem  con- 
plendam,  pro  qua  ad  te  semel  et  iterum  ueni,  des  operam. 
hec  est  enim  melle  dulcior,  auro  preciosior,  gemmis  splen- 
didior.  hec  temporalia  facit  inuenire,  inuenta  retinere,  et 
^tema  sine  fine  possidere.  hec  conpleri  debet  et  potest, 
quia  non  studiose  neque  insidiose  factum  est,  et  quia  iste 
humiliter  ad  satisfactionem  pecuni^  et  persoucß  per  se  et 
per  alios  quibuscunque  modls  potest  paratus  est. 

Item  responsio. 

A  dei  gratia  presbitero  uenerabili  et  in  Christo  amabili 
A  et  B  eins  uxor  salutem. 


1)  Cod.  fuam  tua$.  pUu  oder  plu<init  dem  compendial- 

2)  Cod.  h§e  etiam  eU  enim.  striche  durch  das  I  und  über  dem 

3)  DiehandschrifthattMfCiftoiMtfi     letzten  buchstaben. 
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A  uestra,  karissiine,  ouicula  balatum  audire  non  pigeat 
teste  apostolo  quamdiu  tempus  habemus,  bonum  ad  omnes 
sine  cessatione  operemur,  cum  ad  alios,  tum  mazime  ad 
fidei  domesticos. 

Qua  propter  peticioni  uestr^  opto  satisfacere,  et  sicut 
domestico  morem  studiose  gerere.0  uestrum  enim  morem 
nolo  etiam  in  hoc  pacis  negotio  perdatis,  neque  mea  dili- 
gentia rem  dignam  teneri  amittatis.  nam  licet  puer  sitis 
etate,  deo  tarnen  opitulante  multas  et  magnas  ut  ita  dicam 
paces  per  crebras  et  inmensas  tempestates  docte  nauiatis 
et  ad  portum  usque  prudenter  perduxistis. 

Bogo  igitur,  ut  sicut  bene  cepistis  perseueretis,  et  in  me 
uobis  unico  nichil  omnino  dubitetis. 

T 

Ad  amicam. 

6  cognate  egregi^e  genere  moribusque  conspicu^  G 
indissolubile  dilectionis  uinculum. 

Amicici^  fructus  ceteris  rebus  est  suauior,  melle  dol- 
cior,  auro  preciosior,  gemmis  splendidibr. 

Que  monuit  me,  soror  karissima,  afiSnitatem  tuam  ac- 
quirere,  cui  sicut  scis  pro  posse  operam  dedi.  extas  enim 
nobili  prosapia  orta,  sapientia  preclara,  moribus  honesta, 
qu^  etiam  ignotis  experimento  nosti  subuenire. 

Hac  ergo  confidentia  te  fiducialiter  obsecro,  quatenos 
fratrem  meum,  maritum  tuum,  humiliter  roges,  ut  adhuc 
mihi  de  terra  hereditatis  patem^  pro  uestimentis  mihi  ualde 
necesariis  ad  excolendum  addat  ego  enim  ab  ecclesia  non 
habeo,  nee  illum  neque  alium  datorem  inuenio. 

Nunc  ergo  in  prima  mea  petitione  erga  me  sie  te 
habeas,  quatenus  me  tibi  semper  debitorem  facias. 


1)  Cod.  g$n§r$. 
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Es  folgt  hier  jenes  einschiebsei  der  salzboi^er  hand- 
schrift  onter  IX,  wovon  im  drittletzten  absstze  der  Vorbe- 
merkungen nnd  in  der  note  18  zn  IX  die  rede  gewesen. 

Ad  qnendam  amicum  qui  mihi  obscnras  miserat 
litteras. 

Ut  adO  amoris  copnlam  frätrum  cohabitatio  per  se  est 
ineficax  et  insnffidens  ratio,  sie  longa  absentia  corpomm 
nnllam  üacit  remotionem  affectuum.  sicut  enim  sol  dorn 
nabe  tegitnr  lumen  terris  non  parat,  in  celo  tarnen  non 
minns  flagrat,  sie  me^  mentis  ardor  negotiorum  impeditus 
tumoltibus,  et  si  in  presenti  non  elucescat  opere,  non  minus 
tarnen  ardet  in  peetore. 

Qaa  propter  uobiscnm  iugiter  inuigilans  mente  recolo, 
anhelo  spirita,  ratione  inuestigo,  quid  fuerit  quo  uestram^) 
amiddam  acquisiuerim.  qua  quoque  mercede  uel  Aituro 
merito  eam  retinere  a€  per  bene  gesta  promereri  potuero, 
satis  snperque  dubito.  ^ 

Qaod  autem  dictaminis  uarietatem  insolitam,  caligine*) 
tectam,  obscuritate  plenam  mihi  scripsistis,  et  quasi  bar- 
bari^  nestram  uoluntatem  innotescere  uoluistis,  uehementer 
admiror,  cum  quod  debebatur  non  detegere  sed  summopere 
tegere  cartulaconabatur.  uerumtamen  quia  antique  dilectio- 
nis  eonnexio  non  conmendatur  uerborum  folio,  quanti  ardo- 
ria  conplexione  mea  mens  uobiscum  inuigilet  exposicione 
non  indiget  ad  h^c  si  ipse  dicere  cuperem,  ingenii  culpa 
et  enonnium   rusticitate  fortasse  deficerem.    quid  plura? 


1)  la  der  handschrift  fehlt  ad.       ersten  Zeile  nur  noch  sn  lesen  ist: 

2)  Bas  obere  eck  der  seite  iit     maig . . .  «rü.  qwk  iMifram. 
Iderweggeriflseii,  so  diKM  toa  der        3)  Cod. 
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Don  est  inuerecandom  per  singola,  sed  quod  cupimus  et  noti- 
ficare  uolamus,  paucis  assignamus. 

Deo  et  uobis  grates  refero,  quod  pro  me  et  popon- 
sian^O  (Bcclesiie  profuisse  negotio,  et  in  meß  imbecillitatis 
honorem  sedulo  uos  laborare  audio. 

Ut  igitur  nudis  uerbis  loquamur\  et  amicorum  more 
nudum  ut  ita  dixerim  pectus  alterutrum  ostendamus,  quic- 
quid  et  ubicumque  sumus  nostra  interesse  studeamus.  quod 
siquidem  ut  firmius  teneäto,'  illärum  parcium  amicos  reti- 
nere  curate. 

Bethoricam  quoque  ad  presens  necessariam  quantodus 
si  placet  destinate. 

Ad  amicum*}. 


Licet  longa  terrarum  spa- 
tia  nostra  sequestrent  corpora, 
uetus  tarnen  et  feruens  ami- 
cicia  nos  uicissim  copulat. 


Quantum  nempe  tem- 
poriß  steti  Ferari^,  tuß  pro 
posse  studui  amiciciie,  eam- 
que  quondam  impensius  am- 
plexando  retinere  optauieo') 
melius. 

Quid  igitur  de  fratre  no- 
stroTyberio  huc  usque  egeris, 
quaue  sibi  ratione  proficeris, 
tuis  mihi  rescribas  litteris. 
sicque  dehinc  te  erga  eum 
habeas,  ut  amoris  et  beneficii 
compensationem  promereri 
ualeas. 


Licet  et  terrarum  longa 
interualla,  amicorum  amids- 
sime,  nostra  corpora  non  men- 
tes  sequestrare  uideantur , 
antiqua  tamen  et  feruens  ami- 
cicia  uidssim  equaliter  natu- 
rcdi  catena  nos  copulat« 

Ubi  enim  uestre  dilectio- 
nis  noticiam  deo  propicio  for- 
tunaque  prospera  fiii  adeptos, 
pro  posse  totis  uisceribus 
studuimus,  quatinus  eam  con- 
plecti  ad  onorem  nostrum  et 
retinere  ualeremus. 

Qua  propter,  dilectomm 
dulcissime,  quia  qui  natural! 
copula  iunguntur  re  •)  uera 
magis  factis  quam  uerbis  glo- 
riari  debent,  pauca  uobis  scri- 
bere  disposui,  ut  amoris  et 
beneficii  conpensacionem  ab 
amico  promereri  ualeatis. 

Responsum  ad  petentem  amicum. 

Quod  tuß  dilectionis  et  Quod  tue  dilectionis  dal- 

amoris  sodetas  in  me  profi-     cedo  in  me  profitetur  sese 


1)  UrsprQnglich  stand  ponotttto- 
n$.  die  ftnderung  ist  aber  von  der- 
selben band. 

2)  Hier  wie  beim  folgenden  and 
dem  vorletzten  moster  fftgen  wir 


den  entsprechenden  tezt  aus  dar 
wolfenbüttler  handschrift  56.  20. 
der   aorea  gemma  des  Henricus 
frandgena  in  der  spalte  bei. 
a)  Cod.  41. 
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t^nr  se  aalde  confidere,  ami- 
ce  fadt  et  societati  debitum. 
toß  namque  dilecüonis  affe- 
ctum  et  sinceritatis  amorem 
me  0  acquisiuisse  diligenter 
ac  retinnuisse  constanter,  non 
ignoras,  ut'credo.  ut  enim 
ToUius:  sie  tu^,  inquit,  quan- 
doque  fruorrecordatione  ami- 
cicie,  ut  beate  uixisse  uiderim, 
quia  tecum  in  familiaritate 
nixerim. 


Qaoniam  autem  nostmm 
Prisdanum  tibi  placoit  expo- 
scere,  quia  ad  presens  mit- 
tcre  nequeo,  ne  moleste*) 
feras. 

Decet  ergo  te  patienter 
snfferre,  nee  habere  pro  malo 
qaod  esse  neqnit.  sie  enim 
qnandoque  de  meis  tibi  ser- 
uiam,  quod  me  teque  decebit. 


aalde  eonfidere  atque  since- 
ritatis ^)  braehiis  infra  sinum 
mentis  fauendo  eonplecti,  ve- 
rax  in  promissis  soeietatis 
debitum  persoluis.  tue  nam- 
que dileetionis  afifeetum  di- 
gnum  et  felieitate  non  modiea 
plenum  me  adquisisse  dili- 
genter et  sine  oflFensa  reti- 
nuisse  eonstanter,  si  bene 
reeolo,  non  ignoras.  nam 
iuxta  TuUium  sie  tue  qnan- 
doque amicieie  reeordaeione 
fruor,  ut  bene  me  uixisse 
propter  tuam  familiaritatem 
credam.  ut  enim  idem  te- 
statur,  niehil  est  duleius  quam 
habere  aliquem  eui  *)  tua  tam 
prospera  quam  aduersa  quasi 
tibi  referas. 


Igitur  ut  nudis  uerbismore 
amieorum  loquamur,  quiequid 
sumus  uel  ualemus  ad  hono- 
rem et  ^)  utilitatem  tui  ser- 
uieii  offerre  non  dilatamus. 


Ad  subditum  lapsam  in  carnis  peccatum. 

Cum  omnium  uia  et  morum  exemplar  nos  terrae  salem 
et  mundi  lucem  esse  asserat,  et  fidelium  mentes  ymbre  uel 
sale  doctrine  irrigare  seu  condire,  et  *)  eorreetionis  uerbere 
et  operationis  exemplo  subditos  eorrigere  et  illuminare  de- 
bemus. 

Nunc  autem  non  tu^e  imbecillitatis  sed  iniquitatis  spi- 
ritnm  torpiter  cecidisse  m^^  earnis  fragilitatem,  mentis  in- 


1)  DiehandschrifthatQrsprflng- 
Uefa  fiitf,  worüber  aber  von  derselben 
haad  me  Terbessert  ist. 

2)  Cod.  mol$. 

3)  Cod.€onfiäweadqi»99ki€erUttti. 


4)  Cod.  aliquam. 

5)  God.  sumui  ad  honorem  uel 
wüimug  et, 

6}  Die  handschrift  hat  a  anstatt  el. 
7)  Cod.  eediae. 
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quinamenta  aliis  suggerere,  0  populum  quoque  tibi  colmiissiim 
uerbis  et  operibusiugiteFnon  instrueresed  fedare,  audiaimiis, 
Ut  igitur  super  qoibus  criminaris  et  apopulo  dififama- 
ris  te  uel  expurgare  uel  canonum  precepta  subire  uideaa, 
ad  nos  pridie  kalendas  augusti  uenire  ne  differas. 

Ad  pastorem  ab  uno  episcopatu'}  ad  alteram  pro 
ordinatione. 

Pastoralis  uestr^  dignitatis  curam  non  ingnorare  cre- 
dimus,  nostram  iam  dudum  lacclesiaiii  proprio  pastore  orbatam 
omni  fore')  destitutam. 

Quod  uestri  honoris  excellentiam  et  pietatis  affectum 
uestrorumque  similium  nobis  subuenire,  consilium  aaxüium- 
que  tribuere,  suggerit  impellit  et  ratione  coegit. 

Hos  itaque  clericos  uestr^  presenti^e  mandamus,  at 
secundum  istius  nostri  confratris  arbitrium,  presentiarum 
litterarum  portitoris,  suo  quemque  ordine  conpetenter  pro- 
moueatis. 

Bononienses  Ferariensis. 

Nostrorum  antiqua  parentom  dilectio,  terranun  propin- 
quitas,  et  loconun  coniunctio  exigit,  nos  insidias  dolositates 
atque  discordiam  a  nobis  repellere,  cautelam  simplicitatem 
et  onanünitatis  concordiam  nobis  ^)  uicissim  adiungere.  quanto 
enim  paruo  terraram  spatio  sumus  uiciniores,  tanto  offense 
uel  damno  acriori  utilitati  ac  remunerationi  esse  possumos 
inpensiores. 

Quapropter  pro  uestra  recuperanda  amicicia  uobis  man- 
damus. quam  ut  in  uita  constanterteneamus,  utriusque  partis 
oflfensas  emendari  studeamus. 

Ad  episcopum. 

E  dei  gratia  Bomanorum  imperator  augustos  Ytali^ 
fidelibus  salutem  et  gratiam. 

Omnibus  deum  colentibus  Christiane  religionis  et  fidei 
regula  degentibus  manifestum  esse  credimus,  nostr^  demen- 
tia imperium  et  christianitatis  patrocinium  Romanomm  regne 
diuinomunerepresidere,^)  naturali  quoque  iure  acprecesso- 
rum  prudentia,  humane  uel  diuin^e  strenuitatis  seu  uolun- 
tatis  antiqua  potentia  uniuerso  orbi  dominari  debere. 


1)  Cod.  iuffgin.  3)  Diebandsehriftbat/te^  aber 

2)  Die  handB€hrift  hat  tpoiu  mit  dessen  erstes  •  toh  derselben  band 
dem  für  episcopns  sonst  gewöhn-  o  verbessert  ist. 

liehen     abkflrzangsaeichen     über  4)  Cod.  iio6<f . 

dem  p.  S)  Cod.  petitftet» 
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Uenua  ad  presens  quosdam  sedidonarios  occorsantea 
fadio606  passim  per  Italiam  et  maxime  infra  Urbis  muros 
adesse  aadimmiis,  qui  nos  oi  de  regno  expellere  uel  im- 
perii  coronam  sedidonibus  minuere,  et  nostros  quo  et  in 
quo  possmit  fideles  ael  blande  sibi  ascissere  seu  minis  et 
äifestationum  sarcina  opprimere  cogitant  temptant  et  in- 
cessanter  satagimt.  nt  enim  onuttamus  offensionom,  cetera 
facoltatis  ac  dignitatis  damna  et  dedecora,  num  quid  regiam 
potestatem  panim  leserunt,  cum  heresiarcham  quendam  sine 
nostro  iussu  uel  uoluntate  sub  nomine  pape  conmuniter 
snsceperunt? 

üobis  igitur  mandamus,  si  nostram  beniuolentiam  ex- 
optatis  habere,  quatinus  nostros  fideles  usque  quaque  con- 
neniatis,  Romanis  nostrum  edictum  mittatis  Scripte,  ut 
atrius  alterum  eligant:  uel  illum  dignitate  priuare,  uel  nos 
hoc  scelus  ulturum  0  terram  ferro  et  igni  populaturum  pro- 
cadter  ezpectare. 

Ad  patrem. 

Quanto,  pater  dnlcissime, 
mentis  amore  ac  desiderio 
tue  patemitatis  presentiam 
contemplari  concupiscam,  nee 
ipse  conpensare  ualeo. 

Tu  uero,  pater,  de  me 
curam  singularem  deberes 
habere. 

'  Cum  enim  bruta  animalia 
ex  se  natos^)  ad  tempus  di- 
Ugant,  tunc  hominibus  multo 
euidentius  camem  suam  et 
sanguinem  feuere  conuenit. 

Cogaris  itaque  natura  et 
ratione.  quid  uero  morior 
uerbis  ? 


Cum  bruta  animalia,  pater 
uerende,  exsenatosadquod- 
dam  tempus  diligant,  homo 
mentis  ratione  industrius  id 
debet  agere  multo  euidentius. 

Ex  quo  cogens  et  ratio- 
ne moueris,  me  tuum  affe- 
ctare  filium,  et  si  unquam 
ael  usquam  oportuerit  pater- 
Qom  sperre  presidium. 

Nummos  nempe  quos 
ttestra  patemitas  mihi  man- 
datit  in  uictu  magistrique 
predo  librisque  conficiendis 
oniaersos    expensaui.     quid 


1)  God.  «MrifuriMi. 


Nummos  quos  tua  mihi 
misit  patemilas  tam  in  precio 
magistri  quam  in  conficiendis 
libris  omnes  aut  fere  omnes 
consumpsi.  tue  consolationis, 

2)  In  der  handschrift  fehlt  naioi. 
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igitur  faciam  ?  ad  quos  con-  in  quam  minime  uenit  refiri- 
fugiam?  quorum  consiUum  gerium,  expecto.  quid  igitur 
appetam?  in  alienis  partibus  faciam?  ad  quos  fugiam? 
maneo.  necessarüs  indigeo.  quorum  consilium  appetam? 
mori  nollem.    uiuere  nescio.     in  alienis  partibus  degam? 

fodere  nee  ualeo.  mendicare 

erubesco.  mori  nolo.  uiuere 

iam  nequeo. 
Uestr^  igitur  patemitatis  Tue  igitur  patemitatis  di- 

dilectio  mihi  acceleret  auxi-  lectio  saltem  pro  dei  amore 
lium  mittere,  quatenus  et  ho-  mihi  seruo  tuo  auxilium  mit- 
norifice  degere  et  inceptum  tere  acceleret,  quatinus  ho- 
studium  utdeam  perficere.         norifice  ad  incepti  studii  per- 

fectionem  deuenire  ualeam. 

Ad  fratrem  uel  sororem  de  morte  parentum. 

Cum  Omnibus  una  mortalibus  sit  perfectio  et  moriendi 
condicio,  ut  nee  natalis  inceptio  et  uit^  inicium  mortales 
extollere,  sie  infirmitatis  sarcina  et  mortis  infortunium  non 
debet  supra  modum  opprimere.  Job  nempe  filiis  cunctisque 
rebus  deus  orbauit.  qui  tarnen  natis  orbatus  omnibusque 
amissis  paupertate  grauatus  deum  laudare  non  cessauit. 
non  enim  deus  mundi  laborem  ante  exitum*)  alicui  con- 
donabit,  quem  in  suo  sancto  corpore  asportauit. 

His  igitur  exemplis  conmonitus,  quod  lacrimabiliter 
nuntio  ne  inmoderate  feras  dampnum  expostulo. 

Mater  etenim  iiostra,  iam  non  anunodo  nostra,  natura 
concedens  uiam  est  uniuerse  camis  ingressa. 

Cuius  reditum  cum  non  possumus  inpetrare,  nil  restat 
securius,  quam  pro  ea  orare. 


1)  Die  handschrift  hat  uit$  exUium^  wovon  tum  unterstrichen  and 
über  das  (  wie  es  scheint  ein  i  mit  dem  compendium  gesetzt  ist. 
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Mehrere  interessante  abhandlungen  über  die  grammatik 
wie  Aber  die  ars  dictandi,  und  ebenso  hübsche  mustersamm- 
lungen,  welche  freilich  hier  nicht  in  ihrer  reinen  gestalt 
sondern  mit  mehrfachen  beimischungen  ausgestattet  zu  sein 
scheinen,  bietet  der  aus  dem  kloster  Fürstenfeld  stammende 
mmmehrige  cod.  lat.  mon.  6911  aus  dem  dreizehnten  jahr- 
liunderte,  in  schmalem  quart,  in  seinen  ersten  zehn  lagen, 
zweispaltig  von  der  gleichen  band  geschrieben,  auch  nach 
den  unten  am  rande  bemerkten  noten  von  läge  zu  läge, 
welche  je  ihre  besondere  zählenbezeichnung  haben ,  beson- 
ders corrigirt 

Gleich  die  beiden  ersten  lagen,  von  fol.  1  bis  22^  unten 
am  rande  yon  gleichzeitiger  band  wie  das  werk  selbst  als 
primos  quatemus  und  secundus  quaternus  schwarz  und  roth 
bezeichnet,  enthalten  die  später  zur  spräche  kommende 
poetria  des  magister  Johannes  angUcus,  welche  auf  der 
ersten  spalte  von  fol.  22'  endet,  dessen  rest  noch  durch  einen 
iccessus  super  Esopum  von  späterer  band  ausgefüllt  ist. 

Am  nächsten  quatern  beginnt  sodann  fol.  23  die  summa 
dictaminis  magistri  Boni  lucensis,  oder  wie  es  hier  heisst 
lucinii,  qoae  cedrus  Lybani  nominatur,  welche  sich  auch 
id  den  nächsten  quatern  bis  fol.  39  fortsetzt,  wenn  man 
nijnlich  annehmen  will  dass  die  letzten  theile,  darunter 
beispielsweise  auf  fol.  37'  der  abschnitt  de  inceptionibus 
cononissionum  a  domino  papa,  worin  ein  patriarcha  gra- 

<MicalZ.  7 
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densis  und  ein  arciepiscopus  strigoniensis  erscheinen,  ur- 
sprünglich schon  dazu  gehört  haben. 

Daran  reihen  sich  von  der  zweiten  spalte  von  fol.  39  bis 
an  den  schluss  des  quaterns  kurze  und  wie  es  scheint  voll- 
ständige dictandi  notulae  sub  compendio  compilatae,  worin 
mit  Umgehung  der  salutatio  die  proverbia,  die  captatio 
benevolentiae ,  die  narratio,  worin  der  rex  Franciae  und 
Paris  erwähnt  wird,  die  petitio,  und  die  conclusio  zur  be- 
handlung  kommen,  worauf  bemerkt  wird:  quoniam  de  quin- 
que  partibus  epistolae  vel  sex  superius  doctrinam  tradidi, 
dictamen  subiungam  in  quo  partes  omnes  distinctas  invenies. 
das  geschieht  denn  in  einem  briefe  eines  clericus  parisien- 
sis,  und  in  einem  zweiten  eines  abtes  G  von  sanct  Lam- 
bert an  den  abt  L  von  sanct  Vitus  de  Rota,  worin  der  nur 
ein  modicum  miliare  vom  ersteren  kloster  entfernte  ort 
Radentyn  genannt  wird,  beide  quateme  haben  je  auf  der 
letzten  seite  unten  die  alte  rothe  arabische  zahlenbezeich- 
nung  mit  1  und  2. 

Nunmehr  folgen,  immer  noch  von  derselben  band  ge- 
schrieben und  fortlaufend  je  auf  der  ersten  seite  mit  rothen 
arabischen  zahlen  bezeichnet,  sechs  quaterne  und  quinterne, 
auf  deren  erstem  gleich  unsere  ars  dictandi  beginnt,  wie 
nach  einer  theilweise  weggeschnittenen  randbemerkung  scheint 
bis  auf  die  zweite  spalte  von  fol.  55  reichend,  daran  schliesst 
sich  fol.  66'  die  grosse  grammatische  summa  des  magister 
Bene  bis  foL  93'.  hier  endlich  reiht  sich  ein  von  Bartholo- 
maeus  rachensis  seinem  onkel  Symeon  sanctae  Mariae  de 
Monte-morello  rachensis  oder  wie  er  hier  lautet  rachenensis 
gewidmetes  alphabetisches  werk  in  hexametem,  welches  mit 
der  zweiten  spalte  der  letzten  seite  des  sechsten  quinterns 
Qjfd  fol.  98'  im  m  abbricht,  also  hier  unvollständig  ist. 

Eigenthümlicher  weise  ist  auf  dem  ersten  nunmehrigen 
quinterne  die  Zahlenbezeichnung  nicht  auf  der  ersten  seite, 
sondern  unten  am  rande  der  zweiten  seite  des  vorletzten 
blattes.  auch  ist  gerade  das  blatt,  welches  vorne  wie  hinten 
den  sonst  durchaus  gleichartigen  quatern  einschliesst,  und 
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ihn  so  eben  zum  qnintem  macht,  anderes  feineres  perga- 
ment,  und  mit  anderen  zügen  beschrieben,  hat  auch  nicht 
—  wie  die  ganze  übrige  in  der  handschrift  so  bezeichnete 
summa  dictaminis  magistri  Budolfi  —  die  überall 
genau  eingesetzten  rubra  an  den  seitenrändern  links  und 
rechts  schwarz  angedeutet,  so  dass  es  scheint,  es  musste 
das  erste  blatt  unserer  summa  in  folge  irgend  welchen 
Zufalles,  vielleicht  weil  es  das  letzte  blatt  eines  in  eine 
andere  handschrift  gerathenen  quatems  bildete,  ergänzt 
werden,  was  denn  in  der  weise  geschah,  dass  man  den 
eigentlichen  quatem  vollständig  neu  einwickelte,  so  dass 
nunmehr  das  hintere  blatt  ganz  zwecklos  war,  und  später 
mit  anderen  dingen  beschrieben  wurde,  während  das  zur 
Vervollständigung  des  einganges  unseres  Werkes  nothwendige 
erste  blatt  zwar  vollkommen  richtig  aber  von  kleinerer  band 
geschrieben  wurde,  daher  der  räum  auf  der  zweiten  spalte 
der  zweiten  seite  nicht  mehr  ganz  ausgefüllt  ist,  aber  ganz 
in  der  Ordnung  ohne  irgend  welche  spur  einer  lücke  an 
die  hier  schliessende  salutatio  sich  dann  von  der  alten  und 
fortlaufenden  band  das  exordium  anreiht. 

So  findet  sich  denn  auch  der  titel  des  Werkes  selbst 
zweimal,  nämlich  wie  es  scheint  aus  vorsieht  gegen  Ver- 
wechslungen auf  den  mit  dem  exordium  beginnenden  quatem 
oben  roth  hinbemerkt  als  summa  dictaminis  magistri 
Rftdolfi  turonensis,  und  an  der  spitze  des  ergänzten 
blattes  als  incipit  summa  dictaminis  magistri  Rv- 
dolfL 

Näheres  über  dessen  lebensumstände  wissen  wir  zur 
stunde  nicht,  ja  betrachtet  man  den  Inhalt  der  ganzen  summa, 
wie  sie  in  unserer  handschrift  sich  findet,  etwas  genauer, 
so  scheint  sie  aus  mindestens  zwei  gesonderten  theilen  zu 
bestehen,  in  der  ars  dictandi  nämlich,  oder  so  zu  sagen 
in  der  einleitung  zu  der  eigentlichen  mustersammlung,  von 
fol  41  bis  zur  mitte  der  zweiten  spalte  von  fol.  42^  spielt 
die  diScese  Orleans  und  namentlich  der  dortige  bischof 
Uanasses,  zweifelsohne  der  zweite  dieses  namens,  von  1146 

7* 
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bis  118K,  eine  ausserordentlich  bedeutende  rolle,  in  der 
mustersammlung  selbst,  welche  übrigeps  mannigfacher 
zuthaten  nicht  zu  entbehren  scheint,  und  daher  mit 
grosser  vorsieht  zu  benützen  sein  wird,  erscheint  gleich 
im  ersten  stücke*)  wie  nicht  minder  im  sechsten^)  der 
erzbischof   Johann   von    Tours,    ausserdem   im   dritten 0 


1)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 
De  sacerdote  peregre  profecto. 

Archiepiscopis  episcopis  abbatibus  aliisqne  sancte  ecclesie  pre- 
latis  Tniaersisque  katJiolicis  ad  quos  presentes  litere  peraeniunt  Jo- 
hannes turonensis  archiepiscopus  salntem  et  dilectionem  in  Christo. 

Ibi  debemos  misericordiam  collocare,  vbi  per  racionem  miserioordiam 
confidimus  inuenire. 

Nouerit  itaque  fraternitas  vestra,  latorem  presendum  N  Tiram 
moribus  scientiisque  spectabilem  et  ornatom  per  nostre  manns  inpo- 
sicionem  sacerdotalis  apicem  ordinis  attigisse,  et  in  eo  ordine  cnm  in- 
tegre testimonio  diucins  xnansisse. 

Set  quoniam  crucem  snam  sustulit,  et  pro  remedio  anime  sue  se- 
polchram  domini  affectat  visere,  fratemitatem  Testram  rogamus  in  domino, 
▼t  ipsi  facultatem  dininam  celebrandi  missam  in  vestris  ecclesüs  si  ex- 
pedierit  permittatis,  et  intuitn  dei  et  sni  ordinis  necessaria  ei  pro- 


2)  Anf  der  zweiten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 

De  recnperato  iure  quod  quidam  violare  volens  snb- 

traxit  partem  nemoris  et  modo  dimisit  et  hoc  coram 

episcopo  confirmanit 

Laadabile  est  scriptnre  testimoniom ,  que  obliuionis  redimit  detri- 
mentam,  emergentem  vero  reprimit  calumpniam  actionnm,  in  veritate 
Bua  loqnens  fomitem  erroris  extinguit  nascitunun. 

Hains  itaqne  racionis  intoitu  ego  Johannes  dei  gracia  toronensis 
archiepiscopus  presenti  pagina  mandaui,  quod  recognito  iure  nostro 
Albertus  delllicericon  partem  nemoris,  propter  quam  diu  yentilata  est 
calumpnia  yel  controuersia,  quiete  et  in  perpetuum  ecclesie  nostre 
dimisit 

Actum  est  hoc  in  capitulo  nostro  turonensi  publice,  assistentibus 
religiosis  personis  ABC,  anno  domini  tali,  Alexandro  papa  tercio 
apostolice  sedis  presidente,  regnante  F  gloriosissimo  imperatore.  data 
Turonis  iüi  idus  aprilis. 

3)  Auf  der  ersten  spalte  von  fol.  43  der  handschrift: 
Manumissio  decani  clerico  licenciam  ordinandi. 

Diuine  legis  est  sanctio  et  humane,  filiorum  filios  non  posse  ad 
ordines  procedere  nisi  prius  manumissionis  graciam  fherint  consecuti. 
indignum  enim  satis  est  et  iniquum,  illos  ministrare  altari,  qcd  iugo 
seroitutis  tenentur  obnoxii. 
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ganz  allgemein  wieder  Tours,  ferner  im  achten*)  Pol* 
tiers. 

So  möchte  anzunehmen  sein,  dass  die  ars  dictandi, 
welche  als  YoUkommen  einheitliches  werk  erscheint,  und 
desswegen  zum  abdruck  auserlesen  ist,  in  der  diöcese 
Orleans  entstand,  Tielleicht  in  der  Stadt  Orleans,  viel- 
leicht in  dem  berühmten  Uoster  saintLifard  oder  Mag- 
dun um  an  der  Loire,  und  sodann  seinerzeit  mit  einer 
theilweise  in  Tours  spielenden  und  nach  dessen  erzbiscfaof 
Johann  zu  schliessen  erst  in  das  dreizehnte  Jahrhundert 
fallenden  mustersanmüung  in  Verbindung  gebracht  wurde, 
ausdrücklich  ist  auch  am  ende  der  einen  und  beim  beginne 
der  anderen  bemerkt:  explicit  summa,  incipiunt  epistolae. 

Dass  die  summa  selber  noch  ins  zwölfte  Jahrhundert  fällt, 
und  zwar  wahrscheinlich  in  den  anfang  der  achziger  jähre, 
dem  widerspricht  einmal  keine  der  persönlichkeiten  welche 


Hnias  ergo  intaita  racionls  ego  N  totumque  capitnlam  beati  Mar- 
tini toronensis  omnibiis  notom  fieri  volnxnns,  quod  G  libertatem  con- 
cessimus  per  graciam  mancipacioniB,  quam  negaait  eidem  macula  con- 
didonia,  prehabita  tali  ezcepcionis  cautela,  yt  si  clericalis  formacionls 
prinilegiiiiii  post  non  babnerit,  muneribos  laicorum  et  priori  condicioni 
snbiaeeat.  iniquimi  est  enim,  spoliis  Ebreomm  Egiptum  innestiri,  et 
de  fracta  eeclesie  diaboli  seraiciam  propagare. 

4)  Auf  der  ersten  spalte  Ton  foL  43'  der  bandscbrift: 
Episcopus  scribit  oaidam  plebano  vt  effodiat  ezcon- 
municatain  et  exconmunicet  eos  qui  enm  sepelierunt. 

A  de!  grada  pictauiensis  episcopus  dilecto  in  Christo  filio  suo 
6  salntem  et  episcopalem  benedicdonem. 

Qni  satbane  alligatas  est  et  angelis  eins,  a  lods  exdudendos  est 
saeratis.  ecdesia  enim  vbique  detestatur  sacrüegum  sie  quod  nee 
Tinina  efon  recipit  nee  sepaltum. 

Arnes  nostras  fama  transaerberaait,  doloris  et  ignominie  nuncia,  quod 
6  sacerdotem  nostrum  de  iure  ecdesie  decimas  ezigentem  P  agricola 
intetfedt  qaem  ABC  amici  sacerdotil  ob  sacerdotis  interitun  per- 
eiaenint. 

£t  qaoniam  propinqoi  anathematizati  agricole  in  loco  sacro  ibidem 
ipsom  sepnltiire  mandauerunt,  id  egre  ferimns,  et  filimn  perdicionis 
toUi  de  consordo  fidelinm  anctoritate  apostolica  et  nostra  precipimos, 
anetorea  sepnltnre  anatbemate  innodantes,  et  donec  dignam  satisfactio- 
Mm  prestiterint  eins  loci  ecclesiam  a  dininis  sospendentes.  eadem 
Bmqae  culpa  inaolaitor^^tor  bomicidii  et  adintor,  nee  sanctitas  rea- 
tom  libeiei  set  astringai^aleficnm. 
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darin  yorkommen,  and  es  ergibt  sich  nicht  allein  scbon 
aus  der  allgemeinen  betrachtung  der  hauptpersonen,  des 
kaisers  Friedrich  I  und  des  pabstes  Alexander  m  wie  des 
bischofes  Manasses  n  von  Orleans,  sondern  auch  zweier 
speciell  angefahrten  kardinale,  nämlich  des  presbiter  car- 
dinalis  tituli  sanctae  Änastasiae  Johannes,  und  des  diaconus 
cardinalis  sanctae  Mariae  in  Cosmjdin  Hyadnthus,  deren  er- 
sterer  nachJa£f6  s.677Yoml5.october  11S9— >21.juni  1179, 
der  zweite  vom  7.  november  1159  —  22.  juli  1181  als  testes 
subscripserunt,  während  weiter  auch  die  nachher  unter  den 
beispielen  der  salutationes  papae  ad  ecclesiasticas  personas 
8.  104  und  lOS  erscheinenden  äbte  G  =  Guilelmus  von 
Micy  und  M  =  Macarius  Yon  Fleury  bis  in  die  sechziger 
jähre  des  mehr  erwähnten  l)ischofes  Manasses  n  yon  Or- 
leans fallen,     insbesondere  ist  auch  nicht  zu  übersehen, 
dass  während  als  könig  yon  Frankreich  einmal  noch  L  er- 
scheint, doch  bereits  in  der  salutatio  P  und  Phi  wie  im 
abschnitte  über  die  commutatio  Ph  sich  findet,  wohl  der 
noch  bei  lebzeiten  seines  yaters  Ludwig  im  jähre  1179  zum 
könig  gekrönte  und  nach  dessen  am  18.  September  1180  er- 
folgten tode  wirklich  an  die  regirung  gelangte  Philipp  n 
August. 

Was  schliesslich  den  druck  der  abhandj^g  selbst  an- 
langt, waren  wir  natürlich  durch  das  ergänzte  erste  blatt, 
welches  wie  bemerkt  bis  zum  Schlüsse  der  salutatio  reichend 
keine  ru^ra  enthält,  darauf  angewiesen  diese  selbst  ein- 
zusetzen, im  übrigen  ist  so  yerfahren  worden,  dass  der 
Wortlaut  der  handschrift  unyersehrt  yor  äugen  tritt. 
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Ineipit  summa  dietammis. 


L 
De  difitamine. 

Qoia  nobis  est  propositum  tractare  de  arte  dictaminum, 
primttm  videndum  est  quid  sit  dlctamen. 

Dictamen  sie  difiinitur.  dictamen  est  literalis  edicio, 
vennstate  sermonum  egregia,  sententiarum  coloribus  adornata. 

Bietaminis  autem  plures  sunt  species.  dictamen  aliud 
est  metrieüm,  aliud  prosaicum.  de  metrico  nihil  ad  presens. 

Prosaici  vero  plures  sunt  species:  oracio,  rethorica, 
epistola.    et  etiam  pretermissis  aliis  de  epistola  agamus. 

n. 

De  epistola. 

Epistola  sie  difiinitur.  epistola  est  oracio  congrua  suis 
e  partibus  conuenienter  conposita  affectum  mentis  pleno 
significans.  oracio  congruä  dixi  ad  exclusionem  earum 
qae  non  sunt  oraciones.  suis  e  partibus  dixi,  quia 
quinque  sunt  partes  dictaminis:  salutacio,  exordium,  nar- 
racio,  peticio,  et  conclusio.  conuenienter  conposita 
dixi,  quia  quod  primum  est  in  dictamine  non  debet  fieri 
medium  yel  vltimum,  vel  e  conuerso.  affectum  mentis 
pleno  significans,  quia  ille  qui  mittit  illi  cui  mittitur 
animum  suum  debet  declarare. 

m. 
De  salntacioBe. 

Salutacio  est  breuis  oracio  que  salutis  affectum  con- 
tinet  et  a  statu  personarum  non  dissidet. 

Dixi  quod  salutacio  est  breuis  oracio,  propterquos- 
dam  qui  nimis  prolixas  faciunt  salutaciones.  quod  salutis 
affectum  continet  dixi,  quia   cum  dico  Heinricu$  JSo- 


-j^M 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


104  An  dictandi 

berto^)  aüutem,  innuo  habere  velle  salutem  Robertum.^ 
a  statu  personarum  non  dissidet  adiunzi,  qniadebet 
obseruari  proprietas  personarum. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  dicitur  prescripdo  illud 
quod  proprio  nomini  prescribitur,  subscripcio  ®)  quod  sub- 
sequitur,  circumscripcio  quod  circum  circa  ponitur. 

Sunt  enim  diuersimode  persone  tarn  in  ecclesiasticis 
quam  in  secularibus. 

Sunt  autem  altiores  in  ecclesiasticis,  vt  summus  papa, 
cardinales,  archiepiscopi,  episcopi.  sunt  mediocres,  vt  de- 
cani,  subdecani.    sunt  inferiores,  vt  clerici,  scolares. 

Sunt  altiores  in  secularibus,  vt  imperatores,  reges, 
sunt  mediocres,  vt  comites,  semicomites,  pastellani.  sunt 
inferiores,  vt  plebei  homines. 

.Ostensa  personarum  differencia.^)  incipiendum  est  autem 
a  superioribus  personis,  immo  a  superiori  parte  hominum, 
id  est  a  summo  pontifice  vel  papa. 

Salntaciones  pape  ad  ecclesiasticas  personas. 

Si  ergo  summus  papa  archiepiscopo  vel  episcopo  scribat, 
venerabilem   fratrem  eum  appellat,   verbi    gracia:    Alexander 
episcopus  seruM  seruorwn  dei  venerabüi  fratri  G  remengi  episcopo " 
MltUem  et  apostolieam  henedictionem, 

Si  duobus  episcopis  in  simul  scribat,  vnicuique  locum 
suum  et  nomen  dignitatis  obseruat,  verbi  gracia:  Alexander 
episcoptu  $eruu$  iemorwn  dei  venerahiUbui  fratribui  G  camotensi  ' 
et  M  aureiianend  episcopis  sdluiem  et  apostolieam  henedictwnem. 

Similiter  fit,  si  duobus  archiepiscopis  scribat. 

Si  autem  archiepiscopo  et  episcopo  in  simul  scribat, 
similiter  vocat  eos  fratres,  et  vnicuique  locum  suum  ob- 
seruat,  tali  modo :  A  episcopw  serutu  seruorwn  dei  venerabilibus 
fratribus  G  remensi  archi^^opo  et  M  aurdianend  episcopo  sor- 
haem  et  apostoUcam  benedictionem. 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  alios  fiUos  appellat,  quibus* 
cumque  scribat,  siue  decanis  siue  subdecanis. 

Abbati  si  scribat,  directum  fUium  eum  appellat,  verbi 
gracia:  A  episeopus  seruus  senufum  dei  düecto  fiUo  G  mitiacensi 
abbati  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  si  duobus  abbatibus 


1)  Die  handschrift  hat  robo  mit  einem  Ober  das  erste  o  geseüsten  v 
und  dem  compendialstriche  über  bo. 

2)  Die  handschrift  hat  robbm  mit  dem  compendialstriche  über  6m. 

3)  In  der  handschrift  fehlt  subseripeio. 

4)  In  der  handschrift  steht:  ostenso  per  diffUonem, 
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scribat,  vnicuiqae  locum  suuin  et  nomen  dignitatis  obseruat, 
verbi  gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  düectis  filiis  G 
mitiacmsi  ^)  et  M  fioriacmH  abhatibus  salutem  et  apostolicam 
henediäionem. 

Nee  pretereundum  censQO,  quod  papa  in  suis  literis 
dei  gracia  nec  de  8ua  nee  de'alia  persona,  nee  vnquam  »uo 
nomini  apponit.  et  se  omnibus  preponit,  vtpote  digniorem. 

Ratio  queritur,  quare  non  apponit  in  literis  suis  dei 
gracia,  Forsitan  nuUa  est  racio,  set  sie  est  in  vsu  apud 
curiam  romanam. 

Cur  autem  euum  non  apponit,  id  est  non  dieit  venera- 
biH  fratri  9uo  vel  diUcto  filio  suo,  set  dicit  venerabüi  fratri  et 
düetto  fiUo,  non  dicit  euo  vel  suis?  sie  potest  solui.  hoc  pro- 
nomen  suus  quodammodo  carnalem  innuit  relacionem. 

Salutaciones  pape  ad  secalares  personas. 

Dictum  est  quomodo  scribat  ipse  papa  ecciesiasticis 
personis.    yidendum  est  quomodo  scribat  secularibus. 

Incipiendum  est  a  superiori,  id  est  a  romano  impera- 
tore.  scribit  ergo  sie:  A  episcopus  seruus  sentorum  dei  dUecto 
fUio  F  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  salutem  et  aposto- 
Hcam  btnediciionem. 

Similiter  scribit  omnibus  aliis  regibus.  nullum  tarnen 
Tocat  imperatorem.  verbi  gracia  vt  si  scribat  regi  Anglie: 
A  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  fiUo  H  Angiorum  regi 
saLvtem  et  apostoUcam  benedictionem.  hoc  autem  interposito, 
quod  si  scribat  regi  Francorum,  viro  katholico  apponit.  set 
alia  et  alia  racione.  rex  Francorum  vir  katholicus  dicitur, 
quia  semper  est  obediens  curie  romane.  rex  hierosolemi- 
tanus  vir  kathoUcus  dicitur,  quia  tutor  et  defensor  est  christiani- 
tatis  nostre.  yerbi  gracia  si  scribat  regi  Francorum:  A 
episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  viro  katholico  L  regi 
Francorum  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Si  autem  scribat  conüti  Theobaldo,  apponit:   senesscalco- 
Frasuie  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Si  castellano ,  ^)  nobilem  virum  eum  appellat.  verbi 
gracia:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto  filio  nobiU  viro 
N  balgendano  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Si  alicui  minori  scribat  persone,  nil  apponit.  vt  si 
scribat  alicui  comiti,  dicit:  A  episcopus  seruus  seruorum  dei 
dUecio  fiUo  H  salutem  ef  apostolicam  benedictionem. 


1}  Cod.  M  /lUo  Q.  Bmmdo  mitiaeensi. 
2)  Cod.  eofeUano. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


106  Ars  dictandi 

Salutaciones  ecclesiasticaram  personarum  ad  papam. 

Viso  quomodo  dominus  papa  scribat  ecclesiasticis  et 
secularibus  personis,  videndum  est  quomodo  ipsi  scribant 
domino  pape. 

Si  archiepiscopus  vel  episcopus  scribat,  sie  debet  for- 

mare   salutacionem:   sanetissimo  p<Ur%  ac  domino  A  dei  grada 

swrnmo  pontifici  deuotu$  fUius  Manassei  aureliahentis  eedesU  epi- 

*  scopus  vel  minister  indignus  vel  minister  humüis  salutem  et  debi^ 

tarn  obedienciam. 

Si  archiepiscopus  scribat,  debet  se  appellare  deuotum 
ßium,  nunquam  autem  fratrem.  et  debet  se  humilem  osten- 
dere. 

Si  abbas  scribat,  sie  debet  formare salutacionem:  sanetis- 
simo viro  A  dei  gracia  summo  pontifici  deiMtus  fUius  N  mt- 
tiacensis  dicttM  abb<is  salutem  et  oraciones, 

Vt  generaliter  dicam,  omnes  qui  religiosi  sunt  et  deuoti 
'   debent  oraciones  mandare. 

Salutaciones  secularium  personaram  ad  papam. 

Modo  yideamus,  quomodo  seculares  persone  scribant 
domino  pape. 

Imperator  romanus  sie  scribit:  sanetissimo  patri  ac  do- 
mino A  dei  gracia  summo  pontifici  F  deuotus  fiHus  eadem  gracia 
romanus  imperator  et  fidelis  sufis  salutem  et  dehite  fidelitatis 
famulatum ,  vel  deMtam  fidelitatem,  vel  salutem  et  obsequium, 
hoc  est  analogicum.   debet  sie  scribere,  et  non  aliter  scribat. 

Ceteri  non  vocant  se  fideUs.  nee  etiam  principes  vocant 

se  fiddes,  nisi  Uli  qui  astricti  sunt  ei  dominio.  verbi  gracia  si 

scribat  ei  Gallorum  rex:  sanetissimo  patri  ac  domino  A  dei  gracia 

"  summo  pontifici   suus   devotus  filius  P  Oallorum  rex  salutem    et 

obsequium. 

Vt  generalis  sit  doctrina,  deuotos  fUios  omnes  se  appel- 
lant,  et  scribunt  salutem  et  debitam  obedienciam. 

Plebei  vero  homines  salutem  simpliciter  scribunt  pape. 

Salutaciones  inter  papam  et  cardinales. 

Papa  vero  scribit  episcopo  eardinali  sicut  ceteris  epi«- 
seopis,  venerabilem  fratrem  eum  appellando. 

Ceteros  vero  cardinales,  tarn  presbiteros  quMn  diaco- 
nos,  dUeetos  filios  appellat. 

Kardinales  episcopi  dominum  papam  salutant  in  eadem 
forma  qua  ceteri  episcopi. 

Gardinales  autem  presbiteri  quam  diaconi  salutant  do- 
minum papam  in  eadem  forma  qua  cetere  ecelesiastice  per- 
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sone^  se  deuotas  filios  appellando,  cardinaliarum  suarnm  no- 
mina  non  tacendo.  hoc  autem  inter  se  differunt,  quod  presbi- 
teh  cardinalfes  ecdesiarum  suarum  nominibus  titulos  sie 
apponunt:  sänetissimo  patri  ac  dömino  A  dei  gracia  iummo 
pofUt/ici  deuotui  filius  Johannes  neopolitanui  romane  ecclesie 
preMier  ei  cardiwüis  tütdi  Anastoiie  satütem  et  debitam  obe- 
dieneiam.  cardinales  diaconi  non  apponunt  titulos,  set  tan* 
tum  nomina  cardinaliarum  suarum  sie:  sanctisnmo  patri  ac 
domino  A  dei  gracia  summo  pantifid  deuotus  fUius  Jacinctus  ') 
sacrounete  mixtris  ecclesie  diaconw  cardinalts  sancte  Marie  Cos- 
midim  salutem  et  debitam  obedienciam, 

Salntaciones  episcoporum  ad  cardinales. 

Tali  modo  salutant  episcopi  cardinales  episcopos:  ve- 
nerabiü  patri  ac  dotnino  B  dei  gracia  paritiensi  episcopo  E  eadem 
grada  aurelianensis  episcopus  totum  quod  ipse  est  et  quod  esse  pot est. 

Si  vero  presbitero  cardinali  scripserit,  sie  eum  salutat: 
karissimo  patri  ac  domino  Johanni  neopolitano  sacrosancte  romane 
eedene  presbitero  cardinali  M  dei  gracia  aurelianensis  episcopus 
totum  quod  ^se  est  et  quod  potest, 

Cardinales  autem  diaconos  salutant  sie:  amicorum  pre- 
6pw>  domino  N  dei  gracia  sacrosancte  romaner  ecclesie  diacono 
cardinali  M  eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  totum  quod 
ipse  esi  et  quod  potest, 

Salataciones  ecclesiasticaram  personarum  inter  se. 

Videndom  est,  quomodo  ecclesiastice  persone  inter  se 
scribant. 

Sic  scribit  archiepiscopus  episcopo  sibi  suffraganeo: 
E  dei  grada  stfnonensis  arckiepiscopus  venerabüi  fratri  M  aure- 
Uanensi  episcopo  salutem  et  amorem.  suffraganei  dicuntur 
episcopi,  quia  archiepiscopo  tenentur  suifragari,  id  est  auxi- 
liari,  Ttpote  subditi. 

Episcopus  suffraganeus ^)  archiepiscopo  sie  scribit:  re- 
uerendo  patri  ac  domino  H  dei  gracia  synonensi  archiepiscopo  M 
eadem  gracia  aurelianensis  episcopus  salutem  et  debitam  obedienciam. 

Si  episcopus  episcopo  scribat,  venerabüem  fratrem  eum 
appellat 

Si  episcopus  decano  suo  scribat,  dileetum  filium  eum 
appellat.  sie:  M  dei  gracia  garensis  episcopus  dUecto  in  Christo  fUio 
MO  E  salutem  et  episcopcUem  benedictionem.  hoc  est  analogicum. 


1)  Cod.  Fadnetus. 

2)  Cod.  mutrapolUamts. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


108  Ars  dictandi 

'  Nota  quod  dominus   papa  dicit  düedo  filio  simpliciter. 

set  archiepiscopi  et  episcopi  dicunt:   diUcto  in  Christo  fiUo. 

Si  scribat  abbati,  diUetum  fUium  in  Chriito  eum  appel- 
lat,  et  scribit:  udutem  et  amorem. 

Item  si  episcopus  episcopo  scribat,  sie  dicet:  M  dn 
gracia  parineniis  episcopm  venerabUi  fratri  M  aurdianenn  sahi^ 
tem  et  anwrem,  vel  totum  quod  ipse  e$t  et  quod  potest. 

Archiepiscopufl  ad  castellanam. 

Similiter  archiepiscopus  si  scribat  castellano,  dUectum 
filium  in  Christo  eum  vocat,  et  adiungit:  nohiU  viro,  et  si 
astriugatur  eius  domiiiio,  fiddem  suum  vocat  cum. 

Salntacio  episcopornm  ad  reges. 

Si  episcopus  scribat  regi  suo,  sie  eum  salutabit:  sere- 
nissimo  domino  Phüippo  dei  grada  Francorum  regi  M  eadem 
gracia  aurelianensii  episcopus  salutem  et  votiuam  prosperitatem, 
vel  per  omnia  hene  valere,  honis  successibus  habundare. 

Si  autem  alii  regi  scribat,  non  vocat  eum  serenissUnum, 
set  sie  dicit:  domino  H  Anglorum  regi  dei  gracia  Bf  eadem 
gracia  camotensis  episeoptis  salutem  et  amorem. 

Et  nota,  quod  in  salutacione  non  debetapponi  dei  gracia, 
nisi  archiepiscopo  vel  episcopo  et  regi. 

IV. 
De  ezordio. 

Sequitur  de  exordio,  quod  secundum  locum  optinet  in 
epistola. 

Exordium  —  vt  ait  TuUius  —  est  conmunis  locus  vel 
sententia,  cuius  modi  sunt  apud  auctores:  seruiet  etemum 
qui  paruo  nesciet^)  vti. 

Quidam  autem  dicunt,  quod  exordium  nichil  aliud  est 
quam  captacio  beneuolencie.  captatur  beneuolencia  quando- 
que  a  persona  mittentis,  quandoque  a  persona  recipientis, 
quandoque  ab  vtraque,  quandoque  ab  officio,  quandoque  ab 
eflfectu,  vt  in^)  rethoricis  audietis. 

Exordium  vero  sumi  tale  debet  quod  sequentibus  con- 
ueniat  et  etiam  cuilibet  parti, 

vt  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.^ 


1)  Cod.  pauea  neseU. 

2)  In  der  bandschrift  fehlt  in. 

3)  Cod.  «HO. 
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V. 

lanaeio. 

Narracio  est  rerum  gestarum  yel  prout  gestarum  ex- 
planado.  prout  gestarum  dixi,  quia  in  epistola  licet  nos 
quandoque  mentiri. 

Narradonum  alia  simplex,  alia  conposita. 

Simplex  est  illa,  in  qua  solo  de  yno  agitur  negocio. 
conposita,  in  qua  agitur  de  pluribus. 

VI. 
Petteio. 

Peticio  est  illa  orado  per  quam  petimus  aliquid  fieii 
Yel  Don  fierL 

Petidonum  alia  precatoria,  alia  deprecatoria,  vt  desit') 
priaatoria,  alia  conminatoria,^)  et  multe  alie  assumentes  ea 
a  verbis  yocabula  que  scilicet  pronundantur.') 

vn. 

Condusio. 

Condusio  est  terminalis  orado  todus  epistole,  per  quam 
ostenditur  quid  conmodi  yel  inconmodi  debeat  sequi. 

vra. 
De  dimindona. 

A  prindpio  diximus,  esse  y  partes  epistole.  quas  exe- 
cati  sumus. 

Set  quoniam  in  epistola  quandoque  fit  diminudo  par- 
ciam  yel  etiam  conmutacio,  de  illis  consequenter  est  di- 
eendum.    primo  yero  de  diminudone  salutadonis.^) 

Priuilegia,  decretales,  contradus  non  habent  saluta- 
donem. 

Priuilegia  habent  pro  salutacione :  in  perpetuum.  yerbi 
gracia:  A  qywcopiM  9eruw  semorum  dei  venerabüi  fratri  M  au- 
reKon^fwi  epiieopo  iviique  suece$imbus  eanonice  iubgtüuendis  in 

Diximus,  quod  epistole  carent  salute.    nunc  yero  de 

diminudone  ceterarum  pardum  dicemus.  set  ordine  conuerso. 

Primo  de  conclusione.    quandoque  condusio  non  apo- 

1}  Cod.  äirini. 

2)  Cod.  cowwtrfalorto. 

3)  Cod.  ms  a  V9rkii  vaeabulß  giM  He  pronuMiaiur. 

4)  Cod.  MKgnaämU. 
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nitur.  duabus  de  causis.  vel  quia  nimis  prolixa  est  epi- 
stola,  et  prolixitas  fastidium  generat:  et  ad  fastidium9  tol- 
lendum  non  aponitur.  vel  quia  facta  est  conmoditas,  qua 
ex  facto  vel  non  facto  debeat  sequi. 

Peticio  quandoque  remouetur,  sicut  frequenter  fit  a  re- 
missiuis  epistolis.  set  remota  peticione  non  debet  narracio 
remoueri.    nam  sine  vtraque  nulla  constabit  epistola. 

Narracio  potest  remoueri,  at^)  non  in  remissiuis  literis. 

Exordium  satis  de  facili  potest  remoueri. 

Sic  ergo  potest  constare  epistola  quandoque  ex  duabus 
partibus,  quandoque  ex  tribus,  quandoque  ex  quatuor.  ne- 
que  minus  erit  epistola. 

IX. 

De  oonmiitacioBe. 

Restat  dicendum  de  parcium  conmutacione. 

Salutacio  nunquam  a  primo  loco  recedit.  set  quia  res 
exemplis  subposita  clarius  elucescit,  ponamus  exemplum  in 
terminis.  ponatur  quod  comes  Theobaldus  obsessus  sit 
a  rege  Angüe  in  aliquo  castello,  et  scribat  regi  Franconim 
sie :  serenissimo  domino  Phüippo  dei  grcLcia  Francorum  regi  fidelU 
9uu$  eomei  Theobaldus  Bloeenum  senescalcus  Francie  salutem  ei 
oheequium.  ecce  salutacio,  que  locum  non  mutat. 

Exordium  deinde  sumatur  sie:  maiestatis  regte  inter  esse 
dinoscUur  ita  fideUbus  $%di  in  arco  positis  victricem  manum  ea;- 
tendere,  ne  aduersue  eos  preualeant  inimici, 

Narracio  sie  de  suasuperbiavelpotentia:  rex  Anglie,  qui 
omnei  homines  ad  se  itidicat  inpotentes  ^)  hie  me  nuper  obsedit  in 
oppido,     nee  ab  eo  mihi  precaueram  in  municione.*) 

Peticio  sie:  vnde  magestatem  inphro  presentibus  regiam, 
vt  in  huius  anxietatis  angustia  constituto  succurrere  non  moretur. 

Conclusio  sie:  nam  si  eius  af^dacia  refrenata  non  fuerii, 
ad  partes  celeras  largas  sibi  aperiet  ^)  fenestras ,  et  in  regnutn 
vestrum  Ucencius  inuolabit. 

Has  vero  partes  epistole  sie  poteris  conmutare.  primo 
loco  salutacionem ,  secundo  exordium,  tercio  narracionem, 
quarto  peticionem^  ad  vltimum  condusionem. 


1)  Cod.  fastigium. 

2)  Cod.  vL 

dS  Cod.  inpotentem» 

4)  Cod.  inmunüum. 

5)  Cod.  aperient. 
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X. 
De  prinflegüs  domini  pape. 

Priuilegium  est  apostolica  vel  inperialis  sanctio  racione 
fiimata. 

Dicitur  autem  priuilegium  quasi  priuacio  legum.  nam 
quod  recte  statuitur  et  confirmatur  a  tantis  hominibus,  nuUa 
lege  potest  vel  potuit  infirmari. 

Priuilegium  proprie  dicitur  quod  ab  apostolico  vel  ab 
inperatore  statuitur.  quod  vero  ab  archiepiscopis  vel  epi- 
scopis  vel  a  ducibus  vel  ab  aliis  fuerit,  non  Privilegium  set 
pocios  decretum  vel  preceptum  forte  merito  appellatur. 

In  prima  linea  apostolici  priuilegii  pro  salutacione  scri- 
bitur  altis  literis  et  longis:   A  episcopus  aeruus  seruarum  dei 
vmerabUi  fratri  Monate  —  vel  alii:  düeeto  fUio  —  suisqt^  suo* 
ee$$ofibu$  canomee   substituendis  in  perpetuwn. 

Post  hoc  vero  sequitur  exordium  ad  rem  pertinens. 
et  tota  relacio  precedet  sub  persona  domini  pape.  hoc  modo : 
pastoralis  ofßcii  nos  cogit  racio  iustas  preces  admittere^  minut 
tuilw  et  audüum  avris  et  animum  tibnegare. 

Deinde  nominatim  debet  exprimere  que  in  priuilegio 
sunt  confirmanda. 

Post  hoc  aponit  terribilem  sentenciam  hoc  modo :  que- 
cumque  igüur  ecclesiastiea  secularisue  pereona  hvius  priuilegii  pon 
finam  infirmare  sdetUer  ttuduerit,  >)  in  extremo  die  districti 
tudicU  porcionem  cum  Juda  percipiat.  et  si  forte  terribiliora 
verba  dicere  voluerit,  ea  dicat. 

Post  hoc  benedictionem  proferat  super  illos  qui  priui- 
legium seruauerint  tali  modo:  omfiibus  autem  hec  iura  eer- 
uaniibus  tit  pax  in  domino^  quatenus  in  preeenti  vita  bonorum 
aperum  retribucionem  pereipiant,  et  eteme  beatitudinii  in  fuluro 
premia  eontequantur. 

Hüs  factis  in  sinistra  parte  pagine  scribatur  figura  que 
continet  bene  valere.  a  dextra  parte  scribatur  rota  que  duos 
habet  circulos.  et  inter  circulos  scribatur  versus  psalterii 
quem  dominus  papa  sibi  elegerit.  et  in  medio  rote  Sit  forma 
crucis,  cuius  brachia  contingant  ad  interiorem  circulum.  in 
superiori  parte  crucis  scribatur  nomen  domini  pape.  in  in- 
feriori  vero  parte  scribatur  papa  vel  terciue  vel  qmrtus,^) 


1)  Cod.  studuü. 

2)  Es  mag  zu  diesem  absatze  der  schluss  des  in  der  poetria  des 
Jobannes  anglicna  unter  XII  Ziffer  13  folgenden  Privilegium  rerglichen 
werden,  bei  welchem  sieh  auch  eine  in  der  handschrift  an  der  be* 
trdTenden  stelle  eingefügte  Zeichnung  wiedergegeben  findet. 
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Inter  rotam  et  figoram  scribantur  nomina  cardinaliam 
et  Signa. 

In  fine  karte  inscribatur  nomen  cancellarii,  et  locus 
et  tempus  vbi  et  quando  scriptum  est  priuilegium,  sie: 
data  Rome  per  manum  eanceUani  N,  v  kalendas  tMuembris,  in- 
eamacionis  dominice  anno,  indictione  tali,  pontificatui  domini 
pape  N  anno  tali. 

XI. 

Prifilegiiuii  iaperatorif . 

Inperialis  privilegii  fere  eadem  est  forma  que  et  apo- 
stolici. 

Nam  in  prima  linea  longis  et  altis  literis  scribitur: 
F  dei  graeia  romanui  inperaior  et  semper  auguitue  magun^ 
cienei  capitido  in  perpetuum, 

Pöteitati  congruit  inperaiorie,  tindicta  debita  deUnquentes 
corrigere,  et  eorum  itutis  precibus  vel  peticionibui  quos  conmen- 
dat  aseentire, 

Post  hoc  sub  persona  inperatoris  sequens  locucio  dis- 
ponatur,  et  quecumque  fuerint  in  priuilegio  suis  certis 
nominibus  exprimantur. 

Deinde  subponatur  pena  pecuniaria,  qua  plectantur 
priuilegii  contemptores ,  sie:  cuiuecumque  digmtatii  vel  ordinü 
persona  hmc  noetro  priuüegio  contraire  presumpserü ,  magestcUi 
inperatorie  se  reum  cogno$cai,  et  xx  Itbrae  auri  et  argenti  tn- 
tegri  ioluturum^  medietatem  quidem  noetre  camere,  et  medietatem 
reliquam  offemorum  v$ui  profuturam. 

Post  hoc  in  medio  pagine  scribatur  figura  que  didtur 
crismon.  et  circa  eam  ducatur  circulus  plenus  serpenti- 
bus.  et  extra  circulum  circa  circum  scribatur  Signum: 
F  Romanorum  inperator  et  semper  augustus, 

Post  hoc  in  fine  pagine  super  sigillum  scribatur:  ego 
N  inperiaiis  curie  cancMarxui  hoc  factum  Magunde  recognoui, 
kahndU  maü,  incamati  verhi  anno  tali,  indictione  tali,  inperanie 
domino  F  inelitissimo  Romanorum  inperatore  semper  augueto, 
inperii  iui  anno  tali,  feUeiter. 

xn. 
De  priuilegio  arcUepiscopomm  et  apiseopomm. 

Decreta  archiepiscoporum  vel  episcoporum  fiunt  sie. 

Ego  Manasses  dd  grada  aurdianensis  episcopus  dUeetis  in 
Christo  fidäibus,  N  decano  totique  capitulo  aurdianensis  ecdetie, 
in  perpetuum. 
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Post  hoc  sequitur  exordium  sie:  ex  iniuneto  nohis  epi- 
Kopaiu»  ofßdo  ipsarum  ^)  ecclesiarum  profeetui  tanta  no$  conde- 
Cef  evra  numnere,  quatenus  et  in  bords  crescant  spirituaUbus  et 
yrogresswn  accipiant  in  mundani». 

Gonfirmacio:  hoc  nimtrum  intvitu,  diUcti  fUü^  molendinum 
VMm,  qnad  acquisiuimus  in  Castro  pmcemensi,  auetoritate  dei 
omnipotentis  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Petri  apo- 
äolorum  prmc^  et  beati  Mamertini  confe$sorii  dei  atque  pontificis 
vobis  concedimu$  et  donamus  possidendum  et  successoribus  vestris 
peremUter  et  qtnete. 

Quigquis  autem  huic  deereto  contraire  voluerit,  autoritate^) 
(mMfotentif  dei  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Petri 
apoitolorum  prindpis  et  beati  Mamertini  eonfessoris  atque  ponli- 
fcis,  et  potestate  nobis  a  deo  tradita  se  nouerit  exconmunicatum. 

ßet  qui  rede  seruauerit  hoc  decretum,  in  sanctorum  coüegio 
conscribatur,  et  etema  beatittidine  perfruatur.  amen. 

Et  post  hoc  in  secunda  vel  in  tercia  vel  in  quarta 
iinea  scribatur  sie:  ego  M  aurelianensis  episcopus  hoc  decretum 
VKMu  mea  confrmaui, 

Deinde  scribatur  aliquantulum  procul:  data  per  manum 
B  nostri  notarü ,  incamati  ^)  verbi  anno  tali ,  indictüme  tali, 
^fiscopatus  nostri  anno  tali. 

xni. 
Primlegimii  secnlare. 

Seculare  vero  decretum,  quod  sepe  currit,  sie  fonnatur. 

Loco  salutacionis  scribatur  sie  longis  et  exeelsis  literis : 
/»  nomine  sancte  ac  indiuidue  trinitatis.    amen, 

Deinde  premittatur  generale  prouerbium  sie :  operacionis 
uinete  propositum  nuUa  debet  occasio  prepedire, 

Post  hoc  sequitur  narracio  sie :  ego  igitur  B  diuina  ad- 
oioRtfiM  vMpvradone  viUam  meam  N  pro  mea  et  parentum  meorum 
(uUmabus  tali  perpetuo  ecelesie  dedi  possidendam  et  canonicorum 
MW  pro/uturam. 

Tnde,  ne  qua  in  posterum  possit  oriri  calumpnia,  doneu^io- 
*«m  meam  tubscripcione  testium  et  presentis   scripture  munimine 


1)  In  der  handschrift  ist  hier  zwischen  offieio  und  ipsainim  ein 
f^ßKt  reimi. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  auetoritate, 

3)  Cod.  twi  carwUi. 

<)ua««ix.  8 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


114  Ars  dictandi  aarelianensis. 

Tutes  igitur  $wU  ex  parte  mea  A  B  C,  ex  parte  ecdetie 
D  E  F  G. 

Factum  in  tali  loco,  incarnaii  verbi  anno  tali^  indictione 
tali,  regnante  domino  in  deo  ^  glarioso  rege  anno  tali. 

Ita  fiet,  si  nobilis  erit  persona  que  facit  decretum. 

Si  vero  ignobilis  persona  decretum  faciet,  tota  locucio 
attribuitur  vel  res  episcopo  vel  baroni  veP)  alii  sub  cuius 
presencia  res  acta  fuerit. 

Si  in  presencia  episcopi  fit,  sie  dicit  episcopus:  O  dei 
grada  aurelianentis  episcopus,  deinde  premittit  generale  prouer- 
bium  sie:  operacionis  sancte  etc.  set  narracionem  sie  for- 
mabit:  notum  sU  omnibus  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod 
üle  talis  N  müam  suam  huic  ecdetie  dedit  perpetuo  poesiden' 
dam  et  canonicorum  vsui  profuturam. 

Et  hec  sufficiant  de  dictamine  dicendo. 


1)  Cod.  domino  {ud€, 

2)  Cod.  res  vel  episcopo  baroni  vsl. 
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Baoncompa^DO  von  Floreoz. 


8* 
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Ein  yerzeichniss  von  eilf  auf  die  ars  dictandi 
und  das  notariatswesen  bezüglichen  Schriften 
des  Buoncompagno  gibt  er  selber  uns  in  dem  ge* 
spräche  mit  der  nach  seinem  eigenen  namen  benannten 
oder  auch  nunmehr  etwa  so  zu  bezeichnenden  antiqua 
rhetorica,  im  folgenden  abdrucke  aus  ihr  am  Schlüsse  von  m, 
im  gegensatze  nämlich  zu  der  nach  ihr  noch  zur  bear- 
beitung  gelangten  novissima  rhetorica. 

Mit  ausnähme  der  isagoga,  des  Über  amicitiae  und  der 
rota  Veneris  ')  finden  sie  sich  sämmtlich  in  einem  präch- 
tigen, klein  und  äusserst  zierlich  in  zwei  spalten  geschrie- 
benen pergamentcodex  aus  dem  Schlüsse  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts,^; in  schmalem  quartformate,  ehemals  dem  bekannten 
dr.  Hartmann  Schedel  aus  Nürnberg  zugehörig,  jetzt  der 
hiesigen  Staatsbibliothek,  cod.  ZZ.  499  oder  cod.  lat  23499 
bezeichnet. 


1)  Diese  letzte  enthält  der  aus  sanct  Emmeram  stammende  nun- 
iftehrige  eod.  lat  mon.  14736  fol.  89'— 93. 

2)  Nach   der   reihenfolge   des  yerzeichnisses  von  Baoncompagno 
%Iber  in  nachfolgender  weise: 

▼on  foL  61'   sp.  2  bis  fol.  65  sp.  2  die  quinque  tabulae  salu- 
tationam; 

von  fol.  59  sp.  1  bis  fol.  61'  sp.  2  die  palma; 
▼on  fol.  65  sp.  2  bis  fol.  67  sp.  2  der  tractatus  virtutum; 
▼on  fol.  67  sp.  2  bis  fol.  68  sp.  2  die  notnlae  aoreae; 
Ton  foL  70^  sp.  1  bis  fol.  78'  sp.  1  die  oliva; 
Ton  fol.  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1  die  cedrns; 
von  fol.  79'  sp.  1  bis  fol.  81  sp.  2  die  mirrha; 
Ton  fol.  68  sp.  2  bis  fol.  70'  sp.  1  das  breviloquinm* 
Za  den  notolae  aureae  mag  noch  der  vorhin  erw&hnte  cod.  lat. 
B«.  14736  fol.  94  ff.  verglichen  werden. 
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So  manche  dieser  abhandlungen  wäre  der  heraus- 
gäbe würdig,  beispielsweise  die  oliva,  eine  treffliche 
Schrift  über  die  abfassung  der  Privilegien  und  confir- 
mationen.  ■) 

Lediglich  die  cedrus,  eine  schrift  über  die  statuta 
generalia  und  die  laudamenta,  in  der  erwähnten  handschrift 
von  fol.  78'  sp.  1  bis  fol.  79'  sp.  1,  kann  aus  den  klei- 
neren Schriften  nachstehend  hier  zur  vollständigen  mit- 
theilung  gelangen,  wie  sogleich  ihre  eingangsworte  andeu- 
ten, ist  sie  keines  der  erstlingswerke  unseres  meisters, 
sondern  zur  abfassung  gelangt,  nachdem  er  bereits  durch 
zwei  andere  werke  sich  die  öffentliche  anerkennung  errungen 
hatte,  durch  die  palma  nämlich  und  die  oliva.  eine  ge- 
nauere bestimmung  der  zeit  ihres  entstehens  scheint  aus 
ihr  selber  durch  die  einfügung  eines  Statutes  des  bolog- 
nesischen  podesta  Wilhelm  aus  dem  hause  der  Ranconi  von 
Modena  ermöglicht,  allein  dieser  findet  sich  in  der  ge- 
nannten würde  zweimal,  im  -jähre  1201  und  im  jähre  1215. 
dass  die  schrift  übrigens  um  die  letztere  zeit  herum  zu 
setzen  ist,  auf  keinen  Fall  um  ein  bedeutendes  früher,  er- 
gibt sich  daraus,  dass  in  der  oliva,  welche  nach  den  bis- 
herigen andeutungen  ihr  vorangeht,  bereits  des  bischofes 
Heinrich  von  Bologna  erwähnung  geschieht,  dessen  wähl  in 
das  jähr  1213  fallt. 

Des  Buoncompagno  nachweisbar  letzte  und  auch  dem 
umfange  nach  bedeutendste  Schriften  sind  die  beiden  schon 
namhaft  gemachten  hauptwerke,  die  antiqua  und  die 
novissima  rhetorica,  erstere  im  cod.  lat  ZZ.  498  von 


1)  Nur  im  vorübergehen  sei  freunden  der  glossatoren  ein  excerpt 
aus  dem  abschnitte  Aber  die  confirmationen  fol.  78  sp.  1  mitgetheilt. 

Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  Goidonem  Guerram  et  Aldebran- 
dinom  comites  Palatinos  pro  quibusdam  castris  et  borgis  controuersia 
nerteretor,  pars  comitis  Aldebrandini ,  sicut  nobis  est  per  uestras  Ut- 
teras  intimatum,  post  sententiam  bis  latam  appellauit  et  apostolos  pe- 
tioit  ob  quam  rem  tercio  iudicibus  curie  nostre,  Pillo  aide- 
licet  mntinensi  et  Bandino  pisano,  causam ipsam  conmisimus 
terminandam.  ipsi  uero  iuris  et  consuetudinis  non  ignari  castra  et  bar- 
gos  comitis  GuidoniB  pronontiarunt  etc. 
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fol.  1  sp.  1  bisfol.  58  sp.  1,  und  letztere  von  fol.  81  sp.  1 
bis  fol.  98  sp.  2  reichend,  an  Interesse  gebricht  es  keiner 
von  ihnen,  die  eine  auch  so  wenig  als  die  andere  be- 
schäftigt sich  etwa  ganz  ausschliesslich  mit  rein  rhetori- 
schen gegenständen  im  engeren  sinne,  wie  man  allenfalls 
auf  den  ersten  augenblick  nach  dem  titel  schliessen  möchte, 
namentlich  nicht  die  novissima  rhetorica,  welche  in  ihren 
dreizehn  büchem  de  origine  iuris,  de  rhetoricae  partibus  et 
causarum  generibus,  de  diffinitionibus,  de  naturis  et  consue- 
tudinibus  oratorum,  de  causarum  exordiis,  de  principiis 
conventorum,  de  rhetoricis  argumentis,  de  memoria,  de 
adomationibus,  de  invectivis,  de  consiliis,  de  coUoquüs,  de 
conditionibus  handelt,  in  unserer  handschrift  sind  einzelne 
hievon,  wie  das  sechste  und  siebente,  das  zwölfte  und  das 
letzte,  ausserordentlich  kurz  gefasst.  ob  das  ursprünglich 
bereits  der  fall  gewesen,  vermögen  wir  freilich  vor  der  band 
nicht  zu  entscheiden,  allein  schon  aus  dem  berührten  um- 
fange ergibt  sich  für  unsere  Sammlung  die  Unmöglichkeit  eines 
vollständigen  abdruckes  der  einen  oder  andern  rhetorik. 

Daher  hier  lediglich  eine  unseren  zwecken  entsprechende 
auswahl  aus  der  ersteren,  welche  der  meister  nach 
seinem  eigenen  namen  boncompagnus  benannte,  und  welche 
ja  am  26.  april  1215  nach  feierlicher  Vorlesung  zu  Bologna 
durch  einen  lorberkranz  die  billigung  der  ganzen  Universität 
erhielt,  worauf  am  letzten  märz  1226  der  Über  datus  et  in 
commune  deductus  fuit  Paduae  in  maiori  ecclesia. 

Es  konnte  für  sie  neben  der  hiesigen  auch  noch  eine 
papierhandschrift  des  Stiftes  Voran  aus  dem  fünfzehnten  Jahr- 
hunderte in  folio  verglichen  werden,  welche  dessen  hoch- 
würdiger prälat  unserer  bitte  bereitwilligst  entgegenkom- 
mend zur  benützung  übersendete,  bezeichnet  MSS.  N.  LXX. 
auf  der  innem  Seite  ihres  vorderdeckeis  findet  sich  die 
bemerkung  hie  Über  rhetorica  iudiciarii  processus  seu  elo- 
quencie  candelabrum  iure  appellatur  von  einer  band  des  fünf- 
zehnten Jahrhunderts,  vor  der  hiesigen  zeichnet  sie  sich  da- 
durch aus,  dass  sie  vor  den  einzelnen  titeln  der  betref- 
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• 
fenden  sechs  bücher  des  Werkes  —  welche  wir  zur  leichteren 
Übersicht  über  die  gesammte  schrift  in  genauer  vergleich- 
ung  mit  der  correcteren  hiesigen  handschrift  nachher  un- 
ter V  zusammengestellt  wiedergeben,  regelmässig  gleich 
das  kurze  verzeichniss  ihrer  kapitel  oder  paragraphen  ent- 
hält, welche  in  beiden  handschriften  vollkommen  zusam- 
menstimmen. 

Der  abdruck  der  alsdann  folgenden  muster  aus  den 
sechs  büchem  selbst  ist  in  der  weise  eingerichtet,  dass  der 
cod.  ZZ  499  als  A  zu  gründe  liegt,  die  wichtigeren  ab* 
weichungen  der  vorauer  handschrift  aber  unter  B  in  den 
noten  angefügt  sind. 

Was  endlich  die  auswahl  der  stücke  selbst  anlangt,  er- 
gab sich  hier  zum  erstenmale  die  gelegenheit,  dass  insbe- 
sondere auch  auf  das  gebiet  des  rechtes  wie  das 
verfahren  vor  gericht  rücksicht  genommen  werden 
konnte,  während  daher  verschiedene  andere  muster,  welche 
zur  Schöpfung  eines  schärferen  bildes  von  dem  werke  im 
ganzen  dienen  mögen,  allerdings  nicht  umgangen  werden 
wollten,  oder  wenigstens  in  den  noten  theils  vollständig 
theils  unter  angäbe  ihrer  rubra  sich  verzeichnet  finden, 
sind  mit  einer  gewissen  Vorliebe  einzelne  in  juristischer 
wie  prozessualischer  hinsieht  wichtige  titel  entweder  ihrem 
ganzen  umfange  nach  aufgenommen  oder  jedenfalls  in- 
teressantere kapitel  daraus  mitgetheilt. 
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i. 

Propter  genünam  uictoriam  quam  palma  et  oliua  mihi 
de  inuidis  prebuerunt  exaltati  sunt  libri  mei  sicut  -cedrus 
Libani  et  quasi  plantacio  rose  in  Jericho. 

Unde  libnim  presentem  cedrum  appello,  quoniam  hoc 
est  dignus  nomine  nuncupari.  uel  cedrus  dici  merito  potest 
per  quamdam  similitudinem  effectus.  in  hoc  siquidem  libro 
de  statutis  generalibus  et  laudamentis  traetatur,  quorum 
auctores  uidentur  ubique  terrarum  exaltari  ut  cedrus,  cum 
int^r  alios  conponendi  generalia  statuta  et  pronuntiandi 
iaudamenta  recipiant  potestatem.  cedrus  quidem  est  Libani 
fructus  qui  propter  aureum  quem  obtiuet  colorem  et  per 
quamdam  saporositatem  dominabilis  acetositatis  uniuersos 
excedit  in  pulcritudine  fructus.  .  unde  magnis  uiris  et  do- 
ffllnabus  specialibus  exhibetur.  infra  ipsius  nempe  corticem 
contritum  ponitur  marmor  cum  aliquot  speciebus  ad  bul- 
liendmn,  sicque  fit  indecitrinum  unguentum  quod  facies 
subtiliat  et  clarificat  dominarum,  et  uulnerata  corporis  loca 
peculiariter  cicatricat. 

n. 

Pertractato  libri  prologo  duxi  capitula  regulariter  ordi- 
näre, ut  in  Omnibus  notitia  facilior  habeatur.  quid  sit 
generale  statutum.  unde  dicatur.  quibus  liceat  facere  sta- 
tuta et  infringere.  qualiter  debeat  talia  conponere  statuta 
dictator. 

m. 

Generale  statutum  est  proprie  lex  imperialis  que  de- 
bet  ubique  terrarum  generaÜter  obseruari.  set  hie  pro- 
prie dicitur  generale,  nisi  ad  restrinctionem  intelligatur, 
at  sit  minus  uel  parum  generale. 

Statutum  igitur  hie  potest  taliter  diffiniri.  statutum  est 
qnedam  uerborum  series  in  scriptis  redacta,  in  qua  con- 
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tinetur  quo  modo  Uli  qui  tenentur  statuto  se  in  publicis  et 
priuatis  negotiis  regere  debeant,  et  quam  siue  quantam 
pati  penam  si  statuti  non  obseruauerint  mandata. 

Uel  aliter:   statutum  est  arbitraria  mundi  norma  que 
r  a  uulgari  hominum  consuetudine  procedit. 

Nam  quelibet  ciuitas  in  finibus  Ytalie  sua  facit  sta- 
tuta seu  constituciones,  quibus  potestas  uel  consules  publica 
exercent  negotia,  et  puniunt  excedentes,  non  obstante  all- 
qua  lege  que  contra  statutum  dicere  uideatur,  pro  eo  quod 
illa  statuta  seu  constituciones  iurauerunt  integraliter  ob- 
seruare. 

Porro  quedam  statuta  fiunt^)  quandoque  a  castellanis 
burgensibus  et  uillanis.  que  largo  modo  generalia,  et  strincto 
possunt  specialia  nuncupari. 

Fiunt  etiam  in  multis  partibus  Ytalie  quedam  iuuenum 
societates.  quarum  aliqua  falconum,  aliqua  leonum,  aliqua 
de  tabula  rotonda  societas  nominatur.  et  sie  diuersi  nomina 
diuersa  societatibus  super  imponunt.  et  licet  ista  consue- 
tudo  Sit  per  uniuersas  partes  Ytalie,  multo  fortius  in  Tu- 
scia  uiget,  quia  uix  reperirentur  in  aliqua  ciuitate  iuuenes 
qui  non  sint  adstrincti  alicui  societati  uinculo  iuramenti. 
huiusmodi  quippe  societates  quedam  2)  faciunt  fieri  per 
manum  publicam  statuta,  que  uulgo  breuia  nominantur. 
unde  dicitur:  iste  iurauit  ad  nostrum  breue,  seu  iurauü  ad 
breue  nostrum, 

Eodem  modo  faciunt  plures  qui  tures  hedificant  quod- 
dam  statutum  quod  uulgo  breue  nominatur,  in  quo  conti- 
netur  quomodo  uel  quantum  debeant  leuare  turem  uel  custo- 
dire,  et  qualiter  unus  alterum  iuuare  teneatur. 

Fiunt  et  quandoque  ab  hospitalariis ,  templariis,  cleri- 
cis,  et  aliis  Christi  fidelibus  quedam  cousortia  seu  frater- 
nitates,  pro  quibus  aliqua  breuia  conponuntur. 

Set  hec  statuta  dici  proprie  non  debent.  in  conpon- 
nendo  namque  supradicta  statuta  seu  breuia  simples  di- 
cendi  modus  obseruatur,  et  quasi  uista  uulgare  omnia 
referuntur. 

IV. 

Statutum  dicitur  a  statuo  statuis,  uel  a  statutore. 

V. 

Licet  autem  omnibus  qui  libertate  fruuntur  secundum 
generalem   consuetudinem  Ytalie  consimilia  facere  statuta, 

1)  Cod.  9unt. 

2)  Cod.  quidam. 
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et  eadem  infringere,   nisi  iuramenti  uinculum  eaidens  pre- 
stiterit  impedimentum. 

VI. 

Qualiter  dictatores  huiusmodi  statuta  conponere  pos- 
sint,  breuiter  demonstrabo. 

Inprimis  namque  ponenda  est  inuocacio  dominica  hoc 
modo:  m  nomine  patris  et  filii  et  gpirilus  sancli.  amen. 

Post  istam  autem  inuocacionem  non  consueuerunt  illi 
qui  statuta  dictant  uti  aliquo  exordio.  aut  quia  exordiri 
nesciunt,  aut  quia  prolixitatem  cupiunt  euitare.  set  magis 
est  credendum,  hoc  ex  ingnorantia  prouenire. 

Nam  post  inuocacionem  illam  ordinari  hoc  modo  nar- 
racionis  principium  consueuit:  no&  Petrus  et  Johannes  con- 
stiiuti  arbitri  ad  tractandum  ciuitatis  Florenlie  statutum,  did- 
mus  et  ordinamus,  ut  potestas  uet  constUes  qui  electi  fuerint  tene- 
antur  nomine  iuramenti  obseruare  omnia  que  inferius  conscribuntur. 

Uerum  tarnen  si  aliter  quis ')  super  taUbus  statutis  exor- 
diri uellet,  posset  hoc  exordio  uti  quod  ex  ipsa  causa  nasci 
nidetur.  uerbi  gratia:  propter  inmensitatem  scientie  iuris  peri- 
torum,  qui  non  solum  res  dubias  uerum  etiam  casus  ualidos  et 
raeiones  manifestissime  stabilitas  fadunt  probabiliter  uacülaref 
hoe  $tatutum  pro  conmuni  utilitate  conponimt^.  in  quo  nuUam 
exteriorem  exeepdonem  uel  intellectum  habemus,  nee  uolumus  ^) 
aliquem  habere,  set  tota  stattUa  littera  sine  glosa  et  solucione 
a/tgua  tnleW^attir,  non  obstante  aliqua  lege. 

Uel  aliter :  quia  ad  excedentium  proteruitates  ^)  propter 
iuris  perUorwn  contrarietates  euadere  consueuit  sepius  iudUium 
uieiofds,  ideireo  ad  conseruanda  puplica  et  prituita  hoc  statutum 
lucidum  pertractamusy  cupientes  ut  quisque  inteUigat  quod  contra 
tenorem  statuti  remedium  non  poterit  inuenire, 

Possunt  autem  ex  hac  materia  infinita  exordia  fieri. 
set  superuacaneum  esset  prolixitati  semper  insistere,  et  in- 
ane,*)  cum  in  talibus  simplex  dicendi  modus  seruetur. 

Post  exordii  uero  posicionem  incipiat  narrare  dictator, 
prout  uiderit  expedire.  ceterumhoc  modo  incipere  potest: 
wprimis  ergo  dicimus ,  quod  potestas  habeat  nomine  feudi  du- 
cenias  hbras  imperiales,  trecentos  corbes  frumenli,  et  totidem 
MRt,  quinquaginta  currus  feni,  et  ducenta  plauslra  ligfiorum.  et 
sie  snccessiue  nominentur  omnia  que  fieri  debent. 


1)  Die  handschrift  hat  nur:  si  ali  quis. 

2)  Cod.  noUtnus, 

3)  Cod.  proteruitas. 

4)  Die  handschrift  hat  mane  mit  dem  abkürzungsBtriche  über  ne. 
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Fn  nomine  patris  et  fUü  et  tpiritus  $ancH.  amen. 

No$  TUiu9  et  Senpronitu,  de  conmuni  eoneensu  et  uoluntate 
coMulum  societatü  Lombardie  atque  Tuscie  facti  rectores  et  ar- 
hitri,  statuimus  et  iuramento  precipimus  ohseruari,  %U  amnes  cm- 
tates  nostre  societatis  siut  iura  ad  inuicem  »ibi  eeruent,  ecdeeias 
et  domos  lioepitales  nuUis  exactionibus  grauare  presumant^  stra- 
ta$  pMica9  et  priuatas  custodire  studeant^  et  presertim  eo  tem- 
pore quo  generale^  nundine  fiunt,  iura  uiduarum  pauperum  et 
orphanorum  modis  omnibus  manutenere  procurent, 

Latrones  raptores  homicidae  sacrüegos  bannüos  hereticos  et 
falsarioB  aliquorum  preces  et  munera  non  iuuent,  $et  quUibet 
secundum  quantUatem  et  qualitatem  perpetrati  criminis  penam 
Bubeat  corporalem,  ne  uenie  facilitas  det  iUis  aut  aliis  materiam 
delinquendi, 

lubemus  eliam,  ut  nuUi  ciues  contra  nostre  iocietatis  hono- 
rem  alicui  principi  fauorem  uel  coneüium  exhibeant  aut  exhiberi 
permittant. 

Si  quis  autem  in  hoc  detestabili  fuerit  exceesu  repertue, 
rebus  tnobilibus  spolietur ,  et  tamquam  criminosus  et  infamis  in 
eirilium  redigatur,  uel  —  quod  melius  est —  tradatur  uindicte  in- 
clite  urbis  Uerone,  que  uidelicet^)  suos  proceres  interfecit  tma  die 
propter  iam  dictum  excessum,  eorumque  postea  corpora  extra  campum 
mardum  reiecit,  ubi  asinorum  cadauera  traduntur  coruis  in  escam. 

Actum  est, 

Possunt  etiam  potestates  et  consules  ciuitatum  facere 
et  pro  religiosis  domibus  aliquod  generale  statutum  causa 
protectionis.    hoc  modo: 

In  nomine  patris  et  filii  et  tpiritus  sancti.  amen. 

Ego  Wilelminus  Ranconi,  Bononiensium  potestas^  et  eius 
consiliarii,  considerantes  religumis  feruorem,  uite  asperitaiem^  ho- 
nestatem  morum,  et  paupertatem  fratrum  heremi  eamaldulensis, 
per  hoe  generale  statutum  decemimus,  ut  locus  Ule  liber  existat 
ab  angariis  et  parangariis  et  ab  omnibus  exactionibus  quas  cttit- 
tates  facere  ocasione  rei  publice  consueuerunt. 

Nolumus  etiam»  ut  nuntii  nostre  conmunUatis  fodrum  uel 
eUbergariam  seu  etiam  potum  aque  frigide  ibi  petere  audeani, 
ne  forte  posteri  ex  hoc  materiam  acciperent    aliqui^  extorquendi, 

Recipimus  locum  et  fratres  ibi  domino  famulantes  sub  nostra 
specialissima  protectione^  ila  quod  si  aliqui  de  bononiensi  districtu 
heremum  aut  heremitas  ipsos  in  rebus  atU  personis  diabolo  insti^ 
gante  offenderint,  in  eos  dupliciter  uindicetur,  ne  aliqui  per 
eorum  exemplum  ualeant  ad  similia  prouocari. 


1)  Cod.  que  unde  cum. 
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Hec  et  tupradicta  iubemus,  et^)  inwioldbiUter  ohseruari  pre- 
dpilmw,   pre$entem  pa^inam  nostri   ngiUi   munimme    roharantes. 

Pro  consortiis  autem  siue  f^aternitatibus  ita  potest 
statatam  aliquod  ordinari. 

In  nomme  patris  et  filü  et  ipirUu$  sancti,  amen. 

Quia  opuj  est  karitatis,  et  salMUem  respidt  animarumy  con- 
uemre  fraires  in  unum  ad  exercenda  opera  pietatis ,  iddrco  nos 
magisiri  bononientes  et  Johannes  de  mtUtorum  magisirorum  con^ 
nHo  et  scolarium  assensu  pro  iubstentacione  camaldulentis  heremi 
mm  Umge  a  eimtate  Bononie  sUi  ^)  quamdam  ordinauimus  fra- 
termiaiem, 

Cui  ei  diuino  imlinctu  aliquie  deeiderat  aggregari,  seiat  se 
fore  participeni  omnium  beneficiorum  que  in  tota  congregacione 
camaldulenti  cusidue  fiunt.  nam  si  eorum  aliqms  de  uite^)  pre- 
ientis  ergastvAo  fuerit  uoeante  domino  sublatus,  eiusdem  loci  fra- 
tres  in  dueentis  missis  et  totidem  psalteriis  orabunt  tpecialiter  pro 
ipsius  Tedempdume, 

Cum  ergo  sü  tarn  lucriferam^*)  tarn  ptum,  et  tarn  honestwn 
propontum ,   iüi  eoneordo   adunari ,    quilibet  niti  debet  secundum  \ 
foseiifUUalem  suam,  heremitis  Ulis,  qui   spretis   mundanis   delicOs  \ 
nostra  et  sua  peccata  cotidie  plangunt ,    summi  creatoris  maiesta- 
tem  assidue  eontemplantes  ^  in  rebus  temporalibus  prouidere ,    u4 
pro  temporalibus  eeUstia  et  pro  caducis  etema  redpere  mereatur. 

Fiunt  etiamjcoQSortia  seu  fratemitates  ab  hospitalariis, 
templariis,  aliisque  religiosis  uiris,  in  quibus  qucdam  sta- 
tuta scribuntur.  pro  quolibet  fratre  dicitur  proprio  nomine, 
at  Martinus  unum  denarium  annuatim  dare  debet ,  et  in  fine 
xü  uel  XX. 

Item  fiunt  quandoque  in  multis  Ytalie  pai-tibus  que- 
dam  consortia  karitatis  intuitu,  que  uulgo  confraduglie  di- 
cuntor.  pro  quibus  fiunt  similiter  quedam  simplicia  sta- 
tuta, quoniam  in  eis  continetur,  quantum  uini  uel  frumenti 
debeat  quilibet  exhibere.  karitatis  intuitu  ideo  dicxi, 
quia  multi  populäres  per  diuersas  mundi  partes  fratemi- 
tates et  consortia  secuntur,  ut  uentrem  possint  et  sto- 
machmn  adimplere.  in  episcopatu  quippe  florentino  est 
quedam  capella  in  honore  sancti  Tlarii  edificata,  ubi  fiebat 
quonmdam  rusticorum  fraternitas  pro  ecclesie  utilitate. 
reetores  quippe  fuerunt  fratemitati  non  parua  fercula  se- 


il In  der  liandsclirift  fehlt  et. 

2)  Ck>d.  Mite. 

3)  Cod.  iure, 

4)  Cod.  iM^Atmi. 
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cundum  consuetudinem  illorum  qui  tales  faciunt  fratemi« 
tates.  post  conmestionem  autem  debebant  rectores  facere  ra- 
cionem  omniom  expensarum.  tunc  surrecxit  unus  rectorum  in 
presentia  omnium,  et  dicxit:  benedictus  deus  qui  miracula 
per  nos  et  inter  nos  operatur,  quia  nichil  de  Ms  que  de- 
dimus  deest  pro  expensis,  et  nichil  superat  preter  unam 
assem.  tunc  illius  terre  homines  hanc  inperitiam  in  generale 
prouerbium  adduxenmt.  unde  plurimi  dicunt  ita:  coniingü 
nohii  ricut  ecelesie  $ancU  Ylarii  parochiams. 

Et  notandum  est,  quod  in  principio  cuiuslibet  genera- 
lis statuti  ponenda  est  dominica  inuocacio,  nisi  statutiim 
fieret  pro  usure  solucione  aut  aliqua  specie  mali.  et  in  fine 
ponendi  sunt  anni  dominice  incamacionis  cum  indictione. 

vn. 

Postquam  sufBcienter  tractatum  est  de  statutis  genera- 
libus,  uidendum  est  quid  sit  laudamentum,  unde  dicatur,  et 
quibus  liceat  facere  laudamentum. 

vm. 

Laudamentum  est  sententia  ex  opinione  proueniens  lau- 
datorum.  uel  laudamentum  est  arbitraria  sententia  qua  sepe 
litigantium  controuersie  sopiuntur. 

Ex  opinione  proueniens  laudatorum,  et  arbi- 
traria ideo  dicxi,  quoniam  infiniti  sunt  qui  laudamentum 
ad  sopiendas  controuersias  faciunt,  qui  leges  et  iura  igno- 
raat,  uerum  tamen  secundum  opinionem  et  sententiam 
proprie  conscientie  faciunt  laudamentum. 

IX, 

Laudamentum  dicitur  a  laude  laudas,  uel  a  laudatore. 
nam  si  controuersia  de  rebus  aliquibus  inter  aliquos  uer- 
titur,  dielt  aliquis:  date  hoc  ad  ktudum^)  secundum  uulgare. 
et  quandoque  litigantes  proprio  arbitrio  ducti  conmuni 
concordia  dicunt:  demus^)  hoc  ad  laudum,^)  sicque  sepe  nu- 
mero  in  aliquem  uel  quandoque  in  aliquos  conpromittunt. 
unde  laudatores  ab  utraque  parte  recipiunt  caucionem  cer- 
tam  peccunie  penam,  sub  obligacione  potestaüs  et  consu- 
lum  inponentes  quod  eorum  laudamentum  siue  laudatum 
inuiolabiliter  asseruabunt. 


li 


Cod.  loutfam. 
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X. 

Laudamentum  siue  laudatum  est  licituiu  facere  omni- 
bas  hominibus  habentibus  discrecionem. 

Ad  hoc,  ut  dictandi  facilior  habeatur  notitia,  ponam 
äliqaod  exemplum  controuersie  secundum  quam  laudamenti 
sententia  promulgetur.  aerbi  gratia.  Ticius  accepit  mutuo 
ä  Senpronio  pateram,  que  aurea  secundum  superficiem  ui- 
debatui',  quia  faciebat  nuptias  filio  suo.  nullo  tarnen  pacto 
preeante  ammittitur  patera.  in  nuptiis  repetitur  a  Ticio 
aurea.  ille  respondit,  non  fuisse  auream,  set  deauratam. 
conuenitur  demum  reus  ante  presidem.  ubi  actor  iuris  et 
in  iure  proponit  actionem,  asserens  se  habere  testes  qui- 
bus  pateram  fuisse  auream  conprobabit.  reus  uero  con- 
traria dicit,  se  hoc  posse  per  idoneos  testes  legitime  con- 
futare.  ad  hoc  accedit  Seius,  utriusque  amicus,  et  consu- 
lit  ut  in  arbitrium  Sceuole  conpromittunt.  dicat  ergo  Sce- 
aola  hoc  modo  laudamentum. 

£1^0  Sceuola^  recipiens  conpromtsnonem  TieU  et  Senpronii  de 
amirouersia  que  intet  eos  ttertebatur  pro  patere  auree  uel  ar- 
gentee  conmistiane,  dico  et  pronundo  nomine  laudamenti  firmiter 
obseruandi,  ut  Iteius  restituat  Senpronio  tmam  pateram  argen-- 
team  nwifce  deauratam.  et  insuper  sex  uncias  auri  purisiimi 
tibi  non  differat  exhibere. 

Preterea  tabelliones  huius  modi  laudamenta  per  terciam 
personam  facere  consueuerunt.    uerbi  gratia. 

Cum  super  quibusdampossessionibus  inter  Senpronium  et  Ticium 
comtrouer$ia  uerteretur,  de  conmuni  assensu  per  stipulacionem  in  See- 
wUam  conpromiserunt  f  quod  quicquid  ex  hoc  diceret  uel  pro- 
nuwtiarei  firmum  et  ratum  omni  tempore  haberent.  iüe  uero 
eontrouersiam  taliter  diffiniuii.  seUicet  etc.  et  sie  ponitur  ibi  tota 
series  laudamenti. 

Cionsimili  enim  utuntur  incepcione  in  omni  genere 
laudamentorum.  set  circa  finem  ponunt  annos  dominice 
incamacionis,  et  faciunt  ibi  proprium  Signum. 


Explicit  cedrus. 
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I. 

In  nomine  conpositoris  appellor,  qui  pratum  eloquen- 
tie  celebri  uena  et  solempni  stilo  regirans  0  me  ad  illu- 
minacionem  gentium  et  gloriam  scolastice  professionis  ^j 
eduxit  in  lucem,  et  heredem  instituit  principalem,  sicut  in 
testamento  suo  quod  solempniter  promulgauit  euidentius^) 
continetur. 

Seriem  siquidem  testamenti  et  disposicionem  ultimo 
uoluntatis  libero  *)  stilo  et  lucido ')  arbitrio  quod  iterum 
non  rediit  ^)  in  hunc  modum  auctor  ipse  dictauit. 

n. 

Ego  Bonconpagnus  uideo  et  considero,  quod  homo 
deriuatus  ab  humo  subiacet  uanitati.  dies  domini  sicut  für 
uenit,  et  repente  concludit  subripiendo  gloriam  et  uana 
desideria  mundanorum.  quibus  de  causis  finem  uite  lau- 
"dabilis  ^)  preuenio,  et  meum  ita  ordino  testamentum. 

Istum  namque  librum  in  epistolari  stilo,  materiarum 
inuencionibus,  consuetudinibus  approbatis,  et  in  uariacioni- 
bus  dicendorum  mihi  heredem  instituo,  uoleus  quod  in  hac 
Sorte  debeat  manere®)  contentus. 

Preterea  in  huius  testamenti  serie  statuo  et  preordino, 
quod  soror  eins  que  rhetorica  uocabitur  Bonconpagni  pro- 
grediatur  de  phylosophie  cubili,  exometur  uelud  simifitado 
templi,  auro  et  preciosis  lapidibus  coronetur.  deambulet 
inter®)  pomeria  rosarum  et  lilia  conuallium,  flagi-et  "^ ) 
balsami  et  ambre  mixtura,  pandat  secretissima  secretoruui, 

1)  6:  regnans.  6)  B:  nddü. 

2)  B:  et  scolastice  prouisionit.  7)  la  B  fehlt  laudahüi», 

3)  B:  plmitu.  8)  B:  quod  kae  «otta  d«beai  esse. 

4)  B:  decenti.  9)  B:  autem. 

5)  B:  UcUo.  10)  ^:  flagkt. 
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Sit  artiuin  liberaliani  imperatrix  et  utriusque  iuris  alumpna. 
ipsam  aliquando  librum  de  suffragiis  allegandi,  aliquando 
candelabmm  eloquenüe,  et  aliquando  rethoricam  appellaui, 
at  de  ipsius  aduentu  non  ualerent  inuidi  ^)  presagire.  illa 
namque  dominabilius  imperabit,  et  inponet  silentium  ora- 
toribus  qui  sine^  conmuni  profectu  ediderunt  multitudinem 
prece^tonun. 

m. 

Nunc  uero  ad  te,  meum  heredem,  principaliter  conuerto 
sermonem,  tibi  districte  iubendo  ut  inter  me  ac  bestiam 
teterrimäm  ^)  que  me  persequi  non  desistit  tue  protectionis 
clipeum  interponas. 

Liber. 

Dissere  mihi  de  natura  et  disposidone  bestie  contra 
quam  debeo  dimicare. 

Auetor. 

Hec  namque  habet  capita  nouem,  cornua  duplicata, 
tres  eaudas,  et  quatuor  pedes.  quorum  quodlibet  per  se 
pugnat,  per  se  nocet,  nee  percutit  sine  fusione  ueneni. 
est  etiam  honibilis  ad  uidendum,  et  tempore  aliquo  non 
quieacit,  set  terrarum  orbem  regirans  quamlibet  felicitatem 
insequitur,  et  probitatem  semper  inuenire  satagit  quiun  con- 
fundat.  murmurat,  stridet,  fremit,  delirat,  deuorat,  anxia- 
tur,  liuet,  pallet,  perstrepit,  nauseat,  delitescit,  latrat, 
mordet,  furit,  spumat,  insanit,  ignit,  gannit  ^)  quando  no- 
cere  non  potest,  hora  *;  tenet  aperta,  dentes  habet  aceutis- 
simos,  et  linguas ')  tanquam  ^agittas  fulguris  perignitas. 

Hanc  nempe  ydram  antiqui  phylosophi  esse  putabant. 
set  crudelior  est  quam  ydra,  quia  in  precordiis  hominum 
habitat  quos  intus  et  extra  conburit. 

Geterum  ipsius  figura  terribilis  uel  ymago  anime  cogi- 
tanti  de  iUius  uenenosis  morsibus  et  punctuhs  frequenter 
apparuit,  et  quietem  uirtutum  animalium  conturbando  te  de 
meis  manibus  eripere  nitebatur. 

Unde  illam  figuram  tartariam.^)  in  hoc  loco  depinxi  et 
hicüt  uidi  oculis  interioribus  designaui,  ut  moderni  et  po- 
steri  studeant  propensius  ipsius  toxicata  iacula  euitare. 


1)  B:  impU. 

3)  B:  gamrit  ei  gemU. 
^ßtOkn  IX. 

4)  B:  ora, 
6)  B:  ligwoM. 
6)  B:  eartkm-Mtn. 
9 
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In  beiden  handschriften  ist  nun  wirklich  ungef&hr  eine 
halbe  spalte  beziehungsweise  seite  leer  gelassen,  ohne  dass 
sich  übrigens  eine  spur  jener  figura  tartaria  weder  in  der 
einen  noch  andern  vorfindet. 

L  i  b  e  r. 

0  quam  terribilis  et  abhominabilis  est  huius  *bestie 
aspectus.  unde  miror,  quod  in  serie  uisionis  tarn  terribilem  *) 
eägiem  potuit  anima  tolerare.  uerum  tarnen  certificari 
peropto,  unde  contraxerit  originem,  quo  nomine  uocetur,  ubi 
habitet,  et  quibus  hactenus  intulerit  lesionem.  >) 

Auetor. 

Mater  ^)  autem  huius  bestie  fuit  nature  celestis.  que 
superbia  nuncupatur.  et  ista  uocatur  inuidia,  que  in  se 
continet  omnia  contagia  uiciorum. 

Quot  enim  et  quantos  non  dico  ledat  et  leseht,  set  *) 
uituperabili  morte  affecerit,  et  afflixerit  diuersis  generibus 
tormentorum,  ita  numerare  ualerem  sicut  arenas  litorum 
et  Stellas  fixas  in  ambitu  firmamenti. 

Uerum  tamen  ad  instructionem  tuam  de  infinitorum  ag- 
minibus  aliquos  nominabo.  hec  siquidem  primitiuum  san- 
guinemHabeP)  effudit.  Joseph  uendiditYsmahelitis.  Cou- 
bussit  Babilonie  satrapas  in  camino.  porrexit  Damas- 
ceno  uenenum.  item  palatum  ®)  Homeri  ferreo  clauo  trans- 
fixit  toxicauit  Socratem  cum  suco  ^)  cicute.  a  bima- 
tu  et  infra  in  Betehlem  ^^)  pueros  iugulauit.  mittere  in 
Christum  dominum  manum  presumpsit.  multos  propheta^ 
apostolos  et  imitatores  dei  usque  ad  mortem  uariis  penis 
afflixit.  hec  etiam  Gesarem  in  capitolio  uiginti  quinque 
uulneribus  interfecit  TuUium  Ciceronem  mutilatum  lingua '  V 
peremit.  Boetium  carcerauit.  exilio  proscripsit  Nasonenu 
reiecit  Yirgilium  a  laribus  mantuanis.  Senecam  in  balneo 
mori  coegit.  occidit  Lucanum.  Juuenalem  in  Egyptum  ad 
moriendum  transmisit.  infamauit  de  heresi  Priscianuui. 
mearum  salutacionum  tabulas  fumigauit,  ut  illas  indueret 
sophisticam  uetustatemJ^j  quidplura?  tot  persecuta  est  et 
persequi  non  desistit,   qüot  felicitatem  aliquam  habuerunt 

1)  B:  korrUnleni,  8J  B:  paUa$um. 

2)  B:  ietionei.  9)  B:  iueeu. 

3)  A:  pater.  10)  B 


10) 
4)  In  A  fehlt  ut,  11)  B:  iiffwu. 

6)  B:  iiM  12}  A 
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ttd  habere  uidentur,  et  nicbil  intactum  preter  solam  mise- 
riam  derelinqait. 

Liber. 

De  natura  et  disposicione  bestie  me  plenius  instruxisti. 
sei  adbuc')  quero,  ubi  didiceris,  et  quanto  tempore  stu- 
dueris,  et  quis  tibi  exibuerit  magisterium  oratorie  facultatis. 

Auetor. 

Licet  ad  rem  non  pertineat,  referre  ubi  didicerim,  et 
qois  meus  doctor  fuerit,  tarnen  te  certifico,  quod  inter  flo- 
ride  duitatisFlorentie  ubera  primitiue  scienüe  lac  suscepi. 
set  totum  studendi  spatium  sub  doctore  sedecim  mensium 
terminmn  non  excessit.    * 

Liber. 

.  Credunt  piurimi,  quod  scientiam  habüeris  per  sufiragia 
spirituum  inmundorum,  pro  eo  quod  miro  ingenio  et  insu- 
perabili^)  memoria  radiaris,  et  quia  ita  uideris  tangere 
onmia  genera  facultatum  sicut  esses  in  qualibet  eruditus. 

Anctor. 

Crednlitas  et  uoluntas  ita  liberum  habent  priuilegium 
a  natura,  quod  non  timent  legem  aliquam  uel  decretum,  nee 
posaunt  astringi  uinculo  uel  catena. 

Liber. 

Adhuc  quero,  quid  faciam  de  furtiuis  depilatoribus  et 
numifestis  excoriatoribus,  qui  excoriare  me  presument,  mo- 
liendo  aibi  adscribere'^)  laudem  tui  laboria. 

Anctor. 

Sdas  quod  libri  per  artificium  naturale  inuenti  sunt, 
apnd  quosdam  sicut  specula  et  candelabra  luce  radiantia, 
et  apud  quosdam  uelut  cadauera  inter  coruos.  item  qui- 
dam  sumunt  ex  eis  nt  apes,  et  quidam  mordent  iUos  ut 
canes. 

Ceterum  si  te  aüqui  excoriare  presumpserint,  ad  magi- 
stratus  cathedras  appellabis,  et  poteris  eos  furti  et  iniuria- 
nun  actionibus  conuenire,  hereditatis  expilate  crimen  uali- 
dius  aUegando. 

Demum  ad  conferendum  perpetuum  robur  institucioni 
iam  £acte  super  caput  tuum  laureatam  pono  coronam. 


t)  A:  md  kune.  3)  B:  oieriftfr«. 

2)  A:  MfMraMi. 
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Liber. 

A  te  postulo  edoceri,  qualiter  ueneno  inuidie  toxicatis 
qui  me  dicunt  esse  prolixuin  niniium  et  confusum  debeaiii 
respondere. 

Auetor. 

In  Chamo  et  freno  maxillas  eorum  constringas,  et  dicas 
quod  Nilo  probabiliter  similaris,  qui  per  riuulos  axUacentes 
diffusus  aridas  insular  et  terras  irrigat,  easque  facit  uberius 
genuiuare:  et  tarnen  aluei  profunditas  non  mutatur. 

Certum  est,  et  rei  effectus  ostendit,  quod  diuidi  potes 
in  mille  particulas,  et  ultra,  quarum  quelibet  humore  doc- 
trine  aridum  cor  irrigat  et  intellt^tus  germen  producit  tan- 
quam  riuulusH  a  flumine  deriuatus. 

Aquam  tuam  igitur  diuide  in  plateis,  et  noli  curare 
quid  inuidi  referant,  qui  propter  alionun  felicitates  igue 
inexstinguibili  aduruntur,  uidentes  quod  lucem  de  fomo  pro^ 
duxi,  et  ambulantibus  per  errorum  semitas  rectitudinis  iti- 
nera  demonstraui,  nee  ob  aliud  aliquorum  errores  perlegi 
nisi  ut  per  contraria  uiderem  clarius  ueritatem. 

Liber. 

Aliqua  mihi  deesse  uidentur  ad  exibendam  stili  episto- 
laris  doctrinam. 

Auetor. 

Subtiliter  considerasti  qae  desunt.  unde  scias,  et  non 
dubites,  quod  libros  quos  primitus  edidi  tuo  dominio  subiu- 
gaui,  considerans  quod  nichil  in  te  de  hiis  que  in  Ulis 
posui  continetur.  uerum  tarnen  sunt  dispersi  et  per  orbem 
terrarum  diffusi. 

Liber. 

Nunc  autem  librorum  specifica  uocabola,  et  doctrinas 
in  eis  positas  sub  breuitate  distingue. 

Auetor. 

Libri  quos  prius  edidi  »unt  xi.  ^j  quorum  nomina  hoc 
modo  specifico,  et  doctrinas  que  continentur  in  illis  ita 
distinguo. 

Quinque  nempe  salutacionum  tabule  doctrinam  confe- 
runt  salutandi. 

Palma  regulas  iniciales  exibere  probatur. 


1)  B:  Huuf.  2)  A:  xii. 
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Tractatus  uirtutum  exponit  uirtutes  et  oitia  dictionum. 

In  notulis  aureis  ueritas  absque  mendacio  reperitur. 

In  libro  qui  dicitur  oliua  priuilegiorum  et  confirma- 
cionom  dogma  plenissime  continetur. 

Cedrus  dat  notitiam  generalium  statutorum. 

Mira  docet  fieri  testamenta. 

Breuiloquium  doctrinam  exibet  inchoandi. 

In  ysagoga  epistole  introductorie  sunt  conscripte. 

Liber  amicitie  uiginti  sex  amicorum  genera  pura  ueri- 
tate  distinguit. 

RotaUenerislaxiuaO  et  amantium  gestus ')  demonstrat. 

.     IV. 
De  dinisione  libri. 

Hie  liber  in  sex  libros  diuiditur  ordine  regulari. 
•    Primas  est  de  forma  litterarum  scolastice  condicionis. 

Secnndus  formam  ecclesie  romane  tangit  breuiter  et 
sammotenus,  quoniam  augmento  non  indiget  plenitudo. 

Tertios  formam  continet  litterarum  que  ualent  summo 
pontifici  destinari. 

Quartus  est  de  litteris  imperatorum  et  regum  atque 
reginarum,  et  de  missiuis  atque  responsiuis  que  possunt 
fieri  ab  inferioribus  ad  eos. 

Quintus  est  de  prelatis  et  subditis  et  negotiis  eccle- 
siasticis. 

Sextus  est  de  litteris  nobilium  uirorum  ciuitatum  atque 
popularium. 

V. 
Titel  der  sechs  bfleher. 

Liber  primus. 

1.  De  regulari  ordinacione  dictionum. 

2.  De  aspiracionibus. 

3.  De  ammonicionibus  que  rudibus  scolaribus  trans- 
mittuntor. 

4.  De  nimietate  studii. 

5.  De  opinionibus  addiscentium. 

6.  De  curatoribus  scolarium. 

7.  De  Ulis  qui  respondere  non  curant  amicis. 

8.  Qualiter  multa  possunt  breuiter  intimari. 

1)  B:  UtMchiiam.  2)  B:  geüa. 
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9.  De  inuectiuis  0  contra  illos  qui  ad  Stadium  ire  diffeiiint 

10.  De  prosperis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
studii  occurrunt.3) 

11.  De  contrariis  euentibus  qui  scolaribus  in  primordio 
itineris  occurrunt 

12.  De  bonis    et  malib  ingeniis  studiis   et  moribus') 
addiscentium. 

13.  De  honestis  moribus  et  prauis  moribus  addiscentium. 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  honore  ac  uituperio  conuentorum.  *) 

16.  De  magistris  qui  uocantur  ad  regendum  scolas. ') 

17.  De  interpretacionibus  nominum  propriorum.  ^) 

18.  De  Ulis  qui  per  uanam  credulitatem  ^)  deluduntur. 

19.  De  cantoribus. 

20.  De  subsidüs  postulandis. 

21.  De  miseriis  studentium. 

22.  De  beneficiis  ecclesiasticis  postulandis  in  soolis. 

23.  De  conmendacionibus. 

24.  De  reuocacionibus. 

25.  De  consolacionibus. 

26.  De  consuetudinibus  plangentium. 

27.  De  consuetudinibus  sepelientium. 

Liber  secundus. 

1.  De  promodonibus. 

2.  De  exconmunicacionibus. 

3.  De  conmissionibus.  ^) 

4.  De  beneficiis  ecclesiasticis  conferendis. 

5.  De  conmendacionibus  quas  papa  facit  pro  suis  dilectis. 

Liber  tertius. 
1.  De  litteris  que  pape  mittuntur  drca  iniciuin   pro- 
mocionis  sue. 


1^  B:  tiiiief(itMi.  prioram  nominnin  interpretaciones 

2}  B:  üinerii  oeeurrenmi.  pro  nominibiis  propriis  non  ponan- 

3)  B:  memoriit.  tor. 


4)  B:  conwntatorum.  7)  B: 

5)  In  A  fehlt  irolas.  8)  Dieser  titel  enthält  folgende 

6)  Das  erste  muster  davon  hau-  mnster:  de  electionibus.  de  resti- 
delt  de  reprehensione  illins  qni  tucionibus.  de  decimis.  de  paro- 
appellanit  amicnm  sanrnFortanam,  chiis.  de  aepnltoris.  de  matrtmo- 
com  appellaretnr  Yentnra.  niis.  de  uanris.  de  svnonia.   de 

Das  zweite  ist  die  nachher  unter  possessionibus.  de  quibosdam  ve- 

VI  s.  138—140  sogleich  folgende  neralitatibus  que  ponontur  in  fit- 

notola  qua  doctrina  datar  qaod  pro-  teris  conmissionoi. 
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2«  De    comneiidaciombus    mferiorum   personirum   ad 
papam. 

3.  De  peticioDibua  confirmacionum. 

4.  De  electionibus  discorditer  factis, 
K.  De  supplantatis  in  electione. 

6.  De  sublimibus  0  personis  que  rogant  papam  pro  suis 
dilectis. 

7.  De  hiis  qui  rogant  pro  utilitatibus  ecclesiarum  papam. 

8.  De  exordiis  generalibus  ad  papam  pro  Ulis  qui  non 
possunt  alibi  iusticiam  inuenire. 

9.  De  hiis  qui  protectiones  implorant 

10.  De  nouis  rumoribus  et  uictoriis  intimandis. 

11.  De  consultacionibus. 

12.  De  renunciacionibus. 

13.  De  accusacionibus  legatorum.  ^) 

14.  De  excusacionibus. 

15.  De  impedinentis  euidentibus. 

16.  De  oppresBionibus  et  grauaminibus. 

17.  De  responsionibus  iudicum  delegatorum. 

18.  De  sententiis  daüs. 

19.  De  criminibus  aborrendis. 

20.  De  peticionibus. 

Liber  quartus. 

1.  De  sublimibus  personis  que  sibi  inuicem  iocunda 
intunant.  ^) 

2.  De  uictoriis  intimandis.*) 


1)  B:  gUnüibui, 

2)  In  B  fehlt  legatorum. 

Die  moster  dieses  titeis  sind: 
de  exactiombus  legatoram  et  de 
mciis  legati.  de  consangninitate. 
de  coDsangnineorum  matrimonio 
ülicito  de  symonia.  de  prodicione 
et  periurio.  de  bomicidio.  de  ho- 
micidio  furto  et  sacrilegio.  de 
adnlterio.  de  uana  gloria.  de  for- 
nieacione.  de  auaritia.  de  nsuris. 
de  scelere  sodomitico.  de  incestu. 
de  düapidacione.  de  incendiis  pre- 
dis  et  rapinis.  de  falsariis.  de 
sopbysticacione  depositi. 

3)  Damnter  de  litteris  quibus 
Eamanonun  rex  soam  generaliter 
sigoificat  promocionem  mit  der  be- 
ftiiffenden  responsio  generalis,  de 
litteris   qoe  fiant  ab   imperatore 


uel  rege  ad  connocandam  curiam 
generalem,  und  anderes. 

4)  Rez  Francie  significat  regi 
Ara^onie  uictoriam  quam  habuit 
de  regeAnglie,  mit  der  responsio 
darauf. 

Comes  flandrensis,  dux  üene- 
ciarum,  et  marchio  Montis  ferati 
significant  regibus  et  populis  chri- 
stianis,  quod  urbs  constantinopoli- 
tana  capta  est  a  Latinis. 

Rex  Blacorum  significat  eisdem 
quod  cepit  constantinopolitanum 
imperatorem,  et  mala  que  Latinis 
intulit  et  inferre  minatur. 

Significat  rex  Castelle  uictoriam 
quam  habuit  de  Miramominin. 

InuectiuaPbylipi  contra  Otonem, 
mit  der  responsiua  Ottonis  contra 
Phylippnm. 
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3.  De  rogaminibuB  que  porrigunt  imperatores  et  reges 
inferioribus,  et  de  responsionibus  inferionun. 

4.  De  magnis  coronatorum  negotiis  inter  se,  et  ad  in- 
feriores, et  de  inferioribus  ad  eosdem  pro  grauaminibos  illaüs.  0 

B.  Deprincipalibus  negotiis imperii cum  ciuitatibusYtalie.^) 


1)  Bogat  et  supplicat  rex  tiro- 
nensis  imperatori,  ut  terre  sancte 
succurrere  dignetur,  sibi  regni 
grauamina  per  ordinem  intimandO; 
mit  der  responsiua  imperatoris. 

Rex  castellanus  rogat  impera- 
torem,  ut  non  debeat  prebere 
iuuamen  regi  Nauarre  qui  Mira- 
mominin  fidelitat«m  iurauit,  wie- 
der mit  der  responsiua  imperatoris. 

Precipit  imperator  duci  Austrie, 
ut  ueniat  respondere  paratus  de 
offensis  quas  intulit  duci  Carinthye, 
mit  der  responsiua  dncis  Austrie. 

Significat  duxAustrie  imperatori, 
Quod  quando  erat  in  seruicio  eius 
dux  Carinthye  cum  duce  Bagarie 
eum  offendit.  unde  rogat  ut  punia- 
tur.  precipit  imperator  illis  duci- 
bus,  ut  satisfaciant  iUi  duci  de 
iniuriis  et  damnis. 

Querit  dux  Austrie  suffragium 
abimperatore  contra  regem  Ungarie. 
precipit  imperator  principibus  Ala- 
manie,  ut  succurrant  duci  Austrie. 

Conqueritur  salzebrugensis  arci- 
episcopus  imperatori  de  duce  An- 
trie.  precipit  imperator  duci  Austrie, 
ut  arciepiscopo  subtracta  restituat, 
et  sibi  fidelitatem  iuret. 

Conqueritur  abbas  abbatie  re- 
galis  cum  capitulo  suo  de  comitc 
qui  contra  racionem  aggrauat  eos. 
mittit  imperator  litteras  conmina- 
cionis.  excusat  se  comes,  et  dicit 
se  probaturum  quod  abbas  et  mo- 
nachi  fuere  mentiti. 

Supplicant  moniales  imperatori, 
ut  earum  debeat  priuilegium  re- 
nouare,  et  districtius  uiris  secn- 
laribus  inhibere  ne  ipsas  molestare 
presumant. 

Supplicat  Cremona  imperatori, 
ut  sibi  Cremam  restituere  dignetur. 
significat  Cremonensibus  imperator, 
quod  Mediolanensibus  precepit  ut 
Cremam  sibi  restituant.  precipit 
imperator  Mediolanensibos,  ut  Cre- 


mam restituant.  significant  Medio- 
lanenses  imperatori,  quod  de  pre- 
cepto  iUo  plurimum  amirantnr. 
significat  imperator  Mediolanensi- 
bus, quod  ad  inportabilem  Cremo- 
nensium  instantiam  scripsit,  set 
ipsi  teneant. 

ConquerunturYmolenses  impe- 
ratori, quod  Bononienses  et  Fauen- 
tini  sibi  detiaent  comitatqm.  pre- 
cipit imperator  Bononiensibus  et 
Fanentinis,  utYmolensibus  restitu- 
ant comitatnm.  excusant  se  impera- 
tori Bononienses  et  Faneutini  sicut 
iUi  qui  de  preeepto  non  curant 

Conqueritur  frater  de  fratre, 
quod  sibi  denegat  p6rcionem  here- 
ditatis  pateme.  iubet  imperator 
quod  aut  cum  eo  amicabiliter  con- 
ueniat,  aut  respondeat  sibi  coram  eo. 

Conqueruntur  qnidam  comites 
imperatori  de  comite  J  qui  eis 
tria  castella  detinet  uiolenter.  con- 
mittit  causam  imperator  marchioni 
B  et  comiti  de  X.  respondeat  isti  im- 
peratori, significantes  qnoniam  sen- 
tentiam  protulerunt.  dictant  isti  sen- 
tentiam  hoc  modo  cum  uariacione. 
2)  Significat  imperator  quod  in 
Ytaliam  dirigit  archiepiscopum  ma- 
guntinum  tanquam  presidem  prin- 
cipalem.  significant  imperatori 
Ytalici  quia  uolunt  quod  magun- 
tinus  debeat  eis  pacta  semare. 
inuectiua  imperatoris  contra  Yta- 
licos,mitder  responsiua  Ytaliconun. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Mediolanum,  mit  der  responsiua 
Mediolanensium. 

Inuectiua  imperatoris  contra 
Florentinos,  mit  der  responsiua 
Florentinorum. 

Significant  imperatori  Pisani 
excessus  Ytalicorum,  et  contra  plu- 
rimos  inuehuntur.  unde  suppli- 
cant, ut  uenire  non  tardet.  respon- 
det  imperator  Pisanis,  et  dicit  quod 
subiugato  rege  Dacie  neoiet 
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6.  De  statutis  imperialibas. 

7.  De  consultacionibos  et  responsiuis. 

Liber  quintus. 

1.  De  Iltteris  que  mittuntur  electis,  et  de  responsioni- 
bus  electonim. 

2.  De  interpretacionibus  quorundam  officialiumiiominum. 

3.  De  litteris    que    mittuntur    electis   hospitalium   et 
illarum  domorum  in  quibus  laici  consueuerunt  preesse. 

4.  De  litteris  que  fiünt  pro  illis  qui  in  discordia  eli- 
guntur. ') 

K.  De  illis  qui  uolunt  conmittere  symoniam,  et  de  illis 
qui  uolunt  et  nolunt  consentire. 

6.  De  suasionibus  et  dissuasionibus  eligendorum. 

7.  De  illis  promotis  qui  postulant  subuenientiam  per- 
sonarum  uel  rerum. 

8.  De  ordinacionibus. 

9.  De  ordinandis. 

10.  De  elymosinis  conferendis. 

11.  De  illis  qui  mittuntur  in  peregrinacionem  propter 
aborrenda  crimina. 

12.  De  sacerdotibus  clericis  et  monachis  qui  licenciantur 
ab  episcopis  uel  magnis  prelatis  cum  litteris  testimonialibus. 

13.  De  illis  qui  nolunt  ire  peregre. 

14.  De  iussionibus  pontificum  ad  inferiores  pro  ^)  con- 
sortüs  mulierum. 

lo.  De  procuracionibus. 

16.  De  metropolitanis  et  pontificibus  qui  iubent  infe- 
rioribus  uenire  ad  sinodum  et  soluere  denarios  inpositos. 

17.  De  cauillosis  pontificum  uel  ^)  aliorum  prelatorum 
exactionibus. 

18.  De  rogaminibus  pontificum  pro  clericis  uel  scolari- 
bus  ut  beneficia  ecclesiastica  optineant. 

19.  De  conquestionibus  subditorum  et  de  anunonicioni- 
bos  et  precepcionibus  maiorum  tarn  ad  inferiores  prelatos 
quam  ad  subditos. 

20.  De  religiosis  et  religionibus.  ^) 


1)  Darunter  gleich  die  ersten  responsiua  electi   acquiescere  uo- 

master:  pars  capituli  madebnrgen-  lentis. 
ds  intimat  suo  electo,  qualiter  eum  2)  B :  a. 

^jMWt  decessom  felicis  memorie  H  3)  B:  et, 

aitfaiepiscopi)   in    archiepiscopum  4)  Darunter  der  letzte  paragraph 

el^^erit.     respondet  electos  quod  eine  notula  qua  doctrina  datnr  de 

Doa  nolt   consentire   parti.    pars  suasionibns  et  dissuasionibus  as- 

predicta  iterum  suadet  ut  redpiat  sumendi  uel  mutandi  religionem. 
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21.  De  religiosis  fugitiuis. 

22.  De  hereticis. 

23.  De  litteris  citatoriis. 

24.  De  rogaminibus  que  porriguntur  in  caosis. 

25.  De    litteris  que   fiunt  pro   controuersiis   matrimo- 
niorum. 

26.  De  litteris  que  fymt  pro  testibus  cohercendis. 

27.  De   furtis  incisionibus  et  incendiis  que  creduntur 
esäe  a  uicinis  uel  personis  domesticis  perpetrata. 

Liber  sextus. 

1.  De  nouis  aniicis  0  acquirendis. 

2.  De  suaßionibus  et    dissuasionibus   in    matrimoniis 
contrahendis. 

3.  De  litteris  quas  amici    tempore  guerre   adinuicem 
sibi  transmittunt. 

4.  De  uictorüs  treugis  et  conposicionibns. 

5.  De  custodiendis  municionibus  et  captiuis,  et  de  lit- 
teris captiuorum. 

6.  De  conmendacionibus  iUorum  qui  debent  fieri  mili- 
tes,  et  de  litteris  securitatis. 

7.  De  torniamenüs  et  nuptiis. 

8.  De  remuneracionibus  ioculatorum. 

9.  De  fideiussoribus  et  mutuatoribus. ') 

10.  De  potestatum  electionibus. 

11.  De  postulacionibus    satisfactionum    propter  damna 
que  sibi  ciues  aut  alii  adinuicem  ferunt. 

12.  De  testibus. 

13.  De  mercatoribus. 

14.  De  depositis. 

VI. 
■nttei  ans  dem  «rstoi  bHclie. 

1)  Aus  dem  titel  de  interpretacionibus  nominum 

propriorum  das  zweite  und  zugleich  letzte 

kapitel. 

Notula   qua  doctrina  datur  quod    propriorum   nominam 
interpretacion  es  pro  nominibus  propriis  non  ponantur. 

Nota  quod  aliquot  nudi  gramantes  de  simplicitatis  er- 
rore   trahentes   fonientum  nominum^)  interpretaciones  po- 

1^  B:  amieitüs  3)  In  B  fehlt  nominum. 

2)  B:  fidmussionibut    «I    mtiftia- 
cionibui. 
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aant  loco  nominom  propriorum.  quod  ridicolosam  esse 
aidetor. 

Nam  quoddam  castram  est  iuxta  Bauennam,  quod  Bog- 
nacauaUum  >)  appellatur.  ad  quod  aliquando  confugerant 
quidam  raptores  qui  quendam  spoliauerunt  litteratum.  inter- 
rogatus  autem,  dum  conquereretur,  quo  raptores  iuissent, 
respondit  quod  iuerant  ad  ablucionem  equi,  unde  iudex  con- 
tinao  misit  ad  locum  in  quo  equi  comsueuerant  adaquari. 

Profecto  aliquis  rusticus  ex  inposicione  papa  uocatur. 
numqnid  ^)  appellabitur  9ummu$  panitfex  uel  episcapus  ^erutu 
$ermrum  dei?  aut  si  uulgo  nominatur  epi$eapui,  poterit  dici 
poniifex  uel  anlUtes  uel  pretul? 

Item  si  aliquis  uocaretur  Blaneui,  satis  esset  comutus 
gramans  qui  diceret:  ecce  Albu$. 

Ego  ipse  ftti  aliquando  a  quibusdam  meis  stultis  audi- 
toribus  hamus  $ocius  appellatus.  quibus  inposui  silentium 
uerecnndum.  nam  firmiter  dico,  quod  etiam  hec  sUlaba 
„bon^^  augmentari  non  debet,  ut  dicatur  Bonusconpagnus,') 
set  debet  inmobiliter  permanere,  ut  dicatur  Bonconpagnus, 
qnia  si  dicatur  „bonus^^  pars  nominis  propiii  trahi  Uidetur 
ad  significacionem  adiectiui.  et  idem  iudicium  est  in  con- 
similibus.  secius  est  si  ponatur  in  fine  proprii  nominis,  ut 
HomohoMu,  quia  ibi  ex  toto  profertur,  et  est  ibi  dictio.  set 
,,bon"^)  in  principio  secundum  uulgare  semper  est  sillaba. 

Trade  igitur  pro  regula  generali,  quod  omnia  propria 
nomina  uirorum  mulierum  atque  locorum  secundum  quod 
uolgo  proferuntur  scribantur,  declinacione  tarnen  interposita 
in  Ulis  que  declinari  possunt. 

Ceterum  in  serie  narracionis  poni  ualet  laus  aut  uitu- 
perium  de  interpretacionibus  nominum  propriorum,  laus  ut 
uere  dicitur  AmbroHus  quasi  ambre  sinus,  uituperium  ut  uere 
dicitur  Maleficanui  quasi  nuda  faciens.  et  sie  possunt  infinite 
nominum  interpretaciones  ad  laudem  et  uituperium  de  no- 
minibus  prouenire. 

Si  autem  opponatur  quod  quedam  nomina  locorum  in 
facultate  litteratoria  transmutantur  et  eorum  interpretaciones 
poDuntur  pro  uulgaribns,  respondeo:  quod  illa  nomina  sunt 
quasi  barbara.  unde  sapientes  in  litteratura  huius  modi 
Qolgaria  contempserunt ,  eorum  interpretaciones  pro  illis 
ponentes.    uidebatur  enim   eis  quasi  barbarum,  si  dicere- 


1)  B:  bagneihtm,  3)  A:  Baneonpagtu, 

B:  fMmfMiffi.  4)  B:  bonui. 
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tur  Verciburg,  Osbiirg,  Regesburg')  Araz,  Alzor.  quare 
dixerunt  Herbipolis,  Agusta,^)  Ratisbona,  Adtrebatum,  et 
Altissiodorum.  nam  illa  que  sunt  latinitati  germana,  iusta 
iiulgaria  in  litteraturam  permutat,  ut  a  melano  Mediolanum, 
a  maganza  Maguncia,  a  palemo  Panormum,  et  a  messina 
Mesanum.     ita  fit  uel  fieri  debet  ubique. 

i.  Aus  dem  titel  de  consolacionibus  das  letzte 

kapitel 
notula  de  materiis  inueniendis. 

Oratoribus  relinquo  hie  3)^multas  materiasinfinitas,  quia  ♦) 
uix  unam  tetigi  respectu  illarum  quas  obmisi. 

In  primis  possunt  inueniri  materie  de  consolacionibus 
super  morte  summorum  pontificum,  patriarcharum ,  arcMe- 
piscoporum,  cardinalium,  episcoporum,  abbatum,  et  omnium 
prelatorum.  dici  potest  de  quibus  dicendum  est,  quoniam 
i'uerint  uicarii  Christi,  magistri  katholice  fidei,  apostolorum 
felicissimi  successores,  aurea  in  templo  domini  candelabra, 
basidcs  et  columpne,  patres  orphanorum,  et  ludices  uidua- 
rum.  inferiores  autem  possunt  dici  ornamenta,  architecta, 
parietes,  et  substentamenta  ecclesie')  dei. 

Dici  namque  potest,  quoniam  extincta  sunt  luminaria. 
et  specula  tenebrata. 

Item  dici  potest,  quod  consolacionem  possumus  reci- 
pere  duobus  modis.  primo,  quia  transierunt  ad  patriam 
paradisi.    secundo.  quia  successores  idonei  sunt  electi. 

Item  possunt  inueniri  materie  numerose  super  conso- 
lacione  magistrorum  et  scolarium  qui  decedunt  in  scolis. 

Item  possunt  inueniri  materie  super  morte  imperato- 
rum  et  regum.  et  narrari  possunt  uictorie  triumphales, 
facta  clarissima,  labores  diuturni  quos  pro  imperii  et  regno- 
rum  honore  sunt  passi. 

Uerum  tamen  summa  breuitate  in  huiusmodi  laudibus 
debet  uti  orator,  ne  in  consolacionibus  esse  storiographus*) 
uideatur. 

Item  potest  descensus  fieri  super  morte  imperatricum, 
reginarum,  principum,  militum,  omniumque  uirorum  ac  mu- 
Herum  cuiuscunque  sint  officii  uel  condicionis. 

Et  ita  per  inuenciones  et  uariaciones  possunt  consola- 
cionum  remedia  inueniri. 

1)  B:  Wirczburg,  Aukcbspurg,          4)  B:  qttu 
Regeasparg.  5)  B:  ecdsiiaitica. 

2)  B:  Äugusta.  6)  B:  hyitoriograf^hus. 

3)  A:  uobis. 
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Cetenun  dici  potest  de  hiis  qul  habent  proles,  quod 
Qon  sunt  mortui,  quoniam  per  jdoneos  heredes  uiuuut. 

Et  nota,  quod  de  omnibus  qui  decedunt  referri  debet 
—  si  ueraciter  dici  potest  —  quod  ad  lamenta  peniteucie 
co&fageruut,  et  sacro  sancti  corporis  et  sanguinis  domini 
dipeo  premuniti  ad  regna  celestia  conuolarunt. 

3.   Titel  de  consuetudinibus  plangentium. 

Qaod  Sit   inpossibile   scire    omnes    consuetudines   illo- 
ram  qai  plangunt  mortuos  suos. 

Consuetudines  plangentium  nemo  plenarie  scire  uale- 
ret,  etiam  si  circuiret  totum  orbem  terrarum,  quoniam  in 
UM  et  eadem  patria  diuerse  consuetudines  obseruantur. 

De  coDEuetadine  quam  in  plangendo  mortuos  Romani 
obseruant. 

Romani  non  intelliguntur  de  morte  alicuius  dolore, 
üi^i  cum  unguibus  partem  excorient  faciei,  capülos  euellant, 
tt  lisque  ad  umbüicum  ^  uel  pectus  uestimenta  rescindant. 

Dncuntur  etiam  Borne  quedam  femine  precio  numario 
äd  plangendum  super  corpora  defunctorum,  que  conputatri- 
tes  2)  uocantur,  ex  eo  quod  sub  specie  ^)  rithmica  nobilitates 
«üuidas  formas  fortunas  et  omnes  laudabiles  mortuorum 
actus  conputant  seriatim.  sedet  ^)  namque  conputatrix  ^) 
Aüt  interdum  recta,  uel  interdum  procliois^;  stat,  super 
genua  crinibus  dissolutis,  et  incipit  preconia  laudum  uoce 
oanabili  iuxta  corpus  defuncti  narrare,  et  semper  in  fine 
f  Liusule  ho  uel  hy  promit  more  plangentis.  et  tunc  omnes 
adt4intes  cum  ipsa  flebiles  uoces  emittont.  set  conputatrix  ^) 
prodacit  lacrimas  precii,  non  doloris. 

De  hiis  qui  Romanos  imitantur  in  planctu. 

Sicnli,  Apuli,  et  Campani  in  plangendo  mortuos  et  in 
docendo  conputatrices  ^)  obseruant  consuetudines  Romanorum. 

Uli  autem  uel  ille,  qui  uel  que  conputatrices  ^)  habere 
&0D  poa:>unt,  pronunciant  sicut  sciunt  carmina  sui  doloris. 

De  consuetudine  Grecorum. 

Greci  namque  in  planctu  ex  parte  obseruant  consuetu- 
*iines  Romanorum ,  et  conputatrices  ^)  inducunt.    set  dolor 


1)  A:  uMeuhtm.  4)  A:  Mf. 

t)  B:  etmpuiheti:  6)  B:  pracliums. 
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tone  de  uena  cordis  procedit  quando  GrrecuB  aliquem  pilum 
de  barba  euellit.  ea  liquidem  ora  emittantar  >)  clamores, 
et  multiplicatur  fletus. 

De  Galabritanis. 

Uxor  Calabritani  defuncti  remoto  uelamine  non  paruam 
capillorum  quantitatem  euellit,  et  quicunque  uenit  ad  plan- 
gendum,  semel  aperta  manu  percutit  illam  capitis  particu- 
lam  de  qua  uxor  ipsa  quasi  ex  toto  capillos  euulsit,^)  et 
dicit  percutiens:  o  captiua. 

De  consuetudine  Tuscoram. 

In  Tuscia  fit  excoriacio  uultuum,  pannorum  sdssio,  et 
euulsio  capillorum. 

De  consuetadine  quam  in  planctu  babent*)  Romanioli  et 

Lombardi. 

Lombardi  et  Romanioli  clamosas  uoces  et  lacrimas  pau- 
cas  emittunt,  et  cum  ipsis  rumoribus^)  cateruatim  ruunt 
super  Corpora  defunctorum,  et  multos  ad  simulatum  pkn- 
ctum  inducunt  qui  oculos  madefaciunt  cum  saluia  uel  pal- 
pebris apponunt  acrumen,  ut  plangere  uideantur.  et  tales 
taliter  plangendo  subrident. 

De  consuetudine  Gallicorum. 

Gallici  secundum  suarum  prouindarum  diuersitates 
diuersos  obseruant  modos  in  planctu.  set  illi  solummodo 
plangunt  quos  urget  dolor  de  morte  carorum.  et  ista  con- 
suetudo  in  Francia  precipue  obseruatur. 

De  Yspanis. 

Ispani  uix  lacrimas  doloris  effundunt  nisi  hoc  exigaat 
merita  personarum. 

Qgoaliter  plangunt  Anglici  Boemi  Poloni   Ruteni  atqne 

Sclaui. 

Anglici  Boemi  Poloni  Ruteni  atque  Sclaui  potum  suum 
cum  fletu  permiscent  donec  ebrietate  sunt  affecti,  et  ita 
remanent  solito  iocimdius  consolati. 

De  consuetudine  Ungarorum. 

Ungari  amare  plangunt.    set  dolor  illis  adherere  non 


1)  B:  hara  omiuuntur.  3)  B:  obimutmi, 
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potest,  quia  semper  sunt  in  castris,  et  siluas  et  solitudines 
uenando  transcummt. 

De  Sardis  et  Barbaris. 

Sardi  zelotipi  more  uenantium  ictu  uocis  uerberant 
aerem  quando  plangunt,  et  Barbari  tanquam  lupi  ululant, 
et  mnlieres  eonun  ganniunt^)  sicut  uulpes. 

Qaaliter  plangunt  quidam  prouinciales. 

Quidam  prouinciales  cantum  permiscent  cum  fletu,  quia 
primitus  plangunt,  et  statim  psallunt  |cum  tynpanis  sin- 
phoniis  et  arpis,  et  ita  plangendo  et  psallendo  mitigant 
consuetudine  sua  dolorem. 

De  conBuetudine  Theatonicorum.*) 

Theutonici')  furorem  mitigant  in  plangendo,  quia  sine 
strepitu  et.clamore  stant  uel  sedent  iuxta  corpora  defiin- 
Ctorum.  summisa  ^)  quippe  uoce  deplorant  pariter  et  suspi- 
rant,  et  sine  honerosa*)  uociferacione  producunt  lacrimas 
pietatis. 

De  consaetudine  qnorundam  Saracenoram.^ 

Saraceni^  qui  habitant  in  partibus  orientis  amarissime 
plangunt  super  morte  carorum. 

Set  in  partibus  Affrice  magis  perseuerant  in  planctu, 
quoniam  per  aliquot  dierum  spacium  dimittunt  aperta  se- 
pulcra,  et  qui  erant  dilectione  coniuncti  accedunt  ad  cor- 
pus defiincti,  dicentes:  quid  facis?  quare  non  surgis?  mul- 
tun  stetisti.  quando  uenies?  iam  est  ora  surgendi.  noli 
tardare. 

De  felicitate  sacerdotum  et  clericorum    super  planctu 
defunctorum. 

Felicia  sunt  agmina  sacerdotum,  et  clericorum  caterue 
beate,  quia  cum  alii  flebiles  uoces  emittunt  ipsi  dulciter 
modulantur,  cum  alii  gemunt  ipsi  rident,  et  cum  alii  pre 
dolore  suspirant  ipsi  pre  gaudio  iocundantur. 


1)  B:  tttum  tarn  diu  tum.  A)  B:  suhmiua. 

2)  A:  garriuni.  5)  A:  konorota. 
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vn. 

Instar  ans  dem  dritten  bQehe. 

1)  Aus  dem  titel  de  hiis  qui  protectio*nes 
implorant: 

Mediolanam  se  pape   conmendat  et  snadet  contra 
Phylipum. 

Urbs  Mediolanum,  que  pre  cunctis  mundi  ciuitatibus 
in  ecclesie  romane  obsequiis  deuotius  permanet  et  per- 
mansit,  se  uobis  0  tanquam  patri  precipuo  reconmendat,  et 
uestre  audet  consulere  sanctitati  ut  reducentes  ad  memo- 
riam  crudelem  et  nociuam  rubri  Frederici  prolem  in  lauda- 
bili  proposito  firmius  persistatis,  quia  si  contingeret  preua- 
lere  Philippum  repercuteret  altera  plaga  priorem. 

Profecto  non  degenerat  qui  speciem  trahit  a  genere. 
nee  est  credendum  quod  dulcescat  absinthium,  nisi  naturalis 
conplexio  mutaretur. 

Sane  bonum  est,  et  a  coequalis^)  meriti  tramite  non 
discordat,  ut  inter  AUamannos  discordia  foueatur,  quia 
tempore  scismatis  ^)  romanam  fecerunt  ecclesiam  diuüus 
uacUlare. 

2.   Aus  dem  titel  de    accusacionibus    legatorum 
die  beiden  schlusskapitel. 

De  falsariis. 

Infelix  abbas  de  Marmoreto  ^)  buUas  romane  curie  cum 
subtili  subula  perforauit,  et  cum  acu  subtilissima  filos  adul- 
terinos  inmittens  cum  ligneo  malleo  interposito  filtro  pla- 
nificauit  bullas  quas  falsis  litterjs  inprimebat. 

Fecit  etiam  cinericium,  de  cuius  artificio  tutius  est 
silere,')  et^)  per  ipsum  bullas  papales,  monetas  omues,  et  sigiUa 
quelibet  faciebat.  nee  inueniebatur  in  uno  puncto  delictum. 

De  sophysticacione  depositi. 

Samnus  monacus  antequam  esset  pirrata  religionem 
fictitiam  simulabat.  in  claustro  nempe,  in  quo  habitum 
monachalem  recepit,  sublato  alfabeto  conmuni  mille  marca- 
rum  depositum  cum  stagno  sophistico  alterauit,  et  abbati 
facinus  totum  ascripsit,  et  elapso  tempore  illam  peccuniam 
et  tesauros  ecclesie  asportauit. 


1)  B:  nobü,  4)  B:  MarmarMo. 

2)  A:  aquoequaüs.  5)  B:  taeerß. 

3)  A:  iUmatü,  6)  A:  pUa. 
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3)  Kapitel  des  titeis  de  impedimentis 

euideo 

tibus. 

1.  De  egritudine. 

11.  De  calore. 

2.  De  senectute. 

12.  De  frigore. 

3.  De  paupertate. 

13.  De  transitu  maris. 

4.  De  timore. 

14.  De  igne. 

5.  De  difficultate  itineris. 

IS.  De    aquanim     inunda- 

6.  De  guerra. 

cione. 

7.  De  breuitate. 

16.  De  frigiditate  sexus. 

8.  De  paucitate. 

17.  De  condicione. 

9.  De  maltitudine. 

18.  De  statuto. ') 

0.  De  aeris  intemperie. 

19.  De  edicto.2) 

4)  Titel  de  responsionibus  iudicum  delegatoram. 

De  illis  qui  respondent  antequam  causa  conmissa  termi- 
netur  pro  eo  quod  litigantes  desistunt. 

Qaamquam  sumus  inscientes  et  canonici  iuris  ignari, 
sedis  tarnen  apostolice  iugum  suaue  nobis  uidetur  et  onus 
ad  ferrendum  leue. 

Uestra  siquidem  sanctitas  nobis  iniunxit,  ut  causam 
que  inter  P  calleritanum  ^)  electum  ex  una  parte  et  deca- 
num  et  quosdam  canonicos  ex  alia  *)  uertebatur  super  facto 
archiepiscopalis  electionis  audiremus  et  fine  deberemus  cano- 
nico  terminare. 

Nos  autem  apostolicum  mandatum  prosequi  cupientes 
utramque  partem  ante  nostram  presentiam  conuocauimus, 
et  in  tantüm  fuit  in  causa  processum  quod  lix  est  ordine 
iudiciario  contestata.  demum  utraque  pars  nee  uenit  nee 
respons^em  transmisit  ad  terminum  constitutum.  ^)  cum 
uero  postmodum  actorem  et  reum  propensius  citaremus, 
ita  respondebant  ac  si  nunquam  nobis  causa  conmissa  fuisset. 


t)  üestra  sanctitas  non  igaorat, 
qaaliter  Ttalie  cinitates  specialia 
statata  conponaot,  quibiis  propter 
iaramenti  ,uinculum  non  audet  ali- 
qois  contraire. 

Quare  frmnentnm  quod  dare 
fasse  ratis  Ferrarie  peregrinis  non 
potai  Uenecias  destinare. 

Z)  Bex  Foitugalensiumj  qui  cum 
Saracenis  conpelUtur  iugiter  dimi- 
care,  generale  promulgauit  'edi- 
etam,   ut  onmes  cl^ici  soi  regni 


sint  ad  arma  parati,  et  cum  neces- 
sitas  postulaucrit  prelientur. 

Ceterum  sanctitas  uestra  nuper 
nobis  iniunxit,  quod  nulli  clerico 
in  sacris  ordinibus  constituto  arma 
sumere  permittamus. 

Quod    si     facere    auderemus, 
seueritas  regia  in  nos  acrins  uin- ' 
dicaret 

3)  B:  inter  cakerUanum, 

4)  B:  alia  parte. 

5)  B  setzt  noch  bei  et  terminum 
constitutum. 

10 
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Hec  autem  ideo  sanctitati  uestre  duxünus  referenda, 
ne  in  prosecucione  mandati  apostolici  esse  desides  uideamur. 

De  illis  qui  deferant  appellationi,  cum  in  conmissio- 
nibus  non  fit  mentio  de  appellacione. 

Causam  que  uertitur  inter  cenobium  de  Franeto  0  et 
hospitale  de  Larola  super  facto  aque  ductus  nobis  uestra 
sanctitas  audiendam  commisit. 

Cum  autem  iam  esset  in  tantum  processum  quod  lix 
contestari  debebat,  ')  pars  cenobii  sedem  apostolicam 
appellauit. 

Cui  appellacioni  detulimus,  sicut  facere  debebamus, 
quoniam  Uttere  ipse  cum  appqlli^cionis  remedio  fuerant 
impetrate. 

De  illis  qui  deferant  appellationi,  cuiy,  B^per  accessorio 

appellatur. 

Ciun  in  causa  que  uertitur  inter  canonicos  aretinos 
et^)  abbatem  sancte  Flore  super  facto  abbatie  in  qua  de 
nouo  constituta  ecclesia  est  cathedralis  iuxta  mandatum 
uestrum  procederemus,  et^ost  c^testacionem  litis  et  mul- 
tas  allegaciones  testes  introduci  deberent,  pars  abbatis  fra- 
tres  et  speciales  amicos  ad  testificandum  inducere  conabatur. 

Unde  ne  illos  reciperemus,  canonici  sedem  apostolicam 
appellarunt,  allegantes  quod  non  licebat  abbati  pugnare 
domesticis  testimoniis.^) 

Quare  appellacioni  detulimus,  et  utramque  partem  ad 
uestre  sanctitatis  pedes  remittimus  absolutam. 

De  illis  qui  non  deferant  appellacioni*)  cam  sapeF 
accessorio  appellatur. 

Uestre  dominacionis  inmensitas  nobis  causam  matri- 
monii  que  uertebatur  inter  ducem  Burgundie  et  filiam 
comites  de  Sabadia  audiendam^)  commisit  et  fine  canonico 
terminandam. 

Unde  cum  in  tantum  iam  esset  processum  quod  utraquc 
pars  allegacionibus  et  attestacionibus  renunciauerat,  et  nos 
de  utriusque  consensu  proferre  deberemus  sententiam  fini 
tiuam,  allegauit  dux  quod  mater  sua  grauiter  egrotabat,  uiid< 
recedere  cogebatur.    et  super  hoc  accessorio  appellauit. 


1)  B: 

2)  B: 


B:  dnohium  d$  Phamelo.  4)  In  B  fehlt  der  ganse  sataE  vq 

dtberet  älUgatu$$  an. 

3)  B:  ad.  5)  In  A  fehlt  ajipefladafit. 

6)  B:  ad  omMmIimi. 
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Kos  aero  —  tum  quia  sublatum  erat  in  litteris  con- 
missionis  appellacionis  remedium,  tum  quia  friuolum  super 
quo  appellabat  omnibus  uidebatur  —  de  sapientum  con- 
sdlio  partem  ducis  condempnauimus,  adiudicantes  quod  illam 
retineat  pro  uxore  sibique  reddat  in  omnibus  debitum 
maritale. 

De  duobus  indicibüB   qnoruin  nnuB    suspectas    habetur 
linde  non  fit  in  cansa  procesBus. 

Controuersiam  que  uertitur  inter  H  plebanum  de  Lin- 
dauia  ex  una  parte  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  ex  alia 
super  etectione  ab  ipso  >)  celebrata  sanctitas  uestra  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam. 

Nos  autem  iuxta  mandati  uestri  tenorem  utramque  par- 
tem ad^j  nostram  presentiam  conuocauimus,  et  cum  parati 
essemos  in  facto  proeedere,  pars  capituli  firmiter  asserebat, 
quod  alter  nostrum,  prepositus  uidelicet  constanciensis, 
plebano  est  consanguinitatis  proxima  linea  copulatus.  unde 
appellauit,  quod  in  causa  proeedere  minime  deberemus. 

Qoare  a  cause  prosecucione  destitimus,  quia  idem  pre- 
positus hoc  inficiari  nequibat. 

De   duobus  indicibns    qnorum    unus   moritur  ante  litis 
contestacionem. 

A  sedis  apostolice  sancütate  causa  que  uertitur  inter 
penisinum  et  urbeuetanum  episcopos  super  diuisione  dio- 
cesom  mihi  et  episcopo  namiensi  fuit  sine  remedio  appella- 
cionis conmissa. 

Cum  autem  ambo  iuxta  mandati  uestri  tenorem  proee- 
dere parati  essemus,  condelegatum  repentina  febris  inuasit 
unde  post  triduum  temporalis  mortis  legata  persoluit. 

Ego  uero  solus  in  causa  proeedere  non  debeo,  quia 
non  continebatur  in  litteris  quod  absque  coniudice  aliquid 
aadire  deberem. 

Unde  utramque  partem  ad  sanctitatis  uestre  pedes  remitto. 

De    ittdicibas  quibns  non  est  iniunctum  ut  sententiam 

ferant)  set  allegaciones  et  attestaciones  tenentur  summe 

pontifici  destinare. 

Elapso  iam  unius  anni  spacio  uestra  mihi  sanctitas 
causam  audiendam  conmisit  que  uertitur  inter  episcopum 
tridentinum  et  eiusdem  ecclesie  capitulum  super  facto  renun- 
ciacionis  episcopatus  ex  eo  quod  idem  episcopus  in  renun- 


l)  B:  4mo  cofUülo.  Z)  B:  anU. 

10* 
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ciacione  ipsa  dicebatur  emisisse  uotum  et  recepisse  habitum 
monachalem. 

Arduum  erat  negotium,  et  prefati  magnitudine  atque 

difficultate  itineris  differeDdum. ')  demum  licet  cum  labore  nun 

.  modico  allegaciones  et  attestaciones  utriusque  partis  audiui. 

Quas  iuxta  mandati  uestri'^)  tenorem  uobis  meo  sigiilo 

inpressas^)  transmitto. 

De  incepcionibtts  pro  simplicibus  dictatoribus. 

Preterea  simplices  dictatores  hanc  incepcionem  possunt 
facere  generalem: 

Placuü  sanctilati  uestre  conmitiere  nobii  causam  que  uerlüur  — 
si  non  est  finita;  si  uero  finita:*)  que  uertebatur  —  inier 
tales,  positis  nominibus  litigancium ,  super  facto  decimarum, 
uel  sepulture,  uel  super  facto  electionis,  et  sie  de  ceteris  con- 
trouersiis-  et  erit  illa  iucepcio  pro  uniuersis  et  singulüs 
generalis.  ^) 

Uel  aliter:  Sedis  apostoiice  sanctüas,  que  ius  canonicum 
et  ciuüe  paimo  concludit,  uel  que  Ugandi  et  soluendi  optinet  pote- 
statetn,  uel  que  freno  rectitudinis  excedentium  proteruUates  coni- 
pescit,  uel  qtte  cuüibet  propria  iura  conseruat ,  uel  que  urbi  et 
orbi  presidet  uniuerso,  uel  que  litigantium  conlrouersias  rectitu- 
dinis falce  preddit^  ^)  causam  que  uertebatur  inter  tales  nobis 
audiendam  conmisit  et  fine  debito  terminandam.  et  erit  isla 
regula  generalis,  specificatis  nominibus  litigancium  et  cau- 
sarum. ') 

5)  Titel  de  sententiis  datis. 

De  Ulis  qui  ferunt  senteEtiam  in  contnmaces. 

Cum  inter  episcopum  uicentinum^)  ex  una  parte  et 
eiusdem  ecclesie  prepositum  et  capitulum  ex  alia  de  qui- 
busdam  prediis  et  decimis  contiouersia  uerteretui*,  milii 
summus  pontifex  causam  ipsam  absque  appellacionis  reuieJ 
dio  audiendam  conmisit  et  fine  canonico  terminandam.         ' 

Cum  autem  utramque  partem  prout  ordo  canoniciii 
postulat  conuocassem,  pars  episcopi  nonuenit,  nee  respou^ 
salem  transmisit.  iterato«)  quidem  eidem  episcopo  terini) 
num  XY  dierum  prefixi.  ad  quem  uenit,  et  dedit  cauciol 
nem  iudicio  sisti.    postmodum  uero  bis  et  ter  '°}  et  uu^ 

1)  A:  deferendum,  7)  B:   spedficatus   nominibus 

2)  In  B  fehlt  uestri,  causarum. 
-  3)  B:  inpretto.  S)  B:  uineentinum* 

4)  B:  uero  est  finita.  9j  A:  intanto. 

6)  B:  generaltier,  10)  B:  tsrUo. 

6)  B:  preändU. 
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peremptorio    citatus    edicto   non    uenit,    nee   responsalem 
transmisit. 

Unde  ipsum  episcopum  de  plurimorum  sapientum  con- 
silio  tanquam  contumacem  condempno,  et  prepositum  atque 
canonicos  ab  eiuä  inpeticione  de  auctoritate  apostolice  sedis 
absoluo. 

De  illis  qni  post  litis  contestacionem  post  allegaciones 

et  examinaciones    attestacioaam  non   recipiendo  ezcep- 

ciones  neque  deferendo  appellacionem  >)  sententiam 

proferunt  finitiuam. 

Nos  S  remensis  et  H  rotomagensis  archiepiscopi  saper 
causa  que  uertebatur  inter  cantuariensem  2)  electum  ex 
ana  parte  et  eiusdem  ecciesie  capitulum  de  electione  ab 
ipso  capitulo  celebrata  iudices  delegati  processimus  iuxta 
mandati  uestri  tenorem  sicut  presens  narracio  demonstrabit. 

Inprimis  enim  utramque  paitem  ante  nostram  presen- 
ciam  conuocauimus,  et  receptis  prout  ordo  iudiciarius  postu- 
lat  caucionibus  iudicio  sisti  audiiiimus  que  hinc  inde  fue- 
runt  proposita  diligenter.  pars  quidem  electi  firmiter  asse- 
rebat,  quod  sine  alicuius  contradictione  fuerat  electus,  et 
ex  boc  t^stes  xi  introduxit,  qui  'Satis  uniformiter  queque 
singula  dicere  uidebantur.  capitulum  namque  ^)  instantissime 
allegabat,  quod  quidam  ex  eis  ante  electionem  appellacionis 
uocem  emiserant  pro  eo  quod  suffraganei  contra  consuetu- 
dinem  ecciesie  se  numero  eligencium  aggregabant.  super 
quo  nouem  fuerunt  introducti  *)  testes ,  qui  diuersimode 
referre  omnia  ceniebantur. 

Euere  siquidem  post  contestacionem  litis  excepciones 
plurime  ab  utraque  parte  inaniter  allegate. ')  quas  non 
admisimus  ex  eo  quod  ueritatis  radicem  non  habebant. 

Et  ex  parte  capituli  fuit  bis  et  ter«)  super  friuolis 
accessoriis  appellatum.  quibus  appellacionibus  non  detuli- 
mos,  uidentes  quod  per  eas  dolosa  subterfugia  querebantur. 

Auditis  demum  allegacionibus  utriusque  partis,  et  exa- 
minatis  acutius  attestacionibus  in  purgatorio  ueritatis,  au- 
ctoritate apostolica  que  nos  in  hac  causa  in  partem  soUicitu- 
dinis  euocauit  cantuariense  ^  capitulum  condempnamus^ 
electam  ab  omnium^)  inpeticionibus  absoluentqa. 


1)  In  A  fehlt    neqite  deftrendo  5)  A:  aUeganie. 
afipOoeümem.    .                                       6)  B:  tertio. 

2)  A:  catuarien$ewi.  7}  A:  eamturiens$, 

3)  B:  avtem.  8)  B:  Omnibus. 

4)  Br  frodmO». 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


ISO  Boncompagni 

Et  ut  hec  sententia  robur  soscipiat  et  canonicum 
firmamentum,  ipsius  paginam  nostrorum  sigillonim  munünine 
roboramus. 

6)  Kapitel  des  titeis  de  criminibus  aborrendis. 

1.  De  illo  qüi  uxorem  pregnantem  interfecit. 

2.  De  illo  qui  in  seruicio  domini  sui  multa  oitia 
perpetranit. 

3.  De  illo  qui  filium  suum  causa  correctionis  occidit.O 

4.  De  illo  qui  patrem  instigante  diabolo  interfecit. 

5.  De  illo  qui  matrem  uerberauit 

6.  De  illo  qui  fratrem  carnalem  interfecit. 

7.  De  illo  qui  causa  ebrietatis  in  die  sancta  ueneris 
cames  comedit. 

8.  I)e  monacho  qui  strangulauit  abbatem  et  interfecit 
monachum  dormientem. 

9.  De  monacho  qui  toxicauit  abbatem. 

10.  De  Samno  monacho  et  innumerabilibus  iniquitati- 
bus  eins. 

11.  De«  plebano    qui  uirum  cuius   uxorem   cognouerat 
exoculauit. 

12.  De  sacerdote  qui  execrabilia  facinora  perpetrauit 

13.  De  illo  qui  presbyterum  interfecit  super  altare.  *) 

14.  De  illo  qui  uiolentas  manus  iniecit  in  clericum. 

15.  De  illo  qui  sodomiticum ')  facinus  perpetrauit. 

16.  De  illo  qui  cognouit  diuersa  genera  bestiarum. 

17.  De  monacha  que  cum  monacho  aufugit 

18.  De   muliere   que  post  adulterium  accepit  habitum 
monachalem  et  iterum  conmisit  incestum. 

19.  De  muliere  que  de  cella  exiuit  et  cum  sacerdote  aufugit. 

20.  De  muliere  que  corpus  lenocinio  proscripsit.  *) 

21.  De  muliere  que  uirum  suum  pro  quodam  adultero  ^) 
toxicauit.  •) 

22.  De  muliere  que  uirum  suum  causa  cuiusdam  adul- 
teri ')  interfecit.  •) 


1)  Im  texte  von  B  fehlt  dieses  tes  attendas,  at  defectom  nostre 
kapitel.  seiende  in  ezbibidone  penitencie 

2)  In  A  fehlt  dieses  kapitel.  snppleatis. 

3)  B:  MdomUieum.  7)  B:  aduUeHi. 

4]  A:  tubicripiU.  8)  Filia  Babilouis  misera,   que 

5}  B:  aduUerio.  cyrogn^hom     criminis     aboiendi 

6)  Latriz  presendnm  B  uirum  ostendit,  causa  cuiusdam  adulteri 

suum  pro  quodam  adultero  toxi-  uirum  proprium  interfedt 

cauit  Unde  se  uestre  pietati  preaen- 

Quare  illam  ad  apostolice  sedis  tat,  penitende  reasedium  poatu* 

clemenciam  destinamus,  supplican-  lando. 
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7)  Aas  dem  kapitel  de  peticionibus. 
De  matrimoniis. 

Sanctitati  nestre  significat  B  mulier,  quod  —  cum  6  nobili 
bononiensi  ciui  fuisset  matrimonii  uinculo  copulata,  uir  ipse 
coram  episcopo  bononiensi  per  falsos  testes  esset  0  probare 
paratus  quod  in  quarto  et  in  quinto  consanguinitatis  gradu 
sibi  esset  coniuncta,  ut  eam  suis  dotibus  defraudaret  —  mulier 
ipsa  sedem  apostolicam  appellauit. 

Qua  propter  petit  a  sanctitate  uestra,  quatinus  aliqui- 
bus  discretis  uiris  causam  conmittere  dignemini,  qui  tales 
testes 'amittant  3)  qui  suspicione  careant  et  personas  et  con- 
sanguinitatis originem  non  ignorent.  nam  et  ante  cause 
dedsionem  res  mulieris  ^)  taliter  faciant  custodiri,  quod  si 
diuortium  fuerit  prout  ordo  canonicus  postulat  celebratum, 
sibi  dotes  nullius  appellacione  *)  obstante  in  integrum  resig- 
nentur. 

De  nsnris. 

Intimat  sanctitati  uestre  J  turonensis  archidiaconus, 
quod  —  cum  bononiensis  episcopus  a  felicis  memorieCelestino 
receperit  in  mandatis,  ut  parrocianos  suos  quibus  usuras 
exsoluerat  ad  reddendum  eas  debita  pena  conpelleret,  et 
quibus  fideiussores  uel  pignera  obligarat  sua  sorte  faceret 
manere  contentos  —  super  quibus  adhuc  nuUum  conmodum 
de  mandato  apostolico  reportauit. 

Cuius  rei  causa  petit  a  sanctitate  uestra,  ut  eidem 
episcopo  firmiter^  iniungatis  quod  mandatum  apostolicum 
sublato  appellacionis  remedio  prosequatur. 

De  symonia. 

Sanctitati  uestre  significant  sorrensis  et  ansutrinus 
episcopi,  quod  cum  bone  memorie  G  turcensis^)  archiepi- 
seopus  etc.  non  mutatis  aliquibus  de  hiU  que  in  conrninionU 
Htten$  «upmiM')  eontmmtur  usque  ad  postmodum. 

Ea  propter  a  clemencia  uestra  petunt,  quatenus  calle- 
ritano  et  arboriensi®)  arcbiepiscopis  firmiter  iniungatis,  ut 
conuocatis  partibus  causam  audiant,  et  si  per  uicinie  famam 
et  idoneos  testes  electionem  taliter  factam  fuisse  constiterit» 


i)  In  A  fehlt  «uef.  5)  B :  apoüoUeo  firmiui. 

2}  B:  admütant  6)  B:  eummii. 

3)  B:  mifUtfdref.  7)  Lib.  H.  tit  3. 

4}  B:  eondktioM.  8)  B:  eoUarUano  «f  arboremi. 
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appellacione  remota  in  eum  deposicionis  0  sentenciam  non 
differant^)  promulgare. 

vm. 

loster  ans  dem  Yierten  buche. 

1.   Titel  de  statutis  imperialibus. 

Ezordium  generale  ad  nonas  leges  constituendas.  3) 

Conuenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessus 
diligentius  intueri,  et  que  contra  iuris  ordinem  fiunt  impe- 
rialis  moderaminis  falce  penitus  resecare,  et  si  quandoque 
noua  delinquencium  genera  conpareant,  nouas  leges  consti- 
tuere,  ne  transgressores  per  legum  taciturnitatem  in  malis 
actibus  ualeant  aliquatenus  gloriari. 

De  statnto   contra  illos  qui  nolnnt  imperio  fidelitatem 

iurare. 

Ne  transgressores  malitiose  querant  subterfugia  delin- 
quendi,  statuimus  ut  omnes  qui  fidelitatem  imperio  iurare 
denegant  consuetam  et  parere  generalibus  mandatis  recus- 
sant  tarn  diu  sint  infames  quousque  ad  mandatum  imperii 
reuertantur. 

De  statuto    contra  milites  qui   preliantur  in  tornea- 

mentis. 

Intuentes  quod  tomeamenta  in  quibus  milites  ad  solam 
ostentacionem  suarum  uirium  preliantur  fecere  iam  pluri- 
mos  deperire ,  hoc  generali  sancimus  *)  edicto  ut  nullus 
miles  in  arbitrariis  tomeamentis  bellari ")  presumat. 

De  Statute   contra  latrunculos   et  raptores. 

•Nostre  maiestatis  auribus  est  relatum,  quod  in  locis 
siluosis  et  abditis  latrunculi  et  raptores  ^)  latitant  qui  ^  die 
noctuque  spoliant  uiatores. 

Quare  uniuersis  imperii  fidelibus  damus  potestatem  ple- 
nariam,  ut  ubicunque  illos  poterunt^)  inuenire  ipsos  abs- 
que  pene  metu  occidant  exoculent  atque  suspendant. 

Si  quis  autem  eis  impenderit  auxilium  uel  fauorem,  se 
penam  consimilem  nouerit  incursurum. 


1)  B:  dispptieionit.  5)  B:  beüan. 

2)  B:  deferant  6)  B:  latron$i. 

3)  A:  custodiendai.  7)  A:  quod, 

4)  B:  iam  $Qnximu».  B)  B:  potuerint. 
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De  Statute  contra  leprosos. 

Si  ex  humane  condicioBis  fragilitate  aliquos  lepre  mor- 
bum  incurrere  contigerit,  sancimus  ut  extra  ciuitates  castella 
et  suburbia  conmorentur ,  ibique  suam  eligant  habitacionem 
ubi  frequens  non  sit  hominum  accessus,  quoniam  eorum 
flatus  corumpit  aerem  et  ex  tali  corupcione  incorupti  ali- 
quando  corumpuntur. 

De  statato   contra  zaratores  et  fautores  eorum. 

Peruersas  ')  et  detestabiles  zaratorum  cateruas  per 
huius  edicti  constitucionem  dampnamus,  et  tarn  illos  qui 
zare  ^)  ludum  exercent  quam  eorum  fautores  perpetue  iudi- 
camus  Infamie  nota  signari,  statuentes  etiam  quod  ad  testi- 
ficandum  nullo  tempore  admittantur:  nam  qui  deo  et  san- 
ctis  eins  per  unius  puncti  defectum  uel  augmentum  uoce 
garrula  iniuriari  presumunt  periurium  contra  quemlibet 
pro  parui  muneris  exhibitione  conmittere  non  timerent. 

Idem  autem  de  ueritatoribus  et  ludentibus  ad  rigme- 
ctam  ^)  fieri  stabilimus. 

De  statuto  contra  doctores  qui  scolares  appretiantur. 

Cunctos  litteratorie  professionis  doctores  qui  precio 
Qimunario  *)  scolares  conducunt  censemus  esse  infames,  et 
auditores  ipsos  perpetue  ascribimus  seruituti,  quia  seruitu- 
tem  uoluntariam  non  debere  unquam  dissolui  placuit. 

Et  Bonconpagno  uidetur. 

De  Statute   contra  monachos  et  clericos  qui  alterant 
indumenta. 

Monacos  et  clericos  uniuersos  qui  causa  studii  uel 
criminis  perpetrandi  alterant  indumenta,  et  reguläres  ton- 
suras  dimittunt,  ut  id  quod  sunt  esse  minime  uideantur,  fore 
iadicamus  infames. 

De  statuto  contra  illos  qui  assnmunt  habitum 
muliebrem. 

Ulros,  qui  causa  faciendi  uindictam  uel  decipiendi  ali- 
quem  assumunt  habitum  muliebrem  uel  etiam  peregnnum, 
esse  ipso  iure  censemus  infames. 

Et  mulieres  qae  simile  facere  attemptant  infamia  con- 
simili  annotentur. 


1)  B:  p€r  diuenas,  3)  B:  rigtMctiua, 

2]  A:  Moree,  4]  A:  mmirario. 
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De  Btatuto  contra  cursales  atqae  pirratas.  *) 

Uiros  cursales  quos  indomita  parturit  Sclauonia,  lon- 
gobardos  et  orridos  cappelletos ,  2)  omnesque  qui  maria 
sulcant,  eorumqae  singulos  receptores,  et  illos  qui  cum  eis 
negotiari  presumunt,  detestabilis  iudicamus  infamie  nota 
signari. 

De  Statute  contra  lenones  et  rufianos.^) 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhuc 
tarnen  sancimus  ut  ultima  infamia  prenotentur,  quia  dum 
custodire  uolunt*)  extrema  pudoris  pudoroso  debent  ludi- 
brio  pudorari. 

De  statuto  contra  meretricem  que  scienter  cnm  leproso 

coiuit 

Meretrix  uel  focaria  que  scienter  coierit  cum  leproso 
protinus  conburatur,  ne  de  conrumpcione  suscepta  conrum- 
pat  incautos. 

Notula^)  qua  doctrina  datur   quomodo   petitiones   impe- 
ratori  et  regibus  porriguntur.' 

Forma  conponendi  petitiones  que  imperatori  et  regi- 
bus porriguntur  sumi  possunt  de  forma  peticionum  summi 
pontrficis  per  industriam  prouidi  oratoris.  Nam  ubi  dici- 
tur  uestre  gignificat  sanctitati,  dicatur  imperiali  uel  regdi  maie- 
ttati,  uel  ceUitudini  seu  dementie. 

Ab  imperatore  siquidem  et  regibus  petuntur  secularia 
officia,  beneficia  temporalia,  feuda,  priuilegia,  confirmacio- 
nes,  restitucio  in  integrum,  renouacio  priuilegiorum,  aucto- 
ritas  audiendi  de  appellacionibus,  faciendi  tabelliones,  eman- 
cipandi,  legittimancU,  manumittendi ,  dandi  tutores  et  cura- 
tores,  decollandi  homicidas,  suspendendi  et  puniendi  falsa- 
rios  et  latrones. 

Item  petitur  licencia  coUigendi  arenam  aupeam,  fodendi 
minerias,  cudendi  monetas,  recipiendi  tributum  seu  uecti- 
gal,  et  recipiendi  ^)  pedagium  de  omnibus  que  portantur  et 
uehuntur  in  forum. 

Item  petuntur  uiatica  dominia  nauigandi  et  facieudi 
aque  ductum. 

Item  petuntur  securitates,  restitucio  gratie,  remissio 
pene,  tutela,  et  libertas. 


1)  A:  pirratot,  4) 

2)  B:  oap9lUuoi.  5)  B:  narrado. 

3)  B:  rutfianoi.  6)  B:  aecipimdL 
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2.  Titel  de  consultacionibus  et  responsiuis. 

Interrogant  custodes  carceram^  imperatorem  quid 
facere  debeant  de  captiais. 

Maiestatem  uestram  duximus  litteris  presentibus  con- 
sulendam,  quid  de  filio  quondam  regis  Tancredi,  et  Marga- 
rito  ammirallio  maris,  atque  archiepiscoposalernitano,^)'  quos 
de  mandato  uestro  tenemus  in  carcere  uincalatos,  facere 
debeamos. 

RespoQsiaa  imperatoris. 

Jubemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito 
ammiralio  maris  occuli  euellantur,  et  salernitanus ')  episco- 
pos  decolletur. 

Si  sacrilegas  debet  eaadere  penam  propter  locum 
sacrnm  ad  quem  confagit? 

Ab  imperiali  maiestate  querimus  edoceri,  si  sacrilegos 
qui  fügit  ad  locum  sacratum  ^)  debeat  inpunitus  relinqui. 

Besponsina  imperatoris.^) 
Nonuidemus,  quod  ille  qui  locum  sacrum  uiolare  pre- 
sumit   debeat  per  loci  sacri^)  refugium  euadere  iudicium 
olcionis. 

Si  debitor  tenetar^)  uendere  liberum  filium^)  ad  instan- 
tiam  creditoram? 

Qui  omnia  tnoderatur  et  regit,  uos  orbi  preposuit 
imiuerso,  ut  iura  legalia  pro  tuicione  iusticie  conseruetis, 
et  ubi  dubia  emerguntur  digna  uos  maiestate  regnantis 
interpretari  dignetur,  quia  cuius  est  condere  ipsius  et  inter- 
pretari,  sicut  lex  ipsa  proclamat. 

Titius  filium  suum  Sempronio  pro  quadam  quantitate  ®) 
pecunie  obligauit.  demum  cum  debitor  non  sit  soluendo, 
sibi  a  creditore  iubetur  ut  filium  suum  uendere  non 
postponat. 

Quare  ab  imperiali  celsitudine  postulamus,  ut  nos  uelit 
solucionem  huius  questionis  docere,  uidelicet  si  hac  uel 
consimili  occasione  lex  uendi  corpus  liberum  patiatur. 

Besponsiua  imperatoris.  ><>) 
Ab  humane    condicionis    primordio    uniuersi  homines 
liberi   nascebantur.    set  postmodum   quidam  iure  gentium, 

1)  B:  eareeris.  6)  A:  locum  $aerum, 

3)  B:  0pi9copo  sokmüano,  7)  B:  teMotur. 

3)  B:  soUrtantu,  8)  A:  suum. 

4)  B:  Macntm,  9)  B:  summa. 

5)  In  A  fehlt  imperaiwrü.  10)  In  A  fehlt  «mparoloHi. 
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quidam  iugo  captiaitatis,  quidam  etiam  quia  se  aendi  minus 
prouide  permittebant,  cooperti  fuere  uelamine  seruitutis. 

Unde  nemo  dicitur  libertatem  conferre,  set  reicere 
quoddam  uelamen  seruitutis  quo  libertas  esse  dignoscitur 
obumbrata. 

Multo  ')  raagis  ergo,  si  Über  homo  non  recepit^)  exti- 
macionem,  non  ualet  seruili  umbra  uelari,  etiam  si  se  ipsum 
in  casu  consimili  exponeret  ad  uendendum,  quoniam  ad  hoc 
induci  aliquo  grauamine  uideretur.  nam  et  libertas  in  tan- 
tum  est  fauorabilis,  quod  sub  extimacionem  pretii  non  cadit, 
nee  potest  ^)  constringi  alicuius  uinculo  seruitutis. 

IX. 

■nster  ans  dem  fDnften  buche. 

1.   Aus  dem  Titel  de  elymosinis  conferendis  das 
vorletzte  kapitel: 

opinio  Boncompagni    de  restrictione    unius    ezordii   in 
lateranensi   concilio  celebrata. 

Si  anderem  ponere  hos*)  in  celum,  dicerem  quoniam 
in  lateranensi  concilio  fuit  trita  semita  falsariis  in  restrictione 
unius  exordii  demonstrata,  quia  postquam  in  aliquibus  lit- 
teris  inuenitur:  quoniam  ut  ait  apostohis  omnes  stabimus  ante 
tribunal  Christi,  quilibet  dicit:  hec  est  forma  conmunis. 

Priuate  siquidem  littere  a  priuatis  personis  melius 
cognoscuntur ,  et  falsarii  errare  ualerent  in  biuio  set  non 
in  uia,  maxime  cum  rerum  uarietas  tot  dubitaciones  indu- 
cit*)  quot  species  in  se  noscitur  continere. 

Laudabile   siquidem  fuisset  atque  conmeudacione  dig- 
num ,    si   triplex  psalterii  uarietas  in  unam  esset  formam 
reducta. 
» 

2.  Titel  de  litteris  citatoriis. 

De  primis  litteris   citatoriis   per  totam  regulariter 
uariatis. 

Reiigionis  Christiane  moderator  summus  ®)  pontifex  cau- 
sam que  uertitur  inter  uos  pro  facto  heretice  prauitatis  in 
hunc  modum  nobis  audiendam  conmisit: 


1)  A:  mtOtos.  4)  B:  ot. 

2)  B:  redpü.  6)  A:  uindieat?  MUcat? 

3)  B:  fMfst't.  6)  B:  «upremtw. 
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Innoeentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  et  ponatui* 
tota  0  epistola  papalis. 

.Et  ita  semper  fieri  debet  in  primis  litteris  citacionis. 

Finita  quidem  epistola  ^j  ita  procedat  3)  orator:  Jdeo- 
qiie  paternitati  uel  *)  fraternitati  uestre  uel  tue  —  uel  discre- 
cioni  uestre  uel  tue,  ue/  tibi  uel  uobis  —  mandamus,  ut 
tertia  feria  proxima  parati  et  instructi  ad  respondendum 
secundum  iusticiam  nostro  uos  conspectui  presentetis. 

Vel  aliter:  mediator  dei  et  hominum  summus  pontifex 
causam  etc. 

Uel:  placuit  uicario  Christi  et  magistro  kathoiice  fidei, 
uel  mediatori  dei  et  hominum  —  uel:  placuit  illi  qui  habet 
plenitudinem  potestatis,  uel:  placuit  sautitati  sedis  aposto- 
lice,  uel:  placuit  apostolice  sanctitad  --  conmittere  nobis 
uel  mihi  causam  etc. 

Et  est  notandum,  quod  in  primis  citatoriis  litteris  ex 
parte  iudicum  precipere^  non  debet  poni  nisi  in  ca«u  forte 
quia  non  postulat  ordo  iuris. 

De  secandis  citatoriis  regulariter  uariatis. 

äiguificamus  uel  intimamus  uel  notum  facimus  fraterni- 
tati uel  discrecioni  uestre  uel  tue,  uobis  uel  tibi,  quod  sum- 
mus  pontifex  nobis  causam  que  uertitur  inter  uos  et  actreba- 
censem  canonicam  audiendam  conmisit. 

Uel:  Qualiter  summus  pontifex  uä^)  dominus  papa 
causam  que  uertitur  inter  uos  nobis  audiendam  conmiserit 
et  fine  debito  terminandam,  aperte  nouistis. 

Unde  si  miramur,  non  est  miruni,  quod  ad  statutum 
uel  prefixum  terminum  non  uenistis,  neque  alicuius  ^)  inpe- 
dimenti  causam  per  aliquem  responsalem  allegare  curastis. 

Quare  uobis  precipendo  mandamus  —  uel  uobis  aucto- 
ritate  domini  pape  ac  nostra,  uel  auctoritate  legacionis  qua 
fungimur,  uel  delegacionis,  uobis  districte  precipiendo  man- 
damus, uel  sub  pena  beneficii  et  officii  uel  sub  intermina- 
cione  anathematis  iubemus  —  quattnus  in*  tali  termino 
parati  et  instructi  ad  iusticiam  faciendam  et  recipiendam 
apud  talem  locum  uel  in  tali  loco  nostro  uos  conspectui 
presentare  curetis. 

Alioquin  in  uos  sententiam  tanquam  in  contumaces 
feremas,  uel  non  differemus  ulterius  promulgare. 


1]  B:  tune.  4)  In  B  fehlt  paternUati  uel. 

2)  In  A  fehlt  epistola.  S)  B:  et. 

3)  B:  proeedef.  6)  A:  aliquue. 
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De  responsinis  cum  ezcasacione  ac  postnlacione  termini 
in  principio  et  in  fine  nariatis. 

Gaudemus  plurimum  et  letamur,  quod  summus  ponti- 
fex  causam  que  inter  nos  et  tales  uertitur  uobis  —  ud 
sapientie  uestre,  nue  industrie,  ud  dominacioni,  aut  pater- 
nitati  —  audiendam  conmisit,  quia  firmiter  credimus  et 
speramus,  quod  penes  uestram  sanctitatem  nullum  in  iure 
nostro  patiemur  defectum. 

Uerum  si  sciuissetis  0  inpedimentum  quod  nobis  occur- 
rit,  nuUa  fuissetis  ammiracione  conmoti,  quod  ad  primam 
et  secundam  citacionem  secundum  uestrum  mandatum  non 
uenimus*)  respondere  parati. 

Preterea  nullum  potuimus  habere  aduocatum  qui  pro 
parte  nostra  sicut  expedit  responderet. 

Guius  rei  causa  benignitatem  uestram  suppliciter  exo- 
ramus,  quatinus  usque  ad  talem  diem  nobis  terminum  pro- 
rogetis,  uel  inducias  conferatis,  uel  nobis  terminum  digne- 
mini  prorogare. 

Gnm  ad  preces  terminns  prorogatur. 

Assercioni  uestre  fidem  simpliciter  adhibentes  uobis 
terminum  quem  petitis  prorogamus,  uos  attentius  conmouen- 
tes,  ut  in  preceptis  nostris  ulterius  nos  deludere  non  ueii- 
tis,  ud  deludere  minime  presumatis,  quia  nullum  reporta- 
bitis  de  inobedientia  uestra  profectum. 

De  litteris  perhemtoriis  in  fine  regulariter  uariatis. 

Aperte  uidemus,  et  nobis  incognitum  non  existit,  quod 
in  prima  secunda  et  terüa  citacione  nos  deludere  uoluistis, 
ad  excusandum  excusaciones  in  dolis  et  machinationibus 
friuolis  inania  respondentes. 

Nunc  autem  sub  hoc  uno  peremptorio  uobis*)  pred- 
piendo  mandamus,  quatinus  in  tali  termino  ad  exhibendum 
caucionem  iudido  sisti  nostro  uos  non  differatis  conspectui 
presentare. 

Alioquin  in  causa  procedere  minime  differemus  —  ud 
procedemus  in  causa  —  prout  iuris  ordo  requirit,  ud  in 
ipsiu3  cause  cognicione  secundum  iuris  ordinem  procede- 
mus, ud  raciones  alterius  partis  nichilominus  audiemus,  ud 
ipsi  cause  de  sapientum  consilio  finem  debitum  inponemus, 
ud  non  differemus  causam  ipsam  fine  canonico  terminare, 


1)  A:  duiteetis.  B:  sduitsmui.  3)  B:  iioMf  ud  tibL 

2)  A:  umiMMMU, 
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vä  in  Qos  tanquam  in  contumaces  canonicam  sententiam 
proferemos. 

Promulgatür  interdicti  sententia,  et  stataitur  terminus 
ultra  quem  contumaces  sunt*)  exconmunicati. 

Propter  inobedientiam  et  contumaciam  uestram  in  uos 
interdicti  sententiam  promulgamus,  statuentes  quod  si  usque 
ad  talem  terminum  ad  exhibendum  caucionem  iudicio  sisti  non 
ueneritis  sitis  exconmunicacionis  uincuio  innodati,  quam 
exconmunicacionem  auctoritate^  summi  pontificis  faciemus 
per  circumpositas  ecclesias  promulgari. 

Notula')  de  huiusmodi  materiis  inueuiendis. 

In  huiusmodi  quippe  materiis  tanta  posset  fieri  esctensio 
perorrandi,  quod  ipsa  prolixitas  fastidium  generaret.  nam 
huiusmodi  littere  originem  habent  a  iure  canonico  et  ciuili. 

Unde  orator  inspicere  debet,  quando  causa  fuerit  appel- 
lacione  remota  conmissa  uel  sine  appellacione,  aut  qualiter 
fuerit  super  principalibus  et  accessoriis  appellatum. 

Consideret  etiam  causarum  uarietates,  diuersitates  ne- 
gociomm,  tergiuersaciones,  machinaciones,  fraudes  et  dolos 
parcium. 

Et  si  non  fuerit  instructus  in  iure,  interroget  subtilius 
ittdices  delegatos  et^)  assessores,  quorum  auctoritate  atque 
ronsilio  sunt  queque  singula  pertractanda. 

Item  queruntur  aliquando  salaria  post  contestacionem 
litis  pro  iudicibus,  assessoribus,  notarüs,  nunciis.  super 
qnibus  et  alüs  principalibus  et  accessoriis  ultra  sufficien- 
tiam  in  canonico  iure  tractatur. 

3.   Titel  de  literis  que  fiunt  pro  testibus 

cohercendis. 

Mandant  iudices  delegati  aliquibus,    ut  inrent  testi- 

monium  perhibere^)  ueritati. 

Super  causa  que  uertitur  inter  tales  uestrum  testimo- 
niom  postulatur.    ideoque  uobis  per  presentia  scripta  man- 
damus,  quatinus  testimonium  ueritati  perhibere  curetis. 
Littere  preceptorie  ad  illos  qni  noluernnt  testimonium 
perhibere  ueritatL 

Credimus  quod  sine  occasione  aliqua  ueritati  ^)  debe- 
reiis  testimonium  perhibere.  set  uos  id  facere  neglexistis. 
onde  miramur. 


B:  jM.  4)  B:  imI. 
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Nunc  autem  ex  auctoritate*sedis  apostolice  qua  fang!- 
mur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  uel  sub  pena 
beneficii  et  officii  uel  sub  interminacione  anathematis  uobis 
iubemus,  quatinus  omni  dilacione  postposita  perhibeatis 
testimonium  ueritati. 

Tercio  loco  inducunt  penam  exconmanicaciouis,  si  post 
uisionem  litterarum  non  fecerint 

Quia  prius  mandatum  et  postea  preceptum  nostrum 
contempnere  presumpsistis,  uos  exconmunicacionis  uinculo 
innodamus,  si  post  harum  uisionem  testimonium  non  perhi- 
bueritis  ueritati. 

Rogant  delegati  iudices  senem  religiosum,  at  iuret 
testimonium  perhibere. 

Sanctitatem  uestram  duximus  in  domino  exortandam, 
ut  super  causa  que  uertitur  inter  tales  testimonium  perhi- 
bere uelitis. 

Ezcusacio  senis  propter  habitum  religionis  et  senectam. 

Cum  iam  de  seculo  fugerim  et  conuersacionem  relique- 
rim  mundaüorum,  miror  quod  me  uultis  trahere  ad  secu- 
laria  iuramenta. 

Preterea  sum  uir  annosus ,  immo  iam  in  >)  senecta  et 
senio  constitutus. 

Unde  uobis  duxi  humiliter  supplicandum ,  ut  conside- 
rantes  non  dico  religiosum  set  religionis  habitum  et  etateni 
decrepitam  in  qua  consisto  michi  deferre  in  hac  parte 
uelitis. 

Suadent  iudices  quod  magis  tenetur  >)  propter  illa  duo 
testintonium  perhibere. 

Cum  dei  et  hominum  mediator  ad  aliud  non  uenerit  ^] 
nisi  ad  perhibendum  testimonium  ueritati,  quia  ipse  deu& 
est  ueritas,  meritorium  esse  credimus  quod  uos  exortamui 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati. 

Nam  et  in  hoo  uos  religionis  habitus  non  excusat 
quia  tunc  religio  esse  uidebitui-  fructuosa,  cum  discordi< 
per  uestrum  testimonium  sopientur. 

Porro  annosa  etas  ad  fouendum  ueritatem  uos  magi 
inducit,  quia  in  höre  Senium  sapientia  reperitur  et  coc 
stantia  illibata. 


1)  B:  ymo  iam  m.  3;  A:  non  in  uenerit.    B:  t««ni 
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Ea  propter  uos  in  domino  securius  deprecamur ,  ut 
nostre  benignius  ueUtis  condescendere  uoluntati. 

Notula  doctrinalis. 
Uli  autem  quibus  deficiunt  materie  perorrandi  recurrant 
ad  titttlos  in  quibus  de  testibus  pertractatur.  >) 

X. 

■uster  au  dem  seehaten  buche. 

1.  Aus    dem    titel    de    litteris    securitatis    die 
drei  letzten  kapitel. 

Littere    quibus   aliqnis    rogatur    ut    det   securitatem  et 
recipiat  pedagium. 

Nobilitatem  et  magnitudinem  uestram  duximus  litteris 
presentibus  rogitandam,  quatinus  latoribus  presencium  I  et  B 
doibus  florentinis  generales  litteras  concedatis,  quibus  uni- 
uersis  hominibus  uestri  districtus  firmiter  iniungatur,  quod 
nullus  eos  offendere  in  personis  uel  rebus  presumat. 

Ipsi  autem  semper  uolunt  soluere  pedagium  constitu- 
tum« et  insüper  uterque  illorum  unam  Ubram  piperis  pro 
conmendacione  sua  singulis  annis  persoluet. 

Notula    doctrinalis  de  inuencione    consimilium    mate- 

riarum. 

Hoc  genus  conmenducionis  est  quedam  species  tributi, 
ael  pedagii,  uel  temporalis  securitatis,  quoniam  ad  tempus 
huiusmodi  redditus  persoluntur,  id  est  donec  mercatores 
illi  conuersari  uel  transire  uolunt  per  terram  illorum  do- 
minoruin.  et  quandoque  talis  conmendacionis  redditus  per- 
petuator. 

Item  quandoque  pro  huiusmodi  securitatibus  inpetran- 
dis  confertur  solum  sigillum,  ut  in  terris  illorum  dominorum 
qui  moltum  a  suis  timentur.  et  quandoque  dantur  nuntii 
Qsque  ad  tuta  loca. 

De  litteris   que  conferuntur  pro  securitate  cum   sigillo 
sine  salutacione. 

Notum  Sit  uniuersis  hominibus  nostri  districtus,^)  quod 
latoribus  presencium  mercatoribus  placentinis  has  litteras 
dedimus  nostro  sigillo  inpressas,  mandantes  atque  districte 
iubentes,  ut  nullus  eis  uel  eorum  nuntiis  in  personis  uel 
rebus  molestiam  aliquam  inferat  uel  grauamen. 


1)  Ldb.  VL  tit  12  unten  s.  170- 172.    2)  B :  nostrit  dUtrktU. 
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Si  quis  autem  eos  offendere  in  aliquo  presumpserit, 
indignacionem  et  iram  nostram  incurret,  et  iudicium  non 
poterit  euadere  ulcionis. 

2.  Titel  de  torniamentis  et  nuptiis. 

De  illo   qui  sollicitat  aliquem  militem  ut  uadat  ad  tor* 
ni  amen  tum« 

Sonus  per  diuersas  partes  Gallie  iam  exiuit,  quod  ali- 
quot principes  et  milites  infiniti  debent  in  proximo  pento- 
coste  0  ad  torneamentum  in  Flandria  conuenire. 

Ut  recipiatis  igitur  soUempnioris  fame  ^)  augmentum, 
uos  duximus  propensius  exortari  quatinus  ad  tante  iocun- 
ditatis  et  exultacionis  conuentum  uenire  nullatenus  post- 
ponatis. 

De  illo  qui  dissuadet  ^)  ne  uadat 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad 
torneamentum  debeatis  in  Flandriam  properare,  et  preser- 
tim  *)  cum  in  huiusmodi  torneamentis  aliquando  perpetuum 
Odium  generetur,  et  plurimi  sepius  occidantur.  fit  rerum 
amissio  in  contencionibus  expensarum  pro  solo  uento  fame. 
quam  uos  pro  istiusmodi  uanitatibus  acquirere  non  oportet. 

De  illis  qui  suos  amicos  inuitant  ad  noaam  militfam  nel 

nuptias. 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amiconim 
procedit,  quod  in  pasca  roseo  militarem  gloriam  asstunamus, 
et  ducamus  filiam  comitis  de  Sabadia  ^)  in  uxorem. 

Ad  summam  igitur  quasi  totius  honoris  nostri  uos 
tanquam  preelectos  consanguineos  et  amicos  propensius 
inuitamus,  rogantes  ut  duplici  glorie  nostre  uelitis  prout 
expedit  Interesse. 

Besponsio  cum  affectione. 

Gloriosus  epistole  uestre  tenor  multiplici  nos  fecit 
gloria  reflorere,  quia  in  eo  plenius  intelleximus  quod  in 
pasca  roseo  roseam  et  famosam  ducetis  uxorem,  et  com 
noua  sponsa  nouam  militiam  assumetis. 

Unde  pre  gaudio  sumus  uelud  aquile  renouati.  qui  pen- 
nas  leticie  ultra  solitum  assumentes  ad  uestram  solempni- 
tatem  quasi  uolando  iocundius  ueniemus. 
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Notnla  doctrinalis. 

Qtti  Bon  potest  aut  non  uult,  ad  titulum  de  impedi* 
mentis  ^)  ut  sepe  notaui  recurrat. 

3.  Aus    dem    titel  de    remuneracionibus  iocula- 

torum. 

De  inuentore  cancionum. 

Quanti  nominis  quanteue  ^  fame  sit  Bernardus  ^)  euen- 
tator,  et  quam  gloriosas  fecerit  canciones  et  dulcisouas 
inaenerit  melodias,  multe  orbis  prouincie  recognos'cunt. 

Ipsum  e¥go  magnificentie  uestre  duximus  conmendan* 
dam,  liberalitatem  uestram  rogantes  attentius  ut  eum  ob 
nostre  amicitie  interuentum  honorabilius  remunerare  ueli- 
tis,  scientes  nobis  fuisse  gratum  plurimum  et  acceptum 
quod  uestre  militie  atque  nuptiis  uoluit  Interesse. 
De  uiolatore.  ^) 

Latorem  presentium  H  qui  uiolam  ^  seit  tangere  in 
dolcore  ad  uos  duximus  destinandum,  rogantes  ut  eum 
remunerare  nostre  dilectionis  intuitu  debeatis. 

De  liratore  uel  symphonatore.  *) 

Litteras  nostri  sigiUi  munimine  roboratas  uestre  duxi- 
mus amicitie  destinandas,  rogantes  ut  latori  presencium  E  0 
remuneracionem  uice  nostra  sicut  expedit  conferatis,  scien- 
tes quod  hie  nouit  cantare  cum  lira  et  tangere  mirabiliter 
simphoniam. 

De  zitharedo. 

Ad  uos  hunc  transmittimus  cithäredum,  rogantes  ut  si 
cordas  iocunde  fecerit  consonare  iocundum  sibi  premium 
triboatis. 

De  arpatore  uel  rotatore.  *) 

Uimm  curialem  pariter  et  famosum,  qui  arpam  uel  ^) 
rottam  super  omnes  in  omnimoda  uarietate  <^)  sonorum  tan- 
gere conprobatur,  uestre  nobilitati  attencius  conmendamus, 
rogantes  quatinus  munus  uestrum  eins  operi  et  sciencie 
coequetur. 


i)  Kämllch  in   lib.  III.  tit  15,  5)  B:  uigeUatn, 
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De  saltatore. 

Lator  presentium  nomine  Saltarellus  ex  re  nomen  ha< 
bere  uidetur,  quia  saltat  ut  ceruus  et  ascendit  sicut  mu- 
scipula  super  cordas. 

Unde  rogamus,  quatinus  uice  nostra  ei  de  suo  uelitis 
respondere  labore* 

De  illo  qui  seit  nolucrum  exprimere  cantilenas  et  noces 

asininas. 

Lator  presentium  nomine  Falandrellus  effectum  per 
uocem  nititur  imitari,  quoniam  horis  officio  exprimere  cer- 
nitur  diuersas  uolucrum  cantilenas,  et  quod  est  mirabilius 
sie  tercias  promere  nititur  asininas  quod  si  foret  absens 
esse  asinus  crederetur. 

Unde  iUum  a  uobis  conpetencius  remunerari  optamus. 

De  qaodam  ceco  mirabili. 

Lator  presentium  nomine  Pasaioculare  *)  omnes 
cecos  superat  in  uidendo,  quia  licet  non  habeat  oculos  ea 
tamen  per  ymagines  et  ferrea  instrumenta  ostendit  que 
uidentea  etiam  ostendere  non  ualerent. 

Unde  quia  ethimologiam  sui  nominis  imitatur,  idcirco 
debet  in  muneribus  copiosius  honorari. 

De  litteris  generalibus  pro  quolibet  ioculatore  ac  iocu- 

latrice.  •) 

Latorem  iiue  latricem  presentium  P,  ioculatricem  $iue  3) 
ioculatorem,  qui  uel  que  nostre  curie  uel  nupciis  uoluit 
interesse,  curialitati  uestre  attencius  conmendamus,  rogan- 
tes  ut  eum  uel  eam  nostre  düectionis  intuitu  remunerare 
uelitis. 

Notula  qua  doctrina  datar  de  iocosis   nominibus  ystrio- 

nam,  et  quomodo  Widoguera  ^)   palatinas  Tuscie  comes 

•  Becundum  interpretaciones  Dominum  consueuerit*)  dela- 

dere  histrioues. 

Huiusmodi  siquidem  ystriones  sibi  nomina  iocosa  impo- 
nunt,  uel  quod  per  diuersitatem  nominum  sint  magis  fa- 
mosi,  aut  quod  de  suo  nomine  trahant  materiam  coniocandi, 
aut  ^)  audientes  prouocentur  ad  risum. 

1)  B:  Paumoeular$.  4)  B:  Wido(fu>trra, 
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Unde  Widoguerra  palatinus  Tuscie  comes  ex  taliuin 
Dominum  interpretacionibus  multos  ioculatores  derisit. 

ünas  quidem  in  uulgari  tale  nomen  habebat,  quod 
ütteraliter  picam  significabat:  unde  illum  coegit  ascendere 
in  arborem  ad  uolandum. 

Item  duo  simul  >)  ad  eum  uenerunt,  quorum  unus 
uocabatur  Malanotte,  ^)  et  alter  Maldecorpo.  unde  illum 
qui  uocabatur  Malanotte  ^)  nudum  posuit  super  tectum,  dum 
ningeret  et  flaret  boreas  ex  aduerso.  Maldecorpo  autem 
fecit  inter  duos  ignes  nudum  prosterni,  et  corpus  tarn  diu 
cum  axungia  ^)  porcina  fricari  donec  alcius  prociamaret: 
bene  $utn  liberatus, 

Similiter  quidam  ystrio  uocabatur  Abbas.  unde  sibi 
fecit  totum  caput  abradi  relicto  paruo  circulo  capiUorum. 

Et  ita  secundum  nominum  interpretaciones  delusit  ^) 
sepe  quam  plures. 

Item  in  quodam  pascha  plurimi  ^  ad  eum  neuere,  qui 
cum  post  triduum  remuneracionem  peterent  incessanter,  elegit 
ex  eis  quasi  centum  ystriones  qui  uidebantur  esse  rundes, 
et  iussit  eos  ascendere  non  paruum  cumulum  palearum, 
super  quem  tam  diu  stetere  coacti  donec  ignis  quem  undi- 
que  fecit  apponi  aliquid  tangeret  de  indumentis,  et  barbis 
pariter  ^)  et  capillis. 

Nota  quod  hie  titulus  rarissime  .uel  nunquam  indiget 
responsiuis. 

4.  Titel  de  fideiussoribus  et  mutuatoribus. 

Littere  quibus  aliquis  nobilis  rogat  amicum  quod  pro 
ipso  debeat  fideiubere. 

Pro  guerris  tomeamentis  et  nuptiis  celebrandis  coacti 
sumos  expendere  infinita,  sicut  uestra  desiderabilis  amici- 
cia  non  ignorat. 

Nunc  autem  ad  uos  tanquam  ad  securum  portum  re- 
carrentes  dilectionem  uestram  attentius  deprecamur,  ut  apud 
Bro  ')  coloniensem  negociatorem  pro  nobis  in  duobus  mi- 
libus  marcharum  fideiubere  curetis,  absque  dubio  scientes 
quod  maiorem  debemus  a  nostris  hominibus  recipere  peccu- 


1}  B:  9ema,  5)  B:  plures, 
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nie  quantitatem,  unde  in  proximo  cuncta  in  integrum  per- 
soluemus. 

Besponsio  qua    significatur  quod    ezaudiuit    rogamina 
postulantis. 

Justa'  ')  uestrarum  precum  tenorem,  quas  loco  susce- 
pimus  mandatorum,  pro  uobis  in  mille  marchis  argenti  ad 
pondus  coloniense  fideiubere  curauimus,  habentes  in  desi- 
derio  magnitudini  uestre  nunc  et  semper  in  quibuscunque 
poterimus  deseruire. 

Littere  quibus  aliquis  nobilis   rogat  amicum   quod   sibi 
mutuet  aurum,   ^)  et  promittit  de  eollecta    persolnere 

totum. 

De  amicicie  uestre  sinceritate  plurimum  confidentes 
uos  confidencius  et  securius  deprecamur,  ut  nobis  mille 
auri  uncias  mutuare  uelitis,  procul  dubio  scientes  quod  in 
proximis  kalendis  iunii  per  terram  nostram  collectam  facie- 
mus  fieri  generalem,  et  postmodum  totam  peccunie  quanti- 
tatem persolui. 

Notula  qua  notantur  ea  pro  quibus  *)  nobiles  recipere 
mutuo  peccuniam  conpelluntur. 

Hee  sunt  cause  que  magnos  uiros  conpellunt  mutuo 
recipere  peccuniam:  frequens  hospitalitas  que  fit  causa  cu- 
rialitatis ,  fideiussio  pro  amicis ,  dona  que  conferuntur  ad 
laudem  guerre,  sediciones,  cause  uel  placita,  uisitacio  curia- 
rum,  desponsacio  feminarum,  amor  mulierum,  ludus  alearum 
uel  *)  zare,  egritudo  et  *)  inopinata  rerum  ammissio,  pec- 
cunie accepcio  sub  usuris,  gula,  ebrietas,  negligentia,  con- 
trouersiarum  incursus,  et  inprouidencia  rei  familiaris. 

Unde  illi  qui  mutuant  uel  fideiubent  considerare  de- 
bent  propensius  omnes  causas  predictas,  nisi  forte  sint 
suppositi  potentibus,  quia  frequenter  contingit  quod  doniini 
a  suis  fidelibus  petunt  mutuo  sine  spe  reddendi. 

De  illo  qui  rogat  quod  sibi  aliquis  peccuniam  acquirat 

mutuo.  «) 

Amiciciam  uestram,  de  qua  pleno  confidimus,  rogitamus 
ut  nobis  mille  libras  mutuo  acquiratis,  quoniam  usque  ad 


1)  B:  iuxta,  5]  B:  uel. 
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kalendas  ianuarii  proximas  tenemur  pro  dote  filie  nostre 
solaere  non  paruam  peccunie  quantitatem. 

Nos  autem  per  congnia  pignera  et  iuramentum  no- 
strom  tarn  de  capitali  quam  usura  securitatem  faciemus 
omnimodam  creditori. 

Littere  quibas  aliquis   consulit  ne  tali  debeat  mutuare. 

Amicicie  uestre  duxi  firmiter  consulendum ,  quod  tali 
non  debeatis  peccuniam  mutuare,  aut  pro  eo  fiaeiubere, 
qaia  maiorem  partem  possessionum  suarum  iam  pignori 
obligauit,  immo  sicut  audiui  —  et  uerum  esse  credo  — 
domus  eins  tribus  est  fideiussoribus  obligata,  et  quisque 
creditor  sibi  credit  obligacionem  specialiter  esse  factam, 
onde  iUorom  aliquis  erit  in  fine  delusus. 

Preterea  de  iuramento  non  curat,  et  si  curaret  neces- 
sitas  illum  cogeret  periurare. 

Littere  quibus  ille  qai  fideiassit  0  debitorem  sollicitat 
ad  solaendum. 

Ecce  appropinquat  ternünus  soluendi  peccuniam  quam 
muttto  recepistis. 

Unde  uos  duxi  attencius  premonendos,  ut  ante  quam 
ueniat  terminus  sitis  ad  reddendum  parati,  quia  creditor 
intendit  ad  nundinas  properare,  unde  uobis  terminum  nullo- 
modo  remutaret,  et  ego  pro  fideiussione  ^)  paterer  non  mo- 
dicum  detrimentum. 

De  illo  qai  rogat  ut  sibi  terminus  prorogetur. 

Qaia  de  sinceritate  amicicie  uestre  tanquam  de  nobis 
ipsis  confidimus,  idcirco  uos  in  quantum  possumus  depreca- 
inar  ut  terminum  remutari  nobis  usque  ad  duos  menses 
faciatis.  et  tunc  parati  erimus  uos  ab  omni  fideiussionis 
ügamine  relaxare. 

Nunc  autem  multis  et  uariis  sumus  negociis  impediti, 
et  iam  non  possumus  peccuniam  inuenire. 

Uos  autem  Interim  aliquod  exhibebitis  ^)  salarium  cre- 
ditori, usuram  etiam  si  oportuerit  augmentando. 

Littere  qaibus  aliquis  conqaeritur  de  illo  cni  peccuniam 

matuauit. 

Operuit  ^)  confusio  faciem  meam,  quia  sub  uelamine 
promissionum  uestrarum  fallax  et  periurus  appellor.    iam 


1)  B:  fidehtbet.  3)  B:  exhihealis, 
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enim  quinque  termini  preteriere  quod  polliciti  fuistis  soluere 
pecuniam  creditori,  et  uestrum  promissum  effectui  non 
mandastis. 

Unde  fideiussioüis  0  onere  pereo,  et  uos  mei  non 
dignamini  recordari. 

Preterea  in  remutacionibus  terminorum  exhibui  sala- 
ria,  et  conduplicaui  usuram.  set  nunc  quid  faciam  ignoro, 
quia  ulterius  non  potero  terminum  inpetrare. 

De  lacrimabili   conquestione  illius   qui    omnia    sna    et 
filios  causa  fideiussionis  obligauit 

Audite  uicini,  et  attendite  populi  de  longe,  et  ascul- 
tate  ^)  diligenter  grauamen  et  miseriam  quam  pacior  pro 
tali  pro  qua  uniuersa  que  habui  et  habere  potui  creditori- 
bus  obligaui,  dedi  salaria,  duplicaui  usuras,  consumpsi  mo- 
bilia, possessiones  distraxi,  et  nunc  filii  mei  detinentur  in 
carcere  uinculati,  et  ego  uagor  undique  panem  cum  lacri- 
mis  queritando. 

Ad  illum  ergo  conuertam  sermonem,  pro  quo  inille 
marchas  iam  expendi,  et  proprios  filios  obligaui,  et  dicam: 
quousque  obliuisceris  mei?  quando  pones  consilia  in  anima 
tua,  ut  respicias  dolorem  et  miseriam  meam,  et  absoluas 
filios  meos  a  tetro  carcere  in  quo  pro  te  detinentur  captiui? 
de  me  uero  non  curo,  immo  parabo  gladium  quo  me  de- 
colies, si  filios  meos  non  duxeris  absoluendos. 

Notttla  doctrinalis. 

Preterea  de  istiusmodi  satis  est  in  hoc  titulo  breuiter 
pertractatum  ex  eo  quod  in  titulo  de  scolasticis  uiris  ^)  de  con- 
similibus  satis  dictum  est. 

nii  autem  qui  non  possunt  uel  nolunt  fideiubere  uel 
soluere  quod  postulant  absque  omni  doctrina  sciunt  excu« 
saciones  facile  inuenire. 

5.  Aus  dem  titel  de  potestatum  electionibus. 

Notula  qua  doctrina   datur  qnare   quidam  romani   ciue 
semper  Bomanorum  consules  appellantur. 

Magni  quidem  romani  uiri  et  capitanei  antique  ac  g^ 
nerose  *)  prolis,  siue  habeant  ciuitatis  officium  siue  non 
semper  Romanorum  consules  appellantur.  et  isti  semper  ' 
intersunt  magnis  consiliis  urbis  in  capitolio  et  senatu  absqu 

i)  B:  tub  fideiuuionü.  4)  B :  glorion. 

2)  B :  auscultate.  5)  la  B  ist  von  iRomanartcm    i 

3)  In  B  fehlt uirü.  lib.L  üt  21  alles  ausgefallen, 
de  miseriis  stadentiom? 
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aliqua  speciali  electione  uel  uocacione.  et  ideo  semper  Ro- 
manonun  consules  appellantur. 

Notnla  copiosa  de  huiusmodi  materiis  inueniendis. 

Possunt  circa  huiusmodi  electiones  oriri  materie  infi- 
nite, quoniam  electores  0  aliquando  aliquos  eligun^,  cauil- 
lose  illis  feudum  modicum  assignantes  ad  hoc  quod  officium 
non  assamant  unde  iUi  aliquando  recusant  uenire,  et  ali- 
quando uocaliter  poUicentur  se  absque  feudo  uelle  subire 
iaborem. 

Item  quidam  ex  eis  consulunt,  ut  propter  paruitatem 
feudi  relinquant,  quia  non  est  utile  consumere  bona  patri- 
monii  pro  inanis  glorie  fastu. 

Item  alii  sunt  qui  consulunt  in  contrarium,  dicentes 
non  esse  propter  paruitatem  feudi  aliquatenus  relinquen- 
dum,  et  maxime  cum  sit  gloriosius  habere  honorem  quam 
lucrum,  quia  lucrum  perit  set  honor  permanet  in  eternum. 

Item  dici  potest,  quod  hie  honor  erit  aliorum  bonorum 
inductiuus,  et  multa  ex  hoc  honore  lucra  ')  poterunt  pro- 
uenire. 

Item  dici  potest,  cum  quanto  fuerit  receptus  honore, 
et  quomodo  episcopus  cum  toto  clero  pulsatis  campanis  eum 
receperit,  et  quomodo  milites  ^)  uenerunt  ei  obuiam  et  bi- 
gurdizabant ,  ^)  et  populus  cum  ramis  arborum  psallendo 
sibi  oecurrit,  et  quiditer  psallebant  uirgines  in  choreis,  uel 
forte  quanta  fuerit  discordia  in  aduentu  suo ,  et  quomodo 
multi  dolebant. 

Item  suaderi  potest,  quod  talis  uel  talis  male  uel  bene 
talem  rexerit  ciuitatem,  utiliter  uel  inutiliter  se  habuerit 
erga  ael  contra  rem  conmunem,  unde  illum  esse  uel  non 
esse  in  hoc  officio  assumendum. 

Item  suaderi  potest,  quod  homines  de  sua  prole  sem- 
per faerunt  amici  uel  inimici  nostre  ciuitatis. 

Item  suaderi  potest,  quod  sit  uir  catholicus  et  heresis 
extirpator ,  uel  quod  sit  hereticus  et  Christiane  religionis 
precipuus  inimicus,  unde  est  uel  non  est  ad  hoc  officium 
promoaendus.  ^)  item  quod  sit  in  ®)  omnibus  negociis  for- 
tanatas  uel  infortunatus.  item  quod  sit  largus  uel  auarus, 
parcus  ael  prodigus.  item  quod  sit  constans,  uel  mobilis 
et  inconstans.  item  quod  sit  formosus  uel  deformis.  item 
quod  sit  strenuus  in  armis,  uel  pusillanimis  et  effeminatus, 

1)  B:  ßUeii^na  au  Omora,  4)  B:  higurdisabant, 
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unde  est  uel  non  est  —  et  maxime  tempore  gaerre  —  ad 
hoc  officium  promouendus,  quoniam  principis  fortitudo  est 
quasi  murus  in  hello,  uel  pusillanimitas  potestatis  reddit 
pusillanimes  bellatores.  item  dici  potest,  quod  sit  nimium  n 
senex  uel  iuueuis.  item  dici  potest,  quod  facile  precio 
corrumpatur,  uel  quod  uunquam  esset  peccunia  ^)  que  ipsum 
faceret  a  ueritatis  tramite  deuiare.  item  semper  dilexit 
uel  odiuit  bonos,  et  cum  uiris  sapientissimis  uel  sceleratis- 
simis  uoluit  conuersari. 

Item  rogantur  aliquando  amici,  ut  consenciant  uel  non. 
consenciant  electioni  eins. 

Item  consulitur  electo,  ut  non  foueat  partem,  uel  quod 
talem  partem  studeat  diligentius  confouere,  quoniam  aliter 
non  poterit  dominari. 

Item  significat  aliquando  conmunitas  ciuitatis  cui  preest, 
quod  hene  uel  male  se  habeat  in  regimine  illo. 

Item  rogantur  aliquando  potestates  et  iudices  de  sen- 
tenciis  ut  ferantur  uel  non  ferantur,  de  possessionibus  ut 
restituantur  uel  non  restituantur,  de  condempnandis  in  pe- 
cunia,  de  proscrihendis  per  maleficia,  de  latronibus  capti- 
uatis  ut  absoluantur  uel  non  absoluantur. 

Item  repetuntur  feuda  ab  hiis  qui  a  dominio  repel- 
luntur,  uel  a  successoribus  potestatum  que  ante  terminum 
in  ciuitatibus  moriuntur. 

Nam  circa  hec  et  consimilia  tanta  posset  propter  uarios 
rerum  euentus  materiarum  extensio  prouenire,  quod  prius 
deficeret  tempus  quam  sermo. 

Ergo  recurrat  orator  ad  titulum  de  electionibus  cleri- 
corum, «)  et  per  *)  exempla  similitudines  atque  contrarietates 
facilius  ualebit  principalia  et  accessori«  circa  huiusmodi 
materias  inuenire. 

6.  Titel  de  testibus. 

Littere  quibus  aliqaa  potestas  aliam  rogat  potestatem 
quod  tales   conpellat  ad  perhibendum  testimonium  ueri- 
tati  super  causa  que  uertitur  inter  qaosdam  pro   magna 
peccnnie  quantitate.  *] 

Hlustris  et  uobilissimus  uir  H  de  Mormoreto  •)  nostrc 
ciuitatis  ciuis  quosdam  conuenit  cum  quibus  diu  sub  nostrq 
examine  litigauit  pro  magna  peccunie  quantitate. 


1)  B:  nimis.  5)  Von  hier  an  fehlen  in  ^  di 
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Cum  «utem  iam  sit  tantum  pr oeessum  in  causa  quod 
testes  sint  binc  inde  producti,  et  nil  restet  ad  seutentiam 
proferendam  nisi  quod  pars  H  dicit  se  quosdam  testes  ha- 
bere in  ciuitate  Cremona  quos  absque  uestro  patrocinio 
inducere  ad  testificandum  non  potest,  amicieiam  uestram 
rogamus  attencius,  ut  illos  quos  uobis  duxerit  nominandos 
ad  perhibendum  testimonium  ueritati  secundum  iuris  0  or« 
dinem  conpellatis,  et  ipsorum  testium  dicta  scribi  *)  per 
manum  publicam  facientes  nobis  per  latorem  presencium 
inpressa  uestri  sigilli  munimine  transmittatis. 

Littere  quibuB  postalantar  testes  super  causa  cuiusdam 
mulieris  pro  dote. 

Nobilis  mulier  I  ^)  in  ciuitate  uestra  nobilem  sicut 
nouistis  accepit  maritum.  qui  sublatus  de  medio  diem  clau- 
sit  extremum. 

Nunc  autem  occasione  dotis  et  donacionis  causa  uer- 
titur  in  presentia  nostra  inter  ipsam  et  fratres  quondam  ♦) 
mariti. 

ünde  illa  uult  inducere  testes  de  ciuitate  uestra,  qui 
pactis  et  conuencionibus  interfuisse  noscuntur. 

Set  conmunitatis  uestre  iudex  illos  recipere  testes  re- 
cusat,  asserens  quod  non  licet  illi  domine  pugnare  dome- 
sticis  *)  testimoniis.  unde  ipsa  ins  suum  consequi  non  ualet. 

Quare  amicieiam  uestram  rogamus,  ut  aliquem  sapien- 
tem  uirum  Bononiam  ^)  dirigatis,  qui  cum  sapientibus  no- 
stris  uideat  et  diligencius  perscrutetur  si  testes  illi  sunt 
legittime  admittendi,  quia  firmiter  credimus  quod  iudex 
uester  sit  precio  uel  precibus  uel  amore  coruptus. 

Littere  quibas  postnlantur  testes  saper  causa  que  ner- 
titur  inter  mercatores. 

Apud  nundinas  pruini  lo  et  A  latores  presencium  cum 
R  Monaldi  ')  pactum  de  quibusdam  torsellis  fecerunt,  quos 
idem  R  sub  omni  periculo  et  euentu  fortune  reducere  us- 
que  Uercellas  debebat. 

ünde  orta  est  controuersia  inter  eos.  et  causa  sub 
plurimis  est  iudicibus  uentUata.  ®)  nunc  autem  in  nos  con- 
corditer  conpromiserunt ,  hac  tamen  condicione  retenta 
quod  causam  ipsam  mediante  iusticia  terminemus. 

1)  B :  nosirum.  5)  B :  dometUearum. 

2)  A  :  saripia.  6)  B  :  bononimsem. 
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Nos  autem  ad  sententiam  procedere  ')  non  ualemas, 
nisi  quosdam  testes  habeamus  quos  I  et  A  in  districtu  uestro 
asserunt  conmorari. 

Quare  magnitudinem  uestram  rogamus,  ut  illos  quos  uobis 
lator  presencium  nominabit  conpellatis  testimonium  perhi- 
bere  ueritati,  et  ipsorum  dicta  per  manum  scribi  pnblicam 
faciatis,  nobis  roborata  uestri  sigilli  munimine  destinantes. 

Littere  quibus  postulantur  testes  pro  utraque  parte. 

Inter  I  et  A  quedam  causa  uertitur,  que  non  potest  absque 
uestro  patrocinio  terminari,  quoniam  utraque  pars  testes 
habere  non  ualet  qui  morantur  infra  uestrum  districtum. 

Quare  uestram  altitudinem  deprecamur,  ut  illos  con- 
pellatis perhibere  testimonium  ueritati. 

Littere  contra  illos  qui  ezcusaciones  inueniunt  ut 
non  iarent       • 

Mortalium  astucia  cauillosa  inuenire  nititur  semitas  falsi- 
tatis,  utsubuelamine  sanctinoie  ^)  occultare  ualeat  ueritatem. 

Ecce  quidam  se  uotum  asserunt  emississe  quod  iurare 
non  delbeant  nisi  uiolencia  inferatur.  unde  tales  non  possumus 
inducere  ad  iurandum  ut  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Ideoque  uestram  altitudinem  exoramus,  quatinus  eos 
pena  peccuniaria  constringatis  quod  iurare  testificari  et 
ueritatem  dicere  non  postponant. 

Notttla  de  inpedimentis  et  simulacionibus  testinm. 

Illi  autem  qui  rogantur  bene  scient  occasiones  et  ex- 
cusaciones  plurimas  inuenire  si  ')  noluerint  uel  non  po- 
tuerint  postulata  effectui  mancipare. 

Item  illi  qui  testificari  deberent,  aliquando  dimittunt 
pro  amore,  aliquando  pro  timore,  aliquando  pro  precio. 
unde  fingunt,  se  uotum  emississe,  uel  infirmari,  uel  Ire 
peregre.   aut  *)  se  tarn  diu  absentant  quousque  tempus  labatur. 

Preterea  si  defuerit  hie  aliquid  oratori,  recurrat  ad 
quartum  librum  *)  et  legat  titulum  de  testibus,  in  quo 
plenius  de  consimili  materia  pertractatur. 

7.  Titel  de  mercatoribus. 

De  mercatorc  qui  rogat  socios  quod  de  Alexandria 

reuertantur. 

Non  sine  causa  dolemus   plurimum   et   miramur ,     e 

omnes  consanguinei  et  amici  nostri   non  sine  ammiracion< 

turbantur,  quod  tarn  longo  tempore  in  Alexandria  permaB 

sistis,  et  n'his  non  curastis  de  uestro  statu  aliquid  intimarc 

1)  B :  producere.  6)  Vielleicht  Hb.   V  Ut.   26  d 
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Ea  propter  uestram  socialem  amiciciam  in  quantum 
pofisumus  deprecamur,  quatinus  de  uestrarum  personarom 
statu  et  disposicione  rerum  nos  certificare  curetis,  et  quam 
ddas  potestis  festinetis  redire,  sine  dubio  scientes  quod 
pq)er  cinamomum  >)  et  onuiia  genera  specierum  carissima 
sunt  in  parte  occidentis. 

Responsina  cum  excusacione. 

lam  biennium  est  elapsum  quod  propter  obsidionem 
Damiate  soldanus  Babilonie  de  Alexandria  non  permisit 
egredi  christianos.  set  iam  promisit  quod  octauo  idus 
aprilis  nos  et  alios  cum  omnibus  mercimoniis  redire  per- 
mittet, et  tunc  auziliante  domino  coUabimus  et  reuertemur 
cum  numerosa  et  copiosa  ^)  multitudine  specierum. 

Preterea  noueritis,  quod  sani  sumus ,  set  non  alacres, 
quia  dilectissimus  socius  noster  A  quasi  per  unius  anni 
spatium  ualida  egritudine  laborauit,  et  ita  demum  obiit  in 
kalendis  augusti  Alexandrie,  ubi  congregatis  hominibus 
Christianis  corpus  eius  in  cimiterio  beati  Marchi  sepeliui- 
mus  cum  honore. 

Uerum  tarnen  omnis  amaritudo  nostra  in  dulcedinem 
est  conuersa,  ex  quo  certi  sumus  quod  egrediemur  de  domo 
Pharaonis. 

Notala  qua  doctrina  datur  quod  epistole    mercatorum 
debent  simplici  stilo  componi. 

Mercatores  in  suis  epistolis  uerborum  omatum  non 
requirunt,  quia  fere  omnes  et  singuli  per  idiomata »)  pro- 
pria  seu  uulgaria  uel  per  corruptum  latinum  ad  inuicem 
sibi  scribunt  et  rescribunt,  *)  intimando  sua  negocia  et 
cunctos  rerum  euentus. 

8.  Aus  dem  titel  de  depositis. 

Quot  modis  fiunt  deposita. 

Quidam  sua  deponunt  apud  religiosas   personas,  alii 

deponunt  apud  aliquos  laicos  qui  boni  esse  creduntur,  alii 

apud  hospites  quorum  noticiam  habent  uel  cum  quibus  sunt 

casoaliter  hospitati,  alii  apud  mercatores  uel  campsores. 

Item  quidam  deponunt  tantum  ad  custodiam,  alii  ad 
custodiam  et  causa  lucri,  et  alii  causa  timoris. 

De  Bignis  depositorum. 
Quidam  tempore  deposicionis  fadunt  fieri  publica  in- 
strumenta. 


1}  A ;  einamofi^iMii.  3)  B :  singuli  yd$omata. 
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Item  quidam  faciunt  alphabeta  que  per  medium  diui- 
duntur.  et  remanet  una  medietas  alphabeti  apud  dep(*sita- 
rium,  et  aliam  depositor  secum  portat.  ') 

Item  deposita  sigillorum  impressionibus  consignantor, 
et  ita  sigillata  et  superscripta  redduntur.  ^) 

Item  quandoque  stringitur  ^)  aliquis  digitus,  uel  pes  *) 
pedi  supponitur,  uel  ostenditur  anulus  uel  cultellus  aut  ali- 
quid aliud,  prout  fuit  ^)  conmuniter  ordinatum. 

XI. 
Narracio  auctoris  in  flne  hnius  operis. 

Deo  uiuo  et  uero  sit  laus,  quia  sex  libros  huius  uolu- 
minis  cohoperante  sancti  Spiritus  gratia  consumaui. 

Nunc  autem  precor  omnes  et  singulos  qui  emolumen- 
tum  percipiunt  de  hoc  labore,  ut  feUcem  optent  requiem 
inuentori,  quem  infinit!  scorpiones  uenenosis  caudis  pun- 
gere  nitebantur,  post  cuius  dorsum  canes  plurimi  latrauerunt. 
set  ante  ipsius  faciem  contremuerunt  omnium  labia  inuidorum. 

De  recitacionis  tempore. 

Becitatus  equidem  fuit  hie  Über,  approbatus,  et  coro- 
natus  lauro,  Bononie  apud  sanctum  Johannem  in  monte  in 
loco  qui  dicitur  Paradisus,  anno  domini  m.cc.xv.  septimo  ka- 
lendas  aprilis,  coram  uniuersitate  professorum  iuris  canonici 
et  ciuilis,  et  aliorum  doctorum  et  scolarium  mnltitudine 
numerosa. 

De  tempore  dacionis. 

Item  datus  et  in  conmune  deductus  fuit  Padae  in 
maiori  ecclesia,  in  presentia  domini  Alatrini  summi  pontificis 
cappellani,  tunc  apostolice  sedis  legati,  uenerabilis  Jordani 
paduani  episcopi,  Ciofredi  ß)  theologi  cancellarii  mediolanensis, 
professorum  iuris  canonici  et  ciuilis,  et  omnium  doctorum 
et  scolarium  Padue  commorancium,  anno  domini  m.cc.xxvi. 
ultimo  die  mensis  marcii. 


1)  B:  deportat  4)  B:  p«f  aliquii. 
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Torbemerkluigen. 


Viele  und  theilweise  umfangreiche  Schriften  des  Guido 
Faba  über  das  dictamen  hat  eine  menge  von  handschriften 
aller  orten  bewahrt. 

Wir  beginnen  gleich  mit  seiner  hier  zunächst  zum  ab- 
druck  gebrachten  doctrina  ad  inveniendas  incipien- 
das  et  formandas  materias  et  ad  ea  quae  circa 
huiusmodi  requiruntur,  höchst  interessant  auch  durch 
die  beifügung  von  einschlagenden  mustern  in  der  mutter- 
sprache  neben  den  lateinischen  stücken. 

Von  seinen  anderen  kleinen  Schriften  mag  eine  summa 
de  virtutibus  et  vitiis  0  bemerkt  sein. 

Ausserdem  finden  sich  kaum  anderswo  so  massenhafte 
Zusammenstellungen  von  exordia  oder  proverbia  für 
alle  möglichen  fälle  des  menschlichen  lebens  in  freud  und 
leid  wie  er  sie  ad  commune  bonum  et  ad  utilitatem  onmium 
scolarium  tarn  Bononiae  quam  alibi  commorantium  ^)  an- 
gefertigt. 

Nicht  minder  gehört  hieher  eine  gleichfalls  pro  sco- 
laribus  ad  commune  bonum  angelegte  Sammlung  von  aren- 

1)  Entere  findet  sich  yon  hiesigen  handscbriften  im  cod.  lat 
21565  IbL  67-69';  im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  37—38;  anyoUständig  im 
cod.  lat.  16124  fol.  66'— 67.  letztere  sodann  im  cod.  lat.  21565 
iol  64'-67;  anYollst&ndig  im   cod.    lat.   ZZ.   497  fol.  38-39. 

2)  Von  hiesigen  handschriften  im  cod.  lat  639  fol.  54—68,  be- 
oehangsweise  68';  im  cod.  lat  16124  fol.  43—55;  im  cod.  lat  21565 
fol.  47' — 64;  im  cod.  lat  22293  fol.  92—103',  beziehungsweise  105; 
in  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  22-28. 

<)u«ilen  IX.  12 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


178  Yorbemerkangen. 

gae  seu  praefationes,  «)  nicht  ohne  Interesse  für  ita- 
lienische verh^tnisse,  und  zuweilen  von  ziemlichem  umfange, 
wie  etwa  das  stück  de  institutione  et  auctoritate  et  digni- 
tate  matrimonii  et  qualiter  quis  loquatur  pro  facienda  co- 
pula  coniugali,  oder  die  arengae  welche  sich  auf  prozes- 
sualische Verhältnisse  beziehen. 

Auch  eine  Zusammenstellung  von  so  zu  sagen  sjnoni- 
men  adjektiven  und  verben  als  hilfsmittel  zu  schnellem 
auffinden  im  falle  solchen  bedürfnisses  bietet  seine  gemma 
purpurea,  suo  decore  indecorata  decorans,  modernorum 
defectum  supplens,  et  illuminans  omnium  tenebras  anti- 
quorum.  *) 

Was  endlich  seine  beiden  hauptwerke ')  anlangt,  han- 
delt die  summa  dictandi  in  ihrem  zweiten  theile  de 
Omnibus  regulis  quae  faciunt  ad  artem,  und  darunter  ins- 
besondere über  die  bestandtheile  der  epistola.  sicut  ad 
compositionem  domus  tres  partes  veniunt  integrales,  scili- 
cet  paries  fundamentum  et  tectum,  ita  dicendum  est  quod 
tres  sunt  tantum  partes  epistolae  principales,  licet  quidam 
asserant  esse  plures,  scilicet  exordium  narratio  et  petitio. 
et  sicut  in  domo  secundarie  constitutae  partes  sunt  iufi- 
nitae,  ut  lapides  cementa  ligna,  et  cetera  quae  ad  domiis 
compositionem  accedunt,  ita  in  epistola  secundariae  partes 


^)  Von  hiesigen  bandschriften  im  cod.  lat.  ZZ.  497  fol.  28 — 34 
in  auswabl  im  cod.  lat.  639  fol.  68'— 74;  im  cod.  lat  16124 fol.  55'  — 61* 
im  cod.  lat,  21565  fol.  42'-47;  im  cod.  lat  22293  fol.  68—72';  it 
cod.  lat.  22294  fol.  77—78'. 

Im  allgemeinen  lantet  ibr  rubrum:  incipiunt  arengae  ma^sti 
Gwidonis,  ad  del  laudem  et  decus  et  decorem  studentium  sub  coznpex 
dio  adnotatae,  quae  tamquam  praefationes  narrationibus  praeponuntur,  p< 
quas  elegantissime  unus  quisque  loquitur,  et  concionandi  modom  lüvki 
niet,  et  doctrinam  in  suis  negotiis,  non  tantum  in  curiis  sed  etiam 
iudiciis,  et  in  scolis  qualiter  pro  scolaribus  audieatia  postoletor. 

4)  Von  biesigen  bandschriften  im  cod.  lat.  16124  fol.  62 — 0 
im  cod.  lat  ZZ.  497  fol.  34'— 35'. 

5)  Von  biesigen  pergamentbandscbriften  im  cod.  lat  638  foL  S — a 
im  cod.  latl6124fol.  1— 43;  im  cod.  lat  21565  foL  1—42';  im  cod^  J 
22293  fol.  47—91,  beziehungsweise  91';  im  cod.  lat  22294  foL«3 — 
und  weiter  78'— 84;  im  cod.  lat  23497  fol.  1—22. 
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sunt  infinitae,  quod  largo  modo  quaelibet  littera  sillaba  uel 
dictio  pars  epistolae  diceretor.  et  sie  essent  innninerabiles. 
insofeime  nun  die  salutatio  praeponitur  et  praemittitur, 
wird  sie  —  quamvis  non  sit  pars  epistolae  —  zunächst 
doch  ausführlich  zur  spräche  gebracht,  worauf  die  drei  ge« 
nannten  hauptbestandtheile  folgen,  während  in  einem  spä- 
teren abschnitte  Zusammenstellungen  Ton  proverbia  wie 
Salomonis  oder  de  libro  ecclesiasten  oder  de  libro  Jesu 
nicht  fehlen,  und  den  schluss  des  werkes  die  nachher  an 
zweiter  stelle  folgende  doctrina  privilegiorum  bildet. 

Liegt  hierin  die  theorie  unserer  kunst  Tor,  so  fügen 
sich  gewissennassen  als  ausschliessend  praktische  muster- 
Sammlung  die  dictamina  rhetorica  an,  quae  quasi  coe* 
lesti  oraculo  edita  super  omni  materia  suavitatis  odorem 
ezhibent  litteratis,  quia  de  paradisi  fönte  divina  gratia  pro- 
cesserunt,  wie  sie  sogleich  im  rubrum  in  den  handschriften 
eingeleitet  werden,  gegen  220  an  der  zahl,  fast  durch- 
gehends  mit  der  antwort  versehen. 

Zwischen  diesen  beiden  hauptwerken  findet  sich  in 
den  handschriften  in  der  regelt)  eine  Widmung  des  Ver- 
fassers —  der  sich  da  magister  Guido  fidelissimus  cleri- 
cus  et  devotus  nennt,  während  sich  im  rubrum  zu  den 
bemerkten  dictamina  rhetorica  im  cod.  lat.  mon.  21565  zu 
seinem  namen  noch  der  zusatz  sancti  Michaelis  bononiensis 
findet  —  ad  honorem  gloriam  atque  laudem  viri  magnifici 
acfeliciter  triumphantis  dominiAliprandiFabae,  0  Bononiae 
potestatis,  cuius  praeconia  mirificae  bonitatis  nee  silere 
possum,  nee  stilus  invenitur  sufficiens  ad  dicendum,  quo- 

6)  Im  cod.  lat  mon.  639  ist  es  nicht  der  fall,  nach  der  ab- 
handlung  Ober  die  priTilegien  folgen  nämlich  fol.  31  nnmittelbar  die 
eben  beseichneten  dictamina  rhetorica  magistri  Guidonis. 

Im  cod.  lat  mon.  22293  sind  nach  der  Widmung  die  arengae  von 
fol.  68 — 72'  eingeschoben,  woranf  unmittelbar  die  dictamina  a  magistro 
Gwidone  composita  folgen. 

7)  Cod.  lat  mon.  16124  fol.  22:  Älipranäi  Faw,  der  cod.  lat. 
mon.  22298  fol.  68  hat  blos  AUiprandi.  der  cod.  lat  tnon. 
23497  fol.  11:  AlUprwdi  Fmie.  der  ood.  lat  mon.  22294  fol  69': 
Aipranäe  Fab$.    der  cod.  lat  mon.  21565  fol.  21':  Äriprands  Fatif. 

12* 
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niam  de  ipso  jam  loquitur  omnis  terra,  et  omnes  gentes 
nationes  et  populi  mt^ficant  sua  gesta  tanquam  militis 
strenuissimi  et  praeclari,  cuius  fama  lucidissima  militarem 
gloriam  decorat  et  totam  illuminat  parentelam.  o  Brixia  terra 
nobilis  —  ruft  er  in  seiner  begeisterung  fort  aus  —  nunc 
gaude  beata,  quae  tantum  lilium  protulisti.  sed  et  novis 
tripudiis  glorietur  Italia  universa,  et  praecipue  felix  exsul- 
tet  Bononia,  quae  tali  sublimata  rectore  victoriosa  resid^t 
et  tranquüla,  qui  suis  meritis  ut  Stella  rutilans  matutina 
regalia  promeruit  habere  insignia,  et  imperiali  diademate 
coronari.  gewiss  lobeserhebung  nach  allen  selten  hin  genug ! 

Ob  diese  Widmung  nun  zur  summa  dictandi  oder  zur 
mustersammlung  gehöre,  könnte  man  fragen,  accipe  nunc 
—  fährt  der  autor  fort  —  praesentem  libellum,  egregie 
potestas,  laudabili  manu  dextera.  und  darauf  wendet  er 
sich  an  die  leser  folgender  massen:  colligite  nunc  flores 
rhetoricos,  et  haec  pretiosa  nunquam  tradatis  invidis  orna- 
menta,  per  quae  tam  praesens  quam  futura  posteritas  glo- 
riosam  nostri  generet  memoriam  a  mari  usque  ad  mare  et 
a  flumine  usque  ad  terminos  orbis  terrae,  im  ganzen  ist 
es  gewiss  einerlei,  wohin  man  sie  ziehen  mag.  zwei  un- 
serer handschriften  bezeichnen  sie  übrigens  ausdrücklich 
im  rubrum  als  zur  summa  dictandi  gehörend,  nämlich  der 
cod.  lat.  mon.  21565  fol.  21'  als  littera  finalis  commenda- 
tionis  et  laudis,  der  cod.  lat.  mon.  22283  fol.  68  als  epi- 
Stola  finalis  et  conunendationis. 

Wichtig  ist  sie  indessen  für  uns  in  bezug  auf  die 
Zeitbestimmung,  hören  wir  denn  sogleich  was  die 
cronica  di  Bologna  in  Muratori's  rerum  italicarum  scripto- 
res  XVIU.  sp.  256  in  Übereinstimmung  mit  des  Matthaeus 
de  Griffonibus  memoriale  historicum  de  rebus  Bononiensium 
eben  daselbst  sp.  110  zum  jähre  1229  berichtet,  messere 
Aliprando  Fava  fu  podestä  di  Bologna,  a  dl  4  di  settembre 
i  Bolognesi  andarono  a  campo  a  san  Cesario,  e  combatte- 
rono  il  detto  castello,  e  lo  presero.  e  tutti  gli  uomini  che 
yi  erano  dentro  furono  presi  in  numero  di  520.  e  disfecero 
il  castello  mal  grado  de'  Modenesi,  de'  Parmigiani,  e  degli 
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Ariminesi,  e  di  que'  di  Pavia,  ch'  erano  tutti  col  Garroccio 
di  Parma  nella  campagna  di  san  Gesario.  dipoi  Toste  de' 
Bolognesi  con  pochi  loro  amid  combattö  co'  predetti  della 
parte  di  Modena  nella  detta  campagna.  e  daU'  una  parte  e 
dall'  altra  molti  ne  furono  morti  e  presi.  a  di  10  di  di- 
cembre  il  yescovo  di  Eeggio  e  un  frate  che  avea  nome 
Goala  fecero  tregua  tra  i  Bolognesi  e  i  Modenesi,  e  co' 
segaaci  di  cadauna  delle  parti  per  nove  anni.  e  tutti  ipri- 
gioni  furono  lasciati,  e  andarono  alle  loro  citta. 

Ob  ein  verwandtschaftsverhältniss  zwischen  diesem 
Aliprando  Faba  und  unserem  Guido  Faba  besteht,  wissen 
wir  nicht,  dass  er  dem  geistlichen  stände  angehörte,  ist 
aus  seinen  eigenen  Worten  in  der  vorbemerkten  Widmung 
zu  entnehmen,  dass  er  zu  Bologna  gelebt,  besagt  ganz 
deutlich  eine  vorhin  schon  angeführte  stelle  einer  unserer 
handschriften,  worin  seinem  namen  der  zusatz  sancti  Michae- 
lis bononiensis  angefügt  ist.  ja  er  wäre  capellan  hieselbst 
gewesen,  wenn  man  anders  die  sogleich  folgende  formel 
nicht  mit  unrecht  auf  ihn  beziehen  darf,  gewissermassen 
als  anhang  nämlich  zu  seinen  exordia  folgen  im  cod.  lat. 
16124  fol.  65  und  im  cod.  lat.  21566  fol.  53  einige  beson- 
dere muster  de  libellis  ecclesiasticis,  deren  viertes  de  pe- 
titionibus  ad  papam  pro  pecunia  folgendermassen  lautet: 

Conqueritur  sanctitati  uestre  magister  G  capellanus 
ecclesie  sancti  Michahelis  ')  Bononie  de  domino  Heinrico 
Bononie  episcopo  —  vom  jähre  1213  bis  1240  —  qui 
quandam  summam  pecunie,  quam  in  seruicium  eius  expen- 
dit,  de  sua  uoluntate  pariter  et  mandato  iniuste  detinet, 
et  reddere  contradicit.  unde  petit  iudicem,  qui  de  causa 
cognoscat,  et  auctoritate  uestra  decernat  quod  iustum  fiierit 
et  honestum. 

Hiemit  stimmt  auch  eine  handschrifl;  der  kaiserlichen 
bibliothek  zu  Paris,  in  welcher  sich  nach  Pertz  im  archiv  der 
gesellschaft  für  deutsche  geschichtskunde  YII.  s.  68  Guidonis 
Fabae  capellani  sancti  Michaelis  summa  dictaminis  findet. 


1)  Die  zuletzt  genannte  handschrift  hat  iancl9  Marie, 
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In  einigen  anderen  mustern  der  mehr  berührten  di- 
ctamina  führt  sich  uns  meister  Guido  Faba  auch  in  gericht- 
licher  thätigkeit  vor.  -während  nämlich  bei  den  citationen 
des  iudex  Ordinarius  wieder  bischof  Heinrich  yon  Bologna 
erscheint,  lauten  jene  des  iudex  delegatus  nach  dem  cod. 
lat.  22293  fol.  86'  und  87,  womit  die  übrigen  handschrif- 
ten  vollkommen  zusammenstimmen,  wie  folgt: 

1.  Prima  citacio  iudicis  delegati  cum  forma 
recepti. 

Viris  nobilibus  et  discretis  G  potestati  et  consilio  Bo- 
noniensium  magister  Gwido  salutem  in  domino. 

Noueritis,  dominum  papam  mihi  misisse  pro  uenerabili 
patre  domino  M  episcopo  ymolensi  litteras  in  hanc  formam: 

Gregorius  eptjeoptM  seruui  seruorum  dei  etc.  et  de  uerbo 
ad  uerbum  tenore  posito  litterarum  ultimo  sie  condude: 

Verum  quia  mandatis  apostolids  non  debemus  sicui 
nee  possumus  obuiare,  auctoritate  ipsius  cuius  uicem  geri« 
mus  in  hac  parte  uobis  mandamus,  ut  die  tali  peruestrun 
sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram  presenciam  uenia 
tis,  dicto  domino  episcopo  uel  eins  sindico  de  iusticii 
responsuri,  nisi  cum  eo  Interim  ad  concordiam  ueniatis. 

2.  Secunda  citacio. 

Miramur,  quod  in  termino  quem  alüs  nostris  litte 
ris  uobis  statuimus  ad  nostram  presenciam  per  uestnuq 
sindicum  non  uenistis,  ad  respondendum  de  iure  domin 
episcopo  ymolensi,  qui  contra  uos  litteras  a  sede  apostolif 
inpetrauit,  quarum  formam  uobis  misimus  nostris  littei^ 
interclusam. 

Quapropter  iterato  auctoritate  ipsius  qua  fungünar  i 
hac  parte  uobis  districte  mandamus,  ut  die  tali  mora  pos 
posita  uos  nostris  conspectibus  presentetis  per  legitima 
responsalem  pro  racione  facienda  domino  episcopo  pi 
libato. 

Alioquin  ex  tunc  uestra  non  obstante  absencia  fac 
mus  quod  iusticia  suadebit. 
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3.  Tercia  citacio  indicis  delegati  peremptoria. 

Moltum  de  uobis  miramor,  et  merito  possumos  admi- 
rari,  quia  per  nos  primo  et  secundo  citati  pro  domino 
episcopo  ymolensi,  nollus  pro  uobis  apparoitqai  de  iusticia 
responderet,  licet  ad  uos  peruenerint  citacionum  edicta, ') 
et  elapsi  iam  sint  termini  litterarum. 

Quapropter  libenter  uestre  prudencie  in  quantum  pos- 
sumos deferentes,  nunc  terdo  edicto  ^)  sub  multa  distri- 
ctione  uobis  precipimus,  ut  die  tali  pro  termino  perempto* 
riomora  et  occasione  postposita  coram  nobis  per  sufficien- 
tem  nuncium  ueniatis,  racionem  facturi  domino  episcopo 
prelibato,  ut  saltem  hac  uice  causa  debitom  sumat  inicium 
et  processom. 

Alioquin,  quantumcunque  uniuersitati  uestre  uelimus 
placere  pariter  et  seruire,  tarnen  quia  iuri  deesse  non 
possumus  nee  debemus,  ex  tunc  mandatum  apostolicum  — 
quod  uidemini  plurimum  contempsisse  —  contra  uos  in 
quantum  poterimus  curabimus  exercere. 

4.  Qualiter  per  unam  litteram  designantur. 

Noueritis,  nos  tales  litteras  a  summo  pontifice  rece- 
pisse:  Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Ynde  auctoritate  domini  pape  uobis  mandamus,  ut  die 
tali  per  uestrum  sindicum  legitime  constitutum  ad  nostram 
presenciam  ueniatis  pro  racione  facienda  domino  episcopo 
ymolensi. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  pro  secundo  ter- 
mino ueniatis. 

Quod  si  tunc  non  ueneritis,  die  tali  —  quem  uobis  pro 
termino  peremptorio  assignamus  —  uenire  mora  postposita 
non  tardetis. 

Alioquin  ex  tunc  contra  uos  in  quantum  de  iure  pote- 
rimus procedemus. 

5.  Littera  exconmunicacionis. 

Venerabili  in  Christo  patri  domino  F  episcopo  tali 
magister  Gwido  promptum  animum  famulandi. 


1)  Cod.  MMa.  2}  Cod.  Mlielo. 
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Presenti  pagina  uestra  benignitas  recognoscat,  quod 
litteras  a  domino  papa  recepimas  in  hunc  modiiin:  Grego- 
rius  episeopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Cum  autem  dicti  ciues  per  nos  citati  legitime  aposto- 
lici  mandati  extiterint  contemptores,  eos  tanquam  uere  con- 
tumaces  excomnunicamus  iusticia  exigente. 

Quam  sentenciam  auctoritate  qua  fungimur  uobis  man- 
damus  ut  seruetis,  et  nunciari  ac  seruari  per  uestram 
ciuitatem  et  dyocesim  faciatis,  quo  usque  super  büs  man* 
datis  ecclesie  satisfecerint  conpetenter. 

Wir  sind  natürlich  nicht  in  der  läge  behaupten  *zu 
können,  ob  diesen  mustern  ein  wirklich  gegebener  fall  zu 
gründe  liegt  oder  nicht,  möglicher  weise  aber  führt  die 
Sache  seinerzeit  zu  einem  bestimmten  ergebnisse. 

Es  versteht  sich  nunmehr  von  selbst,  dass  eine  voll- 
ständige Veröffentlichung  der  bemerkten  Schriften  hier  nicht 
am  platze  sein  kann,  daher  lediglich  die  zuerst  bemerkte 
kleine  doctrina  ad  inueniendas  incipiendas  et  for- 
mandas  materias  et  ad  ea  quae  circa  huiusmodi 
requiruntur,  und  ausserdem  die  den  schluss  der  summa 
dictandi  bildende  doctrina  privilegiorum. 

Für  erstere  sind  die  beiden  Codices  latini  des  13.  Jahr- 
hunderts 16124  fol.  64  sp.  2  bis  fol.  66'  sp.  1  und  23497 
fol.  35'  sp.  2  bis  fol.  37  sp.  1  benutzt,  der  zweite  liegt  hier 
zu  gründe,  da  die  italienischen  mußterstücke  wenn  auch 
nicht  ausserordentlich  bedeutend  so  doch  immerhin  von 
einander  abweichen,  und  ihre  genaue  wiedergäbe  wegen  der 
Wichtigkeit  für  die  spräche  wünschenswerth  erscheint,  finden 
sie  sich  in  spalten  neben  einander  gedruckt,  bei  deren  textes- 
herstellung  uns  die  gute  des  coUegen  dr.  Thomas  half. 

Dagegen  liegt  in  der  doctrina  privilegiorum  der  dem 
ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  entstammende  cod.  lat. 
16124  fol.  21  sp.  2  bis  fol.  22  sp.  1  zu  gründe, 
welchem  die  abweichenden  lesarten  des  cod.  lat.  23497 
fol.  11  sp.  1  bis  fol  11'  sp.  1  in  den  noten  beigefügt  sind. 
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et  rormandas  materias  et  ad  ea  qne  circa 

hniiisniodi  reqvinuitiir. 


Quicumque  uult  materiam  prudenter  assumere,  diligen- 
ter  inspiciat  0  de  qua  uel  de  quibus  personis  aut  rebus 
loquatur,  ut  et^)  maiora  preponat,  et  minora  «ubiciat  ter- 
minate.  ^ 

Si  sermo  sit  *)  difficilis,  premittat  dictator  conpe* 
tens  exordimn  prouerbium  uel  arengam.  si  facilis  et  super 
re  mediocri  seu  parua,  huiusmodi  proposicio  sola  narracione 
soluatur.  item  in  petitorio  consideretur  iusticia  possibilitas 
et  honestas.  preterea  queratur  a  dictatore  de  sanctitate  et 
meritis  scribentium  et  recipientium,  de  ordine  ipsorum,  de 
statu  pariter  et  fortuna,  ut  adiectiuis  ^)  conuenienter  sciat 
distribuere  supradicta,  duas  iu  corde  suo  personas  consti- 
tuendo  nichilominus  quas  ad  loquendum  inducat  tanquam 
si  facie  ad  faciem  se  uiderent. 

Et  si  ad  eandem  materiam  plura  noscuntur  pro- 
posita  pertinere ,  hec  explicentur  ^)  per  uerba  aduerbia  ^ 
participia  gerundia  adiectiua  et  per  ablatiuos  etiam  abso- 
lutes, si  uero  ad  diuersam  materiam  pertinent  inti- 
manda  ^)  ad  signa  diuisiua  ^)  recurras ,  eo  considerato 
attentius,  ut  contra  iratos  '**)  uel  illos  qui  indignantis 
sunt  nature,  aut  qui  grauamen  aut  iniuriam  receperunt,  uel 
generaliter  contra  maiores  et  omnes  illos  a  quibus  uis  ali- 
quid  optinere  uerba  furorem  instigantia  nunquam  ponas, 
set  potius  humillima  atque  blanda,  nee  aliquis  '  0  ^^^^^  4^&* 


1)  B:  otjficiat.  7)  In  fi  fehlt  aduerbia. 

2)  A:  ei  tu.   B  hat  blos  et.  8)  A :  inUmandL 

3)  B:  ordinaU.  9)  B:  diuiea. 

4)  B:  esi.  10)  In  A  sind  die  werte  ut  contra 

5)  A:  adieetiua.  iratos  ausgefallen. 

6)  B:  ftoc  explieetwr.  11)  B:  aliquid. 
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litatis  sue  modulum  conmendetur,  nee  debite  laudes  bene  0 
meritis  aufferantur,  et  inter  nimiam  prolixitatem  et  nimiam 
breuitatem  media  uia  secetur,  ^)  ut  omnia  ordinata  consi- 
stant,  et  uenuste  sint  disposita  uniuersa,  nichilqae^)  inde- 
corum  appareat,  et  nichil  inutile  uel  ineptum. 

n. 

*De  triplici  diuisione  mundi  ad  materias 
inchoandas. 

Diuide  siqoidem  mundum^)  tripliciter,  et  nota  diligen- 
ter  quod  aut  sunt  maiores  qui  scribunt,  aut  mediocres  seu 
equales,  aut^)  minores. 

1. 

Si  maiores,  derlei  uel  layei,  prelati  eeclesiastici  uel 
dominiseeulares,^)  subditis  uel  minoribus  seripserint,  mate- 
riam  per  ista  uerba  poteris  incipere  preeeptiua:  mafulamus, 
demandamus,  precipimus,  iniungimus,  iubemus,  imperamus^  et 
similia. 

Mandamus  districte,  firmUer,  instanter^  incessanter^  distri- 
ctius,  arcius,  dUtrictissime,  instantissime,  coMtarUer,  indubiianter, 
et  peremptorie.  ^ 

Predpimus  sub  mtdta  distinctione,  uel  distrktiane  quapostumus, 

Mandamus  uel  demandamus  auctoritate  qua  fungimur. 

Iniungimus  sub  excawmunicadonis  senlentia,  uel  suspenm- 
nis  uel  interdicti  pma. 

Jubemus  peremptoria  iussione,  uel  termino  ^)  peremptorio. 

Imperamus  tue  deuocioni  et  fidelitati  laudabüi  ete.  ut  supra. 
recurre  ad  rubrieam  minorum  et  subditorum^)  ubi  dieitur: 
humüis,  fidelis,  subiectus  etc. 

Et  in  datiuo  ^^)  easu  ponere  non  desistas,  uel  sie  con- 
tinua:  predpimus  lue  deuodoni  (irmiter  et  omni  districtione  **) 
qua  possumus,  ut  uiam  antiquam  pro  noua  et  insolita  non  dimiltas. 
nam  licet  moderni  gaudeant  nouitate^  non  tarnen  amici  noui 
possunt  ueteribus  coequari, 

Mandamus^  ut  fornicariam  abidas,  et  nüUam  retineas  concu- 
binam  contra  sanctorumpatrum  statuta  et  hecdesiaslicam  honestatem. 


1)  A:  bonit,  9)  Nämlich  zu  den  adiectiuami' 

2)  B:  sectetur.  norum  subditorum  et  disdpuhrum 

3)  A:  nUhü,  in  der  gemma  purparea,   im  cod. 

4)  B:  deinde  Hquidm.  lat.  16124  fol.  63.  sp.  2,   im  cod. 

5)  B:  f«v.  lat  23497  fol.  35.  sp.  2. 

6)  A:  ffciiiart«.  10)  A:  dieto. 

7)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  A.        11)  A:  dii€reeUm§. 

8)  A:  tantum  modo. 
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üel  imperamui,  ui  rieta  regali$  cdsitudinis  graiiam  eupitis 
optmere,  nottro  ntcarto  B  uobis  ad  qwietem  et  pacem  deitinato, 
uel  0  prcponto^  eureiis  plenius  obedire,  in  sua  persona  honoran-- 
tis  nostram  sine  dubio  maiestatem. 

Wlgare  per  dictum  uerbum. 
Mandemo  a  uui  supto  pena  Mandemo  a  uui  supto  pena 

i  e$€omunegaxone ,  che  no  dei  d'esconmunegaxone,  che  no  dei 
pa  fare  cwn  V  emperatore  alcuna  pae  fare  cum  Vemperatore  alcuna 
cura  o  conpagnia  contra  Lom-  cura  v  conpagna  ^)  contra  Lom- 
hardi  e  la  glesia  de  Roma.  bardi  e  la  clesia  de  Roma. 

Si  nero  inimici  manifesti  sibi  scriberent,  ^)  dicta  uerba 
preceptiua  preponerent  arroganter,  hoc  modo:  mandamus, 
ft&i  harwn  serie  Htterarum*)  districtius  iniungentes,  ut^)  terram 
nostram  intrare  uUo  modo  non  presumas,  sciens  quod  tali  die 
coAfro  te  magnifice  ueniemus. 

De  talibus  quidem  loqui  multum  per  exempla  non  curo, 
com  utilitatem  huismodi  non  uideantur  materie  continere. 

2. 

Cum  aduerbiis  et  ablatiuis  uerba  deprecatiua 
de  personis  equalibus. 

Si  autem  mediocres  et  equales  ad  inuicem  sibi  ®)  scri- 
bent,  uerba  sunt,  deprecatiua  ponenda  cum  aduerbiis  et 
conpetentibus  adiectiuis,  ut  rogo  rogito  precor  deprecor  exoro 
fiagiio  deposco. 

Et  habent  specialiter  locum  inter  amicos  et  equales 
personas.  ideo  specialiter  dixi,  quia  quandoque  maiores 
rogant  minores,  cupientes  ab  eisdem  aliquid  optinere. 

Maioribus  autem  generaliter  supplicamus:  ^yrogo  deuote 
waianier  supplidter  humiliter  reuerenter,  instantissime  et  affectuo- 
nsnme.  rogo  affectu  hominis  utriusqtte,  rogito  cordis  et  animi 
pwritate,  precor  prece  humüi  et  deuoia,  deprecor  instancia  qua^) 
fOMwn.  exoro  exoracione  ^)  feruenti  multiplid  et  instantia  flagito 
uutemeia  eonfidenti.  deposco  postulacione  iustissima  et  honesta, 
et  tvppHeo  genu  flexo. 

Precor  onmifariam  et  affectione  feruenti  uestre  beniuolentie 
(lariiaiem ,    ut  mihi  uestrum  dextrarium  conmodetis ,    uel  tanlam 


1)  In  B  fehlt  destinaiö  wl,  6)  A:  se, 

l)  Cod.  eopagna.  7)  B:  generaUter  instanter. 

3)  A:  seribent.  8)  B:  quanta. 

4)  In  B  fehlt  lU§erarum.  9}  A:  possum.  exhortaetone. 

5)  B:  M. 
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uelitis  pecuniam  destinare  ac  ^)  tnutuare,    uel  talem  gratiam  fa- 
cercy  uel  talem  amicum  soluere,  uel  inimicum  ligare. 

Wlgare  per  dictum  uerbum. 

Pregarme  ue  conuene  uui  tat^  Pregare  me  conuene  uui  tafUo 

to  spessa    sia  de   ka  me   ren-  spisso  fiada  ch*a  me  rencrexe^ 

crexe^  e  no  sera^)   ue  da  suf-  etno  seraue  de  suffrere,^)  9e  no 

rire,  se  no  ke  l'amistia^)  deode  ehe  V  amUtade  e  de  tarUa  utr- 

tanta  uirtute,    ke   tute  le  conse  tude^    he  tute  le  cose  ^)  swiine 


sustene  patiente  mmte,  vnde 
qualora  e  ue  mandaro  le  mee 
lütere,  s'eüa  sera  meo  earo 
amigo^  eile  ut  fara  eutalle  rigno, 
et  per  lu  farie  quM)  che  per 
la  mia  persona,  e  s'el  signo 
not  sera  ioue  carega  del  fadOy 
mandar  U  podrie  bane  parole  et 
benigna  respoxione. 


patiente  mente,  vnde  qualora 
e  ua  mandaro  le  mee  littere, 
se  lo  sera  me  coro  amigo, 
e  u  faro  cutale  signo,  et  per 
lue  farie  queüo  he  per  la  mia 
persona,  e  s'el  segno  not  sera 
noue  carega  del  fato  mandare 
le  podreice*)  bone  parole  e  60- 
nigna  responsione. 


3. 

Cum  aduerbiis  et  ablatiuis  principia  de  8ub- 
ditis  et  minoribus. 

Si  uero  subditi  uel  alii  minores  prelatis  aut  suis  domi- 
nis  et  maioribus  clericis  uel  laycis  scripserint,  uerba  suppli- 
candi  ponas  et  aduerbia  subiectionis  cum  adiectiuis  mino- 
rum  et  ablatiuis  casibus  taliter  positis  ad  ornatum,  ut  dt^- 
nemini,  uelUis ,  dignetur,  placeat^  libeai,  a  beneplacito  ueniai 
descendat  deriuetur  procedat,  ') 

Dignemini  misericorditer  pie  benigne  sancte  iuste ,  misericor- 
dissime  piissime  benignissime  sanctissime  iustissime,  laudabUiter 
cönmendabiliter  acceptabiliter  decenter, 

AcceptabUiter  descendat,  procedat  decenter,  et  deriuetur  be- 
nigne. ®) 

Dignemini  misericorditer,    pie  uditis. 

Sancte  dignetur,  juste  placeat,  conmendabüiter  Hbeai,  ad 
beneplacita  ^)  laudabUiter  ueniat, 

Dignemini  dignacione  patema.     uelitis  uoluntate  benigna. 


1)  In  B  fehlt  destinare  ae, 

2)  Cod.  suffrete. 

3j  Cod.  ketute  loco  se, 

4)  Cod.  podraice» 

5)  Cod.  fera, 

«)  Cod.  Vamistra. 


7)  In  B  ist  Yon  i>eliiis  an  alles 
ausgefallen. 

8)  Dieser  satz  fehlt  in  B  an 
dieser  stelle,  und  kömmt  erst  nach 
laudabUiter  ueniat  unten. 

9)  B:  a  beneplaeUo. 
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Dignetur  supplieacione  pia.  placeat  iusticia  mediante.  libeat 
mamuetudine  itMäente.  ueniat  ab  interioru  hominis  puritate.  ^) 
procedat  a  prudeneie  margarila.  descendat  a  fönte  iuHicie,  et 
ab  eqnitatis  riutdis^)  deriuetur. 

SuppKco  uestre  uenerande  patemitati  eanceüatis  manibus  et 
flexis  genibus  reuerenter,  ut^)  dignetur  ueslra  benignitas  hono- 
randa  mieericordimme  uiscera  pietatis,  pectuscomüii,  mantu  bene- 
ficii,  aures  mansuetudinis^  oculo$  misericordie ,  labia  iusticie  ape- 
rire,  avaUii  braehia  porrigere,  et  fadem  roseam  demonstrare. 

Wlgare  eiasdem  uerbi. 

Suppliea    la  mia  paruitate  Svplica  *)  la  mia  paruitae 

a  la   ttostra    segnoria   deuota-  a   la   uostra   eegnoria    deuota- 

mente,    ke  uui  per  de  e  per  lo  mente,    ke  uui  per  deo  et  per 

nostro  honore  segund  a  le  uostra  lo    uostro    honore    secundo    la 

forcachesufficiente  in  questa  parte  uostra    fortachie    sufficiente   in 

vogla    dare^)  —  o    uera   ke  questa  parte  voglae  dare  —  o 

possa^)  auere  —  ofßcio  tn  co-  uera,  ke  possa  auere — officio 

muno,  in  lo  cumuno, 

4. 

Istud  quoque  sciendum  est  pariter  et  notandum,  quod 
tarn  mediocres  quam  minores  per  uerba  deprecatiua  'j  scribere 
possuQt  maioribus,  dum  tarnen  adiectiua  maiorum  ad  laudes 
precedant,  et  aduerbia  deuocionis  sequantur,  ut  deposco  gene- 
rositatem  uestram  preceüentem  conspicuam  et  famosam  suppliciter 
et  instanter  etc. 

Et  maiores  e  contra®)  minores  possunt  et  mediocres 
deprecari,  aduerbia  cohercionis  et  minorum  adiectiua  po- 
nendo,  ut  rogamus  fidelitatem  tuam  humüem  et  deuotam  districie 
firmiter  et  instanter. 

Et  scias ,  quod  in  plurali  numero  de  se  loquentur  ^ 
maiores,  et  eisdem  scribetur  similiter  in  plurali. 

Golligite  igitur,  uiri  scolastici,  amantissimi  socii,  do- 
mini  et  amici,  fragmenta  preciosa  ne  pereant,  et  dispersa 
congregate  cum  diligentia  sapienter.  i^) 


1)  B:  pietate.  7)  B:  mediocres  per  depreeatiua, 

2)  A:  a6  equilate  riuultis.  8)  B:  maiores  conuerso. 

3)  B:  tMl.  9)  B:  locuntur. 

4)  Die  bandschrifthat:  DvpUea.  10)  B:   dispersa  eoüigiu  cum  sa- 

5)  Cod.  fmgtadare,  piencia  diligenter, 
6}  God  ousraeoppffa?  eoppssa? 
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m. 

Et  ne  ubi  difficultas  habetur  artis  adhuc  aliqua  in 
cordibos  0  supersint  dubia  uelremaneantinconcussa,  diuersa 
principiä  circa  materias  per  partes  oracionis  diuersimode 
UtteraJiter  et  uulgariter  capiendas  ^)  subicere  dignum  duxi, 
ut  ignorantia  fugata  omnia  luce  pateant  clariori. 

Diuersa  principiä   narracionum  tarn  per  uerba 

quam  nomina  et  preposicionem  aceusatiuo 

seruientem. 

Sciatis,  cognoscatis,  dignoscatis,  agnoscatis,  non  dubi- 
tetis,  non  ignoretis,  firmiter,  indubitanter,  aperte. 

Vel  uestra  dominacio,  uestra  nobilitas,  uestra  paterni- 
tas,  uestra  Caritas,  uestra  benignitas,  3)  uel  uestra  amicicia  sciat. 

Dilectio  uestra  cognoscat  luce  clara,  luce  aperta,  insi- 
Quacione  ueridica,  significacione  lucida,  harum  serie,  harum 
tenore,  presencium  per  tenorem. 

Ud  ad  uestri  cognicionem  redudmus,  uel  ad  uestri 
nocionem^)  uel  ad  uestri  noticiam  duximus  deducendum, 
quod  ita  est,  etc. 

Ad  materias  principiä  per   preposiciones  aceu- 
satiuo et  ablatiuo  seruientes. 

Ad  sanctam  et  apostolicam  ecciesiam  tanquam  ad  fon- 
tem  iusticie,  matrem  misericordie ,  pietatis  et  ueritatis  ma- 
gistram,*)  flexis  genibus  et  lacrimosis  oculis  recurro,  for- 
titer  conquerendo  de  potestate  et  consilio  bononiensi,  qui 
sua  freti  potencia  nulla  iuris  equitate  seruata  me  rebus 
Omnibus  spoliarunt,  appellacioni  super  hoc  interposite  •} 
minime  deferentes. 

A  serenissima  principis  maiestate,  in  qua  superna  do- 
nante  dementia  plenitudo  residet  potestatis,  supplicacione 
postulo  humili  et  deuota,  ut  defectum  quem  in  natalibus 
pacior,  ex  coniugato  natus  pariter  et  soluta,  misericorditer 
supplere  dignetur,  mihi  legitimacionem.  prestando  intuitu 
pietatis. 

Wlgare  ad  dictas  materias. 

Ad  uui  si  como  ad  altro  A  vui  sicomo  ad    altro 

meo  deo  in  terra,  in  loquale     meo   deo  in  terra  e   omne 


1)  B:  cordibui  nostris,  4)  In  B  fehlt:  uel  ad  ueflri  no- 

2)  B:  «t  Vulgare  eupimdoM.  cionem» 

3)  In  A   fehlt:    uestra   Caritas f  5)  A:  magistrum. 
uatra  benignitas,  6}  A:  inposUe. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


de  materia. 


191 


one  mia  fidinca,  seguramente 
recorro  in  le  mie  Decessitade, 
sperando  ch'eo  no  podraue 
essere  offenso  y  graudo  da 
alcunohomoY  persona  schiella 
uostra  potencia  defensando. 

Principia  per  preposicio 
Da  la  uostra  bontade  se- 
guramente adomando^)  ayto- 
rio  et  consegio  per  me  et 
per  le  me  amixi  e  signure, 
e  per  Tamore  che  e  ne  tra 
nui,  et  per  laliberalitade  che 
e  ne  in  uui,  et  per  chello 
que  fareue  omni  die  per  la 
uostra  persona,  co  chepodesse 
e  ue  plaze  receuere  et  ado- 
mandare.  ^) 

Principia  per  aduerbia  temporalia. 

Quando  uenisti  Bononiam,  respondebant  omnia  mihi 
pro  beneplacito  uoluntatis.  set  nouerca  fortuna  in  tristem 
et  lugubrem  mutauit  faciem  roseam  et  serenam. 

Cum  cepisti  legere,^)  descendit  angelus  pietatis  qui  te 
doceret  sdenciam  tenebris  ignorancie  religatis.^) 

Wlgare  ad  predicta. 
Quando  e  uego  ^  1&  uostra  Quando  eo  uego  la  uostra 

splendiente  persona  per  laude     splendiente  persona  per  gran- 


mia  fidanza.  secura  mente 
recurro  in  le  mie  necessitae, 
sperando  k'eo  ^  i^o  poraui 
esere  offeso  v  grauado  da 
aicuno  homo  v  persona  si  che 
la  uostra  potencia  defendando. 

nes  ablatiuo  seruientes. 
De  la  uostra  bontae  se- 
guramente domando  aytorio 
e  consiglo  e  per  mi  e  per  li 
mei  amise  e  signure,  e  per 
Tamore  che  e  tra  nui,  eper 
la  qualitae  ke  e  in  vui,  e 
per  quelo  che  faraue  omni 
die  per  la  uostra  persona,  et 
che  podesse  receuere  et  ado- 
mandare. 


alegreca,  me  par  che  sia  in 
paradiso.  se  me  prende  lo 
uostro  amore,  dona  cencore 
soura  omne  bella. 


de  alegrece,  me  pare  ke  sia 
in  paradiso.  si  me  prende  lo  ^) 
uostro  amore,  dona  censore 
soura  omne  bella. 


Principia  per  aduerbia  optandi. 
Utinam  locus   appareat,   tempus    ueniat,    desideratus 
dies  festinet,  et  hora  gratissima  ^)  non  retardet,  ^)  in  quibus 
erga  uos  nostre  dilectionis   feruorem  possimus  ostendere 
per  effectum.»*^) 


1)  Die  handschrift  hat  koe  an- 
statt reo. 
2}  Cod.  adomrUa  do. 

3)  Cod:  adomnia  dare. 

4)  B:  Ugem. 

5)  B:  riegatU. 


6)  Cod.  la, 

7)  Cod.  euoge, 
S)  B:  gradoia. 

9)  In  B  fehlt  non  retardet. 
10]  A:  affectum. 
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ütinam  tue  prudencie  consiliis  credidissem,  que  mihi 
statum  glorie  prebuissent  et  profectus  ac  honorificencie 
placitum  incrementum. 

Wlgare  ad  idem  uerbum. 

UoUesse  deo,  che  fosse 
tanto  et  talle  in  persona  et 
in   auere,    k'eo  (ügnamente 


podesse  seruire  a  uui  sicomo 
assegnore  loquale  e  ne  uero 
consigio  a  gPamisi  et  seguro 
refugio  ai^)  soi  fidelli. 


üolesse»)  deo  che  2)  fose 
tanto  et  tale  in  persona  et 
in  auere,  k'  eo  digna  mente 
podesse  seruire  a  uui  sicomo 
a  segnore  loquale  e  uero 
consigio  a  gF  amisi  e  segure 
refugio  ai  sei  fideli. 


Principia  per  aduerbia  qualitatiua. 

Qualiter*)  procedas  in  tuis  negociis  uniuersis,  consi- 
deres«)  quod  per  superbiam  ad  ima  peruenies«)  et  per 
humilitatem  graciam  consequeris. 

Bene  0  credimus  esse  uera  que  de  tua  malicia  refe- 
runtur,  et  testantibus  iam  non  possumus  dubitare. 

Wlgare  eiusdem 


Forte  mente  ne  dolemo  de 
leuostro  aduersitade ,  lo  bene 
et  altro  quando  a  uui  appare 
reputando  nostro  speciale  si 
como  de  bono  amigo  e  de 
persona  ke  e  da  amare  et  ho- 
norare  per  la  sua  bontade. 


Forte  mente  ne  dolemo 
de  la  uostra  auersitade,^)  lo 
bene  et  altro  •)  quando  a  uui 
appare  reputando  nostro  spe- 
cisde  sicomo  de  bono  amigo 
et  de  persone  ke  e  da  amare 
et  honorare  per  la  soa bontade. 


Principia  per  aduerbia  quantitatiua. 

Multum  credimus  uestre  liberali  gracie  deperire,  si 
uestris  ^^)  seruitoribus  non  respondeatis  pro  meritis  et 
beneficiis  graciosis. 

Parum  uel  nichil  Interesse  uidetur  in  conparacione 
miserie  inter  pauperes  coacte  pauperiem  tolerantes  et  inter 
diuites  auare  diuicias  possidentes. 


1)  Cod.  Noletw, 

2)  la  der  handschrift  steht  ein 
h  mit  einem  übergeschriebenen 
hftckchen,   und  für  sich  sodann  e. 

3)  Cod.  ar, 

4)  A:  tuauiter, 

5)  A:  amiiderant. 


6)  B:  deuinieM, 

7)  B:  fion. 

8)  In  der  handschrift  steht  in 
der  ersten  zeile  oimtsi,  w&hrend 
in  der  zweiten  gleich  d«  beginnt. 

9)  Cod.  latro. 

10)  In  B  fehlt  untrü. 
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Wlgare  einsdem. 

Troppo  e  ne  grande  chosa  Tropo  e  ne  grande  cosa 

in  qaello  che  l'omo  de  fare,  in  quello  che  l'omo  de  fare, 

essere  aiatado  <)  a  coe  che  esere  aiutado  ^)  a  zoe  ke  le 

le  airende  nostre  v  altre  pos-  uixende  nostre  u  altre  ^)  po- 

sano   auere    debito    conple-  sano  auere  *)  debito  conple- 

mento.  mento. 

Principia  per  aduerbia  numeralia. 

Sepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  man- 
damus,  ut  ad  nostram  presentiam  peremptorie  uenias  ^) 
die  tali. 

Multociens  ad  te  uenire  credinius,  ut  tenemur.  ^)  tocies 
precamina  porreximus.  ')  set  conmoditatem  prestolamur, 
habentes  desiderium  te  uidendi. 

Wlgare  eiusdem. 

Una  ®)    fiada  u  tree  de  Una  fiada  «)   v    tree    de 

l'omo    rechedere  ^)    lo   soe  l'omo  recordare  lo  soe  amico, 

amigo,  e  s'  ello  no  responde  e's'elo  responde  '°)  uno  uole 

vno  uoUe  satisfare  a  lea  do-  satisfare  a  la  domandasone, 

mandaxone,  possa  po  fare  la  poxe  po  fare  la  sua  voluntae. 
sua  uoluntade. 

Principia  per  aduerbia  similitudinis. 

Sicut  nauis  in  medio  tempestatis  posita  uenire  ad  por- 
tum  salutis  '»)  desiderat  de  procellis^  sie  de  instantibus 
angustiis  eripi,  et  ad  uos  tanquam  ad  patrem  unicum,  spe* 
eialem  dominum,  benefactorem  precipuum,  et  singulare  con- 
süium  confugere  peraffecto. 

Quemadmodum  estatis  fernere  pratum  amenum  aqua 
frigida  fatigato  solatium  prestat  et  refrigerium  sitienti,  sie 
noua  **)  gratissima  cum  de  uestris  "^j  partibus  ueniunt 
meum  corpus  glorificant,  cor  leüficant,  etanimum  recreant 
sitibundum. 


1)  Cod.  auUudo?  8)  A:  Ava.  B:  Qva. 

2)  In  der  handscfarift  fehlt  die-  9)  Cod.  rechededere. 

ses  Terbom.  10)  In  der  bandschrift  steht:   « 

3)  Cod.  aUrue.  seloe  (mit  einem  abkürzungszeichen 

4)  Cod.  auero.  über  oe)  »ponde. 

5)  B :  venire  non  differae,  11}  In  B  feht  ealulit. 

6)  In  6  fehlt  tenemur,  12)  A :  tic  de  noua, 
7}  B  :  porrexi.  13)  B :  nottrii, 
qveUcB  a.  13 
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Guido  Faba 


Wlgare 

Scicomo  eo  son  tenudo, 
omne  tempo  uoglo  essere  al 
uostro  seruicio,  et  placa  a 
deo  dare  a  me  gratia  et  forca 
de  fare  quelle  cose,  ke  a  aui 
—  so  —  siano  0  a  plaxare. 


einsdem. 

Sicomo  eo  son  tenudo, 
omne  tempo  uoglo  esere  al 
uostro  seruicio ,  et  plasia  a 
deo  dare  a  mie  gracia  e 
forca  de  fare  quelle  cosse 
k'a  uui  stiano  a  plaxare. 


Principia  per  aduerbia  negandi. 

Non  sine  admiracione  dicimus  et  dolore,  quod  impe- 
ratorem  et  Cremonenses  flumen  Lolii  pertransire  LombardÜ ') 
corrupti  precio  permiserunt. 

Nequaquam  accidit,  et  est  a  seculo  inauditum,  quod 
pro  maleficio  quis  ')  ditetur  muneribus  et  pro  beneficüs 
condempnetur.  *) 


Wlgare 

Hoc  mirauegla,  se  Tuno 
homo  no  uole  seccurrere  al 
altro  in  la  necessitade.  ka 
per  le  peccare  uestre  la  fe 
e  perduta  in  terra,  et  no  se 
troua  uerita  leuemente  in 
questo  mundo. 


eiusdem. 

Hoc  mirauegla,  si  Tomo 
no  uele  succurrere  al'  altro  *) 
in  necessitae.  ka  per  le 
pecche  •)  nostre  la  fede  e 
perduta  in  terra,  e  no  se  ') 
troua  ueritade  leuemente  in 
questo  mundo. 


Principia  per  coniunctiones  causales. 

Quia  tuam  personam  diligo  —  nouit  deus  ^)  —  animi 
puritate,  libenter  uolo  tuis  honoribus  et  utilitatibus  pra 
uidere. 

Quoniam  semper  me  dilexisti  corde  non  ficto,  ideo  ^ 
tibi  placere  desidero  perseruicia  graciosa.  unde  te  rogo  etc 


Wlgare 

Em  per  quello  che  tu  e 
homo  digno  de  multo  honore, 
et  semper  fusti  nostro  amigo 
speciale,  uolemo  a  li  to  pregi 
e  domandaxone  satis  far  uo- 
luntera. 


1)  Cod.  eiano, 

2)  B:  Lolyi  pertransire  Lonbardi» 

3)  B :  pro  maUßüiis  aliquis. 

4)  In  B  fehlt  condempmtur, 
b)  Cod.  alatro. 


eiusdem. 

En  per  quello  che  tu 
homo  digno  de  multo  hont)r( 
et  semper  fuisti  nostro  amig 
speciale,  uolemo  a  U  toi  pre( 
e  domandaxone  satisfare  u< 
lentera. 


6)  Cod.  pemd€. 

7)  Cod.  €.  noue. 

8)  In  6  fehlt  nouU  deus, 

9)  A:  immo. 
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Prjncipia  per  coniunctiones  aduersatiuas.  >) 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibus  respondere  que  ^) 
uestra  gratia  michi  fecit,  tarnen  —  quia  non  deest^)  deside- 
rium  famulandi  —  uoluntas  pro  factis  merito  reputetur. 

Licet  michi  semper  contrarius  extiteris  *)  et  rebellis, 
Qon  tarnen  nocere  tibi  uolo,  set  potius  conplacere. 

Qaamquam  merita  nuUa  preccsserint,  tarnen  de  uestra 
h'beralitate  confisus  ad  uos  sine  dubitacione  recurro. 

Wlgare  nerbum  eiusdem. 


Qaamuis  deo  che  tu  scia 
bontaso  homo  uel  a  persona, 
Urnen  non  die  troppo  cur- 
rere,  saypando  ch'  el  sauere 
unice  la  prodeca. 


Qvamuis  deo  che  tu  sei 
bontado  se  homo  quela  per- 
sona, tarnen  non  die  tropo 
currere,  sapiando  ch'el  sauere 
e  la  ?)  prodeca. 


Prineipia  per  coniunctionem  adiunctiuam. 

Com  in  solio  regni  sedeat  imperialis  maiestas,  pote- 
state  sibi  celitus  adtributa,   singulis    debet   gentibus   do- 

iDinari 


Wlgare 

Com  cosia  consa,  -ch'  el 
Ixmo  amigo  sia  meglo,  chel- 
Im  parente,  la  uostra  ami- 
state  nog^o  tenire  cara,  co- 
gsascando  inutile  essere  lo 
^nnio  purentado. 


eiusdem. 

Cum  cosia  cosa  ch'  el 
bono  amigo  scia  meglio,  ka 
lore  parente,  la  uostra  ami- 
stade  uoglo  teuere  cara,  in- 
utille  cognoscando  essere  la 
strania  parentede. 


IV. 

£t  hoc  in  presenti  opusculo  de  principiis  partium  ora- 
ooBis  drca  ^  materias  breuitatis  causa  dixisse  sufficiat. 
um  in  smnma  tractaui  plenius  que  partes  inicia  esse  pos- 
'iat  et  ad  locum  illum  recurres,  si  maiorem  uis  habere 
ie  talibus  nocionem. 

Nunc  autem  manus  ^  ad  finem  uertentes  iuxta  distin- 
drjnem  ^)  personarum  dictarum  aliquas  prefaciones  for- 
:aemas  et  ad  diuersas  materias  utiles  et  formosas. 


1)  A:  adUtneUuoi. 

2)  A:  fiMHL 

S)  B :  fmiü  est. 

4f  B :  Uott  SMipiT  iXiUtirU  con- 


5)  Ck>d.  ehelsaue  uitela, 

6)  B:  cum. 

7)  B :  manum. 

8)  B :  diMtribudoMm, 

13* 
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Ex  iniuncto  nobis  officio  cogimur,  iustas  preces  ad- 
mittere  et  uota  supplicantium  que  ab  equitate  non  discre- 
pant  exaudire. 

Cura  pastoralis  officii,  quod  licet  indigni  recepimos, 
debito  nos  constringit,  et  illesa  0  solidare  ne  corruant,  et 
fracta  ^)  ne  pereant  reformare. 

Sollicitudo  presidentis  circumspecta  debet  existere,  ut 
sie  errantes  corrigat  et  puniat  delinquentes  quod  modum 
in  pena  uel  in  misericordia  non  excedat. 

Discreta  prouisio  dominantis  subditos  benigne  confo- 
uens  possibilia  postulet  et  imperet  imperanda,  ne  inporta- 
bilis  sarcina  oneratos  opprimat,  et  contemptibilem  reddat 
pariter  »J  preceptorem.  *) 

Deo  et  hominibus  dinoscitur  gratiosum,  ut  inde  emo- 
lumenta  placita  subsequantur  ubi  mutua  seruicia  preces- 
serunt.  *) 

Qui  liberaliter  aliorum  negotiis  se  exponunt,  in  factis 
propriis  liberalem  debent  graciam  inuenire. 

Quanto  maiorem  iusticiam  et  honestatem  continent 
amicorum  precamina,  tanto  facilius  tantoque  benignius  sunt 
effectui  demandanda. 

De  amicicie  claritate  ^)  diffidere  uidetur  qui  precando 
petit  quod  iubendo  poterit  0  obtinere. 

In  tantum  crescit  fidelium  deuotio  et  affectus,  quan- 
tum  maiprum  ^  gracia  benignius  respicit  famulantes. 

Und  so  noch  mehrere  weitere  dergleichen  muster. 


1)  A:  $litos,  ierufU  indt  plaeita  emoliumenta  f»- 

2)  B  :  confracta,  quantur. 

3)  In  B  fehlt  parUer.  6)  A:  predaHtaU. 

4)  A  :  reeeptorem.  7)  B :  peeiU  quod  iubmdo  pottrat. 
6)  Bi'tU  ubi  nimia  uieia  prH€$-          8)  B  :  maior^ 
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Doctrina  prinilegiomm. 


Prinilegium  dicitur  quasi  ius  priuatutti  uel  lex  priuata 
et  *]  propria  et  specialis  a  iure  conmuni. 

Indulgencia  uero  a  priuiTegio  differt,  quia  cum  ea  sol- 
lempnitate  fieri  non  habet,  ^)  set  per  quandam  fauorabilem 
pradam  alicui  persone  specialiter  indulgetur. 

Priuilegioruin  autem  bee  sunt  partes:  tytulus,  exor- 
dinnt  concessio  generalis,  finalis  corroboracio,  et  signorum 
snbscripcio. 

Tytulus  est  personarum  distinctiua  premissio  sine  opta- 
done  salutis.  et  nota  quod  in  clericis  persona  concedentis 
etredpientis  in  tytulo  ponitur.  in  laicis  uero  sola  conce- 
kntis  persona  in  tytulo  prenotatur.  et  nota  quod  in  pri- 
^egiis  sicut  in  salutacionibus  uerbum  non  ponitur,  set 
^telligitor  eoncedUy  indulget,  ^)  uel  aliud  simile.  item  nota 
•piod  prinilegium  in  tercia  fit  persona,  et  assignato  nomine 
%dtatis  premittitur  nomen  concedentis  persone,  quia 
äpius  est  dare  quam  accipere.  et  datur  priuilegium  a 
^blimibus  personis  et  a  maioribus  in  subditos  super  hüs 
ctte  iure  sibi  tenentur.  *)  et  debet  talis  tytulus  apicibus  *) 
«Hanentibus  scribi  propter  maiorem  priuilegii  auctoritatem.  ^) 
«t  de  successoribus  ^  fit  mencio ,  ut  non  solum  presentes 
^t  foturos  ualeat  roborare.  et  dicitur  in  perpetuum,  ad 
oiteäiendum  quodecclesiasticaconcessio  perpetua  esse  debet. 

Exemplmn.  Gregorius  ep%$copus  serum  seruorum  dei  dir 
'^  fiäo  F  Romanorum  imperatori  et  semper  at^wto  eiusque  ®) 
'^«tmrUmi  omMbus  in  perpetuum.  et  sie  recipientem  uoca- 
^it  Del  umerabüem  fratrem,   uel  düectum  filium,   uel  dilectum 

1;  la  B  fdilt  6(.  6)  A :  a  prineipibus. 

^;  B:  debeL  6)  B :  awscantem, 

))  B:  Imdignei,  7)  6 :  swxeisionibui. 

^)  B:  Mper  lare  qnto  $ibi  Unetur.  8)  B :  «tiM. 
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in  Christo  fUiwn,  uel  iüectos  in  Christo  <)  filios  uel  /S&m,  ut 
superius  in  salutacionibus  ^)  est  distinctum ,  tarn  presentibw 
quam  futuris  canonicum  uitam  professis,  uel  canonice  substituenr 
dis ,  uel  regulärem  uUam  professis ,  uel  canonice  professis,  ^) 
in  perpetuum, 

Alii  prelati  eodem  modo  priuilegia  concedunt,  subditos 
fraires  uel  flios  nominando,  ut  supra  in  salutacionibus  ^)  edo- 


1)  In  B  fehlt  in  Christo. 

2)  Unter  dem  rnbram  quomodo  dominus  papa  scribat, 
im  cod.  lat.  16124  fol.  7  wie  folgt: 

Dominus  papa  cardinales  et  omnes  archiepiscopos  patriarchas 
Primates  et  episcopos  appellat  fratres.  hoc  modo:  Gregorius  episecput 
aruus  struorum  det  venerabüi  fratri  patriarche  antioceno ,  uel  primati 
gradensit  uel  archiepiscopo  raumnati,  uel  episcopo  albanmsi  aat  6ono- 
nimsi»  salutem  et  apostoücam  benedietionem. 

.  Et  nota  quod  non  ponit  in  litteris  suis  proprium  nomen  prelati. 
86t  duo  puncta  fiunt,  inter  que  remanet  modicum  spacinm  carte,  quod 
representat  proprium  nomen  prelatorum,  et  significat  quod  non  scri- 
bitur  persone  set  tantum  dignitati.  quod  patet  ex  eo  quod  dignitas 
sequitur  illud  spacium,  cum  dicit:  episeopo  bononiemi  uel  ymolensi. 

Abbates,  priores,  archipresbyteros ,  cantores,  prepositos,  precen- 
tores,  magistros  scolarium,  etcymiliarcas  uocat  di/acio«  in  Ckristo  fUios, 
dicendo:  Gregorius  etc.  dileetis  in  Christo  fUiis,  abbaü  et  eonumtui  saneti 
Stephani  Bontmie,  salutem  etc. 

Ganonicis ,  cappellanis ,  et  omnibns  aliis  clericis ,  doctoribus  ei 
magistris  et  uniaersitati  scolarium  dicit  dUeetis  fUiis ,  non  ponendo  in 
Chriito.  exemplum :  Gregorius  etc.  dileetis  fUiis  eanonids  ymoUnsibus^ 
uel  etero  eiuUatis  Fauentie ,  uel  dileetis  fiUis  doctoribus  et  magistris  t 
uniuersitati  seoitarium  Bononie  eonmoraneium ,  salutem  $t  aposioliean 
bmedietionem. 

3)  In  A  fehlt  uA  canonice  professis. 

4)  N&mlich  in  den  nachfolgenden  zwei  abschnitten,  im  cod.  lat 
16124  fol.  8  wie  folgt: 

De  episcopis  ad  subditos. 

Episoopi  uocant  fUios  qni  sne  iuris  dicCionSs  existant    et  nome 
mittentis  prelati  premittitar.  tali  modo:  Heinrieus  dei  graäa  bononttn« 
cpiscopus  dileeto  in  Christo  fUio ,    tali  eapellano  uel  derico .    MohUem 
benedietUmem. 

Prelatos  subditos  uocant  fratres,  hoc  modo:  A  diuina  mUeradof 
mutinensis  episeopus  diieeto  in  domino  firatri^  ahbati  saneti  Rotri»  ui 
preposito  priori  uel  arehipresbytero  taUs  lod .  saluiem  in  sabaia  aucSor 
uel  füieibus  aut  uotiuis  suecessibus  in  domino  habundare. 

Quomodo  episcopi  scribunt  ad  alterias  subditos. 

De  aliena  quidem  iuris  dictione  clericos  uocant  episoopi  sie 
placet  eis,  uel  fUios,  uel  fratres,  uel  amieos,  uel  uiros,  et  eorom  n 
mina  preponuntur  uel  postponuntur,  inspectis  personis  secondam  gen 
ralem  superius  datam  distinctionem ,  sine  layci  fuerint  siae  cleri* 
licet  quilibet  dericus  pro  susoeptis  ordinibus  maior  quouis  layco  cq 
seatur,  et  ita  eins  nomen  semper  posset  premitti,  tarnen  prelati  magi 
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cetor,  hoc  solo  excepto  quod  preponunt  *)  signacaliun 
sancte  f,  post  quod  dicant:  $aneti  tpiritu»  a$iit  nobii  gralia, 
nel  in  nomine  domim  amen,  uel  in  nomine  sanete  et  indiuidue 
trwUatie  amen.  G  ^  dei  gracia  rauennatis  eeclene  arehiepieco' 
pu$  uenerabili  fratri  D  imolensi  ^)  episcopo  eiusque  tucce$sor%bu$ 
canonice  eubstüuendis  in  ferpetuum. 

Et  nota,  quod  Bon  didtur  in  perpetuum,  quando  priui* 
leginm  conceditur  laicis.  quod  ideo  contingit,  quia  layco* 
mm  iura  Bon  suut  perpetua ,  set  diBOScuBtur  trausitoria. 
et  tunc  absque  ulla  cruce  uel  iBuocaciOBe  domiuica  priBci- 
pes  seculares  tytulum  suum  pouuut ,  nt  F  dei  gracia  Roma- 
norum  imperatot  et  »emper  augwtus.  et  bob  poBitur  ibi  bo- 
meu  recipioBtis,  ut  dictum  est,  ueque  inperpetuum^  ad 
deuotaildum  quod  ius  imperii  bob  est  perpetuum  set  tem- 
porale. 

Si  autem  huiusmodi  seculares  priuilegium  religiosis 
coBcedaut,  ut  dictum  est,  crux  puuctata  ('t')  precedit  ♦) 
cum  iBuocacioue  domiBica  —  et  extra  cartam,  scilicet  iB 
dorso,  BOtarii  curie  sigBum  sue  mauus  appoBUBt  —  sie  di- 
ceudo:  tn  nomine  domini  amen.  F  dei  gracia  Romanorum 
Imperator  et  eemper  auguetue. 

Postmodum  iB  ecciesiasticis  sie  expedit  exordiri:  cum 
uniuereorum  iura  ex  iniuncto  nohis  a  deo  officio  roborare  muni- 
mentis  ^  apostolicis  teneamur,  pro  illorum  quiete  oportet  no» 
soüicitos  esse ,  et  eorum  peticiones  maiori  prouidencia  exaudire  ^) 
gut  necestitatis  tempore  eunt  officio  et  nomine  participes  et  pa- 
storaU  predüi  dignitate.  quodens  nohis  peticiones  porriguntur  a 
radice  iusticie  procedentes,   ^)  ex  iniuncte  amministracionis  officio 


tibos  quandoque  deferunt,  et  humilitatis  causa  eorum  nobilitatem  pre- 
ponunt 

Ezemplum  breuiter  ad  predicta.  Henrieus  dei  gracia  bononieMi» 
epUcopui  dileeio  $ihi  amieo  tali  clerieo  uel  laieo  mutinenH,  uel  diheto 
in  ChriMto  fratri  taH  eanonieo  parinemi,  talutem  in  domino.  uel  sie  post- 
pouitor  epi8copi|0 :  dileeto  in  domino  fratri  B  nonantuktne  plebii  archi- 
preebytero,  uel  tit'ro  prouido  et  ditcreto  domino  Manfredino  regino  eano^ 
nieo,  intimo  et  ipeeiali  et  amieo,  talie  epiicopus  salutem  in  domino.  sie 
premittitnr  laicus:  iitro  prouido  disereto  Gerhardo  Rangoni  eiuitatie  mu- 
timeneie  multa  laude  et  honore  digno  U  diuina  mieeraeione  bononieneie 
epieeopue  salutem  et  dUeetionem  in  domino. 

1)  A:  proponunt,  6)  In  A   ist  hier    wieder    ein 

2)  B  hat  hier  B.  kreuzzeicheninrothem 

3)  B :  ^  ymolensi.  kreise  wie  die  beiden  male  vor- 

4)  B :  preeeditur.  her  angebracht 

5)  B :  monitis  mit  einem  leeren         7)  In  B  fehlen  die  worte  von 
nmme.  porriguntur  an  bis  hieher. 
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ipsa»  1)  facile  admittere  debemus ,  quia  non  debet  dilaciombui 
aliquibus  fatigari  qui  iustum  petit  pariter  et  honestum. 

Cum  imperialem  deceat  maiestalem,  uniuersorum  iura  con- 
seruare  illesa,  nos  qui  diuina  fauente  dementia  Romanorum  im- 
perio  presidemus  ^)  sie  iustis  precibus  condescendere  volumus  et 
singuliB  prouidere ,  quod  tam  ecclesiastiee  peraone  quam  etiam 
sectUares  eontente  maneant  suo  iure,  sacrosanctum  hospitaU  iero- 
solimitanum  et  eiusdem  hospitalarios  summa  nos  ^)  oportet  deuo- 
done  düigere,  ipsorum  quoque  iura  nostris  *)  priuilegixs  et  pro- 
tectionibus  taliter  premunire,  ^)  ut  cum  ante  tribunal  supemi 
iudicis  fuerimus  constituti,  gloriemur  nos  honorasse  locum  in  quo 
corpus  dominicum  requieuit. 

Cum  de  imperialis  procedat  beuiuolende  largitate,  uniuersos 
reguläres  uiros  et  dto  seruientes  suo  soUicite  premunire  ^)  pren- 
dio,  fratres  templi  qui  spreta  seculari  ')  milida  facti  sunt  mmr- 
tes  Jesu  Christi,  »)  et  sub  domini  uexülo  regulariter  militantes 
pro  ^)  redemptoris  amore  se  morti  pugnando  cum  barbaris  nacio- 
nibus  tradere  non  formidant ,  tanto  attencius  debet  in  omnibus 
confouere,  quanto  gloriosius  pro  Christi  nominis  defensione  noscun^ 
tur  in  castris  dominicis  militare. 

Cum  imperialis  dignitas  omnium  religionum  genera  sub 
umbra  *^)  nue  protectionis  manutenere  debeat  et  defendere,  dicatas 
deo  uirgines  ,  que  spretis  maritalibus  connubiis  sponsum  Jesum 
Christum  accensis  lampadibus  secuntur,  tanto  propensius  nostro 
debemus  conmunire  presidio,  quanto  magis  earum  '0  condicio  et 
sexus  femineus  noscitur  indigere,    '*) 


1)  B :  precei,  8)  B :  a  Jesu  Christo. 

2)  A :  imperium  postidemus,  9)  A :  el  pro. 

3)  B :  uos.  lOj  B :    genera    iue    protectionis 

4)  B:  uestrii,  manu  tenere  debeat  ac  etiam  defen" 

5)  B:  conmunire,  $are. 

6)  B:  inplicite  conmunire.  11)  A  and  B:  eorum* 

7)  B:  templi  seculares.  12)  B:  noscitur  etc. 
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Sächsisches  formelwerk. 
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Torbemerknngen* 


Den  reiged  der  in  Deutschland  entstandenen 
formelbücher,  hervorragend  durch  ein  wohl  erwogenes 
System  in  der  so  zu  sagen  wissenschaftlichen  behandlung 
des  eigentlichen  musterstoffes,  eröffnet  eine  nach  den  vor- 
tragen Gemand's,  welcher  von  1222  bis  1241  den 
bischöflichen  stuhl  von  Brandenburg  einnahm,  bearbeitete 
summa  prosarum  dictaminis.  ihn  ja  bezeichnet  ihr 
Verfasser  gleich  in  dem  einleitenden  abschnitte  de  dictandi 
sdenüa  ohne  weiteres  als  denjenigen  aus  den  dictatoren 
des  usus  modernus,  welcher  unter  den  Zeitgenossen  damals 
auf  der  höhe  jener  kunst  gestanden,  und  was  unser  werk 
bietet,  ist  nur  —  wie  wir  unumwunden  vernehmen  — 
collectum  ex  fragmentis  et  exemplaribus  litterarum  eins, 
quae  ex  ipsius  mensae  abundantia  ad  reficiendam  famem 
inopiae  cedderunt. 

Wer  der  Verfasser,  diese  frage  vermögen  wir  frei- 
lich hier  noch  nicht  zu  entscheiden,  zweifelsohne  ein  geist- 
licher, ob  ein  schüler  des  genannten  Gemand  ?  wenn  auch 
nicht,  jedenfalls  ein  grosser  Verehrer  desselben,  sagt  er  ja  sel- 
ber, wie  er  einerseits  dessen  schuhriemen  aufzulösen  nicht 
würdig,  ipsum  tamen  semper  habere  doctorem,  ipsum  sem- 
per  habere  magistrum  praedpuum  oportebit. 

So  sind  zweifelsohne  dessen  vortrage  für  die  treff- 
liche theoretische  einleitung,  und  wohl  nicht  minder  die 
allenfalls  von  ihm  gesammelten  musterstücke  für  das  eigent- 
liche formelwerk  eine  wesentliche  quelle,  zu  dieser  ansieht 
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stimmt  wenigstens  ausgezeichnet,  dass  aas  den  gegenden 
welche  im  selben  sich  vorzugsw.eise  vertreten 
finden  einmal  insbesondere  die  erwähnte  einleitung  und 
sodann  gleich  der  den  anfang  der  allerdings  nichts  weniger 
als  streng  systematischen  formelsammlung  selbst  bildende 
hauptbestandtheil  Magdeburg  namentlich  unter  seinem 
berühmten  erzbischof  Adalbert  II  betrifft,  gerade  da  war 
ja  Gernand  domscholaster ,  bis  er  eben  durch  den  genann- 
ten kirchenfürsten  zur  bischöflichen  würde  von  Branden- 
burg gelangte,  unter  diesen  einen  hauptbestandtheil, 
welcher  auf  solche  art  gewiss  leicht  benützt  werden  konnte, 
mischt  sich  als  weiterer  eine  hübsche  sammlhng  von  mustern 
welche  auf  das  meissen'sche  gebiet')  als  ihren  entsteh- 
ungsoit  hindeuten,  an  den  schluss  des  ganzen  endlich  wie 
es  gegenwärtig  vorliegt  sind  noch  andere  —  wenigstens 
in  num.  100  und  den  zunächst  folgenden  Wirzburg  be- 
treffende —  stücke  nicht  ohne  interesse  gerathen,  wovon 
im  augenblicke  sich  nicht  entscheiden  lässt,  ob  sie  ur- 
spi-ünglich  schon  dem  werke  angehört  haben,  oder  erst  von 
dem  verfertiger  unserer  handschrift  aus  einer  anderen 
Sammlung  ohne  weitere  bemerkung  in  diesem  bezuge  dem 
übrigen  ganzen  angereiht  worden  sein  mögen,  können 
wir  ja  überhaupt  auch  hinsichtlich  der  magdeburgischen 
und  meissen'schen  muster  nicht  behaupten,  ob  sie  von  an- 
fang an  selbstständige  Sammlungen  bildeten ,  oder  sogleich 
mit  einander  verbunden  worden  sind,  möglich  wohl,  dass 
ein  meissen'scher  geistlicher,  dem  weltklerus  oder  auch 
vielleicht  dem  cisterzienserorden  angehörig,  und  eben 
schiQer  des  so  gerühmten  nachmaligen  bischofes  Gernand, 
an  die  bereits  vorhandene  magdeburgische  Sammlung  an- 
knüpfte, und  so  dieselbe  durch  stoif  aus  seiner  diöcese 
oder  gegend  nach  eigenem  ermessen  vermehrte  oder  ver- 
vollständigte. 


^  1)  Ein  formularium  ecclesiae  misnensis  in  einer  handschrift  der 
bibliothek  zu  Dresden  ist  im  archive  der  gesellschaft  fOr  ältere  deutsche 
geschichtskunde  VIII.  8. 720  anfgeführt  vielleicht  ist  es  auch  f&r  unser 
werk  von  interesse. 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


yorbemerkangen.  205 

Weniger  ungewissheit  besteht  hinsichtlich  der  zeit 
der  abfassung  unseres  werkes.  alle  in  der  einleitung 
erscheinenden  persönlichkeiten  von  bedeutung,  der  deutsche 
könig  Friedrich  11,  pabst  Gregor  IX,  erzbischof  Adalbert  11 
von  Magdeburg ,  bischof  Siegfried  von  Regensburg ,  ganz 
abgesehen  von  anderen  weltlichen  und  insbesondere  geist- 
lichen grossen,  passen  ganz  und  gar  auf  die  dreissiger 
jähre  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  in  sie  aber 
kann  die  summa  noch  insbesondere  um  so  mehr  fkllen,  als  der 
Verfasser  bei  der  ehrenden  anerkennung  eben  des  bis  zum 
jähre  1241  regirenden  bischofs  Gernand  von  Brandenburg 
desselben  nicht  als  eines  verstorbenen  gedenkt,  auch  die  den 
zweiten  hauptbestandtheil  bildende  Sammlung  von  muster- 
stücken  widerspricht  dem  in  keiner  weise,  ja  man  möchte 
sogar  nach  dem  regelmässigen  erscheinen  des  erzbischofes 
Adalbert  n  von  Magdeburg  in  der  einleitung  sich  der  mein- 
ung  zuneigen ,  die  summa  sei  im  jänner  des  jahres  1234, 
da  derselbe  starb,  jedenfalls  wenigstens  begonnen  gewesen, 
die  mustersammlung  allerdings  war  damals  noch  nicht  voll- 
endet,  denn  in  der  littera  petitoria  unter  num.  18  wird 
das  hinscheiden  Adalberts  beklagt,  und  in  dem  muster  de 
procuratoribus  unter  num.  13  erscheint  B  dei  gratia  san- 
ctae  magdeburgensis  ecclesiae  electus,  ohne  zweifei  sein 
anmittelbarer  nachfolger  Burkart,  welcher  selbst  wieder 
noch  vor  der  consecration  am  27.  april  1235  das  zeitliche 
gesegnet  hat.  vielleicht  nicht  lange  darauf,  jedenfalls  aber 
wie  es  mit  ziemlicher  gewissheit  scheint  vor  dem  jähre  1241, 
wird  demnach  die  abfassung  oder  vielleicht  riditiger  die 
voUendung  unserer  summa  prosarum  dictaminis  fallen. 

Soviel  in  gedrängtester  kürze  über  diese  selbst,  eine 
noch  weiter  gehende  bedeutung  aber  wird  ihr  auch  dadurch 
zu  theU,  dass  sie  in  ihrer  theoretischen  einleitung  so  zu 
sagen  ganz,  und  in  ihren  musterstücken  theilweise  die 
unmittelbare  und  auch  wieder  mittelbare  quelle 
zunächst  für  zwei  andere  nicht  minder  wichtige 
formelsammlungen  geworden  ist,  nämlich  für  die  des 
Ludolf  von  Hildesheim,   und  hiedurch  denn  auch  für 
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Vorbaaerkoiigeii. 


n 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


V. 
V- 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 


1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


ni 
m.  B. 


einen  haupttheil  des  baumgartenberger  forme  1- 
buches.  es  entsprechen  sich  nämlich,  abgesehen  von 
einzelnen  als  beispiele  der  litterae  quae  a  curiis  dantur 
gegebenen  musterstücken,  ^)  die  hauptabschnitte  eben  der 
grossen  theoretischen  abhandlung  darüber  im  sächsischen 
formelbache  =  I,  in  der  summa  des  Ludolf  =  II,  und  im 
werke  des  cisterziensermönches  von  Baumgartenberg  =  III 
wie  folgt: 

I 

priuilegia VII. 

commissiones     ....  Vn. 

citationes VII. 

procurationes     ....  Vn. 

don^itoriae Vn. 

petitoriae Vn. 

sententiae VH. 

confirmationes        .    .    .  Vn. 
appellationes      ....  YIL 
executoriae        ....  VII.  10. 
iudicii  habenae       .    .    .  Vn.  11. 


V.  10. 


n. 
n. 
a 
n. 
n. 

DL 

n. 
n. 
n. 


1. 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


2)  Sie  entsprechen  sich  im  sächsischen  formelbache  = 
summa  des  Ladolf  s=  II,  und  im  werke  des  cisterziensers 
gartenherg  =  in  wie  folgt: 


I. 
XI.  5. 
XL  7. 
XI.  8. 
XI,  10. 
XL  11. 
XL  12. 
XL  13. 
XI.  14. 
XL  15. 
XI.  17. 
XI.  18. 
XL  26. 
XI.  28. 
XI.  32. 
XI.  85. 


n 

V.  2.8. 
2.b. 
2.C. 
3. 

4.b. 
4.a. 
4.C. 
4.d. 
5.b. 
S.a. 
6.b. 
7.a. 
7.b. 
7.C 
7.d. 


m 


V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 
V, 
V. 
V. 
V. 
V. 
V. 


IL 
IL 
IL 
IL 
IL 
IL 

n. 
n. 
n. 

IL 

n. 
n. 
n. 
n. 
n. 


l.a. 

l.b. 

I.e. 

2. 

3..b. 

3.a. 

Sc. 

3.d. 

4.b. 

4.a. 

5.b. 

6.a. 

0.b. 

0.0. 

6.d. 


I 
XI.  38. 39. 
XI.  40. 
XI.  42. 
XL  43. 
XI.  44. 
XL  50. 
XL  51. 
XL  54. 
XL  57. 
XL  66. 
XI.  68. 
XL  69. 
XL  71. 
XI.  81. 


n 

V.   8.a. 

V.   8.C 

V.  9.a. 

V.   9.b. 

V.IO. 

V.ll.a. 

V.ll.b. 

V.ll.c. 

V.12.a. 

V.12.b. 

V.13. 

V.U. 

V.15. 

V.16. 


I,  in  der 
von  Baum- 
ln 
n.  7.a. 


ü. 

n. 

IL 

n. 


7.C. 
8.a. 
8.b. 
9.a. 
n.  10.  a. 

n.  10.  b. 
n.  10.  c 

ILll.a. 
ILll.b. 

n.i2. 

IL  13. 

n.i4. 
n.i6. 
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I  n  m 

dispensationes  .  .  .  VEL  12.  V.  11.  IL  10. 
indulgentiae  ....  VH,  13.  V.  12.  H.  11. 
exemtiones  ....  VH.  14.  V.  13.  H.  12. 
quae  iuris  plus  quam  gratiae  Vn.  15.  —  — 

visitationes  .  .  ,  .  VH.  16.  V.  14.  H.  13, 
inquisitiones       ....  VH.  17.        V.  16.        11.  14. 

fomatae       VH.  18.        V,  16.        H.  15. 

testimoniales      ....  VH.  19.  —  — 

obligatoriae        ....  VH.  20.        V.  17.        H.  16. 

Insoferne  nun  die  beiden  zuletzt  aufgefQhrten  werke 
fiir  unsere  Sammlung  von  briefstellem  und  formelbüchern 
au&ahme  finden  müssen,  wirft  sich  von  selber  die  frage 
auf,  in  welcher  weise  denn  verfahren  werden  solle,  nach- 
dem sich  dieses  gegenseitige  verhältniss  ganz  unzweifelhaft 
ergeben,  es  wäre  nämlich  einmal  nicht  zu  rechtfertigende 
raumverschwendung,  wollten  alle  drei  werke  ohne  rücksicht 
auf  einander  ihrem  ganzen  Wortlaute  nach  mit  den  unaus- 
bleiblichen Wiederholungen  abgedruckt  werden,  aber  gewiss 
noch  weniger  wäre  dadurch  den  billigen  wünschen  der  be- 
nützer  unserer  Sammlung  gedient.  daJier  wurde  die  Veran- 
staltung getroffen,  dass  sogleich  hier  bei  dem  —  auf  der 
grundlage  des  äusserst  zierlich  und  rein  in  zwei  spalten  ge- 
schriebenen ehemals  dem  benediktinerkloster  Oberaltach  ange- 
hörigen  nunmehrigen  cod.  lat.  9683  der  münchner  Staats- 
bibliothek in  oktav  aus  dem  dreizehnten  Jahrhunderte  fol.  63 
bis  100'  vorgenommenen  —  abdrucke  des  sächsi- 
schen formelwerkes  auf  die  entsprechenden  Par- 
tien der  beiden  anderen  die  gebührende  rück- 
sicht in  der  weise  genommen  ist,  dass  ersteres  —  mit 
ausnähme  des  abschnittes  über  die  Privilegien  —  als  die 
znm  grössten  theile  wortgetreu  beibehaltene  grundlage  den 
Urtext  bildet,  welchem  gegenüber  die  lediglich  geringeren 
und  mehr  formellen  abweichungen  der  beiden  anderen 
werke  ihre  Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  wäh- 
rend entgegen  die  wichtigeren  und  insbesondere  materiel- 
len durch  Verschiedenheit  der  schrift,    nämlich   bei  der 
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summa  des  Ludolf  durch  gothische ,  bei  der  baumgarten- 
berger  durch  die  gewöhnliche  cursive,  wo  es  angeht  gleich  im 
texte,  ausserdem  aber  durch  absonderung  in  eigene  spal- 
ten für  I,  U,  lU,  oder  auch  wenn  I  und  II  hier  zusammen- 
stimmen in  durchlaufender  benützung  von  spalte  1  und  2, 
und  ebenso  wenn  11  und  IQ  zusammenstimmen  in  durch- 
laufender benützung  von  spalte  2  und  3,  dem  äuge  leicht 
kenntlich  gemacht  sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kommt, 
dass  jene  stellen,  welche  dem  sächsischen  formelwerke  ganz 
allein  eigen  sind,  sich  durch  die  durchschossene  gewöhn- 
liche Schrift  auszeichnen. 

Auf  solche  art  ist  die  rasche  Übersicht  in  das 
gegenseitige  verhältniss  ermöglicht,  während  der 
eigenthümlichkeit  der  beiden  späteren  samm* 
lungen  insofeme  kein  eintrag  geschieht,  als  selbe  in 
ihrer  besonderen  gestalt  seinerzeit  ihre  stelle  finden,  und 
nur  die  aus  dem  sächsischen  werke  genommenen  und  mit 
ihm  ganz  oder  wenigstens  theilweise  noch  zusammenstim- 
menden stücke  gleich  zu  diesem  gestellt  sind,  was  denn 
durch  eine  einfache  Verweisung  an  den  betreffenden  orten 
bemerkbar  gemacht  ist. 

Was  schliesslich  den  nunmehr  folgenden  abdruck  des 
sächsischen  formelwerkes  selbst  anlangt,  steht  leider  die 
Schönheit  der  vorhin  bezeichneten  handschrift  in  keinem 
Verhältnisse  zur  reinheit  ihres  textes.  esmusste  daher 
an  äusserst  vielen  stellen  zu  änderungen  geschritten  werden, 
für  deren  richtigkeit  wir  freilich  bei  dem  theilweise  voll- 
ständigen mangel  sachdienlicher  behelfe  einzelner  abschnitte 
und  musterstücke  keineswegs  durchaus  einstehen  wollen, 
um  so  mehr  war  es  geboten,  hiebei  überall  den  genauen 
Wortlaut  der  handschrift  selbst  wenigstens  in  den  noten 
zu  bemerken. 
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Inspirator  sanctissime  ueritatis,  doctor  lucidissime  puri- 
taüs ,  amator  sanctissime ,  cogitatuum  pensator ,  *)  iumen  ^) 
illuminans ,  amator  indeficiens ,  Spiritus  consilii  et  intellectus 
sciencie  et  pietatis,  paraclite  consolator,  ab  eterno  patre  uisi- 
bilium  et  inuisibilium  Creatore  et  coeterno  filio  eins  domino 
nostro  Jesu  Christo  tocius*  humani  generis  mirabili  redemptore 
etemus  et  eternaliter  procedens  in  sancta  et  inseparabili  atque 
inconmutabili  essencia  trinitatis,  inperfectionem  nostram  pro- 
picius  intuere ,  et  per  aspiracionem  tui  amoris ,  Iumen  uere 
sciencie,  miserator,  illumina  corda  nostra,  ut  —  cum  sine  te 
nil  Sit  ualidum,  nii  perfectum,  nichil  solidum,  nichil  uerüm  — 
ta  in  Omnibus  nostras  preuenias  actiones,  cogitaciones,  puri- 
ficans  corda  nostra,  ut  te  doctore,  te  preuio  atque  duce,  in 
presentis  opusculi  assumpto  labore  nobis  et  aliis  utiliter  inten- 
damus. 

Tu  huius  operis  principium,  tu  eins  esto  medium,  atque 
finis.  totum  in  te,  totum  ex  te,  totum  per  te  prodeat  maneat 
et  ualeat,  tua  inspiracione,  tua  cooperacione,  tua  opitulacione. 

Arrogancia  fugiat,  elacionis  Spiritus  euanescat.  et  quicquid 
dictandum  fuerit  uel  dicendum,  cordibus  nostris  perfecta  et 
pura  Caritas  amministret. 

I. 

De  dictandi  sciencia. 

Inuocata  gracia  septiformis  insufficiens  et  indignus  ad 
inconsueti  laboris  exercicium  me  conuerto,  uictus  frequenti 
instanda  sociorum,  id  modicum  quod  de  dictandi  sciencia  usu 
ael  arte  didici  uel  certe  audiui   ab   aliis  siue   legi  in   unam 

1)  Sciscitator?  die  handscbrift  hat         2)  Cod.  lumme, 
«aiMtfor. 
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intendens  summam  redigere,  et  in  presentis  uolumine  opu- 
sculi  conpilare:  moderni  usus  et  magistrorum  qui  meis  tem- 
poribus  egregie  dictauerunt  —  maxime  uenerabilis  patris  et 
domini  Gernandi  brandinburcgensis  episcopi  —  sedulus  inmi- 
tator.  qui  licet  inter  alia  spiritus  sancti  dona  coucessa  sibi 
diuinitus  et  sciencie  gracias  quibus  eundem  dominus  decorauit 
adeo  etiam  *)  huius  facultatis  sit  inter  nostros  temporaneos  elegan« 
tissimus,  et  perfectus  quod  calciamenti  corrigiam  eins  soluere 
non  sim  dignus,  ipsuni  tarnen  semper  habere  doctorem,  ipsum 
me  semper  habere  magistrum  preeipuum  oportebit.  esset  enim 
post  deum  ex  eins  gracia,  si  quid  scirem,  coUectum  ex  frac- 
mentis  et  exemplaribus  litterarum  eins,  que  ex  ipsius  mense 
habundancia  ad  reficiendam  famem  mee  inopie  ceciderunt. 

Licet  enim  euidentissimum  sit  et  uerum,  innumerabiles 
atque  plures  dietandi  subtilitatem  habere  tarn  ab  exercicio 
quam  ab  arte,  ut  tarnen  salua  gracia  omnium  dixerim,  mino- 
res quidam  sunt  in  dono  huius  artis,  illi  maxime  qui  regulis 
Ulis  antiquis  et  scolasticis  eruditi  moderni  usus  fonnas  et  re- 
gulas  non  secuntur.  antiquorum  *  siquidem  regule  multum 
discrepant  a  modernis,  et  sunt  ita  directe  contrarie  *)  quod 
eorum  aput  modemos  esset  prosecucio  uiciosa. 

Et  quia  temeritatis  esset  et  arrogancie  indicium,  si  exilis 
et  uaMe  insufficiens  ingenii  mei  uena  conceptum  sermonem 
pro  sue  modulo  paruitatis  dirigeret  ad  perfectos:  rudibus  et 
erudicione  indigentibus  deseruiat  mens  labor,  ut  saltem  si  ex 
hiis  que  infra  inuenerint  micius  ualeant  erudiri  habeant  ex- 
inde  materiam  conferendi.  et  si  in  ipsa  artis  sciencia  nichU 
dignum  memorie  repererint  in  hac  summa,  saltem  ad  usus 
obseruacionem  et  stili  obseruauciam  se  conuertant ,  circa  que 
duo  mea  intencio  magis  inuigilat  et  laborat  eruditoribus 
igitur  et  perfectis  corrigendum,  paribus  et  coetaneis  discer- 
nendum,  rudibus  atque  minoribus  presens  opusculum  scribitur 
imitandum. 

Est  autem  presentis  opusculi  talis  modus,  a  curia  domini 
pape  et  inperatoris  consuetas  litteras  enarrare. 

Distinguo  per  species.  et  in  quibuslibet  tractatibus  si 
sint  plures  noto  species  specierum,  hinc  scribens  et  inmiscens 
quedam  que  sunt  iuris,  sine  quibus  quarundam  litterarum 
noticia  non  habetur,  secundum  quod  infra  diligens  inuenerit 
indagator. 

1)  Cod.  tu.  2)  Cod.  directe  ei  eonirarie. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


prosanun  dictaminis.  211 

n. 
Quid  in  arte  dictandi  reqniratur. 

Prepositi  quidem  operis  intencio,  sicut  supercilium  magi- 
stralis  apicis  non  requirit,  sie  nimirum  limam  correctionis  non 
reffutat  a  maioribus  et  peritis,  plus  affectans  in  cameris  reci- 
tari  quam  in  teatris  coronari. 

Infra  scripta  etenim  artis  abilitas,  sicut  plerisque  libe- 
ralium  arcium  est  cognita,  sie  ab  eisdem  artibus  artis 
dignissime  nomen  trahit.  habet  enim  a  loica  discemere  uerum 
a  falso.  gramatice  regulas  penitus  non  excedit.  rethorice 
eloquencie  in  omnibus  modum  seruat.  et  quasi  ex  bis  radi- 
cibus  emergens  surculus  oportet  ut  radicum  suarum  formam 
reseruet  pariter  et  saporem.  requiritur  enim  modis  omnibus 
et  oportet,  ut  uera  a  falsis  gramatice  regulas  non  excedens 
rethorice  eloquencie  inmitator  secemat  et  segreget  dictaturus. 

Set  quoniam  huius  artis  sciencia  deseruit  usui  plus  quam 
arti,  si  quid  magistris  disputabile  uisum  fuerit  in  hac  summa, 
hoc  racionis  obice  sint  contenti,  quod  in  tota  eins  serie  mo- 
dern! tantum  usus  fit  mencio  et  non  artis.  et  ob  hoc  me  ad 
reddendum  0  de  singulis  non  Obligo  racionem,  immo  in  for- 
mam discipuli  superiorum  examini  et  iudicio  me  conmitto. 

m. 

De  arte  et  natura  dictandi 

Be  natura  artis  dictandi  pro  paruitatis  nostre  modulo  lo- 
cutari,  in  primis  et  inter  prima  uidetur  dignissime  premitten- 
dum,  cuius  persone  qualitas  esse  possit  apcior  huic  arti. 

Et  certe  huius  seiende  frequens  exercicium  summe  re- 
quirit ingenium  naturale,  set  uerum  est,  hoc  humano  non 
potest  haberi  exercicio  uel  labore.  immo  petendum  est  ab  eo, 
qui  est  opifex  naturarum,  quique  prout  omnipotens  uirtutes 
äuget  et  minuit  animales. 

Item  circa  dictantem  fides  optineat  primum  locum,  et 
maxime  ut  sciat  et  possit  cohibere  a  multiloquio  linguam  suam 
tamquam  fidelissimus  in  conmisso. 

Exigitur  etiam,  et  si  non  multam,  aliquam  tarnen  habeat 
scienciam  litterarum ,  sitque  intelligens  et  intencionis  et  ma- 
terie  ^)  sedulus  obseruator. 

Et  hec  et  his  similia  quantum  ad  interiorem  hominem 
habeat  dictaturus,  super  hec  omnia  deum  timens.  Spiritus 
enim  seiende  efifugiet  fictum,  et  in  peccatis  subdito  corpore 
non  manebit. 


1)  Cod.  adret€ndum,  2)  Cod.  manere. 
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Homo  uero  exterior  dictatoris  esse  debet  aflfabilis  et 
iocundus,  modo  modesto  interioris  hominis  habilitati  exteriorem 
suum  hominem  gestu  et  habitu  conparans  et  conformans. 

De  artis  sciencia. 

Ad  discernendam  ab  aliis  ueram  artis  dictandi  scienciam, 
de  qua  hie  fit  mencio,  sciri  oportet  quod  dictaminum  uarie 
sunt  species  et  diuerse. 

Antiqui  etenim  uersifice  prosaice  et  rhitmice  dictauerunt. 
de  ritmis  autem  et  uersibus  nichil  ad  presens.  prosa  autem 
quantum  ad  id  quod  omne  dictamen  preter  ritmum  et  uersum 
cum  prosa  locum  habet,  set  huiusmodi  differencias  gramaticis 
relinquamus,  illam  de  qua  fit  sermo  dictandi  sentenciam  pro- 
sequentes. 

IV. 

De  natura  dictaminis. 

De  natura  autem  dictaminis  in  antiquis  antiquorum  exem- 
plariis  multa  oecurrunt,  que  certis  regularum  distincta  non 
subiacent  disciplinis,  uelut  in  epistolis  patet  et  in  earum  re- 
scriptis,  in  quibus  nee  stilus  nee  ordo  aliquis  inuenitur. 

Demum  successiue  ars  dictandi  quanto  celebrior  inoleuit, 
tanto  consueuit  forcius  certis  formis  et  regulis  contineri. 

Antiqui  etenim  quod  moderni  dicunt  litteras  epistoias 
appellabant.  et  faciebant  huius  epistole  quinque  partes:  salu- 
tacionem,  captacionem  beniuolencie ,  narracionem,  peticionem, 
et  conclusionem.  has  quinque  partes  certis  prosequi  locis  et 
ordinibus  oportebat,  multum  uerborum  suturis  ')  et  sentenciarum 
falleris  insistendo. 

Cuius  modi  noticia,  licet  racioni  nostre  parum  proficiat, 
prodest  tarnen,  ut  cum  uideris  quid  uitandum  consequenter  tibi 
luc^idius  appareat  quid  esse  debeat  imitandum.  in  nuUis  enim 
omnino  litteris  modernis  ordo  seruatus  antiquitus  locum  habet. 

In  quo  autem  maxime  intendant  et  studeant  dictatores 
moderni ,  aparet  ex  eo ,  quod  „epistolarum^*  nomen  in  nomen 
„littere"  mutauerunt.  est  enim  littera  secundum  diffinicionem 
gramatici  elementum  quod  in  prolacione  ^)  modicum  est  et  figura. 

Habes  ergo  epistolam  mutatam  in  litteram.  ex  qua  mu- 
tacione  collige  prolixitatem  uitandam,  et  sequendam  per  omnia 
breuitatem ,  clare  tamen  et  lucide ,  ut  et  breuitatis  gracia  nil 
obmittas  de  contingentibus,  et  ne  ponas  auditorem  in  ambiguo 
uel  obscuro,  tamquam  dicens  cum  Oracio: 


1)  Cod.  iutii.  2)  Cod.  vrobadoM. 
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—  breuis  esse  laboro, 
obscurus  fio. 

Seraabis  etiam  in  omnibus  et  per  omnia  v  partes  epistole 
sapra  dictas.  set  nou  eo  modo  quo  antiquitus  seruabantur. 
inmo  notabis  mittentis  et  recipientis  personas,  ne  forte  sequa* 
tur  obscuritas,  si  minori  maior  blandiretur,  et  minor  raaiori 
forsitan  minaretur,  nisi  forte  materie  qualitas  et  mittentis 
illud  intencio  contineret.  notabis  etiam  negocii  qualitatem.  et 
summe  curabis,  ut  mittentis  intencio  exprimatur. 

Nee  est  enrandum,  si  ordo  in  hiis  partibus  non  seruatur, 
nidelicet  ut  salutacionem  captacio  beniuolencie  subsequatur, 
et  cetera,  cum  omnes  iste  partes  duobus  ad  minus  possint 
uersiculis  contineri.  salutacio  enim  sola  premittitur.  que  non 
potest  nee  debet  alüs  inmisceri.  alie  autem  quantum  ad  mo- 
demum  usum  inuicem  adeo  sunt  conmunes  quod  se  conpati 
bene  possunt.  in  uno  enim  uersu  captare  beniuolenciam,  nar- 
racionem  ponere,  peticionem  exprimere,  conclusionem  subne- 
ctere  bene  potes,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  ple- 
nios  aparebit. 

Nee  esset  absurdum,  ut  in  magno  negocio  magnarum 
personarum  he  v  partes  per  se  et  in  ordine  ponerentur.  in 
cottidianis  autem  negociis,  licet  secundum  ordinem  et  distin- 
ctionem  uersuum  non  ponantur,  debent  tamen  in  ipso  intel* 
lectu  litteranmi  quantum  permittat  materia  contineri. 

V. 
De  stilo  romano. 

Precipua  sit  etiam  industria  dictaturo,  ut  stilum  qui  ro- 
manus  didtur  teneat  et  obseruet,  uidelicet  ut  in  cuiuslibet 
oracionis  fine  ')  in  se  sensum  integrum  continentis  trissilL.ba 
dictio  tetrasillabam  antecedat.  et  idem  erit,  si  trissillabam  due 
dissillabe  subsequentur. 

Alias  etiam  proprietates  stili  eiusdem  oportet  in  omnibus 
obseruari,  uidelicet  ut  cum  papa  scribit  cardinalibus  atque 
archiepiscopis  episcopis  et  alüs  ecclesiarum  prelatis,  imperato- 
ribus  regibus  ducibus  marchionibus  et  alüs  principibus,  seruet 
drca  omnes  eum  modum  quem  excedere  non  licebit.  in  salu- 
tacione  maxime.  uninersalis  est  enim  salutacio  domini  pape. 
scribit  enim  oomibus  salutem  et  apostolicam  henedictio- 
nem,  preter  quam  exconmunicatis  quibus  scribit  spiritum 
eonsilii  sanioris^  Judeis  et  hereticis  uiam  agnoscere 
ueritatis,  secundum  quod  in  tractatu  de  salutacione  sub- 
seqaente  ')  plenius  poterit  inueniri. 

1)  Cod.  Hn».  2)  Nftmlich  in  IX. 
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VI. 

De  diftrenda  littertnim. 

Quonium  autem  diuerse  sunt  species  litterarum,adhabei 
dam  differenciam  inter  litteras  et  litteras,  ut  cognicio  facilii 
habeatur  quid  in  quibus  litteris  ponendum  fuerit  aut  cauei 
dum,  a  litteris  que  dari  a  sede  apostolica  consueuerunt  prii 
cipium  facientes  omnia  litterarum  genera  per  ordinem  pr* 
sequamur.  >) 

De  ordine  et  genere  litteraram. 

A  sede  apostolica  dantur  priuilegia,  conmissiones ,  cit 
ciones,  procuraciones,  donatorie,  petitorie,  seutencie,  con£ 
madones,  appellaciones,  executorie,  dispensaciones,  indulgenci 
exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones ,  formate,  obligator 
missiles.  ^) 

Et  harum  litterarum  quedam  sunt  de  iure ,   quedam 
gracia.  de  gracia,  sicut  priuilegia,  indulgencie,  dispensacion 
et  hiis  simUia. 

Omnes  iste,  sicut  ipsis  nominibus  sunt  diuerse,  sie  nii 
rum  queuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid  speciale. 

Maioribus  etiam  prelatis  tota  fere  conpetunt  barum  gewi 
litterarum,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis.  i 
forte  quis  uellet  contendere,  exempciones  et  dispensaciones  $ 
debere  sedi  apostolice  reseruari.  quod  et  nos  in  genere  c 
cedimus ,  licet  possemus  dicere  in  specie  quod  archiepiscc 
et  episcopis  eximendi  et  dispensandi  in  suis  subditis  in  ce 
casibus  locus  esset. 

De  specie  aliarum  litterarum. 

Sunt  et  plura  genera  litterarum,  sicut  procuraciones , 
taciones,  obligatorie,  testimoniales  que  et  formate  uocan 
missiles  que  trahunt  nomen  a  mittente  eo  quod  recipi 
mittentis  intencionem  exprimant  et  exponant.  et  hec  est  m 
pars  litterarum  que  ecclesiastice  conpetunt  dignitati. 

Domino  autem  imperatori  principaliter  conpetit  edictal 
condicio  sanctionum  hoc  est  legum.  item  priuilegionim  c 
et  conmissionum  et  donacionum.  missilium  etiam,  qae  onmibi 
genere  sunt  conmunes. 

Adhttc  sunt  plura  genera  litterarum,  uidelicet  instrmn 
publica,  conscripciones  actorum  iudicii,  conscripciones  tesi 
et  alia  hiis  similia.  que  omnia  per  manum  publicam  fieri 
sueuerunt.  de  quibus  nichil  ad  propositum.  et  est  racio 
tfldium  in  Alemannia  non  est  usus. 


1)  Cod.  proMguofiluf.  2)  Cod.  mis$äki. 
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^  vn. 
1)  De  prinilegUs  uiiiiersis. 

Sequitar  uidere  de  priuilegiis.  quorum  sicut  modus  est 
alcior  et  difficilior,  sie  et  nimirum  et  ulterius  extendi  et  lu- 
ddius  uult  distingui. 

Primo  igitur  uidendum  quid  sit  priuilegium.  priuilegium 
est  priuata  libertas  preter  ius  conmune  concessa  a  principe 
alicoi  ecclesie  uel  conuentui  uel  certe  priuate  persone.  et  di- 
citur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  localia,  alia  personalia,  alia  perpetua, 
alia  temporsdia. 

Personalia  sunt,  que  alicui  persone  quoad  uixerit  con- 
ceduntur. 

Localia,  que  alicui  loco  conmunitati  uel  ecclesie  a  prin- 
cipe conceduntur. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  persone 
cui  conceditur  exprimatur.  uerbi  gracia  ut:  concedimu»  di- 
lecto  prineipi  nostro  A  tnagdehurgensi  archiepiseopo 
comiciatn  romanam. 

In  localibus  autem,  si  scribatur  ecclesie  uel  conmunitati, 
premittetur  sine  proprio  nomine  dignitas  presidentis  ,  >)  ut: 
concedimui  dilecto  prineipi  nostro  magdeburgensi 
archiepiseopo  et  ecclesie  eius  comiciatn  Rofnaniole,^)vie\ 
potestati  uel  conmunitati  Florencie  comiciam  sibi  ad" 
iaeentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt,  que  indiffinite  ex  principis  bene- 
placito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  talia  priui- 
legia personalia  esse  non  possunt.  cessante  enim  causa  cessat 
effectus.  set  localia  tantum  erunt.  in  hiis  perpetuis  priuile- 
giis est  in  principio  premittendum :  In  nomine  sancte  et  in- 
diuidue  trinitatis  amen,  Fridericui  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum,  quod  in  personalibus  priuilegiis  non 
oportet,  inmo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  Romanorum 
Imperator  dilecto  prineipi  suo  magdeburgensi  archiepi- 
seopo  graciam  suam  et  i>mne  bonum, 

Temporalia  priuilegia  sunt,  quorum  ualor  uel  Annitas 
certo  temporis  conprehendatur  interuallo,  uel  certe  principis 
beneplacito  reseruatur.  ista  et  localia  et  personalia  esse 
possunt  et  si  erunt  localia  et  personalia,  ita  dices:  In 
nomine  sanete  etc.  Fridericus  dei  gracia  etc.  uni- 
uersis  presentem  paginam  inspeeturis  graciam   suam  et 


1)  Cod.  premittenUs.  2}  Cod.  com.  Jto. 
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omne  honum.  notum  esse  uolumus ,  quod  nos  eomxeiam 
romanam  dilecto  principi  nostro  A  magdehurgensi  ar- 
chiepiscopo  et  ecclesie  ipsius  concedimus^  quo  ad  usque 
uixerit  dictus  archiepiscopus,  uel  usque  ad  x  uel  xx 
annos^  uel  quamdiu  fuerit  de  nostra  uoluntate. 

Item  priuilegiä  alia  sunt  specialia,  alia  generalia. 

Specialia  dicuntur  illa,  quando  sermo  dantis  priuilegium 
Salute  premissa  dirigitur  ei  cui  datur,  ut:  concedimus  tibi, 
A  magdeburgensis  archiepiscope^talem  locum  uel  Antut- 
modi  libertatem.  in  talibus  nunquam  ponendum  est  in  no- 
tnine  sancte  etc. 

Generalia  sunt,  que  non  sermonem  ad  personam  recipien* 
tis  beneficium  referunt.  0  inmo  prima  persona  dantis,  et 
recipientis  secunda  persona  sequitur,  ita  dicens:  notum  fa- 
cimuSy  quod  nos  talem  locum  uel  huiusmodi  libertatem 
concedimus  dilecto  principi  nostro  magdeburgensi 
archiepiscopo  et  ecclesie  eius.  et  huiusmodi  priuilegiä 
penesemperesseperpetua  consueuerunt.  unde  in  ipsisest  semper 
premittendum  in  nomine  sancte,  et  si  sunt  perpetua  omni- 
bus  in  perpetuum. 

Licet  autem  in  priuilegiis  quedam  sint  differencie,  sicut 
breuiter  est  premissum,  quantum  tamen  ad  artem  dictaminis 
omnium  quasi  eadem  est  natura. 

Unde  sciendum  est  inprimis,  quod  priuilegium  secundum 
ethimoloyam  sui  nominis  est  lex  priuata. 

Et  sunt  omnia  priuilegiä  stricti  iuris,  id  est,  quod  nichil 
ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod  in  textu  littere 
continetur,  nee  in  eis  argumentacio  a  maiori  ad  minus  locum 
habet,  uerbi  gracki  ut  si  habeas  ex  priuilegio  quod  infulam 
pontificalem  portare  possis,  non  sequitur  ex  eo  quod  per  con- 
sequens  habeas  cirotecas. 

Item  notandum,  quod  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
conmuni  directe  contrarium  non  existat.  erit  autem  priuile- 
gium aut  secundum  ins,  aut  preter  ins.  set  nuUatenus  iuri 
contrarium  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  alicui  datur  ge- 
neralis causarum  cognicio  in  sua  prouincia  uel  diocesi  quarum 
.  quedam  forte  ex  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent  audiende, 
preter  ius,  ut  si  alicui  prelato  ex  priuilegio  talia  insiguia  conce- 
duntur  que  ius  conmune  generaliter  non  permittit.  quod 
autem  priuilegium  directe  contra  ius  conmune  possit  dici,  pri- 
uilegium non  uidemus,  oxcepta  eorum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis.    qui  sicut  iura    habent  ^)  in  pectore,  et 


1)  Cod.  refmmtur.  2)  Cod.  qui  Ueet  iura  habeant. 
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sicüt  eorum  est  iarium  condicio,  sie  nimiruin  eorundem  iuriam 
interpretacio  pertinet  ad  eosdem. 

Sunt  et  alia  priuilegia  generalia,  sicut  ecclesiastice  über- 
tates.  utpote  si  seruus  fuerit  f actus  sacerdos,  non  potest 
redigi  in  seruitatem.  et  qui  manus  iniecerit  in  clericum, 
eiconmunicatas  est  ipso  iure,  emunitates  etiam  locorum  reli- 
giosomm  ecclesiarum  et  cimiteriorum.  quorum  sunt  quedam 
personalia,  quedam  localia.  localia  ad  loca,  personalia  referas 
ad  personas.  et  dicitur  in  iure  canon  late  sentencie.  unde  et 
iuris  peritis  ipsorum  naturas  et  differencias  relinquimus ,  ad 
propositum  reuertentes. 

Item  priuilegii  pape  et  imperatoris  nota  differencias. 
Papa  suis  priuilegiis  raro  premittit  in  nomine  sancte, 
set  ita  ineipit:  Gregorius  episcopus  etc.  et  in  ipsius  priui- 
kgiis  necessaria  est  cardinalium  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Renherus  sancte  Marie 
\n  Cosmedei  diaconus  cardinalit  subscriho,  et  sie  de 
ymnibus. 

In  priuilegiis  autem  imperatoris  quasi  semper  premittitur 
i*  nomine  sancte.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  po- 
Bootur.  solus  cancellarius  subscribit  ita:  ego  S  radi^ponen- 
•ti  epiicopug  imperialis  ante  cancellarius  uice  domini 
(olontensis  archiepiscopi  tocius  Germanie  archicancel- 
Isrü  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  et  episcoporum, 
hmm  et  prineipum  laicorum,  si  sunt  perpetua  localia  et  ge- 
teralia,  priuilegio  pulcre  premittitur  in  nomine  sancte.  si 
«Item  temporalia  personalia  et  specialia,  ')  si  obmittatur,  non 
ptatur.  alie  omnes  differeneie  prenotate  seruantur  in  tali- 
ki.  hoc  exeepto  quod  in  eis  nee  subscripcio  nee  recognicio 
^^»cun  habet,  set  tantum  testium  posicio.  dicetur  tamen  in 
be:  datum   per   manus  talis  nolarii. 

Item  nota,  quod  in  omni  priuilegio  ponendus  est  annus 
aeämacionis,  kalende. 

In  natura^)  priuilegiorum  pauea  premisimus  ad  declarandum 
hr.iius  hunc  tractatum  per  partes  et  membra.  formam  eorun- 
<i:si  diligencius  prosequamur. 

J)e  forma  priuilegii. 

Forma  priuilegii  talis  erit.  salutacio  premittetur  secun- 
^  differencias  notatas.  dein  ^)  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
ham  negociirm.    post  arengam  eins  quod  ^)  datur  beneficii 

V,  Ccd.  apMIwoUa.  3)  Cod.  demum, 

^  Cod.  nJI  mit  einem  a  Aber  n.  4)  Cod.  que. 
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poni  curialiter  causa  debet.  dein  ^)  ipsum  beneficium 
et  lucide  uult  exponi,  ita  ut  nichil  subaudicioni  uel  intellectui 
relinquatur.  dein  protestacio  eins  qui  dat  priuilegium.  in  fine, 
si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressomm.  et  sie 
testes  etc. 

Qualiter  autem  de  salutacionibus  sit  cauendum,  ex  sape- 
rioribus  bene  patet. 

Salutacionem  sequitur  arenga.  et  est  ^)  arenga  Concors 
et  uerborum  et  sentenciarum  posicio ,  ^)  auctoritate  aliqua  - 
si  dictatori  placuerit —  inter  serta.  que  ita  premitti  debet  et 
in  principio  obtinere  suum  locum,  ut  a  subsequente  materia 
non  solum  non  discrepet  uel  discordet,  inmo  per  omnia  s\b\ 
perficiat  sensum  eins,  esset  enim  alias  monstruosum,  tamquam  si 
humano  capiti  ceruix  iungatur  equina. 

Arenga  premissa  apte  et  curialiter,  ponetur  causa  ipsiui 
priuilegii  uel  beneficii  quod  conceditur  uel  donatur.  uetb' 
gracia  ut  si  aliqua  ecclesia  sedi  apostolice  consueuit  esse  de 
uocior,  et  ipsam  dominus  papa  prerogatiua  aliqua  uult  dotare 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eins  faciat  mencionem 
similiter  et  Imperator,  si  ob  seruicia  aliqua  facta  ab  aliqui 
dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  eius  seruicii  memo 
erit.  et  sie  deuocio  et  seruicium  priuilegii  uel  beneficii  causa  erii 

Sequitur  ipsum  beneficium.  quod  —  siue  sit  special! 
sicut  auctoritas  aliqua  ab  imperatore  concessa;  siue  temporali 
sicut  alicuius  loci  concessio  uel  donacio  —  ita  uult  enuclia{ 
distingui  pariter  et  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  relicti^ 
sit,  ^)  uel  intellectui  reseruetur,  inmo  omnia  plane  dicanti 
et  plene,  ne  in  plenitudine  sit  defectus,  et  in  planicie  u« 
borum  non  sit  ambiguitas  uel  obscuritas.  uerbi  gracia  ut 
papa  daret  alicui  quod  ex  priuilegio  possit  absoluere  eos  q 
manus  in  clericos  iniecerunt  uiolentas,  et  tu  per  consequ^ 
uelles  intelligere  quod  et  eos  posset  absoluere  qui  uiolaueru 
emunitates  ecclesie,  non  est  uerum.  item  si  Imperator  con< 
deret  alicui  dignitatem  aliquam  cum  omni  iure,  et  tu  ex  | 
generalitate  uelles  intelligere  quoi  ipsam  posset  alienare 
ipso  uel  uendere,  non  est  uerum. 

Sequitur  eius  protestacio  qui  dat  priuilegium,  premj 
causa  beneficii  uel  ipso  beneficio.  (^ue  talis  erit,  quod  pr^ 
stabitur  se  talem  locum  uel  talem  personam  tali  priuilegio 


1)  God-  demum.  4}  Die  handschrift  hat    dem 

2]  C!od.  et  cum,  dem  abkflrzangsxeichen     fiber 

3)  CJod.  potUa.  ut. 
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tali  libertate  dotasse,  et  ut  ad  posteros  noticia  deuoluatur, 
possitque  persona  uel  locus  tali  priuilegio  si  oportuerit  se  tueri. 

Et  oportet  ut  in  protestacionibus  mencio  sit  sigilli.  si 
antem  priuilegium  sit  sedis  apostolice ,  non  fiet  sigilli  mencio 
nominatim.  statur  >)  enim  subscripcioni  cardinalis,  et  sufficit 
quod  buUa  fidem  faciat  oculatam.  in  priuilegio  imperatoris,  si 
fuerit  bullatum  buUa  aurea,  ista  uerborum  proprietas  est  6er- 
uanda:  presens  priuilegium  buUa  aurea  typario^)  nostjre 
maiestatis  inpressa  iussimus  eonmuniri.  item:  presen- 
lern  diualem  paginam  etc.  si  autem  sigillo  cereo  sit 
utendum,  idem  cursus  cum  aliis  aliorum  principum  priuilegiis, 
uidelicet:  presens  priuilegium  uel  scriptum  uel  paginam 
sigillo  nostro  fecimus  eonmuniri, 

Sequitur  autem  uidere  de  pena.  que  licet  non  in  omnibus 
in  multis  tamen  priuilegiis  locum  habet,  in  priuilegiis  pape  tam- 
quam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur,  et  est  idem  per  omnia 
modus  eins,  uidelicet:  si  quis  ausu  temerario  contra  ue- 
nerity  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pe- 
tri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
imperatoris  priuilegia  quia  dantur  super  temporalibus  et  ter- 
renis ,  temporalis  et  materialis  pena  transgressoribus  poni  so- 
let,  uidelicet:  si'  quis  huic  contrarius  fuerit  uel  se  opo- 
suerit  nostre  imperatorie  uoluntati  ,  penam  e  uel  m 
librarum  auri  se  nouerit  incidisse,  quarum  medietas 
fisco  nostro  uel  camere  nostre  cedet,  et  medietas  tntu- 
riam  pacienti.  in  priuilegiis  aliorum  ecclesiasticorum  prin- 
cipum, licet  consueuerint  arbitrarie  poni  pene  secundum  quod  ^) 
exigit  Status  rei,  illa  tamen  preualuit  et  pre  ceteris  locum 
habet  que  sie  dicit:  ne  quis  contra  ueniat,  sub  anathe- 
matis  interminacione  districtius  inhibemus,  principum 
autem  laicorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt 
et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status  negocii  et  qua- 
litas  personarum. 

Sequitur  testium  subscripcio.  de  quibus  alique  differencie 
sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  habere  debes  dif- 
ferencias  pei-sonarum.  uidelicet  si  clerici  et  laici  sunt  ponendi, 
pones  clericos  primo  loco  secundum  differencias  et  ordines 
dignitatum,  demum  laicos.  in  quibus  etiam  dignitatum  diffe- 
rencias non  obmittes,  ut  ducem  comiti  anteponas.  condicionis 
etiam  ordinem  obseruabis  inter  liberos  dominos  et  *)  mini- 
steriales  dominos,  et  uasallos  liberos  atque  Heruos. 

Et  hec  de  priuilegiis. 

1)  Cod.  notatur.  3)  In  der  handschrift  fehlt  quod. 

2)  Cod.  fypoTM.  4)  Cod.  ut. 
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2)  Tractatos  de  counissionibis. 

Premisso  tractatu  de  priuilegiis  consequenter 
de  conmissionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  hoc  Homen  „conmissio'' 
proprio  uocabulo  se  exponit.  dicitur  enim  a  con- 
mittendo.  et  est  conmissio,  quando  auctoritas  aliqua  datur 
alicui  inferiori  »)  a  superiore  que  ex  proprio  non  conpe- 
tit  arbitrio  potestatis. 

Et  quia  in  generibus  litterarum  superius  expressarum  in- 
ueniuntur  plures  littere,  que  ex  sui  natura  conmissiones  pro^ 
prie  dici  possent,  ut  sunt  executorie  inquisiciones  uisitaciones, 
ad  earum  diflFerenciam  nunc  sciendum,  quod  de  hiis  solum^ 
modo  conmissionibus  habetur  hie  tractatus  in  quibus  causarum 
cognicio  a  superiori  inferioribus  delegatur,  aliarum  litterarun 
tractatibus  suo  loco  et  tempore  reseruatis. 

Uidendum  ergo  inprimis,  quis  cui  quid  ^)  possit  conmit- 
tere  uel  secundum  iuris  uocabulum  delegare. 

In  spiritualibus  domino  pape  ')  patriarchis  archiepi 
scopis  et  episcopis  spiritualium  causarum  conmis 
sio  uel  delegacio  conpetit.  et  secundum  quid  etian 
secularium,  ut  est  in  principibus  archiepiscopis  et  epi 
scopis  ^)  Alemannie,  qui  utroque  gladio  sunt  insignes,  et  tan 
spiritualia  quam  temporalia  possunt  conmittere,  *)  ita  tamei 
quod  ^)  eorum  conmissio  causam  sanguinis  non  attingat.   ') 

In  secularibus  et  temporalibus  dominus  imperator,  reges 
duces,  marchiones,  comites,  et  alii  iudices  seculares  ®)  con 
mittunt  causas  suas  subditis  ®)  et  delegant.  set  in  nulle  un 
quam  casu  ad  spiritualia  possunt  extendere  manus  suas.    ^^ 

Et  est  in  eo  libertas  ecclesiastica  prestancior  seculari 
quod  plerique  '*)  ecclesiastici  principes  in  suis  subditi 
utriusque  exercent  ertenlittiit  manita  fitaf  manus  tuas  possufi 
iudicium  potestatis,  at  ittrittff|ue  iulitctiiiti  extmderead  utrit^sq^ 
seculares  autem  cer-     ftit$iaii§,  iitdicii  pote^aiem. 

tis  suis  et  solis  se- 
cularibus terminis 
sunt  contenti.  ^^) 


1)  In  der  handschrift  fehlt  infe- 
Hort. 

2)  Im  baumg.  werke  fehlt  quid. 

3)  Ladolf  und  die  baamgarteab. 
summa:  dominus  papa. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  archiepi teofti  et  epiicopi, 

5)  In  Lud.  A  fehlt  dieser  satz. 
Lud.  C:  quamlayedUawAtemporaUa. 


6)  Ludolf  und  das  banmgartenl 
werk  fügen  bei:  direete, 

7]  Baumgartenb.  A:  admiucu  « 
aUingat, 

8)  Baumgartenb.  A:  quam  piurt 

9)  Cod.  9ub  dicione. 

10)  Dieser  absatz  ist  in  baumga 
tenb.  B  ausgefallen. 

11)  God«  aoulariquB  plarigtM. 
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Habemus  ergo  quis  possit  conmittere.  unde  sub- 
sequenter  cuinfacienda  sit  conmissio  subiungamus. 

Omnis  conmissio  a  iudice  suo  ^)  est  subdito  ^  facienda. 
qua  generalitas  ^)  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus 
locum  habet,  conmissio  enim  a  non  iudice  suo  facta  nuUam 
obtinet  firmitatem. 

Odme  enim  iudicium  consistit  in  tribus,  iudice  actore  et 
reo.  et  est  summe  necessarium  ad  hoc  ut  conmissio  a  supe- 
riore  facta  ualeat,  quod  due  istarum  parcium  sint  de  prouincia 
siue  diocesi  uel  territorio  ^)  conmittentis ,  iudex  uidelicet  cui 
causa eonmittitur,  atque  reus.  de  actore  non  requiritur  unde  sit, 
quia  semperetubiquepa*  qut  Btm^tt  et  uiiu|ti(  {laraUs  Ithti 
ratosdecetprincipesinue-  tnnentrt  Mx€t§  tt  kn$imt  ItftnBoxt», 
nire  iusüde    defensores. 

Uiso  cui  facienda  sit  conmissio,  uideamus  quid 
conmissio  debeat  continere. 

Erit  autem  tenor  CirnmU etimU  forma  riue  itnat  talb 
conmissionis.  inprimis  est.  ^übX  $aintaciantm  »Mim  fcnüint 
querimonia  iniurias  qntrtmanta  tninrtam 

pacientis.  deinde  ^)  mandatum,  quod  de  ipsa  iniuria  cogno- 
scatur,  et  si  ita  fuerit  passo  iniuriam  satis  fiat,  aposita  nichilo- 
minus  coercione  ^)  qua  contumax  stare  iusticie  conpellatur. 
nulla  enim  secundum  iuris  regulam  est  iurisdictio,  que 
coercionem  annexam  non  habeat.  et  ita  coercio  iurisdictioni 
annectitur,  quod  data  iurisdictione  etiam  si  littera  non  dicatur 
„coercio'^  nichilominus  sit  annexa. 

Et  ita  scito^)  et  habito,  a  quo  cui  qualis  danda 
sit  conmissio,  in  eins  tractatu  ulterius  transeamus. 

Uidendum  igitur  quot  sint  ^)  species  conmis- 
sionum  que  nunc  a  curia  cursum  habent. 

Et  sciendum,  quod  conmissionum  alie  sunt  simplices  uel  *^) 
conmunes,  alie  legende. 


1)  Cod.  an.  6)  Cod.  (f«mtim. 

2}  In  Lud.  A  fehlt  9U0.  7)  Ludolf :  ßi  si  Ua  fuerit  padmti 

3)  Cod.  Mubiio.  iniuriam   $ali$fiat,     01    tunc  ponatur 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  quod  eohereio, 

gmeraliter.  Das  baumgartenb.  werk:  ita  quod 

5)  Jjudolf :i$tarumper$onarumtint  pauo  iniuriam  satiifiat.    el  tunc  ap- 
de  {C:  de  und)  prouincia  siue  dioceei  ponetur  eohereio. 

A'iie  terriiorio.  8)  Cod.  eUo. 

Das  baumgartenb.  werk:  due  per-  9)  Cod.  quid  sit, 

JOM  sini  de  prouincia  siue  de  dyoeesi  10)  Ludolf  und   das  baumgartenb. 

werk:  alie. 
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Et  dicuntur  simplices  uel  conmunes  eo,  quod  sine  difficul- 
täte  dentur,  et  simpliciter  a  iure  conmuni  0  earum  ordo  depeadeat 
et  Processus,  uerbi  gracia:  Gregorius  episcopus  etc. 
dilecto  in  Christo  fratri,  sicut  multa  inuenies. 

Legende  dicuntur  a  legendo,  eo  quod  ipsas  semper 
oporteat  legi  pape.  quarum  tenor  talis  erit:  Gregorius 
episcopus  etc.  sicut  infra  inuenies. 

De  conmunibus  et  simplicibus^)  hee  sunt  regule  geherales. 

Dari  possunt  a  notario  uel  cancellario,  eo  quod  tantum 
contineant  ius  conmune. 


Item  in  eis  re- 
linquitur  arbitrio 
iudicum ,  discerni 
quam  ^)  penam  de 
tribus  uelit  infligere 
contumaci ,  ex  eo 
quod  si  *)  dicitur 
„per  censuram  eccle- 
siasticam,"*)  intel- 
ligitur  suspensio  in- 
terdictum  exconmu- 
nicacio. 


In  hiii  relinqmtwr 
iudieii  discreti  ar6i* 
trio ,  quam  penam 
veUt  infligere  caniu^ 
maci.  vnam  iMelieei 
ex  tribus,  dum  «nitf» 
dicitur  ,,per  censu^ 
ram  eccle$iaslicam," 
intelligiturinlerdictum 
exconmunieado  et  sti- 
spensio. 

Set   cum    arduum 

est  negocium^  legende 

sunt  domino  pape,  ei 

si  non  legantur  ei,  qua-- 

si  per    surrepcionem 

obtente    non    valent. 

Item  si  ^)  dicitur  in   conmuni  uel 

simplici:  conqueritur  talis  de  tali  „et  0 

quibusdam  aliis''  quod  ^)  iniuriantur  eidem,^) 

racione  huiusmodi  generalitatis  non  potest  multi- 

tudo  uocari  in  iudicium.    et  si  premittit  querimo- 

niam  de  laico,  racione  generalitatis  conuenire  cle- 

ricum  non  potest.  in  causa  criminali.   in  ciuili  uel 

pecuniaria  secus*^)  dicerem.  et  sipetit  aliquam  pe- 

cunie    quantitatem,    item    fundum,    racione    gene- 


1)  Die  handschrift  liest  hiernnr: 
01  simiUter  a  iure, 

2)  Cod.  spirilualibui, 

3)  Cod.  quod. 

4)  In  der  handschrift  fehlt  sL  * 

5)  Ck>d.  eeeUsiam  per  quam, 

6)  Ludolf :  sie. 


7)  Lud.  A:  talis  (U  tali  loeo  de. 

8)  Ludolf:  qui, 

9]  Ludolf  hat  eidem  ete,   damit 
hört  auch  sein  tractat  auf. 
10)  Cod.  eeus  mit  übergeschriebe- 
nem 0  auf  dem  ersten  c  und  einem 
schw&nzchen  abw&rts  an  diesem  e. 
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ralitatis  qua  dicitur  „et  rebus  aliis"  non  est  ueri- 
simile,  *)  quod  possit  petere  decimaB,  uel  ius  pa* 
tronatus  alicoiius  ecciesie,  uel  aliud,  quod  primo 
rei  expresse  et  petite  non  conpetat,  set  ei  longe 
et  specie  et  precio  dispar  sit  et  disiunctum. 

De  legendis  ^)  hee  sunt  regule  generales. 

Oportet  quod  dentur  de  certa  sciencia  domini 
pape,  et  quod  legantur  eidem. 

Item  oportet  quod  de  consensu  parcium  iudi- 
ces  eligantur,  licet  si  aduersarius  statutis  tempo- 
ribus  expectat  aduersarium,  et  illo  non  •)  conpa- 
rente  optinet  rescriptum,  ualet. 

Item  requiritur  in  legendis,  quod  tota  inpetran- 
tis  intencio  in  litteris  exprimatur. 

Item  oportet  quod  dantur  delegatis  certi  fines*) 
mandatorum,  uidelicet  ut  dicatur  in  litteris:  «»  t«- 
ueneritis  ita  esse,  exconmunicate  tales,  ne\  8U$pendatis, 
üelponatis  in  terram  ipsorum  ecclesiastieuminterdictum 
et  faeiatxs  eisdetn  negari  sepulturam  mortuorum  et  bap- 
tisma  paruulorum.  hos  mandati  fines' excedere  non 
licebit,  nee  interpretari  alias  quam  interpretacio 
sensum  dictat.  alias  enim  appellacioni  locus  est, 
et  ad  delegantis  iudicium  causa  redit. 

Et  hec  de  conmissionibus  curie  domini  pape, 
quarum  per  omnia  tenores  et  regule  in  ecclesiarum 
prineipum  curiis  sunt  seruande. 

Legati  etiam  sedis  apostolice  tempore  et  in  fi- 
nibus  legacionis  sue  conmissiones  dare  consueue- 
runt,  in  quibus  in  Omnibus  et  per  omnia  curie  cur- 
sum  reseruant. 

Conmissiones  autem  que  emanant  a  curia  impe- 
ratoris,  sicut  sunt  super  temporalibus  et  materia- 
libus,  sie  nimirum  sibi  conpetentibus  penis  et 
senteneiis  constringuntur.  et  licet  circa  uarieta- 
tem  personarum  et  circa  diuersitates  penarum  dis- 
sonent  ')  et  aliud  inportent,  inportata  tamen  circa 
curialitatem  et  obseruanciam  stili  eundem  modum 
habere  debent,  et  eisdem  quantum  ad  «)  naturam 
dictaminis  regulis  conprehendi.  licet  non  sit  opus, 
in  imperatoris   conmissionibus   uel  quibuslibet  lit- 


1}  Cod.  ueritüfOe. 

Z)  Cod.  dOegenda», 

3)  In  der  handschrift  fehlt  non. 


4)  Cod.  /In«. 

5)  Cod.  »oneiu, 

6)  üi  der  handschrift  fehlt  ad. 
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teris  secularibus  multum  inniti  auctoritatibus  scri- 
pturarum,  quia  certe  in  talibus  stili  obseruancia 
et  prosecucio  intencionis  breuiter  et  simpliciter 
est  laudanda,  sciendum  tarnen,  quod  loco„censure') 
ecclesie''  dominus  imperator  in  conmissionibus  suis 
„sub  obtentu  gracie  sue'^  et  „sub  pena  proscripcio- 
nis  et  fame  et  retencione  bonorum"  scribere  con- 
sueuit,  secundum  quod  infra  scriptis  plenius  apa- 
rebit. 

Uideat  igitur  diligens  notarius  et  attendat,  ne 
-dominis^)  circa  ardua  negocia  prepeditis-ipse  det 
conmissiones  aliquas,  que  non  ualeant  ipso  iure. 

Unde  si  sit  archiepiscopus,  et  petatur  conmis- 
sio,  dantur  iudices  in  ipsa  diocesi,  et  in  casibus 
in  prouincia.  et  sunt  casus,  si  forte  aliquis  suffra- 
ganeus  sit  negligens,  uel  absens,  uel  si  ad  ipsuin 
fuerit  appellatum.  si  fuerit  dpiscopus,  dantur  iudi- 
ces in  diocesi. 

Si  Simplex  uel  conmunis  petatur  conmissio, 
non  oportet  quod  petentis  aduersarius  expectetur. 
set  si  legende,  umquam  conmode  fieri  potest 

Justum  est  pariter  et  honestum,  ut  sicut  pre- 
dictum  est  de  conmuni  consensu  parcium  iudices 
eligantur. 

Item  adhibenda  est  caucio  uel  cautela,  ne  con- 
tineat  expressum  errorem  conmissio,  et  quod  in 
ipsa  non  sit  falsa  sentencia^)  u'el  littera. 

Bequiritur  etiam  in  omni  conmissione,  quod 
datum  et  annus  pontificatus  apponatur. 

Et  hec  de  conmissionibus. 

3)    Tractatns  de  dtacionibis. 

Sequitur  uidere  de  citacionibus.  que  sicut  et 
conmissio  proprio  uocabulo  se  exponunt.  diciturenim 
citacio  a  citando,  hoc  est  a  uocando.  et  est  scitacio ,  quando 
iudices  delegati*)  ad  tnliuef  ab  tnatanriam  actotn  prosequendam 
instanciam  actoris  re^  fatbunt  ut  €otam  m  c§nfattait  prcfiro 
reo  scripserint  ut  itbi  termtnü  (0]i|Pttenti  cirram  ris  tn^tcin  ^) 
coram  ipsis  con-  parttttrnf.  ^) 
pareat,  prefixo  sibi 


1)  Cod.  60  mit  einem  ttbergeschrie- 
benen  n. 

2)  Cod.  aitendat  no$  onii. 

3)  Cod.  ffracia. 


4)  Cod.  iudex  dtiegaluM, 

5)  Lud.  C:  in  iudieio, 

6)  Die  baumgarteub.  summa: con- 
petmU  qw>  pareat  iudieio  eoram  eis. 
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tennino  conpetenti 
coram  ipsis  iudicio 
paritunis. 

Et  sciendum,  quod  scitacionum  alia  prima,  alia  secunda, 
alia  peremptoria. 

Judices  etiam  ordinarii  scitare  suos  subditos 
consueuerunt.  quorum  scitaciones  alle  arbitraric, 
alle  sinodales. 

In  scitacione  iudicum  delegatorum  prima 0  requi- 
ritar  de  soUempuitate  iuris,  ut  ad  minus  xv  dierum  ^)  inducie 
dentur  reo.  in  secunda  similiter.  que  due  per  terciam  id  est 
peremptoriam  concluduntur.  parum  autem  uel  nichil  refert, 
utrum  hec  trina  scitacio  uni  et  eidem  littere  inseratur  tota- 
liter,  ita  tarnen  ut  secundum  qualitatem  negocii  et  temporis 
largiores  inducie  ^n  breubttf  et  Unotirref  in^ncte  lictitur  tta. 
concedantur. 

De  scitacionibus  que  proueniunta  sede  aposto- 
lica  certos  induciarum  terroinos  instituere,  non 
est  nostrum.  hoc  enim  ponere  legem  legi,  uel  con- 
stringere  lege  legem,  dominus  enim  papa  est  lex 
uiua  in  terris,  et  aput  ipsum  plenitudo  residet  po- 
testatis. 

Et  certe  hodie  secundum  noua  iura  uerum  est, 
et  ita  seruat  et  obtinuit  consuetudo,  quod  omnes 
inducie — tam  citacionum  in  iudicium,  qu'am  delibe- 
ratorie')  in  iudiciis  —  et  arbitrarie  sunt,  et  secun- 
dum negocii  qualitatem  et  locorum  distanciam  dis- 
creti  iudicis  arbitrio  taliter  moderande,  ut  nee 
earum  breuitas  reum  *)  de  iure  prouocet  ut  appellet,  nee 
earum  prolixitas  actorem  inducat  ut  suspectum  habere  ualeat 
delegatum.  ')  ualebit  enim  appellacio,  si  reus  appellauerit  ex 
breaitate  scitacionis  senciens  se  grauatum.  item  si  ipsa  ^) 
scitacio  sine  causa  0  racionabili  protrahatur,  actor  non  inme- 
ritfi  saspectum  habere  poterit  delegatum. 

Ordinariorum  0rlitnartorttm  anttm  tnltunm  ritdct0nf0  alxt 

antem  iudicum  sei-  f tint  urbttrane,  alte  f ^nolialfa.  arbitrarit  aunt» 
taciones  arbitrarie  qut  t|iaornm  uolnntate  brentan  poterant  et  n^ 
pro  ipsorum   bene-     ttn^t.  a9na^aUaanntqnea)ia9na^0aerUii1)nii(nr. 


t)  Cod.  primo.  4)  Cod.  rerum, 

2)  Lud.  C:  xliii  dierum,  6)  Lud.  C:  delfgantem, 
hie  baomg.  summa:  xx  dierum.  6)  Cr.d.  item  $vpra, 

3)  Cod.  ddbtrüiore.  7)  Cod.  cura. 

^  15 
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placito  breuiari  po- 
terunt  et  extendi. 
sinodales  sunt,  que 
de  synodo  ad  syno- 
dos  extenduntur. 

Citacio  uero  iudicis  delegati  certam  debet  habere  formam 
et  regulam,  *)  quam  excedere  non  licebit.  inseritur  eniin  ei 
rescriptura  autentici  ^)  de  uerbo  ad  uerbum,  subiuncto  post- 
modum  mandato  ^)  ipsorum  iudicum,  in  quo  et  locus  et  dies 
apertissime  uideatur. 

Hoc  semper  caueto,  quod  si  peremptoria  debet  esse  cita- 
cio, uocabulum  peremptorii  nullatenus  neglegatur.  alias  enim 
scitacio  non  poterit  peremptoria  iudicari,  quantumcunque  lun- 
gas  inducias  contineret. 

Aliarum  scitacionum  per  omnia  est  simplex  modus ,  s  e- 
cundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius  appa- 
rebit. 

4)  Tractatns  de  procnraGionibns. 

Et  quoniam  citati  ad  iudicem  quandoque  per  se  quando- 
que  per  procuratores  conparere  solent,  de  procuratoribus 
recto  uidetur  ordine  subiungendum. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  secundum  id  quod  ali- 
quis  est  datus  uel  constitutus  procurator  iittere 
procuratorie  sunt  formande.  et  sunt  Iittere  procu- 
ratorie,in  quibus  et  per  quas  aliquis  probat  se  sibi 
assumpsisse  causam  alterius  procurandam. 

Instituitur  autem  procurator  multis  modis.  est  enim  ali- 
quis procurator  in  solidum  uel  in  totum,  alius  ad  petendas 
ioducias ,  alius  ad  allegandam  inpotenciam  ueniendi ,  uel  ad 
excepcionem  per-  proponeniium  ercepri0iicm  IktUtortam  *)  contra 
emptoriam  propo-  ntactonem  peremiiUrtam  racionemessium  vel 
nendam.  vindemiarum. 

Statuitur  etiam  procurator  ad  inpetrandum,  ad  contradi- 
cendum,  ^)  ad  appellandum,  et  ad  iudices   eligendos. 


1)  Das  baumgartenb.  werk :  haben  3)  Cod.  moderato, 

rarionem  rfgulam  atque  formam,  4)  Lud.  B:  ditatoriam.    alia  cor« 

2)  Das  bafflgarteub.  werk:   enim  retioria. 
autenticum,  5)  Cod.  eontradictum» 
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Item  statuitur  procurator  uniuersitatis  uel  collegii  uel 
alicuius  conmunis.  *)    qui  in  iure  sindicus  appellatur. 

Sunt  autem  quedam  persone,  que  sine  mandato  alioruin 
pcyssunt  negocia  procurare,  et  uocantur  in  iure  coniuncte,  ut 
pater  filii,  et  filius  patris,  frater  fratris.  que  cum  litte- 
ris  et  sine  litteris  admittuntur. 

Et  secundum  hanc  diuersitatem  procuratorum  littere  pro- 
euratorie  cum  diligencia  sunt  forniande. 

Procurator  in  solidum  et  in  totum  est  is  quem  quis  in 
una  causa  ^)  procuratorem  constituit  ad  litigandum.  hoc  enim 
uerbum  litis  ^)  totum  inportat.  et 
talem  procuratorem  talr m  pr0(uratorem  0- 
IPortetptr  omnto^]9tare 
coram  tttl^tcibuf .  alias 
ntr  aultttur  uel  a^mtt- 
tttnr. 


satis  dare  oportet 
iadicatum  solui.  alias 
nee  admittitur  nee 
auditur.  c  u  i  u  s 
exempluminfra. 


talis  procurator   de- 

bei  per   omnia  Stare 

coram  iudicibui,  alia$ 

nee  admittitur  nee  ai*- 

ditur,  item  decet  eum 

cauere  per  omnia  quod 

stet    iudicio    eorumy 

id    est    oportet    eum 

prestare   constanciatn 

standi  in  iudicio, 

Procurator  est  ad  allegandum  inpotenciam  ue- 

niendi  uel  ad  excepciones  peremptorias  proponen- 

das,    qui    super  hiis  solum  mandatum  habet,    et  in 

aliis  non  auditur. 

Item  procurator  ad  appellandum,  contradicen- 
dum,  et  ad  iudices  eligendos  est  is  qui  hec  tria 
nel  quod  licet  istorum  habet  expressum  certo 
modo,     exempla  infra. 

Procurator  uniuersitatis,  qui  et  syndicus  ap- 
pellatur, qui  uniuersitatis  negocia  procuranda  su« 
mit  in  genere,  et  in  ipsius  nomine  uniuersitas 
condempnatur. 

Item  conmittitur  quibuscfam  generalis  causa- 
rum  procuracio,  sicut  procuratoribus  principum 
qui  sunt  in  curia  pape.  qui  scilicet  in  quolibet 
emergente  negocio  litigare  excipere  contradicere 
et  iudices  eligere  possunt,  dummodo  mandatum 
ostendant,   et    sint  ^)  alias  ydonei,  ita  ut  nofa 


1)  Lad.  AnndB:  mit  coVegii  oUcui" 
«t  eonmunüalis.  C:  uel  eoUegii  aticuius. 

Die  baamgartenb.  summa:  t»{  (B: 
sc)  eoilegii  alicuius  conwntui, 

l)  Lud.  A:  in  aliqua  parle. 


3)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  litigare, 

4)  Lud.  C:  oportet  totum. 

5)  Cod.  secundum. 
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per  $e  $et  per  pro- 
curatorem  minus  iuf- 
ficientibus  UUeri$  tnu' 
nitum  venerit  *J  vel 
apparuerit. 


poFssint  excepcione  uel  replicacione  aliqua  re- 
moueri. 

Summa  autem    in    procuratoriis    caucio    est    habenda, 
quia  scitatus  ad  iu-     quiaatritatnaalitttH-     item  ri   citatui    non 
dicem    et    credeus     ctnm  f  e  ttthii  procn- 
procuratore  se  tu-     xatait  ^)  tntnm  ei  per 
tum  per  procurato-     procuratorem  tn  Ittte- 
rem  litteris  minus     rt0  mtnQ0  fufictetitt- 
sufficientibus  muni-     bn$  nmnttum  ^)  C011- 
tum  ac    0   si  non     paxnetit, 
apparuerit 

contumax  iudicatur.  ^)  idem  ^)  enim  est  de  rigore  iuris, 
per  minus  munitum  procuratorem  quam  per  nemi- 
nem conparere* 

Sciendum  est,  quod  in  procuratoriis  litteris 
ubi  coram  papa  uel  coram  iudicibus  ordiuariis  seu 
delegatis  statuitur  procurator  a  principe  uel  ali- 
quolibet  alio,  semper  dirigeuda  est  salutacio  uel 
ad  papam  uel  ad  iudices.  si  autem  uniuersitatis 
procurator  uel  syndicus  detur,  generalis  erit  sala- 
tacio:  omnibug  liiteras  ^)  ingpecturii. 

Et  hoc  de  procuratoriis. 

5)  Tractatns  de  donatoriis. 

Sequitur  u  i  d  e  r  e  de  donatoriis.  et  sciendum 
quod  iste  proprio  uocabulo  se  exponunt.    dicuntur 

enim  a  dono,  quasi  donate  hoc  est  dono  date,  eo  quod 
contineant  graeie  plus  quam  iuris. 

Sunt  autem  do-  Item     dicuntur 

natorie,   in  quibus  donatoriej  in  quibus 

et  per  quas  dominus  et  per  qtiag  dominus 

papa  uel  alius  iudex  papa  uel  alius  iudea: 

Ordinarius  cpiscopa-  Ordinarius    episcopa^ 

tum  uel  aliam  eccle-  tum  uel  aliam   eccle-^ 

siasticam  digo itatem  siasticam    dignitaietn 

seu   etiam  preben-  alicuius  beneficii,   cu- 

dam  alicuius  eccle-  iusdonacio  adeumde^ 

sie,  cuius  ad  eos  est  uoluta est^donat  aiicui 

donacio     deuoluta,  de  gracia  speciali. 


i)  In  der  handschrift  fehlt  oe. 

2)  Lud.  B:  procurars.     Lud«  C: 
proruraione. 

3)  In  A  fehlt  munitum,  C:  in  oiii* 
nitum. 


4)  A:  munitus  uenerii,  B:  inuen^ 
tus  fuerit. 

5)  Lud.  B :  confumcuB  ire  puiatur 

6)  Cod.  item. 

7)  Cod.  titt^ri». 
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Deuoluitur  autem 
iu8  donacionis  ad  «u- 
periorem  secundum  ius 
canonicum^  8%  videlicet 
tecundum  lempua  de* 
biium  non  ellgitur 
quis,  uel  ii  minus  ydo^ 
neu3  digilur  uel  pre- 
senlatuTf  uel  H  di$' 
cordat  capitiUum  par» 
iibus  exisleiUibut  vtro* 
bique. 


donant     alicui    de 
gracia  speciali. 

Deuoluitur  au- 
tem ad  superiorem 
dignitatum  seu  pre- 
bendarum  donacio 
multis  modis,  uide- 
licet  si  infra  tempus 
statutum  a  cauone 
non  eligant  hü  quo- 
rum  est  eligere,  uel 
si  patronus  ad  eccle- 
siam  infra  certum 
tempus  personam 
ydoneam  non  pre- 
sentet,  uel  si  indi- 
gnos  uel  minus  ydo- 
neos  eligitur  uel 
presentatur,  uel  si 
discordat  capitulum 
et  sunt  eque  par- 
tes. ') 

Hiis  et  aliis  modis  ad  ^)  superiorem  deuoluitur 
donacio.  que  quia  directe  ad  propositum  non  fa- 
ciunt,  obmittamus. 

Sant  autem  donatoriarum  ^)  due  species,  condicionalis 
vUelicei  et  mera. 

Condicionalis  est,  ubi  papa  uel  alius  iudex  Ordinarius 
DOQ  est  certus,  utrum  ad  eum  ^)  donacio  sit  deuoluta, 
set  ex  relacione  ntai  er  relacbne  in-  nisi  ex  relacione  t/i- 
impetrantis  scribit:  prtrantts.  acrtbtt  an-  petranlis.  etiuncecri' 
Um:  $i  ita  est.  tX 
tn  ^tif  fxohattont 
onrrabttttr  tnpetranf. 
eremplum  cft  tnfra. 

Mera,  ubi  certus  est  dominus  papa  uel  alius  iudex  Ordi- 
narius, forte  ex  rei  euidencia,  forte  ex  confessione  capituli, 
ael  aliis  ueris  ^)  assercionibus ,  tanto  tempore  uacasse  benefi- 
cium  quod  ei  conpetat  ')  eins  donacio.  ubi  illa  condicio  $i 
ita  est  locum  non  habet,     exemplum  infra. 


si  ita  est.  et  in 
hiis  probacionibus 
impetrans  honera- 
tur.  exemplum  infra. 


bil:  si  ita  est.  set 
in  hoc  casu  proba- 
cioni  instatur  *)  i/i- 
petrantis. 


i)  Cod.  pares. 

2)  Cod.  n. 

3)  Cod.  donatortorum, 

4)  Das  baumgartenb.  werk  setzt 
hei:  vet  ad  atium. 


5)  A:  non  Statur.  6:  non  instatur. 

6J  Das  baumgartenb.  werk  bat: 
vel  aVorum  ydoneorum  virorum. 

7)  Eben  dasselbe :  ei  ex  tuno  con- 
pe(erf  inceperit. 
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Sciendumetiam,  Sciendum  autem, 

(J[U0d  in  hiis  litte-  quod  in  talibus  litierit 

ris   quedam   condi-  frequenterponiiureon- 

cio    poni   solet   —  diclo,  ni$i  ex  gracia 

quod  raro  uel  nun-  dimittalur.  est  autem 

qaam      obmittitur ,  condicio  talis  que  poni 

nisi   forte   ex  spe-  solet:  si  aliud  ca-' 

cialissima  gracia  hoc  nonicum  non  oh^ 

contingat— istasci-  sistat,a}it,  si  alias 

licet:  si  aliud  non  ydonsus     reperi- 

obsistat,   uel:  si  tur. 

alias  ydoneusre- 
peritur. 

Hamm  altera  condicionum  raro  uel  nunquam 
obmittitur,  nisi  esset  quod  papa  scriberet  pro  ali- 
quo  suo  collaterali  cui  sua  nota  esset  conuersacio, 
uel  pro  quolibet  alio  cui  uellet  facere  graciam  spe- 
cialem, alias  tarn  in  condicionali  quam  in  mera  al- 
tera illarum  nullatenus  uult  obmitti. 

De  donatoriis  autem  hec  erit  regula  generalis, 
pnpa  uel  alius  iudex  Ordinarius  scribet  ecciesie  uel  capitulo 
modo  salutacionis  consueto.  et  conmendacioni  0  persone  ctii 
confertur  beneficium  insistens,  causam  mouentem  nichilominus 
allegabit,  quid  uidelicet  eum  ^)  mouerit  uel  induxerit  ad  tale 
beneficium  tali  persone  conferendum.  demum  cum  ammoni- 
cione  ^)  simplex  mandatum,  quod  talis  ad  tale  beneficium  an- 
sumatur,  *)  iuxta  quod  in  subscriptis  exemplis  plenius  ap- 
parebit.  *) 

Et  hec  de  donatoriis. 

6)  De  litteris  petitoriis.  <^) 

Sequitur  uidere  de  petitoriis.  que  sicut  alie  proprio 
nocabulo  se  exponunt.  dicuntur  enim  a  petendo,  et  sicut 
donatorie  iuri  plus  quam  gracie,  sie  petitorie  inni- 
tuntur  gracie  plus  quam  iuri. 

Habeant  autem  locum  petitorie,  sie  ubi  forte  uacat  prela- 
tura  uel  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  principis 


1)  Cod.  ronmitndarfones.  5]  Dieses  schlusss&tzcfaen  fehlt  im 

2)  Lndolf  und   die  baiimgartenb.  baiiin<Tnrteiib.  werke. 

snmma:  que  uidelicrt  causa,  6)  Die   berQcksichtignng  Ludolfs 

3)  Lud.  ß:  admotione.  und  der   baumgartenbcrger   summa 

4)  Lud.   B:   talis  tah  beneficium  ist  hier  nur  eine  ganz  allgemeine, 
sumat  daher  sie  besonders  zu  vergleichen. 
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intendit  aliquis  promoueri.  Et  hec  est  una  species ,  de  qua 
loqoitur  hie  tractatus. 

Alia  species  est,  si  papa  uel  alias  princeps  ecclesiasticas 
structuram  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel  alicuius  loci  re- 
ligiosi  suis  uult  litteris  suffragari. 

In  prima  specie  petitoriarum  sciendum,  quod  quasi  ad 
modum  donatoriarum  fere  per  omnia  formam  habent.  debet 
enim  continere  conmendacionem  persone  >)  pro  qua  petitur, 
causam  moueatem  quare  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
uel  mandato,  quia  sicut  dictum  est  gracie  nititur  plus  quam 
iuri.  exemplum  infra. 

In  secunda  specie  sciendum,  quod  petitoriarum  certa  est 
forma  et  expressa  in  concilio  generali,  et  incipit:  quoniam,^) 
ui  aii  apostolus,  etc.  quam  excedere  non  est  licitum,  nee 
est  consuetum  propter  prohibicionem  eiusdem  constitucionis. 
et  est  factum  propter  diuersitatem  et  uarietatem  petitorum, 
qui  falsas  quandoque  litteras  exhibebant.  unde  placuit,  ut  una 
et  eadem  forma  esset  omnium  litterarum.  exemplum  infra. 

Domino  imperatori  et  principibus  secularibus 
petitoriarum  usus  est  assiduus  et  conmunis.  et  de* 
bent  ipsorum  ^)  littere  secundum  qualitatem  et 
quantitatem  prelature  stlpendii  uel  alterius  cu- 
iuslibet  rei  et  secundum  qualitatem  et  condicio- 
nem  et  meritum  persone  pro  qua  petitur  a  discreto 
notario  formari  et  instrui.    exemplum  infra. 

£t  hec  de  petitoriis. 

7)  De  sentencUs  rnbrica. 

Premissis  tractatibus  de  litteris  que.sunt  quasi 
preparatorie  iudiciorum,consequenter  tractatus  de 
litteris  snbiungamus  que  sunt  necessarie  post  lites 
cognitas  et  decisas. 

Sicut  enim  conmissionem  scitacio,  scitacionem 
cause  cognicio,  sie  cause  cognicionem  sentencia 
sequitur  et  concludit  absoluens  et  condempnans. 

Et  idcirco  de  sentenciis  uidetur  iusto  ordine 
nnnc  uidendum.  que  licet  ad  artem  dictaminis  pa- 
rnm  et  directe  non  faciat,  cognicio  tamen  eins  uti- 
lis  est  et  bona,  et  is  qui  de  quolibet  eo  quod  scribi- 
tnr  et  dictatur  uel  partem  non  nouerit,  perfectus 
notarius  *)  non  uidetur. 

1)  Cod.  papA.  3)  Cod.  dieunt?  ip»arum. 

2)  Cod.  expreua  et  incipit  in  ean-  4)  Die   handschrift   hat  fiol    mit 
dljo  generali»  quoniam.                          einem  o  fiber  dem  t. 
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Uidendum  ergo  de  sentenciis,  quarum  tot  sunt  diuer- 
sitates  quot  iudicum. 

Judices  enini  sunt  alii  ordinarii,  alii  legati,  alii  delegati, 
alii  subdelegati,  alii  arbitrarii. 

Caput  ordinariorum  iudicum  est  papa.  principes^  eccle- 
siastici  membra  eius. 

Legati  uocantur  hü  qui  ad  aliquam  prouinciam  ^)  diri- 
guntur  a  latere  pnpc.  ^)  quibus  papa  iurisdictionis  terminos 
pro  suo  beneplacito  *)  minuit  et  augmentat.  ^) 

Delegati  uocantur  hü  quibus  a  papa  uel  ab  alio  qu-ycunqm 
iudice  uel  a  iirinctpe  ecclesiastico^)  ei  oräinario  datur  conmissio, 
ut  de  iudicio  ml  de  causa  aüqua  cognoscant,  et  ipsam  termiuent 
et  decidant. 

Et  contingit  quod  tales  delegati  causam  sibi  conmissam 
subdelegant:  et  tales  iudices  uocantur  subdelegati. 

Arbitrarii  sunt  qui  ex  aprobacione  parcium  et  consensu 
negocium  aUquod  sibi  terminandum  assumunt,  accepta  securi- 
täte  a  partibus  quod  sue  x)rdinacioni  Stent  ^)  uel  penam  incidant 
qua  idem  arbitrium  est  uallatum. 

Et  hoc  in  ecclesiasticis.  in  secularibus  causis 
sentcncie  raro  scribuntur,  nisi  forte  esset  in  causa 
possessionis  uel  proprietatis  uel  certe  condicionis 
et  talium  que  causam  sanguinis  non  attingunt.  Sta- 
tur enim  in  Allemania  consuetudini  plus  quam 
legi,  que  et  auorum^)  abprobacione  et  obseruacione 
iam  longeua  legum  obtinuit  firmitatem. 

Secundum  hanc  diuersitatem  iudicum  ^)  diuerse  sentencie 
sunt  formande. 

Omnis  sentencia  in  causis  ecclesiasticis  quantum  ad  iudi- 
ces ordinarios  legatos  et  delegatos  et  etiam  subdelegatos 
aut  est  interlocutorid  aut  diffinitiua. 

Interlocutoria  est  senteucia,  que  fit  super  i^)  aliquo 
emergente  negocio  uel'*)  super  aliqua  excepcione  proposita*^) 
in  iudicio. 


1)  Cod.  principe,  7)  Das  banmgartenb.  work:  $iar$ 

2)  Lud.  C:    aUquam   causam   uel  non  denegent. 
proulnriam.  8)  Cod.  que  eliam  orum, 

3}  Haumgartcnb.Aiatfomtnopapa,  0)  Cod.  uidere, 

hoc  fit  a  latrre  eiuidem,  10)  Cod.  eempn, 

4)  Cod    benrßcio.  II)  Lud.  C:  uideiicei. 

5)  In   Panmgartcnb.   B    schlicsst  12)  Lud.  A:  oppoeUa.    B  and  C: 
der  sntz  mit  dirittuntur,  appoiiia, 

0)  Lud.  H  und  C:  a  papa  uel  ab 
aliquo  eczteeiaitico  iudice. 
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Diffinitiua  est,  qüc  fit  super  ipso  oegocio  principali)  per 
quam  uidelicet  reus  absoluitur  ucl  dampnatur. 

Est  etiain  aliud  genus  sentcncic.  uidelicet  'cum 
quis  uocatus  ad  iudicem  legitime  ')  non  paret,  et 
contumax  iudicatur,  fertur  in  eum  exconmunicacio- 
nis  ^)  scnteocia.  uel  si  causa  possessionis  ucl  pro- 
prietatis  secundum  leges  fertur  sentencia  pro  actore, 
et  mittitur  in  possessionem  eius  rei  quam  petit.  et 
uocatur  talis  possessio  tedialis,  ut  tedio  affectus 
reus  actori  ucniat  responsurus.  hec  genera  senten- 
ciarum  nee  diffinitiue  nee  interlocutorie  dici  pos- 
sunt,  quia  negocium  non  diffiniunt,  nee  inter  dua- 
rum  parcium  locucionem  a  iudice  sunt  prolate. 

Sentencias  domini  pape  sicut  et  alios  ^)  Proces- 
sus eius  certis  regulis  constringcre  non  oportet, 
cum  ipse  de  plenitudine  potestatis  prodeant  po- 
cius  quam  de  iure,  consueuit  tarnen  dominus  papa 
Beruarc  in  sentenciis  istos  modos. 

Si  sine  scripto 
—  sicut  quandoque 

contingit  presenti-  St  antem  fnittntm  )0mtnt  pape  eine  tcrt- 
buspartibus  —  apa-  pit  ferenda  ttU  ^not^  (unttnQtt  rnm  parttbua 
pa  fertur  sentencia,  presenttims  ^)  a  papa  fertur  aentencta  t  titnc 
ineipit  pape  narracio  a  conmendacione  persone  eius  que  est 
per  ipsius  sentenciam  condempnata,  ^)  conmendans  ipsam  de 
prosecucione  ^)  iuris  sui.  et  exinde  transfertur  ')  etiam  ad 
conmendacionem  eius  persone  pro  qua  sentencia  est  ferenda, 
in  fine  concludit,   rem  de  qua  agitur  adiudicans  uni  parti.  ^) 

Si  autem  in  scriptis  ferenda  est  sentencia,  quod  contin- 
git una  parte  absente,  modus  sentencie  talis  erit.  scribatur 
capitulo  uel  metropoütano  uel  diocesiano,  salutacionis  ordine 
premisso.  et  succincte  sev  hreuUer  merita  cause  narrabuntur. 
et  sicut  in  causa  processum  est  allegabitur  hinc  inde.^)  in  fine 
condempnacionem  siue  absolucionem  littere  continebunt,  ita 
semper  quod  si  sentencia  est  diffinitiua  »o)  hoc  uerbum  ienten" 


1)  Cod.  uocatur  ad  iudicem  UcfatU  6)  Liulolf :  pnnecueionf, 

mit  dem  abkflrznngsstriche  aber  ie,  7)  Ludolf  und  dio  baumgartenb. 

2}  Cod.  conmunis.  sumron:  iransfert  »e. 

3)  Cod.  alius,  8)  Ludolf  und  dio  baumgartenb. 

4)  Die  baumgartenb.  summa  bat:  summa:  uni  pertonnrum. 
ahsemibus.  0)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 

5)  Co«1.  conmendata.  werk:  hinc.  et  inde, 

Lndolf  und  Baumgartenb.  A :  con-  10)  In  der  handscbrift  fehlt  sinn* 

dempnanda,  Bhvang,  B:  conmendanda.  tencia  e$t  difßnUiaa. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


234  Sftchsisehe  stimma 

ciando  dieitnui,  uel  ßi  est  interlocutoria  interloquendo 
dicimui,  nullatenus  negligatur.  et  si  arduum  sit  negocium, 
apponataf  0  de  fratrum  comilio.  exem-  apponeiur  ei$entencie: 
pluiQ  ttt  infra.  scilicel  de  maturo 

fratrum     nostro- 
rum  consHio. 
if0at0ritm   l»0mint    papt   tentencie    coniti 
romant    cum  ^)   ptt   omnia  ^)    toltnt   t$u 
conforntrs. 

Aliorum  iudicum  ordinariorum  senteDcie,  si  in  negocio 
quod  agitur  directe  ordine  iudiciario  sit  processum,  *)  uideli- 
cet  si  precessit  citacio ,  litis  contestacio ,  testium  recepcio, 
in  scriptis  omnes  sunt  ferende.  ^)  in  factis  autem  notoriis  ^) 
—  utpote  in  delictis  furtis  maleficiis  —  non  requiritur  scri- 
pti  0  soUempnitas,  setsufficitutaiudice  uerbotenus  proferatur.®) 

Delegatorum  autem  iudicum  sentencie ,  si  sint  interlocu- 
torie,  babeant  istum  modum.  scribantur  nomina  iudicum  etdi- 
catur:a  iede  apostolica  delegati,  uela  tali  archiepigcoponel 
episcopo.  deinde  ponatur  excepcio.*  postea  replicacio.  demum 
excepcionis  ^)  uel  replicacionis  admissio  uel  repulsio.  exem- 
plum  infra.  si  sit  diffinitiua  sentencia  eor andern  iudicum^  talis 
erit  modus  eins,  premittetur:  innominepatris  et  filH  et  spi- 
ritue  gancti.  postmodum  nomina  iudicum.  deinde  dicetur  in 
ipsa  sentencia,  quod  plene  inuestigauerint  et  uiderint  ^^)  cause 
meritum,  et  eis  de  ipso  proceMu  ueris  probacionibus  plene 
constet.  sicque  sequitur  absolucio  uel  condempnacio,  ita  quod 
hoc  uerbum  „interloquendo^^  in  interlocutoria  et  „senten- 
ciando'^  in  diffinitiua  nullatenus  negligatur. 

Arbitrariorum  iudicum  sentencie  babeant  istum  modum. 
premittetur:tnnomtnepa/rtsef/'t7ti  et  epiritus  sancti.ieinde 
ipsi  arbitri  nominentur.  et  narretur  ")  quales  super  quali 
discordent  negocio,  et  in  qua  forma  et  sub  qua  pena  in  ipsos 
arbitros  sit  consensum.  '^)  sicque  ad  condempnacionem  uel  ab- 
solucionem  uel  c er te  ad  parificacionem  '^)  uel  conmutacionem  *0 


1)  Cod.  exponatur.  9)  Cod.  exempHonit, 

2)  Diu  bflumgartcDb.  summa:  fen-  10)  Ludolf  und  die  baomgartenb. 
tentie  romane  eurie  predicte.  summa:  didicerint. 

3)  Lud.  A:  predicte.  It)  Cod.  narrenlur  sL 

4)  Cod.  erpreMsum.  12)  Lud.  A  und  C:  promiuum.  B: 

5)  Cod.  »rriplii  omnium,  eonpromiuam, 

6)  Cod.  noiariis.  Die    baumgarteub.   summa:   con* 

7)  Cod.  srrfptfs,  tnifsum. 

8)  Ludolf:  wrbo  (C :  wrba)  swtm"  13)  Ludolf:  paefpcaeionem, 

cie  proferantur.  Das  baumgart,  werk :  14)  Die  banmgartenb.  summa   hat 

verbo  proferantur,  blos :  abtolucionem  per  conmutacionem* 
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ei  US  rei  de  qua  agitur  et  personarum  agencium  descendant.  0 
arbitrorum  enim  sentencie  non  semper  ad  con- 
dempnacionem  uel  absolucionem  inferunt.  immo 
quandoque  parificacione  conmutacione  uel  conpo- 
siciane  amicabili  suut  contente.  et  tales  senten- 
cias  tantum  metu  pene  ^)  expresse  in  arbitrio  par- 
tes seruant.  et  si  una  parcium  arbitrium  non  ser- 
uaret,  non  propter  hoc  —  licet  penam  incidat  — 
causam  perdet,  nisi  forte  se  sub  cause  periculo  sit 
conpromissum.  et  ubi  in  diffinitiuis  „senteuciando^S 
in  hiis  arbitrorum  sentenciis  ponitur  „arbitrando^^ 
exemplum  infra. 

De  sentenciis  ergo  hee  sunt  regule  generales. 
non  requiritur  quod  omnis  sentencia  fiat  in  scri- 
ptis.  tarnen  si  in  scriptis  sentencie  fiunt,  ^)bene 
tenent.  quedam  tarnen  ita  fieri  uolunt  in  scriptis, 
quod  si  sine  scriptis  ferantur  robur  non  obtinent 
firmitatis,  ut  sunt  diffinitiue,  interlocutorie,  et  ar- 
bitrarie. 

Item  requiritur  de  sollempnitate,  ut  iudicc  se- 
dento  sentencia  proferatur,  et  in  loco  decenti,  et 
non  in  die  feriato,  et  hiis  similia.  que  quia  artem 
dictaminis  parum  spectant,  ceusuimus  obmittenda. 

In  omni  autem  sentencia  pulcre  premittitur:  in 
nomine  patris  et  filii  et  spirilus  sancli,  iuxta  illud 
apostoli:  omnia  in  nomine  domini  facite. 

Et  hec  de  sentenciis. 

8)  De  litteris  conflnnacionis. 

Et  quia  sentenciam  ad  robur  euidencius  firmitatis  confir- 
macio  sequi  solet,*)  consequenter  de  confirmacionibus  uidearaus. 

Est    autem    confirmacio,   quando   papa   uel    alius    iudex 
ecclesiasticus    sentenciam    uel    factum    sui    iudicis 
confirmat,    et  idem     Bt  rntum  l^abtre  dut9  Ittttris  aoterit  tt  »&• 
ratum  suis   litteris     fuimit. 
asserit  se  habere. 


1)  liier  schlicssen  Lndolf 
QnrI  die  baumgart,  suromn. 

Ersterer  bemerkt:  et  hör.  inteUigo 
(C;  iniellige)  de  sentencia  arbUraria. 
exfmplum  est  infra. 

Die  letztere  dagegen :  et  hoe  intel- 
iigaiur  dB  sentencia  arbitraria. 


2)  Cod.  pone. 

3)  Cod.  fuerint. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
snmma:  quia  euidencius  sentenciam 
(Lud.  13  und  C:  ad  sentenciam,  die 
baumgnrtenb.  sumnna:  ad  sentencias) 
sequi  solet  robur  firmitatis. 
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Confirmacionum  autem  alia  Simplex,  alia  condicionalis, 
alia  mera. 

Simplex  est  illa,  qae  nichil  continet  de  materia  uel  pro- 
cessu  ei  US  rci  uel  *)  sentencie  que  est  confirmanda,  set  sim- 
pliciter  dicendo  ita:  factum  talis  prelaii  uel  legati  — 
siue  senteneiam  —  eonfirmamus.^) 

Condicionalis  est  que  continet  pro  parte  materiam  uel 
processum  rei  confirmande,  ubi  uidelicet  instructus  est  papa 
uel  alius  iudex  ex  narracione  ^)  uel  suggestione  unius  partis 
de  proccssu  negocii,  nee  tarnen  ita  plene  constat  iudici  quin 
in  confirmacionis  fine^)  ita  dicat:  iicut  tuite  et  racionabU 
liter  factum  e$t  — uel  lata  est  $entenc%a  —  confirmamui. 

Mera  est,  ubi  pape  uel  alteri  iudici  plene  constat  de 
facto,  et  tunc  cessat  omnis  condicio.  set  ita  dicitur,  si  est 
pape  confirmacio:  auctoritate  dei  omnipotenli$  et  apoito* 
lorum  eius  Petri  et  Pauli  factum  tale  —  neVtalem  sen- 
tenciam  —  confirmamus.  etsiest  alius  iudex  ecclesiasti* 
cus,  dicetur:  auctoritate  nobii  a  deo  conceaa.  si  autem 
Sit  legatus  uel  delegatus,  dicetur:  auctoritate^)  qua 
fungimur.  exemplum   infra. 

Et  hec  de  confirmacionibus. 

9)  Tractatns  da  appellacioDibu. 

Et  sicut  confirmacio  facit  esse  viih»  senteneiam  et  ualere, 
sie  appellacio  intercipit  actum  eius,  et  ipsam  in  rem  transire 
non  patitur  iudicatam.  unde  de  appellacionibus  uideamus. 

Appellacio  secundum  diffinicionem  iuris  est  ad  superiorem 
prouocacio. 

Et  uult  fieri  appellacio  plerumque   ante    senteneiam. 
quandoque     tamen     i|nta  ')  poBt  sttitcn- 
facta  post   senten-     ctam    facta    tcnct  ^) 
ciam  tenet.  ^)  qnanbcqntt  ttfxnMB 

ntbf  amns.  ^) 
si  enim  agitur  ciuiliter,  appellacione 
e  t  i  a  m  post  posita  sentencia  relaxatur, 
dummodo  afftliütxo  sit  legitima  et  ex 
causa,  si  autem  a^xint  criminaliter,  oportet 
ut  senteneiam  preueniat  appellacio.  alias 
non  auditur  appellans. 

1)  Ludolf:  materia  rei  uel  de  pro-         4)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
ceesu  rei  uel.  werk:  sentencia. 

Das  banmgartenb.  werk:  materia  5)  Vonno6/f  an  bis  hieher  steht  bei 

rei  uel  proressu.  Ludolf  und  im  baumg.  werke  nicht. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  G)  Aitennat.  C:  faetam  uim  tenet. 
summa :  factum  talis  rapituU,  ud  talis  7)  B :  quia  tamen. 

prelati  senteneiam  conßrmumus*  8)  B:  distigwamus.    C:  et  Aic  ex» 

3)  Cod.  racione.  pressius  äistinguemus. 
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Et  hec,  qoia  parum  faciunt  ad  pro- 
positum,  licet  eorum  noticia  sit  utilis, 
obmittamas:  qualis  appellacionis  forma 
esse  debeat  subiuDgentes. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  omnis  appellacio  gradatim  fieri 
debet,  uidelicet  a  plebano  ii  ext  nece$sarium  ad  arcbidiaconum, 
ab  archidiacono  ad  >)  episcopum,  ab  episcopo  ad  archiepiscopum, 
ab  archiepiscopo  ad  papam.  nisi  forte  in  casibus  saltus  fiat, 
ut  si  forte  aliquis  iudicum  medius  inter  plebanum  et^j  papam 
suspensus  fuerit  uel  interdictus  uel  exconinimicatus,  uel  forte'; 
negligens  uel  insufficiens  fuerit.  et  tunc  is  qui  talis  est  ob- 
mitti  potest,  et  ad  alium  appellari. 

Item  omnis  appellacio  tieri  debet  ex  causa,  uidelicet  ex 
suspicione  uel  manifesto  grauamine.  et  ubi  propter  suspicio- 
nem  appellatur,  non  sufticit  solummodo  allegari  suspicionem, 
nisi  etiam  causa  suspicionis  manifeste  probetur  et  *)  suffi- 
cienter.  item  non  sulticit  allegari  grauamen,  nisi  id  per  ius') 
uei  per  facti  euidenciam  plene  constet. 

Coram  iudicibustttam<>jdelegatis  si  fuerit  appellandum,  ad 
delegantem  ^)  appellabitur.  tarnen  est  quorundam  opinio,  quod 
in  iudicio  delegatorum  appellacio  et  facta  **)  per  saltum  ad 
papam  ualeat,  et  ei  —  si  est  alias  legitima  ^)  —  sit  deffe- 
rendum. 

De  appellacionibus  autem  sunt  regule  generales.  omnis 
appellacio  liat  in  scriptisJ")  et  in  primis  ponat  appellans  no- 
men  suum.  deinde  nomen  uel  nomina  illorum  *')  a  quibus  *^) 
appellatur.  deinde  causam  grauaminis,  quod  non  sufficitdicere 
in  genere,  immo  speciticari  oportet,  postea  subiungit:  appello'^Jl 
ad  talem  ^^)  uel  talem  iudicem,  uel  spedaliter  ad  dominum  pa- 
pam. infert  etiam  in  fine,  quod  ponit  se  et  sua  sub  pro- 
tectione  eins  ad  quem  appellat.  et  si  appellatur  ad  terminum, 
in  appellacione  i^)  termiuus  poni  debet. 

Item  si  appel-  3tcm  sciendum,  »i  appelUtnr  )>c  tnilutlitti 
letur    a    iudicibus     Itfifuattf,  fctma   apprlUrinai»   ertt   ab   ali- 


1)  Lud.  B:  a  ptebano  ad.  9)  Ludolf  und  die  baamgartenb. 

2)  Ja  derhandschrift  ist  pUbanum  summ»:  ydonea. 

m  anagerallen.  10)  Lud.  B:  scripturis. 

3)  Ludolf:  certe,  11)  Das  baumg.  werk :  noman  efut  v«l 

4)  In  der  handschrift  ist  monf-  eomm.  laid.  A  fügt  bei :  uel  tilulum, 
feste  probHur  et  ausgefaUen.  12)  Lud.  C:  de  quibus,   das  baum- 

3)  Lud.  B:  iuris.  gaitcnb.  werk:  contra  quem  uel  guos. 

6)  X}od.  et  delegatis.  13)  Cod.  appellacio,  Ludolfunddie 

7)  Lud.  A:  delegandum,  baurogartenb.  summa:  appellans. 

8)  Ludolf  und  die  baumgartcnb.  14)  Das  baumg.werk:  talem Jof;jüm, 
lommft:  fieri,  15 1  In  Lud.  A  und  dem  baumgart. 

la  Lud  A  fehlt  auch  per  suUum.  wi^rke  fehlt  in  oppeUadone. 
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delegatis,  forte  ab     qna  >)  r0ritm   Btnitnda,  oel  alias  ab  altito0 
iniqua  coriim  sen-     srauamine.    fet  ^)  per  omnta  santabitar  mir- 
tencia,  uclasuspen-     2»ii9  »npraHtdtts. 
sione,  uel  alio  gra-         Exemplum  infra. 
uamine,  per  omnia 
seruabitur  idem  mo- 
dus, secundum  quod 
in    exemplis    infra 
plenius  apparebit. 

.  Et  hec  de  appellacionibus. 

10)  Tractatas  de  execntoriis.  ^) 

Premissum  est  de  hiis  litteris  que  sunt  quasi 
sequaces  sentencie,  uidelicet  de  appellacionibus 
et  confirmacionibus,  quarum  una  facit  esse,  alia 
intercipit  actum  eius. 

Set  quoniam  *)  secundum  iuris  regulam  nichil 
ualct,  esse  iura  in  ciuitate,  nisi  sint  etiam  per 
quos  iura  regantur,  quid  sentencie  late  supersit 
recto  ordine  uideamus. 

Senteucia  rite  lata  et  confirmata,  si  ab  ipsa 
non  appellatur,  transit  in  rem  iudicatam,  et  robur 
obtinet  firmitatis. 

£t  licet  plerumque  iudices  ordinarii  per  se 
suas  sentencias  exsequi  consueuerint,  nonnuuquam 
tamen  utuntur  aliis  cxecutoribus,  puta  in  locis  re- 
mocioribus  et  in  magis  arduis  negociis.  delegatl 
uero  iudices  frequenter  in  factis  suis  executoribus 
uti  debent,  et  sentencias  a  se  latas  mandare  aliis 
exequendas.  papa  in  donacione  prebendaram  post  petito- 
rias*;  executorias  dare  solet. 

Et  idcirco  de  executoribus  uideamus.  et  ut  de  na- 
tura eorum  plenius  constet,  et  quid  sint  executores, e t 
quam  etiam  auctoritatem  habeant,  in  huius  tracta- 
tus  principio  premittamus. 

Komen  executoris  conponitur  ab  ex  et  sequor. 
et  inde  executor  eo,  Bicittir  tntm  rrrrutor  co,  tino^  \jfu  fac'tat 
quod  excquatur  ut  9tue  crti|uatur  ut  per  cum  Btnltntta  uel  fa« 
sentencia uel  factum     ctnm   Bu^^tnot't»  litbitum  sornatur    rfrctnin. 


1)  Das  baumgnrtcnb. werk:  eri{  9tt(.  4)  Cod.  quorum, 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  Ji'ti.  h)  Lud.  A:  donatoriai. 
8)  Cod.  d$  imlmciU. 
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snperioris  effectum  0 
debitum  sorciatur. 

Executores  pape  plerumque  largam  habent  iurisdicüonem 
exeo  quod  dicitur  in  litteris  per  censuram  eccleiiaslicam,  per 
que  uerba  —  sicut  superius  *)  est  expressum—  intel- 
Ugitur  spccialiter  interdictum ,  suspensio,  et  exconmunicacio, 
generaliter  autem  omne  id  quod  ecclesiastica  autoritate  inponi 
coosueuit  rebellibus  ^)  et  infligi,  uidelicet  prohibicio 
introitus  ecclesie,  interdictio  sacramentorum,  et 
prohibitus  sepulture.  et  sciendum,  quod  pene  pre« 
misse  in  executoriis  maxime  locum  habent.  gra« 
datim  enim  proceditur  ad  penas,  quoniam  crescente 
contumacia  crescere  debet  et  pena,  et  quasi  tota  uis  iudi- 
cii  in  exequendo  consistit  tauquam  in  fine.  execu- 
cione  enim  concluditur  actus  eins,  et  iudicium  sine 
pena  agitur  inaniter.  *)  undecirca  penas  infligendas 
executores  non  inmerito  papales  ')  laboraut. 

Aliorum  autem  iudicum  executores  secundum  quod  eorum 
littere  continent  largam  auctoritatem  obtinent  siue  strictam, 
hoc  est  secundum  quod  est  littera  specialis  ^)  uel  generalis, 
si  enim  dicitur  per  cemuram  eccleiiasticam^  intelligitur 
omne  quod  superius  est  expressum.  si  autem  in  specie  pena 
exprimitur,  ut  si  dicatur  per  suspemionem  ingreaus 
eccleiie,  uel  per  interdicium^  uel  aliud  simile,  illttd 
tan  tum  quod  exprimitur  infligere  poterit  executor,  et  non 
ultra,  quia  mandatum  ';  habet,  et  fines  mandati  excedere 
non  est  tutum. 

Item  sciendum,  quod  executoris  non  est  cognoscere  utrum 
equa  sit  sentencia  uel  inequa,  quia  ei  tantum  cxecucio  non 
cognicio  ^)  delegatur.  immo  tenetur  etiam  iniquam  sentenciam 
excqui,  ^}  quamuis  eam  latam  nouerit  minus  iuste,  ^^)  nisi 
supplicando  ab  exequendi  officio  ualeat  se  tueri.  >') 

In  executoriis  pape  raro  uel  nunquam  obmissum  inue- 
nies, '*)  quin  semper  (Ucatur  appellacione  remoia.  ethocideo, 


1)  Cod.  offrium.  lUtera  sciliret  est.  B:  secundum  quod 

t)  Nümlicli  VIT.  2.  8.  222.  liltera  sotH  rste, 

3)  Ladolf:   inlerponi  consueuU  de  7)  Cod.  et  ultra  quia  mandatum  non. 

rebetlibuM.  8)  Cod.  cognita. 

Die  baumgartenb.    summa:   inter-  Lndolf:  cause  cognicio. 

pont  soiet  intettigi 'debet  de  rebcttibus.  Die  baumgartenb.  summa:   causa 

4;  Cod.    Hatinum  smper  (mit  dem  cognirionis. 

abkQnningsstriche  Aber  m)  agitur.  9)  In  der  bandschrift  fehlt  exequi. 

<n  fvtu'f  f  In  ttjttii  ?  minujl  ?  vielleicht :  10)  In  der  bandschrift  fehlt  iuste. 

inutitit*Tf  11)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

5}  Cod.  plus.  summa:  eripere. 

6j  Baumgartenb.  AtMOifidumguotf  12)  Cod.  in  neuirim 
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quia  non  est  ab  executoribus  appellandum ,  nisi  forte  üi$m 
mandatam  uel  modiim  excedercDt  exequendi. 

Item  non  credo,  quod  in  personam  executons  is  contra 
quem  *)  datur  execucio  possit  excipere,  nisi  forte  talis  con- 
peteret  excepcio  ^)  que  esset  notoria,  quam  etiam  ecclesia 
nullatenus  pateretur,  ^)  uidelicet  si  esset  exconmunicatus  uel 
symoniacus  uel  alias  criminosus.  et  hoc  ideo,  quia  executor 
motu  proprio  nichil  facit,  set  quod  est  factum  ab  aliis 
recitat  et  ut  effectum  liabeat  elaborat. 

Non  requiritur  autem  in  executoriis,  ut  ordo 
rei  ieste  seriatim  et  integraliter  inscribatur, 
quia  ut^)predictum  est  ita  tenetur  executor  exequi 
iniquam  sentenciam  sicut  ^)  iustam. 

Itemsciendum, 
quod       quandoque         3tem  notanitnmi  quol»  errcnturiarnm  aVm  nt 
coudicionalis  datur     r0nl»tnonali9,  alta  tat  mrra. 
execucio,quandoque         tfonbicionaii»  nt,  qnant^ü 
poniturilla clausula:  si  et  aliquod  canonicum^)  non  ohiislat. 
et  hoc  consueuit  fieri  in  dacione  ^)  prebendarum.  in  hoc  tarnen 
casu  executores  bene  debent  agnoscere  de  excepcionibus  que  a 
partibus  proponuntur.  «) 

Sentenciarum  Cncutortarum  an- 
autem  exccutorie  tem  i|ue  mtxt  sunt 
mere  sunt,  et  nichil  rfecutortr  ntrtitl  bf- 
debent  condicionale  btnt  conbirtoniB  olt- 
aliquatinus  contine-     iiuaUnus  obtinrrr. 

re,  secundum  quod  infra  scriptis  exemplis  plenius 
aparebit. 

Et  hec  de  litteris  tam  preparatoriis  iudicio- 
rum  quam  de  hiis  que  sunt  in  ipso  iudicio  neces- 
sarie  causa  sufficiant  breuitatis. 

11)  De  iudicii  habenis.  ') 

Quoniam  autem  sedes  apostolica  in  eins  figura 
qui  est  diues  in  omnes  et  dat  omuibus  affluenter, 
qui  et  producit  de  thesauris  suis  noua  et  uetera, 
ita  debet  iudicium  misericordia  temperare,  et   ita 


1)  Cod.  quam,  7)  Lndolf  und  die  baamgartenb. 

2)  Cod.  conpateret  excfpto,  summa:  donaeione, 

3}  Cod.  pareretur.  8)  Cod.  conponunfur. 

4)  Cod.  qua${.  Lud.  B  fügt  noch  bei:    e<  <Mel 

5)  Cod.  ffftiFidum.  iUa  rescribere  UeleganU, 

6)  Cod<  catu,  9;  Cod.  iudiciifUi  habrndis. 
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seueritatis  ecclesie  arcum  tendere  quod  non  rum- 
patur  tensione  *)  nimia  neruus  eius,  ut  non  solum 
iudicium  —  immo  misericordia^)  etiudicium  —  in  uia 
inmaculate  consciencie  decantet  et  psallat  domino 
cum  psalmista,  uidemus  quod  ipsa  sacro  ^)  sancta 
sedes  iudicium  postulanti  et  ^)  prestolanti  presto 
est,  ita  tarnen  ut  interdum  ^)  a  iuris  ,seueritate 
temperans  et  descendens  extendat  etiam  ad^)opera 
misericordie  manus  suas,  permittens  ex  dolio  mi- 
sericordie  quod  non  permittitur  de  rigore. 

Item  prouenit,  quod  utriusque  —  uidelicet 
iuris  et  gracie  — a  dicta  curia  littere  large  dantur. 
sicut  enim  est  iuris,  causas  conmittere,  inquisicio- 
nes  dare,  et  talia,  sie  nimirum  gracie  asscribitur 
quod  dantur  dispensaciones  et  indulgencie,  que 
ortum  habeant  a  gracia  pocius  quam  a  iure. 

Prosequamur  ergo  opera  gracie  eius,  et  uidea- 
mus  de  dispensacionibus  et  indulgenciis  et  exem- 
pcionibus  ^)  et  hiis  similibus,  de  hiis  postea  tra- 
ctaturi  que®)  sunt  de  equitatis  rigore,  uidelicet  de 
inqitisicionibus  et  uisitacionibus  et  hiis  similibus. 

£t  quod  in  tractando  primum  de  litteris  que 
sunt  gracie,  deinde  ®)  de  litteris  que  sunt  iuris, 
rectum  seruemus  ordinem  et  decentem,  patet  ex 
eo  quod  semper  prestancior  et  anterior  misericor- 
dia  iudicio.  non  enim  dixit  psalmista:  iudicium  et 
miseri£ordiam;  immo  misericordiam  preferens  et 
iudicium  postponens:  misericordiam  et  iudicium. 
et  samaritanus  ille  eius  uulneribus  qui  incidit  in 
latrones  non  prius  uinum  infudit,  immo  prius 
oleum  et  postea  uinum.  dicit  enim  ewangelista: 
alligauit  uulnera  eius,   infundens  oleum  et  uinum. 

12)  Da  dispensacionibas. 

Uisuri  de  dispensacionibus  inquiramus  inpri- 
mis,  quid  sit  dispensare,  et  quis  possit  dispensare, 
cum  quo  possit  dispensari,  et  in  quibus  casibus 
conpetat  dispensacio. 

Dispensare   est;,   quando  id  quod  de  iure  conmuni  non 


1)  Cod.  tcnsion«. 

2j  Cod.  misericordiam. 

3)  Cod.  iacra. 

4)  In  der  handschrift  fehlt  €l. 
5}  Cod.  inlirdictum. 


6)  In  der  handschrift  fehlt  ad, 

7)  Cod.  excepcianibtu, 

8)  Cod.  tractari. 
9}  Cod.  demum. 

16 
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conceditur  —  immo  uerius  prohibetur —  ex  gracia  superioris 
permittitur.  ^)  et  trahit  nomen  ab  illo  dispensatore  qui  est 
gracia  plenus,  et  per  fideles  ministros  eiusdem  ^)  gracie  mu- 
nera  fidelibus  distribuit  et  ministrat.  ^)  quodqueipseap- 
pelletur  merito  dispensator,  patet  ex  eo  quod  ipse 
dixit:  filius  hominis  non  uenit  ministrari  set  mini- 
strare. 

Uiso  quid  sit  dispensacio,  uideamus  quis  pos- 
Sit  dispensare.  et  sciendum,  quod  romanus  *)  pontifex,  qui 
solus  gerit  in  terris  similitudinem  ueri  dei,  in  potestatis 
plenitudine  constitutus  una  cum  patriar-  extplenitudine  consiUiUus, 
chis  archiepiscopis  et  episcopis,  qui  as-  et  secum  patriarche  ar- 
sumpti  sunt  in  partem  sollicitudinis,  chiepiscopi  et  episcopi  in 
potest  in  omni  casu  dispensabili ')  di-  potestatem  Boüicitudinis 
spensare.  sunt  assumpti. 

Restat  uidere,  cum  quo  possit  et  debeat  dispen- 
sari.  ad  hoc  sciendum,  quod  sicut  nemo  est^)  inmu- 
nis  a  culpa,  sie  nemo  alienus  debet  esse  a  uenia. 
et  dicit  apostolus:  sicut  boni  dispensatores,  etgra- 
ciam  pro  gracia  in  alterutrum  ministrantes.  unde 
in  omni  casu  qui  est  aiiquo  modo  dispensabilis 
iuxta  illud  „omnipotenti  te  tribue^expedit  ut  nulli 
gracia  denegetur. 

Dispensacionum  autem  plures  sunt  species. 

Vna  est  cum  dominus  pa- 

Cum  aiiquo  enim  dispensatur  super  pa,  cui  hoc  solum  conpe- 
obtinendis  pluribus  beneficiis  curam  tit,  dispensat  super  pluri- 
animarum annexam habentibus, u e  1  ob-  bus  beneficiis  obtinendis 
tentis.  que  dispensacio  conpetit  soli  curam  animarum  anne- 
pape.  xam  habentibus 

item  dispensatur  cum  aiiquo  super  recipiendis  sacris  ordinibus, 
cum  eo  videlicet  qui  forte  ex  defectu  natalium  non  esset  sine 
dispensacione  in  ecclesia  aliquatenus  admittendus. 

Set  quia  omnes  dispensacionum  species  esset 
longissimum  numerare,  eas  tantummodo  prosequa- 
mur  que   precipue   sunt  in    usu.  ')  et  auctoritatem 


1)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  admittUur. 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  tuos. 

3)  Ludolf:  fidelibus  dispensat  id  est 
distribuit. 

Die  baumgartenb.  summa:  munera 
distribuit  et  dispensat. 


4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  solus  romanus, 

5)  Ludolf:  in  omni  causa. 

6)  Cod.  quod  smo  est? 

7)  Cod.  usum  et  auc,  mit  überge- 
schriebenem te,  über  welchem  der 
abkürzangsstrich  steht. 
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dömini  pape  ut  tanquam  supereminentem  omnibus 
anostris  regulis  excludamus,  nichil  ei  inpossibile 
iadicantes  preter  illa  que  ipsa  iuris  natura  non 
patitur,  uerbi  gracia  ut  si  papa  —  quod  absit  — 
CDm  laico  dispensaret  ut  sacerdotis  officio  funge- 
retur,  quod  dicimus  non  ualere. 

De  dispensacionibus  aliorum  iudicum  ecclesia- 
sticorum  secundum  quod  scimus  et  intelligimus 
prosequamur. 

Sciendnm  ergo,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  in  ca- 
äbus  dispen^abilibus  0  circa  suos  ^)  subditos  dispensare  pos- 
suQt,  ubi  manifeste^)  prohibiti  non  probantur.  et  licet  eo- 
rum  aactoritate  quando  fiat  dispensacionis  gracia, 
quod  iuri  contrarium  est  conmuni,  non  credimus 
tarnen  eos  dispensare  posse  contra  statuta  ^)  con- 
(iiii  generalijs,  nisi  forte  ex  speciaii  domini  pape 
lieencia  uel  mandäto. 

Item    dispensatur 

super  quibusdamirre- 

gularüatibus ,    vtpote 

que  ex  ignorancia  vel 

negligencia  conmittun- 

tur, 

Earum   autem   dispensacionum  que  super  obti- 

aendis    pluribus    beneficiis   a   domini    pape   curia 

btinentur  quantum  ad  notariorum  diiigenciam  ma- 

limus  nunc   est  usus,    earum  etiam  que  super  ali- 

tiiibas   irregularitatibus  per    dispensacionis   gra- 

tiam  abolitis  a  curia  in  absolucionis  testimonium 

^pportantur. 

Ceterarum  autem  dispensacionum,  sicut  sunt 
^^^as  innumeri,  sie  et  species  infinite,  quarum 
^isposicionem  ')  et  ordinem  secundum  regulas  in- 
^rascrlptas  quibus  duas  prenotatas  species  prose- 
Itamur  diligens  inuenit  indagator.<^) 

Sunt   autem  de  dispensacionibus  regule  gene- 

■  ilfci. 


^  I>»  baumgartenb.  snmma:   in  4)  Cod.  statuti, 

^^-  6)  Cod.  dispensacionum. 

:  Cod.  <iiio«.  6)  Ob  dietatar? 
^  Lidolf  und  die  baumgartenb, 

16* 
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Omnis  dispensacio  fieri  debet  ab  eo  qui  habet 
potestatem  dispensandi. 

Et  licet  fiat  ex  gracia,  uult  tarnen  fieri  ex 
causa,  licet  nonnunquam  solum  principis  benepla- 
citum  et  nuda  eius  uoluntas  pro  causa  ualeat  alle- 
gari,  iuxta  illud:  quod  principi  placuit,  legis  habet 
uigorem.  ubi  autem  subest  alia  causa  uel  racio, 
ipsa  in  eisdem  dispensacionis  litteris  poni  debet, 
ut  appareat  que  sit  mouens  racio  que  superiorem 
mouerit  ad  graciam  faciendam. 

Item  si  super  obolicione  alicuius  irregularita- 
tis  uel  restitucione  officii  uel  integritate  fame  da- 
tur  dispensacio,  super  quocunque  eorumOuel  alio- 
rum  casuum  debet  fundari  narracio,  ita  ut  clare 
et  lucide  appareat  in  quo  et  super  quo  gracia  fiat. 
causa  etiam  mouens  ad  graciam  nichilominus  appo- 
netur. 

Item  differt,  utrum  papa  per  se  dispenset,  an 
dispensacionem  special!  auctoritate  sua  mandet 
alteri  faciendam.  si  enim  per  se  dispensat,  ad  eum 
cum  quo  dispensat  apostropham  facit  et  dirigltur 
sermo  eius.  si  autem  dispensacionem  mandat  alteri 
faciendam,  ad  ipsum  dirigitur  sermo  eius  cui  man- 
datur.  et  in  hoc  casu  is  cum  quo  dispensatum  est 
— üt  probet  secum  esse  dispensatum  —oportet  ut  ha- 
beat  auctenticum  domini  pape,et  nicbilominus  eius 
litteras  qui  secum  auctoritate  apostolica  dispen- 
sauit. 

In  dispensacionibus  irregularitatum  loco  captacionis  beni- 
uolencie  poni  debet  aliquid  de  conpassione  ^)  et  misericordia 
sedis  apostolice,  deinde  ^)  narrari  factum  et  causa,  *)  sicque 
dispensacio  concludi.  *) 

In  dispensacionibus  uero  plurimorum  beneficiorum  loco 
captacionis  beniuolencie  aliquid  de  auctoritate  siue  liberalitate 
sedis  apostolice.  et  sie  ad  conmendacionem  eius  persone  cum 
qua  dispensatur  uel  ad  recordacionem  obsequiorum  eius 
uenitur.  demum  causa  ponitur,  sicque  dispensacio  concluditur, 
hoc  curato  quod  dispensacionis  uerbum  premisso  ^)  auctoris 


1)  Cod.  r  mit  übergeschriebenem 
orum. 

2)  Cod.  conposieione. 

Die  baumgartenb.  samma:  pietate. 

3)  Cod.  demum, 

4)  Cod.  et  $ic  causam. 


In  der  baumgartenb.  summa  fehlt 
et  causa. 

5)  Cod.  dispensando  concludit. 
Lud.  A  und  C  und  die  baumgar- 
tenb. summa:  eoncludilur, 

6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
9ttmma:  premissa  hac  poiia'on«. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


prosanun  dictaminis.  245 

täte  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eiu$  Petri  et  Pauli 
nullatenus  negligatur. 

Harum  duarum  specierum  p  o  n  e  m  u  s  exempla,  ^  e  x  q  u  i- 
bus  diligens  lector  aliarum  conpreheüdat  simili- 
tudinem,  et  dispensacionis  litteras  ordinet  secun- 
dum  cause  uel  negocii  qualitatem. 

Et  h,ec  de  dispensacionibus. 

13)  Tractatns  da  indulgenciis. 

Sequitur  uidere  de  indulgenciis,  que  —  ut  predictum 
est  —  sicut   et 
dispensaciones 

ex  dono  gracie  ini-     plut  i|abent  ^tacxt  quam  xntxB. 
cium  2)  habent. 

Sunt  autem  indulgenciarum  plures  species.  intcr  quas 
principalis  et  precipua  et  magis  moderno  usui  consona  uide- 
tur,  ubi  papa  uel  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus^)  obre- 
aerenciam  alicuius  ecclesie  uel  patroni  aut  *)  auxilium  alicuius 
structure  aliquo  die  certo  annuo  ')  aliquot  dierum  largitur 
indulgencias  eis  qui  ad  ecclesiam  uel  ad  ®)  eius  patrocihia 
uenerint  ipso  die,  atnerint  tsta  Vitf  uel  veniunt istadie^vel qui 
uel  qui  structure  i|nt  ab  strnduram  tt  ad  structuram  ecde- 
suis  elemosinis  be-  buxb  (ItmoatntB  alt-  giarum  vel  pontium 
nefecerint  in   litte-     quib  cüntnUtxnt  de  suis  elemosinis  ali- 

ris  explicate.  quid  attulerint. 

Hec  '}  ipsa  species  in  tres  alias  diuiditur.  quarum  est 
alia  perpetua,  alia  temporalis,  alia  reuocabilis. 

Perpetua  est,  que  hoc  uocabulo  perpetuum  perpetuatur. 

Temporalis  est,  que  sui  ualoris  tempus  continet  infra 
scriptum.  ®) 

Reuocabilis ,  que  temporis  determinacionem  ®)  non  conti- 
net, set  ex  dantis  beneplacito  reuocatur.  et  ibi  »^j  de  ualoris 
tempore  nil  dicatur. 

Et  hee  indulgencie  secundum  quod  dantur  eccle- 
siis   ">    reparandis    hiis    omnibus     circumstanciis 


1)  Die  banmgartenb.  summa  hat  5)  Lud.  A:  aliquo  de  certo  anouo. 
hie^r:  exemplum  de  omnibus.  Lud  C:  uel  anno. 

2}  In  der  handschrift  steht  blos :  Die  baumgartenb.  summa  :  in  anno, 

dum.  6)  Die  baumgartenb.  summa:  ob, 

3)  In  der  handscbrift  ist  uel  ali-         7)  Cod.  koc. 

f^ archiepiieopiu  uel  episcofms  aus-  8)  Die  baumgartenb.  summa:  eon» 

gefallen.  tinel  determinalum. 

4)  Ladolf :  ad.  das  baumgartenb.  9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
weik:  «n.                                                    summa:  lempus  determinalum, 

10)  Cod.  etiam  ti, 

11)  Cod.  ecclesiaslicis. 
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a  dJscreto  notario    prenotatis    uolunt   instrui  uel 
formari.     et  hee  sunt  earum  regule  generales. 

Primo     Hciendum, 
quod     omnis     indul- 

Omnis  indulgencia  loco  captacionis  gmda  debet  prohe- 
beniuolencie  siue  de  nouo  siue  de  ueteri  mium  continere  gub- 
testamento  debet  proemium  continere  sub-  seqxunti  materie  con- 
sequenti  materie  consonans  et  concordaus.  $onum. 
uerbi  gracia  si  scribitur  ueneracione  ')  alicuius  martiris 
uel  confessoris,  uel  sancti  cuiuslibet,  premittatur  de  eius  laude 
uel  gloria  qui  est  laudabilis  uel  gloriosus  in  sanctis  suis, 
deinde  exortacio  ad  fideles ,  ut  ad  dicti  sancti  patrocinia  con- 
ueniant  illo  die.  sicque  subiungitur  ^)  fructus  laboris  uel  ele- 
mosine,  qui  est  ipsa  indulgencia. 

Item  scribendum  est  aliter  ueteri  ecclesie,  all- 
ter  nouelle. 

Item  si  stru- 
etura  scribatur,  di- 
stingue  utrum  ipsa 
noua  surgat,  uel  sit 
antiquitate  diruta 
uel  conbusta.  si  sur- 
gat de  nouo,  secun- 
dum    id    formabis 


Item  H  scribiiur 
pro  aliqua  eccleria, 
scribendum  est  utrum 


Sum  01   tBt  0m- 

lienbum  altrut  tcdmtt 

scribatur  ntrum  ^)  ipta 
proemium.  si  diruta  2»e  nouo  9ur0atf  uel  Bit  antti|ttttat«  birnta  uel 
uel  conbusta,  erit  conbusta f  i|ttta  srrunbum  l)oc  altut  et  alius 
alius  modus  eius.        erit  moliut. 

Item  omnis  indulgencia  huiusmodi,  sicut  pre dictum 
est,  reuocabilis  est  uel  temporalis  uel  perpetua.  si  est  perpe- 
tua,  finis  erit:  presentibus  perpetuo  ualituris.*)  si  temporalis, 
finis  erit:  presentibus  per  biennium  uel  triennium  ualiiu- 
ris,  *)  si  est  reuocabilis,  de  ualoris  tempore^;  nil  dicetur. 

Et  hee  tales  indulgencie  sicut  pape  sie  et 
archiepiscopis  et  episcopis  sunt  conmunes.  et  in 
fine  cuiuslibet  ubi  datur  indulgencia,  si  est  papa- 
lis,  utendum  est  hiis  uerbis:  de  dei  omnipotentis  mi- 
sericordia  et  apostotorum  eius  Petri  et  Pauli;  si  ar- 
cbiepiscopalis  uel  episcopalis  est:  de  dei  omnipo- 
tentis  misericordia  et  auctoritate  nobis  a  deo  concessa. 


1)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
werk:  ad  tuneracionem. 

2)  Cod.  ti  qu», 

3)  Lud.  A:  quod, 

4)  Co^naturalis»  Ludolf:  ualitura. 


5)  Ludolf:  ualitura. 

6)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
de  ualore  eius. 

7)  Ck>d.  sicut  et. 
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Est  etum  aliud  indulgenciarum  genus,  quod  tan  tum  con- 
petit »)  soll  pape ,  quod  e  t  alio  nomine  prerogatiua  appella- 
ri  potest ,  uidelicet     rt    potett  j     utl^titcrt     n    potest .     videlicet 


cnm  pafio  tnliiileet  in- 
st^nia  alicut  0tm|iitn 
t^mefü  tttl  aiti0  p rt- 
latt0  ccrUstarnntf  tt- 
cut  alibattbtts  tt  prt- 
p09\tiB  ptrmtttttnr  tn 
tnfula  Hfl  aiÜB  ueBti- 
littB  tpiBccpalxhuB  et-- 
Ubrart. 


ci«m  papa  pontißcalia 
insignia  indtUget  alt- 
em abbati  vel  aliis 
prel€Uis  eeclesiMticis, 
quod  permitlUur  eis 
in  infulU  vel  in  alii$ 
vestibus  pontificalibus 
celebrare. 


si  papa  aliqua  in- 
signia  indulget,  ali- 
cui  simplici  episco- 
po  Pallium  uel  racio- 
nale^)  que  proprie 
patriarcharum  sunt 
uel  archiepiscopo- 
mm,  aut^)  si  cano- 
nico  alicuius  eccle- 
sie  infule  uel  scan- 
dalia  siue  baculi  con- 
ceduntur,  autsi  pre- 
lätis  aliquarum  ec- 
clesiarum  —  puta 
abbatibus  uel  pre- 
positis  —  permitti- 
tur  in  infulis  siue 
aliis  uestibus  ponti- 
ficalibus  celebrare. 

Et  hee  indulgencie  siue  prerogatiue  secundum  dignitatem 
personarum  et  ecclesiarum  a  discreto  uolunt  *)  notario  in- 
strui  et  formari.  attenditur  etiam  in  eis  id  quod  con- 
ceditur.  uerbi  gracia  ut  si  alicui  infula  concedatur,  que 
proprium  *)  est  capitis ,  ^)  proemium  materiam  habeat  ab  eo 
uerbi  grada  qui  Caput  ecclesie  est  et  Corona  ^)  certancium.  et 
si  de  scanddiis  agitur ,  »)  que  proprie  sunt  pedum ,  ^)  proe- 
mium materiam  habeat  a  pedibus:  quam  »oj  puicri  »')  sunt 
tupra  montes  pedes  ewangelizancium  pacem,  etoang  eli- 
zanciutn  bona,  et  de  ecclesia  dicitur  in  canticis  can- 
ticorum:  quam  puicri  pedes  tut  in  calciamentis 
fvts,  filia  prineipis,  et  hiis  similia,  ut  similia  similibus 
congaudeant  et  concordent,  ut  tale  sit  principium  quod 
finis  principio  ualeat  esse  uniformis. 


i)  Lad.  A  und  die  baomgartenb. 
mnnia:  ecnuetiü. 

2)  Cod.  rola  mit  einem  a  Aber  ro. 

3)  Cod.  episeoporum  an, 

4)  Das  baomgartenb.  werk:  po$- 

iMf. 

5)  Lndolf  and  die   baumgartenb. 
summa:  proprie. 

6)  Das  baomgartenb.  werk:  eapi- 
U»  omolti«. 


7)  Cod.  Corona. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  »i  sean- 
dalia  coneeduntur. 

9)  Das  baumgartenb. werk:  pedum 
insignia. 

10)  Ck>d.  quia.  Ludolf:  ut  quam. 
das  baumgartenb.  werk :  verbi  gracia 
quam. 

11)  Baumgartenb.  B:  specioH. 
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De  talibus  indulgenciis  pro  generali  regula 
hoc  »)  notandum,  quod  omnes  perpetue  sunt  et  lo- 
cales,  hoc  est  quod  tempus  ualoris  deterroinatum 
non  habent,  et  quod  —  tanquam  locis  data,  non 
tantum  personis  —  de  successoribus  ad  successo- 
res  transeunt  et  des;^endunt. 

Si  quis  autem  huiusmodi   indulgencias   secundum  moder- 
num    modum    loquendi   uellet    priuilegia   forsltan    appellare, 
non  multum  renui-     n0n  |ierraret  multum.  ^)    puld^rias  anttm  et 
mus,^)  in  hoc  usui     urrtus  prerügatinas  Btue  *)   inbui^tncw  ap- 
deferentes.    nostro     ptlUmus. 
autem  iudicio  pul- 
chrius      huiusmodi 
prerogatiuas  siue  in- 
dulgencias et  certe 
uerius   äppellamus. 

Et  hec  de  indulgenciis. 

14)  Tractatus  da  exempcionibus.  ^ 

Sequitur  uidere  de  exempcionibus.    et  est  pro- 
prio exempcio,   ubi  aliqua  conuentualis  ecciesia  canonicorum 
secularium  uel  regularium  uel  etiam  monachorum  siue  mo- 
nialium  inmediate  subest  domino  pape,  ita  uidelicet  ut  quam- 
uis  ®)  infra  metropolym  alicuius  archiepiscopi  ')  uel  infra  dio- 
cesim  alicuius  diocesiani  sita  sit,^)nicliil  tarnen  metropolitanus 
uel  diocesianus  episcopus  iuris  habet  in  ea,  ^)   set  omnia  dire- 
cte  et  inmediate  spectant  ^^)  ad  papam, 
ad  quem  etiam  nul-     ab  qntm  nuUa  mtbto 
lo  medio  a  talibus     a  taltbus  ttdnm  ap- 
ecclesiis  appellatur.     ptilatut. 

Exempcionum  alia  uniuersalis,  alia  particularis. 

Uniuersalis  est,  que  cum  ")  uniuersitate  iuris  ad  papam 
spectat,  ita  ut  metropolitano  uel  dyocesiano  nichil  iuris  ma- 
neat  in  eisdem.  '^) 

Particularis   est,  que   pro  parte  et  in  certis  casibus  ab 

1)  Cod.  regtae  he.  8)  Cod.  que  eU. 

2)  Cod.  renultUur?  remittitur?  Lnd.  C:  uel  dioeesim  sita, 

3)  In    dem   baumgartenb.   werke  9).Ludo1f:  in  eis,    das  baarogar- 
fehlt  multum,  tenb.  werk:  in  eisdem. 

4)  In    dem    baumgartenb.   werke  10)  Das  baumgartenb.  werk:  perft- 
fehU  prerogatiuas  siue.  nent. 

2>)  Cod.  exeepcionibus.  11)  Cod.  est. 

6)  Lndolf:  licet,  das  baumgartenb.        12}  Das  baumgartenb.  werk:  rema- 
werk:  si,  neat  in  eadem. 

7)  Lud.  B:  metrcpolitani.   A  und 
C:  episcopU 
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eoram  ^)  iurisdictione  eximitur  et  alias  *)  pertinet  ad  eosdem. 
nerbi  gracia  si  forte  aliqua  ecclesia  quantum  ad  hocestexem- 
pta  ut  nullus  archiepiscopus  uel  episcopus  in  ea  diuina  ^) 
possit  suspendere ,  licet  sit  in  sua  dyocesi ,  *)  et  in  aliis  *)  ei 
exhibeat  reuerenciam  obedienciam  et  honorem. 

Item  exempcio  alia  personalis  alia  localis. 

Personalis  est,  ubi  aliquis  archiepiscopus  uel  episcopus 
eximitur,  ut  a  nullo,  nee  etiam  a  legato  sedis  apostolice,  nee 
etiam  a  iudicibus  delegatis  exconmunicari  uel  interdici  ualeat 
aut  suspendi,  et  talis  exempcio  personalis  est  et  particularis,^*) 
quia  nichilominus  tamen  in  ^)  aliis  dyocesianus  tenetur  proprio 
metropolitano ,  licet  in  certis  casibus  sit  exemptus.  et  si  a  d 
omnia  episcopus  eximatur,  ut  ®)  nichil  iuris  metropolitano 
remaneat ,  personalis  et  uniuersalis  exempcio  dici  potest,  ^) 
quia  cum  uniuerso  iure  persona  eximitur. 

Localis  est,  que  alicui  loco  —  hoc  est  ecclesie  —  datur. 
et  hec  secundum  distinctionem  '^)  predictam  uni- 
nersalis  et  particularis  esse  potest. 

Hoc  tantum  notandum  de  personali  et  locali, 
quod  personalis  temporalis  est  et  personam  non 
excedit,  localis  autem  esse  perpetua  semper  solet. 

Secundum  has  uarias  distinctionum  species 
exempciones  a  discreto  notario  formari  expedit 
diligencius  et  scribi. 

De  exempcionibus  autem  pro  regulis  generali- 
bus  hoc  notandum,  quod  conpetunt  soli  pape,  et 
quod  pro  maiori  parte  perpetue  esse  solent.  unde 
materia  proemii  erit ' ')  de  plenitudine  potestatis  sedis  aposto-  / 
lice  et  de  fauorabili  priuilegio  libertatis,  ita  ut  exempcionis 
uerbum  nullatinus  negligatur,**J  set  dicatur  in  fine:  auciori- 
täte  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli 
eximimus  talem  locum  et  talem  penonam. 


1)  Das  baomgartenb.  werk:  eoruH" 
dem, 

2)  Das   baifingartenb.  werk:   alia 

3}  In  Lad.  A  fehlt  diuina. 

i)  Bei  Ludolf  lautet  dieser  satz: 
tieut  in  sua  diocesi. 

Iq  der  baumgartenb.  snmma:  ta- 
sim  quia  in  tua  dyoceti  est  sita. 

5)  Im  baumgartenb.  werke  fehlt 
ef  in  alHs. 

6)  Das  baumgartenb.  werk :  peno- 
Kolit  quidem  particularis  potest  diei. 


7)  Das  baumgartenb.  werk:  ni- 
chilominus forte  in  quibusdam, 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  verum 
si  dyoceeanue  $ic  eximitur  vt  in  eo. 

9)  Das  baumgartenb.  werk:  vni- 
tMrtahf  dici  potest  talis  exempcio  et 
etiam  personalis. 

10)  Cod.  disiuctam, 

11)  Ludolf:  prohemium  autem  de- 
bei  e$»e. 

Die  baumgartenb.  summa:  prohe- 
mium autem  exempcionis  debet  esse, 

12)  Die  baumgartenb.  summa:   o6- 
mittatur. 
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Notandum  etiain  <t  al^l^atiir  cramtnacu».  exemplum  infra. 
in  exempcionibus: 
conminacio  poni  so- 
let  secundum  quod 
infra  scriptis  exem- 
plis  plenius  apa- 
rebit. 

Siquisautemhas         |l0f0itnt  aiitemi^ec 
exempcionesmoder-     tttmpt\ant§  nfn  m0- 
Dousuloquendiuel-     berno  ftinüt^it^    a]i- 
let  priuilegium  ap-     ptUati. 
pellare,  non  tene- 
remus    contrarium, 

cum   omnis  libertas  que  de  iure  conmuDi  non  con- 
petit  priuilegium  in  genere  non  inmerito  dici  pos- 
Sit.    nostro  autem  iudicio  buiusmodi  exempciones 
pocius  censemus  appellandas. 
Et  hec  de  exempcionibus. 

15)  De  litteris  quo  inrig  sont  plus  quam  gracie. 

Postquam  premissum  est  de  litteris  hiis  que 
sunt  gracie,  earum  naturis  proprietatibus  et  regu- 
lis  pro  nostre  intelligencie  paruitate  explicitis  et 
discussis,  consequenter  hiis  litteris  que  plus  iuris 
habent  quam  gracie  subiungamus.  iustus  enim  ille 
qui  dixit:  ego  iusticias  iudicabo,  et  iusticias  multo 
magis  quam  iniusticias.  occuli  enim  eins  contem- 
plantur  bonos  et  malos.  et  iudicia  eins  abyssus 
multa,  quia  et  cell  non  sunt  mundi  in  conspectu 
eins,  et  in  angelis  reperit  prauitatem.  iusticia 
etenim  et  iudicium  preparacio  sedis  eins. 

De  uisitacionibus  ergo  uidetur  recto  ordine 
subiungendum. 

16)  Tractatu  de  msitaciombiui. 

Uidendum  ergo,  quid  sit  uisitacio,  quis  possit 
uisitare,  qui  et  quales  debeant  uisitare. 

Hoc  uocabulum  „uisitacio^^  descendens  secun- 
dum gramaticos  ab  hoc  uerbo  „uideo  uides'S  a  quo 
uerbum  frequentatiuum  „uisito  uisitas",  inde  „ui- 
sitacio^S  proprietate  sensus  simplicis  se  exponit. 
dicitur  enim  uisitacio  quasi  frequens  uisio,  ita  ut 
in  hoc  sensu  frequencia  effectum  inportet,  ut  di- 
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catur  uisitare  quasi  cum  effectu  uidere.  et  est  tra- 
ctum  a  similitudine  corporaliter  infirmantis.  qui 
sicut  uisitatoribus  meritis  indiget, non  solum  quod 
uideant  immo  quod  etiam  cum  effectu  uideant,  hoc 
est  cürent,  sie  his  qui  spiritaliter  infirmatur  spi- 
ritalium  uisitacionem  exigit  medicorum,  qui  et 
uideaut  oculo  discrecionis,  et  causam  morbi  intel- 
ligant  prouidencia  in  u  es  t  i  ga  ci  o  n  is,  et  amputent 
ipsam  causam  instrumento  correctoris.  dicit  enim 
ipsa  ueritas  in  ewangelio:  non  indigent  qui  sani 
sunt  medico,  set  male  babentes. 

Et  licet  hoc  genüs  litterarum  inter  eas  que 
sunt  rigoris  in  titulando  posuerimus,  et  hoc  quia 
in  rei  ueritate  iudicialis  0  est  actus  eins,  fructus 
tarnen  ^)  eins  est  admodum  et  efficacia  ^)  graciosa. 
quid  enim  iniquius,  errantem  non  corripere,  ad 
uiam  non  reducere  deuiantem? 

Est  ergo  uisitacio,  quando  dominus  papa  de  alicuius  pro- 
uincie  statu  uel  ecciesie  clero  ^)  sollicitus  uisitacionem  eins 
alicui  delegat  secundum  placitam '')  sibi  formam.  ^) 

Habito  quid  sit  uisitacio,  uideamus  quis  uisitare 
possit. 

Quilibet  iudex  ecciesiasticus,  qui  habet  auctoritatem  a  papa 
secundum  formam  sibi  datam  in  litteris,  poterit  uisitare. 

Item  quilibet  archiepiscopus  et  episcopus  quo- 
libet  anno  semel  suam  tenetur  diocesin  uisitare. 
set  de  tali  uisitacione  hie  non  agitur,  quia  illa 
est  iuris  conmunicacionis,  et  in  scriptis  non  re- 
digi  'j  consueuit. 

Uidendum  denuo,qui  et  quales  debeant  uisitari. 

Ad  hoc  sciendum,  quod  quantum  ad  uisitacio- 
nem archiepiscoporum  et  episcoporum,  que  est 
iuris  conmunicacionis,  quelibet  ecclesia  debet 
semel  in  anno  quolibet  uisitari  ea  ®)  moderacione 
et  eo  ordine  qui  in  iure  expressius  continetur.  de 
qua  nichil  ad  presens. 


1)  Cod.  indiealii. 

2)  Die  baudschrift  hat  t  mit  über- 
geschriebenem m  über  welchem  ein 
strich. 

3}  Cod.  effieado. 

4)  Cod.   eedesie  de  cUro  inteüigat, 
Ludolf:   ds  aUcuitu  prouinde  uel 
«Oetie  cUrOm 


Die  baumgartenb.  summa:  d$  ali» 
mius  prouineis  uel  eeeleHe  itatu. 

5)  Cod.  plaeidam. 

6)  In   der    baumgartenb.    summa 
fehlt  secundum  placitam  tibi  formam, 

7}  Cod.  redii, 
8)  Cod.  eo. 
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De  ea  autem  uisitacione  de  qua  hie  agiturprin- 
cipaliter  sciendum,  quod  specialiter  conpetit  illis  p«r- 
sonis  ei  ecclesüs  exetnptis  que  scüicet  inmediate  subsunt  pape. 
et  hoc  de  ea  racione,  ')  quia  ^)  archiepiscopis  et  episcopis 
secundum  quod  ipsis  de  iure  conpetit  suam  dioeesin 
uisitantibus  tales  exempte  ecclesie  conmittuntur,') 
quia  dictis  archiepiscopis  et  episcopis  auctoritas  non 
conpetit  super  illas,  nisi  ex  pape  mandato  et  beneplacito  speciali. 

Licet  autem  hoc  uisitacionis  genus  de  qua  agi- 
mus,  si  *)  uidelicet  non  iure  conmunicacionis  sei 
auctoritate  pape  specialiter  delegata  is  qui  uisi- 
tat  uti  solet,  illis  exemptis  ut  dictum  est  specia* 
liter  conpetat  ecclesüs,  contingit  tarnen  interdum 
ex  beneplacito  pape,  quod  —  si  alia  non  subest 
causa  —  pro  ea  *)  sufficit  allegari,  ®)  uel  alia  quali^ 
bet  racione,  ut  uisitacio  prouincie  siue  dioeesis 
alicui  auctoritate  apostolica  delegetur.  quod  ma^ 
xime  solet  fieri  in  eo  casu,  ubi  clerus  alicuius 
prouincie  aliqua  minus  honesta  uel  iusta  consue 
tudine  laborat  minus  racionabiliter  uel  abusu  ii 
tantum  quod  archiepiscopus  uel  episcopus  inuete 
ratam  illam  consuetudinem  auctoritate  sibi  con 
muniter  conpetente  nequit  ')  tarn  facile  abolere 
et  in  casu  super  talibus  speciali  demandatur  ®)  ue 
iurisdictio  specialis,  minus  enim  solet  timeri  au 
Ctoritas  que  conpetit  in  genere  quam  ea  que  sin 
gulariter  in  specie  demandatur. 

Item  sciendum,  quod  in  uisitacionibus  no 
inuenitur  aliqua  certa  forma,  set  dependet  tantut 
a  superioris  arbitrio  modus  eins,  quandoque  enii 
delegatur  uisitacio  tantum,  uidelicet  ut  uisitet  ^ 
inuestiget  si  qua  digna  correctione  inueniet  uis 
tator,  et  ea  ad  sedem  apostolicam  referat  corr 
genda.  quandoque  etiam  moderata  correctio  uis 
tacioni  annectitur,  leuiorum  uidelicet  delictorui 
ita  ut^)  maiora  ad  sedem  apostolicam  referantur. 

Si  autem  uniuersalis  datur  uisitacio,  uidelici 
ut  et  correctio  leuium  et  enormium  delictorum  i1 


1)  Lud.  A  und  B  und  die  baum- 
gartenb.  summa:  et  ideo.  Lud.  G:  et 
hoc  ideo, 

2)  In  der  baumgartenb.  summa 
fehlt  quia, 

3)  Cod.  ad  (?)  mUtuntur. 


4)  Cod.  Mit  oder  fit, 

5)  Cod.  iub  e$t  per  eam, 

6)  Cod.  allegaref  altegariT 

7)  Cod.  nequid, 

8)  Cod.  tpeeiaU  demandavkt, 
0}  In  der  handschrift  fehlt 
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conmittatur  uisitari  ut  sibi  nichil  iuris  sedes  0 
apostolica  reseruet,  talis  uisitacio  erit  ex  arbitrio 
delegantis  et  beneplacito.  nos  enim  buiusmodi  ge- 
neralem  uisitacionem  raro  audiuimus  et  rarissime 
intelleximus  esse  factam. 

De  uisitacionibus  autem  hee  sunt  regule  gene* 
rales.  uisitaciones  que  a  papa  descendunt,  exem- 
ptis  proprie  conpetunt  ecciesiis,  nisi  ex  causa  uel 
libero  uoluntatis  arbitrio  papa  prouinciam  aliquam 
uel  ecclesiam  precipiat  uisitari  secundum  placi- 
tam  sibi  formam.  item  archiepiscoporum  et  episco- 
porum  uisitacio,  in  qua  utuntur  auctoritate  pro- 
pria  iure  conmunicacionis,  adeo  est  inscripta  quod 
constat  apercius  modus  eins. 

Forma  autem  scribendi  uisitaciones  ^)  talis  erit.  uisitatori 
scribat  papa  ^)  ordine  salutacionis  premisso.  deinde  sequitur 
proemium,  quod 

habebit  materiam  ab  eo  qui  uisitauit  nos     materie  consomm  <i7, 
oriens  ex  alto,  et  cui  propheta   supplicat:     sicut  e»t  iUud:  uui- 
«tit(a  nos  in  salutari  tuo^  quique  di- 
xitper  propbetam:  ecce  ego  ipse  requi- 
ram  oue$  mea$  et  uisitabo  illas ,    si- 
cut pasior  i|ni   uisitat  gregem  suum, 
et  in  ewangelio:  infirmus  fui,  et  non 
uisit  a  sti  s    «n«,    et    biis    similibus. 
deinde   sequitur   directa  monicio  ad  ipsum  cui  datur  ^)  uisi- 
tacio ,    ut  uidelicet  se  talem  exhibeat  opere  et  moribus ,  ^)  ne 
—  cum    aliis   predicauerit  —  ipse  reprobus  ®)    inueniatur, 
ne  —  si  cecus  ceco  ducatum  prebeat  — 
ambo  in  foueam  cadant,  ne  qui  ^)  pre- 
dicat  non  furandum  furetur,non  mecbandum  meche* 
tur,  set  iuxta  apostolum  forma  factus  gregi  dei  et 
aerbo   et  opere  proficiat  uisitandis.    demum  sequitur 
mandatum,   quod   strictum  satis  in  uisitacionibus  esse  solet^) 
consueuit    enim  dici  in  plerisque:    dt- 
itriete    pre  cipien  do  mandamus,^) 
item    seiet    apponi    tempus    determinatum  in   uisitacionibus, 


tauit   nos   oriens 
exalto,    et  similia. 


1)  Cod.  sibi  iuris  sedi, 

2)  Die  banmgarteab.  summa:  litte' 
ram  uisilacionis, 

3]  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
fmtaiori  primo  scribUur. 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  eon- 
mUlUur. 


5)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
verbo  et  exemplo, 

6)  Cod   reprobet 

7)  Cod.  cadant.  hee  qui, 

8)  Die  baumgartenb.  summa :  debet. 

9)  Ludolf:  plerisque  :mandamus  et 
districte  predpimus. 
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infra  quod  uisitacio  conpleatur.  ')    interdumconminacio- 
nes  fiunt.  2)    exemplum  infra. 
Et  bec  de  uisitacionibus. 

17)  Tractatns  de  inqnisiciombns. 

Uiso   de  uisitacionibus  conse- 
quenter  de  inquisicionibus  uideamus.  et 
est   sciendum,   quod   inquisicio  dicitur  ab  inquirendo.  ^ 
inquiritur  enim  ue-     bcbent  tntm   iniiuUttoref   tAi|iitrere  nerftatem 
ritas  facti  alicuius.  ^)     facti. 

Item  uidendum,  quid  sit  inquisicio,  quis  possit 
inquirere,  contra  quem  detur  inquirere,  quando  de- 
tur,  uel  qua  de  causa,  et  quis  sit  modus  inquirendi. 

Inquisicio  est  auctoritas  data  asuperiore  inquirendi  de  aliquo 
uicio  de  quo  est  ali-  tulitce  uel  fttlatg  per  qntm  lotu§  MqnxB  tat 
quis  infamatus.  tnfamatnf  i   ifn0iiiam   tm$a  tiu|iitftn0iit0  cft 

tnfamta. 

Item  inquirere  potest  omnis  qui  auctoritatem 
accepit  a  domino  papa  uel  eins  legato,  siue  etiam 
ab  alio  iudice  ordinario,  puta  archiepiscopo  et 
episcopo.  a  iudicibus  autem  delegatis  inquisicio 
nulla  datur.  ipsa  enim  inquisicio  delegacionis  est 
species,et  in  genere  delegacio  dici  potest.  inferio- 
res autem  prelati  inquisicionem  dare  non  possunt, 
q,uia  terminalis  actus  eins  plerumque  est  deposicio, 
et  nonnunquam  degradacio,  seu  etiam  remocio  per- 
petua  ab  ecciesia,  siue  suspensio  ab  officio  et  bene- 
ficio  temporalis  uel  perpetua. 

Item  datur  inquisicio  contra  eum  qui  est  nota- 
tus  infamia,  siue  sit  subditus  siue  prelatus,  et 
quandoque  inter  utrumque. 

Item  non  debet  dari  inquisicio,  nisi  quando  in- 
famatus ammonitus  est  et  incorrigibilis  p  e  r- 
seueret. 

Causa  inquisicionis  est  infamia  qua  notatur  is 
contra  quem  *)  datur  inquisicio. 

Modi  inquirendi  uarii  sunt  secundum  qualitatem  criminis 
de  quo  agitur,  item  secundum  circumstanciam  per- 
sone  cui  crimen  inponitur,  et  etiam  secundum 
intencionem  eins  a  quo  ^)  datur  inquisicio.  quando- 


1)  Lndolf:  conpletur, 

2)  Cod.  eonminaeio  non  fiat 
d)  Cod.  ueritat  actu  Hut. 


4)  Ck)d.  quam. 
5}  Cod.  qua. 
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qne  enim  datur  inquisicio  in  membris  tantum, 
qnandoque  in  capite  tantum,  quandoque  tarn  in 
capite  quam  in  membris. 

Item  inquisicionum  alia  mera  alia  suspensiua. 
Mera  est,  ubi  tota  una  cum  execucione  termi- 
nali  inquisitori  dimittitur  inquisicio,et  certa  pena 
ponitur  infligenda,  uidelicet  ut  —  si  crimen  de  quo 
agitur  sitprobatum  —  reus  perinquisicionis  senten- 
ciam  condempnetur  sine  per  deposicionem  siueper 
aliam  penam  crimini  conpetentem. 

Suspensiua  est  illa,  quando  directe  quidem 
mandatur  inquisicio,  set  de  pena  infligenda  inqui- 
sitori nichil  conmittitur,  immo  ipsa  pena  suspen- 
ditur  et  superioris  arbitrio  reseruatur. 

Est  et  mixta  inquisicio,  illa  uidelicet,  cum 
directe  datur  mandatum  inquisitori  ut  inquirat, 
et  si  penas  infligendas  inuenerit  pro  parte  infli- 
gat  et  pro  parte  ad  superioris  examen  referat  et 
suspendat,  sicut  uidemus  in  hiis  qui  suspensi  mit- 
tuntur  ad  curiam,  illic  preter  suspensionis  penam 
penas  alias  suscepturi. 

Depenisautem 
inquisicionis  nichil 

determinare  possu-  3imtltter  ti  ptnt  nmt  0uiit.  "tt  qvAbn§ 
mas,cumsintuarie,  nul|U  at  pttBtnB,  >) 
scilicet  quia  peccata  et  crimina  sunt  diuersa.  ta- 
rnen sciendum,  quod  cum  2)  in  inquisicione  aliquis 
inuenitur  symoniacus  et  est  simplex  clericus  de- 
ponitur  ab  ordine  sie  suscepto,  si  prelatus  ab  offi- 
cio et  beneficio  remouetur.  et  seruatur^J  in  aliis 
penis  secuAdum  uarietatem  casuum  iuris  ordo. 

De  inquisicionibus  pro  regulis  generalibus  hoc 
notabis.  omnis  inquisicio,siue  sit  mera  siue  suspen- 
siua siue  mixta,  siue  etiam  detur  in  membris  tantum 
siue  in  capite  tantum  siue  in  capite  et  membris, 
nanquam  dari  consueuit  nisi  procedat  clamosa 
insinuacio  eins  criminis  de  quo  fuerit  inquisicio 
tenenda.  item  nota,  quod  non  datur  nisi  contra 
eum  qui  est  ammonitus  et  incorrigibilis  perseue- 
rat.  item  non  inquirit  nisi  de  crimine:  inquirendo 
enim  ciuiliter  agere  *)  non  potes. 


1)  Lud.  B:  ad  pre$eni  dieitur.  3]  Cod.  seuatur. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  cum.  4)  Cod.  egere. 
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Modus  autem  0  formandi  ^)  inquisicionem  talis  erit. 
Scribet  papa  uel  archiepiscopus  uel  episcopus  eis  quibus 
conmittitur  inquisicio  ordine  salutacionis  consueto. 

Deinde  proemium  subsequitur.  cuius  erit  materia  dete- 
stacio  criminis  et  horror  peccati,')  $c\ixcti  quod  sit  humanuni 
peccare,  diabolicum  nt  ptctattt'biabolunm  eit  peccare ,  dyaboH- 
fnMtnttüTt,  tum  pro- 
fttt  ptccatt  in  l^eunti^) 
tum  pxüpitx  ptttatt  in 
]iriirimnm. 


cum  perseturare. 


perseuerare,      tum 

propter  peccatum  in 

deum,  tum  propter 

periculum  in  se,  tum 

propter    scandalum 

in  se  et  proximum. 

item  pro  proemio  sumere  potes  materiam^)   de  hostis   anti- 

qui  uersucia:  et^)  eggreditur  a  facie  domini  tathan,    et 

ad  forcia^)  manum^)  mittity  cuius  inuidia  mors  inlra- 

uit  in  orbem.^)    item  si   ab   auctoritate  *°)   ecciesie 

uelis  proemium  inchoare,    dices    cum   apostolo: 

parati  omnem  inobedienciam  ul eiset,   et  secundum 

canonem:    sicut    nullum   bonum    irremuneratum, 

sie  nee  ullum  malum  inpunitum,  et  hiis  similia. 

Deinde  sequitur  narracio.  in  qua  lucide  narrabitur  nomen 
et  dignitas  persone.  item  qualitas  criminis  de  quo  in- 
quiritur,  et  quod  inquisicionem  clamosa  insinuacio 
precesserit,  uidelicet  quod  uicinia  clamet  et  mur- 
muret,  item  quod  ammonitus  fuerit  is  contra  quem 
datur  inquisicio  et  is^^)  se  non  correxerit,  ordinate 
et  curialiter  inferetur,  ita  quod  eadem  proprietas 
uerborum  —  quia  precessit  clamosa  insinuacio  — 
nullatenus  obmittatur. 

Postea  strictum  mandatum  —  auctoritatem  con- 
tinens  —  inquirendi  precise  ponetur 
uelincapitetantumuel    eine  fit  infamia  in  capxit  fine  in  mtmbris. 
in  capite  et  membris. 


1)  Cod.  mim, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  srribendL 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  peceandi, 

4)  In  Lud.  A  ist  dieses  sätzchcn 
ausgefallen. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  item  proemii  materia  sumi 
(baumgartenb.  summa:  esse)  polest. 

6)  Ludolf:  quia,  die  baumgartenb. 
quiü  uidelicet* 


7)  Lud.  A:  faeinora,  B:  fortiora. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  manus 
suas. 

9)  Lud.  A:  intrauit  orbem  terre, 
C:  in  omnem  terram. 

In  der  baumgartenb.  summa  fehlt 
dieses  s&tzchen  ganz. 

10)  Cod.  si  ab  anet  mit  dem  ab- 
kürzungsstriche  über  et. 

UJ  Cod.  et  in. 
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De  modo  autem  inquirendi  et  de  pena  eius  reseruamusO 
arbitrio  mandatoris,  quia  uarietates  elus  propter  di- 
uersos  eius  respectus  specificare  aliquatenus  non 
possemus. 

Item  determinari  solet  postea  in  conclusione 
tempus  infra  quod  inquisicionem  aliquis  prose- 
quatur. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  inquisicionibus. 

18)  Tractatiui  de  litteris  formatis. 

Sequitur  uidere  de  formatis.  formate 
—  que  et  testimo-  auttm  ixttm  ttsttnu-  lUtere  testimoniaUi 
niales  uocantur  —  ntaUs  nocanlnr.  et  iunt,  vt  vocatUur.  et 
in  casu  tantum  unico  locum  habent.  uidelicet  quando  clerici 
aliarom  prooinciarum  siue  diocesum  a  non  suis  episcopis  or- 
dinantur,  muniri  eos  oportet  litteris  ordinatoriis:  et  hee 
littere  dabunt  eis  ^)  testimonium,  quod  probati  fuerint  et  quoii 
digni  inuenti  ad  ordines  quos  ^)  susceperunt.  alias  —  nisi 
essent  ualde  noti  et  fide  digni  —  non  permitterentur  in 
susceptis  ordinibus  celebrare.  *) 

Conpendiosus  autem  et  breuis  est  admodum  modus  iste. 

Et  hec  est  forma  eius.  primo  scribatur  salutacio:  omni- 
hus  litteras  %n$pectur%$.  deinde  sine  proemio^  notificacio^) 
sine  protestacio  ordinatoris,  ^)  quod 

talem  ad  talem  or-  tolem  0r)»tiiaiimt  ptt^  adordinem  taUmper" 
dinem     promouerit     balnnii  sonam  federn  promo- 

probatom  et  appro-  uerit, 

batum,®) 

cooperante  gracia  Spiritus  sancti,  ^)  ita  tarnen  quod  annus  in- 
camacionis,  kaiende,  <<0  indicio,  et  annus  pontificatus  *  >)  ordi- 
natoris  nullatenus  negligatur.    exemplum  infra. 

Et  hec  de  formatis. 


i)  Ladolf  und  die  baomgartenb.  6)  Lndolf  und  die  baamgartenb. 

simima:  reUnqmmui,  somma:  narraeio. 

2)  Die  baumgartenb.  summa:  de-  7)  In  der  handschrift  fehlt  ordi- 
hent  ei»  nee,  natorie. 

3)  Ck>d  et  qaoe  ordinee.  8)  Cod.  probant  et  approbant. 

4)  Ladolf  und  die  baumgartenb.  9)  Das  baamgartenb.  werk:  tepH 
Bumma:  minietrare.  formte. 

5)  In  der    baamgartenb.  summa  10)  Cod.  katende  dieL 
fehlt  fine  proemio.  il)  Lud.  A:  pimtifecMe. 

«tttUea  IX.  17 
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19)  De  litteris  testimonialibiui. 

Sunt  et  huius  speciales  littere,  que  testimonia- 
les  magis  proprie  nomen  habent.  earum  enim  effi- 
cacia  testatur  in  dubiis,  et  inuolutas  dirimitO  que- 
stiones. 

Que  in  omni  quidem  casu  locum  habent,  ubi 
quis  aliquid  probare  intendit  in  casibus  in  quibus 
locum  habet  probacio  litteralis.  uerbi  gracia  ut  si 
est  questio  matrimonialis,  ^)  puta  de  cognacione 
spiritali  uel  carnali,  et  per  iudicis  diligenciam  ueri- 
tas  inuenitur,  muniri  expedit  coniuges  litteris 
continentibus  ueritatem.  exemplum  infra. 

Item  si  aliquis  notatur^)  infamia,ubi  accusator^) 
in  probacione  defficit,  accusatum  muniri  oportet 
litteris  iudicum  per  quas  ipsum  denuncient  clare 
fame.  exemplum  infra. 

Idem  erit,  si  accusatus  ad  purgacionem  admit- 
titur,  et  sufficienter  et  canonice  se  expurgat. 

Si  dubium  est  de  aliquo,  utrum  irregularita- 
tem  contraxerit,  uel  si  condicionis  alicuius  fiat 
questio,  utrum  uidelicet  liber  sit  an  seruus,  cum 
ueritas  est  decisa,  exprimi  expedit  in  litteris  ue- 
ritatem. 

Hee  et^)  tales  littere  testimoniales  a  testifi- 
cando  proprie  dici  possunt.  exempla  infra. 

20)  De  litteris  obligatoriis. 

Et  quia  superius  inter  genera  litterarum  obli- 
gatorias  etiam  meminimus  nos  notasse, licet  earum 
usus  in  Alemannie  partibus  non  sit  frequens,  quia 
tamen  plurium  habere  noticiam  pulcrum  est  et 
utile,  pauca  etiam  de  obligatoriis  subiungamus. 

Obligatorie  dicuntur  littere  per  quas  ad  quid 
aliquis  obligatur.  et  trahunt  originem  nominis  a 
uerbo  ligo  ligas,  quod  conponitur  Obligo,  inde  ob- 
ligatorie. 

Et  harum  in  Ytalia  usus  est  frequencior,  et  in 
curia,  in  eo  casu  precipue  ubi  principes  uel  aiii 
ecclesiarum  prelati  alicui  suo  procuratori  dant  po- 
testatem  mutuum  contrahendi. 


1)  Cod.  dirigit.  B)  Ck>d.  notaiut. 

2)  Cod.  mafHcoli«  mit  dem  abkürz-         4)  Cod.  aeeusatur. 
ungszeichen  Aber  dem  zweiten  a,  5)  Cod.  et  Im. 
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Sequitur    de    obli- 
gatoriis. 


Que 
mantur. 


talüer    for- 


Et  hee  littere  3ei|iittisr  U  0blt- 
uulgari  uocabulo  ||atinrtt0f  unt  ma%x» 
etiam  littere  mutui  pxaptxt  Itttttt  tnutut 
appellantur.  a]i|peUantur. 

Ct  modus  earum  formabitur  in  hac 
forma. 

Salutacio   erit  generalis:    omnibus   has  ')   litteras  in- 
speeiuris. 

Deinde  sineproemio  notificacio  siue 
protestacio,quod  talis  archiepiscopus 
uel  episcopus  siue  prelatus  dat  tali  suo 
procnratori  uel  capellano  siue  clerico  — 
quia  *)  semper  requiritur  quod  nomen 
procuratoris  ponatur  —  licenciam  uel 
mandatum  contrahendi mutuum  alicuius 
certe  quantitatis.  que  quantitas ')  litteris 
inscribitur. 


Deinde    narracio 
sine    prohemio     sie : 
notifxcamus^  quod 
nos  talis  archie- 
piscopus—  uel  epi- 
scopus uel  prela- 
tus talis — pro  cu- 
rat ori  ud    capel- 
lano    uel    clerico 
nostro  tali  licen- 
ciam dedimus  no- 
stro nomine  tante 
quantitatis    mu- 
tuum contrahendo 
que     sane    quantitas 
nomine  exprimi  debet. 
et  nomen  mutuum  con- 
trahentis. 
Ad  cuius  pecunie  solucionem,  si  est         Item  si  est  episco- 
episcopus  uel  prelatus,  se  et  suam  eccle-     pus  uel  prelatus,  obli- 
siam   obligabit.     si  est  priuata  persona,     gabit  se  et  redditus 
obligabit  se  et  suos  redditus  ecclesiasti-     suos  tarn  ecclesiasticos 
cos  uel  mundanos.  quam  mundanos. 

Item  requiritur,  quod  det  ei  si  est  archiepiscopus 
oel  episcopus  potestatem  iurandi  in  animam  suam. 
Item  quod  contineatur  *)  in  litteris  suis,  pecuniam  mutua- 
tam  in  ecclesie  sue  utilitatem  conuersam.  *) 

Annus   etiam   incarnacionis ,  kaiende,    et  indicio   in®) 
büius  modi  poni  solent. 

Exemplum  infra.    et  hec  de  obligatoriis. 


1)  In  der  handschrift  ist  omnibus 
hat  ausgefallen. 

2)  Ck>d.  quia  non. 

3)  In  der  handschrift  ist  jue  giian- 
tiuu  ansgefalleD. 


4)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
snmma:  quod  episcoptts  uel  prdatiu 
confiteatur. 

5)  Cod.  eonuersa. 

6)  Ludolf:  ef. 

17* 
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vm. 

De  missilibiu  litteris. 

Sequitor  uidere  de  missilibus.  missiles  dicuntur  a  mit- 
tendo,  eo  quod  mittuntur. 

Et  quot  sint  earum  species ,  estimacionem  >)  omnis  nu- 
meri  superat. 

Et  ex  eodem  unde  eas  non  speciem  litterarum,  immo  ge- 
nus  geDeraUssimum  possumus  appellare,  nullas  eis  certas  attri- 
buere  regulas  peimittit  earum  generalitas  infinita.  est  enim 
generale  cuilibet  littere,  quod  mittatur. 

Tarnen  ad  habendam  differenciam  a  litteris  supra  dictis 
notandum,  quod  illas  specialiter  missiles  appellamus,  que  ni- 
chil »)  auctoritatis  tribuunt,  nichil  iuris  acquirunt,  nichil  neces- 
sitatis  inportant,  immo  solum  intencionem  ^)  mittentis  et  reci- 
pientis  exprimunt  et  declarant. 

In  hoc  genere  litterarum  frequens  est  exercicium  et  usus 
assiduus.  et  conpetit  notariis  ^)  generaliter  uniuersis.  et  ob 
hoc  expedit  et  oportet,  ut  usui  modemo  deseruiant,  et  sollicite 
studeant  circa  ipsum. 

Est  ergo  circa  missiles  stili  romani  obseruacione ,  latini- 
tatis  siue  gramatice  proprietate ,  curialitate  ^)  sermonis ,  oblo- 
quencie  preminencia,  breuitate  constructionis ,  obscuritatis  et 
ambiguitatis  uitacione,  obseruacione  intencionis,  et  ut  id  quod 
dicitur  lucide  dicatur  et  plene,  summo  studio  laborandum, 
scilicet^)  quod  in  principio  huius  summe  iüi  capitulo  quod 
incipit„de  natura  autem  dictaminis'',  et  sequenti  quod  incipit 
„precipua  sit  et  industria  dictaturo"  legitur  et  uidetur. 

Et  hec  de  missilibus.  exempla  earum  uaria  et  diuersa. 
de  quibus  non  nulla  infra  inuenies. 

IX. 
De  salntacionibiui. 

Et  quoniam,  sicut  legitur  in  prenotato  capitulo  de  natura 
dictaminis,  salutacio  non  potest  aut  debet  aliis  ^  litterarum 
partibus  inmisceri ,  immo  per  se  in  capite  ^  ponitur ,  primo 
loco  pauca  de  salutacionibus  subiungamus. 

Sciendum  ergo,  quod  salutacione  salutatur«)  et  dicitur  quasi 
salutis  optio.  et  hec  particula  in  omni  omnino  litterarum  ge- 
nere  locum  habet 


1)  Cod.  etUmacionum.  6)  Cod.  $et. 

2)  Cod.  wlimus  oder  uelunut.  7)  Cod.  potest  tU  dd^et  as  mit  einefl 
3}  Cod.  intmcioni.  flbergeschriebenen  <. 

4)  Cod.  notum,  8)  Cod.  ineapte. 

5)  Cod.  oirialitir.  S)  Cod.  saUUaäo  reiolutlvr. 
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Incipiamus  ergo  a  summo  pontifici,  et  sie  per  ordinem 
descendamus. 

Salutacio  domini  pape  generalis  est.  scribit  enim  omnibus 
personis  ecclesiastids  —  appellans  tarn  prelatos  quam  clericos 
dileetoi  in  Christo  filios  —  salutem  et  apostolicam  he- 
nedietionem.  eodem  modo  scribit  imperatori  et  regibus  et 
principibus  et  secularibus ,  excepto  quod  in  aliquibus  subtra- 
hitur  nomen  filii^  forte  minus  familiaribus  uel  dilectis,  et  di- 
citur  dilectis  in  Christo. 

Hec  salutacio  adeo  est  generalis,  quod  nuUatenus  uaria- 
tur  nisl  in  exconmunicatis  quibus  scribit  consilium  sanioris, 
indeis  et  hereticis  scribit  uiam  agnoscere  ueritatis,  uel 
cognoseere  uerum  lumen, 

Patriarche,  archiepiscopi ,  et  episcopi  se  mutuo  antepo- 
nunt,  nisi  esset  aliquis  suffraganeus  alterius,  in  quo  casu  se 
postponeret.  0  scribunt  autem  subditis  suis  salutem  et  sincere 
caritatis  affeetum  uel  fraterne  caritatis  affectum.  et 
nonnonquam  curialitatis  gracia  archiepiscopi,  licet  se  suis  suffraga- 
neis  anteponant,  scribunt  etiam  eis  obsequium  et  ueram  in 
domino  caritatem  uel  cum  sincere  caritatis  affectu.^) 

Item  si  par  scribat  pari,  uidelicet  archiepiscopus  archiepi- 
scopo,  uel  episcopus  episcopo,  recipientis  persona  premittitur, 
et  scribitur:  obsequium  cum  exhibicione  parata  uel  de- 
uota  uel  sincera,  uel  paratam  ad  mandata  ac  benepla^ 
eita  uoluntatem,  nonnumquam  etiam  seruicium  tarn  de- 
bitum  quam  paratum  uel  sincerum  uel  deuotum, 

Minores  prelati,  si  sint  prepositi  archidiaconi  et  decani, 
scribunt  suis  barrochialibus  in  uero  salutari  salutem,  uel 
salutem  in  domino^  uel  cum  earitate  salutem,  uel  sin- 
cere caritatis  affectum, 

'  Et  si  alicui  relioso  prelato  scribitur,  puta  abbati  uel  pre- 
posito,  seu  etiam  ministro  ordinis  predicatorum  uel  fratrum 
minorum,  tarn  episcopi  quam  alii  prelati  dicunt  et  er  n  am  sa- 
lutem et  ueram  in  domino  caritatem,  uel  post  cursum 
presentis  laboris  brauium  eternum  reportare,  uel^  gr€^ 
ciatn  in  presenti  et  gloriam  in  futuro^  uel  cum  legitime 
certantibus  coronari,  uel  perseuerantem  in  dei  seruicio 
uolunlatem  uel  famulatum,  uel  ad  eterni  regni  nupcias 
cum  prudentibus  introire,  et  circa  talia  que  magis  con- 
templantis  *)  uite  similitudinem  immo  proprietatem  habeant 
quam  actiue. 


s 


Cod.  preponerit.  3)  Cod.  per. 

Cod.  affeetum.  4)  Cod.  eantwipUmtem. 
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Item  minores  prelati  preponendo  se  mutuo  honorant.  et 
scribunt  ad  inuicem  obsequium  paratum  siue  sincerum. 
et  si  sunt  reliosi,  humiles  oraciones  in  Christo^  uel  h\^ 
milium  munus  oracionum,  et  hiis  similia. 

Dominus  Imperator  una  cum  domino  papa  generalem 
quantum  ad  subditos  habet  regulam  salutandi.  scribit  enim 
Omnibus  graciam  suam  et  omne  6ot»um,  exceptisexconmuni- 
catis  iudeis  et  hereticis,  quibus  omnino  salutacionis  officium 
denegat,  uel  eis  scribit  ut  papa. 

Reges  duces  et  alii  principes  seculares  fere  seruant  in 
salutacionibus  unum  modum.  scribunt  enim  sibi  subditis  g^ra- 
eiam  suam  et  omne  bonum,  maxime  ministerialibus  et  ua- 
sallis  non  ingenuis.  circa  ingenuos  et  ualde  nobiles  curialio- 
rem  quodammodo  modum  seruant,  dicentes  salutem  et  omne 
bonum,  uel  salutem  et  bonam  uoluntatem  uel  cum  hone 
uoluntatis  affeetu,  et  hiis  similia. 

Item  etiam  principes  seculares  in  salutacionibus  mutuo  se 
preponunt,  scribentes  ad  inuicem  seruicium^  et  obsequium, 
et  hiis  similia. 

Nobiles  uero  et  ingenui  scribentes  ad  inuicem  prepo- 
nendo mutuo  se  honorant.  et  quantum  ad  seculares  salutacio- 
nis modus  planus  est  admodum  siue  simplex,  et  in  hiis  duo- 
bus  „seruicium" et  „obsequium"  adiectis  promptum  deuotum^) 
siue  debitum  consueuit  fere   totaliter  terminare. 

Domino  pape  ab  omnibus  ecclesiasticis  personis  scribi 
debet  in  salutacione  ualde  humiliter  et  deuote,  uidelicet  in 
hac  forma:  sanctissimo  reuerentissimo  beatissimo,  et 
hiis  similia,  in  Christo  patri  ac  domino  G  saerosancte 
Tomane  sedis  summo  pontifici  talis  archiepiseopus  obe^ 
dienciam  tam  debitam  quam  deuotam,  uel  cum  deuo^ 
cione  debitam  obedienciam  finalem^  uel  subiectionetn 
et  reuerenciam  cum  obediencia  tam  debita  quam  de^ 
uota,  est  etiam  sciendum,  quod  scribere  obedienciam  cum 
ceteris  que  adduntur  est  proprium  archiepiscoporum  et  car- 
dinalium,  quia  ipsi  inmediate  tenentur  ad  obedienciam  manua^ 
lem ,  licet  alii  omnes  obedire  generaliter  teneantur ,  mediale 
tamen.  hinc  est  quod  ^)  episcopi  qui  suis  archiepiscopis  obe- 
diunt  magis  proprio  scribunt  subiectionem  et  reuerenciam 
etc.  ut  supra.  italici  autem  presules  scribere  consueuenint : 
se  totum  ad  sanctorum  fiscula  pedum,  uel  ante  scabmU 
tum  pedum  eius.  que  nos  ob  adolacionis  similitadinem  non 
probamus. 


1)  Cod.  dwotum  stmMum.  2)  In  der  handschrift  fehlt  gitod 
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Inferiores  prelati  archiepiscopis  et  episcopis  proprio 
scribunt  obedienciamnelsubiectionem  cum  deuocione  per^ 
petua  uel  perenni  siue  dehita^  uel  subiectionem  cum  re- 
uerencia  filiali.  et  circa  talia  archiepiscopis  \t  episcopis  a 
suis  subditis  scribitur:  patribus  siue  dominis  in  Christo 
karissimis  uel  dilectis  deuocionem  et  obsequium  siue  re- 
uerenciam.  nonnumquam  etiam:  obedienciam  seu  oraciö- 
nes  in  Christo,  et  biis  similia. 

Domino  imperatori  a  principibus  scribitur  in  hunc  mo- 
dum:  glorio$is$imo  serenissimo  uel  inuictissimo  domino 
suo  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  talis  ar- 
chiepi$copu$  uel  princepe  sue  fidelitatis  eeruicium  tam 
debitum  quam  deuotum,  uel  paratum  seruicium  et  fidele, 
uel  paratum  cum  perenni  perseuerancia  famulatum,  uel 
fidelitatem  tam  debitam  quam  deuotam.  et  si  ei  ab  ali- 
quo  relioso  scribitur,  dicetur:  cum  domino  imperare,  uel 
$ic  transire  per  bona  temporalia  ut  non  amittat  eterna^ 
uel  in  hoc  imperio  temporali  eternam  gloriam  promereri^ 
et  circa  similia. 

Aliis  secularibus  principibus  sui  subditi ')  scribunt  obse- 
quium  seruicium  famulatum,  et  si  sunt  uäsalli  uel  mini- 
steriales ,  fidelitatem  apponunt,  uel  fidei  obseruanciam^ 
uel  fidei  constanciam,  uel  fidei  perseueranciam,  et  biis 
similia. 

Item  nota,  quod  archiepiscopi  et  episcopi  adinuicem  sibi 
scribentes  dominos  et  karissimos  fratres  in  Christo  se 
appellant,  et  non  nunquam  spiritales  amicos  seu  benefacto- 
res.  scribentes  autem  subditis  appellant  eos  dilectos  in 
Christo  filios. 

Item  nota,  quod  salutacionum  alia  prescripta,  alia  sub- 
scripta,  alia  circumscripta. 

Prescripta  est,  ubi  premittitur  uenerabili  uel  reuer  endo, 
uel  talium  aliquid,  et  ita  dicitur:  uenerabili  domino  suo 
misnensi  episcopo, 

Subscripta  est,  ubi  postponitur,*)ut:  domino  suo  H  uene- 
rabili misnensi  episcopo. 

Circumscripta  est,  ubi  et  preponitur  et  subiungitur,  ut: 
reuerendo    domino  suo  H  uenerabili  misnensi   episcopo. 

Item  nota,  quod  secundum  qualitates  et  differencias  per- 
sonarum  et  secundum  negocii  modum  dicetur  siue  ponetur  *) 
in  salutadonibus  reuerendo^  uenerabili,  honorabiliy  et 
similia. 


1)  Cod.  subdüii.  3)  C!od.  dieetur  «i  deponstvr. 

2)  Cod.  prepadtur. 
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Item  nota,  quod  si  0  inimicus  inimico  scribit,  uel  sala^ 
tacionis  beneficium  obmittit,  uel  dicit  salutacionem^  quam 
meruit,  uel  salutem  pro  meritis. 

Item  nota,  qaod  nuUo Ttalico  scribendum  est  seruieium^ 
quia  ipsi  seruicium  intelligunt  cum  effectu. 

De  salutacionibas  autem  priuilegiorum  habes  supra.  in 
tractatu  de  priuilegiis  plene  dictom  est. 

Et  hec  de  salutacionibus. 

X. 
De  distinctionibns  speeienm  litteramm.  ^ 

Diximus,  ut  premissum  est  superias,  de  generibus  litte- 
rarum.  et  in  traetatu  cuiuslibet  generis  ad  speciem  descendi^ 
mus,  distinguendo  et  diuersificando  cuiuslibet  species  pro 
nostre  intelligencie  quantitate. 

Et  ne  forte  alicui  quod  predictum  est  uideatur  minus  in< 
tellegibile  uel  obscurum ,  lectorem  infrascripta  remittimus  ad 
exempla,  ut  inspecto  intellectu  qui  ex  summa  coUigitur,  in- 
specta  etiam  exemplorum  serie,  in  quibus  elucidare  intendimus 
si  quid  forte  obscuri  diximus  in  tractatu,  coUectis  sensibus 
utrobique,  nostrum  facilius  colligat  intellectum. 

Set  quoniam  in  prosecucione  presentis  operis  —  stilum 
qui  romanus  dicitur  elucidare  diligencius  cupientes,  diuersi- 
tates  etiam  litterarum  que  dari  a  romana  curia  consueuerunt 
seriatim  prout  intelleximus  prosequentes  — ■  modum  forte  ex- 
cessimus  antiquorum,  qui  ante  nos  multo  diffusius  multo  pul« 
crius  et  longo  subtilius  summas  huius  artis  sollerter  et  magi< 
straliter  ediderunt,  in  eo  precipue  quod  quedam  que  sunt 
iuris  ammiscuimus  huic  summe,  a  causarum  patronis  et  iurü 
dominis  ueniam  cum  humilitate  et  reuerencia  postulamus  prc 
eo  quod  ignari  eorum  seiende,  immo  ipsius  tam  elegantissimc 
facultatis  *)  etiam  usitata «)  uocabula  nescientes,  ore  •)  in  ce- 
lum  posito  et  lingua  terris  totaliter  inherente  presumptuose 
tangendo  posuimus  que  pertinent  ad  eosdem.  uerum  0  de 
eorum  discrecione  et  prouidencia  confidimus.  cum  perspexerint 
et  discrecionis  occulis  probauerint^)  diligenter,  quod  non  ad 
eorum  exquisite  sciencie  uiscera  —  sublimitatem  uidelicet  -^ 
nostra  intencio  dirigatur,  immo  quasi  currendo  superficialiter 
tetigerimus  que  uiderentur  necessaria  huic  arti,  ignoscent  et 


1)  In  der  handschrifi  fehlt  ti.  5)  Cod.  viiüata. 

2)  Cod.  «dl  dUm  iohUaeionii.  6)  Cod.  oro. 

3)  God.  H  htterarum.  7)  Cod.  vtnm, 

4)  Cod.  faeultaUi,  8)  Cod.  proboverU. 
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dabont  neniam  confitenti.  scimus  enim,  quod  contrarietatum  0 

plara  que  de  iure  posuimus  in  hac  summa  ad  hoc  iuris  periti 

coDsiderent  et  adtendant,  quod  omnes  has  contrarietates  sol- 

nere  non  proponimus ,   nee  intendimus  de  quolibet  disputare. 

et  esse  potest ,  quod  etiam  expresse  in  quibusdam  errauimus 

que  sunt  iuris,  unde  cum  sciant  y  quod   cum  non  ^)  conuictis 

immo  sponte  confessis  micius  est  agendum,  et  quod  error  non 

imt  hereticum  sed  erroris  diffessio ,  non  iudicent  condempna- 

cionis  sentenciam,  immo  magistrali  sciencia  corrigant  corrigenda 

A  magistris  etiam  et  dominis  huius  artis   ignosci   nobis 

humiliter  supplicamus.    et  ne  temeritati  asscribant,   uel  pre- 

sampdoni  attribuant,  si  quid  forte  inusitatum  actenus  diximus 

in  hac  summa,    ipsi  sint  iudices ,  ipsi  tenenda  teneant ,  ipsi 

aniputent  amputanda,^)  attendentes  quod  nostra  est  principa- 

lis  intencio  rudibus  rudia  prebere  huius  sciencie   documenta, 

qaodque  *)    nullius    excellencie    fastum    querimus ,    et  nuilo 

magistrali   supercilio  attemptauimus   opus   istud,    immo    sola 

karitate,  sola  sociorum  instancia,  prout  potuimus  et  sciuimus, 

laborauimus  in  hac  summa ,  et  ad  eins  finem  peruenimus ,  eo 

dante  a  quo  est  omnis  sapiencia,   quique  est  ipse   sapiencia 

sine  qua  nulla  uera  sciencia,  sine  cuius  dono  nuUus  raciona- 

bilis  intellectus,  quique  est  omnis  finis  et  principium  creature, 

et  cui  diuinitatis  corporaliter  inhabitat  plenitudo,  Jesu  Christo, 

filio  nirginis,   qui  cum  deo  patre  et  filio  et  spiritu  sancto 

dioit  et  regnat  per  infinita  secula  seculorum.  amen. 

XL 

Exempla. 

Nicht  gering  ist  die  zahl  der  nunmehr  in  der  handschrift 
von  fol.  75  sp.  2  bis  fol.  100'  sp.  2  folgenden  musterstücke 
deä  sächsischen  formelwerkes.  theilweise  auch  nicht  unbe- 
deutend ist  der  umfang  einzelner  aus  ihnen,  kann  nun  auf 
der  einen  seite  von  einem  förmlichen  umgehen  dieser  im  gan- 
zen höchst  wichtigen  abtheilung  der  gesammten  schrift  keine 
rede  sein ,  so  musste  doch  auf  der  andern  seite  ebenso  eine 
übermässige  raumverschwendung  vermieden  werden,  da  blieb 
denn  nichts  anderes  übrig,  als  bei  gewissen  aus  ihnen  kürz- 
ungen  eintreten  zu  lassen ,  welche  der  sache  selbst  keinen 
schaden  bringen,  ohne  dass  daher  den  rechtsgeschichtlichen 
gegenständen  oder  sonst  den  beziehungen  auf  personen  und 
orte,  welche  sich  darin  finden,  ein  abbruch  geschehen  wollte 


1)  Cod.  eonirarUtaiem,  3)  Ck>d.  ampuimda, 

2)  Cod.  fiMMi  fiofi  tum,  4)  Cod.  quod  quia. 
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oder  durfte,  wurden  bei  den  zumeist  für  das  recht  oder  die 
geschichte  weniger  interessanten  stücken,  wie  den  litterae 
petitoriae  oder  provisoriae  und  ähnlichen,  die  oft  äusserst 
langen  arengae  wie  die  übrigen  rein  mit  rhetorischen  floskeln 
häufig  bis  zum  übeimass  gefüllten  stellen  nicht  ihrem  ganzen 
Wortlaute  nach  abgedruckt,  sondern  kurzweg  nur  deren  an- 
fange soweit  es  zur  vergleichung  mit  anderen  stücken  geboten 
erscheint  angegeben,  dieses  verfahren  jedoch  durch  ein  regel- 
mässig an  den  betreffenden  orten  angefügtes  etc.  dem  forscher 
leicht  kenntlich  gemacht. 

1.  Priuilegium  domini  pape  de  donacione. 

Gregorius  episco- 


Gregorius  episcopus  seruus  seruorum 
dei  Christi  fidelibus  uniuersis  tam  prela- 
tis  quam  fratribus  *)  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem. 

Cum  inter  gra- 
dus  felicissime  as- 
censionis,  per  quos 
ordinata  karitate  ad 
aureum  reclinato- 
rium  et  ad  ueriSa- 
lomonis  thronum 
eburneum  candore 
uere  innocencie  de- 
puratum  ascendi- 
tur,2)per  sanctere- 
ligionis  introitum 
potissime  sit  eun- 
dum,  ubi  deposito  ^) 
libero  uoluntatis  ar- 
bitrio  proponentes 
seruire  domino  in 
timore  et  ambulare 
in  sanctitate  et  iu- 
sticia  coram  ipso 
abnegant  *)  se  et 
sua,  cligentes 


pu8  sertos  seruorum 
dei  vniuerm  Christi 
fideUbus  inperpetuum. 


ttiita  tnter  sandam 
etcUnum  quam  plnti- 
«100  |»er  griibus  ftlt- 
rt0$tme  aacnutonts, 
l»er  qQ00  0r)tnata  ka- 
tttatt  ab  eburnettm 
t^ronnm  et  anxtnm 
re(ltnat0rtitin  nertSa- 
I0m0nt9  agrcn^ittiri  '* 
at^(mtt0  a0ctnlitre 
l»tr^)  rtli0t0nt0  in- 
tr0ttum,  übt  p09tp00it0 
Itbtrt  U0luiitati0  arbt- 
trt0  0truirt  ]r0mtn0  tn 
ttm0rt  et  ambttlare 
(0rain  1^00  in  tnttt- 
(10  0t  et  0uaabn(gant| 
tltDtntt0 
j)ocius  humiliter  obedire  quam  neglienter 


Cum  ifUra  sanctam 
ecdesiam  quam  plu- 
res  hodie  per  gradus 
felicissime  ascentHonis^ 
quibus  ordinata  cari- 
täte  ad  tronum  ebur^ 
neum  reclinatorium 
veri  Salomonis  cLScen- 
ditur ,  per  religionis 
sacre  introitum  attin- 
gere  uideantur ,  u&t 
postposiio  libere  ro- 
luntatis  arbitrio  ser- 
uire  domino  in  timore 
et  ambulare  coram 
ipso  in  iusticia  se  ei 
suaabnegantes  eliguni^ 
volentes  ^) 
amittere  dies  pau- 


1)  Ludolf:  fideUbui  fratribus  et  pre- 
latis. 

2)  In  der  handschrift  fehlt 
dUw. 


3)  Cod.  deposieio 

4)  Cod.  abnegans, 

5)  B  und  G:  vidOioet  per. 

6)  In  B  fehlt  volentee. 
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sei  prestare  iempora" 
liutn  ^)  subsidia,  qui- 
bus  facüius  appetant 
gempUema. 


cissimos  huius  nite  tantam  penitencie  deputatos,OiiostFainter- 
est  ex  officii^)  debito  pastoralis,    religiosam  uitam   talUer  eli- 
gentibosnondeesse,     stntxbun  mn  tenntf     gentibus  non  deesscy 
ut ')  incedentes  per     «et    padns    pttttaxt 
eius  semitas  et  af-     Bub^Wxa   ifne  11000U- 
fectantes  secundum     mtiB,*)  nt  tnmf^abnt" 
ewangelicam  uerita-     rint   ab   nttnüitattm 
lern    et    angustam     Uiii)i0ralta  ftlinnaltus 
portam  ad  uite  ia-     n^ftUni  ^tm^itttna. 
nuas  introire  adeo 
huius  temporalis  ui- 
te necessariis  sunt 
adittti,  ut  etemorum 
desideria     propter 
temporalium  caren- 
ciam    uou   postpo- 
nunt,   et  cum  ha- 
buerint  temporalia 
fiducialius      appe- 
tnnt  sempiterna. 

Hincestquod  sancta  romana  ecclesia,  cui  auctore  domino 
licet  inmeriti*)preside]Bus,  aretroactis  sanctorum  patrum  tempo- 
ribus  inter  gradus  ordinum  in  quibus  religionis  nomen  et 
habitum  preferentes  domino  famulanturcisterciensem 
ordinem    in     uera     ethxntm  j^tapttt  uttam     religionem  cum  pro- 

fp0tti0  0rlimi0  0b0rr- 

Konmm    |irttultt    et 

amMtt  I   Um   ftopUt 

«tram    et    rfiittiitiim 

)»tntii0r«iii  cfiiteiii)ilo- 

ri0nrm    tarn    pttpttt 

üptta  k<ritati0f  mite- 

Ixcfi  8)    l^00|iUoUtatb 

l»rfrt|iti(  et  nnt  »n- 

I»00st0ni0  tt$a  |»r0ri- 

mosi  ifBe  er  in0titii- 

riintbtt0  potrnm  xpriun 


ipsius  ordinis  ob- 
seruancia  et  0  di- 
uinitate  propria 
semper  huberius  ha- 
buerit  conmenda- 
tum,  ob  uenerabilia 
eiusdem  patrum  or- 
dinis merita,  et  ob- 
lucencia  in  eo  eui- 
dencius  opera  cari- 
tatisque  ospitalitate 
continuaet  aliis  hu- 


pfer eelibem  ipsixu 
conuersacionem ,  tum 
propter  caritalis  ope- 
ra que  per  Aoiptfa- 
lUatis  graeiam  ex- 
tendü  ad  proaimos, 
tum  propter  deuote 
sxMectionis  humilita" 
tem  qua  se  idem 
ordo  sedi  apostoliee 
frequefUer  humüiat 
et     coaptat ,     eeteris 


1)  In    der    baumgartenb. 
fehlt  tanium  penitencie  deputalos. 

2)  CocL  offiHo. 

3)  Ck>d.  im. 

4)  A:  po»iimu$. 


5)  In  B  fehlt  temporalium, 
6}  Cod.  inmerilo. 

7)  In  der  handschrift  fehlt  et. 

8)  In  B  fehlt  uidelic$i. 
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tatß  athint  nun  i|nu- 
»cunt. 


ordimbus  pr^ulü  et 
amauü. 


manitatis  et  uere 
conpassionis  erga 
proximos  indiciis  ex 
ipsis  institucionibus 
patrum  eiusdem  or- 
dinis  in  prenotato 
ordine  non  quie- 
scunt. 

Uerum  ne  quod  ueritas  inperat  quodque  ordi- 
nis  institucio  precipit  et  obseruat  in  quo  defectu 
rei  corruptibilis  ualeat  inpediri,  et  sie  opus  cari- 
tatis  maneat  inperfectum, nos  sanete  recordacionis *) pre- 
decessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes ,  ^)  qui  plerique  ^) 
libertatis  priuilegio  dictum  ordinem  ditauerunt,*)  libertatem 
damus  et  concedimus  consueta  liberalitate  ^)  et  gracia  sedis 
apostolice  ordini  memorato,  ut  de  agris  noualibus  quos  pro- 
priis  excolunt  labonbus  et  expensis  nuUi  omnino  hominum  ad 
dandas  decimas  teneantur.  et  totum  ordinem  quo  ad  ius  deci- 
male  petendum  a  iuris  dictione  episcoporum  inmunem  esse 
uolumus  et  exemptum  de  maturo  et  sano  consilio  et  fratrum 
subscripcione  unanimi  et  consensu.  ^) 
Ut  igitur  huius 

Itt  i$iintt  0tait  ^tc 
UüBitt  'btn0(iani$  0 
lihttalita$(ünufta  tn- 
ter ftatttB  et  iecacta 
litltberart0ntB  namint 
a^  0rtnm  et  effectnm 
pxoVui     Itberalttfttiif 


nostre  deuocionis 
libersditas  concepta 
utero  racionis  et 
decocta  liberacionis 
examine  ad  ortum  et 
effectum  ministerio 
prodeat  largitatis,  et 


sie  perpetuam  ^)  firmitatem  iusto  aueto- 
ritatis*)  robore  'o)  sorciatur,  auctoritate 
dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Pe- 
tri  et  Pauli  e  t  sub  anathematis  intenni- 
nacione  et  sub  ostentacione  distri- 


Decemimui  igitur 
et  pre8enti$  auctori- 
tate priuüegü  inhibe- 
muB ,  fM  quii  predi- 
ctum  ordinem  contra 


1)  Lndolf  und  die  bamngartenb. 
gamma :  nos  itaque  sanctorum  patrum, 

2)  Cod.  inhermiibiu, 

3)  Ck)d.  pleriique. 

Die  baumgartenb.  summa  hat  qui 
eopiase, 

4)  Ludolf:  dotauerunt, 

5)  Ludolf  ilibertate,  dasbaomgart. 
werk:  a§»etoritate. 

6)  Lud.^A  und  G :  de  maturo  fra- 
trum eamilio  et  subseripeione  unanimi 


et  coneeniu,  B:  de  maturo  fratrum 
eotifilio  et  eubeeripcioni  umanimique 
coneensu. 

Die  baumgartenb.  summa:  de  ma- 
turo fratrum^  nostrorum  consensu  et 
eonsüio  ae  subscripcione  vnanimi-eo' 
rundem* 

7)  C:  don€U^onis. 

8)  Lud.  A:  perpetuata. 

9)  Lud.  C:  auctoris. 
10)  Cod.  labore. 
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cti  examinis  extremi  iudicii  in 
uirtttte  obediencie  predpimus  et  manda- 
mus,  ne  quis  huic  nostre  donacioni  ausu') 
temerario  se  oponat  uel  contra  ue- 
nire  audeat  quoquomodo. 


Quod   si    quis  ttii0riiiufii(    mim 

contra  uenire  pre-     mütfü  qnn  c^ntrairt^) 
sumpserit,  jiresnmpstrh^ 

indignacionem  dei  omnipotentis  et  beatorum  eins  apostolorum 
Petri  et  Pauli  atque  nostram  ipso  facto  se  nouerit  incursurum. 

Actum  anfw  dotni- 


hone  c(mce$$ioni$  no- 
stre paginam  in  gror 
da  huiwmodi  modo 
quolibet  audeat  mo- 
lestare, 

Si  quis  vero  au- 
deat contrarium  at- 
temptare,  tvue  humi- 
Us  siue  atta,  »iue  ec- 
desiastica  persona  fue- 
rit  vel  mundana^ 


Datum  Latera- 
ni  anno  gracie  m, 
indictione  et  epacta 
concurrente.  ^) 


Ego  talis  epi- 
scopus  cardintdis 
subscribo. 


jPatnm      iaftrani 
aitii0  gtasit  ttc.  *) 


€%0  fratrt  ^atobnt 
prfntatinn»  tfXBtoj^M 

ßmnthuB  aln0    cat^t- 
naltbtt0. 


ni,  mense,  indictione, 
concurrente,  epacta 
tali,  pontificatus  no- 
stri  anno  tali.  ^) 

Ego  Johannes  pres- 
hyter  cardinalis  talis 
tytuli  subscribo,  ego 
Petrus  dyaconus  car- 
dinalis sancti  Lauren-- 
cü  subscribo.  et  sie  de 
singulis.  •) 


2.  Priuilegium  imperatoris. 

Friedrichs  11  wichtiges  edictum  contra  communia  ciuita- 
tarn,  wie  es  im  legum  tomus  II  der  monumenta  Germaniae 
historica  s.  286  und  287  sich  findet,  mit  den  folgenden  ab- 
weidiungen  der  relevirlichen  absätze. 

Sane  cum  ex  defectu  iuris  pariter  et  neglectu  in  partibus 
Alemannie  adeo  in  usum  sint  reducte  quedam  consuetudines 
detestande,  ut  boni  speciem  preferentes  iniquitatem  quodam 
falso  equitatis  pallient  uelamento,  quibus  et  principum  imperii 
iori  detrahitur  et  honori,  et  imperialis  nichilominus  auctoritas 
per  consequens  eneruatur,  ^  nostre  incumbit  soUicitudini  pre- 
cauendum  ne  huiusmodi  consuetudines,  quas  censemus  pocius 
corruptelas,  ex  processu  temporis  quasi  inexterminabiles  ma- 
turescant. 


1)  Cod.  easu. 

2)  Lnd.  C :  eontrauenire. 

3}  Liodolf  and  die  baomgartenb. 
summa  haben  diesen  absatz  nach 
dem  folgenden  gesteUt. 


4)  Lnd.  B:  anno  domini  etc,    C: 
datum  loeum  anno  domini  m.cejvii* 

5)  Baumgartenb.  B :  datum  ete. 

6)  In  Baomgartenb.  B  fehlt  die 
ganze  subscriptionsformel. 

7)  CkKL  ineruatur. 
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Uolentes  igitur  ut  libertates  et  dona  que  principes  Ale- 
manie ex  dono  nostri  imperialis  culminis  nanc  possident  et 
sunt  pro  tempore  possessuri  latissima  interpretacione  gaudeant, 
et  0  quieta  omnimodis  ipsi  principes  ea  possideant  libertate, 
hac  nostra  edictali  sanctione  dampnamus  pariter  et  cassamus 
in  omni  ciuitate  uel  opido  Alimannie  conmunia ,  ^)  consilia, 
magistros  ciuium  seu  rectores,  uel  quoslibet  alios  officiales,  qui 
ab  uniuersitate  ciuium  sine  archiepiscoporum  et  episcoporum 
beneplacito  statuuntur,  quouiscunque  3)  pro  diuersitate  locorum 
nomine  censeantur. 

Dampnamus  nichilominus  et  cassamus  cuiuslibet  artificii 
fratemitates  seu  societates  que  =:  *)  uulgariter  appellantur. 

Item  hac  nostra  edictali  sanctione  placuit  statuendum,  ut 
in  omni  ciuitate  uel  oppido  ubi  moneta  iure  cuditur  necmer- 
cimonia  nee  uictualia  aliquo  argenti  pondere  emantur  siue 
uendantur  preter  quam  illis  denariis  qui  cuilibet  ciuitati  uel 
oppido  sunt  conmunes. 

Sicut  enim  temporibus  retroactis  ad  archiepiscopos  et  epi- 
scopos  pertinebat,  sie  eandem  ordinacionem  aput  ipsos  et  eorum 
officiales  ab  eis  specialiter  Institutes  perpetuo  uolumus  per- 
manere,  non  obstante  abusu  aliquo,  si  quis  in  aliqua  ciuitate 
forte  contrarius  exstitisset,  quod  de  facto  censemus  pocius 
quam  de  iure. 

Ut  igitur  hec  absurditas,  inuno  absurda  iniquitas  pallietur, 
omnia  priuilegia,  litteras  clausas  pariter  et  apertas,  quas  uel 
nostra  pietas  uel  predecessorum  nostrorum,  archiepiscoporum 
etiam  et  episcoporum,  super  societatibus  conmunibus  seu  con- 
siliis  in  preiudicium  principum  et  imperii  seu  persone  priuate 
dedit  uel  cuilibet  ciuitati,  ab  hac  die  in  antea  in  irritum  re- 
uocamus,  et  friuula  omnimodis  et  inania  reputamus,  protestan- 
tes  hanc  nostre  constitucionis  et  sanctionis  seriem  exquisitam 
ex  decreto  principum  et  ex  nostra  certa  sciencia  in  foinna 
iudicii  processisse.  , 

üt  igitur  tocius  contrarietatis  cesset  obiectio,  et  omnis 
ambiguitatis  maneries  obmutescat,  hanc  paginam  conscribi  ius- 
simus,  et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  feci- 
mus  consignari. 

Huius  rei  testes  sunt:  S  moguntinus,  et  ceteri. 


i)  In  der  handschrift  fehlt  el.  4)  Cod.  ingtM  oder  ingme  mit  dem 

2)  Cod.  eonmunium,  abkürzungszeichen  fOr  $r  au  dem  n 

3)  C!od.  quocUmcunque.  oder  u. 
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3.  Priuilegium  donacionis. 

Fridericus  dei  gracia  Bomanorum  Imperator  etc.  dilecto 
principi  suo  A  magdeburcgensi  archiepiscopo  graciam  saam  et 
omne  bonum. 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum 
deuocionem  ac  fidei  etc. 

Uolentes  igitur  ut  tui  obsequii  aliquis  appareat  fructus  0 
et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno  iure  ac 
iurisdictione  perfecta  comiciam  Romaniole  ^)  a  Folia  usque  ad 
Renum ,  a  mari  usque  ad  alpes ,  cum  omnibus  iuribus  bannis 
et  placitis,  aquis  et  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus 
atque  bratis,  cultis  et  colendis,  cum  omni  etiam  racione  fisca- 
lium  nostrorum  redituum,  lucris  et  annuis  pensionibus  nobis 
et  inperio  debitis,  seruiciis  etiam  angariis  et  parangariis,  ac 
uniuersali  iure  tam  in  causis  ciuilibus  quam  etiam  criminali- 
bus  iudiciis  presidendi. 

Concedimus  etiam  fidelitati  tue,  inperiäli  te  per  hoc  ma- 
gnificencia  decorantes,  auctoritatem  siue  potestatem  emanci- 
pandi,  iudices  delegatos  et  ordinarios,  tabelliones  etiam  siue 
notarios  publicos  faciendi,  dandi  tutores  et  etiam  curatores, 
animaduertendi  in  facinorosos  tam  pena  corporaü  quam  pecu- 
niaria  secundum  delicti  siue  criminis  qualitatem. 

Mandamus  igitur  et  precipimus  comitibus  et  baronibus, 
nobüibus,  conmunibus,  potestatibus ,  castellanis,  ac  uniuersis 
imperii  fidelibus  per  Romaniolam  constitutis,  ut  tibi  uite  tuis 
temporibus  obaudiant  et  obediant  in  hiis  omnibus  que  ad  iuris- 
dictionem  inperialem  pertinent,  sicut  bannum  tuum  quod  in- 
periale  conscribitur  uoluerint  euitare. 

Ut  igitur  nostre  donacionis  concessio  rata  et  inmutabilis 
perseueret,  presentem  diualem  paginam  conscribi  iussimus,  et 
bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  inpressa  fecimus  con- 
signari. 

Huius  rei  testes  sunt  etc. 

4.  Priuilegium  conmissionis. 
Sicut  Serenissimus  dominus  noster  Fridericus  Romanorijm 
imperator  et  semper  augustus,  Jherusalem  et  Sicilie  rex,  circa 
celsitudinis  sue  culmen  nostre  deuocionis  desiderium  accendi 
parlier  et  accingi  frequenter  considerat  et  feruenter ,  sie  ni- 
mirum  obsequii  nostri  operas  partes  protrahit^)  ad  diuersas,  ibi  ma- 
xime  ubi  labor  deuocionis  nostre  esse   potest  sibi  et  imperio 

1)  In  der  liandschrift  fehlt /Vuc(ta.      weiter  unten  Mos  rom  mit  dem  ab- 
Z)  Die  handschrift  hat  hier  and     kürzungsstriche  über  dem  m, 

3)  Cod.  operas  protrahit. 
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multipliciter  fructuosus ,  presenciam  nostram  ordinans  et 
disponens.  licet  enim  pro  modulo  possibilitatis  nostre  pre- 
sencia  nostra  in  partibus  Bomaniole  ^erit  et  esse  debeat  im- 
perio  fructuosa,  uisum  est  tarnen  prenotato  domino  nostro 
imperatori  et  principibus  imperii  aliquantis,  nos  ad  ea  que 
magis  urgent  negocia  debere  proficisci,  cooperante  0  multum 
huic  imperatoris  et  principum  consilio  fidelitate  et  constancia 
uestra,  utpote  qui  nunquam  ab  imperio  recessistis,  nee  unquam 
auctore  domino  recedetis.  certi  sunt  etenim  per  omnia  et  se- 
curi,  quod  occasione  nostre  absencie  defectum  in  nullo  sentire 
debeat  fides  uestra. 

Cum  Johannes  de  Wormacia  fidelis  noster  in  comiciaRo- 
mahiole^)  nobis  seruierit  iam  secundo,  ita  quod  ipsius  famu- 
latus  deuocio  semper  nobis  placuerit  tanquam  uiri  prouidi  et 
discreti,  nullius  male  uoluntatis  pretextu,  nullius  etiam  occa- 
sione defectus,  quin  sciat  et  possit  nobis  et  inperio  obsequi 
et  seruire,  ipsum  ad  presens  aliis  nostris  duximus  seruiciis 
applicandum. 

Substituimus  etiam  dicto  Johanni  nobilem  uirum  fidelem 
imperii  ^)  atque  nostrum  de  predicti  domini  nostri  imperatoris 
speciali  beneplacito  et  mandato,  H  de  tali  loco,  conmittentes 
eidem  per  totam  Romaniole  comiciam  in  omnibus  et  per  omnia 
uices  nostras  cum  omnibus  iuribus  et  honoribus,  iurisdictione 
.et  potestate,  imperio  mero  et  mixto, auctoritatem  etiam  cogno- 
scendi  de  causis  tam  ciuilibus  quam  criminalibus  et  easdem 
causas  prout  ins  dictauerit  decidendi,  pure  et  simpliciter  se- 
cundum  omnem  formam  et  tenorem  priuilegii  quo  ad  nos  ab 
excellencia  imperiali  est  eiusdem  comicie  donacio  deuoluta. 
auctoritatem  etiam  plenissimam  damus  ipsi  inponendi  banna, 
dandi  tutores  et  curatores,  et  omnia  totaliter  faciendi  que 
persone  nostre  conpetunt  ex  ipsius  priuilegio  et  officio  comi- 
cie, non  obstantibus  conmissionibus  quas  tali  et  fratribus  eius, 
nee  non  et  tali  de  Aquisgrano,  ^)  Johanni  etiam  de  Wormacia 
supradicto,    cui  ipsam    conmiseramus    aliquociens    comiciam, 


1)  God  profMtei  guo  operante.  zügliche  stelle  im  cod.   lat,  mon. 

2)  Vielleicht  interessirt  den  einen  23497  fol.  4  sp.  1  wie  folgt : 

oder  andern  der  leser  eine  anfabr-  Magnifico  et  potenti  uiro  domino 

ung  aus   der  oben  s.  178  und  179  Guidoni  de  Tuscia  honorato  comiti 

erw&hnten  snmma  dictandi  des  Guido  palatino ,  quem  decns  exornat  fama 

Faba.  liberalitas  probitas  et  curialitas  ap- 

In  dem  abschnitte  der  salutacionen  probata,  Johannes  de  Guarmacia  co- 

wie  die  reges  duces  marchiones  co-  mes  Romaniole  salutem  et  cuncta 

mites  inter  se  et  magni  subditis  scri-  que  desiderat  optinere. 

bant  lautet  die  auf  die  comites  be-  3)  Cod.  imptrio. 

4J  Cod.  Aqui$grani* 
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qoandoqae  dedimus,    quorum  conmissiones  et  priuilegia  ex 
certa  sciencia  reuocamus. 

Com  igitur  speremus,  quod  quantum  ad  personam  Albe- 
rici  V  nostri  uice  comitis  antedicti  sufficienter  sit  comicie  ^) 
prouisuiii)  fidelitatem  uestram  rogamus,  monemus  pariter  et 
hortamur  sab  debito  fidelitatis  quo  tenemini  imperio  atque 
nobis,  ut  ipsum  recipiatis  honorifice,  et  honorificencius  per- 
tractetis,  honorantes  ipsum  et  habentes  pro  comite  et  domino 
uice  nostra.  et  de  racionibus  et  reditibus  nostris  respondeatis 
eidem.  inpendatis  etiam  persone  eius  omne  id  conmodi  et  ho- 
noris quod  nobis  uelletis  inpendere  si  personaliter  adessemus. 
üt  igitur  constet  uobis  lucide  de  predictis,  presens  pri- 
uilegiom  conscribi  iussimus,  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari,  eatenus  ualiturum  donec  id  ex  uera  sciencia  duxerimus 
reuocandum. 

5.  Littera  confirmacionis.  ^ 

0rr00rtBB  tphtcpuM   luxnnn  sttnnum  tftt 

nt utribUtJ)Q0    fratrt-      dUectis  in  ChrUto  frü" 

bB0  €  mt^tbthut^tn^t     tribus   madeburcgemi 

et  0  nnmbitrgeiisi  *)     et  colanietui  arehiepi" 

t]^t0Cjr|it0    iQlitnbn0  a     scopis     iudicibus     a 

•tbt  a|»00t0lua  Irclt0att0  BalttUm  tt  a{i00toli- 

com  bent^tdunem. 

Bone  memorie  episcopo  caminensi ')  uiam  uniuerse  camis 

ingresso,  dilecti  filii  —  capitulum  caminense  ^)  —  sicut  acce- 

pimus  conuenientes  in  unum  de  futuri  electione  pontificis  tra- 

ctaturi,  prehabito  consilio  diligentia  et  sicut  moris  est  spiritus 

sancti  gracia  inuocata,  dilectum  filium  G  cantorem  magdeburc- 

gensem,  p  uirum  utique  sicut  asserunt  prouidum  et  honestum 

ac  in  spiritualibus  circumspectum,  concorditer  et  canonice  in 

pastorem  suum  et  episcopum  elegerunt,   nobis  per  dilectum 

filium  magistrum  C  caminensem  ^)  canonicum,  ®)  nunciuni 

suum,    et  litteras  supplicantes  humiliter,  ut  —  cum  rectis 

disposicionibus  nichil   debeat  difficultatis  afferri  '<>)  —  confir- 

1)  Die  liandschrift  schmntaluerüi         7)  Lndolf:  C  eantorwn  maiori$ee- 
ta  haben.  Usie  in  Megedeburch.    das  baamgar- 

2)  Cod.  eamite.  tenb.  werk:  N cantorem  maiorii  eeel^ 

3)  Conmissionis  ?  Mie  in  MagdebureK 

i)  Lud.  6 :   E  mgripurgemi  et  C         8)  Ludolf :  megedebwrgensem, 
Qibemadensi.  9)  Die  baumgart  summa:  Ch  ea- 

5)  Ludolf:  mitmsi.  die  baumgar-      nanicum  madburgensem. 

tenb.  summa:  N  dilecto  mysnenei.  10)  In    der    baumgartenb.   summa 

6)  Ludolf:  misenee  eapUulum,  die      fehlt  dieser  satz, 
baumgartenb.  summa:  mymmiii  e^ 

äaie  eanonitL 

qiMQea  IZ.  |g 
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mare  huiusmodi  electionem  de  benignitate  sedis  apostolice 
dignaremur. 

Licet  igitur  idem  nuncius  sollicite  super  hoc  institerit  et 
prudenter,  et  nos  pro  ecclesia  caminensi  libenter  quantum 
cum  deo  possumus  facere  intendamus,  quia  tarnen  per  eundem 
nuncium,  presertim  cum  solus  esset,  plene  scire")  nequiuimus 
ueritatem,  nolentes  ut  aliquid  ^)  de  contingentibus  obmittatur, 
discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
de  modo  electionis,  studiis  eligencium,  et  electi  meritis  dili- 
gencius  inquirentes,  si  electionem  eandem  inueneritis  de  per- 
sona ydonea  canonice  celebratam ,  ipsam  sine  iuris  alieni  ^) 
preiudicio  auctoritate  apostolica  confirmetis,  et  eidem  faciatis 
electo  a  suis  subditis  obedienciam  et  reuerenciam  debitam  ex- 
biberi ,  ac  ^)  munus  consecracionis  inpendi ,  recepturi  ab  eo 
postmodum  pro  nobis  et  romana  ecclesia  fidelitatis  sollicite 
iuramentum  iuxta  formam  quam  uobis  sub  bulla  nostra^)  mit- 
timus  interclusam.  alioquin  ea  electione^^)  cassata,  faciatis  ipsi 
ecciesie  de  persona  ydonea  per  electionem  canonicam  proui- 
deri,  contradictores  quosque  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
lacione  postposita  conpescentes. 

Formam  autem  iuramenti  quod  ipse  •  prestabit  de  uerbo 
ad  uerbum  nobis  per  eins  patentes  litteras  suo  sigillo  signatas 
per  ')  proprium  *)  nuncium  quantodus  destinetis. 

Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis 
interesse,  duo  uestrum  ea  nichilominus  exequantur. 

Datum  jCaUratitB  etc. 

6.  Coercionis  littera, 

Querimoniam  prepositi  et  canonicorum  in  Alsleue^)accepi- 
mus,  continentem  quod  I  electa  ibidem  in  abbatissam  in 
quadam  prebenda  et  uinea  iniurietur  eisdem,  predicta  —  cum 
sint  usibus  capituli  deputata  —  in  usus  proprios  rediendo. 

Quo  circa  discrecioai  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus, quatinus  partibus  conuocatis  audiatis  causam,  et  audi- 
tis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  uisum  fuerit  faciatis, 
facientes  quod  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmi- 
ter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia  odio  uel 


1)  Das  baumgartenb.   werk:   ap-         5)  Lud.  A:  aurea, 
prehendere,  6)  Cod.  rite, 

2)  Cod.  cUiud.  7)  Das  baomgartenb.  werk  Uteras 

3)  Das  baumgartenb.  werk :  aliquo*      $t  per, 

4}  Cod.  vt  ae,  8)  Lud.  A:  proximum. 

9)  Vgl.  hiezu  unten  nom.  31. 
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timore  subtraxerint ,   eadem  censura  cogatis  ueritati  testimo- 
nium  perhibere. 

Quod  si  non  omnes  etc. 

Datum  Lateran!  x  kal.  maii ,   pontificatus  nostri  anno  yü. 

7.  De  procuratoribus. 

0rt00rtitii  tfiBCüfUB  serws  senwrum 
dei  tu.  1) 

Ex  parte  uenerabilis  fratris  brandenburcgensis  ^  episcopi 
fuit  propositum  coram  nobis,  quod  I  et  C  ^)  illustres  principes 
de  Brandenburc  per  omnes  *)  sue  potestatis  terminos  in  ipsius 
sitos  dioeesi  decimas  sibi  iure  diuino  debitas  ^)  soluere  contra- 
dicunt.  super  quo  a  nobis  iusticiam  postulauit. 

Ad  hoc  dilectus  noster  in  Christo  filius  magtsttr  I^)  talis  loci  ca- 
nonicus,  dictorum  nobilium  procurator,  proposuit  ex  aduerso,  quod 
dicti  marchiones  a  proauorum')  suorum  temporibus  in  ealibertate, 
episcopis  dicti  loci  scientibus  et  non  contradicentibus ,  semper 
possederint  terras  suas,  quod  ®)  usque  ad  hec  tempora  decimas 
non  soluerunt,  set  quedam  de  suis  prediis  brandenburcgensi 
ecclesie  loco  assignauerint  decimarum  ^)  de  episcoporum  ipsius 
ecclesie  approbacione  et  consensu.  et  id  se  constanter  asseruit 
probaturum. 

E  contra  proposuit  episcopi  procurator,  quod  et  si  talis 
concambii  uiui  testes  et  scripta  autentica  apparerent,  ei  tarnen  ^^) 
probacioni  '0  nuUatenus  standum  esset,  cum  ius  decimarum 
adeo  iuribus  spiritualibus  sit  annexum  quod  ita  uendi  uel  con- 
mutari  nequeat  nee  ualeat  ullo  modo  ut  in  proprietatem  ^^) 
laicalis  potencie  conuertatur,  et  cum  dicti  marchiones  eidem^^) 
non  sint  obligati  '*)  debito  uasallie,  '*)  et  se  habere  dictas  de- 


1)  Lud.  C  hat  die  vollständige 
eingangsformel :  tunerabüibus  fratri- 
hu$  B  magdeburgensi  et  C  nuenbur- 
genti  episcopU, 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  nostri 
moguntinensU. 

3)  Lud.A:  letO.  Lad.B:  ÄitB, 
Lud.  C:  C  et  lo. 

Das  baumgartenb.  werk:  I  et  O. 

4)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quosdam, 

5)  Cod.  (Uditas. 

6)  Lud.  B:  /o.  Lud.  C:  L.  die 
baumgartenb.  summa :  C  und  Ch, 

7)  Cod.  paueorum. 

8)  Das  baomgartenb.  werk:  et  de 
eisdem. 


9)  Die  baumgartenb.  summa :  ^tM- 
dam  bona  de  prediis  tuis  dederunt  pro 
ipsis  decimis, 

10)  Das  baumgartenb.  werk:  huius- 
modi  eorundem, 

11)  In  der  handschrift  fehlt  pro- 
bacioni, 

12)  Cod.  proprietate.  Lud.  A:  po- 
testatem. 

13)  Das  baumgartenb.  werk:  epi- 
seopo  memorato, 

14)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  ligati, 

15)  Lud.  A  und  G:  uasaUorum, 
welches  wort  in  B  fehlt  ebenso  die 
baumgartenb.  summa. 

18» 
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cimas  nee  ab  eo  nee  ab  aliquo  prineipe  eeclesiastieo  fateantur, 
eum  tarnen  decime  a  nemine  preter  quam  ab  ecclesia  haben 
ualeant  ullo  modo ,  et  dicti  nobiles  ')  nichil  iuris  eeclesie  *) 
recognoscant,  immo  sibi  appropriauerint  decimas  memoratasin 
graue  animarum  periculum  et  eeclesie  vniuersalis  preiudicium. 
et  grauate^j  subueniri  eeclesie  per  sedem  apostolieam  postulauit.*) 

Cum  igitur  de  negoeii  qualUate  seu  ueritate  plene  instnii 
non  possimus,  ut  etiam  pareamus  pareium  laboribus 
et  expensis,  eum  ibi  sit^)  ueritas  inquirenda  ubi  eonmo- 
dius  eliei  et  lueidius  ualeat  deelarari ,  fraternitati  uestre  per 
apostoliea  scripta  mandamus,  ut  prefixo  partiBus  termino  eon- 
petenti  de  dicte  cause  meritis  —  tc-  petenti de dicte  ecäene 
citBXt  iure  —  cognoseatis.  et  si  ex  asser- 
eione  episcopi  uobis  constiterit  euiden- 
ter,  quod  dicti  marehiones  non  obstante 
aliqua  causa  racionabili  et  honesta  ad 
dandas  ei  quas  petit  decimas  teneantur, 
auetoritate  sedis  apostoliee  pre- 
cipiatis  eisdem,  ut  prenotatas 
decimas  de  cetero  per  se  p er- 
soluant^)  et  a  suis  solui  faeiant,  omni  oeeasione  et  appellaeione  ces- 
santibus,  non  obstante  contraria  consuetudine  uel  abusu.  alias 
auetoritate  nostra  ponatis  in  terras  ^  ipsorum  eeelesiasticum 
interdictum,  ulterius  etiam  si  eorum  exegerit^)  eontumacia 
proeessuri,  ut  etiam  prohibeatis  omnia  eeclesiastica  sacramenta 
preter  penitencias  morieueium  et  baptisma  paruulorum,  hoc 
cauto  ne  feratis  contra  dietos  nobiles  exeonmuni- 
caeionis  sentenciam,  nisi  de  nostra  special!  licen- 
cia  uel  mandato. 

Testes  etc.    datum  etc. 

8.  Gonmissionis  littera. 

/ril»trtru0  ^)  ttx  Fridericus  dei  gra^ 
^rariaVomiinornmim-  da  Romanorum  rex 
)itrat0r  tt  0cin|i(raii-     et  $emper  augu$tu$  etc. 


tmurta  cognoseatis.  et 
n  apparente  aliqua 
oeeasione  et  causa  ra- 
donabUi  seu  honesta 
predicto  episeopo  ad 
dandas  predictas  de- 
cimas teneantur,  tunc 
iidem  nobiles  ipsas  et 


i)  Lud.  A:  marehiones.  diebaum- 
gartenb.  summa:  prineipes, 

2)  Das  baumgartenb.  werk :  in  hoc 
nullum  ius  eeelesiasticum. 

3)  Die  handschrift  wie  auch  Lud. 
B  und  G  haben  grauamen. 

4}  Lud.  C:  ipssmagister  postulauit. 


5)  Lndolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  quia  ibi  est, 

6)  B:  et  persoluant, 

7)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  terra, 

8)  Cod.   exieit  mit  dem    abkOrz- 
ungszeichen  für  er  oberhalb  ei. 

9)  Lud.  G:  JL 
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(|]i0tti0f3cni9iiUmjKt-  dilecto  deuoto  $w>  N 
riltc  >)  et  Jl)iuüt  ttti  talis  loci  prefecto  gra^ 
fxtttli  prtn(i|»t  C  )t  dam  suam  et  omne 
Sixnuttnt  2)  tU,  bonimh. 

Ne')  nobis  circa  ardua  rei  negocia  publice  prepeditis  ali- 

quibus*)  inperii  nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absen- 

ciam  ius  postulantibus  deesse  iusticia   uideatur,  fidelitati   tue 

de  qua  plenam  habemus  fiduciam  per  operis  euidenciam  nobis 

et  imperio  quam  pluries^)   euidentem  conmittimus  imperiali 

auctoritate  nostra  per 

Mam    orbitam  ^)    nostram    Castro    no- 

stro  Altenburhc  ^  attinentem  tttl  a^iactn- 

Um  placita  et  iudicia  tam  sanguinis  quam 

causarum  omnium  ad  imperii  pertinen- 

cium  iudicium  et  examen,  auctoritatem 

etiam  nostros®)  redditus  exquirendi,  pre- 

cipientes  tam  nobilibus  quam  militibus^) 

et  incolis  eiusdem  terre 


omnes 


N    disirictus 
nostros  tam  sanguinis 
quam  causarum  omni- 
um ad  imperium  per- 
tinencium      iudi  ium 
exercendi,  et  auctori- 
tatem nostros   ibidem 
redditus     requirendij 
precipientes   tam  no- 
büibus  quam  aliis  eo- 
rum  distriAuum   no- 
strorum  incolis 
sub  obtentu  gracie  nostre  et  sub  proscripcionis '°)  pena  atque 
sub  retencione  '*)  bonorum  omnium,  ut  tibi  de  nostris  ^^)  ra- 
cionibus  respondeant,   et  obediant  *^)  tanquam  iudici  imperii 
speciali,  quamdiu  de  nostre  fuerit  beneplacito  uoluntatis. 

jPatnm  in  tali  locOf         Datum  etc. 
anno  $xaatf  ttr. 

9.  Item  conmissionis  littera. 

Ne  nobis  circa,  ut  supra  et  infra,  uniuersitati  uestre 
notom  esse  uolumus,  quod  nos  fideli  nostro  aduocato  de  Wida 
conmisimus  iudicia,  ut  supra^  auctoritate  imperiali^  et 
iub  penis  prescriptis. 


1)  In  A  fehlt  Sieilie. 

2)  B:  /üeU  $u$  de  Amenstede,    G: 
fddi  suo  de  taU  loeo, 

3)  Cod.  cum  de. 

4)  Lnd.  G:  inaliquibus. 

5)  Cod.  nobis  et  que  proprio  plu- 
riet.  Lad.  B:   inperio  nostro  pluries, 

6)  Cod.  nostra  orberam. 

7)  Lad.  A:  Äldenborh.   B:  Älden- 
hmg.  C:  Äldenbure, 


8)  Lud.  B:  in  nostros. 

9)  Lud.  B:  comilUibus. 

10)  Lud.  A  und  C:  prescripeionis. 
B :  subscripeionis. 

11)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  detendonis. 

12)  In  Lud.  C  fehlt  nostris. 

13)  Lud.  B:  obaudiant. 
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10.  Citacionis  littera. 

Nobilibus  et  *)  illustribus  principibus  I  et  C  marchionibus 
de  Brandenburc  ^)  E  ^)  dei  gracia  nuenburcgensis  et  C  mers- 
burcgensis^)  episcopi,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  oracio- 
nes  et  obsequium.  ^) 

Litteras  domini  pape  recepimus  in  hac  forma  uel  in  hunc 
modum.  Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  etc.  ex 
parte  fratris  hrandenburcgensis  ^)  episcopi.  et  ita  de 
uerbo  ad  uerbam  totum  autenticum,  ut  supra. 

Quoniam  autem  mandatum  domini  pape  aure  surda  non 
possumus  ^)  preterire ,  cui  tenemur  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire,  auctoritate  qua  fungimur  in  uigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli  ad  nostram  presenciam  Magdeburc  ®)  uos  scitamus, 
locum  uobis  maiorem  ecclesiam  ibidem,  et  ipsum®)diem  uobis 
peremptorium  assignantes. 

11.  De  procuratoribus. 

Yenerabüibusdomi" 
nis  in  Christo  dilectis 
A  et  B  talium  eccle- 
siarum  episcopis^  iudi- 
dbus  a  sede  aposto- 
lica delegatis^  I  et  0 
üenerabilibus  in  Christo  dominis  E     dei  gracia  marchiones 
nuenburcgensi  etC  mersburcgensi'o)  epi-     de  Brandenburg   ob- 
scopis  I  et  0   marchiones   in   Branden-     sequium    cum    omni 
burc  paratum  cum  bona    uoluntate    ser-     promptitudine  uolun- 
uicium.  talis. 

Nouerit  reuerencia  uestra,  ")  quod  nos  fidelem  et  fa- 
miliärem nostrum  I'^)  talem  canonicum  in  causa  que  uertitur 


1)  In  der  handschrift  fehlt  et. 

2)  Das baumgart werk:  I  et  O  dei 
gracia  marchionibus  brandenburgm- 
sibus, 

3)  Lnd.  A  und  B:  B,  Lud.  G: 
Wemerus. 

4)  Das  baumgart  werk:  O  et  E 
eadem  dei  gracia  madburgensis  et  co- 
loniensis  ecclesiarum. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  obse- 
fuium  indeftssum, 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  ve- 
nerabilis  fratris  nostri  magvnlinmsis, 

7)  Das  baumgartenb.  werk:  nee 
W)Utmus  neo  pouumut» 


8)  Lud.  A :  Megedeboreht.  Lud.  C : 
Medsburc.  die  baumgartenb.  summa: 
JUaydeburch, 

9)  Die  baumg.  summa:  predietum, 

10)  Lud.  B:    E  msrsburgsnsi  et  M 
halbersladensi, 

11)  Ludolf:  reuereneie  uestre  notum 
esse  eupimus. 

Das  baumgartenb.  werk:  reueren-^ 
eis  uestre  nolum  facimus. 

12)  Baumgartenb.  A:  AI  B:  C.       \ 
Lud.  A:   magistrum  L  talis  6cc<«>' 

fi«,  wofdr  B  und  G  A  setzen. 

i 
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inter  domi&um  brandenburcgensem  episcopumOex  una  et  nos 
ex  parte  altera  procuratorem  constituimus  in  uniuersum  uel 
in  solidum,  ^)  dantes  eidem  liberam  potestatem  excepciones 
tarn  dilatorius  ^)  quam  peremptorias  proponendi ,  *)  appellandi 
etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens  et  consultum,  et  totaliter 
in  ipsa  causa  quantum  ius  permiserit  litigandi,  gratum  et  ra- 
tum  habituri  quidquid  per  ipsum  in  eadem  causa  dictum  fue- 
rit siue  factum. 

Et  hoc  parti  aduerse  notum  esse  uolumus  et  constare. 

Datum  etc. 

12.  Item  de  procuratoribus. 

üenerabilibus  eisdem,  ut  supra^  iidem  marchiones,  ut 
iupra. 

Reuerencie  ueatre  notum  facimus,  *)  quod  cum  ad  cita- 
cionem  uestram  Magdeburc®)  uenire  non  possimus,  causis  ra- 
cionabilibus  prepediti,  dilectum  ac  familiärem  nostrumtalem*) 
procuratorem  constituimus — ad  petendum  indudas — adallegandam 
et  si  necesse  fuerit  ad  probandam  coram  uobis  inpotenciam 
ueniendi,  ad  appellandum  etiam  si  sibi  uisum  fuerit  expediens 
et  consultum. 

Datum,  ut  supra. 

13.  Item  de  procuratoribus. 


Sanctissimo  in 
Christo  patri  ac  do- 
mino  G  ^acrosancte 
romane  sedis  summo 
pontifici  B  dei  gra- 
cia  sancte  magde- 
burcgensis  ecclesie 
electus  subiectio- 
nem  et  reuerenciam 
tarn  debitam  quam 
deuotam. 


110  000  hl  C^rt0t0  ftttri 
tfrt00rt0  0a(r00aiictf 
tümant  fale0U0umm0 

tolt0  r{it0C0|in0  )»ttt0te 
0tibtrrtt0nt0  licbttam 
xtntxtntxam» 


1}  Ludolf :  UMgedeburgensem  archu 
efnseopum,  die  baumgartenb.  summa : 
9iadburgen»em  episcopum. 

t)  Das  baumgartenb.  werk:  con- 
Uiiuhnus  in  iolidum  et  in  totum. 

3)  Ladolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  dUatoriai  iudicii  wofür  Lud.  B 
deämaloriai  tudicum  hat. 

4)  Lud.  B:  proeurandi. 


Sanetisiimo  in  Chri- 
$to  patri  et  domifko 
Gregorio  dei  gracia 
sacrosancte  romane 
ecclesie  summo  pon- 
lifici  Fridericus  eadem 
gracia  talis  eccLe$ie 
episcopus  deuote  «u&- 
ieclionis  reuerenciam 
tarn  debitam  quam 
paratam. 


5}  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  nouerit  reuereneia  tteslra. 

6)  Ludolf:  Megedeborht.  das  baum- 
gartenb. werk:  Maydenbureh. 

7)  Lud.  A:   magistrum  L,   woffir 
B  /,  und  G  H  setzt. 

Baumgartenb.  A :  magiitrum  Johan- 
n&tn. 
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Reuerendissime  paternitati  uestre  notum  facimus ,  pater 
sancte,  0  quod  in  omni  causa  contra  nos  et  ecclesiam  in  uestra 
sancta  curia  emergente  C  clericum  ^)  procuratorem  nostnim 
constituimus  ad  inpetrandum  gracias  ipeciale$  et  generales^  stm- 
plices  lUteras  et  legendas,  ad  contradicendum  uel  ad  iudices  eli- 
gendos,  dantes  ei  liberam  potestatem  substituendi  sibi  alium  vel  alio$, 
ti  hoc  iibi  videbitur  expediens  et  consuUum,  harum  testimonio  Ut^ 
terarum. 

Datum  etc.  *) 

14.  De  syndico  uniuersitatis. -•) 


G  dei  gracia 
prefectus  scabini  ac 
uniuersi  eines  in 
Magdeburc  Omni- 
bus presentes  litte- 
ras  inspecturis. 


9  M  grocta  f rt- 
fc(tU0  0(obtni  tt  nnt- 
tifrat  (tuc0  \f€  talt 
cittttatf  0mntbn0  yrr- 
0fiite0  ütttra0  in0ft- 
(tiirt0  etc. 


0  dei  gracia  po- 
te$tas  ac  vni%ieriita$ 
duium  bononieruium. 


Omnex  presentes  2i7- 
teras  inspecturos  scire 
uolumus^  et  publice 
protestamur^  quod  nos 
talem  plebanum  in 
Omnibus  negociis  siue 
causis  ciuüaiis  nosire 


Notum  esse  uolumus,  et  tenore  lit- 
terarum  presencium  protestamur,  quod 
nos  talem  plebanum  ciuitatis  ^)  nostre 
in  Omnibus  ciuitatis  nostre  negociis 
procuratorem  siue  sindicum  constituimus,  et  in  omni  emergente 
negocio  tam  in  agendo^)quam  in  respondendo  tocius  uniuersi- 
tatis  nostre  facta  ^)  ipsius  sollicitudini  et  fidei  conmendamus, 
ratum  habituri  quidquid  ab  eo  uel  per  eum  in  eisdem  agendis 
nostris  actum  fuerit  siue  dictum. 

Datum  etc. 

16.  De  littera  prouisoria. 

tf rt0orttt0    tfUcofUB   serws   seruorum   dei 

talt  e((le0tf  salutem  et  apostolicam  benedictio- 

nem. 

Ad  apostolatus  nostri  audienciam  pluries  iam  peruenit,  quali- 

terpostdiscessum^)  bone  memorie dominiA vener abiUs  rigensis^) 


1)  Die  baumgartenb.  summa  hat: 
SanetUatis  uestre  paternitati  cupimus 
esse  notum. 

2)  In  Lud.  B  ist  in  uestra  curia  emer- 
gentt  C  clericum  ausgefallen. 

3 )  Lud.  C :  datum  anno  domini  med. 

4)  Cod.  syndico  capituU, 


6)  Lud.  A:  eedesie, 

6)  Lud.  G:  audiendo. 

7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  causam, 

8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  decessum. 

9)  Cod.  rigm  oder  rigin  mit  dem 
striche  aber  dem  Schlüsse. 
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episcopi  ^  diuise  sint  et  a  se  inuicem  discrepent  uota  uestra, 
ita  quod  in  eligendo  pastorem  nequeant  adunari,  ^)  licet  se- 
cundam  statuta  concilii  generalis  id  non  nuliis  exstiterit  uici- 
btts  attemptatum. 

Et  quia  tempus  electionis  statutum  a  canone  uobis,proat 
intelleximus ,  est  elapsum,  cum  ad  nos  eiusdem  ecclesie  sit 
prouisio  *)  deuoluta ,  uolentes  gregi  cauere  dominico ,  qui  su- 
mus  ex  officii  debito  pastoralis^)  ad  generalem  eius  custodiam 
deputati,  cum  ecclesia  uestra  tenera  et  nouella,  ne  uiduitatis 
sue  diutina  senciat  detrimenta,  protectore  indigeat  ac  rectore, 
eidem  in  persona  dilecti  filii  N  canonici  sancte  Marie  uirginis 
in  Megdeburc ,  ^  cuius  nobis  morum  honestas  et  uite  lauda- 
bilis  conuersacio  et  sciencie  preminencia  conmendatur,  aucto- 
ritate  apostolica  prouidemus,  per  apostolica  scripta  uobis  di- 
stricte  precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  recipiatis  et  habeatis 
pro  episcopo  et  pastore,  debitam  ipsi  obedienciam  fucientes 
cum  reuerencia  pariter  et  bonore.  ^) 

16.  Item  littera  prouisoria. 

Quoniam  teste  apostolo  qui  altario  deseruit  de  altario 
participare  debet,  nee  decet  sacris  ordinibus  mancipatos  ope- 
ribus  intendere  seruilibus,  uel  uili  inopie  subiacere,  eos  qui  etc. 

17.  Item  littera  prouisoria. 

jf  tti  droria   talt0  Fridericus  dei  gror 

e)it0(O{itt0^  XM^)  ra-      da  patauiensis   ecde- 

pttnlir  tn   ner^  0alo-     tie  qnscopus  tali  ca- 

tairt  ialntem.'  jn/ti/o  salutem  in  vero 

ialuatore. 

Ex  relacione   dilecti  filii  in  Christo  A  prespiteri  ecclesie 

uestre  canonici  accepimus,  quia  post  discessum^  bone  memo- 

rie  H  decani  ecclesie  uestre  in  electione  facienda  adeo  diuisa 

sunt  ad  inuicem   uota  uestra,   quod  infra  tempus  statutum 

uobis  a  canone  in  decano  .ecclesie  uestre  ^^)  minime  sit  prouisum. 

Cum  igitur,  si  predictis  ueritas  suflFragatur,  secundum  ca- 

nonicas  sanctiones  ad  nos  ipsius  decanie  sit  donacio  deuoluta, 


1)  Ladolf:  A  tali$  episcopu  6)  Die  baumgartenb.  summa:  ipH 

2)  Lud.  A  und  B :  adiuuari.  impendmtei  obedienciam  reuerendam 
3}  Lud.  A:  donacio,  ieu  honorem. 

4i  Lud.  B:  ex  officio  debili  pasto-  7)  B  und  G:  archiepiscopus, 

rali.  8)  In  A  fehlt  (alt 

5)  Lndolf  und  das  baumgartenb.  9)  Das  baumgart,  werk:  deeettum, 

werk:  canonici  tali»  ecclesie.  10)  In  Lud.  A  fehlt  ecdeeie  ueHre. 
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ipsam  domino  N  auctoritate  apostolica  <)  duximus  conferendam, 
per  apostolica  uobis  scripta  ^)  mandantes ,  ut  ipsam ,  si  alias 
est  ydoneus ,  aut  si  canonicum  aliud  non  obsistat^  recipiatis  et 
sicut  decano  debitam  obedienciam  faciatis ,  exibentes  ^)  eidem 
omnimodam  reuerenciam  et  honorem. 
Datum  etc. 

18.  Littera  petitoria. 


tfre^ortna  tptaro- 
fn$  fU.  talt  (afiinia^) 
cU. 


Gregorius  episeopu$ 
sertos  seruorum  dei^) 
talis  ecdesie  canonicis 
talibus  salutem  etc. 

Et  si  ex  recessu  ®)  sancte  recordacionis  uenerabilis  in 
Christo  fratris  A  magdeburcgensis  archiepiscopi  ^)  super  uos 
manus  domini  sit  specialiter  aggrauata,  utpote  qui  tanti  estis 
benedictione  pontificis  uiduati,  uniuersali  nichilominus  ecclesie 
ex  eins  morte  non  inmerito  dolor  prouenit  et  lamentum.  ipse 
etenim  in  domo  domini  temporibus  iracundie  factus  est  recon- 
ciliacio,  et  sicut  columpna  ualida  humeros  ad  portandum  ho- 
nera  matris  sue  ecclesie  ^)  exhibuit.  ®)  ideoque  memoria  eins 
non  delebitur  a  generacione  in  generacionem.  nomen  eins  per 
secula     requiretur. 

Set  numquid 
apbreuiata  est  ma- 
nus domini?  autob- 
liuiscetur  dominus 
misereri?certecon- 
uertet  in  gaudium 
dominus  luctum  ue- 
strum,  et  consolabi- 
tur  consolacione  Spi- 
ritus sancti  corda 
uestra.  nee  eritdiu 
consolacio '  eins  ab 
occulis  uestris  abs- 


Sitt  nnni|ttam  obrc- 
ntata  mannt  litmtntf 
ottt  0bltttt0(ttnr  Itfus 
mbtrtrt.  cttittanntt^ 
Ut  tn  gaultiunt  li0mt- 
nn0  Inrtnm  utstmuif 
tt  (0n00labttnr  C0n00- 
lart0nt  0ondi  tfiritnt 
(0rlia   nt0trai    mint 


Set  quin  nunqtmm 
sie  abreuiata  videlur 
manus  domini  vt  ob^ 
liuiscatur  miseris  mi- 
sereri ,  ecee  conuerlit 
luctum  vestrum  in 
gaudium  cuius   mise- 


1)  Lndolf  und  die  baumgartenh. 
snmma:  nottra, 

2)  Ludolf  und  die  baumgartenh. 
summa  haben  hiefür  blos:  düeetioni 
uestre. 

3)  Das  baumgartenh.  werk:  faden- 
Ui  exhibere  curetis, 

4)  Lud.  B:  episcopo, 
6)  Lud.  B:  A  talis. 


6)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  licet  ex  decessu. 

7)  Die  baumgartenb.  summa:  fra- 
tris nostri  B  (B  hat  C)  tnadburgsnsis 
quondam  episcopi, 

8)  Die  baumgart,  summa:  onera 
saerosancis  ecclesie  matris  sue, 

9)  In  der  handschrift  fehlt  eeeleHe 
exhibuit. 
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condita,  cuius  miseri-  mwxuütbxß  flenui  rieordia  plena  esge  du 
cordiaplena  est  terra,  tst  ütbx$  ttrrorunt.  noscüur  omnis  terra, 
qui  et  uacillare  gregis  suicustodiam  non  permittet, 
consolamini,  consolamini,  populus  dei,  et  ad  illius 
magni  consilii  angelum  finem^  uestri  consilii  et 
principium  declinate.  pulsate  oracione  continua 
ad  ianuas  sacrarii  exaudicionis,  ut  desolacionem 
uestram  in  conspectu  propiciacionis  sue  dominus 
intromittat,  et  uos  consueta  pietate  noui  pastoris 
noua  benedictione  sublato  de  cordibus  uestris  to- 
cius  dissensionis  fomite  ipse  qui  est  unus  et  idem, 
uera  in  unitate  trinitas,  et  indiuidua  in  trinitate 
unitas,  pro  sua  misericordia  consoletur. 

Ceterum  congratulamur  vobis ,  quod  ob  reuerenciam  sediß 
apostolice  honorabilem  uirum  prepositum  E  anno  preterito  re- 
cepistis  in  canonicum  et  fratrem.  ^)  ad  quod  utique  ^)  sicut 
sinceritate  deuota  *)  adbibuimus  operam  diligentem ,  sie  non 
inmerito  grata  conplectimur  caritate,  quod  in  eo  uoluntas  no- 
stra  prodiit  in  eflFectum. 

Et  quia  quandoque  in  examinacione  eiusdem  persone  plene 
ipsius  agnouimus  ciixumstancias  meritorum,  sperantes  et  fir- 
missime  in  domino  confidentes  quod  ad  cuiuslibet  ecclesie  re- 
gimen  ydoneus  esse  possit,  utpote  uir  multe  honestatis,  conti- 
nencia  et  morum  honestate  laudabilis,  coram  deo  et  omni 
populo  potens  tam  in  opere  et  sermone,  ita  ut  digne  et  effi- 
caciter  preesse  ualeat  et  prodesse,  paterna  sollicitudine  uobis 
consulimus ,  karitatiua  peticione  nichilominus  uos  rogantes,  ^) 
ut  in  ipsum  conuertatis  unanimiter  uota  uestra.  sedes  enim 
apostolica  promocionem  eins  affectat,  sperans  de  constancia 
sinceritatis  ipsius,  quatinus  ecclesie  cui  preficitur  eins 
promocio  proueniat  ad  honorem,  et  nichilominus  uniuersali 
ecclesie  et  domui  Israel  contra  ascendentes  ^)  ex  aduerso  mu- 
rus  ferreus  et  turris  fortitudinis  erigatur. 

Datum  m  kal.  fe- 
bruarii. 

19.  Littera  petitoria. 
Si  frequentibus  et  assiduis  nbstra  intencio  et  desiderium 
aput  uos  precibus  claruisset,   credere   possetis  quod  per  sur- 

i)  Cod    auglm  (mit  dem  abkürz-  4)  Cod.  deuote, 

angsh&kchen  darch  l)  fiuem.  5)  Die baumgartenb.  summa:  con- 

2)  Lud.  C:  in  con fratrem.  ttUimtu  et  rogamta. 

Das  baumgartenb.  werk:  virum  H         6)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
m  prepositum  recepistis.  Summa:  Itrahel  ateenden$, 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
mmma :  factum. 
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repcionem  uel  ex  leuitate  aliqua  proueniret,  quod  uobis  por* 
rigimus  preces  nostras,  etc. 

20.  Littera  petitoria. 

Et  si  sincera  circa  uos  et  ecclesiam  uestram  fuerit  et 
semper  esse  debeat  intencio  cordis  nostri,  tum  racione  sanctis- 
sime  caritatis,  cuius  sumus  uobis  sicut  dominis  et  fratribus 
carisstmis  debitores,  tum  etiam  ex  maximo  merito  domini  et 
patris  E  nuwenburgensis  episcopi,  cuius  paternitatis  uiscera 
experti  sumus  pluries,  et  actibus  assiduis  experimur,  etc. 

21.  Littera  petitoria. 

Si  liceat  priori  gracie  meminisse  et  prioribus  occulis  in- 
tueri  celsitudinis  eius  culmen  ad  quod  potens  omnia  deitas 
uos  uocauit,  ex  racione  confidimus,  quod  is  qui  etc. 

22.  Item  littera  petitoria. 

Gloriamur  de  uobis  in  domino ,  quod  patemo  nostro  af- 
fectui,  quem  ad  uos  semper  habuimus  et  in  finem  habebimus, 
misericordiarum  domino  concedente,  filiali  semper  deuocione 
et  intimis  operibus  respondistis  ita,  etc. 

23.  Item  littera  petitoria. 

Uetus  illa  et  cordi  nostro  uere  caritatis  uisceribus  adu- 
nata  familiaritas  et  pura  dilectii/,  quam  ad  ecclesiam  uestram 
non  ficto  corde  semper  habuimus,  firmam  fiduciam  nobis  pre- 
stat,  quod  in  cordibus  uestris  uicissitudo  eiusdemetc. 

24.  Item  littera  petitoria. 

Inter  precipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  eius 
fönte  procedit  purum  sit  pariter  et  sincerum,  hospitalitas  et 
conpassio  merito  obtinet  primum  locum.  beatus  enim  qui  etc. 

25.  Littera  prouisoria. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal 
Christi,  recepturi  prout  gessimus  in  corpore,  siue  bonum  fue- 
rit siue  malum. 

26.  Sentencia.  >) 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili  in 
Christo  fratri  magdeburcgensi^)  archiepiscopo  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem. 

Quia  equa  est  uia  domini,  et  iniquitas  per  eius  semitas 

1)  Cod.  lUtera  proudoHa.  baumgartenb.   somma:    F  madbur- 

2)  Lad.  A:   Ä  metUburgenH,    die      gmH. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


profiBTom  dictaminis. 


285 


non  transibit,  nos  —  quos  posuit  dominus  ad  ouilisO  soi  cu- 
stodiam  —  constituti  debitores  cuilibet*^)  iuris  sui,^)  sollicite^) 
per  semitas  iusticie  gradientes,  eo  auctore  qui  odit  iniquita- 
tem  et  iusticiam  düigit,  a  caUe  rectitudinis  non  descendemus/)  nee 
ab  equa  latice  iusticie  quantum  humana  sinit  condicio^)  deuiamus. 

Sane  constitutus  in  presencia  nostra  dilectus  in  Chri- 
sto filius  T  bran-  sU  fUttif  iQ  ^al»<r-  sto  filius  H  haluer- 
denburcgensis  ca-  $WbtnM  tttU$\t  ra-  itadensis  eccUsU  ca- 
nonicus, ')  ipsius  ecclesie  procurator ,  soUicite  ®)  et  ®)  cum  in- 
stancia  postulabat,  ut  electionem  dUecti  in  Christo  filii  L 
magdeburcgensis  canonici,  quem'0)eadem  ecclesia  in  episcopum 
elegerat  et  pastorem,  auctoritate  dignaremur  apostolica  confirmare. 

Ad  hoc  dilectus 
in  Christo  magister 

I,  ecclesie  ^sancte  3ib  \^t(  liiUrtus  in  C^rinU  ftUun  tff 
Marie  in  Liobeh  mucU  Maxit  in  itti^a  ^  i) 
procurator ,  proposuit  ex  aduerso ,  quod  quia  secundum  iuris 
regulam  plus  operatur  ^^)  unius  contemptus  quam  multorum 
contradictio ,  dicti  L  ^^)  electio  non  '^  ualeat'^)  hac  de  causa 
quia  ecclesia  libo-  i|uia  ercüsia  3c-  quia  ecdeiia  in 
chensis^^)  pari  iure  xx^o  ^^)  paxi  iure  Jericho  pari  iure 
electionis  et  simili  libertate  eligendi  a  prima  sui  funda- 
cione  ^^)  semper  gauisa  est,  secundum  quod  se  papalibus  et 
imperialibus  asseruit  priuilegiis  probaturum.  unde  ^^)  cum 
libochensis  ecclesia  txtinia  3ert40  ^^)  eedetia  in  Ihericho 
in  electione  Lnl^ulft^o)  contempta^O  fuerit  et  exclusa,  ele- 
cüonem  ipsam  petebat  ^^)  denunciari  irritam  et  inanem.  asse-* 


1)  Cod.  aeiOL 

2)  Cod.  euiuiUba. 

Lud.  A:  quibuslibet.  G:  quilibet. 

3}  Anstatt  iuris  sui  bat  Ludolf 
summi  patris,  and  die  baumgartenb. 
summa:  ae  per  summi  patris. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  soüi- 
cUudine. 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  discedimus, 

6)  Lud.  A  und  B :  cogiiado.  Lud.  C 
und  Baumgartenb.  A:  cognicio. 

7)  Lud.  C:  HfilitistaUs  canonieus. 

8)  Cod.  solUeiludine, 

9)  In  Lud.  A  fehlt  et. 

10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:   düeeii  fiUi  L  (Lud  C:   (?) 


11)  Lud.B:  Ihericho. 

12)  Lud.  B:  operareiur, 

13)  Lud.  A:  dilecti  filii. 

Lud.  B  und  G  und  die  baumgar« 
tenb.  summa:  dilecti  L, 

14)  In  Lud.  B  fehlt  non. 

15)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk :  ualebat. 

16)  Lud.   B:    ecclesia   ierichontina. 
G:  ecclesia  ierichona. 

17)  Lud.  B:  fraudadone. 

18)  Das  baumgartenb.  werk:  et. 

19)  Lud.  B:  ecclesia   iherichontina. 
G:  cum  talis  ecclesia. 

20)  Lud.  B  und  G:  L. 

21)  Das  baumgartenb.  werk:  con* 
dempnata. 

22)  God.  pataat.  Lud.  B:  patebit. 
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Cr  ^Ü0  tt  alit0  cauM  titdtantm  ^olntr- 
0talitn0t0  tnimt  ht  fnboifl^ü  ca^Baih  tt  in 
3trt4)0^)  factam  be  11^)  pttpoBxiü  tp0tu0  tc- 
cÜ0ie  tani|nam  tananitt  tt  U^ittime^)  ptUhai 
$üUmtt  c0nftrmart. 


rebat  preterea ,  quod  sepedictus  LH  —  membram  ipsios 
ecclesie  non  existens  —  eligi  ^)  non  poterat,  immo  debebat 
uerius  ^)  postiüari. 

Ex  hiis  et  aliis 
causis  cassari*)  ele- 
ctionem  branden- 
burcgensis  ecclesie 
de  Ludolfo,  et  libo- 
chensis  factam  de 
Wicmanno  sancte 
Marie  in  Mege- 
deburc  preposito 
tamquam  canonicam 
et  legitimam  pete- 
bat cum  instancia 
confirmari. 

Nos  igitur  pro- 
uida  deliberacione 
pensantes  quod 
brandenburcgensis 
ecclesiapropter  pre- 
allegatas  causasiure 
eligendi  et  modo 
quolibet  ecclesie 
prouidendi  se  ipsam 
priuaueratistauice, 

considerantes  etiam  II00  tgttur  iiromlia  lieltberacbiu  ptmanU^ 
quod  libochensis  ec-  i|U0li  (C(U0ta  j^aintt^iat  ptopitt  pttaiit^atas 
clesia,  que  non  ma-  ranoao  tote  ^)  tUgenlit  tt  moha  i|tt0ltbet  pro- 
trix  principaliter  tttlimlit  0f  prtuanerat  t0ta  utcti  ronotberantrs 
immo  a  branden-  rttam  qno^  ttdtBxa  ^txitl^Qt^)  qnt  non  fxxnapü' 
burcgensi  ecclesia  lUer  mattr  imma  ab  tctitsia  ^ainttotat  '^) 
secundaria  iudicatur,  licet  posset  esse  quod  haberet  quantum 
ad  electionem   cum   matrici   ecclesia  ecidem  modo   qmlibet  ius 


1)  Die  handschrift  hat  hier  /. 

2)  In  der  handschrif  t  ist  eligi  aus- 
gefallen. 

3)  Lud.  A:  eligi  non  debebat,  ue- 
rius postulari.  B  und  C:  eligi  non 
debebat,  immo  ueriue  potlulari. 

Die  baumgartenb.  summa :  eligi  non 
debebat,  set  podus  postulari. 

4)  Cod.  causari, 

5}  Lud.  B:  iherkhontinam. 


6)  Baumgartenb.  A:  B.  B:  Lo. 

7)  Lud.  G :  canonicam  et  legittimam. 
Die  baumgartenb.  summa:  tantam 

canonicam. 

8)  Bei  Ludolf  und  in  dem  baum- 
gartenb. werke  fehlt  iure. 

9)  Lud.  B:  iherochontina.  G:  ieri- 
cfiona. 

10)  Das  baumgartenb.  werk:  immo 
ecclesie  hdlberstadensi. 
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commune,  non  tarnen  posset  aliquatenus  nee  deberet  sine 
matrici  ecclesia  eidem  modo  quolibet  prouidere,  de  maturo 
fratrum  nostrorum  consilio  utramque  electionem  ")  utriusque 
ecclesie  sentenciando  iudicauimus  et  decreuimus  non  tenere,  ita 
tarnen  ut  salua^)  sint  utriusque  ecclesie  in  posterum^jiura  sua. 

Et  quia  ex  fluxu  temporis  ad  nos  eiusdem  ecclesie  dino- 
scitur  esse  prouisio  deuoluta,  eidem  in  persona  uenerabilisin 
Christo  *)  G  *)  magdeburcgensis   decani  auctoritate  apostolica 
prouidemus,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandantes 
ut   ipsum   cum^)  confirmacionis  et  consecracionis  munere  ad 
propria     reuerten-     profria  nnttttnttm  ^ainttBtabtntx  tedntt  tt- 
tembrandeburcgen-     pre0tntan0   tn  corpüxaUm  f0$$t9Mntm  iura 
si  ecclesie  represen-     tarn  tcdtBxaBttta  foUntxa  quam    mitiiliaii«  ^) 
tans  in  corporalem 
possessionem   iuris 
sui    tarn    ecclesia- 
stici  quammundani 

inducas,  eundem  et  tueariä  inductum,  ita  ut  tua  exinde  de- 
uocio  merito  possit®)  et  debeat  a  sede  apostolica  conmendari. 

Datum  etc. 

27.  Littera  inquisitoria. 

Albertus  dei  gracia  etc. 

Multiplicatis  excessibus  H  plebani  de  Ottersiebe,  ita  quod 
tota  uicinia  eorundem  fama  detestabili  laboraret,  ex  officii  no- 
stri  debito,  procedente  clamosa  insinuacione  super  chohabita- 
cione  et  periurio  inquisicionem  nos  dare  oportuit  contra  ipsum. 

Deputatis  igitur  ad  inquirendum  uiris  honorabilibus  et 
discretis  W  fratre  nostro  maiore  preposito , .  I  priore  sancti 
Pauli ,  et  fratre  B  ordinis  fratrum  minorum ,  ipsis  secundum 
inquisicionis  ordinem  racionabiliter  procedentibus  in  hoc  facto, 
modum  Processus  sui  una  cum  dictis  testium  qui  iurati  depo- 
suerint  super  criminibus  memoratis  nostre  presencie  presen- 
tarunt. 

Nosque  adhibitis  uiris  sapientibus  et  discretis  eorum  iudi- 
cio  crimina  memorata,  cohabitacionem  uidelicet  et  periurium, 
contra  ipsum  pleno  probata  inuenimus  et  perfecte. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  eiectio-  5)  Lud.  B  hat  hier  C. 
nem.  6)  Lud.  A:  cura« 

2)  Lnd.  B :  $ana.  7)  A  und  B :  manAato.  ebenso  die 

3)  la  B  fehlt  tn  posterum.  baumgartenb.  summa. 

4)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  8)  Die  baumgartenb.  summa:  de- 
snmma:  penona  dUteti  filii.  beat. 
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Ideoque  ipsum  ab  ecclesia  in  Ottersiebe  sentenciando  per- 
petuo  remouemus.  suspendimus  etiam  eundem  ab  officio,  do- 
nec  eiusdem  suspensionis  a  nobis  sentencia  misericorditer  re- 
laxetur. 

28.  Item  littera  inquisitoria  diuortii. 

H   dei    gracia         Jl  M  ^xaaa  talU         F^)  dei  gracia  pa- 

misnensis  episcopus     tfwcpuB  taix    ar^^t-     tauiensis  ecdesie  epi- 

etc.  litamno ')  ucl  pitbano     acopus  dileclo  in  Chri- 

aalnttm  et  omnt   b0-     sto  filio  talü  eccUsie^) 

num.  plebano  etc, 

Super  inpedimento  matrimonii  quod  esse  dicitur^)  inter 
Florencium  et  Luciam,  quam  idem  in  faeie  ecclesie  duxerat 
in  uxorem,  inquisicione  sollicita  ueritate  diligencius  indagata, 
quia  nobis  ex  testium  assercione  —  Septem')  uidelicet  sacer- 
dotum  qui  iurati  tulerunt  testimonium  —  in  hac  causa  plene 
constitit  et  perfecte,  tale  in  eis  inpedimentum  existere  quod 
matrimonium  contr^endum  ^)  inpediat  et  dirimat  iam  con- 
tractum,  predictos  F  et  L  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritas 
sancti  ab  inuicem  sentenciando  disiungimus,  et  diuorcii  0 
sentenciam  proferimus  inter  eos ,  dantes  utrique  ^)  si  uoluerit 
licenciam  contrahendi. 

29.  Excepcionis  littera. 

F  dei  gracia  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  G  plebanum  de  tali  loco  et 
H  plebanum  de  Goldiz  plebanus  de  tali  loco  dictum  plebanum  de 
Goldiz,  qui  pro  actore  se  gerebat,  ab  agendo  repellere  nite- 
batur,  excipiens  contra  ipsum  quod  esset  exconmunicatus  et 
ob  hoc  personam  standi  in  iudicio  non  haberet,  quod  se  as- 
seruit  probaturum. 

Nos  igitur  ipsius  probacione  admissa  et  receptis  testibus 
super  eo  nichil  ex  testimoniis  eorundem  inuenimus  nisi  quod 
cuidam »)  exconmunicato  conmunicasset,  quod  iidem  testes  di- 
cebant  solummodo  ex  auditu. 

Quia  igitur  dicta  excepcio  semiprobata  extitit,  et  preterea 
quia  minor  exconmunicacio  ab  actibus  legitimis  non  repellit, 
maxime  ubi  non  est  euidens  aut  ^^)  probata,  interloquendo  pro* 


1)  Lud.  A:  archiepittopo.  6)  Cod.  contrahmdat, 

2)  B  hat  jP.  7)  Das  baamgartenb.  werk:  tudi€tt. 

3)  B:  /oct.  8)  Lud.  A:  unUuiqut,    B:  utriuM- 

4)  Das  baumgartenb.  verk:  dino-     que. 

icitur.  9)  Cod.  guidam. 

5)  Lud.  A  und  B:  acto.  lOj  Cod.  «f. 
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nmdamus,  dictum  plebanum  non  obstante  tali    excepcione 
posse  uel  debere  prosequi  causam  8uam. 

30.  Littera  sentencie  iudicum  delegatorum. 

In  nomine  patris  etc. 

W  dei  gracia  prepositus ,  F  decanus ,  A  scolasticus  mag- 
debnrcgensis,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  in  causa  que 
uertitttr  inter  plebanum  de  Hartesdorf  et  B  et  fratrem  eins, 
eiusdem  ecclesie  patronos,  super  uno  manso  quem  dictus  ple- 
banus  ecclesie  sue  nomine  dotis  petit ,  receptis  testibus  utro- 
tiique,  et  eorum  testimoniis  publicatis,  inuenimus  dictum  man- 
smn  dicte  ecclesie  antique  ')  donacionis  titulo  pertinere. 

De  pnidentmn  igitur  consilio  uirorum  sentenciando  ad- 
iudicauimos  memorate  ecclesie  dictum  mansum,  sepe  dictis 
Ir^büs  super  eo  perpetuum  silencium  inponentes. 

31.  Littere  sentencie  absolucionis. 

In  nomine  patris  et  filii  etc. 

lidem  iudices  qui  prius. 

Com  in  causa  que  uertitur  inter  dominam  I  abbatissam  de 
ialdesleue  et  prepositum^)  et  capitulum  eins  ^)  super  quadam 
^rebenda  et  uinea  dictum  capitulum  intentabat  possessorium 
»ram  nobis ,  et  quia  domina  abbatissa  ea  que  petebantur  a 
äpidzJo  oidebatur  possidere  uel  quasi,  capitulum  —  possessio- 
lem  eins  asserens  uiolentam  —  se  restitui  postulabat. 

Super  possessione  igitur  capituli,  prodtfctis  testibus ,  et 
tt^ptis  testimoniis  eorundem,  nichil  eorum  que  intendebat  ca- 
äolom  dictum  ab  eis  inuenimus  uel  probatum. 

Et  propterea^)  dominam  abbatissam  ab  instancia  iudicii  sen- 
eociando  i^soluimus,  quia  quantum  ad  hanc  causam  iniuncto 
f^h  officio  functi*)  sumus. 

32.  Littera  sentencie  contra  appellacionem. 

Odern    iudices         tf  l^ri  graria  abbM         F  mi$eraciane  dt- 

^  prios.  talt0 1   9   Itei    grocta      uma  taiis  ahbas ,    B 

|^re|P00ttn0  tdtB,  tulit-      eademmueracionepre" 

cu  a  9^t   a|i00toltra     posilus  talis  loci,  iudy- 

bcUdott,  omiitbii0  l^oc      ces  a  sede  apostolica 

0at|itttiii     tn0ff(tttri0     delegati^  omnibus  hoc 

tU.  scriptum  visuris  salu' 

tem  in  omnium  soi- 

uatore. 


t  Cod.  osuigwl.  4)  Cod.  pp   mit  dem  abkUrzungs- 

•  Cod.  prtpoMitam,  striche  darüber. 

3  VgL  hieza  oben  num.  6.  5)  Cod..  facti. 

«EL  19 
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In  causa  que  uertitur  inter  plebanum  de  Hartesdorf  0 
ex  una  et  B  et  fratrem  eius,  eiusdem  ecciesie  patronos,^)  ex 
altera  dictus  B  et  frater  eius  in  nostra  conparuerunt  presen- 
cia.  et  dicto  plebano  cum  instancia  postulante  ut  sibi  ^)  iusti- 
ciam  faceremus,  dictus  B  et  frater  eius  sedem  apostolicam 
appellarunt,  assignantes  causam  appellacionis  sue  quod  perem- 
ptorium  quo  eos  citauimus  perfecte  vi*)  ebdomedarum  spa- 
cium  non  haberet. 

Nos  igitur  pensantes*)  quod  inducie  arbitrarie  sunt,quod- 
que^)loci  distancia  non  est  talis  quod  causari  de  iure  ualeant 
datum  sibi  terminum  nimis  aitum,  de  prudentum  uiro- 
rum  consilio  interloquendo  pronunciamus,  appeliacionem  buius 
modi  non  ualere. 

Datum  etc. 

33.  Sentencia  missionis  in  possessionem. 

A  dei  gracia  etc.  magdeburcgensis  prefectus. 

Secundum  quod  nobis  iudicio  presidentibus  scabinorum 
Bentencie  dictauerunt,  W  de  Scartowe  einem  magdeburcgensem 
in  possessionem  curie  I  conciuis  quam  petit  mittimus  tedia- 
lem,  usque  dum  idem  I  conpareat  et  securitatem  faciat  quod 
dicto  W  in  iure  respondeat  coram  nobis. 

34.  Littera  confirmacionis. 

In  nomine  patris  etc. 

Magister  C  sancte  crucis  minister,  magister  1  prior  fra- 
trum  predicatorum  domus  in  Megedeburc,  electi  arbitrarii,  etc. 

In  causa  que  uertitur  inter  dominum  H  sanctorum  apo- 
stolorum  in  Magdeburc  prepositum  ex  una  et  capitulum  mis-- 
nense  ex  altera  dictus  prepositus  in  Magdeburc  archiepisco- 
porum  et  multorum  magnorum  et  nobilium  manibus  atque  nostris 
sub  pena  quingentarum  marcarum  argenti  promisit  fideliter  et 
constanter,  quod  super  iuris  sui  per  donacionem  sibi  in  epi- 
scopatu  misnensi  acquisito  pure  et  simpliciter  arbitrio  nostro 
staret,  decano  ac  omnibus  ecciesie  misnensis  canonicis  idem  fa- 
cientibus,  sub  eadempena  — quingentai*um  uidelicet  marcarum  — 


1)  Cod.  Barteidorh,  Das  baumgartenb.  verk :  dominum 
Lttdolf  hat  blos :  de  tali  loeo.  loknnnem  et  fratret  eine  paironoM. 
Die    baumgartenb.   summa:   talie  3)  Cod.  igitur, 

loH,  4)  Lud.  B:  wi.  C:  vii, 

2)  Ludolf :  dominum  B  et  fratrem  5)  Ludolf  und  die  baumgartenb.. 
efue,   wozu  B  und  C  noch  patronoe  summa:  attendus  peneanue. 
beifQgen.  6)  Cod.  quod  guia. 
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promittentibas  quod  quicquid  in  eadem  causa  statuerimus  red- 
dimt  0  et  obseruent. 

Considerato  proinde  quod  apostolica  auctoritas  pro  iure 
dicti  prepositi  multum  facit,  pensatis  Dichilominus  ecclesie  la- 
boribus  et  expensis  quibus  in  resistendo  dicto  preposito  gra- 
oiter  est  attrita,  de  ueritate  etiam  iuris  habentes  coguicio- 
nem^)  plenariam  et  perfectam,  uolumus  et  arbitrando  pronun- 
ciamas,  ut  dictus  prepositus  ab  hac  ora  inantea  sit  stet  et 
maneat  misnensis  episcopus,  aduersariis  ipsius  sub  pena  quin- 
gentänm  marcarum  argenti  quantum  ad  questionem  episco- 
patos  silendam  inponentes. 

Item  sub  pena  predicta  adicimus  arbitrando,  quod  prefa- 
tns  episcopus  eos  qui  actenus  pro  aduersariis  se  gesserunt  in 
gracie  sue  plenitudinem  recipiet,  et  si  qua  sibi  facta  sunt 
dampna')  nuUatenus  memor  erit.  restituet  etiam  et  refundet 
maiori  preposito  dampna  que  pertulit  in  hac  lite ,  ea  scilicet 
qae  occasione  litis  uidebitur  incurrisse,  secundum  ordinacionem 
magdebnrcgensis  archiepiscopi  et  prefati  misnensis.  item  con- 
naoesexpensas^que  facta  sunt  in  curia  romana  contra  ipsum, 
ipse  soluet  de  reditibus  mense  sue.  obligaciones  bonorum, 
qae  facte  sunt  occasione  huius  litis ,  ratas  habebit  secundum 
laod  prepositus  decanus  et  scolasticus  per  sua  dixerint  sacra- 
meota.  mutua  quoque  fiet  iniuriarum  conpensacio,  parificacio 
etiam  nerborum  pariter  et  factomm  que  facta  sunt  tempore 
litis  huius,  ita  quod  uidssim  sibi  a  partibus  caritatiue  et  per- 
iecte  excuse^)penitus  remittuntur.  etipsi  eumtanquam  patrem 
H  dominum  reuerencius  honorabunt,  ipseque  e  contra  gracio- 
'Gffl  et  beninolum  se  eis  tanquam  fratribus  et  filiis  exhibebit. 
Hec  igito^  omnia  sub  pena  prescripta  firmiter  precipimus 
i^ruari. 

3B.  Littera  arbitrii.  *) 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 

Gdei  miseraci-  €  tfti  ^rarta  mfgt-  F  dei  gracia  mad- 

f^  magdebarcgen-  Mnx^tnM    ^nanu$t  hurgensit  episcopus,  B 

^  deeanns,  W  dei  V  )et  urario  fttfcri'  tniseracione  diuina  ta- 

[Tuia  sancte  Marie  tut  lie  tali  Uta  f   S  lis  prepositus,  Cli  ta- 

^positos,  I  pleba-  |^Ubonti0  tt  toii  nxiiat  lis  decanus,  nos  electi 

^dsdeGrabove,nos  nos    tUrtt    arbitrt   «  arbitri  a  domino  ac 

^äi.ti  arbitri  a  do-  liomtn^  €  imbiü  utm  nohili  viro  N;  C  dei 


I>  Cod.  reuocam,  3)  In  der  handschrift  fehlt  dampna. 

3i  Cod.  conmenciofinn  f  4)  Cod.  excluse. 

5)  Cod.  arbitrum, 
19* 
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mino  6  nobili  uiro 
de  Arnstein;  C  dei 
gracia  de  Mulden 
prepositus,  R  mag- 
deburcgensis  cano- 
nicus,  A  de  Scerbe- 
ke,  nos  electi  arbitri 
a  domino  abbate  de 
Hildensheim;  in  cau- 
sa que  uertitur  inter 
ipsum  et  nobilem  ui- 
rum  memoratumsic 
in  arbitrio  duximus 


'bt  dlrttfitttne;  ^)  dl^ci 
^tatxa  prqio0ituf  l»e 
ültBna,  €  M  gracta 
ablio0  l»e  tüix  locoi  ^) 
H  cananicüi  talt0  lurii 
1100  rltctt  arbttrt  o 
Ii0iiitn0  abbate  IttiQol- 
lit0Uut;^)tn  (auBaqnt 
ttertttur  tnttr  abbaitm 
^t  $ail»c0lcttt  3)  tt  n0- 
bilem  nixum  iiirm0ra- 
tnm  0t(  m  arbttrto 
lionmn0  |ir0a)(eiibttm. 


gracia  abbas  talis,  B 
prepotitus,  et  A  d$- 
canus  ecelesie  taUs, 
nos  electi  arbitri  a 
domino  abbate  ecdene 
talis;  in  causa  que  ner- 
titur  inter  eundem  do- 
minum B  venerabilem 
abbatem  ecelesie  pre- 
dicte  et  nobilem  virum 
memoratum  sie  arbin 
trio  duximus  proce- 
dmdum. 


procedendum. 

Cum  prefatus  abbas  contra  nobilem  supradictum  intende- 
ret^)  actionem  super  eo  quod  aduocaciam  de  Hildensheim^j  per 
uiolenciam  iniuriose  nimiumdetineret,  et  super  eo  quod  homines 
pretextu  iuris  ipsius  aduocacie  angariis  et  exactionibus 
indebitis  ac  dampnis  grauibus  affecisset,  nos  arbitrio  de  par- 
cium  uoluntate  suscepto,  et  in  manus  nostras  data  fide  sub 
pena  cc  marcarum ,  ^)  per  exconmunicacionis  sentenciam  ni- 
chilominus  conpromisso  ')  quod  etiam  se  seruaturum  prefatus 
nobilis  in  manus  domini  halberstadensis  episcopi^)  dinoscitur 
promisisse,  statuimus  et  mandamus^)sub  eisdem  penis  firmiter 
obseruari,  ut  uidelicet  ii  qui  prefate  ecelesie  ruperant  officinas 
a  domino  abbate  ueniam  et  absolucionis  graciam  humiliter 
postularent,  a  quo  sane  secundum  formam  ecelesie  absoluti  sie 
ei  restituerent  uniuersa  in  ipsis^)  officinis  ablata, '')  ut  qui- 
libet  eorum  prestito  iuramento  firmaret  se  reitituisse  omnia 
bona  fide  quecunque  de  ablatis  in  eins  porcionem  uel  usum 
quemlibet  deuenissent. 

Set  et  domino  abbati  predicto  duximus  iniungendum,    ut 
Omnibus  dampnis  et  iniuriis  aliis  renunciet  expresse,   quas- 


1)  B :  Aruenstme.  CiCde tali uiUa 
uel  duüate. 

2)  6:  abbas  tau»  claustH. 

3)  6:  Husburg   G:  Hildensheim. 

4)  Lud.  A  und  die  baomgartenb. 
summa:  prsienderet.  Lud.  B:  preten- 
derit.  Lud.  A:  pretendat, 

5)  Ludolf:  ecelesie  sue.  die  banm- 
gartenb.  summa:  ipsius  sue  ecelesie. 

6)  Lud.  B:  c  marcarum. 

Die  baumgartenb,  summa:  x mar- 
carum. 


7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  promissione  facta. 

8)  Das  baumgartenb.  werk :  domini 
episcopi  talis. 

9)  Lud.  G  und  die  baumgartenb. 
summa:  mandauimus. 

10)  Lud.  A  und  G:  ipsius. 

11)  Das  baumgartenb.  werk:  se^esie 
fuerint  taliler  absoluti  si  scilicet  offi- 
cinis eisdem  restituerent  vniuersa  ipsis 
ablata. 
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cunque  uel  in  personis  uel  in  rebus  ei  et  ecclesie  uel  per  se 
uel  per  suosO  prefatus  nobilis  irrogasset. 

Eidem  autem  nobili  districte  ^)  sub  penis  precipimus  an- 
tedictis,  ut  renunciet  omni  iuri  aduocacie  quod  habere  uide- 
batur  in  illa,  ut  super  eo  memoratam  ecclesiam  de  cetero 
nullo  inpedimento uel  obstacnlo  molestaret, ^)et  nichilominus 
G  militi  silencium  inponeret  super  eo  quod  se  ab 
hominibus  domini  abbatis  asseruit  lesum  esse, 
quodque  de  saluo  quodam  caueret  idem  nobilis  ne 
ullomodo  turbaret  ecclesiam  super  eo  quod  se  le- 
snm  conquerebatur  a  sepe  dicti  abbatis  hominibus, 
cum  ipsum  ab  officinis  repellere  nitebantur. 

Beceptis  igitur  hiis  mandatis  nostris,  nobilis  sepedictus 
coram  domino  nostro  archiepiscopo  *)  multisque  uiris  fidelibus 
et  honestis ')  aduocacie  illi  renunciauit,  expresse  bona  fide 
protestans  quod  ecclesiam  sepedictam  super  ea®)  nullo  tem- 
pore in  posterum  perturbabit,  ^)  saluo  eo  in  omnibus 
quod  priuigna  eins  —  filia  comitis  0  de  Cribine  — 
ins  suum  quod  in  aduocacia  eadem  habere  dicitur 
libere  prosequatur. 

Abbas  quoque  renunciauit  dampnis  et  iniuriis  uniuer- 
sis,  iuxta  quod  superius  est  expressum. 

Testes  autem  etc.   datum  etc. 

36.  Gonfirmacionis  littera. 

Ad  hoc  prouidencia  conditoris  aucloritate  precipuos  et 
prerogatiua  precipua  precellentes  in  domo  dei  constituit  prin- 
cipes  et  pastores,  ut  ad  ea  ad  que  uocati  sunt  per  se  Inten- 
dant opera  patris  sui,  et  nichilominus  per  alios  studeant  etc. 

Sane  dilecte  in  Christo ,  abbatissa  et  collegium  sanctimo- 
monialium  nouelle  plantacionis  in  loco  nostre  dyocesis,  a  nobis 
postulacione  humili  petiuerunt,  ut  priuilegium  possessionum 
sxtarum  ab  N  illustri  misnensi  et  orientali  marchione  ecclesie 
sne  datum  roborare  nostre  confirmacionis  amminiculo  digna- 
remur. 

Et  est  ipsius  priuilegii  tenor  talis:  H  dei  gracia  etc. 

1}  Lad.  A  und  B:  per  $$  U0<  per  4)  Dasbaumgartenb.  werk:  domino 

aiioM  uei  per  suot,  G:  per  $$  uel  per  episropo  memorato. 

alios  uel  per  $eruo$  suos.  5)  Ludolf  and   die  baumgartenb. 

Die  baumgartenb.  samma:  per  se  summa  setzen  noch  bei:  oitantibue. 

rel  per  alios.  6)  B  und  G:  super  eo» 

2)  In   der    baumgartenb.    summa  7)  Ludolf:  perturbaret.  das  baum- 
fehlt dittrieie.  gartenb.  verk:  molestaret, 

3)  Die  baumgartenb.  summa:  pre- 
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Gonsiderata  igitur  pia  peticione  collegii  supradicti,  nee 
non  et  donacione  magnifica  principis  memorati,  ut  liberalitas 
quam  inuenit  deuocio  et  donacio  quam  sinceritas  adinpleuit 
deo  ibidem  famulantum  fiat  quo  ad  temporale  subsidium  fru- 
ctuosa,  ita  ut  temporalibus  adiute  subsidiis  ad  eternam  inten- 
dant  facilius  et  asspirent,  auctoritate  nobis  a  deo  concessa 
donaciones  inscriptas  priuilegio  memorato,  sicut  pie  et  iuste 
facte  sunt,  dicte  ecclesie  confirmamus,  sub  anathematis  inter- 
minacione  inhibentes,  ne  quis  dictam  ecclesiam  in  possessioni- 
bus  antedictis  iniuste  inpediat  uel  inpetat,  sicut  districtionem 
ecclesiasticam  et  sentenciam  extremi  uelit  examinis  euitare. 

37.  Item  confirmacionis  littera. 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,  non  est  inconueniens 
nee  indignum,  si  necessitatis  pretextu  interdum  gracie  locus 
datur,  et  receditur  a  rigore. 

Hine  est  quod  N  dictus  de  Luchowe,  pia  consideracione 
considerans  et  attendens  pauperem  statum  et  tenuitatem  redi- 
tuum  ecclesie  in  N,  necessitatibus  filie  sue  que  in  eodem  mo- 
nasterio  domino  famulatur  de  fundo  proprietatis  sue  —  curia 
uidelicetin  opidoN-— marcam  i  annis  singulis  deputauit.  quam 
idem  quo  aduixerit  soluet  ipse.  si  autem  eidem  humanitus 
quicquam  contigerit,  is  qui  ab  eo  fuerit  deputatus  tenebitur 
ad  predicta. 

Aceessit  autem  predicti  heredis  huic  facto  N  consensus 
uoluntarius  et  expressus ,  ita  tarnen  ut  ecciesia  nichil  omnino 
iuris  habeat  in  hoc  fundo. 

Nos  igitur,  considerata  pia  intencione  et  adiutorio  tarn 
salubri,  ordinacioni  sancte  damus  assensum,et  eam  auctoritate 
presentis  littere  confirmamus,  sub  anathematis  interminacione 
districte  inhibentes,  ne  quis  huic  ordinacioni  contraueniat  et 
eam  occasione  destruat  uel  infirmet. 

38.  Item  confirmacionis  littera.. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  filio  brandenburcgensi 
preposito  ')  ac  eius  coniudicibus  salutem  etc. 

Dilecti  in  Chri-  Silecti  in  CtjrUtiv  Düecti  in  Christo 
sto  filii,  abbas  de  ftltii  €  ahhM  U  tait  fHii,Dabha$  tali$loci 
Leuun,  prior  ac  the-  Uca  $  ©  j>rt0r  et  et  C  prior  momuterii 
saurarius      ibidem,     X\)t9atxtmn$    tbxbtmi     eiu^dem, 


1)  Lud.  A  und  G:  epiteopo.  Die  baamgartenb.  summa:  Christo 

fratri  B  taiU  eeeU$i9  epiteopo» 
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secundain  quod  a  nobis  üdem  per  apostolicas  litteras  accepe- 
rant  in  mandatis,  in  causa  que  super  iure  patronatus  ecclesie 
in  Tuchen  inter  ue-  parrochialis  in  talt  itilla  tntrr  nrnrrabileiii 
nerabilem  in  Christo  fxütnm  in  Cl(rt0t0  W  t)iiic0fttin  ^t  talt  lata 
magdeburcgensem  ex  parte  vna  tt  3i  miliUm  ^t  tali  Ute  ex 
archiepiscopum  et  parte  altera 
ThdeBercamilitem 

uertebatur  seruato  iuris  ordine  procedentes,  dictum  ius  patro* 
natus  ecdeM  predicte  adiudicauerunt  per  diffinitiuam  senten« 
dam  militi  memorato.  et  quia  per  acta  iudicum  ')  nobis  de  *) 
ueritate  Processus  et  iusto  ordine  ^)  constitit  euidenter ,  nos 
eorum  factum  racionabile  iudicantes  sentenciam  latam  ab 
ipsis  auctoritate  apostolica  confirmamus,  uel  auctori- 
tate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri  et  Pauli  du- 
zimus  confirmandam. 

39.  Item  confirmacionis  littera. 

Gregorius  etc. 

Dilecti  in  Christo  etc.  ut  ettpra. 

Nos  igitur  sentenciam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  racio- 
nabiliter  lata  est,  auctoritate  dei  omnipotentis  etc.  tenore 
presencium  confirmamus. 

40.  Item  confirmacionis  littera. 

tf  Iti  graric  tyi-         B  dei  gracta  eecle- 

Btofun  tüliB  ivinttibnf     $ie  tali$  episcopus  di- 

pltbant0  ^t  talt  rini«     leetis  in  Christo  fiUie 

täte  falntem  et  ^miit     talibus   sue    dyocesie 

btfnnm.  plehanis  salutem  etc. 

Nobills  uir  de  Düren  ^)  nobis  humiliter  supplicauit ,  ut 

exconmunicacionis  sentenciam,  quam  dilectus  filius  herbipolen- 

sis   prepositus  *)  pro  eo   in  N  einem  talie  ciuitatis   cogente  ^ 

iusticia  promulgauit,  quia  idem  duis  in  quadam  uillaipsius®)  pre- 

ter  8ortem  debitam  1  ^)  marcas  argenti  et  amplius  dinoscitur 

accepisse,  sicut  se  asserit  probasse  legitime    coram  prepo- 

^^^^____  • 

1)  Lud.  A:  quia  perfeete  nobis  de         4)  Ludolf :   quam  dominus  prepo^ 
iwäieii.  B  :  quia  nobis  iudicum  de,  G :      süus  de  Misna. 

qma  nobis  de  perfecta  iudicum.  Die  baumgartenb.  snmma:   quam 

Die    banmgarteab.   snmma:  quia      dominus  prepositus  ialis. 
paufattuM  esi  nobis  de,  5)  Ludolf  und  die   banmgarteab. 

2)  Das  baumgartenb.  werk:  pro-      snmma:  exigente, 

ee»Mt  iudieii  ei  iusto  iudicum  ordine.  6)  Das  baumgartenb.  werk :  tfitisdnn 

3)  Ludolf  nnd  die  baumgartenb.      müitis. 
:  de  taU  loeo,  7)  Lud.  A  nnd  die  baumgartenb. 

summa:  x.  Lud.  C:  e. 
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sito  0  memorato ,  dignaremur  aactoritatis    nostre    manimiiie 
confirmare. 

Quapropter    discrecioni  *)    uestre    d  i  s  t  r  i  c  t  e    preci- 
piendo  mandamus,  ut  ipsam  exconmunicacionis^)  sentenciam, 
sicut  iuste  et  racionabiliter  est  prolata,  faciatis  osque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruari,  quam 
ipsam   confirmamus,  iuris  ordine  non  neglecto.    uerom  quia 
crescente  malicia  $eu  contumacia  crescere   debet  et  pena,  ex 
quo  fredidus  ciuii  exconmunicacionem    actenus   uon  curauit, 
mandando  precipimus  ut  eundem  siugulis   diebus    dominicis 
et  festiuis  candelis  ardentibus  et  pulsatis  campanis 
denunciari    publice     in  parm^tM  ttt0trt0  «tn0iilt0  ^tniinntttf.^) 
faciatis,  si  necesse 
fuerit  locum  in  quo 
se  recepit  ad  manen- 
dum     subponentes 
nichilominus  inter- 
dicto. 

41.  Item  confirmacionis  littera. 

Uenerabilis  noster  misnensis  episcopus  per  suas  nobis  Ut- 
teras  intimauit,  quod  cum  bone  memorie  W  vrtinensis  pre< 
positus  misnensem  custodiam  —  quam  tenebat  ab  ipso  —  propter 
inbecillitatem  et  iusufficienciam  corporalem  ad  manus  ipsius 
episcopi  resignasset,  sicut  antecessorum  suonim  ius  habuit  ex 
antiquo,  eandem  custodiam  contulit  preposito  butinensi.  quia 
uero  super  ipsa  custodia  inter  decanum  misenensem  et  eunden 
prepositum  per  quosdam  de  capitulo  misenensi  lis  et  conten- 
cio  mota  fuit,  ad  hoc  demum  deuenit,  quod  episcopi  iure  saluc 
prepositus  idem  arbitrio  A  prepositi  vrtinensis  super  custodia 
se  conmisit  cum  autem  idem  arbitrium  tam  diu  iam  sit  habi- 
tum  in  suspenso,  quod  ad  manus  episcopi  de  nouo  uideatui 
eadem  custodia  deuoluta,  ne  ipse  episcopus  ius  suum  neglige^ 
ret,  in  eadem  post  simplicem  renunciacionem,  quam  ad  manuj 
Buas  idem  prepositus  fecit,  de  consilio  prudentum  donacioneii 
suam  circa  ipsum  prepositum  innouauit,  sicut  hec  omnia  me 
moratus  episcopus  nobis  suis  intimauit. 

Unde  cum  idem  episcopus  a  nobis  cum  instancia  postu 
laret,  ut  factum  suum  auctoritatis  nostre  munimine  roborare 
muB,  nos  auctoritate  dei  et  nostra  memoratum  factum  episcop 
confirmamus. 

1)  Lud.  6:  plebano,  3)  Lad.  A:  anathematU. 

2)  Ladolf  und  die  baomgartenb.         4)  Lud.  G  seist  noch  bei :  $sficoti 
summa:  uniutnUatL  munieatum. 
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42.  Appellacionis  littera. 

Nos  H  misnensis  episcopus  scientes  0  nos  indebite  gra- 
aari  a  domino  G  hildensi  episcopo^)  in  eo  quod  idem  se 
scribit  conseruatorem  ordinis  sororum  penitentum, 
et  aactoritate  sua  nobis  non  exhibita  nee  per  domini  pape 
nee  per  alias  auctenticas  litteras  nos  scitauit ,  item  quod ') 
scjtauit  ad  loca  remota  et  periculosa ,  cum  non  constet  nobis 
nt  diximus  de  sua  auctoritate ,  quodque  auctenticum  *)  —  si 
qnod  habet  -—  illara  non  *)  contineat  clausulam  „non  obstante 
constitncione  de  duabus  dietis  ^  edita  in  concilio  generali," 
super  hiis  et  aliis  grauaminibus  ad  ^)  sedem  apostolicam  ap« 
pellamos,  et  ponimus  nos  et  ecclesiam®)  sub  protectionem  ®) 
domini  pape,  prefigentes 'O)  terminum  appellacioni  * ')  nostre 
odaaam  »*)  beati  Martini  ^^)  proximo  nunc  uenturam. 

43.  Item  appellacionis  littera. 

€  Itti  gracta  e|ii-         B  dei  gracia  tdlis 

0C0pit0  Ult0  lütt  jH^^)      ecclegie  epücopin  dis- 

)ire|»o0tt0  tali  0altitetii     creto  viro  H  misera- 

et  0IIIIU  bminm.  done  diuina  tcUis  loci 

prepoiüo  ac  iudid  de- 

legaio  mltUem  etc. 

Cum  uenerabiles  patres '*)magdeburcgensis  archiepiscopus 

:t  brandenburcgensis  episcopus'®)  auctoritate  apostolica  nobis 

ite  oontulerint  episcopatum  misenensem , ' ')  ne  quid  a  nobis 

lel  ab  aliis  in  nostri  iuris   preiudicium  attemptetur  in  hac 

^e,  noueritis  nos  ad  sedem  apostolicam  appellasse,   quam 

tppeliacionem  etiam  coram  uobis  denuo  protestamur. 


1  Lndolf :  Ego  R  dei  gracia  pre- 
^(its  Coiit  icdiiie  totumque  eitudem 
^J*sie  eopittUum  sencientes. 

i^.t  baamgarteoberger  samma:  B 
»iicraaone  diuina  talis  eedeti$  pre- 
<»fii<  taiumqu$  eiusdem  eceUsie  ca- 
Htuhm  Mfimttt, 

2  Die  baumgart  summa:  a  tali 
^«i'»9   twiiraMii   talis  «cdette  ipi- 

l'  Lud.  A:  ita  quia, 
i  Lndolf  and  die  banmgartenb. 
^^aa^:  avCauievm  nium. 
h  I:i  der  handschrift  wie  in  Lud. 

<.  L^dAieoiiffffiidofMctominorttm 


7  la  der  handschiift  fehlt  ad. 


8)  Lndolf  nnd  die  banmgartenb. 
summa:  ecdetiam  noslram, 

9)  Cod.  probaeionem. 

10)  Lndolf  nnd  die  banmgartenb. 
snmroa:  presignantes. 

llj  Lnd.  C  und  die  banmgartenb. 
summa:  appellacionis, 

12)  Baumgartenb.  B:  ecelesiam. 

13}  Das  banmgartenb.  werk:  6ealo- 
ruf»  Petri  et  Pauli  apostolofum, 

14)  B  und  C  fOgen  discreto  tnro  bei. 

15)  Lnd.  A:  fratres, 

16]  Das  banmgartenb.  werk:  domi- 
nus madburgensis  et  H  herbipolensis 
episcopi. 

17)  Das  banmgartenb.  werk:  mys- 
sanensem. 
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44.  Execucionis  ^  littera. 

0(0)1110  'tt  tau  loc0 
V\»(tttß  nna  £  pre- 
)i00tt0  tbtiirm  0alaUai 
et  0mne  bonnin. 

Postquam  bone  memorie  N  cantor 
ecclesie  nost]|;e  carnis  exsoluit  debitum, 
Qos  pro  conferenda  eadem  cantoria  pre- 
ces  diuersas  accepimus  diuersorum. 

Et  quoniam  in  eisdem  precibus  plu- 
ribus  idem  petentibus  satisfieri  non  uale- 
bat,  Omnibus  pretermissis  ex  auctoritatis 
nostre  officio  dilecto  in  Christo  filio  G 
dignitatem  eiusdem  contulimus  cantorie, 
considerata  conueniencia  ipsius  pcrsone, 
que  propter  sacerdotalis  ordinis  dignita- 
tem eidem  officio  conpetens  uidebatur. 

Quorundam  autem  nobis  postmodum 
relacio  patefecit,  quod  alter  tam  in  pos- 
sessionibus  quam  in  ipsius  officio  canto- 
ria dictum  G  inpediat,  et  nescimus  quid 
sibi  iuris  attribuat  in  eadem. 

Gum  igitur  ad  nos  tantum  spectet 
istius  coUacio  dignitatis,  et  nos  ipsam 
dicto  G  duxerimus  canonice  conferendam, 
caritati  uestre  iniungimus,  firmiter  uobis 
precipiendo  mandantes,  ut  ipsum  in  cor- 
poralem  possessionem  cantorie  et  omnium 
aliorum  redituum  ad  ipsam  spectancium 
cantoriam  inducatis,  et  inductum  tueamini, 
uice  nostra  exequentes  secundum  teno- 
rem  huius  mandati  constanter  et  fideliter 
factum  nostrum. 

Si  quid  autem  de  ipsius  cantorie 
reditibus  eidem  occasione  cuiuslibet 
contradictionis  est  detentum,  eidem  re- 
stitui  integraliter  )ier  (rnonram  trcUoUstt- 
(iin  facialis,  contradictores  etc. 

Datum  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  donaeUmii, 
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45.  Littera  exconmunicacionis  iudicam  delega- 

torum. 


H  dei  gracia 
prepositus,  F  deca- 
nus,  et  A  scolasticus 
magde'burcgenses, 
iudices  a  sede  apo- 
stolica  delegati,  dile- 
ctis  iu  Christo  W  de 
Berenburc  et  H  de 
Aquis  plebano  salu- 
tem  etc. 

Cum  in  causa 
que  uertitur  inter 
B  de  Gleride  mili- 
tem  ex  una  etCex 
altera  parte  super 
decimis  uille  in  Din- 
bach  nobis  a  sede 
apostolica  delegata 
usque  adeo  sit  pro- 
cessum,  quod  dictus 
B  possessionem  pro- 
baueritcoram  nobis, 
sicque  est  eidem  ad- 
iudicata  possessio 
per  sentenciam,  di- 
cto  C  dedimus  in 
mandatis,  ut  infra 
XV  dies  a  possessio- 
ne  recederetdecime 
supradicte. 

Qui  quoniam  in 
contemptam  manda- 
ti  nostri  contumax 
est  inaentus,  aucto- 
ritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 
sentenciam  tulimus 
contra  ipsum,  eadem 


0  dei  gracia  —  vH 
miseracione  diuina  — 
abbas  et  S  prior  talii 
monasleriy,  iudice$  a 
sede  apostolica  delega- 
ti, dilectis  in  Christo 
viris  honorabilibus  A 
et  M  talibus  plebanis 
salutem  etc. 

Cum  in  causa  que 
vertitur  inter  nobilem 
tirum  Ch  nomine  ex 
parte  vna  et  H  cicem 
talis  oppidi  ex  parte 
altera  super  decimis 
talis  ville  nobis  a  sede 
apostolica  delegata  0 
adeo  sit  processum^ 
quod  idem  nobilis  pos- 
sessionem debilampro- 
bauerit  coram  nobis, 
sie  quod  eidem^)  ea- 
dem possessio  sit  ad- 
iudicata  iuris  ordine 
vt  decebat  ^  predicto 
ciui  dedimus  in  man- 
datis, vt  post  recepcio- 
nem  mandati  infra 
'  XV  dies  recederet  a 
possessione  decime  su- 
pradicte, 

Qui  quoniam  in  con- 
temptu^)  nostri  man- 
dati contxtmax  esi  tn« 
uentus ,  executorie  *) 
nostre  ofßdo  et  au- 
ctoritate  qua  fungimur 
exconmunicacionis 


i)  B: 
Z)  B: 


nMetegata. 


3)  B:  cfmtemptum, 

4)  B:  exectuionis» 
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auctoritate  districte  $entenc{am  rite  pro- 

uobis     precipiendo  ttUimus  contra  ipsum, 

mandantes,utipsam  eadem  auctoritate  vo- 

sentenciam    execu-  Ms  districte*)  mondän- 

cioni   mandare    cu-  tes,  quatenu$  eandem 

retis ,  denunciantes  sentenciam  exequi  cu- 

dictum  militem  sin-  retis^denunciantespre- 

gulis  diebus   domi-  fatum  H  duem  excon- 

nicis  et  festiuis,  et  municatum^doneccon- 

faciatis  eundem  us-  gruesatisfaciatdepre- 

que   ad  satisfactio-  missis,  singulis  diebus 

nem  condignam  ab  dominicis  et  festiuis, 
Omnibus  arcius  eui- 
tari. 

46.  Littera  petitoria. 

Dilectis  in  Christo  fratribus  et  amicis,  preposito  et  de- 
cano  et  capitulo  in  Niwenburc,  P  prepositus  decanus  ac  totum 
capitulum  magdeburcgensis  ecclesie  cum  uniuerso  clero  et  fa- 
milia  ipsius  obsequium  et  fraterne  plenitudinem  karitatis. 

Quantus  ^)  fuerit  ille  presumpcionis  excessus ,  quanta  te- 
meritas  iniquitatis,  quanta  prodicionis  perfidia,  quam  Cesarias 
ille  perfidus  et  infamis,  et  prodicionis  eins  conplices  maledicti 
A  et  B,  et  alii  prodicionis  filii  cooperatores  eorum,  in  perso- 
nam  uenerabilis  patris  et  domini  nostri  magdeburcgensis  archi- 
episcopi  nequiter  attemptarunt,  non  oportet  uobis  uerbotenus 
explicari.  quod  ^)  instruxit  fama  plenius  apparebit. 

Sane  credimus,  uos  nouisse  qualiter  idem  Gesarius  preter 
multas  iniurias  atque  dampna  que  magdeburcgensi  ecclesie  cum 
potuit  irrogauit  ad  inpetrandam  graciam  predicti  domini  nostri 
per  marchionis  brandenburcgensis  laborauerit  interuentum, 
qualiterque  ad  preces  marchionis  et  aliorum  ipse  dominus  no- 
ster  uniuersis  ei  debitis  relaxatis  in  gracie  sue  plenitudinem 
eum  receperit  et  fauorem,  in  osculo  pacis  pro  ipso  in  excon- 
municacionis  uinculis  iam  tunc  pro  causis  pluribus  constituto^) 
predictum  recipiens  *)  marchionem.  ut  concordia  manifestior 
esset,  et  amicicia  patencius  firmaretur,  S  maledictus  ille  pro- 
misit  fideliter  et  constanter  quod  nunquam  alicui  seruiret  de 
cetero  contra  ipsum,  nisi  forte  magdeburcgensis  ecclesie  ter- 
ram  intrare  sub  uexillo  domini  0  cogeretur®)  inuitus.    nunc 

1)  B:   ae  eadem  aueioritate  vohit  4)  Cod.  conslüuti». 
iniungimw  ae  dittrictiui.  5)  Cod.  reeipieiis, 

2)  Cod.  quanto.  6)  Cod.  cogeret, 

3)  Cod.  gtioj?  an  welchem  s  der 
obere  theil  radirt  scheint 
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autem  uestigiorum  Jude  perditissimus  Imitator  ostendit,  quod 
eum  in  propatulo  in  pacis  osculo  per  personam  interpositam 
infideliter  est  aggressus,  aduersus  quem  prodicionis  maliciam 
cogitauerat  in  oculto,  ut  oportunius  circa  ipsum  eius  maligni- 
tas  inpleretur.  nam  dolum  quem  conceperat  inimicus  parere 
nequiuit,  nisi  prius  iniquitatem^)  in  dolorem,  nisi  prius  mentis 
inique  perfidiam  amicicie  ficte  federe  uelauisset,  ut  sub  inno- 
cencie  uellere  lupus  ouile  dominicum  introiret.  licet  enim  re- 
prehensione  dignissima  et  super  omnia  ipsius  detestanda  teme- 
ritas  magna  quidem  et  ulcione  grauissima  non  indigna  ex- 
stiterit  in  se  ipsa,  ^)  ad  posteros  tamen  perniciosior  deriuatur 
exemplo,  eo  quod  cum  in  tantum  uirum  tante  dignitatis  et  or- 
dinis,  tanti  nominis  et  honoris,  tam  enorme  crimen  tarn  inpune 
conmittitur,  nulla  spes  de  cetero  minoribus  personis  ecclesia- 
sticis  remanebit  quin^)  similia  uel  maiora  a  quibuslibet  pre- 
sumantur  in  ipsos.  et  ponetur  domina  gencium,  libertas  ecclesie, 
sub  tributo,  nisi  prelati  maiores  —  et  tempore  antiquam  morbus 
huiusmodi  scandali')  perniciosius  inualescat  —  ferrum  precisio- 
nis  apponant,  defendentes  causam  domini  contra  tales. 

Unde  cum  in  dolorum  nostrorum  conpassione  non  dubi- 
temus  constanciam  uos  habere,  rogamus  dilectionem  uestram 
attencius  et  mon'emus,  ut  tam  ipsum  auctorem  perfidie  quam 
ceteros  ipsius  conpUces  maledictos  exconmunicatos  publice 
nuncietis,  et  faciatis  per  omnes  barrochias  uestre  dyocesis 
singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  pulsatis  campanis  et  can- 
delis  accensis  exconmunicatos  publice  nunciari,  ab  omnibus 
fidelibus  arcius  euitandos.  nisi  enim  tanto  facinori  uehementer 
obstetur,  uehemencius  et  periculosius  in  eternum  ordinis  cle- 
ricalis  opprobrium  accipiet  tanta  temeritas  incrementum. 

Fratemitatem  uestram  uolumus  esse  rogandam,  quatinus 
supra  expressam  perfidiam  Cesarii  supradicti  in  omnibus  de- 
nunciacionibus  recitantes  faciatis  ab  omnibus  barrochialibus 
clericis  uestre  dyocesis  similiter  recitari,  ut  quem  mänifesta 
tradicio  et  uulgata  prodicionis  perfidia  uilem  fecit  uilissimus 
et  contemptus  ab  omnibus  habeatur  in  secula  seculorum. 

47.  Item  littera  petitoria. 

üenerabili  in  Christo  patri  magdeburcgensi  archiepiscopo 
O  miseracione  diuina  sancti  Nicolai  in  carcere  TulHi  diaconus 
cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  salutem  in  domino. 

Nobiliores   ecdesias  honorare  intendimus,  non  grauare, 

1)  Cod.  doium.  3)  Cod.  Vpjam. 

2)  Cod.  patere  nequiuU  inpiut  iin-         4)  Cod.  quam? 

9Bttas.  5)  Cod.  morbet  huiunnodi  »anäaU, 
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cum  pro  talibus  eis  porrigimus  preces  nostras  qui  et  sunt 
nobilitatis  titulo  insigniti,  et  alias  talium  patrocinio  fulciuntur, 
qui  non  solum  possunt  etc. 

48.  Item  littera  petitoria. 

Otto  dei  gracia  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  decano 
et  scolastico  halberstadensibus  salutem  in  domino. 

Sua  nobis  T  clericus  insinuacione  monstrauit,  quod  cum 
dilectis  in  Christo  preposito  decano  et  capitulo  *;  sancti  Nico- 
lai magdeburcgensis  preces  nostras  direxerimus  et  mandatum, 
ut  —  ipsum  recipientes  in  canonicum  et  fratrem  —  prebendam  si 
qua  in  eorum  ecciesia  tunc  uacaret  uel  quam  cito  ad  id  Be 
facultas  afferret^)  liberaliter  conferrent  eidem,  ipsi  actenus  id 
efficere  etc. 

49.  Littera  prouisoria. 

Otto  etc.  ut  prius. 

Cum  clericorum  prouisio  in  se  opus  contineat  pietatis, 
nos  dignum  ducentes  aperire  caritatis  uiscera  circa  ipsos,  uolu- 
mus  eis  facere  de  Christi  patrimonio  prouidere,  cuius  sunt 
obsequio  deputati. 

Hinc  est  quod  pro  R  clerico,  pro  quo  dominus  papa 
nobis  ^)  scripta  sua'direxitj'dilectos  etc.  sancte  Marie  in  Halber- 
stat rogandos  duximus  attencius  et  hortandos,  etc. 

KO.  Littera  dispensacionis. 

Gregorius  epi-         9tt%ütin$  eptBCupu^  serws  Meruorum  dei  ctt. 
scopus  etc.  dilecto  fi-     dUecto  in  Christo  filio  B  i^xtf9%\Xt  UX\  $alu- 
Ho  T  nuweburcgen-     tem  tU. 
si  salutem  etc. 

Sicut  ueteris  testamenti  prohibicio  habentem  maculam  in 
oculo  uel  alias  membris  debilem  et  truncatum  *)  ingredi  uel 
ministrare  in  sancti  sanctorum  sacrario')  non  sinebat,  sie  ni- 
mirum  presens  ecciesia  —  spiritualiter  intelligens  et  exponens 
que  in  illius  testamenti  prohibicione  ^  ad  litteram  et  carnali- 
ter  sumebanturO  —  ab  ^)  eterni  regis  ministerio  segregat  et 


1)  Cod.  dilecttu  in  xpo  preposUui  Die  baumgartenb.  summa:  in  san- 
deeanus  et  eapUulum.  cta  sanetorum, 

2)  Ck)d.  assereL  6)  In  der  handschrift  fehlt  prohi- 

3)  Cod.  di€tu9  papa  alias.  bieione, 

4)  Das  baumgartenb.   werk:   eon-  7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
iractum,  summa:  prohibieione  non  situbaniur 

5)  Ludolf:   ad  ianeia  sanetorum  ad  tuteram. 

$aeraria.  8)  Die  baumgart,  summa:  nimead. 
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secemit  eos  qui  contra  sanctiones  canonum  uenientes  ^)  sna- 
rum  macalas  contrahunt  animaram,  et  per  aggressum  uetite 
dignitatis  consciencias  suas  polluunt  et  offendunt.  sane  por- 
recta  nobis  tua  —  fili  ^)  —  peticio  continebat ,  quod ')  olim 
in  minori  etate  et  officio  constitutus  in  quendam  subdiaco- 
num^)  manus  inieceris  uiolentas,  non  considerans  forte  Icui- 
tate  puerili  subesse  periculum  hole  facto,  et  in  prius  susce- 
ptis  ordinibus  ministrasti ,  et  sine  remedio  dispensacionis  ad, 
maiores  ordines  ^)  ascendisti.  super  quo  dispensari  tecum  a 
sede  apostolica  misericorditer  postulasti. 

Sicut  igitur  in  priori  testamento  discrecio  in- 
ter  maculam  et  maculam  iudicio  relinquitur  sacer- 
dotis,  sie  merito  presens  ecciesia  superiorum  exa- 
mini  et  iudicio,  non  nun  quam  etiam  misericordiesi- 
mul  et  gracie,  decenter  et  humiliter  se  submittit. 

£a  propter  deuocionis  tue  et  pie  peticionis  puritate  pen- 
sata,  ecclesiastice  seueritatis  rigorem  circa  te  apostolica  mise- 
ricordia  temperemus,  super  irregularitate  sie  contracta®)  te- 
cum misericorditer  dispensantes ,  ita  ut  nee  in  susceptis  nee 
adbuc  suscipiendis  ordinibus  eins  pretextu  ^)  aliquod  sentire 
debeas  detrimentum. 

Super  quo  dilectionem  tuam  apo-  Hamm  iestimonio 
stolicis  litteris  conmunimus.  litterarum, 

61.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  tf re^tfrins  tfiticirpiiB  serws  $eruorum  dei  tU. 
dilecto  in  Christo  etc.     diUcto  filio  Mi  tna0t0tr0  tU. 

Si  rigoris  austeritas  attendatur,  si  perspiciatur  iuris  se- 
neritas,  difficilis  erit  aditus  uenie,  et  angusta  misericordie 
semita  uix  patebit.  omnes  enim  secundum  apostolum 
peccauerunt,  et  egent  gracia  dei,  iustificati  gratis  per  graciam 
saluatoris.  ecce  gracia  gratis  data,  non  meritis  acqui- 
Sita,  gracia  etenim  in  eins  diffusa  est  labiis,  de 
cuius  plenitudine  omnes  accepimus  graciam  pro 
gracia.  ipse  quidem  iustus,  set  et  misericors,*)defectum  me- 
riti  quem  punit  iusticia  uel  condempnat  emplastro  misericordie 

1)  Ladolf  und  die  banmgartenb.         5)  In  der  kandscbrift  ist  von  mini- 
:    eonira  eanonicoi  sanetiones      srra«{{  bis  ordinef  einschliesslich  alles 


ausgefallen. 

t)  Ladolf  und  die  banmgartenb.         6)  Die  handschrift  hat  contaeta, 
Bomma:  diieeu  in  Chritto  fUL  7)  Anstatt  eiuspretextu  hhiLudolf 

3)  Cod.  gvod  eum.  and  die  banmgartenb.  summa:  pr<h 

4)  Lad.  B  und  die  banmgartenb.      pter  predictam  negligenciam, 
toama:  dyacattem.  8)  Ladolf  und  die  banmgartenb. 

summa:  iustu$  tt  miserieon  ei(  it. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


304 


Sächsisdie  summa 


sanat  temperat  ac  reformat.  sane  cum  inter  no$  ob  defectus 
uarios  et  casus  multiplices  atque  casus  quibus  alienamur  a 
domino,  exigentibus  culpis  nostris,  non  numquam  in  ecclesia 
militante  pro  patrum  delictis  puniuntur  >)  filii,  et  paterne  con- 
dicionis  senciunt^)  detrimentum,  dum  presbiterorum  filii  ab 
utriusque  iuris,  diuini  uidelicet  et  humani,  legibus  a/ient  ab 
actibus  legitimis  amouentur,')et  precipue  a  suscepcione  sacro- 
rum  ordinum  per  sacros  canones  repelluntur.  ♦)  super  huius- 
modi  igitur  inperfectione  seu  defectu  natalium,  fili  dilecte,^) 
subueniri  tibi  per  dispensacionis  remedium®)  a  sede  apo- 
stolica  petiuisti.  nos  proinde  pia  consideracione  pensantes, 
quod  licet  condicio  hominum  uaria  sU^  omnium  tamen  eadem 
est  natura;  considerantes  nichilominus, quod  —  cum  racioO  om- 
nium debeat  essemater — ipsa  ad  propositum  uoti  tui  ad  nos 
euidenter  et  efficaciter  interpellat,  cum  sis  honeste  uite,  con- 
uersacionis  laudabilis,  eminentisque  litterature,  et  per  conse- 
quens  bone  fame,  ita  ut  perfectioni  tue  id  solum  deesse  quod 
postulas  uideatur,  defectum  quem  tibi  ^)  natalis  qualitas  attu- 
lit  et  inflixit  eins  auctoritate  cuius  uicem  gerimus  *)  quique 
naturarum  ^^)  opifex  est  et  auctor  '  0  amputamus  et  abscidi- 
mus,  '2)  tecum  super  receptis  et  recipien-  mus,  tecum  super  re- 
dis  sacris  ordinibus,  prelaturis  etiam  ceptis  dignilatibas  et 
ab  episcopatu  *3J  infra,  in  nomine  do-  ordinibus  »ev  recipien- 
mini  dispensantes,  et  quantum  ad  hecet  dis  quibuscunque  in 
alia  que  uiri  sunt  perfecti  te  legitimum  nomine  domini  dispen- 
iudicantes,a  legitimis  actibus  censemus  sanles,  et  te  ex  nunc 
et  precipimus  non  repelli.  et  in  antealegittimum 

iudicantes  ab  actibus 
legittimis  censemus  ei 
precipimus  inposterum 
non  repelli.  harumte- 
stimonio  litterarum. 


Datum  etc. 


1)  Das  baumgartenb.   werk:   pu- 
niantur. 

2)  Das  baumgart.  werk:  seneiant, 

3)  Die  baumgartenb.  summa :  amo- 
ueantur. 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  f«> 
pellantur, 

5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  fiU  in  Christo  diUcte. 

6)  Die  baumgartenb.  summa:  gra- 
dam. 

7)  Lud.  G :  raeio  id  est  raeionabi" 
Us  Status  uü  uita  iiel  conuersacio. 


8)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  quem  ista. 

9)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  gerimus  in  terris. 

10)  Lud.A:  qui  naturalium.  Bund 
C  wie  die  baumgartenb.  summa  :  qui 
natalium. 

11]  Die  baumgartenb.  sunmia:  re- 
ctor. 

12)  Das  baumgartenb.  werk:  preci- 
dimus. 

13)  Lud.  G:  ordinibus  stiam  ei  4n 
prelaturis  et  in  q^iscopatu. 
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52.  Dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  archiepiscopo  etc. 

Sedes  apostolica  consueta  liberalitate  consueuit  sibi  iuste 
et  pie  supplicantibus  non  deesse,  ita  sue  disponens  et  diri- 
gens  moderamina  potestatis,  quod  misericordiam  iüdicio  prefe- 
rat,  et  rigori  graciam,  non  ins  *)  miseracionibus  anteponat. 

Sane  accedens  ad  sedem  apostolicam  B  clericus ,  presen- 
cium  exhibitor,  humili  nobis  confessione^  monstrauit,  quod  una 
cum  suis  coetaneis  hastiludium  exercentibus  ipse  interfuit  in 
quo  ludo  sicut  idem  asserit  fuit  omicidium  perpetratum. 

Licet  igitur  dictus  clericus  de  rigore  iuris  nee  ad  alcio- 
res  procedere  nee  in  susceptis  possit  ordinibus  ministrare, 
quia  tarnen  bone  spei  est  et  conuersacionis  honeste ,  frater- 
nitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  ut  perquiras  su- 
per premissis  diligencius  ueritatem. 

Et  si^)  inueneris  dictum  clericum  non  manu  propria  ho- 
middiom  perpetrasse,  set  tantum  interfuisse  et  operam  non 
dedisse  rei  üUcite ,  iniuncta  sibi  prius  penitencia  conpetenti, 
auctoritate  apostolica  secum  dispenses,  ut  in  susceptis  tantum 
ordinibus  omministret,  et  non  attingat  nee  appetat  alciores. 

Alias  si  manu  propria  homicidium  perpetrauit,  propter 
inmanitatem  criminis  et  ^j  exempli  perniciem  nee  ad  alciores 
decedere  nee  in  susceptis  debet  ordinibus  ministrare. 

53.  Dispensacionis  littera. 

A  dei  gracia  etc. 

Litteras  et  mandatum  sedis  apostolice  recepimus  in  hac 
forma.  Gregorius  etc.  iedes  apostolica^  ut  supra  per  totum. 

Nos  igitur,  secundum  teuerem  mandati  apostolici  super 
premissis  perquisita  diligencius  ueritate,  cum  inueniremus  te 
quantum  actum  personalem  de  perpetrato  homicidio  inno- 
centem  ueraciter,  auctoritate  nobis  specialiter  delegata  super 
execQcione  officii  tui  tecum  in  nomine  domini  dispensamus. 

Et  ut  possis  uti  in  testiihonium  litteris  apostolicis  atque  no- 
stris,  earum  seriem  de  uerbo  ad  uerbum  inferri  iussimus  pre- 
sentibus,  et  sigiUi  nostri  munimine  roborari. 

54.  Item  dispensacionis  littera. 

Gregorius  etc.  tfregmiif  tpUcn- 
pii0  ttc.  taii  ma0t0tnv 
ttc. 


1)  Cod.  graeUMm  üt»  iu$,  2)  In  der  handschrift  fehlt  si. 

2)  Cod.  kumüis  nobis  confusUms.  4)  In  der  handschrift  fehlt  si. 
QaeUettDL  20 
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Sedes  apostolica,  que  liberaliiaU  i^berrima  vHtur  in  sMectU, 
crebra  tue  deuocionis  obsequia  grato  inspiciens  intuitu  pariter 
et  affectu,  *}  sicut  inter  deuotos  te  deuociorem  inuenit,  sie  noD 
inmerito  ampliori  gracia  pariter  et  affectu  iudicat  non  indignom. 

Hinc  est  quod   nos,  qui  affectu   special!  et  precipua  te 
ainplectimurkaritate,^)de  consueta  benignitate  sedis  apostolice 
dominacioni^)tue  auctoritate dei onmipotentis et  apostoloruni 
Petri  et  Pauli  mi-     tttts  yetrt  tt  fPault    trcum   sitfitr  l^abtn^its 
sericorditer    indul-     plurtbuf  htntfmxB  ttnurt  {irteennnm  mt0trt- 
gemus,  ut  cum  se-     mrlitttr  liispenfamuf,  tta  tarnen  nt  nitr«  buf 
ptem    tuis    clericis     htntfxcta  niram  antmarum  t^abenria  ttnllatmus 
super  habendis  plu-     ccMtqnaxit. 
ribus  beneficiis  pos- 
sis  auctoritate  pre- 
sencium  dispensare, 
etiam  obstante  con- 
stitucione  edita  in 
concilio      generali, 
hoc  cauto  quod  hü 
quos  huiusmodi  gra- 
cia iudicat  non  in- 
dignos  ultra  duobe- 
neficia  curam  ani- 
marum  annexam  ha- 
bencia     nuUatenus 
consequantur. 

Datum  etc. 

55.  Item  dispensacionis  littera. 

H  dei  gracia  etc. 

Litteras  domini  pape  specialis  gracie  recepimus  in  haci 
forma.  Gregorius  episcopus  etc.  uenerabili  archiepu 
icopo  etc.  sedes  apostolica  etc.  ut  prius. 

Considerato  proinde  tue  sinceritatis  seruicio,  ♦)  quod  non 
sine  laboribus  et  expensis  nobis  et  ecclesie  pluries  iam  fecisti 
huius  gracie  participem  te  esse  uolumus,  ut  sicut  etc. 

56.  Indulgencie  littera. 

Gregorius  dei  gracia  etc. 

üera  et  eterna  eterni  patris  sapiencia,  que  gyrum  cel 


1)  Ludolf:  obsequia  grata  pariter 
et  affeetum  reijHciens. 

Die  baumgartenb.  summa :  obsequia 
grata  ei  affectuoea  eomideram. 


2)  Das  baumgartenb.  werk:  noM  i 
ob  tuorum  exigeneiam  meritorufn  ai 
feetu  eonpleetentes  tpeetaU, 

3)  Cod.  dofMMioni, 

4)  Cod.  tui  sineerüatit  smiML 
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sola  ab  inicio  et  ante  secula  drcuit,  et  in  fluctibus  maris  am- 
balaoit,  cuius  in  semetipsa  iustificata  sunt  etc. 

Attendite  proinde  et  uidete  operosis  sumptibus  inchoatam 
et  tarde  sorgentem  structuram  magdeburcgensis  ecclesie,  ma- 
tris  nostre.  etsicut  deuocionis  filii  —  ruinas  eins  pro  posse  et 
uiribns  erientes  —  exemplom  facti  et  forma  boni  operis  gregi 
aestro,  uestre  conmissos  curie  et  soUicitudini  deputatos  ad 
succttrrendum  operi  memorato  uerbis  et  operibus  inuitate,  ut 
ostendatis  uos  decorem  diligere  domus  dei,  et  locum  habita- 
eionis  glorie  eins  ore  simul  et  corde  et  bonorum  operum  effi- 
cacia  uenerari. 

Nos  igitur,  cooperantibus  infirmitati  nostre  beati  Mauricii 
et  onmium  sanctorum  patronorum  nostrorum  meritis,  omnibus 
qui  de  bonis  sibi  a  deo  concessis  pro  deuocione  eins  et  uiri- 
bns benefecerint  operi  memorato  xl  dies  uenialium  et  x  car- 
rinas  de  iniuncta  sibi  annuali  penitencia  eorum  peccatorum 
de  qnibus  uere  confessi  fuerint  et  contriti  misericorditer  in- 
dulgemus,  eo  dante  etc. 

K7.  Littere  indulgencie. 

€  ^tx  ^rccta  IMb  W  dei  grada  laUs 

^tdfitjfWßpnt  0mnt*  epücopus  omwUms  in 
Iin0  in  0iia  )ir0tttii(t«  sua  dyocesi  eanslitu- 
(0ii0tttttti0  0alttttm  in  Hs  saiutem  in  omnium 
ntxü  0oitttan.  $alutari. 

Sanctarum  mencium  inuisibilis  habitator,  0  Corona  cer- 
tancium,  et  martirum  palma ,  candidus  ^)  innocencie  puritate, 
mbicundos  indumentis  sacre  sue  passionis  sanguine  rubrica- 
üs,  sponsam  suam^)  sanctam  matrem  ecclesiam  pie  pro- 
pidacionis  et  consuete  miseracionis  munere  locupletat,  Salu- 
tes amplificans  plebis  sue  spiritualibus  adiumen- 
tis,  multiplicando  eorum  numerum  qui  ueri  agni  innocenciam 
uerbo  predicant  pariter  et  exemplo,  qui  exuti  pompis  secularibus 
egentes  angustiati^)  afflicti  et  per  omnia  speculum  mundo  facti. 
Hinc  est  quod  nos,  quos  licet  inmeritos  supemi  proui-' 
dencia  conditoris  ad  pastoraUs  extulit  sollicitudinis  dignitatem, 
specialiter  asscribimus  dono,  quod  cum  oculi  eins  nostrum 
oideant  inperfectum,  ^  insufficienciam  nostram  eorum 

1)  Liudolf  und  die  baumgartenb.      eatus  sanele  pauionii  tanguiM  v6er- 
snmma:  »anetorum  inuitibüit  inhabi-      t<Ui$  «im  »p<msafn, 

tator»  4)  Die  baumgartenb.  summa:  af^ 

2)  Laudolf  and  die  baumgartenb.      g^utiii, 

nuBma:  tfontu»  fonera  mafri«  «eclefi«         5)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 

summa:  dono  aitu  caitu  oeuli  nostrum 


3}  I>a8  baumgartenb.  werk:  mdrt«      oMpiduint  inperfwium, 
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numero  releuat  et  labore  qui  calcatis  illecebris 
huius  mundi  auctori  omuium  iugiter  famulantur, 
et  nobis  de  qualitate  diffidentibus  meriti  sancta- 
rum  suarum  oraeionum  patrocinio  suffragantur, 
ea  que  nostra  grauia  sunt  humeris  nobiscum  kari- 
tate  continua  subleuantes,  in  quorum  sancta  cob- 
uersacione  et  exemplis  irreprehensibilibus  et  per- 
fectus  aspicit  quod  conmendet  et  adhuc  in  infirmi- 
tate  positus  quod  sequatur. 

Sane  sanctificacionis  auctori  gracias  referimus, 
et  in  secula  benedicimus  nomen  eins,  quod')  nostris  tempori- 
bus  terminos  nostre  sollicitudini  deputatos  aliquantis  ordinis 
fratrum  minorum  ^)  domibus  benedixit, 

quorum  uitam  deo  ifui  caUttt»  mnnlit  iUrcebrU  «lutm  ätniiinn 
placitametacceptam  ingtUr  famuUntnri  tt  nobif  be  qnMtütt  mt- 
nee  non  et  ecclesie  rtturimi  liifftlienttbof  Bcnctarnm  0r«cimiiii 
fructuosam  ipsorum  enarnm  potr0niit0  ^)  0it|fr«(|Ciititr.  f «ntttfi* 
opera  predicaut  et 
ostentant.    sanctifi- 

cari  enim  cum  sanctis  speramus,   et  fieri   cum  innocenübut 
innocentes. 

Cum  igitur  ob  eins  amorem,  quem  dicti  *)  fratres  sermo 
nis  officio  predicant  et  exempli  ueritate  pauperem«)  pauperes« 
imitantur,  ipsum  ordinem  interne  0  caritatis  uisceribus  ^)  am 
plectamur  et  amemm ,  rogati  ab  ipsis  fratribus ,  q  u  o  i 
aput  Misnam  dominus  adunauit, 
ecclesiam  uel  Oratorium  ipsorum 
ad  honorem  dei^)  et  sancte  matris  eins 
et  gloriosi  confessoris  Francisci  et 
omnium  sanctorum  in  primo  kalendas 
maii  dedicauimus,  cooperante  nobis  gracia  spiritus  septiformü 
secundum  quod  officii  nostri  ■  V  debitum  exigebat. 


Oratorium  eorundef^ 
in  tali  ciwUate  cofi 
itüutum  ob  honorei 
dei  et  heate  tnairi 
eins   in   kalendis    ^ 


1)  Ladolf  und  das  banmgartenb. 
werk^.  qui. 

2)  Die  baomgartenb.  somma:  d&- 
putcUoi  fratrum  iV  ordinii, 

3)  Lud.  C:  patrocinia, 

4)  Die   baumgart,   summa:   iidem 
dileeti. 

5)  Lud 
pauperum 

,  pauperum, 


ritatis  pauperem* 


A:  et  exemplum  uerum 
B:  et  exemplo  ueritate 
G:  in  exemplo  ^iam  ue- 


Das  baumgartenb.  werk:  et  eeeti 
plo  vere  paupertatit  pauperem, 

6)  In    der  baumgartenb.    aamn 
fehlt  paupere», 

7)  Lud.  A  und  G  wie  die   bans 
gartenb.  summa:  eteme. 

8)  Ludolf  und  das  baumgarteni 
werk;  hraehiiM, 

9)  Lud.  B:  <M  omnipoienttM. 

10)  Ludolf  hat  auch:  in  kaUn<ia 

11)  Lud.  A:  noitrum. 
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Et  ttt  huius  dedicadonis  memoria  soUempnior  habeatur, 
ac  cum  deuocione  et  reuerencia  a  Christi  fidelibus  celebrius 
frequentetur ,  utque  sicut  fides  in  ipsa  dedicacionis 
die  confluencium  deuocionem  generat  sie  et  deuo- 
cio  humiliter  et  deuote  confluencium  meritum  siue 
graciam  afferat  et  aportet,  auctoritate  nobis  a  deo  con- 
cessa,  cooperantibus  infirmitati  nostre  sanctorum  meritis,  0  Om- 
nibus qui  in  dicte  dedicacionis  die  ad  dictorum  fratrum  eccle- 
siam  conuenerint  ^)  humiliter  et  deuote  unam  carrinam  et 
xl  dies  ^)  termmaiium  de  iniuncta  sibi  penitencia  eorum  pecca- 
torum  de  quibus  uere  *)  contriti  fuerint  et  confessi  annis  sin- 
gnlis  misericorditer  indulgemus,  ^)  eo  dante  et  per  no- 
strum  ministerium  indulgente  qui  est  uere  mise- 
rator  et  misericors  in  maiestate  etc. 

D€Uum  anno  dotnini  etc. 

58.  Littera  indulgencie. 

Speciosus  forma  pre  filiis  hominum,in  cuius  labiis  gracia 
diffunditiir,  et  de  cuius  plenitudine  omnes  accepimus  anima- 
mm  simul  et  corporum  medicos  et  medelam,  antiqui  serpen- 
tis  uersuciis,  qui  tanquam  leo  rugiens  circuit,  etc. 

Eine  est  quod  nos,  pia  deuocione  pensantes  pauperum 
simul  et  diuitum  immo  tocius  terre  comodo  plurimum  deperire 
in  uastacione  pontis^)Dresde,  qui  annis  quidem  singulis  inunda- 
cione  leditur,  et  hoc  anno  ultra  solitum  enormiter  est  uastatus, 
ita  quod  ad  reparacionem  sui  labores  exigit  et  expensas, 
necessitati  terre  et  eorum  saluti  qui  peccata  sua  elemosinis 
redimere  sunt  parati  patema  sollicitudine  prouidentes,  horta- 
flmr  in  domino  et  Christi  fidelibus  in  remissionem  iniungimus 
peccatorum,  ut  ad  reparacionem  eiusdem  pontis  de  bonis  sibi 
coUatis  a  deo  grata  subsidia  largiantur. 

Et  ut  fructum  sue  deuocionis  intelligant  et  cognoscant, 
de  dei  et  sanctorum  eins  confisi  misericordia,  etc. 

59.  Item  littera  indulgencie. 
Quoniam,  ut  ait  apostolus,  inuidia  diaboli  mors  intrauit 


1)  Ladolf  and  die  baamgartenb.      emiumiwnt,    B:   «f  omnibus  qui  hu- 
noitre  eorum  meritis  qui  in      miUtir  et  deuote  ibidem  conttenerint. 


äiete  dedieaeUmis  die  deo  ibidem  de-  3)  Lud.  B:  e(  decem  die».    G:    et 

(das baamgartenb.  werk:  fa-     xx  die». 


Badonficr.)  4)  Cod.  uarie. 

2)  Lndolf:  in  die  dedicadoni»  iam  5)  Ludolf:  relaxamu», 

Aeri  oratarii  eonueniunt.  Das  baumg.  werk  hat  nur:   peni- 

Bamngartenb.  A:  in  eiuedem  dedi-  teneia  misericorditer  relaxamu». 

eaeiemis  die  ad  iKeftim  monaeterium  6)  Cod.  uastacione  dresde. 
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in  orbein,quia  originalis  peccati  maculis  deletis  uiaifici  bapti- 
zantis  sacramento  coronam  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  prouidencia  conditoris  licet  inuti- 
les  et  indigni  in  domo  eius  uocati  sumus  ad  hbnus  officii  pa- 
storalis ,  uenerabilium  patrum  A  et  B  —  qui  ecclesiam  sancte 
crucis  in  Misna  in  die  exaltacionis  sancte  cracis  spedalibus 
quiuis  indulgenciis  dotauerunt  —  uestigiis  inherentes,  de  dei 
omnipotentis  misericordia  et  sanctorum,  auctoritate  nobis  a  deo 
concessa  omnibus  qui  ad  dictum  monasterium  in  die  exalta* 
cionis  sancte  crucis  humiliter  conuenerint  et  deuote,  et  de 
bonis  sibi  a  deo  concessis  surgentem  eiusdem  ecdesie  stru- 
cturam  adiuuerint,  que  sumptibus  indiget  et  expensis,  xl  dies 
penitencie  et  unam  carrinam  eorum  peccatonim  de  quibus 
uere  confessi  fuerint  et  contriti  annis  singulis  misericorditer 
indulgemus,  ad  laudem  et  gloriam  et  honorem  etc. 

60.  Item  littera  indulgencie. 
C  dei  gracia  etc. 

Sicut  in  corporis  medicina,  emergentibus  in  ipso  nouis  et 
diuersis  morbis,  cum  ac  diuersa  antidota  preparantur,  illa  so- 
lent  maxime  desiderari,  et  desiderata  sumi  sepius  cum  affectu, 
que  nimirum  auctoritatis  excellunt  preminencia,  et  ex  eo  quod 
aliquando  fuerunt  crebrius  et  efficacius  profutura,  sie  etc. 

Ut  igitur  ad  subueniendum  ecclesie  fiat  uberior  et  pro- 
mocior  deuocio  et  uoluntas,  si  uiderint  opus  pietatis  a  se  in- 
pensum  sibi  prouenire  ad  suorum  remedia  peccatorum,  aucto- 
ritate dei  omnipotentis  et  officii  qua  fungimur  omnibus  qui 
eidem  ecclesie  benefecerint  de  penitencia  illa  que  uulgariter 
iarvaste  dicitur  ego  A  megdeburcgensis  archiepiscopus  xv  dies, 
et  nos  episcopi  singuli  x  dies  liberaliter  indulgemus,  speran- 
tes  quod  ex  eo  etc. 

61.  Item  littera  indulgencie. 

Licet  ille  inconprehensibilis  et  inmensus,  cui  anima  fide- 
lis  hospicium,  cui  mens  pia  est  templum,  materiali  uel  manu- 
facto  nequeat  habitaculo  conprehendi,  set  in  omni  loco  etc. 

Sane  uniuersitati  uestre  incognitum  non  extitit,  qualiter 
maior  ecclesia  misnensis  super  ueniente  repentino  incendio 
grauiter  sit  coUapsa,  et  ad  sui  restauracionem  multis  incUgeat 
laboribus  et  expensis. 

Et  est  iustum  et  consonum  racioni,  ut  uos  tamquam  ad- 
optacionis  filii  condescendatis  conpassionis  uisceribus  matri  >) 
uestre   tam  per  uos  ipsos  ad  exemplum^)  subditorum  quam 

1)  Cod.  flitM  mit  dem  striche  über  m«.      2)  God.  «cwwptonim. 
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eüam  per  subditos,  per  exhortacionis  alloquium  deiecüonem 
eius  uerbo  et  opere  subleuantes. 

Ea  propter  exhibitores  presencium,  nuncios  ecclesie  atque 
nostros,  caritati  uestre  ciirn  attencione  et  diligencia  conmen* 
damiis,  mandantes  ut  ipsos  recipiatis  magnifice,  et  honorifice 
pertractetis ,  nullum  eis  de  dandis  nobis  porcionibus  tedium 
facientes,  immo  omnem  ipsis  in  facto  peticionis  ad  restaura- 
cionem  dicte  ecclesie  adhibentes  operam  quam  potestis. 

Mandamus  insuper,  et  de  fratrum  nostrorum  consilio  du- 
ximus  statuendum,  ut  ab  hoc  die  in  anno  nuUos  recipiatis  pe- 
titores  in  uestris  ecclesüs  preter  istos,  nisi  de  nostra  licencia 
speciali.  omnium  enim  petitorum  litteras  de  certa  sciencia  re- 
uocamus,  exceptis  pontis  indulgenciis,  quas  omnes  ratas  haberi 
uolumus,  et  nuncios  eius  recipi  pariter  et  audiri. 

Ut  autem  deuocionem  eorum  fructus  debitus  consequatur, 
qui  dictos  nuncios  receperint  et  audierint  etc. 

62.  Item  littera  indulgencie. 

Elemosina  uiri  quasi  sacculus  est  cum  eo,  et  quasi  pu- 
pilla  occuli  omnem  eius  graciam  conseruabit.  super  scutum 
enim  potentis  et  lanceam  aduersus  inimicum  erit  etc. 

In  urbe  Roma  non  longe  a  liminibus  beati  Petri  aposto- 
Ioruin^)principis  felicis  et  clare  memorie  dominus  Innocencius 
papa  domum  instituit  hospitalem.  que  domus  proprio  nomine 
sancti  Spiritus  appellatur.  cui  domui  multa  et  magna  est  fa- 
milia  pauperum  et  egrorum,  multa  numero,  magna  sumptu. 
cui  mater  familias  ipsa,  uidelicet  pietas  prouisonmi,  licet 
quicquid  inpendere  ualeat  inpendat,  non  sufficit  tamen  sum- 
ptai  tanti  operis  et  laboris.  est  enim  familia  cunctarum  gen- 
cium  et  uelud  omnium  nacionum  in  frequenti  multitudine  pere- 
gre  ad  Urbem  ueniencium  de  finibus  orbis  terre.  ager  iste 
non  solum  secundum  graciam  a  sede  apostolica  sibi  datam 
fertilis  est  admodum  et  fecundus  per  opera  misericordie  que 
largiter  erogat^)  et  inpendit:  et  tocius  fere  mundi  finibus  in 
suis  peregrinacionibus  fructuosus,  pauperes  eius  recipit  et  in- 
firmos,  dum  ipsos  operibus  illis  pascit  ex  quibus  nouissima 
extremi  iudicii  sentencia  proferetur. 

Bogamus  igitur  uniuersitatem  uestram,  et  uniuersos  uos 
et  singulos  in  Christo  Jesu  salubriter  exortamur,  quatinus  la- 
tores  Htterarum  domini  apostolici  et  litterarum  domini  nostri 
archiepiscopi   et  nostrarum  ^)  beniuole   ac   cum  benignitate  *) 


1)  Cod.  opoitoli.  3)  Cod.  fMStrorum. 

2)  Cod.  erogofU.  4)  Ck>d.  ae  enigmate. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


312  S&chsische  somma 

coretifi  recipere,de  facultatibus  uestris  ita  prefate  domai  suc- 
currentes,  ut  indulgencie  huius  large  participes  esse  possitis, 
et  per  hec  et  alia  opera  uestra  bona  —  preuio  sancto  spiritu  — 
consortes  esse  mereamini  ciuium  supernorum. 

Presentis  autem  negocii  nuncii  principales  ad  singolas 
barrochias  non  discurrent,  eo  quod  discursus  huius  modi  mi- 
nus eis  decens  et  minus  expediens  uideatur.  unde  in  hac 
uestra  dyocesi  modum  agendi  seruare  proponunt  quem  in  aliis 
diocesibus  seruauerunt,  ut  uidelicet  archidiaconi  uocent  pleba- 
nos  aliquos  ad  locum  aliquem  oportunum,  ubi  litteras  aposto- 
lici  et  indulgencias  que  continentur  in  illis  uideant  et  audiant, 
simul  ille  et  ille,  et  sie  ^)  alii  similiter  ad  locum  alium  euocati,  donec 
litteras  ipsas  audiant  uniuersi.  qui  autem  eas^)  audierunt,  re- 
cipiant  summas  indulgencie  in  aliquo  breui  scripto,  et  ipsum') 
suis  subditis  exponant,  ipsosque  ad  contribuendas  elemosinas 
fideliter  et  salubriter  exhortentur,  adhibitis  quoque  sibi  duo- 
bus  fidelibus  laicis  parrochialibus  suis,  sub  quorum  testimonio 
recipiant  et  presentent  arcbidiaconis  contributa.  archidiaconi 
uero  reseruent  illa^),  donec  exiguntur  ab  ipsis  per  manus  prin- 
cipalium  nunciorum. 

Rogamus  igitur  fraternitatem  uestram,  quatinus  hec  ad 
honorem  dei  et  ecclesiarum  nostre  dyocesis  et  ad  obtinendum 
super  hiis  meritum  salutare  per  uos  et  per  uestros  nuncios 
prouidos  et  fedeles  efficaciter  exequi  studeatis. 

63.  Item  littera  indulgencie. 

E  dei  miseracione  etc.  dilectis  in  Christo  prelatis  eccle- 
siarum plebanis  et  sacerdotibus  uniuersis  per  brandenburegen- 
sem  diocesim  constitutis  in  salutis  auctore  salutem. 

Filius  dei  deus  qui  et  filius  hominis  homo  deus  in  di- 
uersorio  *)  nascitur ,   et  eta 

Cum  igitur  plantator  idem  et  uindemiator  et  uinitor  Jesus 
Christus  uineam  hanc,  ecclesiam  uidelicet  suam,  nouis  semper 
palmitibus  innouet  et  extendat,  nunc  nouos  quosdam  palmites 
—  actenus  •)  modicos  et  paucos  —  in  hac  diocesi  nostra 
in  territorio  Blezeke  dignatus  est  inprimere  terre  sue,  ^ 
quos  speramus  et  credimus  per   ipsius   graciam  in^)  uineam 


1)  Cod.  ftmul  {U$  H  sie.  5)  Cod.  deus  de  indiuersorio. 

2)  Cod.  eos,  6)  Cod.  ae  teneros. 
3]  Cod.  ipsam.  7)  Cod.  siue, 

4)  Ciod.  m.  8)  C!od.  e(. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


proflarum  dictaminis.  313 

fructiferam  propagandos  in  laudem  ipsius  et  gloriam,  in  ue- 
struin  qaoque  perfectum  pariter  et  salutem. 

64.  Item  littera  indulgencie. 

Sicut  terebinttts  producit  et  extendit  ecclesia  ramos  buos. 
et  flores  eius  fructus  honoris  pudicicie  uirginalis,  fructus  ho- 
nestatis  continencie  uidualis.  unde  fit,  ut  multe  filie  etc. 

Ecce  nunc  in  Livebürch  nouo  partu  fecundam  filiam  pe- 
perit  et  produxit,  congregacionem  uidelicet  ancillarum  Christi 
secundum  obseniaciones  regule  cisterciensis  domino  send- 
turam. 

Unde  quia  nichil  est  in  suo  principio  etc. 

65.  Item  indulgencie  littera. 

Adei  gracia  etc   salutem  in  eo  qui  neminem  uult  perire. 

Aperto  lancea  militis  latel'e  crucifixi  sanguis  redempcionis  et 
aqua  renüssionis  efluxit,  sanguis  precium,  et  aqua  lauacrum, 
sanguis  redimens,  aqua  lauans.    et  semel  etc. 

Cum  itaque  peccatores  ad  huius  aque  fluenta  multis  sacre 
scripture  clamoribus  inuitentur,  uos  ut  assumatis  arma  ipsius, 
deuocionem  uestram  attencius  inuitamus. 

Nostis  enim,  quod  ecclesia  magdeburcgensis  —  mater  no- 
stra  —  peccatis  nostris  exigentibus  incendio  concremata  multis 
eget  inpendiis  ad  structuram  et  magnitudinem  operis  inchoati, 
quod  certe  nullatenus  ad  consumacionem  potent  peruenire, 
nisi  succursu  fidelium  adiuuetur. 

Proinde  caritatem  uestram  monemus  rogamus  et  in  do- 
mino salubriter  exhortamur,  ut  ad  redempcionem  peccaminum 
accurrentes  prefato  operi  ecclesiarum  nostrarum  subsidia  con- 
feratis. 

Nos  autem,  ne  ministerium  uestrum  nostro  ministerio 
Don  iuuetur,  uolentes  ut  cum  datis  timpanum  sumatis  et  psal- 
mum,  et  cum  temporalium  semina  spargitis  messem  spiritua- 
lium  coUigatis,  auctoritate  dei  etc.  graciam  pro  gracia  uobis 
rependentes,  omnibus  corde  contritis  et  ore  confessis  etc. 

66.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilecto  in  Christo  preposito  et  ecclesie 
sancte  Marie  uirginis  in  Magdeburc  etc. 

Misticis  misteriis  iure  deseruit  et  famulatur  misticus  intel- 
lectus.  etfigura  preambulatOueritati.  postquam  ipsius  apparet 
proprietas^)  ueritatis,  tvne  iam  non  ueritas,  set  ueritatis  fuisse 

1)  Lodolf  und  die  banmgartenb.         2)  Lad.  A:  itutieia  praprieia$. 
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signaculum  0  demonstratur.  equidem  ^)  dyadema  capitis  Aaron 
preciosum  in  mosaice  legis  ambra  Christo')  apparente  in  gloria 
claritatem  et  decorem  significat  eins  sponse  que  uoce  sponsi 
uocatur  et  uenire  inuitatur*)  de  Libano  coronanda,  que  etiam 
uocata  a  uocibus  prophetarum  ^)  et  tracta  ^)  gloriosis  aposto- 
lorum  et  sanctorum  predicacionibus  et  exemplis  sequitur  spon- 
sum  suum,  discurrens  iugiter  in  odore  unguentonim  eins,  et 
sab  umbra  illius  quem  desiderauerat  residens  et  quiescens 
suscepit  de  manu  eius  duplicia,  regnum  decoris  et 
dyademacandidissime  spei,  sicut  tota  sponsaformosaO 
efficitur, «)  in  qua  nulle  prorsus  macule  deformitatis  ®)  repe- 
riuntur.  proinde  huius  sponse  ministri,'^)  immo  uerius 
membra  >>)  eius,  imitari  debent  innocenciam  et  deco- 
rem, et  in  illius  circulo  diadematis  per  quem  figu- 
ratur  perfectio  caritatis  ad  similitudinem  gemma- 
rum  in  auro  innocencie  reclusarum  sicut  lucerne 
ardentes  pariter  et  lucentes,  ardentes  in  opere, 
lucentes  boni  exempli  quantum  ad  proximos  pari- 
täte,  sustentare  desiderando  et  desidefanter  spe- 
rando  appetere  tronum  qui  ut  dicit  auctoritas  in 
capite  suo  coronam  stellarum  duodecim  proferebat. 
uerum  in  figura  illius  inmarcessibilis  spei  et 
corone  glorie  quam  se  diligentibus  ueritas  repromi- 
sit  ttt^titrtt  pontifices  et  pastores,  secundum  quod  dignitatis 
qualitas  exigit  et  requirit,  presens  ecclesia  glorificat  et  coro- 
nat,ut  qui  dignitate  sunt  ceteriscel8iores,'^)prerogatiuesue*^) 
specialibus  ^*)  insigniis  insigniti,  sicut  dignitate  ^')  preeunt  *®) 
atque  presunt,  sie  >')  et  ornatus  preminencia  prefulgeant  cete- 
rü  et  precellant, '®)  tanto  amplioris  gracie  sibi  collate 


1)  Lud.  G  und  das  baumgartenb. 
werk:  miraculum  u$l  tignacuium. 

Z)  Das  baumgartenb.  werk:  itgui- 
dem, 

3)  Bei  Ludolf  fehlt  Christo. 

4)  Das  baumgartenb.  werk:  voea- 
tur  vt  veniat, 

8)  Das  baumgartenb.  werk:  ati^«- 
/omm. 

6)  Ludolf:  eotUraeta.  die  baum- 
gartenb. summa:  attrada, 

7)  In  der  handscbrift  fehlt  for- 
mosa. 

8)  Das  baumgartenb.  werk:  rep' 
peritur. 

9)  Die  baumgartenb.  summa:  <n- 


10)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  mMnros, 

11)  Lad.  B  und  die  baumgartenb. 
summa:  umbra. 

12)  Ludolf  und  das  baumgartenb. 
werk:  digniores. 

13)  Das  baumgartenb.  werk:   ipe- 
eiaUi. 

14)  Die  baumgartenb.  summa:  spe- 
eUUUir. 

15)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
summa:  awAoriiate. 

16)  Die  handscbrift  hat  prodswU. 

17)  Cod.  tiau. 

18)  Ludolf:  exeeUant. 
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domino  debitores,  quanto  plus  ab  ipso  potestatis 
super  al  ios  ac  ornatus  multi  pli  eis  ac  diuersi 
pre  aliis  acceperunt. 

Hinc  est  quod  —  fili  preposite  ')  —  ob  eius  reueren- 
ciam  et  honorem  qui  est  Corona  certancium,  et  martirum 
palma,  cuius  etiam  uicem  in  terris  indigni^)  gerimus,  uo- 
lentes  speciali  prerogatiua  dotare  ecclesiam  beate  ac  gloriose  3) 
uirginis,  ^)  et  specialem  ei  ^)  auctoritate  apostolica 
honorem  addere*)  pariter  et  decorem,  concedimus ') 
ac  donamus  tibi  ac  tuis  successoribus  canonice  intrantibus  ^) 
osum  infule,  ut  ipsa  infra  ecclesiam  tuam  intra  officia  diui- 
nomm^)  utaris  honorifice  et  decenter,  cirothecas  tibi  et  usum  *o) 
dalmatice*^]  auctoritate  simili  et  eadem  gracia^^)  concedentes. 

Monemus  igitur  in  spiritu  lenitatis,  ut  uerbo 
et  opere  et  exemplo  tantis  insigniis  te  conformes, 
et  sicut  homo  exterior  materialibus  et  corruptibi- 
libus  insignitur,  sie  homo  tuus  interior  auro  cari- 
tatis  et  luce  bone  operacionis—  per  uirtutum  con- 
pendia  gradiens  etincedens  — illam  inmarcessibilem 
eterne  glorie  coronam  mereatur  cum  deo  placen- 
tibus  adipisci  in  illa  resurrectione  bona  ubi  in- 
mortalitatem  nostra  mortalitas  induet,  nullam  sus- 
tinebit  nostra  presens  corrupcio  eternaliter  cor- 
ruptelam. 

67.  Priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  dilectis  in  Christo  filiis,  eapitulo  herbipo- 
lensi  etc. 

Lumen  illuminans,  lux  uera,  sue  lucis  radio  purificans 
omnem  hominem  uenientem  in  hunc  mundum,  Stella  etc. 

Sane  speciali  affectu  et  caritate  precipua  inter  nobilissima 
romane  ecclesie  membra  uelud  eminentis  lucerne  radium  patemo 


1)  Lndolf  and  die  baumgartenb. 
sammiiia:  ddede  in  Christo  Miabbas 
tatisktH. 

2)  Ludolf  and  die  baumgartenb. 
summa:  licet  indigni. 

3)  In  Lud.  A  und  in  der  banm- 
gartenb.  summa  fehlt  ae  glorioie, 

4)  Lndolf  und  das  baumgartenb. 
werk  fttgen  bei:  m  taU  loeo. 

5)  Cod.  01  tpnti  Htu. 

6)  Cod.  adUrß. 

7)  Ludolf  und  die  baumgartenb. 
mutariiate  M  &mnipatmUi$ 


et   apottolorum   eiui   Petri   et   PauU 
eaneidimus. 

8)  Lud.  G:  ministrantilnu. 

9)  Lud.  G  und  die   baumgartenb. 
summa:  diuina. 

Lud.  A  und  B:  diuina  ofßeia  di- 
uinorum, 

10)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 
werk:  eirotheearum  tuum  tibi  ei, 

11)  Das  baumgartenb.  werk:  da^ 
mafieamm. 

12)  In  Lud.  G  fehlt 
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affectu  oculo  interne  dilectionis  herwipolensem  ecclesiam  spe- 
cialiter  intuentes,  ipsam  —  sicut  est  inter  deuotas  deuocior  —  sie 
inter  excellentes  magis  esse  uolumus  excellentem.  quam  quia 
selmper  in  preparacionem  ewangelii  promptam  inuenimus  et 
paratam,  in  sue  deuocionis  testimonium  decore  et  pulcritudine 
pacem  ewangelisancium  uidetur  non  iniuste  >)  insigniri. 

Hinc  est  quod  —  consueta  liberalitate  sedis  apostoiice^) 
flores  decoris  ecclesiastici  et  lilia  diuiciarum  eins  in  plateis 
ipsius  secundum  dignitatum  et  meritorum  eins  exigenciam  di- 
uidentes  —  magdeburcgensis  ecclesie  prerogatiua  speciali  conce- 
dimus  et  donamus,  ut  tu  —  frater  preposite,  decane ,  uosque 
filii  canonici  —  pedulibus  et  scandalibus  utamini  diebus  do- 
minicis  et  festiuis,   exhibentes  uos  etc. 

68.  Item  priuilegium  donacionis. 

Gregorius  etc.  •rt^mitf  tpitrir-  Gregorim  episeopus 
dilectn  in  Christo  pii»  ttc.  VxluU  in  serws  sentarum  dei 
preposito  sereni  C^tUtir  ftlic  pxtpwU  düecto  in  Chruto  filio 
montis  et  ecclesie  tt  capeUantf  etn»  rtr.  D  venerabüi  abbati  et 
et  capitulo  eins  etc.  capkuh  talü  hei  m- 

luiem  et  apotiolicam 
benedictionem. 

Sedes  apostolica  quemadmodum  latos^)et  latissimos  habet 
terminos  potestatis,  ab  eo  uerissime^)  descendentes  qui  in 
celis  et  in  terris  omni  potentatui  dominatur,  cuius  potestas 
nee  incipit  nee  finit^)  in  secula,  sie  etiam  racionabiliter  atque 
iuste  latitudinem  potestatis  largitatis  magnificencia  locupletat. 
thesaurus  enim  eins  indeficiens  perseuerat,  ipsaque  largiendo 
et  distribuendo  hylariter  quem  habet  thesaurum  dicior  effici- 
tur,  dum^)  magnificando  membra  sua  ex  eorundem  membro- 
rum  magnitudine  gloriosior  0  honoratur. 

Hinc  est  quod  nos,  tua  et  fratrum  tuorum  deuocione  se- 
dula  prouocati,  ad  honoris  tui  cuhnen  et  ecclesie  tue  comodum 
et  profectum  specialis  tibi  munus  gracie  feliciter  exhibentes, 
inmediate  te  apostolica  gaudere  protectione  uolumus  et  tutela, 
eximentes  te  et  ecclesiam  tuam  ab  omni  iure  metropolitani  et 
diocesiani,  ita  ut  ad  nullum  respectum  habeas  tu  et  ecclesia 


1)  Cod.  widmuei,  5)  Lndolf  und  die  baumgartenb. 

2)  Cod.  «ed«f  apostoUca.  snmma:  duMt. 

3)  Ludolf  und  das  baomgarteab.         6)  Cod.  de. 

werk:  kurgot,  7)  Ladolf  und  die  baomgartenb. 

4)  Lud.  A:  largiaime,  snmma:  tanqitam  ifloriotiar. 
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toa  et  toi  0  intrantes  canonice  successores  preterquam  ad 
romaniun  pontificem  in  omnibus  tuis  negociis  atque  causis, 
nee  cuiquam  llceat  ^)  in  ecclesia  tua  interdicti  sentenciam  ^) 
ponere,  nee  qnemquam  de  personis  eins  *)  anathematis 
asimadaersione  punire,  nisi  de  licenciasedis  apostolice  speciali. 

In  uirtttte  igitnr ')  sancti  Spiritus  et  sub  obtestacione  ^) 
districti  examinis  precipimos  et  mandamus,  ut  nullus  omnino 
iiofflinam  huius  exempcionis  priuilegium')  minuat  uel  infringat.^) 

Qaod  si  quis  attemptauerit,  indignadonem  dei  omnipo- 
tenüs  beatorom  quoqne  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostram 
se  nouerit  incursurum. 


Priuilegium  uisitacionis. 


Gregorius  etc. 
dilectp  in  Christo 
magdebiircgensi  ar- 
fiuepiscopo  etc. 


$€9fViB  etr.  ntntraliUt 
tn  €t^tiM0  fratrt  W 
ptmtciif t  tjftBctpß  et 

MuH  f tiuti  Vtctfm 
de. 


Gregorius  episcapus 
semos  seruorum  dei 
dilecto  in  Oiristo  filio 
tali  episcopo  etc. 


<)  h  Lud.  A  fehlt  (tf<. 

«.  Lad.  A :  ut  nunquam  liaat  ctit- 
^B^  B  and  B:  nee  unqttam  alieui 
B  «ifMi)  Ueeat, 

I>ie  bamagartenb.  sunina:  et  vi 
•"fMü  Uteat  aiieui. 

^  Lodolf:  kUerdietum. 

^  htamgatienh.  werk:  Merdi'' 
^  f9tien  qualeeunque. 

4)LDd.C:  tute. 


Super  custodia  gre- 
gis  a  domifio  crediti 
sotticite  vigilantes,  ad 
ipsum  salutarüms  pa- 
scuis  nutrimdum  — 
quantum  nobis  con- 
ceditur  diuinitus  —  la- 
boramus,  non  tnme- 
rito  formidantes  exa-- 
men  diuini  iudieii  et 
districti  iudicis  qui 
perditum  ^  ^)sanguinem 
subditorwn  sub  dure 
racionis  calculo  repe- 

5)  Lad.  B  and  C  and  die  baom- 
gartenb.  samma  fügen  bei:  etgraeia, 

6)  Ladolf  and  das  baamgartenb. 
werk:  atteetaeione, 

7)  Ladolf  and  das  baamgartenb. 
werk:  libertatem, 

8)  Die  baamgartenb.  samma:  in- 
minuere  aut  infringere  audeatquoquo 
modo, 

9)  B  und  C:  Gregoriue, 
10)  B:  fieratum. 
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tet  a  frelaHs,  dieem 
per  praphetam:  ecce 
ipse  requiram  aues 
mea$^  et  visitabo  UUu 
eictU  viiUat  paetor 
gregem  »uum.  cuius 
sane  visUaiorü^)  la- 
bia  indignaeiane  sunt 
pUna ,  lingua  eiu$ 
quati  gladius  deuo- 
ran$,  eitauit  nos  m 
voce  qrehangeU  in  tuba 
notdssima  ad  canciUum 
generale,  vt  vniuersie 
euarwn  inpendeU  sti- 
pendia  meritarum.  quis 
igitiir    stare    poterü 


Ecce  deus  sempiternus  et  dominus, 
qui  fandauit  tenninos  orbis  terre,  citans^) 
nos  in  uoce  archangeli  et  in  nouissima 
tuba  ad  generale  concilium,  ut  uniuersis 
inpendat  suorum  stipendia  meritorum. 
labia  eins  indignacione  sunt  plena,  et 
lingua  ipsius  *)  quasi  ignis  deuorans.  tt 
quomodo  dormientes  et  amantes  sompnia, 
iacentes  in  lectis  eburneis  et  lasciuientes 
in  cubilibus  suis,  diem  aduentus 
eins  cogitabnnt,  aut  stare  poterunt 
ad  uidendum  ipsum,  cum  reuelabuntur  omnia  abscondita  te 
nebrarum,  et  infelix  ipsorum^)  nuditas  apparebit?  non  erit 
locus  ubi  lateant  miseri,  nudi  stantes  ante  tribu- 
nal  Christi,  ut  audiant  uocem  iudicii  qui  ad  uocem 
obdurauere  consilii  aurem  suam.  ,ad  confusionem  igi- 
tur  perpetuam  euitandam,  et  declinandos  sempiternos 
ardores  ac  cruciatus  eternos,  oportet  onmes  qui  as- 
sumpti  sunt  ad  agrum  dominicum  excolendum  granum  a  palea 
flagello  debite  correctionis  ^)  excutere ,  et  «  fruge  dominica  ^) 
cizania  separare ,  ne  electos  contagium  ^  tante  corrupcionis 
inficiat,  et  filios  dei  cum  filiis  huius  mundi  hora  repentine 
calamitatis  irretiat^)  et  inuoluat. 

Sane  inter  aUcu 
eccleeias  nobit  iubdi-- 
tas  monaeterium  taie 
ordinis  cysterdeneis 
drca  dispensacionem 
temporalium  ac  cul- 
tmih  ecdesiaitiee  reue- 


1)  B:  visiiaeUmU. 

2)  Lad.  A:  quique  eUauit.,  B  and 
G:  quique  dtabit, 

3)  Ludolf :  meritorum,  sieui  «m«- 
miif  indignaeiofM  eet  pUnu$,  lingua 
«fiim  eiu$. 

4)  Die  baningartenb.  somma:  im- 
piorum. 


6)  Ladolf  and  die  baumgartenb. 
gamma:  paka  per  carrectioni$  fiagtU 

6)  Baamgartenb.  B:  trüicta, 

7)  Baamgartenb.  A:  /afor.  B:  ($x. 

8)  B:  reUiat. 
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'  Quo  circa  tibi, 
frater,  per  aposto- 
lica  scripta  in  uir- 
tute  obediencie  di- 
stricte  precipiendo 
mandamus,  quate- 
nus  omni  mora  et 
oecasione  postposi- 
tis  primo  incipiens 
a  te  ipso,  torporem 
desidie  et  negligen- 
eie  teporem  onmi- 
modo  deponendo,  ne 
bouis  stercore  lapi- 
datom  incipiat  do- 
minus uomere')  de 
ore  suo ,  uiriliter 
arma  spiritualia  — 
gladium  et  ignem  — 
assumens ,  incipias 
parietem  fodere,  ut 
apareat  gemmarum 
iubar,*)  et  radius  lu- 
cisuibretinterius  et 
ad  uindictam  exigat 
umbram  mortis,  mo- 
nachos  moniales,  re- 
guläres et  seculares, 
canonicos  ac  cleri- 
cos  alios  tue  pro- 


ttii0  tttta  nM^  ptt 
dpo0toltra  fctifiü  man- 
\famn9  et  in  nirtiite  0be- 
btenrie  bis trirU  inrtct- 
ptmof ,  qnattnn»  |iniii0 
üuMü  tiin|it(iiU»t0r- 
p0rtiii  b(0t^t(  f t  nrolt- 
leitete  ^ep0neii^0  arma 
f  ptrttnalta  nttiltter  tn- 
^tiatt0.  abbatem  sanctt 
tfermani  et  eeele0tam 
etof  in  ftnibn0  etnl- 
tattf  ue0tre  et  C0ntten- 
tnm  ein0effira(iter  C0r- 
ri(|ente0  0tn^t00itt0  ni- 
0itett0. 


1)  B: 

2)  B:  ui, 

3)  Cod.  do  (mitdemabergeschrie- 


rende  nobit  0  ^^^ 
pium  adeo  refertur  a 
muUit,  qMod  ^)  ad 
veritatem  Status  eiuB- 
dem  ecdesie  cogno- 
scendam  et  ad  refar- 
tnaeianem  eius  necee^ 
sariam  properanlibtts 
greisibus  eonpeUmur 
festinare. 

Quapropter  tibi  per 
apostoUeaicriptafMn- 
damus  et  in  virtute 
sancte  obediencie  dt- 
stricte  precipimus^ 
quatentu  primo  inci- 
piens a  te  ipso  tor- 
porem desidie  et  negli- 
gende  deponere  armis 
spiritualibus  virüiter 
induaris,  et  ad  pre- 
dictum  monasterium 
personaliter  accedens 
super  toto  statu  ipsius 
tam  in  capite  quam 
in  membris  inquiras 
plenam  et  integram 
veritatem ,  corrigens 
auiAoritate  nostra 
quicquid  pena  et  cor- 
rectione  dignum  tua 
karitas  invenerit  in 
eodem,  eontradktores 
quoslibet  et  rebeUes 
auctoritdte  simüi  per 
censuram  ecelesiasli- 
eam  conpescendo. 


benen  abkürznngszeicben  für  us)  ue- 
ntHrt. 

4)  Cod.   apareant    gemmina  uipe- 
rarum. 
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uincie  efficaciter 
corrigens  tarn  in 
capite  quam  in 
membris. 

Cumautempre- 
lati  ecclesiarum  se- 
pe  propter  occasio- 
nes  seu  occupacio- 
nes  multiplices  non 
sufficiant  ministrai'e 
populo  uerbum,  et 
stattttum  ob  hoc  fue- 
rit  in  generali  con- 
cilio,  ut  ad  sancte 
predicacionis  äffe-' 
ctumsalubriter  exe- 
quendum  uiri  assu- 
mantur  ydonei,  po- 
tentes in  opere  et 
sermone,  qui  plebes 
sollicite  uisitantes 
eos  uerbo  edificent 
et  exemplo,  aliquos 
de  clericis  tue  pro- 
uincie  tibi  associari 
procures,  qui  tui 
cooperatores  et  co- 
adiutores  in  quibus 
expedit  existentes 
tarn  uerbo  predica- 
cionis quam  uisita- 
cionis  officio  tibi 
suflEragium  conue- 
nienter  inpendant, 
ut  tua  et  ipsorum  sol- 
licitudine  muri  Jeru- 
salem et  templum 
domini  reparentur. 


1)  A :  eapÜoUo. 


Mtibn$  auUm  nt- 
0ttari0iit0   tali»    ertt. 

3ii  rniititntii  »tabt- 
tt0  ftx  ^nirf  Vtu.  tt 
hl  ca|iUiiU>)  mmri- 
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Si  uero  quic- 
quam  difficultatis 
emerserit,  quod  ui- 
deatur  per  te  ac 
clericos  ipsos  expe- 
diri  non  posse,  illud 
ad  sedem  apostoli- 
cam  referre  procu- 
res.  nos  enim  in 
Mis  prout  fuerit 
oportunum  tibi  effi- 
caciter  assistemus, 
et  Decessarium  in- 
pendemus  auxilium 
et  fauorem. 

Quod  si  negli- 
ens  super  hiis  fue- 
ris  que  mandamus, 
cum  securis  ad  ra- 
dicem  infructuose 
arboris  sit  ponenda, 
grauem  peuampote- 
ris  —  tanquam  quod 
ex  hoc  te  reddis 
nimis  culpabilem  — 
öoo  inmerito  for- 
midare. 

Quare  uolumus 
et  mandamus ,  ut 
per  te  et  eosdem 
clericos  adnosque- 
C'omque  facta  fuerint 
plenius    referantur. 

1  r  In  C  fehlt  u$l  in  elauitro. 
t)  Die  baumgartenb.  stunma:  qw- 
nm^iic  p^  t€  gesta  fuerint. 

j^oeUcB  IX. 


liB0  nt^nsÜB  C9tam 
ntln§  tractattf  tt  (0r- 
rtrtif  f  i|iit)Ki|ut)K  in  cl^a- 
tg  utl  in  refed0rt0 
nel  in  tUntttc^)  )»(- 
fütmttatxü  nxbtxttiü  in 
f|itrittt  ItnxiatxB  0«!»- 
btxUt  r0rrt|0ti0. 

Sit  atttem  i|tti)ii|nam 
bt|ftruUati0  emcr0(rii| 
i|n0^  ntlKeaturper  U00 
n0n  p000e  tr|ie)iiri, 
a^  $£ttm  a|i00t0lic0m 
tran0mtttatt0.  n00enini 
in  tii0  0mntJin0  |ir0iit 
U0bt0  0p0rtttnumnt)Kt- 
bitnr  a00i0ttmn0f  et 
in  0mnibn0  inpenlie- 
mn0  tfttriiinm  et  fa- 
n0rem. 


Quicquid  vero  fra- 
ternitas  lua  commoäe 
corrigere  non  valebit, 
hoc  totum  ad  sedem 
apostolicam  perferas 
scriptis  tuis,  nos  enim 
in  hiis  omnibus  prout 
oportunum  fuerit  fa* 
uorabililer  astistemus. 


Vn^e  n0lumu0,  nt  quernniftte  fatiü  fuerint 
per  U00  ^)  in  tahtm  ui0itari0ne  a^  nü§  per 
nnnrtttm  ne0trnm  et  iiltera0^)  plenin0  ut  pre- 
diximus  referantnri  hoc  ohseruato  ut  in  con- 
uentu  tantummodo  duobus  stes  diebus. 


3)  Das  baumgartenb.  werk :  ad  nos 
in  litteris  tuis  per  nuneium, 

21 
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70.  Item  uisitacionis  priuilegium. 

A  dei  gracia  etc.  mersburcgensi  episcopo  etc. 

Hoc  uerbo  quod  locutus  est  dominus  per  prophetam: 
ecce  ego  ipse  requiram  oues  mea$,  et  uisitabo  illas  sicut 
pastor  uisitat  gregem  suum,  pastorum  nobis  uisitacio  COD- 
mendatur.  in  cuius  conmendacione  uidetur  etc. 

71.  Priuilegium  inquisicionis. 

Gregorius  etc.  tf brr^trlKUf ')    tp%-         Gregorius  episcopus 

magdeburcgensi  ar-  $topuB  etc.  mt^ttthnt-  serws  $eruorum  dei  di- 
chiepiscopo  etc.  %tMt  atd^xtfXBtopo  tit,     lecto  in  Christo    filio 

talii  ecclesie  episcopo 
salutem  et  apostolicam 
benedictionem. 
Egressus  a  facie  domini  satan  ad  forcia^)  manum  mittit 
et  maledictionis   sue  participes  efficiens    et    ruine   plernmqnr 
eos,  inquorum  per-     \^ehxt  |irelal00  tcdt§Ui   in  ifnorum  ptrbinonr 
dicionesuasolumsa-     $aiu9  mnUetnm  ptt^itui 
lus  non  perditur,  im- 
mo  a  salutis  auctore 
per  accessum  uetiti 
multiplicatur  eorum 
numerus  ^) 

quos  saluare  debuerant  uerbo  pariter  et  exemplo.procaciter*) 
se  uiciis  ingerentes,  ^)  ad  sui  conuersi  desideria,  thesaurizant 
in  die  iusti  iudicii  iram  sibi ,  ^)  et  per  delectamentum  lubri- 
cumO  et  quinatas  seculi  diuicias  ad  gressus  retrogradem 
conuertuntur,  *) 

Heu  quanto  studio,  quanto  ardenciori  deside 
rio  ille  perfidus  et  uersutus  in  eis  gloriatur  ei 
extollitur  et  triumphat,  quorum  unum  ad  uicii 
pertrahendo  multos  dampuari  non  ambigit  pej 
quos  dampnate  et  dampnande  sue  perdicionis  nii 
merum  locupletat,*)et  uni  propinando  uirus  peril| 
cionis  ex'^)  aureo  calice  Babiionis  uirulenta  huiu 

1)  B  lind  G:  Gregorius.  6;  Das  baumgartenb.  werk :  (ib««a« 

2)  Lud.  A:  faeinora,  B:  forciora.  rizdnt  tubdUis  suis  mala. 

3)  Cod.  muUiplicato eorum  nutnero.  7)  Ludolf:  lubricorum, 

4)  Ludolf  und  die  baomgartenb.  Das   baumgartenb.  werk:    deieci 
summa:  immo  procaciter.  eiones  voluptatum  lubricarum. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  proca-  8)  Cod.  ecnuertantur. 
cUer  vidis  inherentes.  9)  Cod.  loct^detant. 

10)  Cod.  uirus  diUonis  st. 
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pofacione  animas  inficit  plurimorum.  suggerendo^) 

etenim  prelatis  delectabilia  huius  mundi,  ipsisque 

mentihus  obcecatis   persuasionibus  uenenosis   nou 

solum  auditum  immo  tocius  sensualitatis    actum   et 

babitum  totaliter  indulgendo,  efficitur  in  misero^) 

perdicioüis  genere   chaos  magnum,   dum   is  qui  ad 

curam')  statuitur  et  uocatur  se  sibi  conmissis  imi- 

tabilem  exhibet   ad    ruinam,    quique    fructu  multi- 

plicato  coram  messis  domino  debuerat  conparere  — 

segregatas  a  tritico  —  zisanea  iudicatur,    et  palea 

igni  ineitinguibili  sibi  conmissis    ad   conburendum 

hscicülis  colligatis    traditur    eternaliter   crucian- 

(Iqs.   et  quia   quanto    gradus   alcior    tauto  de   alto 

rüBBtis  casus  grauior  efficitur  atque  maior,   tanto- 

que  collisio   uehemencior  et  dimersio   ueracior  in 

profundum,  non   est  mirum  si  cum  dolore  proferi- 

iQüs,  et  cum   merore   talium  miseriam  recitamus, 

Quorum  delicta  non   solum  suis  terminis  sunt  con- 

tenta,  immo  periculose  protenduntur  ad  alios,  con- 

iricione  duplici  —  sui  uidelicet  et  proximi  —  con- 

erenda. 

Set  quoniam  nostra  interest ,  qui  ex  assumpto  pastoraüs 
^cü  debito  errantes  corrigere  et  ad  uiam  tenemur  reducere 
tuiantes,*)  sicut  uelimus  Hele  summi  sacerdotis 
i^^rreDdam  uitare  sentenciam,  qui  ad  filiorum  fa- 
tinora  —  quorum  peccatum  magnum  erat  coram 
loa-JDo  in  hiis  quas ')  in  filios  Israhel  enormitati- 
*&^  eiercebant  —  sedens  in  sella  ac  seorsum  cor- 
uns  confractis  ceruicibus  exspirauit,  correctio- 
liicauterio  uolumus  ^)  corrupcioni  proxima  membra  deci- 
^e,  ne  eorum  putredo  corruptibilis  nondum  infectas  cor- 
8Cipat  et  inficiendo  mortificet ')  animas  innocentum. 

üim^)  graais  et  enormis,  precedente  clamosa  insinuacione, 
i^r  dü^idacione  et  incontinencia  abbatis  de  Nuwenburc^) 

^  OxL  ugrefendo.  5)  In  der  handsclirift  fehlt  quas, 

*'  Coi  tffcUw  tntuero?  unisaro?  6)  In  der  handschrift  fehlt  uolu- 

^  Cod.  tmriam,  mtu. 

f  bidolf:  miereti   errantei  corri-  7)  Das  haumgartenh.  werk:  inier- 

^    f^i  Quumpto  pastoralis  officii  ficial. 

^  sd  mam  tenemur  reducere  de-  8)  Ludolf  und  das   baumgartenb. 

•**  werk:  cum  igitur. 

^'t!^  komgartenb.    werk:   interest  9)  Ludolf:  abbatis  talis  hei. 

^^^  fünifers»  ^esi  ex  debito  offi-  Das  baumgartenb.  werk:  talis  ab- 

^  ^ateraits  owu»  ad  camiam  Cmemur  batis. 
^tn  4tmantn. 

21* 
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tue  diocesis  ad  nos  crebro  querimonia  deuoluatur,  ita  quod 
ipsam-  cum  nostre  nou  transire  possimus  consciencie  sdua- 
mento,One  turbo  coumunis  et  uastitas  atque  tacendo 
contracta  conmunio  odibilis  nos  inuoluat,fraternitati 
tue  2)  per  apostolica  scripta  districte  precipiendo  »mandamus, 
ut  assumptis  hiis  quos  uideris  assumendos,  eos  scilicet  quos 
conmederit  3)  zelus  domus  dei,  quique  sunt  origo  uirtu- 
tibus  et  criminibus  detestacio,  circum  amicti  auro 
innocencie  et  argento  pudicicie  ueraciter  insigniti, 
ad  locum  personaliter  accedas,  et  per  strictum  iuris  ordinem 
in  modum  inquisicionis  perquiras^)  de  premissis  diligentissime 
ueritatem,  euocatis^)  in  testimonium  quos  iuris  seueritas  con- 
sulerit  euocandos.  <^) 

Et  si  inueneris  dictum  abbatem  de  dilapidacione   et  in- 
continencia  culpabilem,   ex   assercione  testium  aut   certe 
confessione      motu     er  cünftBsxont  in  iure  fortan  ab  tu  Uc0  iinem  1100- 
probacionis  facta,  eo     sxbtif   cnx   mm    sxt  axbnx  infrurtifer«  erttttt 
alocoquempossidet,     ^0nert  n0n  ^0n0rif^)  per  )t|i09in0nt9  0niten- 
cuique  uelud  arbor     ri0tii  ^e0tit«00 ,    et  ec(le0te  ipHus  (0(100  in 
infructifera    honeri     |per00n0  9li0nea  per  elertt0nem  (0n0nu0m  pr0- 
exstitit  pocius  quam     nä»eri. 
honori,  per  deposi- 
cionis     sentenciam 
destituto,  facias  ec* 
clesie   per   electio- 
nem  canonicam  pro* 
uideri. 

Pro  aliis  autem  eins  excessibus  ipsum  suspen- 
sum  ad  sedem  apostolicam  mittere  non  obmittas, 
ita  suorum  criminum  penitenciam  reeepturum,  ut 
et  in  ipso  sua  sibi  prosit  correctio,  et  alias  uenie 
facultas  incentiuum  non  prebeat  delinquendi. 

Huius  autem  inquisicionis  infra  mensem  post  rece- 
pcionem  presencium  primordium  iniciari  ^)  precipimus.      et 


1]  Ludolf  und  die  banmgartenb. 
summa:  ita  quod  salua  eonteienda 
ipiam  surda  aure  transire  non  poi- 
»imus, 

2)  Ludolf:  tibi,  frattr, 

3)  Ludolf  und  das  banmgartenb. 
werk:  cofimmftf. 

4)  Das  baumgart  werk:  p«r  icri- 
ptum  iuris  ordinem  in  modo  debito 
inquiras. 


ö)  Ludolf  und  die  banmgartenb.' 
summa :  aduoeatie.  \ 

6)  Ludolf  und  die  baumgartenb«! 
summa:  eonsueuerit  euoeare,  (Lud.  X 
undG:  aduocare,) 

7)  Lud.  B  und  C:  infructuosa  plui 
exstitit  honeri  quam  honori. 

Die  banmgartenb.  summa :  posridelj 
cum  Sit  arbor  infruetuosa  eaeistenli 
OMTi  non  hmori, 

S)  Cod.  ^  mari. 
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infra  duos  dies  n  contmuo  subsequentes  e andern  uolumus^) 
consumari. ') 

Datam  etc.  Htttmii.  Datum  quarto  ka^ 

lendas  iuUi  etc,  *) 

72.  Littera  testimonialis. 

Licet  secandum  apostolum  gloria  nostra  sit  testimonium 
consciencie  nostre,  quia  tarnen  auctoritas  testimonio  crudelis 
est  que  famam  negliit,')  cum  utraque  sint  homini  necessaria, 
consciencia  uidelicet  atque  fama,  cum  per  hec  duo  tarn  apud 
triumphantem  quam  apud  militantem  ecclesiam  plene  cuilibet 
caueatur,  expedit  et  oportet  ut  ea  que  pro  quorumlibet  hono- 
ribus  conseruandis  iudiciali  ordine  in  nostra  fiunt  presencia 
ad  fidem  posteris  faciendam,  et  ne  recidiuent  premortue  que- 
stioni,  nostri  autentici  testimonio  roborentur. 

Fidelium  igitur  Christi  noticie  uolumus  notum  esse,  quod 
delato  apud  nos  et  grauiter  accusato  H  ecciesie  nostre  maio- 
ris  uicario  super  •)  eo  quod  homicidium  perpetrasset ,  nos  0 
tamquam  cuilibet  sue  iusticie  debitores  .oblatas  probaciones 
recepimus  contra  ipsum,  iuratis  receptis  testibus,  et  in  scri- 
ptis  redactis  testimoniis  eorundem.  ea  igitur  qua  decuit  tanto 
negocio  maturitate  adhibita,  et  dictis  testium  coram  uiris  dis- 
cretis  ac  sapientibus  publicatis,  nichil  omnino  probatum  in* 
uenimus  contra  ipsum,  propter  quod  honoris  sui  detrimentum 
ael  aliquam  etiam  sue  fame  deberet  maculam  sustinere.  ad 
euitandam  tamen  presentis  etatis  maliciam,  que  ad  malum 
prona  est,  et  ad  deteriorem  partem  credula,  ut  nil  de  con- 
tingentibus  obmittere  uideremur,  probacionem  canonicam  ipsius 
duximi2S  indicendam.  quam  idem  H,  adhibitis  sibi  procuratori- 
bus®)  ydoneis,  tractis  sacro  sanctis  ewangeliis,  in  cena  domini 
in  maiori  ecclesia  nostra  misnensi  nobis  in  diuino  officio  con- 
stitutis  presente  clero  et  populo  ^)  qui  confluxerat  publice  et 
sollempniter  adinpleuit. 

Nos  igitur,  tam  ex  defectu  probacionum  quam  ex  since- 
ritate  expurgacionis  exhibite  ipsius  innocencia  conprobata,  di- 
ctum H  pronunciamus  in  nomine  patris   et   filii   et  spiritus 


i)  InderhandschriftuQdinLud.B  5)  Cod.  qui  famam  negiit, 

fehlt  dies.  6)  Cod.  tunt. 

Das  bamngartenb.  werk :  menies.  7)  Cod.  uo$. 

2)  Lud.  B:  ualeai.  8)  Cod.  eo.  (mit  dem  abkürzangs- 

3)  Das  baamgartenb.  werk:  obser-  striche  darüber)  procuratoribus. 
«ori.  9)  Cod.  pape. 

4)  In  baamgartenb,  B  fehlt  dieser 
schlnss. 
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sancti  clare  fame ,  sub  anathematis  interminacione  districte 
inhibentes,  ne  quis  de  cetero  super  dicta  delacione  siue  accu- 
sacione  aliquatenus  conmaculet  famam  eius. 

Et  ut  ei  sue  expurgacionis  testimonium  suflfragetur,  dari 
iussimus  super  eo  presencium  testimonium  litterarum. 

73.  Sentencia. 

Una  et  indiuidua  sancta  mater  ecciesia  -—  nichil  in  se 
narium  senciens  aut  diuersum  —  diuersis  quidem  nominibus 
appellatur.  dicitur  etenim  ipsa  et  eadem  militans  et  trium- 
phans.  militans  quidem  corrupcione  corporea  etc. 

Hinc  est  quod  nos  ,  quamdiu  peregrinamur  a  domino  re- 
gulis  ecclesie  militantis  uiuentes  secundum  canonicas  sanetiones, 
in  consiliis  siue  iudiciis  ex  confessionibus  parcium  proceden- 
tes,  archanum  consciencie  iudicio  triumphantis  >)  ecclesie  reserua- 
mus,  cuius  nuda  sunt  omnia  oculis  et  aperta. 

Sane  accedens  ad  presenciam '  nostram  H  humili  nobis 
confessione  monstrauit,  quod  ob  dei  amorem  et  despectum 
ruentis  seculi  et  contemptum  ad  ordinem  fratrum  domus  deo- 
tonice  professionem  fecerit  siue  uotum.  a  cuius  uoti  execu- 
cione  per  eam  cum  qua  contraxisse  matriroonialiter  se  asse- 
rit  inpeditur,  dicente  se  noUe  aliquatenus  continere. 

Cum  igitur  secundum  apostolum  uir  sui  potestatera  cor- 
poris non  habeat  set  mulier,  et  contra  cum  uir  et  non  mulier 2) 
ad  imperia  iudicentur,  uideretur  iuri  dissonum  et  contrarium 
racioni,  si  per  uotum  subsequens  uxore  contradicente  soluere- 
tur  matrimonium  antecedens,  nos  igitur  habito  prudentum 
uirorum  consilio  dicto  H  in  nomine  domini  precipimus,  ut 
uxori  sue  conmaneat,  et  ipsam  maritali  affectione  pertractet, 
maxime  cum  non  appareat  qui  contra  ipsum  matrimonium 
quicquid  dicat,  et  donec  probacio  contraria  uideatur  semper 
Sit  pro  matrimonio  presumendum. 

Ut  igitur  caliunpniari  uolentibus  detrahendi  desit  materia 
uel  fomentum,  dicto  H  presentem  paginam  dari  iussimus,  et 
sigilli  nostri  munimine  roborari,  cuius  ex  ipsius  narracione 
fundata  est  intencio,  ei  qui  consciencias  intuetur  secreto  con- 
sciencie reseruato. 

74.  Littera  absolucionis. 

Ut  equitati  demus  operam  et  custodiam  ueritati,  utque 
iniqua  loquencium  assercio   destruatur ,   oportet  ut  oculi   dis- 


1)  Cod.  müUantU.  2)  Cod.  ewn  •(  uir  mulimr  non  ad. 
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crecionis  uias  custodiant  actionis,  et  ne  ad  iniquum  irahatur 
conpendium  quod  pie  et  simpliciter  dinoscitur  esse  factum. 

Hinc  est  quod  Christi  fidelium  noticie  fieri  uolumus  ma* 
nifestum,  quod  nos  in  monasterio  dei  ancillarum  Molburch 
constituti  dUectum  in  Christo  filium  M,  eiusdem  ecclesie 
prepositum,  quondam  ecclesie  in  H  canonicum,  ammonicione 
sedula  ad  instanciam  abbatisse  et  sororum  eiusdem  ecclesie 
induximus,  ut  alicuius  religionis  abitum  assumeret,  et  sicut 
religiosis  preest  sie  in  eo  religio  interior  in  exterioris  etiam 
habituO  hominis  appareret. 

Et  quia  idem  sicut  uir  prouidus  et  discretus  quod  petebatur 
utile  considerans  et  honestum  nostris  consensit  anmionicionibus, 
ex  abrupto  habitum  religionis  assumens,  et  in  nostris  manibus  obe- 
dienciam  faciens  manualem,  ne  alicuius  possit  obiectionis  exce- 
pcione  in  posteruni  molestari,  nos  habito  prudentum  uirorum 
consilio  dictum  prepositum  nulla  censemus  professione  ligatum, 
nee  ex  eo  uolumus  aliqua  regulari  necessitate  modo  quolibet 
esse  strictimi,  immo  ad  habundantem  ^)  cautelam  ab  ea  quam 
fecit  uobis  quantum  ad  professionem  aliquam  obediencia^)  ab- 
solttimus,  et  absolutum  tenore  presencium  protestamur,  sub 
anathematis  interminacione  districte  inhibentes,  ne  quis  super 
eo  ci  de  cetero  moueat  questionem,  nee  ipsum  ab  actibus 
seculari  clerico  conpetentibus  huius  obiectionis  pretextu  in* 
tendat  aliquatenus  amouere. 

75.  üisitacionis  littera. 

Cum  ad  uidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum 
ueri.habitaculum  Salomonis  de  uirtute  in  uirtutem  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  secundum  quod  nobis  ex  iniuncto  üi- 
sitacionis officio  conpetebat  ad  ecclesiam  sancte  crucis  in 
Misna  üisitacionis  gracia  uenientes,  in  ea  reformauimus  refor- 
manda  et  correximus  corrigenda. 

Et  inter  alia  de  ipsarum  dei  ancillarum  uoto  unanimi  et 
consensu  ibidem  statuimus  et  censuimus  obseruandum,  ut  ea« 
dem  ecclesia  ab  eadem  die  inantea  cisterciensis  ordinis  et 
sancti  Benedicti  regulam  —  cuius  quodammodo  habitum  prefere- 
bant  dei  andUe  ibidem  domino  famulantes  —  totaliter  et  ex  in- 
tegro  teneant  et  obseruent  una  cum  ipsis  regule  institutis 
tam  in  assumpcione  habitus  quam  obseruancia  ieiuniorum 
quam  etiam  in  modo  et  qualitate  cantandi,  ita  ut  in  nullo 
penitus  a  proprietate  ipsius  regule  ibidem  domino  famulantes 
discrepent  uel  discordent. 

i)  Cod.  habitum.  3)  Cod.  ah  aheia  mit  demabkürz- 

2}  Cod.  adjkce  unliaUm,  ungsstriche  über  «i. 
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Et  neO  hec  dei  anciUarum  uoluntaria  professio  uel  per 
nisum  consuetudinis  uel  per  temeritatem  transgressionis  modo 
quolibet  inmutetur,  duximus  statuendum  ut  abbas  cellensis 
dictam  ecclesiam  singulis  annis  uisitet,  et  in  spirltu  lenitatis 
que  corrigenda  inuenerit  secundum  sue  regule  corrigat  disci- 
plinas. 

Cum  igitur  ascendentibus  ad  tronum  glorie  per  proposi- 
tom  sanctitatis  etc. 

76.  Uisitacionis  littera. 

A  et  B  uisitatores  a  sede  apostolica  delegati  Christi  fide- 
libus  presentes  litteras  inspecturis. 

Quia  quod  diligencius  intuemur  quodque  studiosius  per- 
scrutamur  uerius  agnoscimus  et  constancius  protestamur,  uni- 
uersis  Christi  fidelibus  etc. 

77.  Sentencia  iudicum. 

Ex  defectu  condicionis  humane,  que  nichil  perfecte  potest 
asserere  siue  scire  nisi  ea  que  oculata  fide  perspicit  aut  ta- 
ctus  officio  conprehendit,  plerumque  contingit  quod  falsa  quan- 
doque  conmaculat  opinio  ueritatem.  uerum  incedenti^)  per 
semitam  ueritatis,  et  si  non  nunquam  contingat  opinione  pocius 
quam  re  falsitatis  offendicula  reperire,  confunditur  quidem,  non 
destruitur  uiaeius.  elucidatis  enim  iudiciali  examine  et  discus- 
sis  que  opinio  predicat  et  que  in  rerum  ueritate  ueritas  in  se 
habet,  ipsa  ueritas  ad  instar  olei  quod  admixtum  aliis  liquo- 
ribus  Omnibus  supematat  lucide  se  exponit,  ita  ut  euanescant 
et  ad  nichilum  redigantur  eins  luce  tenebre  falsitatis. 

Eine  est  quod  nos  tam  presentibus  quam  futuris  Christi 
fidelibus  uolumus  notum  esse ,  quod  infamato  grauiter  et  de- 
lato  apud  nos  £  hildensi  canonico  a  plerisque  eiusdem  eccle- 
sie  canonicis  de  horrendo  illo  et  detestabili  uicio  Sodomie  nos 
probaciones  ipsorum  quas  iidem  constancius  ofFerebant  admi- 
8imus,ettestes  personaliter  audiuimus,  ipsorumque  deposita  con- 
scribi  fecimus  coram  nobis. 

Set  quoniam  in  hoc  facto  minus  tutum  sine  maturo  con- 
silio  procedere  uidebatur,  euocatis  ad  hoc  pluribus  eiusdem 
ordinis  patribus,  habita  etiam  quorundam  iuris  peritorum  con- 
sUio,  cum  legi  ipsis  dicta  testium  fecimus,  recepto  patrum  or- 
cUnis  in  Scripte  consilio,  nichil  probatum  inuenimus  quod  nota 
posset  inpingere  famam  eins. 

Cum  igitur  duo  sint  homini  necessaria,  consciencia  atque 


1}  Ck>d.  tK.  2)  Cod.  inandmtu 
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fama,  ei  coi  reseruantur ')  cogitaciones  conscienciaram  domino 
archanum  consciencie  reUnquentes,  dictum  C  in  nomine  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  restituimus  fame  sue,  sub  anathema- 
tis  interminacione  districte  precipiendo  inhibentes,  ne  quis 
obiectu  uel  maledicto  huius  uicii  de  cetero  conmaculet  famam 
eius,  nisi  id  se  presumpserit  probaturum. 

Et  ut  huius  rei  noticia  tarn  presentibus  quam  futuris 
pateat,  dari  super  eo  iussimus  presencium  testimonia  litte- 
rarum. 

78.  Dispensacionis  littera. 

Recognoscimus  et  presentibus  litteris  protestamur,  quod 
presentes  fuimus  uidimus  et  audiuimus,  ubi  bone  memorie 
dominus  portuensis  episcopus,  sedis  apostolice  in  Alemania 
tunc  legatus,  ad  nostram  et  amicorum  nostrorum  instanciam 
cum  H  plebano  super  habendis  pluribus  beneficiis  auctoritate 
apostolica  dispensauit. 

Et  licet  huius  dispensacionis  apparentes  littere  fidem 
non  faciant  oculatam ,  credimus  tarnen  firmiter ,  immo  scimus, 
quod  in  hoc  casu  credendum  est  magis  uiuis  uiuorum  testi- 
moniis  quam  mortuis  instrumentis ,  quia  littere  siue  per  in- 
cendium  siue  per  quemlibet  alium  casum  deperdite  esse  po- 
tuerint  et  delete. 

Dominus  etiam  brandenburcgensis  episcopus,  si  bene  me- 
minimus,  interfuit  huic  facto. 

Cum  igitur  de  huius  rei  ueritate  plenissime  constat  nobis, 
discrecionem  uestram  rogamus  attencione  qua  possumus,  ut 
dictum  H  gaudere  licencia  apostolica  permittatis,  exhibentes 
nobis  et  ei  cui  deesse  non  possumus  iusticiam  et  graciam  per 
hoc  factum,  quod  ipsum  ulteriores  non  permittatis  protrahi 
ad  labores. 

79.  Testimonialis  littera. 

Licet  secundum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus 
unum,  et  respectu  habito  ad  naturam  non  sit  seruus  neque 
Über  inter  eos  qui  unius  et  eiusdem  sunt  glebe  materia  con- 
plasmati,  quia  tarnen  —  quod  natura  non  habuit  —  institucio 
uel  usus  quasi  in  naturam  consuetudinis  iam  redegit,  utsint^) 
inter  homines  liberi  atque  serui,  cum  sit  ualde  fauorabile  be- 
neficium  libertatis,  N  seruum  nostrum  ut  sacris  ordinibus  man- 
cipetur  propter  dei  reuerenciam  manumittimus  et  honorem. 


1)  Cod.  preparantur.  2)  Cod.  «t'etil. 
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Et  ad  sue  libertatis  euidens  argumentum  damus  eidem 
presencium  testimonia  litterarum. 

80.  Littera  testamenti. 

Cum  secundum  sanctioiies  canonum  ultime  uoluntates  in 
testamentis ,  maxime  in  testanientis,  modis  omnibus  sint  ser- 
uande,  et  humana  condicio  debilis  et  infirmä,  licet  constitutos 
sibi  terminos  nequeat  preterire,  uocacionis  tarnen  sue  tempus 
nesciat  penitus  et  ignoret,  ne  quid  eorum  a  nostris  heredibus 
inmutetur  que  nos  pro  anime  nostre  remedio  statuimus  et  sa- 
lute,  testaniur  et  in  testamenti  serie  protestamur,  quod  nos 
H  et  B  tantum  legamus  pecunie,  tantum  redituum  demittimus 
uel  mansorum. 

Et  ad  euidenciam  huius  facti  lohannem  et  H  et  alios  tc- 
stes  huic  inscribimus  testamento. 

81.  Item  testimonialis  (uel  formata)  littera. 

A  dei  gracia  magdeburcgensis  0  ecclesie  archiepiscopus  ^) 
uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis.  ^) 

Nouerit   uniuersi,    quod  nos  A  clericum,   exhibitorem 
presencium,  probatum  et  *)  quasi  dignum  inuentum 
ut  racionabiliter  ap-     |per  manui  no$ttt  tnpoticbntm  all  gralitim  sa- 
parebat  ^)   ad  ordi-     crrl»0nt  pr0m0ntmn9 1   coaptvantt  nabxM  %tacia 
nem  diaconatus  —     sptrttns  9tft\fotm\s. 
uel  sacerdocii  gra- 
dum — promouimus, 
cooperante      nobis 
gracia  Spiritus  se- 
ptiformis. 

Ne  igitur  alicui  super  ordinacione  —  iiue  pro- 
mocione  —  sua  dubium  oriatur,  presentem  paginam 
in  testimonium  ei  duximus  concedendam. 

Acta  sunt  hec  Sicta  tont  \^tt  on-  Actum  anno  do- 
anno  gracie.  no  etc.  minietc,  kalmdis  iulü. 

pontificatui  nosiri  an- 
no  primo. 


1)  Lad.  A:  fMdegeinirg&n$i$,  summa  fügen   bei:   «alutem    in   do- 

2)  Das  baumgart,  werk:  0(B:P)      mino, 

dei  grada  ecclesie  patauieniii  epiico-  4)  In  Lud.  A  und  Baomgartenb.  B 

puff.  fehlt  et. 

3)  Ludolf  und  die  baumgartenb.  5)  Cod.  inuentum  racionatMüer  ap- 

parebant. 
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82.  Littera  petitoria. 

Licet  in  perfectionis  0  semita  humane  fragilitatis  condicio 
uix  adeo  gressum  figat,  quin  extra  metas  eius ,  et  si  non  uo* 
luntate  necessitate  tarnen,  humanitus  gradiatur,  etc. 

Hinc  est  quod  reuerentissime  sanctitati  uestre  cum  de- 
uocione  ac  reuerencia  supplicamus,  ut  si  deincei)s  ad  sereni- 
tatis  uestre  audienciam  peruenerint  huiusmodi  delatores,  qui 
ex  consuetudine  iudicant  oranem  diem,  qups  forte  ab  aure 
corporali  repellere  non  potestis,  salteni  ad  audicionem  inte- 
rioris  hominis  nuUatenus  admittatis,  credentes  nobis  pocius  de 
conuersacione  eius  et  moribus  quibus  tanquam  presentibus  et 
familiaribus  nocior  esse  potest,  quod  nil  dignum  accusacione 
uel  reprehensione  eius  congruum  reperitur,  illa  summa  per- 
fectione  excepta  que  censetur  angelica  pocius  quam   humana. 

83.  Littera  consultoria. 

Cum  tue  me  soUicitudinis  instancia  regno  celorum  uiolen- 
ciam  illaturum ,  utpote  quod  iuxta  ewangelicam  ueritutem  a 
diebus  lohannis  baptiste  rapiunt  uiolenti,  in  celestis  Jerusalem 
suburbio  posueris,  uerecundum  est  etc. 

ünde,  quantumcunque  sit  utilis  et  salubris  peregrinacio 
transmarina,  cuius  pretextu  excusacionis  habes  ^j  latibulum  a- 
flatu  maligni  Spiritus  in  peccatis,  cum  plus  expediat  omnimodo') 
tibi  mare  ingredi  quam  transire,  maxime  cum  in  nullo  sancto 
exercitui  possis  existere  fructuosus ,  fruges  consumere  natus, 
iain  retro  qui  aspicis  ante  quam  ad  operacionis  aratrum  ma- 
nnm  niittas,  consulo  tibi  tanquam  amico,  quem  diligo  sicut 
nosti,  quatenus  in  nomine  domini  Jesu  Christi  ad  forcia  ma- 
nunn  mittas,  et  prorsus  Egypti  tenebras  egressurus  uiriliter 
et  penitus  deseras  reliquias  Babilonis,  et  ad  nos  in  terram 
promissionis  accedens  etc. 

84.  Item  littera  petitoria. 

Uenerabili  domino  ac  benefactori  precipuo,  uenerabili  ab- 
bati,  ille  suus  R  quicquid  est  et  quicquid  potest  seruicii  et 
honoris. 

luste  pater  et  domine ,  post  uarios  laborum  circuitus,  *) 
post  diuersos*  exitus  uiarum  et  reditus,  ad  uos  intencio  mea 
redit  iuste  apud  uos  homo  mens  interior  etc. 


1)  Cod.  Ueü  imperfeeUonii,  3)  Cod- inp$diat  otodo' mit  dem  ab- 

2)  Cod.  Habens.  kürzungsstricbe  über  oio, 

4)  Cod.  circui  cum. 
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85.  Littera  conmissoria. 

Pura  confidencia,  multiplex  experigencia,  ex  familiaritate 
diutina  non  deficiens  immo  crescens,  efficiunt  quod  omni  ca- 
reo  uerecundia  coram  uobis,  quodque  pure  etc. 

Hinc  est  quod  ad  dilectionis  uestre  consuetum  consilium 
cum  fiducia  recurrimus  in  hoc  facto,  mittentes  pro  nobis  di- 
lectos  ac  familiäres  nostros,  quos  diligentissime  uobis  omni 
quo  possumus  studio  conmendamus,  rogantes  ut  in  factis  ec- 
clesie  nostre  ipsorum  seiende  et  fidelitati  conmissis  eis  adiu- 
torium  quod  de  uobis  confidimus  inpendatis,  absenciam  Qostram 
habentes  aput  dominum  0  regem  secundum  quod  scitis  pul- 
crius  et  honestius  excusatam. 

86.  Item  littera  conmissoria. 

A  perfectionis  semita  per  lubricum  seculi  delectamentum 
non  nunquam  multorum  animos  auertit  etatis  tenuitas,  cum 
luxibus  et  deliciis  irretitos  detinet  animos  etc. 

Hinc  est  quod  nos,  qui  ad  ministerium  sororum  peniten- 
cium  sumus  ab  ipsa  sacra  ecclesia  deputati,  auctoritate  qua 
fungimur  uobis  districte  precipiendo  mandamus,  ut  ab  hac 
die  in  antea  domum  ipsarum  sororum  in  Magdeburc  con- 
mendatam  habeatis  et  eure  uestra  creditam,  tam  in  tempora- 
libus  quam  in  spiritualibus  eidem  domui  prouidentes. 

Scripsimus  enim  fratribus  ibidem  et  sororibus,  ut  uobis 
in  Omnibus  et  per  omnia  obediant  et  obaudiant  tamquam  no- 
bis ,  scientes  quod  hoc  precipiendi  mandatum  habemus  et 
autenticum  speciale,  immo  etiam  auctoritatem  in  eodem  auten- 
tico  uos  et  ad  id  si  necesse  fuerit  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  conpellandi. 

87.  Item  littera  conmissoria. 

Caritas  ordinata  iuxta  precepta  decalogi  est,  dominum  ex 
toto  corde ,  ex  tota  anima ,  ex  tota  uirtute  diligere ,  deinde 
proximum  tuum  etc. 

Uenerabilem  igitur  in  Christo  dominum  atque  fratrem 
archiepiscopum  maioris  Armenie,  uirum  utique  moribus  et 
uita  laudabilem,  intimis  caritatis  uisceribus  uniuersitati  uestre 
diligentissime  conmendamus,  rogantes  etc. 

88.  Littera  petitoria. 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  uobis  pieta^  a  patri- 
biis  uestris,  ueneranda  augusta,^)  fidudam  et  solacium  nobis 


1)  Cod.  deim,  2)  Cod.  auguttmiii. 
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prestat,  quod  nos  qui  sicut  et  alii  principes  tenemur  inperio 
debito  uasallie  0  com  precibus  nostris  iusüs  pariter  et  hone- 
stis  in  exaudicionis  uestre  debeamus  ianuas  introire,  maxime 
cum  ex  habilitate  uicinitatis  dominio  ^)  uestro  contermine  ex^ 
cellencie  uestre  possimus  assidue  famulari. 

Sane  frequens  et  frequencius  repetita  nostra  uobis  peticio 
ex  sui  iteracione  non  posset  aliquatenus  incognita  uobis  esse, 
cum  etiam  tam  per  litteras  quam  etiam  per  fidelem  nostrum 
et  uestrum  H  super  ea  crebrius  pulsauerimus  aures  uestras: 
lila  uidelicet  a  predecessoribus  nostris  atque  nobis  a  regibus 
Boemie  humiliter  petita  distinctio  terminorum,  qua  ecclesia 
misenensis  grauiter  leditur^)  tam  in  iuribus,  quam  possessionibus 
suis  enormiter  aggrauatur. 

Addimus  igitur  preces  precibus,  et  suppiicaciones  suppli- 
cacionibus  inculcamus,  ut  ob  respectum  dei  et  sanctorum  eins 
et  etiam  ob  iusticie  uestre  requisicionem  terminalem*)  uos  huius 
inueterate  questionis  sitis  —  sicut  esse  potestis  —  efficax 
mediatrix,  obtinentes  a  domino  rege  marito  uestro,  ut  nobis 
locum  et  terminum  prefigat  quo  dicta  questio  inter  ipsum  et 
ecclesiam  misenensem  terminari  ualeat  et  decidi.  forte  etenim 
ad  uestre  felicitatis  augmentum  dominus  reseruauit,  quod  de- 
betis  huius  contrarietatis  seu  discordie  limes  esse,  quod  uobis 
et  ad  graciam  in  presenti  et  ad  gloriam  proueniat  in  futuro. 

89.  Littera  confirmacionis. 

Sanctissimo  ac  reuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino 
6  sacro  sancte  romane  sedis  summo  pontifici  H  miseracione 
diuina  etc. 

Sedes  apostolica  eins  exemplo  qui  est  ueritas  in  omni 
gressu  suo  per  semitas  graditur  ueritatis ,  discrecionis  libra- 
mine  agenda  preueniens  iuste  examinacionis  etc. 

Hinc  est  quod  uenerabilis  in  Christo  abbas,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice  habens  fiduciam  et  spem  firmam,  cum 
humilitate  et  reuerencia  decenter  et  humiliter  ad  nos  uenit, 
religiöse  sue  plantacionis  unicum  nobis  exhibens  priuilegium*) 
et  ostendens. 

Cuius  est  per  omnia  tenor  talis:  in  nomine  sancte  etc. 

Cum  igitur  parum  sit,  ad  plantam  manum  mittere ,  quin 
eadem  et  rore  gracie  sit  conpluta,  confirmacionis  apostolice 
robore  solidata,   predictus  abbas  et  capitulum  eins  effectum 


1)  Cod.  ua9aUe.  4)  Cod.  equisttcionem  ueritaiem, 

2)  Cod.  domino.  5)  In   der  haadschrift  fehlt  pH- 

3)  Ck>d.  cMiw.  uihgium. 
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ab  efficiente  et  opus  ab  opifice,  a  uobis  priuilegii  confirma- 
cionem  cum  reuerencia  postulat  et  exposcit. 

Quia  idem  originale  priuilegium  propter  locorum  distan- 
eiam  et  uiarum  discrimina  et  euentus  uarios  uestro  non  po- 
tuit  appellatui  presentari  uel  etiam  apportaii ,  nos  —  a  dicto 
abbate  iu  testimonium  euocati  —  quantum  possumus  et  debemus 
presentibus  no^tris  et  apertis  litterit»  protestamur ,  quod  idem 
priuilegium  tarn  episcopi  quam  capituli  eius  sigillo  buUatum 
et  tactus  officio  attrectauimus  et  fide  perspeximus  oculata,  et 
de  ipso  priuilegio  presens  transscriptum  de  uerbo  ad  uerbum 
cum  suis  distinctiouibus  punctis  et  locorum  nominibus  sine 
aliqua  diminucione  uel  augmentacioue  seu  punctorum  uaria- 
cione  transscribi  iussimus ,  et  sub  nostrorum  munimine  sigil- 
lorum  transmittimus,  sacre  reuerencie  uestre  prostrati  pedibus 
supplicantes,  quatenus  ipsum  auctentico  inserere  et  auctoritate 
apostolica  dignemini  confirmare. 

90.,  Conmissio  de  treuga  siue  pace. 

Experti  experimento  multiplici,  et  quasi  oculata  fide  uera- 
citer  intuentes,  quod  guerrarum  persecucio  nil  utilitatis  tri- 
buat,  nil  conmodi  afferat,  nil  honoris,  quantum  saluo  honore 
ecclesie  nostre  possumus  guerras  et  discordias  uite  nostre 
temporibus  modis  omuibus  intendimus  declinare.  et  certe  nun- 
quam  intencio  noistra  fuit  nee  erit,  domino  dispojiente,  incen- 
diis  dare  materiam  uel  rapiuis,  dummodo  non  adeo  prouoce- 
mur  quod  uim  ui  repellere  sit  necesse. 

Hinc  est  quod,  de  fidelitate  et  discrecione  uestra  plenis- 
sime  confidentes,  quicquid  est  cause  uel  rancoris  inter  nos  et 
H  ordinacioni  uestre  ex  parte  nostra  pure  conmittimus  atque 
plane,  et  plenam  uobis  auctoritatem  concedimus  in  hoc  facto, 
rogantes  ut  assumptis  C  et  D  fidelibus  nostris  paci  detis  ope- 
ram  et  quieti.  uolumus  enim  in  quantum  ')  cum  iusticia  sit 
pro  nobis  condescendere,  quantum  uobis  uisum  fuerit,  ne  siinus 
occasio  mali  terre. 

£t  si  omnino  aliud  esse  non  poterit,  quin  uelint  pro  ^ua 
uoluntate  et  beneplacito  nos  grauare,  id  nobis  quanto  pote&tis 
celerius  rescribatis.  tunc  etenim  arma  defensionis  sicut  decet 
nos  et  ecclesiam  nostram  licet  inuitos   assumere  nos   oportet. 

Quicquid  autem  siue  in  pace  siue  in  treugis  ulterioribus 
uos  ordinandum  duxeritis  in  hoc  facto,  nos  per  onmia  ratum 
habemus  atque  firmum. 


1}  Cod.  enim  ut  quantum. 
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91.  Littera  excusacionis. 

Si  honor  uester  augmentum  et  perfectus  accipit  incre- 
mentum,  honestati  uestre  non  inmerito  congaudemus.  cogno- 
sciinus  enim,  pro  inpensis  etc. 

Ceterum  ad  presens  difficultas  maxima  Status  nostri  pre- 
cibus  quas  uestre  littere  continebant  et  uoluntati  uestre  nos 
non  permittit  efficaciter  respondere.  instat  enim  nobis  termi- 
nus  et  solucionis  dies,  qua  debemus  soluere  bona  illa  que 
conparauimus  ecclesie.  scitis  enim ,  qualem ,  quam  dirutum, 
quam  destructum  inuenimus  ecclesie  nostre  statum.  et  quia 
in  primo  ingressu  nostro  propter  grauia  debitorum  honera, 
dum  etiam  ad  cottidianas  necessitates  nostras  indifferenter 
quedam  infeodare  obligare  et  aligenare  nos  alias  oportebat, 
dilapidacionis  uerbum  contra  nos  in  ore  omnium  ita  ceperat, 
quod  etiam  ad  pape  fuit  audienciam  deuolutum.  set  deo  gra- 
eias  quantocunque  labore  iam  tergere  cepimus  notam  ipsam. 
et  hoc  cauere  summo  studio  nos  oportet,  ne  paciamur  huius 
infamie  recidiuam. 

Cum  igitur  pecuniam  nobis  debitam  non  nisi  per  giauem 
aligenacionem  et  nociuam  infeodacionem  mansorum  nostrorum 
habere  ad  presens  aliquatenus  ualeamus,  omni  attencione  qua 
possumus  et  in  ea  quam  de  uobis  habemus  fiducia  uos  roga- 
mus,  ut  equo  feratis  animo  quod  ad  presens  non  satisfecimus 
uoto  uestro. 

Post  predictam  enim  solucionem  ')  adeo  dante  deo  mu- 
tabitur  in  melius  Status  noster,  quod  poterimus  —  sicut  de- 
sideranter  appetimus  —  si^)  uobis  placuerit  uestre  satisfacere 
beneplacito  uoluntatis. 

92.  Littera  petitoria. 

Sicut  maternis  uisceribus  filii  uestri  salutem  diligitis 
temporalem,  sie  nimirum  nuUus  dubitat  quin  etiam  ipsius 
perpetuam  felicitatem  multo  forcius  etc. 

93.  Item  littera  petitoria. 

Benedictum  sit  nomen  glorie  dei  nostri,  qui  nostram  de- 
uoeionem  et  obedienciam  erga  sanctam  matrem  romanam  ec- 
clesiam  adeo  inuiolabilem  et  incontaminatam  sui  dono  Spiritus 
conseruauit,  quod  ipsa  nobis  in  carne  degentibus  etc. 

Ceterum  quia  defecerunt  in  uanitate  dies  nostri,  et  sicut 
onus  graue  super  nos  nostra  iniquitas  est  grauata,  reuerencie 
uestre  pedibus  prouoluti  cum  lacrimis  supplicamus,  ut  per 

1)  Cod.  MQluiaeiimmn,  2)  Cod.  ßt. 
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uestram  ammonicionem  pariter  et  mandatum  in  sanctis  ordi- 
nibus  cisterciensium,  fratrum  minorum,  predicatorum,  et  quo- 
rumlibet  professorura  nostri  aliqua  fiat  memoria  spiritualis,  et 
quilibet  sacerdotum  missdm  unam,  et  aiiorum  ordinum  cantet 
quiuis  cum  letania  pro  anime  nostre  remedio  vii  psalmos.  ^ 

Deus  misericors ,  qui  iustorum  precibus  semper  presto 
est,  et  dignanter  uota  etc. 

94.  Item  littera  petitoria. 

Utinam  peccatorum  nostrorum  nubes  opposita  ^  non  ob- 
staret,  quominus  ad  patrem  misericordiarum  inmediate  nostra 
transiret  oracio,  et  daretur  locus  uoci  nostre  in  celo,  etc. 

95.  Littera  petitoria. 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  maior  est  nostra  iniquitas 
quam  ut  ex  merito  proprio  graciam  et  misericordiam  merea-. 
mur  iusti  iudicis,  cum  eins  oculi  nostrum  uideant  imper- 
fectum,  etc. 

96.  Pater  ad  filium. 
Filium  enutriui  et  exaltaui.  ipse  autem  spreuit  me.     etc. 

97.  Littera  petitoria. 

Inter  alia  que  uestre  dignitatis  supereminens  celsitudo 
deuocioni  nostre  larga  sua  liberalitate  et  exhibicione  gracie 
specialis  largiri  misericorditer  est  dignata  etc. 

98. 

Licet  quibusdam  monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apo- 
stolica  Sit  indultum,  ne  postquam  aliquis  professus  fuerit  apud 
eos  ad  alium  locum  possit  ipsis  inuitis  ärcioris  etiam  religio- 
nis  obtentu  transire,  ut  unus  quisque  secundum  apostolum  in 
ea  uocacione  permaneat  in  qua  dinoscitur  esse  uocatus  —  quia 
tarnen  ubi  spiritus  dei  est  ibi  libertas,  et  qui  spiritu  dei  agun- 
tur  non  sunt  sub  lege  —  ea  racione  uidetur  hoc  illis  fuisse  con- 
cessum,  ne  quis  ex  temeritate  uel  leuitate  in  iacturam  sui 
ordinis  sub  pretextu  maioris  religionis  ad  alium  ordinem  trans- 
uolaret,  sicut  frequenter  a  multis  constat  esse  presumptum. 
non  quidem  ut  ei  licencia  denegetur  qui  eam  cum  humilitate 
ac  puritate  duxerit  postulandam. 

Talis  ergo  postquam  a  prelato  suo  transeundi  licen- 
ciam  postulauerit  ex  lege  priuata,  que  publice  legi  pre- 
iudicat ,   absolutus  libere  potest  sanctioris  ^)   uite   propositum 

1)  Cod.  appoiita,  2)  Cod.  $anaiori. 
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adinplere,  non  obstante  indiscreti  contradictione  prelati, 
qoia  priuilegiam  meretur  amittere  qui  concessa  sibi  abutU 
tur  potestate,  cum  etiam  romanus  pontifex  qui  supre- 
mam  in  ecclesia  obtinet  potestatem  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  licenciam  ex  iusta  causa  petentibus  sine  dif&cultate 
concedit 

Quo  circa  nouerint  uniuersi  ecclesiarum  prelati,  se  ad 
concedendum  transeundi  licenciam  postulantibus  de  iure 
teneri,  quia  sicut  subditus  a  prelato  huroilitate  et  puritate 
debet  transeundi  licenciam  postulare,  ne  bonum  obediencie 
contempnere  uideatur,  sie  profecto  prelatus  subdito  sine 
difficultate  et  qualibet  prauitate  debet  annuere,  ne  uideatur 
inpedire  propositum  diuinitus  inspiratum. 


Cum  in  lege  ueteri,  in  qua  non  minus  preceptum  do* 
mini  obligat  quam  uotum  hodie  obliget  in  ecclesia,  primo* 
genita  que  domino  ofiferri  mandabantur  quedam  redderentur 
domino,  ut  primogenita  leuitarum;  quedam  redimerentur, 
ut  aliarum  tribuum;  quedam  conmutarentur  in  aliud,  ut 
primogenitum  asini  qui  oue  conmutabatur ;  ex  hoc  colligi- 
mus,  quod  uotum  quodcunque  conmutari  possit  in  opus 
aliud  pietatis.  sicque  uoti  non  fit  transgressio,  dum  fit  pro- 
ficaa  et  melior  conmutacio,  sicut  et  cuilibet  prelato  in  hoc 
solo  casu  indulta  est  rerum  permutacio,  dum  in  hoc  pro- 
spidat  quod  non  sit  dubium  ecclesia  profuturum. 

100.  Priuilegium. 

Qttoniam  generacio  preterit  et  generacio  aduenit,  mor- 
taliumque  memoria  labiüs  est  lubrica  et  inconstans,  ne 
quod  inter  inclitum  Austrie  et  Stirie  ducem,  carissimum 
amicum  nostrum,  et  ecclesiam  nostram  rite  et  racionabiliter 
actum  est  et  contractum  tempore  aliquo  in  ambiguitatis 
scnipulum  relabatur,  set  perpetui  roboris  firmamentum  ob- 
tineat  et  uigorem,  ipsum  priuilegii  presentis  pagina  sol- 
lempniter  duximus  conmendandum. 

Ad  noticiam  igitur  presentis  etatis  fidelium  Christi  et 
Buccessure  posteritatis  scripti  huius  insinuacione  transmisi- 
mus,  qualiter  nos  cum  capituli  nostri  conueniencia  et  con- 
sensu,  Omnibus  terre  nostre  ministerialibus  ac  familia 
ecclesie  nostre  assensum  prouide  adhibentibus  ac  fauorem, 
non  pro  leuitate  aliqua  —  nouit  deus  —  neque  animo  res 
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ecclesie  dissipandi,  set  ad  eius  melioracionem  pariter  et 
profectum,  cuius  promocionem  tanquam  salutis  nostre 
amplectimur  incrementa,  bona  cuncta  que  in  Lanbahc  et 
Welse  et  uniuersis  eorundem  pertinenciis  olim  ecclesia  no- 
stra  habuit  et  nos  ipsi  predicto  iUustri  duci  L  mille 
ccc ')  marcarum  precio  uendidimus.  qua  uendicione  a  fra- 
tribus  nostris  soUempniter  celebrata,  et  per  nos  cum  fa- 
milie  nostre  consensu  ut  decens  et  iustum  est  confirmata, 
donamus  et  assignamus  bona  memorata  ipsi  duci  et  bere- 
dibiis  eius  habenda  et  in  perpetuum  possidenda  omni  iure 
quo  ecclesia  herwipolensis  bona  ipsa  quondam  habuit  et 
possedit,  cum  omnibus  ministerialibus  et  uniuersis  homini- 
bus  utriusque  sexus  predio  eidem  attinentibus ,  similiter 
possessionibus  atque  bonis  que  uasalli  illarum  parcium  a 
nobis  et  ab  ecclesia  in  feodum  tenuerunt,  cunctis  pagis  et 
uillis  et  tam  nemoribus  quam  aquarum  decursibus,  et  Omni- 
bus que  nos  et  ecclesia  in  territorio  sepedicto  habuimus, 
siue  culta  fuerint  aut  inculta. 

Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  euidenciam  et  per- 
petuam  sancte  donacionis  firmitudinem  presens  priuilegium 
conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  conmuniri. 

101. 

Desiderata  petentes  tunc  ylariter  a  magnificencia  ue- 
stra  et  proficue  non  dubito  exaudiri,  cum  que  petuntur 
celsitudini  uestre  extiterunt  placita  et  petitorum  profectibus 
fructuosa. 

Ideoque  sanctitati  uestre  duxi  fideliter  intimandum, 
quod  me  et  fratribus  meis  de  statu  ecclesie  sollicite  cogi- 
tantibus  qualiter  ab  egestate  et  miseria  quibus  periculose 
laborat  resipiscere^)  ualeret,  apostolico  subsidio  suffragante, 
in  hoc  unanimiter  conuenimus  procerum  ministerialium  et 
tocius  familie  nostre  consilio  et  consensu,  ut  aliqua  parte 
prediorum  prudenter  et  discrete  distracta  alios  ecclesie 
redditus  qüi  ab  antecessoribus  nostris  pro  uariis  necessita- 
tibus  ante  multa  tempora  pignori  obligati  noscuntur  redi- 
mere  studeremus.  quo  consilio  ab  omnibus  approbato,  pre- 
dium  quod  tam  longo  a  nobis  positum  in  episcopatu  bata- 
uiensi  in  terminis  et  in  terra  incliti  ducis  Austrie,  qui 
predii  eiusdem  exstitit  aduocatus ,  quia  propter  loci  remo- 
cionem  et  alia  discrimina  que  secundum  qualitatem  tem* 


1)  Cod.  dud  l.  V.  milium  u  e.  2)  Cod.  tupUtn. 
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poris  emerserunt  minus  soluit  ecclesie  quam  deberet ,  et 
qaoniam  minus  nociua  allodii  eiusdem  alienacio  uidebatur 
quam  diutimi  bonorum  multorum  obligacio  que  predii 
huius  precio  poterit  utiliter  rehaberi  et  solui  a  manibus 
creditoram,  eo  pretextu  et  sub  ea  forma  uendidimus  sicut 
ex  rescripto  quod  apostolice  beatudini  est  transmissum  ue- 
stra  paternitas  patenter  intelUget  et  cognoscet.  ad  tantam 
sjqaidem  rerum  penuriam  oportunarum  deuenit  ecciesia  *) 
occasione  guerre  instantis,  preter  plura  que  antecessorum 
oostrorum  temporibus  incommoda  prouenerunt,  quod  rei 
ueritate  nimis  existeret  inhonestum  et  inconsuetum,  susti- 
nere  indienciam  uerecundam. 

Quam  ob  rem,  cum  prefatus  dux  dictum  predium  a 
Dobis  precio  conparauerit  conpetenti,  et  contractum  inter 
nos  et  ipsum  legitime  celebratum  super  uendicione  eadem 
apostolice  petat  auctoritatis  munimine  confirmari,  postula- 
oit  a  nobis,  ut  consensum  nostre  ^)  uoluntatis  unanime  su- 
per tractatus  eiusdem  processu  benignitati  uestre  exprimere 
cararemus. 

Nouerit  igitur  clemencie  uestre  paternitas,  gratum  no* 
6fs  existere  et  acceptum,  quicquid  ad  facti  huius  firmitudi- 
nem  et  munimen  ^)  nominato  duci  apostolica  decreuerit 
sereoitas  indulgendum. 

Hoc  autem  eminencie  uestre  discrecionem  uolumus 
non  latere,  quod  usus  bonorum  que  distracta  sunt  ad  mar- 
carum  Ix  numerum  non  ascendunt ,  et  m  quingentarum  ^) 
zzzarcarum  transcendunt  numerum  utilitas  et  prouentus  qui 
de  precio  uenditi  predii  redimuntur. 

Omoesque  redimendos  redditus  preter  paucos  non  a 
nobis  set  a  nostris  noueritis  antecessoribus  obligatos. 

102. 

Ist  die  bulle  des  pabstes  Innocenz  m  an  das  capitu- 
iom  berwipolense  und  den  uniuersus  eiusdem  dyocesis  de- 
rus  über  die  bestrafung  der  mörder  des  bischofes  Eonrad 
^on  Wirzburg  vom  3.  juli  1203 ,  gedruckt  bei  Br^quigny 
und  la  Porte  du  Theil  diplomata  chartae  epistolae  et  alia 
ifocamenta.  ad  res  francicas  spectantia  II  1  seite  326 
and  327. 


ti  Cod.  «celcftt.  3)  Cod.  munimfnt. 
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Eigentliche  abweichungen  von  bedeutung  finden  sich 
im  anfange  gar  nicht. 

In  dem  satze  von  der  ermordung  selbst  heisst  es  ein- 
fach: in  occisidne  bone  memorie  C  herwipolensis  episcopi, 
ohne  den  beisatz  imperialis  aule  cancellarii. 

Nur  die  späteren  Sätze,  soweit  sie  ßabensburg  und 
das  geschlecht  von  ßabensburg  betreffen,  geben  wir  hier 
vollständig. 

Preterea  cum  nomen  castriBaab,  quod  in  fundo  eccle* 
sie  herwipolensis  sicut  dicitur  est  fundatum,  ipsum  episco- 
pum  occidentes  in  Signum  bellicum  quasi  concrepantes 
classicis  ^)  exclamarunt ,  se  per  hoc  ad  interfectionem  eius 
quasi  ad  gloriosi  triumphum  certaminis  animantes,  senten- 
ciam  quam  nobiles  ipsius  dyocesis  super  ipsius  castri  et 
aliarum  municionum  domorum  et  possessionum  suarum  de- 
molicione  tulerunt  ratam  et  gratam  habentes  districte  pre- 
cipimus  execucioni  mandari,  et  ad  id  nobiles  ipsius  dyocesis 
et  ministeriales  ecclesie  ac  uicinos  omnes  per  interdictum 
terre  conpelli,  quod  sub  predicta  districtione  seruent. 

Eos  autem  de  quibus  uehementer  presumitur  quod  in 
necem  eius  auxilium  uel  consilium  prestiterint  uel  assen- 
sum,  quos  frater  occisi  propriis  nominibus  duxerit^J  expri- 
mendos,  per  exconmunicacionis  et  interdicti  sentenciam  ad 
purgacionem  conpelli  uolumus  exhibendam.  ^  in  qua  si 
forte  defecerint,  exconmunicatos  eos  sicut  alios  predictos 
precipimus  nunciari.  et  ubicumque  presentes  exstiterint 
diuina^)  uetamus  ipsis  presentibus  celebrari. 

Ad  hec,  cum  nee  tutum  nee  honestum  existat  ut  filius 
H  de  Raab ,  *)  cuius  pater  et  patruus  fuerunt  in  necem 
ipsius  episcopi  machinati,  consiliis  ecclesie  herwipolensis 
intersit,  uenerabili  fratri  nostro  Q  prenestino  episcopo, 
apostolice  sedis  legato,  dedimus  in  mandatis,  ut  ei  auctoris 
täte  nostra  suffultus  per  conmutacionem «)  ydoneam  in  alia 
ecclesia,  que  ab  herwipolensi  remota,  sublato  cuiuslibet 
contradictionis  et  appellacionis  obstaculo,  non  diflferat  pro- 
uidere,  prebendam  iUius  alii  collaturus.  0 


1]  Cod.  dassidei.  i)  Cod.  diuüamm, 

2)  Br^quigny:  frater  et  consan'^         5)  Br^qoigny:  ut  , . .  filiw  Uenr, 
guinei  occiei  propriis  nominibut  dti-  de  Rofennesbure,  fratris  Boeonis. 
xerint»  6)  Cod.  exconmunieaeionem. 

3)  Cod.  ehohibendam.  7)  Cod.  iUiu$  collocaturui. 
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103.  Conmissio  exconmunicacionis   et  solucionis 
super  uoto  emisso. 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  seruos  res 
filius  ad  yma  descendit,  ut  subditis  ad  summa  pararet 
ascensum.  sub  textu  nostre  mortalitatis  singulis  in  terris 
uisus  et  cum  hominibus  conuersatus.  qui  tandem,  ut  nostre 
seruitutis  cirografum  sua  sanguine  cancellaret,  et  tempo- 
rali  morte  labem  0  mortis  aboleret  eterne ,  non  declina- 
uit  opprobria,  non  se  subtraxit  iniuriis,  set  cruci  se  obtu-* 
11t  et  cruciatibus  nitro  dedit. 

Sane  ad  Christi  mensam  inuitati  christicule,  si  consi- 
derare  nelint  aposita,  ut  et  ipsi  similia  preparent,  ad  cru- 
eis  obsequium  non  solum  iam  cruce  signati  set  et  alii  se 
accingent. 

Porro  dolentes  referimus,  quod  non  nulli  de  inperio, 
non  tarn  minores  quam  maiores,  faciem  cum^)  Jerusalem  dire- 
xisse  uidentur,  creduntur  conuertisse  pocius  tergum,  cum 
nee  persecuti  sint  uotum  emissum,  nee  persecucionis  ex- 
liibuerint  tenuem  apparatum. 

Unde  nos  eorum  saluti  et  terre  sancte  subsidio  pro- 
uidere  uolentes  eis  terminum^)  duximus  prefigendum  quo 
inciperent  reddere  uota  sua.  set  nee  in  illo  nee  in  alio 
quem  adiecimus,  paucis  exemptis,  peregrinacionis  debitum 
promisse  quin  imo  nee  uotiue  solucionis  indicia  pretende- 
mnt.  unde  in  exconmunicacionis  sentenciam  inciderunt,  quam 
in  tales  iuxta  statuta  generalis  concilii  iussimus  promulgari. 

Quin  autem  a  suis  inferioribus  gratuitum  exigent  qui 
maiori  et  forciori^)  suo  sponte  oblata  et  omnia  iam  debita  non 
exsoluerunt?  quia  uero  multociens  bona  multa  prestantur 
inuite,  et  salubrem  habet  coactio  quandoque  profectum, 
cum  exconmunicacionis  sentencia  medicina  sit,^)  presencium 
uobis  auctoritate  mandamus,  quatenus  denuncietis  omnes 
generaliter  exconmunicacionis  uinculo  subiacere,  Ulis  ex- 
ceptis  quos  iustum  inpedimentum  euidenter  excusat. 

Uerum  quia  non  uinculum  set  solucionem  querimus 
animarum,  pia  deliberacione  prouidimus,  ut  si  qui  ex  tali- 
bus  beneficium  absolucionis  petierint,  per  uos  recepto  iura- 
mento  de  stände  ®)  mandatis  ecclesie  absoluantur.    quibus 


1)  Cod.  lermi?  lerem?  4)  Cod.  faetoHt 

2}  Cod.  minorie  quam  maiarie  fa*  5)  Cod.  medidnalit. 

eUm  in,  6)  Cod.  iuramento  teitando. 
3)  Cod.  eertum. 
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iniungi  iiolumus  sab  debito  prestiti  iuramenti ,  ut  in  festo 
beati  Benedict!  proximo  futuro  uel  ante  qui  uoluerint  nisi 
iusto  uel  euidenti  fuerint  iupedimento  detenti  iter  arri- 
piaut  in  subsidium  terre  sancte,  ac  prout  dominus  dederit 
prosequantur. 

Illudautem  uos  et  cruce  signatos  uolumus  non  latere, 
quod  sicut  accepimus  nisi  in  passaio  marcii  aliqui  transeant 
ad  succursum  exercitus  christiani,  graue  —  quod  dcus 
auertat  — posset  eis  inminere»)  discrimen.  nee  esset  facile, 
quasi  a  capite  resurgere  sub  dubio  forsan  euentu  tantum 
negocium,  quod  usque  nunc  satis  prosperum  habuit  pro- 
cessum,  domino  dirigente. 

104.  Conmissio. 

Expectatus  a  nobis  iam  dudum  in  laboribus  et  erum- 
pnis  desiderantissimus  celsitudiuis  uestre  reditus,  qui  in 
aduersitatibus  nostris  et  malis  optatum  largiente  domino 
finem  faciat  et  speratum,  plenitudinem  nobis  affert  alacrita- 
tis  et  leticie  copiosam,  tanto  nos  de  incolomitate  uestra 
faciens  leciores,  quanto  speramus  firmius  ab  uniuersis  no- 
stris pressuris  potencie  uestre  subsidio  quantocius  liberari. 

Uestre  igitur  magnificencie  genibus  humiliter  prouoluti 
cum  lacrimis  et  dolore  motam  nobis  aliquando  querimo- 
niam  nunc  denuo  uestre  celsitudini  replicamus,  quod  uide- 
licet  ecciesia  sancti  lohannis  in  Hange,  que  inter  secun- 
darias  tocius  Alemannie  secularium  canonicorum  ecclesias 
quandoque  celebrior  habebatur,  cui  nimirum  in  laboribus 
suis  debito  conpassionis  fraterne  scelo  condolemus,  per  in- 
portunas  et  graues  Alberti  de  Ense  persecuciones  et  pres- 
suras  ad  eum  redacta  est  paupertatis  et  miserie  statum, 
ut  pertinacie  sue  procurante  et  cogente  malicia  fratres 
ipsius  ecclesie  suis  omniiio  sint  stipendiis  destituti,  adeo 
etiam  ut  pre  egestate  nimia  a  diuinis  cogantur  officüs  ab- 
Btinere. 

Unde  cum  eadem  ecciesia  per  primos  iam  dicti  Al- 
berti parentes  paribus  fuerit  inuoluta  miseriis  et  erumpuls^ 
per  uictoriosissimum  felicis  et  diue  memorie  regem  Lota- 
rium  per  gloriam  et  honorem  dei^)  opümo  fuit  statui  reformata. 
cuius  in  nos  magnanimitatem ')  et  graciam  sicut  ex  certis 
patet  indiciis  gloriosa  sanguinis  et  ortus  nobilitas  deriuauit. 


1)  Cod.  intarMTB.  3)  Cod.  tnagnUatem. 

2)  la  der  handschrift  fehlt  dd. 
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quo  et  DOS  solado  fiduciati  firmiter  et  inducti,  una  com 
dicte  ecclesie  fratribus  sublimitati  uestre  deuotissime  suppli- 
camiis,  ttt  ipsius  pressuris  sicut  de  uobis  confidimus  con- 
dolentes  debitam  eidem  iusticiam  faciatis. 

105.  Donacio. 

Cum  ex  officii  nostii  debito  cunctis  fidelium  Christi 
profectibus  utiliter  intendere  debeamus,  earum  tarnen  quas 
approbate  religionis  professio  et  laudate  conuersacionis 
coDinendat  honestas  uolumus  potissimum  et  libenti  animo 
procurare. 

Nouerit  igitur  omnium  Christi  fidelium  tarn  presen* 
dum  quam  futurorum  uniuersitas,  quod  uos  dilectorum 
nostrorum  Christi  militum  domus  hospitalis  deutunice  0 
transmarine  ^)  in  Jerusalem  beate  Marie  uirgini  et  do- 
mino  nostro  Jesu  Christo  gloriose  eins  filio  laudabiliter 
militanciom  statu  considerato,  quorum  tam  contra  chatho- 
Ijce  fidei  et  Christiane  religionis  hostes  nota  strenuitas  quam 
Christi  pauperes  et  mendicos  pia  et  larga  cognoscitur  libe- 
ralitas,  ipsis  et  eorum  domui  de  bono  et  fauorabili  tocius 
nostri  mai(»ris  capituli  consilio  et  consensu  domum  nostram 
trans  Mogum  propriam  donauimus  perpetuo  absolute  et 
libere  possidendam,  statuentes  in  nomine  domini  nostri 
lesu  Christi,  et  auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  domini  pape,  et  nostra  distrietius  inhibentes,  ne 
qois  eos  in  predicta  curia  presumat  aliqualiter  molestare. 

Acta  etc. 

106.  Priuilegium  libertatis. 

Ex  iniuncto  nobis  amministracionis  officio  ad  fidelium 
et  subditorum  suorum  conmoditates  augendas  ^)  tanto  soUi- 
cidus  intendere  et  tanto  tenemur  fauorabilius  inclinari, 
quanto  nobis  et  ecclesie  ampliores  ex  inde  dinoscuntur 
honores  et  conmoda  prouenire. 

Nouerit  igitur  amicicia^)  uestra,  quod  nos  sciuitatem 
nostram  Earlstat,  quam  beatissime  recordacionis  et  pie 
memorie  uenerabilis  dominus  et  antecessor  noster,  dominus 
C  episcopus,   imperialis  aule  cancellarius ,    inattenuatis  ^) 


1)  Cod.  domui  kosiftialis  dmU.  3)  Cod.  egmdat, 

2)  Die  handschrift  tranimarB  mit  4)  In  der  handschrift  fehlt  ami- 
einem  aber  r«  geschriebenen  i  ne-  tkia. 

ben  welchem  ein  kleiner  Btridi  an-  5)  Cod.  In  awna  nati$. 

gebracht  ist  i 
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et  certis  concambiis  conmutatam  a  primis  sue  fundacionis 
iniciis  ab  omni  seruitutis  uel  ')  dominii  iugo  et  ab  omni 
aduocacionis  iure  absolutam  et  liberam  dinoscitur  condi- 
disse,  nos  quoque  consimili^)  libertatis  gaudere  priuilegio 
cupientes,  ab  omni  precariarum  et  quoromlibet  obsequio* 
rum  bonere  absolutam  et  liberam,  a  proximo  sancti  Michae- 
lis festo  de  confratrum  et  prudentum  uirorum  consilio  de* 
cennii^)  donauimus  libertate  eiusdem,  eandemO  ciuitatem 
tarn  presenter  inhabitantes  quam  in  posterum  inhabitaturos 
ab  omni  similiter  precariarum  et  aliorum  obsequiorum  iugo 
ad  eiusdem  decennii  terminos^)  liberos  dimittentes,  facta 
uidelicet  condicione  ut  ipsi  infra  vi  annos  ciuitatem  ean- 
dem  bono  et  competenti  muro  muniant  et  circumdent,  ^) 
ita  ut  singulis  vi  annis  singulas  eiusdem  muri  porciones 
plenarie  perficiant  et  consumant.  quod  quidemquocumque^) 
vi  annorum  ab  ipsis  neglectum  fuerit,  ipsi  nobis  et  eccle- 
sie  nostre  secundum  nostram  graciam  satisfaci^nt  et  con- 
ponent. 

Presentis  etiam  scripti  auctoritate  statuimus,  ut  cioi- 
tas  eadem  ^)  nuUo  unquam  tempore  a  nobis  uel  ab  aliis 
nostris  successoribus  ab  ecclesie  dominio  concessione  uen- 
dicione  uel  alia  qualibet  alienacione  ad  alienum  possit 
transire  dominium  uel  transferri. 

Ut  autem  hec  rata  maneant  etc. 

107.  Uendicionis  indulgencia. 

Notum  facimus  uniuersis,  quod  dilectus  noster  S  ple- 
banus  talis  zelo  dei  inducente  cruce  signatus,  et  ad  terram 
sanctam  in  peregrinacione  profecturus,  apostolice  indul- 
gencie  que  cruce  signatis  indulta  est  fretus  priuilegio, 
omnes  prouentus  capellarum  ad  parrocbiam  suam  pertinen- 
cium  tam  in  homlDibus  quam  in  decimis  et  in  obuencioni- 
bus  quibuscunque  dilectis  nostris  abbati^)  G  et  fratri  H  ad 
conmodum  et  profectum  noue  fabrice  qmim  idem  H  in  no- 
mine domini  et  in  honore  sancte  Eunegundis  apud  N  con- 
struxit  recipiendos  ad  biennium  de  nostro  et  dUecti  nostri 
prepositi  A  et  archidiaconi  consensu  uendidit  et  donauit, 
ita  tarnen   quod  ipsi  S  plebano  a  peregrinacione  per    dei 


1)  In  der  handschrift  fehlt  tiel.         6^  Ck>d.  muniat  H  einvmdH, 

2)  Cod.  consHii.  7)  Cod.  guidam  guUrnrnqui. 
8)  Cod.  di  em.                                    8)  Cod.  ciuUatem 

4)  Cod.  ouium  in  eedefioi.  9)  Cod.  ahbalU. 

5)  Cod.  tarminii. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


prosarom  dictaminis«  S45 

graciam  reuertenti  post  primi  aoni  elapsum  capella  talis 
cum  suis  prouentibus  8it  soluta. 

Si  autem  ipsum  S  Don  reuerti  contigerit,  omnes  ca« 
pellarum  suarum  prouentus  ipse  plebanus  tercio  anno  in- 
dulgencie  sue  pro  remedio  anime  sue  predictis  abbat!  et 
fratribas  et  loco  contulit  pretaxato. 

108. 

NoueritO  omnis  uninersitas,  quod  nos  secnndum  offi« 
cii  nostri  debitum  ex  insinuacione  dilecti  nostri  domini 
B  abbatis  et  fratrum  in  Sconental  cisterciensis  ordinis, 
proprio  etiam  consideracione  certificati ,  quod  idem  mona- 
bterium  Schonetal  uidelicet  multimodis  rapinarum^)  inua- 
sionibus  et  aliis  quam  plurimis  aggrauata  pressuris,  nisi 
maturo  subleuaretur  auxilio,  subsistere  non  ualeret,  parro- 
chiam  in  N,  cuius  ad  idem  cenobium  ius  patronatus  spectat, 
cum  Omnibus  suis  redditibus  et  prouentibus  de  uniuersali 
maioris  capituli  nostri  consensu  Ubere  ^)  et  absolute  per- 
petuo  duximus  relinquendam ,  ita  ut' cunctis  in  posterum 
temporibus  iam  dicte  parrochie  redditus  et  prouentus  cum 
omni  sua  integritate  ad  idem  cedant  cenobium,  et  ad  fra- 
trum necessitates  libere  deducantur,  eo  tamen  saluo  ut^) 
per  iam  dictum  abbatem  et  fratres  sacerdoti  ibidem  per- 
petao  diuina  officia  celebraturo  et  residenciam  debitam  fa- 
cturo  prebenda  conpetens  ordinetur.  presertim  dyocesiano 
et  archidiacono  iura  sua  in  omnibus  remanebunt. 

109. 

Dum  ad  preces  uenerabilis  fratris  nostri  burgensis  epi- 
scopi  confirmauerimus  sentenciam  ^)  interdicti ,  quam  idem 
episcopus  in  sua  dyocesi  multis  prouocatus  iniuriis  promul- 
gauit,  miramur  in  qua  potestate  uenerabilis  magdeburcgensis 
archiepiscopus  ipsam  sentenciam  relaxare  presumpserit,  pre- 
sertim eodem  episcopo  propter  hoc  apud  sedem  apostolicam 
constituto,  quem<^)  etiam  ad  nostram  prescnciam  accedentem 
nobis  per  litteras  suas  idem  archiepiscopus  sollicite  con- 
mendauit. 

Unde  ipse  archiepiscopus  sine  mandato  apostolico  rela- 
xare sentencias  auctoritate  apostolica  roboratas  presumens,  ^ 
quo  se  uertat,  ut  tante  presumpcionis  audaciam  palliet? 

1)  Cod.  nouU,  5)  Cod.  seimeiam. 

2)  Cod.  rapmorum.  6)  Cod.  quam, 

3)  Cod.  lUere,  7]  In  der  handschrift  fehlt  pre- 
i)  In  der  handschrift  fehlt  iH. 
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in  que  uerba  poterit  declinare  cor  säum,  ut  excusaciones 
in  peccatis  excuset ,  cum  ad  predictam  relaxandam  >)  sen- 
tenciam  nobis  iniuriam  fecerit,  et  ipsi  episcopo  ac  ecdesia- 
8tice  libertati  graae  dispendium  generarit? 

Profecto  non  tarn  obiurgandus  esset,  quam  seueritate 
canonica  puniendus.  set  nos  ad  presens  obiurgacione  con- 
tenti  predicto  archiepiscopo  dedimus  in  mandatis,  ut  intra 
XX  dies  post  suscepcionem  presencium  excusacione  ac  ap- 
pellacione  cessantibus  factum  in  eum  statam  reducat  in  quo 
erat  quando  idem  episcopus  ^)  iter  arripuit  ad  nostram 
presenciam  ueniendi. 

Quo  circa  discrccioni  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus  uos  eundem  archiepiscopum  in  man- 
dati  nostri  execucione  *)  excusacione  cessante  ad  id  quod 
censura  ecclesiastica  approbauerit  ^)  recogatis  etc. 

Explicit  summa  prosaici  dictaminis. 


1)  Cod.  relaxande.  3)  Im  codex  fehlt  ex$eueion$. 

%)  Ck)d.  arehUpiicoput.  4)  Cod.  quod  oen.  ee.  ap. 
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Auf  den  ersten  blick  hat  es  hier  den  anschein  als  ob 
die  beiden  hauptbestandtheile ,  nämlich  die  einleitung  oder 
die  knrze  ars  dictandi,  nnd  der  eigentliche  traktat  über 
die  litterae  missiles  wie  insbesondere  die  litterae  quae  a 
curiis  dantur,  ursprünglich  nicht  aus  einem  gusse  hervor- 
gegangen seien,  wie  dieses  ja  öfter  als  einmal  der  fall  ist, 
auch  nm  so  weniger  wunder  nehmen  kann,  wenn  selbe  der 
zeit  nach  nicht  ausserordentlich  weit  auseinander  liegen, 
oder  ein  brauchbar  befundenes  bereits  vorhandenes  werk 
sich  theilweise  gleich  herüberziehen  liess  oder  zum  theile 
nur  stellenweiser  änderungen  bedurfte,  haben  wir  ja  selber 
schon  in  der  ars  dictandi  aus  Orleans  und  der  damit  ver- 
bundenen Sammlung  von  Tours  ein  derartiges  beispiel  ge- 
habt, anderer  gar  nicht  zu  gedenken  welche  in  der  ein- 
leitung zur  spräche  gekommen ,  und  namentlich  in  dem 
seiner  zeit  zu  behandelnden  baumgartenberger  formelbuche. 

Die  einleitung,  um  welche  es  zunächst  sich  han- 
delt, fallt  in  der  reinsten  gestalt  welche  der  cod.  lat.  mon. 
22294  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  bietet, 
während  die  beiden  anderen  in  dasselbe  Jahrhundert  fal- 
lenden alsbald  zu  erwähnenden  bandschriften  zeitmässig 
berichtigende  abänderungen  aufweisen,  entschieden  in  die 
zeit  des  kaisers  Friedrich  11  und  des  pabstes  Gregor  IX, 
wohin  auch  der  erzbischof  Adelbert  11  von  Magdeburg, 
der  erzbischof  Eonrad  von  Köln ,  und  andere  daselbst  er- 
scheinende persönlichkeiten  vollkommen  passen,  im  grossen 
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ganzen  also  gerade  in  die  zeit,  welcher  das  eben  vorge- 
führte sächsiche  formelwerk  angehört,  doch  muss  8ie  die- 
sem gegenüber  bereits  etwas  später  gesetzt  werden,  indem 
beispielsweise  gleich  erzbischof  Konrad  von  Köln  erst  1238 
zu  dieser  würde  gelangte,  sowie  auch  für  eine  solche  spä- 
tere zeit  mehrere  der  anderen  persönlichkeiten  entscheiden. 

In  der  hauptsache,  dem  traktat  über  das  eigent- 
liche formelmaterial,  istdie  erwähnte  summa prosarum 
dictaminis  übrigens  sogar  —  mit  ausnähme  des  abschnittes 
über  die  Privilegien  —  die  ganz  zweifellose  grundlage. 
fast  wortwörtlich  sind  die  theoretischen  einleitungen  der 
einzelnen  abschnitte  aufgenommen,  in  der  behandlung  selbst 
tritt  nur  der  unterschied  ein,  dass  die  muster  welche  dort- 
selbst  gewissermassen  als  besonderer  für  sich  stehender 
theil  in  ununterbrochenem  zusammenhange  gegeben  werden 
hier  gleich  den  betreffenden  abschnitten  eingefügt  sind, 
dabei  musste  natürlich  die  rücksicht  auf  die  besonderen 
zwecke  des  Verfassers  sowie  die  bedürfhisse  der  gegend 
wofür  das  werk  abgefasst  wurde  massgebend  sein. 

Was  zunächst  die  letztere  betrifipt ,  erscheint  in  einer 
auffallenden  weise  die  halberstädter  und  ganz  ins- 
besondere die  hildesheimer  diöcese  berücksich- 
tigt, und  zwar  nicht  allein  unter  V  in  den  litterae  quae 
a  curiis  dantur,  sondern  auch  in  den  litterae  missiles 
welche  unter  VI  den  scUuss  bilden,  in  einer  grossen  an- 
zahl  von  beispielen  finden  sich  geradezu  ereignisse  aus 
der  zeit  des  bischofes  Konrad  11  von  1221  bis  1247  be- 
rührt, welche  die  genaueste  bekanntschaft  mit  derselben  >) 
voraussetzen,  man  vergleiche  zu  ihnen  nur  die  nachrichten 


1]  Leider  ist  gerade  sie  in  der  aas  dem  nachlasse  LfintzePs 
herausgegebenen  geschichte  der  diftcese  und  stadt  Hildesheim  nnr  sehr 
kurz  behandelt  nach  einer  bemerkung,  welche  sich  daselbst  I  s.  535 
findet,  beabsichtigte  derselbe  kurz  vor  seinem  ende  eben  das  leben 
Konrads  11  abgesondert  erscheinen  zu  lassen,  um  dasselbe  neu  za 
bearbeiten,  scheint  er  die  frQhere  bearbeitang  aus  dem  manuscripte 
seines  geschichtswerkes  herausgenommen  zu  haben,  und  diese  war  *— 
wenigstens  im  jähre  1S58  — *  nicht  wieder  aufgefunden* 
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welche  sich  bezüglich  verschiedener  von  seinen  erwerbungen 
für  die  hildesheimische  kirche  in  dem  chronicon  hildes- 
heimense  in  den  monumenta  Germaniae  historica  IX  s.  860 
und  861  finden,  ecclesiam  nostram  —  bemerkt  der  Verfas- 
ser —  et  episcopatum  sicut  pastor  providus  et  provisor 
diUgens  in  emptiome  bonorum  et  redemptione  advocatiarum 
ditavit.  advocatias  enim  villicationom  Barem  BeddigenEckel- 
3em  Bultem  Addenem  a  capitulo  magna  summa  pecuniae 
redemptas  fratribus  ad  praebendam  contulit  liberaliter  et 
absolute,  noch  verschiedenes  in  dem  bezuge  wird  sodann 
aufgeführt,  aber  auch  in  temporalibus  ita  prudenter  agebat, 
quod  nodva  removit,  alienata  recoUegit,  utilia  construxit. 
turrim  quoque  in  superiori  Castro  Wincenburg  a  domno 
Theodorico  de  Stockem  recuperavit,  et  eandem  ad  unam 
domum  exaltavit,  et  mBii&ianem  episcopi  emendavit  pulcris 
aedificiis  sicut  liquet  montem  etiam  Bawarorum  in  eodem 
Castro,  et  advocatiam  hildensem ,  et  viUicationem  in  Clowen 
ab  illis  de  Escherte  iniuste  occupantibus  expedivit.  castrum 
et  civi&tem  Bosendal  construxit  et  munivit.  ad  cuius  em- 
ptionem  aedificationem  et  obsidionis  liberationem  nee  non 
ad  Peyne  civitatis  obsidionem  expendit  monetae  hildense- 
mensis  octo  milia  talentorum.  turrim  quandam  Scherstede 
in  area  sua  iniuste  constructam  diruit  penitus  et  destruxit. 
Emnam  ciuitatem  obsidens  cepit,  et  captam  destruxit.  si- 
militer  Insulam  castrum  apud  nostram  civitatem  situm,  in 
quo  violatores  pacis  se  receperant,  expugnavit  et  destruxit 
videns  etiam  angarias  et  oppressiones  liberorum  minoris 
comiciae  iuxta  Nortwolt,  emit  eandem  a  comite  Gonrado  de 
Lewenrod  trescentis  octoginta  libris  monetae  hildensemensis.^) 
tandem  ultimis  diebus  suis  considerans  periculum  et  grava- 
men  transeuntium  Popenburg,  emit  partem  eiusdem  castri 
ducentis  viginti  libris, ')  et  minorem  turrim  decem  libris, 
et  aedificavit  ibi  mansionem  cum  officinis  suis  constantem 
fere  centum  libras,  nee  sinebat  nova  telonia  institui  unde 


2}  Vgl.  hiezu  unten  Y  1  siffer  f. 
3}  Vgl.  hiesa  unten  V  1  Ziffer  L 
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Yiatores  solent  indebite  molestari.  ceterum  medietatem  ad- 
Yocatie  in  Scherstede  emit  sexcentis  quinquaginta  libris,  et 
aedificavit  ibi  castrum  onerosis  samptibus  et  expensLs,  pro 
quibus  quaedam  bona  ad  episcopalem  mensam  pertinentia 
obligavit,  et  obligata  reliquit.  in  causa  quoque  goslariensis 
ecclesiae  expendit  examinati  argenti  ducentas  marcas,  et 
in  figura  iudicii  per  legitimas  probaciones  obtinuit  qnod 
eadem  ecclesia  subiecta  erit  in  spiritualibus  episcopo  bil- 
densemensi.  praeter  haec  omnia  diocesim  nostram  a  iuris- 
dictione  ducatus,  quam  iurisdictionem  domnus  Otto  dux 
brunesvicensis  sibi  usurpare  coram  domno  imperatore  et 
principibus  in  curia  solempni  apud  Magunciam  intendebat, 
prudenter  liberavit,  ibidem  voce  publica  protestans  coram 
Omnibus,  hildensemensem  episcopatum  nullius  dominio,  nul- 
lius ducatui,  praeterquam  solius  episcopi  subiacere:  et  hoc 
fuit  ab  universis  principibus  approbatum.  sowohl  in  den 
zur  lehre  von  den  Privilegien  gehörenden  mustern,  als 
auch  in  anderen  der  litterae  quae^a  curiis  dantur  treten 
dergleichen  namentlich  auf  Hildesheim  sich  beziehende 
*  stücke  ganz  entschieden  hervor. 

Ob  nun  der  Verfasser  unseres  Werkes  auch  eben 
dahin  gehört?  die  eine  unserer  sämmtlich  dreispaltigen 
handschriften  im  octavformate ,  nämlich  der  dem  kloster 
Windberg  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon.  22294 
fol.  110  bis  133  =  G,  lässt  uns  über  den  autor  vollkom- 
men im  Stiche,  die  zweite,  der  aus  dem  kloster  Benedict- 
beuren  hieher  gelangte  cod.  lat.  4653  fol  98  bis  132  =  6, 
bezeichnet  am  Schlüsse  das  werk  als  summa  Alberti  parvi, 
von  welchem  wir  im  augenblicke  nichts  zu  bemerken  wissen, 
die  dritte  endlich,  in  dem  bereits  erwähnten  cod.  lat.  mon. 
22294  gleich  das  erste  von  fol.  1  bis  21  reichende  stück 
=  A,  gibt  der  abhandlung  den  titel  einer  summa  dicta- 
minum  magistri  Ludolfi,  während  sie  am  Schlüsse  als 
summa  Ludolfi  notarii  bezeichnet  ist.  nun  lautet  auch 
in  A  fol.  8'  in  dem  muster  e  der  Privilegien,  welches  von 
dem  bereits  berührten  bischof  Eonrad  von  Hildesheim 
herrührt,  der  schluss  mit  dürren  Worten  auf  die  ausstellung 
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per  manum  BOtarii  nostri  Ludolfi,  in  B  fol.  109  per  ma- 
num   nostri  magistri  Ludolfi   notarii.    und   der   abschnitt 
über  die  Privilegien,  dessen  Schlussabsatz  s.  384  speziell  da- 
von handelt  wie  die  notare  der  bischöfe  sich  bezüglich  der 
proemia  zu  verhalten  haben ,  ist  neben  den  am  Schlüsse 
des  ganzen  Werkes  befindlichen  litterae  missiles  derjenige, 
welcher  am  meisten  dazu  veranlasst,  die  summa  in  der  uns 
vorliegenden  gestalt  als  in  Hildesheim  gefertigt  zu  erkennen, 
hier  wird  bereits  zu  den  jähren  1217  und  1218  auch  ein 
Ludolphus  notarius*).  aufgeführt,  welcher  uns  wohl  weniger 
berühren  möchte,    dagegen  findet  sich  dortselbst  ^)  zum 
jähre  1232  ein  kanoniker  Ludolf  von  Eimbeck,  welcher  in 
den  Jahren    1234  und  1236   als   magister   genannt  wird, 
und  gerade  zum  letzten  jähre  kennt  man  auch  ^)  eine  per 
manum    notarii    nostri   magistri  Ludolfi    canonici   sanctae 
crucis  gefertigte  Urkunde,    vielleicht  ist  es  denn  nunmehr 
auch  nicht  all  zu  gewagt,  in  ihm  den  Verfasser  unserer 
Schrift  zu  erkennen,    ob  er  eine  und  dieselbe  person  mit 
einem  Ludolf  ist,  welchen  man  auch  im  jähre  1239  als 
scholasticus  des  collegiatstiftes  zum  heiligen  kreuze  in  Hil- 
desheim ^)  kennt,    welches   in   der   summa  selbst  mehr- 
fach 0  erscheint ,  oder  mit  einem  im  necrologium  des  Mi- 
chaelisklosters ^)  unterm  11.  november  erwähnten  dominus 
Ludolfus  Suringes  canonicus  sanctae  crucis  hildenesheimen- 
sis,   vrissen  wir  im  augenblicke  so  wenig,   als  überhaupt 
näheres   über  ihn.    jedenfalls  werden  forscher  der  hildes- 
heimischen   geschichte  dieses    Zeitraumes  aus  den    dahin 
einschlagenden  quellen  etwas  darüber  ermitteln  können. 

Bis  dahin  mag  einstweilen  unsere  annähme  bestehen, 
doch  handelt  es  sich  wesentlich  um  die  zeit  der  ent- 


4)  Lüntzel  a.  a.  o.  n  8.  24. 
5J  n  8.  47. 

6)  Sudendorf  registrum  oder  merkwürdige  orkunden  f^p  ^^ 
deutsche  geschickte  n  s.  166  note  f. 

7)  Beispielsweise  Y  1  Ziffer  h,  oder  V  2  Ziffer  e. 

8)  Heraosgegeben  von  Mooyer  im  vaterlAndiscIien  archive  des 
historischen  Tereines  für  Niedersaduen  1843  s.  70. 
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stehung  unseres  Werkes,  von  wirklich  ausgesetzten  jahr- 
zahlen, desswegen  aber  keineswegs  schon  von  vornherein 
richtig,  bietet  uns  die  handschrift  A  nur  1259;  der  codex 
B  gar  keine;  die  handschrift  G  deren  drei,  nämlich  1250, 
1256,  1257,  und  ganz  am  Schlüsse  das  zum  aussteiler  der 
Urkunde  in  keiner  weise  passende  wohl  zu  späte  jähr  1278, 
während  weiter  an  einer  stelle  noch  der  leer  gelassene 
räum  der  minderen  zahl  von  1200  durch  beifügung  von 
cziii  mit  späterer  tinte  in  1313  umgewandelt  worden  ist. 
schon  darnach  ergibt  sich,  dass  man  hiebei  wenn  nicht 
misstrauisch  so  doch  jedenfalls  vorsichtig  zu  werke  gehen 
muss.  namentlich  wenn  man  die  vorzüglicheren  der  darin 
erscheinenden  persönlichkeiten  mit  in  betracht  zieht,  was 
die  weltlichen  anlangt,  nimmt  die  hauptstelle  könig  Fried- 
rich 11  ein,  dann* die  markgrafen  Johann  und  Otto  von 
Brandenburg,  der  misnensis  et  orientalis  marchio  H  oder 
wohl  Heinrich  der  erlauchte,  ^p  dass  wir  hienacb:*in  die 
vierziger  bis  sechziger  jähre  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  versetzt  werden. 

Auf  dieses  ergebniss  gelangt  man  auch,  wenn  man 
jenen  weg  einschlägt  welcher  wohl  am  sichersten  zum  ziele 
führt,  nämlich  wenn  man  die  trennung  des  werkes  in  seine 
muthmasslichen  ursprünglich  besonderen  bestandtheile  vor- 
nimmt, die  einleitung,  und  —  mit  ausnähme  der  lehre  von 
den  Privilegien  —  die  grössere  abhandlung  über  die  litte- 
rae  quae  a  curiis  dantur  wurden  als  solche  bereits  bezeich- 
net letztere  fusst  bekanntlich  vorzugsweise  auf  dem  sach- 
sischen formelwerke,  wie  sich  schon  bei  oberflächlicher 
betrachtung  der  auf  seite  206  gegebenen  Zusammenstellung 
zeigt  die  genannte  einleitung  aber  fällt  nach  bemerkungen 
von  oben  etwas  später,  ihnen  reiht  sich  dann  als  dritter 
bestandtheil  die  lehre  von  den  Privilegien  an,  wovon  gleich- 
falls bereits  die  rede  gewesen,  sind  auch  die  beiden  ersten 
der  darin  aufgenommenen  muster  in  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  schon  zu  treffen,  die  mehrzahl  fällt  in 
die  zeit  des  bischofes  .Konrad  II  von  Hildesheim,  und  ent- 
stammt wahrscheinlich  auch  seiner  kanzleL   fasst  man  dar* 
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aus  Ziffer  i  ins  äuge ,  und  nimmt  die  vorhin  erwähnte  an- 
gäbe zu  hilfe,  dass  er  ultimis  diebus  suis  considerans  pe- 
riculum  et  gravamen  transeuntium  Popenburg  hier  die  be- 
merkte erwerbung  machte,  so  sind  wir  hiedurch  bereits  an  das 
ende  der  vierziger  jähre   des   dreizehnten  Jahr- 
hunderts gewiesen,  da  aber  doch  kaum  anzunehmen  ist,  dass 
unmittelbar  nach  der  ausstellung  der  betreffenden  Urkunde 
diese  schon  in  eine  allerdings  wohl  in  seiner  kanzlei  ent- 
standene formelsammlung   den  weg  gefunden,  möchten  mit 
mehr  Wahrscheinlichkeit  die  fünfziger  jähre  platz  grei- 
fen, ja  wenn  die  in  den  litterae  missiles,  welche  gewisser- 
massen    den    vierten   bestandtheil    bilden,    erscheinenden 
bischofsnamen  H  =  Heinrich,  Johannes,  und  0  =  Otto 
als  ursprünglich  gesetzt  angenonamen  werden  dürfen,  sind  wir 
nach  diesen  drei   unmittelbaren  nachfolgem  Eonrads  n  in 
die  sechziger  jähre  versetzt,  indem  gerade  Otto  I  im 
jähre  1261  auf  den  bischöflichen  stuhl  von  Hildesheim  ge- 
langte, weiter  herab  zu  gehen  möchte  wohl  nicht  gerathen 
sein,  indem  der  mehrmals  erscheinende  deutsche  könig  R, 
welcher   doch  schwerlich  Richard  sein   dürfte,   durch   die 
betreffenden  abschreiber  leicht  an  die   stelle  Friedrichs  H 
gelangt  sein  kann,  dagegen  von  Rudolf  von  Habsburg  voll- 
standig  ausgesprochener  massen  sich  noch  keine  spur  findet. 
Allerdings  aber  hat  man  unser  werk  auch  in  der  zeit, 
da  bereits  aus   der  kanzlei  des  eben  genannten  deutschen 
königs  bedeutende  mustersammlungen   hervorgegangen  wa- 
ren, noch  brauchbar  gefunden,  und  es  desshalb  einem  um- 
fassenden formelwerke  aus  dem  anfange  des  folgenden  Jahr- 
hunderts   ohne  weiteres  mit  gewissen  abänderungen  ein- 
verleibt, wie  nämlich  seiner  zeit  schon  berührt  worden  ist, 
und  sich    aus  der  oben  seite  206  und  207  gemachten  Zu- 
sammenstellung ergibt,   haben  wir  in  der  pars  princi- 
palis   secunda  des  zu  Baumgartenberg  entstan- 
denen formelwerkes  eben  nichts  anderes  als  die 
summa   des  Ludolf  im  fünften  abschnitte,  welcher  auf 
das  erste   grosse  hauptstück  oder  die   eigentliche  ars  di- 

ctandi  und  namentlich   die  litterae  missiles  daselbst  folgt, 

23* 
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hier  dort 

de  diverso  genere  dictaminis,  prooemium  in  formas  littera- 
entsprechend  dem  abschnitte  nun  quae  dantur  in  curiis 
VI  des  sächsischen   formel-  principum. 

Werkes  oben  seite  214. 

Elucidatis  quinque  partibus 
epistolae,  et  circa  easdem 
partes  quibosdam  dubitabili- 
bus  explanatis,  visisque  for- 
mulis  salutationum ,  quarum 
usus  est  in  litteris  commu- 
nibus  quas  missiles  litteras 
appellant,  ad  quarum  cogHi- 
tionem  specialiter  praesentis 
operis  dirigitur  intentio,  eo 
quod  magis  apud  omnes  in 
consuetudine  habeantur :  unde 
quoniam  diversae  sunt  spe- 
cies  litterarum,  ad  habendam 
differentiaminterlitteras  etlit- 
teras,  ut  earum  diversitas  faci- 
lius  noscatur ,  earum  litterarum 
genera  quae  consueverunt  dari 
a  curiis  principum  in  ordine 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  cu- 
riis commissiones,  citationes, 
procuratoria  etc. 
beginnend,  und  hauptsächlich  mit  der  Veränderung  einver- 
leibt, dass  einmal  die  lehre  von  den  Privilegien  als  einen 
selbstständigen  abschnitt  bildend  hier  weggefallen  ist,  wäh- 
rend bei  der  behandlung  der  übrigen  Massen  der  bereits 
aufgezählten  schreiben  die  theoretischen  einleitungen  theils 
ohne  alle  und  jede  Veränderung  geblieben  sind,  theis  jeden- 
falls die  grundlage  bilden ,  wobei  nur  an  den  betreffenden 
orten  die  erforderlichen  abänderungen  getroffen  sind,   in 


Postquam  in  principio  de 
litteris  quae  dicuntur  missi- 
les a  mittendo  dictum  est, 
quia  diversae  sunt  species 
litterarum,  ad  habendam  dif- 
ferentiam  inter  litteras  et 
litteras,  et  ut  haec  cognitio 
habeatur,  quid  in  quibus  lit- 
teris cavendum  sit,  quid  po- 
nendum,  a  litteris  quae  con- 
sueverunt dari  in  curiis  exor- 
dium  sumentes,  omnia  litte- 
rarum genera  per  ordinem 
prosequamur. 

Dantur  enim  in  curiis 
privilegia,  commissiones,  ci- 
tationes,  procuratorie  etc. 
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den  musterstficken^)  selbst  aber  häufig  an  die  stelle  der  bei 
Ludolf  erscheinenden  namen  von  personen  und  orten  blos 
N  oder  die  bezeichnung  talis  oder  talis  loci,  wie  anstatt 
der  dort  auftretenden  erzbischöfe  und  bischöfe  der  archi- 
episcopus  salisburgensis  und  der  episcopus  pataviensis  ge- 
treten ist. 

Aber  nicht  allein  dieses  ist  bemerkenswerth.  man  hat 
das  werk,  wovon  es  sich  handelt,  auch  besonders  com- 
mentirt.  wir  glauben  nämlich  nicht  zu  irren,  wenn  wir 
die  notabilia  magistri  Symonis  super  summa  de  arte  di- 
ctandi,  welche  seinerzeit  in  unserer  Sammlung  ihre  stelle  finden 
werden,  gerade  als  eine  im  vierzehnten  Jahrhunderte  ent- 
standene erläuterung  des  Werkes  unseres  Ludolf  annehmen. 

Ja  noch  auffallender  ist  es  vielleicht  auf  den  ersten 
blick,  wie  selbes  noch  in  einer  verhältnissmässig 
späten  zeit  sich  grosser  beliebtheit  zu  erfreuen 
hatte,  eine  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörige 
papierhandschrift ,  nunmehr  cod.  lat.  9809  der  münchener 
Staatsbibliothek,  bietet  uns  von  fol.  229'  bis  276'  aus  dem 
übergange  vom  dritten  ins  letzte  viertel  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts einen  modus  dictandi  in  12  kapiteln,  deren  vorletz- 
tes de  privilegiis  spricht,  und  deren  letztes  de  quibusdam 
litteris  formatis  oder  gewöhnlichen  sogenannten  missivbrie- 
fen  mit  den  betreffenden  antworten  handelt,  woran  sich 
dann  von  derselben  band  ohne  alle  und  jede  Unterbrechung 
von  fol.  277  bis  296'  die  bekannten  litterae  quae  a  curiis 
dantur  von  den  commissiones  an  bis  zu  den  obligatoriae 
reihen,  auf  welche  noch  ganz  in  derselben  weise  bis 
fol.  298  litterae  conductus,  manumissionis,  pro  occiso,  cre- 
dentiae  folgen,  ganz  genau  wie  bei  Ludolf.  offenbar  sollte 
dessen  summa  in  der  einmal  in  der  praxis  zur  gewohnheit 
gewordenen  abhandlung  über  jene  hauptgegenstände  der 
thätigkeit  der  notare  dem  genannten   modus  dictandi  und 


9)  Sie  entsprechen  sich  —  abgesehen  von  der  abhandlnng  über 
die  Privilegien  and  den  beispielen  hiezu  —  so  vollständig,  dass  nar 
unter  den  litterae  execotoriae  sich  ein  zweites  muster  findet,  und  nnter 
den  indalgentiae  zwei  weitere  dergleichen  aofgenommen.sind. 
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der  darin  aufgenommenen  lehre  von  den  Privilegien  als 
geeignete  ergänzung  dienen. 

Diese  bemerkungen  mögen  über  unser  werk  selbst 
wie  seine  Stellung  zur  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  und  zum  baumgartenberger  for- 
melbuche genügen. 

Was  schliesslich  die  art  und  weise  betrifft,  wie  das- 
selbe hier  zum  abdrucke  gebracht  ist,  liegt  der  text  der 
oben  mit  A  bezeichneten  handschrift  zu  gründe,  welchem 
die  bedeutenderen  abweichungen  der  Codices  B  und  C  in 
den^  noten  beigefügt  sind,  dabei  versteht  sich  wohl  von 
selber,  dass  in  dem  abschnitte  V  bei  denjenigen  traktaten 
über  die  litterae  quae  a  curiis  dantur  und  denjenigen 
mustern  zu  selben  welche  aus  bekannten  gründen  gleich 
beim  sächsischen  formelwerke  ihre  berücksichtigung  gefun- 
den  haben  hier  lediglich  auf  die  betreffende  stelle  dort- 
selbst  verwiesen  worden  ist.  auf  der  andern  seite  wird  es 
auch  nicht  befremden,  dass  diejenigen  abschnitte  und  mu- 
ster  der  baumgartenberger  summa,  welche  dort  nicht  zur 
berücksichtigung  zu  kommen  hatten,  aber  behufs  rascher 
vergleichung  hier  ihre  stelle  finden  müssen,  sogleich  mit 
dem  texte  Ludolfs  in  der  weise  verbunden  sind,  dass  die 
lediglich  geringeren  und  mehr  formellen  abweichungen  ihre 
Verweisung  in  die  noten  erhalten  haben,  während  entgegen 
die  wichtigeren  und  insbesondere  materiellen  durch  cursive 
Schrift,  wo  es  angeht  gleich  im  texte  selbst,  ausserdem  in 
einer  besonderen  spalte  dem  äuge  leicht  kenntlich  gemacht 
sind,  wozu  nur  noch  zu  bemerken  kömmt,  dass  jene  stellen 
hierin,  welche  der  summa  des  Ludolf  allein  eigen  sind,  sich 
durch  die  durchschossene  gewöhnliche  schrift  auszeichnen. 
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De  arte  dictandi  breuiter  et  lucide  secundum  usam 
modernorum  opusculum  intendimus  conpilare. 

Primo  igitur  uideamus  quid  sit  dictamen,  quid  dictare, 
et  quot  sint  partes  dictaminis. 

Dictamen  est  literalis  edicio  egregiis  sentenciarum  co- 
loribus  adornata.  et  dictamen  dicitur  eo  quod  dictatum  in 
mente  intellectum  exprimat  in  uoce. 

Dictare  est  animi  intencionem  >)  recta  ordinacione  ex- 
planare. 

Sciendum  autem  quod  dictamen  epistola  karta  litere  Z 
quantum  ad  presens  opus  ^}  synonima  sunt  et  alterutrum  ^ 
unum  pro  altero  ponitur  indifferenter.  ^) 

Inuencio  autem  literarum  ortum  habuit  ab  hiis  qui 
uoluntatem  suam  absentibus  esse  uoluerunt  manifestam.  et 
quia  uiua  uoce  inmediate  eis  loqui  non  poterant,  oportuit 
ut  aliquo  medio  loquerentur.  causa  autem  inuencionis  li- 
terarum fuit  negligencia  nunciorum  et^)  ocultacio  secre- 
torum. 

Sunt  autem  v  partes  dictaminis:  salutacio,  beniuolen- 
cie  captacio,  narracio,  peticio,  conclusio.  ad  minus  autem 
due  ex  hiis  ponende  sunt,  scilicet  salutacio  cum  narracione, 
uel  salutacio  cum  peticione.  nunquam  autem  salutacio^)  sta- 
bit  sola  cum  captacione  beniuolencie  uel  cum  conclusione,*) 
quia  tarn  beniuolencie  captacio  quam  conclusio  sunt  ad  ali- 
quid uel  ab  aliquo,  non  ex  se. 


1)  B  and  C:  eoncepdonem.  5)  In  A  fehlt  autem  $alutaeio* 

S)  B  und  C:  negocium,  6)  B  und  C:   cum  ioU»   condu- 

3)  B  und  G:  pro  altero  (ueipitur.  eione. 

4)  B  and  G:  uel. 
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Set  notandum  quod  salutacio  nunquam  tacetur,  que- 
libet  autem  aliarum  parcium  taceri  potest  ad  uoluntatem 
Bcribentis. 

Sciendum  etiam  quod  in  salutacione  tercia  persona 
loquitur  ad  terciam,  in  aliis  antem  partibus  prima  ad  se- 
cundam,  in  singulari  uel  in  plnrali. 

n. 

Post  hec  dicendum  est  de  partibus  dictaminis  secun- 
dum  ordinem.  ')    et^)  primo  de  salutacione. 

1)  De  safaitacione. 

Est  autem  salutacio  salutis  adopcio  large  sumpto  ') 
uocabulo.  nam  dicitur  salutacio  quidquid  uidetur  pertinere 
ad  salutem  illius  cui  scribitur,  ut  obsequium  dilectio  et  hüs 
similia.  et  licet  ista  particula  salutacio  non  semper  salutem 
in  se  contineat ,  tarnen  dicenda  est  salutacio ,  quia  habet 
aliquid  *)  in  se  quod  fit ')  ad  salutem  illius  cui  scribitur. 
ueP)  etiam  ista  particula  dicitur  salutacio,  quia  per  eam 
salutamus  id  est  alloquimur  illum  cui  scribitur.  iuxta  hoc 
salutacio  inimici  ad  inimicum  nonO  abusiue  dicitur  salutacio, 
sicut  uolunt  quidam,  quia  inimicus  salutat  id  est  alloquitur. 
uel  inimicorum  salutacio  dicitur  per  antifrasim  hoc  est  per 
contrarium,  eo  quod  minime  optent  sibi  salutem  alterutrim.^) 

Notandum  etiam  quod  in  omni  salutacione  uerbum 
tacetur  propter  nimium  affectum  scribentis,  quia  cum  uerba 
non  habeamus  desiderio  nostro  respondencia  pre  nimietate 
affectus  in  ipsis  deficimus.  uel  propter  curiditatem  uerba 
tacentur.  tamen  aliquod  uerbum  istorum  intelligitur,  scilicet 
optat  mandat  scribit,  uel  aliquid  simile.  ^) 

De  multitudine  personarum. 

Cum  Sit  difficile,  innumerabilem  personarum  multitu- 
dinem  singillatim  percurrere ,  omnes  quidem  personarum 
differencias  iuxta  triplicem  statum  triplici  ordüie  restrin- 
gamus. 


1)  C:  ordinaeionwL  7)  In  A  fehlt  n&n. 

2)  A:  $et.  8)  Die  handschriften  haben  :al- 

3)  A:  largo  tumpta.  teruirum. 

4)  B  und  G:  aliquid  nliut  9)  C:   aliquod  isiorum  uerhorum 

5)  B  und  C:  faeit.  mandat  optat  utl  $cribit  subinHUi- 

6)  Dieser  ganze  satz  ist  in  A      guntur^  uel  aliquod  timiU  inttiU- 
ausgefallen.  gUur. 
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Est  antem  tarn  clericalis  quam  laicalis  ordo  triplex: 
summiis  medius  infimus. 

In  clericali  ordine  sunt  summi  ordinis  persone:  domi- 
nus papa,  cardinales,  archiepiscopi ,  episcopi,  et  similes. 
mediocres  persone  sunt:  abbates,  prepositi,  decani,  ')  et 
similes.  infimi  ordinis  persone  humiles  sunt:  canonici  sim- 
plices,  sacerdotes  simplices,  magistri,  discipuli,  et  similes. 

In  laycali  ordine  sunt  persone  sublimes:  dominus  in- 
perator,  reges,  palantini,  duces,  marchiones,  et^)  similes. 
medii  ordinis  persone  sunt:  comites,  barones,  urbium  do- 
minia  possidentes,  et  similes.  infimi  ordinis  persone  sunt: 
milites  simplices,  burgenses,  mercatores,  et  similes. 

Et  sciendum  quod  salutaciones  humilium  debent  esse 
breues  et  lucide,  ne  adulacionibus  pleno  pro  dolo  repu- 
tentur. 

Salutacionum  alia  prescripta ,  alia  subscripta ,  alia 
circumscripta. 

Prescripta  salutacio  est  quando  nomen  illius  cui  scri- 
bitur  preponitur  ^)  omnibus  adiectiuis  sie :  R  amkorum  suo^ 
rum  intimo. 

Subscripta  est  quando  e  contrario  nomen  illius  cui 
scribitur  postponitur  omnibus  adiectiuis  sie:  amicorum  ♦) 
suorum  düectisgimo  C. 

Circumscripta  est  quando  nomen  illius  cui  scribitur 
ponitur  In  medio  adiectiuorum  sie :  uenerabili  domino  suo  V) 
parisienti  episcopo  H  $wymm  minimM^  etc. 

Et  notandum  quod  cum  scribimus  alicui  qui  nulla 
dignitate  est  preditus,  debemus  eum  aliquo  honoris  titulo 
honorare  uel  laudis  apposicione,  ®)  sie :  tocundo  uel  safimti 
uel  dücreto.  oportet  autem  apposiciones  has  accipi  0 
a  persona  illius  cui  scribitur  secundum  gratuita  uel  natu- 
ralia  ®)  uel  officia  et  honores  ®)  et  hiis  similia. 

Item  adiectiua  apposita  nominibus  scribencium  debent 
exprimere  humüitatem,  nuUam  signare  arroganciam.  ut  au- 
tem ipsi  scribentes  dignitatem  <^)  exprimant,  quoddam  Si- 
gnum bumilitatis  apponant,  ne  forte  apareant  gloriosi,  sie: 

1)  In  A  fehlen  die  decani,  7)  B  und  G:    aeeepcUmei  huitu 

2}  B  nnd  G :  palaniini,  marchio-  laudt«  aecipere. 

fi0f,  dtiesf,  it.  S)  Ci  uel  ieeundum  hee  que  om- 

3)  B  and  G:  preecribUur.  nee  hominee  natura  eeire  deeiderant 

4)  C:  eoctfyrum.  uel  naturalia. 

5)  C:  W,  9)  B  und  G  fügen  noch  bei:  ut 

6)  B  und  G:  ueil  laudem   appo-  $unt  uirtutee,  eapientia,  iaeerdotium, 

miUHa. 

10)  B  und  G  fügen  euam  bei 
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presbyter  talis  licet  indignu$  etc.  magister  talis  non  re  sei 
nomine  etc. 

Et  notandum  quod  talibus  humilitatis  signis  tantum 
utuntur  persone  ecclesiastice  et  non  laycales.  nullus  enim 
miles  uel  burgensis  diceret  de  se  indignum \xe\ humillimum,^) 

Item  cum  uiri  ecclesiastici  utuntur  suis  adiectiuis  pre- 
diti  dignitatibus,  semper  danda  est  gloria  deo,  ut  confitean- 
tur  se  dei  esse  quod  sunt,  et  hoc  solet  fieri  per  hanc  ap- 
posicionem  dei  gracia,  uel  aliam  huic  similem,  ut  dei  mise- 
radone  uel  dei  permissione^  sie :  V  dei  gracia  —  uel  miseraeione 
uel  permisdone  —  parisiensi»  episcopus,  uel  talis  abbas,  uel  pre- 
positus. 

Et  tali  apposicione  utuntur  omnes  persone  sublimes  et 
pene  omnes  mediocres.  ^)  tamen  nulle  persone  laycales  de- 
bent  ea  uti,  nisi  inperatores  reges  duces  marchiones  et 
quidam  comites  maiores.  apostolicus  tamen  non  utitur  ea. 
quia  papa  appellat  se  seruum  dei,  non  bene  sonaret ,  si  di- 
ceret se  dei^)  gracia  esse  Senium,  cum  sit  dominus  omnium, 
pro  constanti  relinquitur ,  et  ita  ex  gracia  dei  est.  ^}  uel 
propter  nimiam  humilitatem,  secundum  ewangelium  quod^) 
dicit:  qui  wlt  esse  maior  in  regno  celorum,  humiliet  se  pre 
ceteris,  et  fiat  ^)  omnium  minister. 

Et  notandum  quod  dominus  apostolicus  unam  habet 
inuariabilem  salutacijonem.  dicit  enim  sie:  Gregorius  episco- 
pu$  seruus  seruorum  dei  dilectis  in  Christo  fratribus  —  uel  ßiis  — 
saltUem  et  apostolicam  benedictionem, 

Salutacio  patriarche  ')  similiter  inuariabilis  est.  dicit 
enim  sie :  seruus  lesu  Christi  per  graciam  dei  ®)  ierosolimtanus 
patriarcha  salutem  et  patriarchalem  benedictionem. 

Et  sciendum  quod  nomen  apostolici  integre  in  saluta- 
cionibus  ponendum  est  et  hoc  fit  nunquam  in  nominibus 
aliarum  personarum.  nomina  autem  paparum  equiuocum 
ipsorum  signant,  ut  ostendatur  in  nomine  quales  sint  uel 
esse  debeant,  ^)  ut  Innocencius  ab  innocencia,  Celestinus  a 
celesübus,  Gregorius  quasi  uigilans,  et  similia.   cum  autem 


1)  B  and  G:  indignus  uel  humi-  uum  jeruorum  dei,  non  bene  jona- 
Us  uel  humilUmus,  ret  quod  diceret  se  dei  gracia  ser- 

2)  B   hat  blos:    utuntur   omnes  uum  eese^  cum  sit  dominus  omniiun, 
mediocres,  5)  G:  ewangeiiitam  qui, 

3)  In  A  fehlt  dei.  6)  B  und  G:  sit. 

4)  In  B  und  G  lautet  diese  stelle :  7)  B :  patriareharum, 
apoitolicus   tamen   non   utitur    ea,  8)  In  A  fehlt  per  graeiam  dei. 
quia  pro  constanti   relinquitur,    et  9)  B:  quales eue debeant,  0:91111- 
ita  est  ex  dei  gracia,  scUicet  quod  Us  sint  uel  esse  debeant  in  r«. 

(G:  uä  quia)  papa  appMat  se  ser- 
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eliguntur  pape  per  sortem,  innouant  nomina  sua,  ut  multi 
per  candelas  nominibus  apostolorum  inscriptas  speciales  sibi 
sortiuntur  apostolos  pro  reuerencia  V  specialius  exhibenda. 

De  aliis  autem  nominibus  in  omnibus  salutacionibus 
ponendis  sciendum  est  quod  nunquam  proprium  nomen  po- 
nitur  integrum,  set  si  proprium  nomen  incipit  a  uocali 
simplice  uel  consonante  simplice,  simplex  uocalis  uel  con- 
sonans  sola  ponenda  est  pro  nomine ,  ^)  ut  pro  Alberto  A, 
pro  Chunrado  G.  si  autem  proprium  nomen  incipit  a  dua- 
bus  uocalibus  uel  consonantibus ,  ambe  uocales  uel  conso- 
nantes  coniunctim  ponende  sunt,  ut  pro  Walthero  W,  pro 
Philippo  Ph ,  pro  Stephano  St ,  nisi  quando  ^)  familiariter 
uel  abrupte  uelimus  scribere,  ut  Heinricus  Chunrado  quid^ 
quid  melius  pi4e9t. 

Item  in  ponendis  salutacionibus  considerandum  est, 
quod  si  maior  scribit  minori,  preponit  se  illi.  si  autem  par 
scribit  pari,  nomen  illius  cui  scribitur  preponitur.  minor 
etiam  preponit  sibi  *)  maiorem  in  dignitate.  maior  scribit 
minori  salutem  et  omne  6ontim,  uel  gradam  suam^  uel  bonam 
uoluntatem.  minor  uero  non  scribit  salutem  maiori,  set  «erut- 
ctum ,  uel  obiequii  promptiludinem ,  uel  paraium  obsequium  ad 
omnia.  et  si  scribens  est  clericus,  scribit  oraciones^  uel  ora- 
cionum  suarum  deuocionem,  set  par  scribit  pari  serutctum,  uel 
fidele  obsequium^  uel  oracione$^ ')  uel  quidquid  melius  potest 
circa  huiusmodi  cogitare. 

Dominus  papa  scribens  archiepiscopos  et  episcopos  ue- 
nerabiles  in  Christo  fratres  appellat.  abbates  prepositos  et 
alios  prelatos  appellat  düectos^)  in  Christo  filios.  et  omnibus 
indifferenter  scribit  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  regem 
Francie  appellat  uirum  christianum,  quia  nunquam^)  recessit 
a  romana  ecciesia.  dicit  enim  sie :  Gregorius  episcopus 
seruus  seruorum  dei  uenerabilibus  in  Christo  fratribus  archi- 
episcopis  et  tpiscopis  —  dilectis  in  Christo  filiis  abbatibus  prepositis  et 
aliis  eedesiarum  prelatis  —  per  Alemaniam  constitutis  ®)  salutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Item   apostolicus   inperatori:    Gregorius  episcopus  seruus 


1)  B  und  C:  pro  ueneracione.  6)  A:  abbates  et  prepositos  uene- 

2)  B  und  G:  pro  toto  nomins.  rabiles. 

3)  B  und  0:  quandoque.  7}  B  und  G:  quia  iUud  regnum 

4)  B  und  G:  sUn  semper  prepo-  nunquam, 

nO,  8)  A:  archiepiseopis  episcopis  di- 

5)  Von  uel  oraeionum  an  ist  in  lectis  in  Christo  filiis  et  aliis  ecde- 
A  flJles  ausgefallen.  siarum  preldtis. 
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seruorum   dei   dUeclo   fUio  R  Romanorutn   imperatori   et   semper 
augusto  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Item  inperator  apostolico :  sanctisnmo^  uel  reuerefUis$imo^ 
domino  suo  ac  patri  Gregorio  sacroiancle  romane  ecdesie  summo 
ponlifici  irUimam  dilectionem  et  debitum  cum  obedienda  serui- 
dum,  ^) 

Item  archiepiscopus  ad  archiepiscopum  uel  ad  episco- 
pum  qui  non  suus  suffraganeus  sie:  domino  tuo  et  amico 
uenerabili  archiepücopo^  uel  episcopo^  de  tali  loco  C  dei  grada 
coloniensis  archiepiscopus  oradones  et  fraleme  dilectionis  promtum 
in  Omnibus  obsequium,  ^) 

Suo  autem  suflFraganeo  scribit  sie:  Cdd  grada  colonien- 
sis  archiepiscopus  uenerabili  in  Christo  fralri  et  amico  karisdmo 
Ymindensi^)  episcopo  salutem  et  fratemam  in  Christo  dUectionem. 

Suffraganeus  suo  metropolitano  sie  scribit:  uenerabili  ac 
reuerendo  domino  sw  C  sancte*^)  coloniensis  ecclesie  archiepiscopo  A 
dd  miseradone  episcopusde  tali  loco  cum  oradonibus  et  reueret^ 
da  paratum  ad  omnia  seruidum. 

Item  archiepiscopus ')  suo  prelato :  C  dd  grada  colo- 
niensis archiepiscopus  G  eiusdem  lod  maiori  prepodto  uel  maiori 
scolastico  —  nunquam  autem  est  dicendum  summo  preposHo, 
uel  summo  scolastico ,  uel  summo  canonico  ^)  —  Mittlem  et 
omne  bonum. 

Item  decanus  scolastico  uel  canonico  suo  sie:  O  dd 
grada  coloniensis  ecclesie  maior  decanus  C  dusdem  ecclesie  sco^ 
lastico  salutem  et  fraternam  dilectionem.  e  contrario  sie:  reue- 
rendo domino  suo  0  coloniends  ecclesie  decano  maiori  C  canoni- 
corum  suorum  minimus  debitam  obediendam  et  oradones  in 
Christo. 

Item  episcopus  libero  homini  suo  0  uel  ministeriali  suo 
sie:  A  dd  grada  megedeburgensis  ecclesie  archiepiscopus  A  duci 
Saxonie  salutem  et  omne  bonum.  e  conuerso  princeps  homo 
episcopi  sie  scribit  episcopo:  uenerabili  domino  suo  taK  epi-- 
scopo  A  dd  grada  dux  Saxonie  debitum  cum  fidelitate  obee^ 
quium. 

Item  episcopus  principi  non  suo  homini  sie:  illustri 
prindpi  B  dud  Austrie  A  dd  grada  megedeburgensis  archiepisco^ 
pus  cum  oradonibus  seruidum,  uel  oradones  ei  paratum  ad 
omnia  seruidum,  uel  paratam  ad  omma  uoluntatem. 


1)  B:  cum  tubieetione  obsequium,  5)  B  nnd  C:  episeoptu. 

2)  B  und  G:  «erutctvm.  6)  G  fügt  noch  bei:  ti«l  decano. 

3)  G:  misnmsi.  7)  In  A  ist  luo  ausgefallen. 

4)  A:  saerosanete. 
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Item  inperator  episcopo  uel  principi  suo :  Friderieus  dei 
§racia  Romanorum  inperator  et  semper  augintus  fideli  suo  — 
ael  fdelistimo  —  episcopo  uel  principi  de  tali  loco  satutem  et 
svam  graciam^  uel  graciam  suam  et  omne  bonum. 

Item  episcopus  imperatori  sie :  glorioso  —  uel  gloriosissimo^ 
uel  tfifitc/tMtmo  —  domino  suo  Friderico  Romanorum  imperatori  et 
tmper  augusto  B  dei  gracia  hildensemensis  episcopus  deuotas 
oraciones,  uel  obsequium ,  uel  oracionum  suarum  et  obsequii 
ieuodonem. 

Item  princeps  uel  comes  sie  seribit  inperatori:  excel- 
ientissiTno  domino  suo  Friderico  Romanorum  inperatori  et  semper 
augusto  B  dei  gracia  comes  pakUinus  Reni  —  uel  marchio  mp- 
«nentis ,  uel  Turingie  lancrauius ,  uel  comes  de  tali  loco  — 
ieuotum  et  fidele  obsequium,  uel  obsequii  promptiiudinem.   ' 

Item  princeps  militi  suo:  H  dei  gracia  misenensis  et 
mentalis  marchio  fideli  suo  G  militi  de  tali  loco  salutem  et 
aiRM  bonum^  uel  bonam  uolunt€Uem.  e  contrario  miles  seribit 
domino  suo  debite  fidelitatis  constanciam. 

Et  notandum  quod  quandoque  familiaritas  sanguinis') 
abrogat  leges  dietaminis.  et  maxime  attendenda  est  conti- 
DCDcia  seribentis  ad  illum  eui  scribitur.  et  secundum  hoc 
formanda  est  quelibet  salutacio. 

Postea  uideamus  breuiter  de  personis  humilibus  qua- 
liter  scribant. 

Monachi  sibi  mutuo  scribentes  appellant  se  monachos 
et  cenobitas,  et  scribunt  oraciones  et  utriusque  uite  prosperita- 
tem,  uel  graciam  in  presenti  et  gloriam  in  futuro. 

Similiter  moniales  nigri  ordinis  uel  clause  appellant  se 
ionctimoniales,  et  semper  scribunt  oraciones  etc. 

Item  mOes  militi:  strenuo  uel  ualido  militi  amicosuo  etc. 
ixlictionis  et  obsequii  integritatem. 

Item  socius  socio  sie:  ^eciali  uel  precordiali  uel  predi- 
lecto  socio  suo  etc.  intime  dilectionis  affectum  cum  effectu  ^  uel 
Miuolubüe  uinculum  amoris^  uel  in  quolibet  periculo  affectum 
cum  effeciu. 

Item  patres  uel  matres  scribunt  filiis  suis  paterne  uel 
mateme  dilectionis  a/fectum,  e  contrario  filii  filialem  cum  obe- 
diencia  dilectionem. 

Item  inimic\LS  inimico  sine  aliquibus  adiunetis  semper 
preponit  se  ei,  et  titulum  salutacionis  —  scilicet  ut  scribat 
ialuiem  uel  aliud  simile  —  obmittit,  set  seribit  salutem  pro 
menüs. 


1)  B  und  G  seftsen  noch  bei:  ei  amieMs. 
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Similiter  cum  scribimus  exconmunicatis  titulum  salu- 
tacionis  tacemus,  ne  eos  salutando  uideamur  conmunicare. 
tarnen  si  uellemus  possemus  dicere:  ad  cor  redire^  uel  de 
uia  erroris  declinare^   uel  spiritum  c<msilii  sanioris  uel  melioris. 

Item  est  notandum  quod  episcopi  non  preponunt  se  qui- 
busdam  abbatibus  regalibus,  quia  pares  sunt  persone. 

Item  cum  episcopus  conuentuali  ecclesie  in  sua  iuri- 
dicione  scribit,  preponit  se  ei  sie:  A  dH  grada  megedebur^ 
gensis  episcopus  düectis  in  Christo  abbati  priori   totique   capitulo 

—  uel  conuerUui  —  eiusdem  ecclesie.  si  scribit  secularibus :  salu- 
tem  spiritualem  et  ueram  in  Christo  —  uel  in  domino  —  karitatem. 
si  autem  alienus  episcopus  scribit  alieno  conuentui,  prela- 
tos  et  conuentum  preponit  sie:  düectis  in  Christo  L  abbati  C 
priori  in  tali  loco  totique  capitulo  eiusdem  loci  —  uel  conuentui 

—  G  dei  grada  episcopus  talis  loci  deuotas  oradones  et  obse- 
quium. 

Et  notandum  quod  prelati  semper  dicunt  de  se  dei 
grada^  nunquam  autem  de  aliis. 

Item  notandum  quod  prelati  scribentes  nunquam  ')  de 
se  dicunt  sancte  ecclesie,  set  hec  apposicio  scribitur  ad  alios 
tantum  —  solus  autem  maguntinus  archiepiscopus  utitur 
apposicione  2)  «acr««c(iM,  quasi  primus  preterapostolicum — ad  3) 
archiepiscopos  sie:  uenerabili  domino  suo  C  sancte  coloniensis 
ecclesie  archiepiscopo  etc. 

Item  cum  conuentus  scribit  conuentui,  maior  conuen- 
tus  scribit  minori  sie:  L  dd  grada  coloniensis  ecclede  maior 
prepodtus ,  G  decanus ,  L  scolasticus ,  totumque  dusdem  ecclesie 
capüulum  conuentui  *)  in  tali  loco  cum  oradonibus  in  uero  sa- 
lutari  salutem.  e  contrario  minor  conuentus  preponit  sibi 
maiorem,  et  scribit  ei  oradonum  suarum  deuodonem. 

Item  si  ignorantur  nomina  illorum  quibus  scribitur, 
per  punctos  notantur,  uel  ponantur^)  nomina  locorum  uel 
dignitatum,  sie:  uenerabilibus  dominis  .,kalberstadenn^)episcopo, 
. .  maiori  prepodto  ibidem,  . .  maiori  decano  ibidem,  iudidbus  dele^ 
gatis.  ^) 


1)  B  verbindet  diese  beiden  ab-  5)  B:  quibus  scribitur,  preponan- 

s&tze  gleich  so:    semper  da  se  de-  tur.  C:  quibus  scritHtur^  saribaniur, 
bent  icribere  dei  gracia  ,    nunquam  6)  C :  erbipolensi. 

ü,  8,  w.  7)  C  fügt  hier  noch  bei:  et  no- 

Z)  A :  Uli  apponere.  tandum^  quod  modemi  hoe  tffinifttr» 

3)  B  und  C  haben  ohne  den  zwi-  quod  —  licet  deUgatus  poi§it  se  pre- 
Bchensatz  blos  :  ad  altoi ,  scilicet.  ponere  omnibus  preter  papam  cuius 

4)  B  und  G:  uenerabilibus  uiris  uice  fungitur  —  tarnen  propter  hu- 
A  abbati  C  priori  totique  conuentui.  miKtatem  se  postponere  eonsueuU. 
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Et  notandum  qaod  moderni  sepissime  istis  utuntur 
salatacionibus :  promptam  uel  promptisgimam ,  paratam  uel 
paratisiimam ,  si  sunt  clerici ,  cum  ortmombtis  ad  obseqtm 
uoluntatem]  si  layci,  paratam  ad  obsequia  uoluntatem.  sie 
solent  scribere  uiri  magni.  mediocres  autem  scribunt:  se 
totum  ad  bmeplacUa  et  mandcUa ,  uel  plenitudinem  omnis  boni, 
sincere  dilectionis  plenitudinem ,  uel  aliud  quidquid  melius  ') 
poterint  excogitare. 

Et  hec  de  salutacionibus  sufficiant. 

2)  De  captacione  beninolencie. 

Sequitur  de  captacione  beniuolencie.  que  multipliciter 
dicitur.  aliquando  dicitur  prouerbium,  aliquando  dicitur 
exordium,  aliquando  proemium  appellatur.  set  istam  parti- 
culam  solemus  frequencius  dicere  captacionem  beniuolencie, 
60  quod  illa  negocio  conmodum  fiat^)  et  nobis  animum 
auditoris  beniuolum  reddat. 

Que  sie  describitur:  captacio  beniuolencie  est  oracio 
acomodans  animum  auditoris   relique  subsequenti   oracioni. 

Hec  particula  debet  sapere  uel  innuere  uoluntatem  ^) 
scribentis. 

Fit  autem  v  modis.  quandoque  a  persona  illius  cui 
scribitur.  quandoque  a  persona  illius  contra  quem  scribitur. 
quandoque  a  persona  illius  qui  scribit.  quandoque  a  per- 
sona illius  de  quo  *)  scribitur.  quandoque  ab  ipso  negocio. 
ad  que  singula  natura  uel  Status  et  ingenii  perspicacitas 
inuenit  modum  scribendi. 

Et  notandum  quod  a  tribus  sumitur  materia  laudis: 
aut  a  rebus  corporis,  uel  a  rebus  extrinsecis,  uel  intrin- 
secis.  res  corporis  sunt  elegancia  forme,  hilaritas  uultus, 
et  similia.  res  autem  extrinsece  sunt  honores ,  diuicie ,  et 
similia.  res  autem  intrinsece  sunt  sciencia,  morum  honestas, 
misericordia,  pietas,  et  similia. 

Et  notandum  quod  captacionem  beniuolencie  non  sem- 
per  necesse  est  poni,  quod  quandoque  penitus  tacetur, 
quandoque  interseritur  salutacioni  artificiose,  quandoque 
narracioni,  quandoque  peticioni.  et  semper  beniuolencia 
captatur,  cum  uerbum  ponitur  quod  ad  laudem  recipientis 
pertinet,  siue  in  narracione  seu  in  peticione  ponatur. 


1)  In  A  feblt  melitu.  3)  G  fügt  noch  ua  indueere  bei. 

2)  B  and  C:  fadat.  4)  B  und  C:  pro  quo. 
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3)  De  Darracione. 

Sequitur  de  narracione.  narracio  est  rerom  gestarum 
uel  prout  gestarum  posicio. 

Que  quandoque  est  simplex,  quandoque  duplex,  quan- 
doque  multiplex. 

Multiplex  est  quando  plura  narrantur  negocia.  >) 

Simplex  est  quando  tantummodo  est  ibi  una  distinctio. 

Duplex  est  quando  narrantur  ibi  duo  negocia. 

Set  quando  plura  sunt  negocia,  quid  prius  quid  poste- 
rius ponendum  sit,  quandoque  dubitatur.  ad  hoc  sciendum 
quod  id  quod  maximum  est  et  utilissimum  et  quod  maxime 
desideratur  ponendum  est  in  primo  loco ,  et  sie  deinceps 
usque  ad  ultimum  negocium.  set  maxima  adhibenda  est 
cautela  istis  multiplicibus  negociis, 

ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo.  ^) 
ad  hoc  cauendum  sunt  uincula  hec  adhibenda:  preterea^  in- 
lerea,  insuper^  alioquin,  ceterum,  et  similia,  quia  quod  faciunt 
claui  et  pix  in  naui  hoc  faciunt  coniunctiones  et  aduerbia 
et.preposiciones^)  in  litteris. 

4)  De  petieione  et  conciluione. 

Sequitur  de  petieione.  set  quia  non  multum  interest 
inter  peticionem  et  conclusionem ,  potest  de  eis  coniun- 
ctim  dici. 

Est  autem  peticio  particula  illa  in  *)  qua  aliquid  pe- 
timus.  •) 

Conclusio  est  oracio  summam  intencionis  explicans. 

Conclusionum  alia  deprecatoria ,  alia  minatoria ,  alia 
consolatoria,  alia  hortatoria,  alia  correctoria. 

Deprecatoria  est  in  qua  aliquid  petere  uidemur  uel 
peümus. 

Minatoria  est  in  qua  aliquid  uidemur  minari. 

Consolatoria  est  que  habet  aliquid  consolacionis  in  se 
ad  illum  cui  scribitur. 

Hortatoria  est  in  qua  aliquem  ad  aliquid  hortamur. 

Correctoria  est  quando  aliquem  corrigere  uolumus  uel 
reuocare  a  malo. 


1)  B   und   C  fügen   noch  bei :  3}  In  B  fehlt  9t  aduerhia  et  pre- 
uel  diMtinctiona,  quod  idem  est,           poiidone*, 

2)  A:  mo.  4)  In  B  nnd  C  fehlt  in. 

S)  C:  petitur  uel  petimui. 
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Et  notandom  quod  sicut  narracio  est  Simplex  et  mul- 
tiplex, sie  et  peticio  siue  conclusio. 

m. 

Item  antiqui  Septem  uicia  solebant  uitare.  scilicet 
byatum,  ut  carmina  amara.  transposicionem,  ut  reginam  mter-» 
ßcere  nolüe;  timere  honum  est;  9%  omnes  cansenserint  ego  non 
cotUradico.  alternitatem,  ut  ire  redire  carUraire.  repeticionem, 
ut  o  Tüe^  Me^  Tati^  tibi  tanta^  tiranne^  tulisti^  consonanciam.  the- 
mesim.  constructionis  suspensionem.  set  ista  recesserunt 
ab  aula.    et  quantum  possimus  caueamus.  0 

Item  inconsuetum  principium  non  debet  poni  in  litte- 
ris,  neque  incompetens  finis.  non  enim  incipiendum  est  ab 
ergo  uel  ab  igitur,^)  quedam  autem  dictiones  sunt  quasi 
appropiate  ad  principia,  ut  liquet,  constat,  patet.  et  solemus 
Mis  ^)  genitiuis  uti\  ut  lUterarum  nostrarum  tenore  perspecto. 
uel  iiJ)latiuis,  ^)  ut  litteris  uestris  perspecti$. 

Notandum')  est  quod  in  epistola  triplici  utimur  di- 
stinctione.  prima  est  suspensiua,  secunda  constans,  tercia 
finitiua.  prima  est  que  animumauditoris  retinet  in  suspenso, 
et  hec  plura  desiderare  facit.  ®)  et  scribenda  est  puncto  et 
uirga  sursum  directa  ')  sie  t .  secunda  ^)  est  que  animum 
auditoris  adhuc  tenet  in  suspenso ,  set  aliquantulum  certi- 
fieat  quod  prolator  wlt  subiungere.  et  scribenda  est  sie  *  * . 
tercia  est  que  per  conpletam  sentenciam  animum  audito- 
ris liberat  et  facit  intelligere  prenotata.  et  scribitur  pun- 
cto piano  et  uirga  inferius  directa  sie ; . 

£xemplum  de  omnibus*  quod  pauperi  datur  \id  —  H  recta 
constieradone  cemetur  —  est^)  non  dcUum  i  set  muiuum  *  *  quia  id 
recipitur  eentuplo  fructu  in  juturo  ;  >^) 


1)  B:  sciUcH  hyatum,  et  cetera, 
set  ista  modo  reeeeeerunt  ab  auia, 
tarnen  banutn  eet  ut  ea  qtjuintum 
postumui  eaueamue ,  quia  non  est 
m^piendum  ab  ergo  uel  igitur. 

C:  eeiUeet  hyaium  ^  cetera,  träne- 
poeieionem,  alternitatem.  repeticio- 
nem» coneonandam,  themeeim.  eon- 
srruclumtf  euepeneio.  eet  modo  eee- 
eerunt  ab  aula.  tarnen  bonum  eet, 
ut  ea  quantum  poeeumue  eaueamue. 
quedam  enkn  dictUmee  eunt  quasi 
appropHstate  ad  prindpia^  ut  licet 
eonstat  patet,  notandum,  quia  non 
est  incipiendum  ab  ergo  et  ab  igitur. 

4^a«lkaIX. 


2)  Dieser  und  der  folgende  satz 
fehlen  (natürlich  nach  der  vorher- 
gehenden note)  in  B  nnd  G. 

3)  B  und  G:  kuiuemodi. 

4)  B  setzt  bei:  absolutie. 

5)  Von  hier  an  fehlt  in  B  alles 
bis  za  dem  absatze:  Finis  autem. 

6)  G:  plura  desiderat. 

7)  In  G  fehlt  directa. 

8)  Diese  ganze  zweite  distinctio 
ist  auch  in  A  aasgefallen. 

9)  God.  datur  t  et  si  reeta  con- 
eideracioneeensetur  ita, 

10)  Dieser  ganze  absatz  ist  auch 
in  G  aasgefallen. 

24 
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Item  notandmn  quod  claasule  qnibos  sentencie  claa- 
duntur  ad  minus  possunt  esse  in  litterisO  due,  ad  mainsv. 
si  minus  quam  due,  uel  maius  quam  v,  sensus  ^)  nimis  ob- 
scurus  reddetur. 

Item  notandum  quod  si  proprium  nomen  alicuius  ite- 
randum  est,  pro  proprio  nomine  ponendum  est  predietut,  uel 
atuedictus,  uel  aliud  hiis  simile ,  ut  memoratus.  si  autem  0 
sepe  iterandum  est  proprium  nomen,  hec  dictio  antecedens — 
scilicet  sepe  —  debet  in  fine  locari,  ut  wpe  didus.^) 

Item  notandum  quod  hee  dictiones  presmciMm  et  pre- 
smtibus  sine  substantiuis  in  litteris  ponuntur  propter  usmn 
et  omatum.  exemplum  de  utroque.  preseneium  uobi$  UUorem 
dettinamui  etc^  presenübus  uobi$  notttm  esse  uolumus  etc. 

Item  notandum  quod  in  moderno  dictamine'^)  anpullose 
et  sexquipedales  dictiones  uitande  sunt,  quanto  facilins 
possit,  procedat  dictator.  attamen  procedat  omate.  ^)  set  si 
aliqua  dictio  in  materia  occurrat  que  sit  omonima,  id  est 
sub  una  uoce  plura  significans,  in  magis  nota  significadone 
ponatur.' 

Item  notandum  quod  cauendum  est  precipue  dictatori, 
quod  in  quocunque  numero  siue  in  singulari  uel  in  plurali 
dictando  processerit,  in  eodem  recipiat  dictamen  0  aptum 
finem. 

Finis  autem  clausularum  quo  sentenda  aliqua  claadi- 
tur  elegantissimus  est  qui  ^)  solempniter  obseruatur. 
circa  quem  finem  quid  in  litteris  sit  ^)  regulariter  obser- 
uandum,  hec  est  regula,  quod  trissillaba  uel  tetrasillaba  ^^} 
dictio  cuius  penultima  longa  sit  in  fine  distinctionis  uel 
aersus  semper  ponenda  est. 

Si  est  trissillaba  dictio  finalis,  precedet  eam  spondeus 
uel  dictio  sonans  ^*)  ut  spondeus,  ut  hie:  studendum  est  no- 
bis  summo  opere  et  in  presenti  seculo  laborandum ,  ut  corpus 
simül  et  anima  nostra  in  aduentu  domini  nostri  lesu  Christi 
saluetur,  si  autem  dictio  finalis  clausule  fuerit  tetrasillaba, 
precedet  eam  dictio  que  sonet  ut  dactilus,  ut  hie;  ^em 


1)  In  G  fehlt  in  Utterü.  6)  C  fügt  noch  bei:  et  ortfiMle. 

2)  C:  ad  maitu  vtL    $i  minus  7)  In  C  fehlt  äietamen. 

quam  due ,  et  plures  quam  vii  fue-  8)  A  und  B :  quia,  G:  qiria  apvd 

fintf  seniue.  modemoe, 

3)  A:  iimtto.  $et  autem.  9)  A:  finem  Uttere  iM. 

A)  A:  hee  dktio  antecedens  debet  10)  In  A  fehlt  uel  tetrasUtetba. 

in  fine  locaH,  ii)  B:  uei  qui  sonet,    C:  ueS  qui 

6)  G:  <ii  moderno  neu  uel  dieta-  sie  sonet. 
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reden^peioms  quam  dominus  per  frophetas  folUcUui  fiarat  no$$ri$ 
t^mporibus  adinpleuit. 

Si  iiero  dictio  est  dissillaba,  adiecta  ei  una  monosillaba 
reputabitiir  trissillaba.  et  si  est  trissillaba,  per  adiectionem 
monosillabe  reputabitur  tetrasillaba.  item  due  monosülabe 
et  una  dissillaba  fadunt  tetrasillabam. 

De  primo  exemplum:  MtmiM,  n  in  presenii  seeulo  paHmwr 
cum  Chriito  eamem  tpirüui  maneipantegj  salui  erimui  in  fiUuro 
ab  ira  per  ipeum. 

De  secondo  exemplum:  ideo  plebe  iudaiea  tenebrae  c«ci- 
tatis  imcurrit ,  quia  fidem  chriitianam  0  per  ecripturae  poUieitam 
non  admisit. 

De  tercio  exemplum:   damimm  apostolicum^  qui  pieeatori 
domihi  noelri  Ie$u  Christi  suecessit  in  pleniludinem  potestaiiSy  co- 
§ere  nan  possumusutfiectat  nauis  gubemaeulum  quo  non  uelii, 
Uel  regHS  te  secundum  hos  uersus: 

dorn  trissillabica  mediam  producere  debet, 

ut  honestas, 
in  precedenti  longam  penultima  prebet, 

ut  comiteiur. 
si  tetrasillabice  penultima  longa  probatur, 

ut  intueri,  *) 
in  precedenti  penultima  corripiatur, 

ut  cireumstancias.  ^ 
si  tetrasillabice  penultima  corripiatur, 

ut  ptdpauerit, 
in  precedenti  penultima  longa  probatur, 

ut  moderaeione.^) 

IV. 

Aliquis  ergo  habens  materiam  scribendi  litteras  domini 
sui  uel  proprias,  faciat  sicut  pictor.  qui  prius  carbone  si- 
gnat  id  quod  wlt  depingere^et  postea  coloribus  superdudt. 
ita  fadat  qui  wlt  scribere. 

Primo  cogitet  in  mente  sua  celeriter  quomodo  ponat 
salutacionem  materie  sue  conpetentem  sie:  honorabiU  uiro  etc. 
postea  cogitet  de  beniuolencie  captacione,  si  wlt  sie  inci- 
piens  litteras  suas:  ex  magna  confidenäa  quam  deuobis  —  uel 
de  uestra  pietaie^  uel  de  uestra  beniuolencia^  uel  de  uestra  hone- 


1)  B  und  G:  CkristL  zasammeDgeschrieben :      eomüetmt 

2)  A:  e<revmjl4mlif.  (C:    camitatur)    konestas,    cireum- 

3)  A:  vieritum.  staneias  intueri,  moderacione  palpa- 

4)  In  B  imd  C  sind  die  beispiele      uerit. 
za  je  swd  bezainetern  gleicäi  so 

84« 
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ttate  —  haheo  etc.  si  materia  talis  est  quod  hoc  facere  potest, 
bonum  est.  si  non,  cogitet  de  narracione  uegocii  sie:  noue- 
ritü  etc.  et  ponat  negocium  breiüter,  quia  breuitas  sine 
obscuritate  laudabilis  est.  uel  dicat:  hanegtati  uestre  innotescat 
etc.  uel  exceUencie  tiestre  significo  etc.  postea  cogitet  de  pe- 
ticione,  que  debet  esse  facionabilis,  nam  stultum  est  petere 
quod  possit  iure  negari:  suplico  igUur  benignUati  wäre,  in 
fine  in  mente  sua  conclusionem  ponat,  si  wlt  sie:  sdas,  si 
feceris  quod  peto,  id  intendo  9uo  in  tempore  studiotisdme  pro^ 
mereri, 

Ista  uel  hiis  similia  rudi  modo  precogitet,  postmodum 
inter  scribendum  debito  modo  ornet.^)  sie  autem  piimo 
modo  simpliciter:  H  patri  suo  Ludolfus  diiectionem  debitam. 
ecce  salutacio.  mtdtum  uohis  regrador  quod  pecuniam  michi 
misisUs.  ecce  beniuolencie  captacio.  set  signifco  uobis^  quod 
ddhuc  pauper  sum,  et  quidquid  Imbui  in  scolis  expendi.  et  parum 
prodest  mihi  quod  nuper  aUatum  fuit,  quia  solui  debita  mea  Ulis 
denariisj  et  tamen  adhuc  maneo  obligatus.  ecce  narracio.  unde 
rogo  ut  iterum  michi  mütatis  cUiquid,  ecce  peticio.  ii  enim  non 
feceris,  amilto  Hbroe  meos  quoe  iudeie  exposui,  et  negocio  infecto 
reuertar.    ecce  conclusio. 

Ista  omato  modo  ponet,  sicut  patet  in  litteris  que 
sequuntur.  ^ 

Filius  patri. 

Dilecto  patri  suo  2)  C  militi  in  tali  loco  H  Scolaris 
parysiensis  licet  minimus  cum  filiali  dilectione  debitam 
reuerenciam. 

Cum  propter  locorum  distanciam  absentis  filii  memoria 
de  pio  patris  pectore  non  toUatur,  set  per  maturam  pro- 
curacionis  prouidenciam  absenti  tamquam  presenti  cottidie 
manum  porrigat ,  ^)  hoc  est  uere  dilectionis  sicut  wlgariter 
asseritur  argumentum  —  super  quo  regracior  quantum  pos- 
sum  et  sufficio  paternitati  uestre  —  quod  mihi  actenus  con- 
moranti  in .  studio  conpetenter  prouidistis.  set  tamen  non 
dubito  quin  solercia  uestra  melius  et  conpetencius  me  re- 
spiceret,  si  littere  quas  uobis  de  statu  meo  scripseram  ad 
uos  peruenissent,  uel  fuissent  uobis  expressius  recitate. 

Nouerit  igitur  prudencia  uestra,  quod  pecunia  quam 
mihi  proxime  transmisistis  per  dominum  G  sacerdotem  talis 
loci   nondum  solui  debita  mea:   immo  x  solidi  et  amplius 
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sunt  superstites  quos  adhuc  debeo  soluere:  et  insuper 
omniaque  ad  expensamOniihi  sunt  necessaria,  donec  uester 
reuertatur  nuncios,  oportet  ad  iudeos  accipere  sab  usura. 
Unde,  dilectissime,  rogo  dilectionem  uestram,  quatenus 
per  primum  nuncium  quem  habere  potestis  mittatis  mihi 
peeuniam  in  aliqua  quantitate,  prout  considerata  necessitate 
mea  uobis  uidetur  expedire ,  considerantes  quod  ex  solid- 
tudine  obligacionis  minuitur  uigor  ingenii  mei,  immo  per- 
ditur  tempus.  nee  est  dubium  quin  res  quas  oportet  me 
licet  inutiUter  expendere  utilius  et  honestius  expenderem, 
si  non  essem  obligatus  uinculo  debitorum,  nee  tempus  — 
quod  maxime  doleo  —  perderem  indeeenter. 

Pater  filio. 

Dilecto  filio  suo  C  Scolari .  parisiensi  H  miles  de  tali 
loco  pateme  dilectionis  affectum  cum  effeetu. 

Quoniam  prime  etatis  adolescencia  in  plerisque  ad  le- 
uitatis  malum  multo  faeilius  quam  ad  uehementis  studii 
I^borem  deflectitur,  cautum  est  et  utile  ut  iuniores  in 
uoluntatis  sue  arbitrio  positi  siue  per  nuncios  siue  per 
litteras  ne  a  uia  discipline  nimium   exorbitent  moneantur. 

Propter  quod,  filiorum  karissime,  de  studio  tuo  quam 
plurimum  sollicitus,  te  moneo  rogo  et  exhortor,  quatinus 
tempus  iuuenilis  etatis  in  quo  precipue  adipiscitur  uirtus 
inutiliter  non  transeas ,  set  pocius  des  operam  studio,  ut 
^go  de  te  tanquam  de  bone,  indolis  adoleseente  famam  au- 
diens  refieiar  et  gaudeam  de  mee  ^)  laudabäi  baculo  sene- 
etutis. 

Ceterum  dilectioni  tue  notum  faeio,  quod  ad  presens 
tibi  V  marcas  argenti  per  W  exhibitorem  presencium  transmit- 
tere  procuraui. 

Papa  archlepiscopo. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  uenerabili^) 
in  Christo  fratri  magedeburgensi  archiepiseopo  *)  s^utem 
et  apostolicam  benedietionem. 

Si  datum  esset  desuper  et  celesti  prouideneia  stabili- 
tum,  ut.  inter  ecclesiam  et  inperium  tanta  esset  connexio 
karitatis  quod  aduersus  eam  nee  susurronum  nee  malignan- 
cium  studia  preualerent ,  gratum  nobis  existeret  et  aece- 
ptum,  et  uniuersis  deum  timentibus  conplaceret,  cum  ad 
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hoc  dei  sapiencia  duorum  censuram  statuerit  gladioram,  nt 
~dum  alter  alten  adhereret — iniquorumOmaliciam  uniosdi- 
strictio  conpesceret ,  et  contemptores  alterius  potencia  re- 
frenaret. 

Quod  nos  sicut  decet  pifs  affectibns  intaentes,  ab  ipso 
inicio  electionis  nostre  firmum  concepimus  propositum  et 
tenemus,  nee  rebus  personisque  parcere,  si  quo  modo  gra- 
eia  dei  cooperante  de  labore  nostro  >)  posset  concordia  al- 
trinsecus  reformari. 

Quo  circa  tibi  uenerabili  fratri  nostro  damus  in  man- 
datis,')ut  secuttdum  datam  tibi  desuper  sapienciam  temptes 
huiusmodi  materiam  et  zizaniam  quam  inimicus  homo  su- 
per seminauit  resecare,  et  reuocare  ad  unitatis  consordum 
quod  est  faciente  quorundam  malicia  disturbatum. 

Quantum  autem  ad  nos  pertinere  uidetur,  pronos  nos 
offerimus  et  paratos,  quantum  sine  preiudicio  sedis  aposto- 
Uce  possumus  et  audemus,  karissimum  filium  romanum  in- 
peratorem  patemis  affectibus  studiosius^)  honorare,  et  sine 
dolo  prebere  animum  hiis  qui  pacem  mutuam  et  concordiam 
sapere  uideantur. 

Datum  Lateranis.  etc. 

Hec  de  missilibus  exempli  gracia  sufficiant. 


De  diveno  geiere  dictaminis. 

Postquam  |n  principio  de  litteris  que  dicuntur  missiles 
amittendo  dictum  est,quia  diuerse  sunt  species  litterarum, 
ad  habendam  differenciam ")  inter  litteras  et  litteras,  et  ut 
hec^)  cognicio  habeatur,  quid  in  quibus  litteris  cauendum 
sit,  quid  ponendum,  a  litteris  que  consueuerunt  dari  in 
curiis  0  exordium  sumentes,  omnia  litterarum  genera  per 
ordinem  prosequamun 

Dantur  enim  in  curiis  priuilegia,  conmissiones ,  cita- 
ciones,  procuratorie ,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  con- 
firmaciones,  appellaciones,  exsecuciones,  dispensaciones  ^  in- 
dulgencie,  exempciones,  uisitaciones,  inquisiciones,  formate, 
obligatorie. 

Et  harum  litterarum  quedam  sunt  a  iure  quedam  a 
gracia.  onmes  iste  littere  sicut  in  ipsis  nominibua  sunt  di- 
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aerse,  sie  nimirum  qaeuis  istarum  ab  alia  habet  aliquid 
speciale,  quia  habet  specialem  modum  scribendi.  aliter 
enim  scribitur  priuilegium ,  aliter  conmissio,  et  sie  de 
ceteris. 

Maioribtts  autem  prelatis  fere  omnia  litterarom  genera 
conpetunt,  uidelicet  patriarchis,  archiepiscopis ,  episcopis. 
nisi  aliquis  forte  uelit  contendere,  quod  exempciones  et  di- 
spensadoues  soli  debeant  sedi  apostolice  reseruari.  quod 
DOS  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  eximendi  et  dispensandi 
cum  subditis  suis  in  certis  casibus  locus  esset. 

Item  adhuc  plura  sunt  genera  litterarum  que  dantur 
a  curiis.  que  post  tractatus  istarum  litterarum  que  preno- 
tate  sunt  in  fine  huius  summe  ponuntur. 

I)  De  prinilegiis. 

Primo  igitur  uideamus  de  priuilegüs.  quorum  sicut 
modus  est  alcior  et  difficilior,  sie  nimirum  extendi  0  6t 
distingui  wlt  lucidius  tractatus  ipsorum. 

Unde  primo  uidendum  est  quid  sit  priuilegium.  priui- 
legium  e3t  libertas  preter  ius  conmune  a  principe  concessa 
alicui  ecclesie  uel  conmunitati  uel  forte  priuate  persone. 
et  dicitur  priuilegium  quasi  lex  priuata. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alia  localia,  alia 
perpetua,  aUa  temporalia. 

Personalia  sunt  que  alicui  persone  quam  diu  uixerit 
conceduntur. 

Localia  sunt  que  alicui  loco  conceduntur,  id  est  con- 
munitati ^)  uel  alicui  ecclesie,  ^)  ab  aliquo  principe. 

In  personalibus  requiritur  et  oportet  ut  nomen  per- 
sone cui  priuilegium  conceditur  exprimatur,  uerbi  gracia 
ut:  coneedimui  dUecto  prineipi  nostro  A  dud  Saxonü  cornüa- 
tum  taiem. 

In  localibus  autem,  si  conceditur  ecclesie  uel  conmu- 
nitati,^) scribitur  sine  proprio  nomine  dignitas,  ut:  concedi- 
miM  düecto  princ^i  nostro  megedeburgensi  archiepiseopo  ^  comi' 
tahmCjtalem^  uel  eomnimiitUiFloreneie  —  uel  potestati  —  comUatum 
(idituentem. 

Priuilegia  perpetua  sunt  que  indiffinite  ex  principis 
beneplacito  sortiri  debent  robur  perpetue  firmitatis.  et  ta- 
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lia  priuilegia  personalia  esse  non  possunt  causa  enim  ces- 
sante  ces^t  effectus.  unde  localia  tantum  erunt.  in  hiis 
priuilegiis  perpetuis  est  in  principio  premittendum :  in  no- 
mine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
Omnibus  in  perpetuum.  quod  in  priuilegiis  personalibus  non 
oportet  premitti.  immo  dicetur:  Fridericus  dei  gracia  etc. 
dUecto  principi  suo  megedeburgensi  archiepism)po  >)  gradam  suam 
et  omne  bonum. 

Temporalia  priuilegia  sunt  quorum  ualor  et  firmitas 
certo  conprehenditur  temporis.interuallo,  uel  certo  princi- 
pis  beneplacito  reseruatur.  ista  personalia  et  localia  esse 
possunt  et  si  erunt  personalia  et  localia,  ita  dices:  in  no- 
mine sancte  et  wdiuidiie  trinitatis,  Fridericus  dei  gracia  etc. 
uniuersis  presentem  paginam  inspecturis  graciam  suam^  et  omne 
bonum.  notum  esse  cupimus  quod  nos  comitatum  talem  dilecto 
principi  nostro  W  megedeburgensi^)  archiepiscopo  et  ecclesie  ipsius 
concedimus  quam  dUu  uixerü  predictus  archiepiscopus  ^  uel  usque 
ad  decem  annos,  uel  quam  diu  de  nostra  fuerit  uoluntate. 

Item  priuilegiorum  alia  generalia,  alia  specialia. 

Specialia  dicuntur  quando  sermo  dantis  priuilegium 
salutacione  premissa  dirigitur  ad  eum  cui  datur,  ut:  eon- 
«edtmiM  tibi,  megedeburgensi^  archiepiscope ,  talem  locum 
uel  talem  libertatem.  *)  in  talibus  nunquam  ponendum  est : 
tu  nomine  sancte  etc. 

Generalia  sunt  que  sine  proprio  nomine  personam  reci- 
pientis  referunt.  immo  persona  dantis  sie  loquitur  dicens: 
notum  facimus,  quod  nos  locum  talem  uel  libertatem  concedimus 
dilecto  principi  nostro  coUmensi  archiepiscopo  et  ecclesie  eius.  et 
huiusmodi  priuilegia  pene  semper  perpetua  esse  consueue- 
runt.  unde  in  ipsis  semper  est  premittendum:  in  nomine 
sancte  etc.  si  sunt  perpetua,  in  fine  salutacionis  dicetur: 
Omnibus  in  perpetuum. 

Item  sciendum  quod  omnia  priuilegia  sunt  stricti  iuris, 
hoc  est  quod  nichil  *)  ex  eorum  intellectu  haben  potest 
nisi  quod  in  littera  textus  continetur.  nee  in  eis  argumen- 
tacio  ad  minus  haberi  potest  uel  locum  habet,  uerbi  gracia, 
ut  habes  ex  priuilegio^)  quod  infulajn*)  portare  poteris. 
non  sequitur  ex  eo  quod ')  habeas  cirotecas. 


1)  A:  episcopo,  4)  G:  nichil  erroris. 
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Item  notandum,  oportet  quod  omne  priuilegium  iuri 
coninuni  contrarium  non  eidstat.  erit  autem  priuilegium 
aut  secundum  ius  aut  preter  ius,  set  contrarium  iuri  nul- 
latinus  esse  potest.  secundum  ius,  ut  si  datur  alicui  gene- 
ralis cognicio  causarum  in  sua  prouincia  uel  diocesi,  qua- 
rum  quedam  de  iure  conmuni  sedi  apostolice  cederent 
audiende,  preter  ius,  ut  cum  alicui  prelato  ex  priuilegio 
talia  insignia  conceduntur  que  ius  conmune  generaliter  non 
permittit.  quod  autem  priuilegium  contra  ius  directe  dari 
possit  non  uidemus,  excepta  «orum  auctoritate  qui  sunt  in 
plenitudine  potestatis,  qui  sunt  supra  iura. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  inperatoris  nota  diflfe- 
rencias. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  premittit:  in  nomine  gancte, 
set  ita  incipit:  Gregorius  episcopus  etc.  et  in  ipso  priuilegio 
est  necessaria  cardinalium  ')  subscripcio.  que  non  ponetur 
loco  testium,  set  dicetur  ita:  ego  Reinherus^)  sancte  Marie 
eardiniUis  di<iconu$  ^)  subscribo.  et  sie  de  aliis. 

In  priuilegiis  inperatoris  perpetuis  semper  premittitur: 
in  nomine  sancte.  et  ibi  principes  et  alii  loco  testium  scri- 
buntur.  solus  autem  cancellarius  scribit  sie:  ego  Cunradus*) 
ratisponensis  episcopus  inperialis  aule  cancellarius  recognoui. 

In  aliis  autem  priuilegiis  archiepiscoporum  episcoporum 
ducum  principum  laycorum,  si  sint  generalia  et  localia  et 
perpetua,*) pulchre  premittitur:  in  nomine  sancte,  alle  omnes 
differencie  prenotate  seruantur,  hoc  excepto  quod  nee  sub- 
scripcio nee  recognicio  locum  habet,  set  tantum  testium 
posicio.  dicetur  autem  in  fine :  datum  per  manum  Ludolphi  ^) 
notarü. 

Item  nota  quod  in  omni  ponendus  est  annus  incama- 
cionis  domini,  kaiende,  0  indictio,  ®)  et  epacta ,  et  precipue 
in  perpetuis. 

Forma  priuilegiorum  talis  est.  salutacio  premittetur  secun- 
dum differencias  prenotatas.  deinde  sequitur  arenga,  si  est  ar- 
duum  negocium.  post  arengam  causa <')  eius  cui  datur  beneficium 
poni  curialiter  *o)  debet.  deinde  ipsum*»)  beneficium  plane  ^^) 
et  lucide  uult  exponi,  ut  nichil  subaudicioni  uel  intelle^tui 


1)  A:  eardinaUi.  7)  G:  kaiende  Hueydussiuenone. 
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relinquatur.  deinde  protestacio  eins  qui  dat  priailegiuHi. 
in  fine,  si  tale  est  negocium,  pena  ponitur  transgressorum, 
et  postea  testes,  et  tunc  incarnacionis  annus  et  kaiende  etc. 

Est  autem  areDga  apta  et  Concors  uerbonun  et  sen* 
tenciurum  posicio,  aliqua  auctoritate  —  si  placuerit  dictatori  — 
inserta.  que  ita  premitti  debet  et  obtinere  in  priuilegio 
locum  suum,  ut  a  sequente  materia  non  di£crepet  et  <Us- 
cordet,  immo  per  omnia  parifaciat  ^  sibi  sensum  ^)  eins. 

Arenga  premissa,  curialiter  ponetur  causa  beneficii 
ipsiui  uel  priuilegii  quod  donatur.  uerbi  gracia  si  aliqua 
ecclesia  plus  aliis  sedi  apostolice  consueuit  esse  deuocior, 
et  ipsam  dominus  papa  wlt  aliqua  prerogatiua  3)  ditare,^} 
expedit  ut  in  priuilegio  deuocionis  eins  faciat  mencionem. 
similiter  inperator,  si  ob  seruicium  factum  ab  aliquo  ali- 
quod  dat  priuilegium  alicui,  in  ipso  priuilegio  seruicii 
ipsius  memor  erit. 

Postea  debet  concessio  poni.  et  post  iUam  protestacio. 

Et  oportet  quod  in  protestacionibus  sigilli  mencio  fiat. 
si  autem  sedis  apostolice  sit  priuilegium,  non  fiat  mencio 
de  bulla.  standum  est  enim  subscripcioni  cardinalium,  et 
sufficiat  quod  bulla  fidem  faciat  oculatam.  set  si  priuilegium 
inperatoris  fuerit  buUatum  bulla  aurea,^  ista  uerbonun 
proprietas  est  deruandar  priuUegium  buUa  a/urea  typorio  nosire 
maieitatia^)  iustimut  eonmuniri. 

Sequitur  uidere  de  pena  transgressorum,  que  licet  non 
in  Omnibus  tarnen  in  multis  locum  habet,  in  priuilegüs  do- 
mini  pape  tanquam  spiritualibus  spiritualis  pena  ponitur, 
et  idem  est  modus  per  omnia,  uidelicet  iste:  n  quU  aum 
temerario  contra  ^  uenerit^  indignacionem  dei  onmipoimUi  et 
Petri  et  Pauli  apostolorum  e%u$  et^)  noetram  ee  nauerit  ineursit- 
mm.  in  priuilegüs  inperatoris  que  dantur  super  temporali- 
bus  et  terrenis  temporalis  et  materialis  pena  transgresso- 
rum®) poni  solet,  uidelicet  sie:  si  qmt  hme^^)  eaatrarim 
fuerit  —  uel  ee  oposuerit  —  iMitre  tmperalorta  uolmtaH,  penam 
c  uel  m  marcarum  <>)   se  nouerit   incidiese,    quarum  fMÖietas 
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nottro  eeda  pAisoo,  et  tnedietiu  miwriam  padenti.  in  priuUegiis 
aliorum  principum  ecclesiasticorum  licet  consueuerunt  ar- 
bitrarie  pene  poni  secnndum  quod  exigerit  Status  rei,  illa 
tarnen  prenalnit  et  pre  ceteris  locum  habet:  ne  quit  contra^ 
ueniat  $ub  anathemalii  irUerminaciane  dUtridius  inkibemus,  prin- 
cipum autem  laycorum  priuilegia  circa  penas  ponendas  ar- 
bitraria  sunt  et  ad  placitum  secundum  quod  requirit  Status 
negocii  et  qualitas  personarum. 

Sequitur  de  testium  subscripcione.  de  quibus  alique 
differencie  sunt  premisse.  inter  quas  etiam  notabis  et  ha- 
bere debes  differencias  personarum.  uidelicet  si  clerici  et 
layd  sunt  poendi ,  pones  clericos  secundum  ordines  et  dif- 
ferenciam  <)  digoitatum,  deinde  laycos.  quorum  differencias ^j 
non  obmittas ,  scilicet  ut  ordinem^)  obserues  inter  dominos 
liberos  seruos  et  uasallos. 

a)  Exemplum  papalis  priuilegii  et  localis. 

Es  ist  bereits  oben  in  dem  sächsischen  formelwerke 
Seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden  Privilegium  do- 
mini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

b)  Exemplum  inperialis  priuilegii. 

Fridericns  dei  gracia  Romanorum  imperator  et  semper 
augustus,  Iherusalem  *)  Sicilie  et  Apulie  rex ,  dilecto  prin- 
cipi  suo  A  megedeburgensi  archiepiscopo  ^)  graciam  suam 
et  omne  bonum. 

Cum  inperatoria  maiestas,  que  romane  monarchiam 
dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant  et  obtinent 
principatum  digna  regiminis  moderacione  moderatur,  in 
subditis  deuocionem  et  fidei  constanciam  et  puritatem  eui- 
dentibus  indiciis  experitur  pulcre  pariter  et  decenter,  digno 
retribucionis  premio  ipsorum  fidelitas  est  coronanda,  ut  ubi 
fides  est,  per  operis  euidenciam  ibi  remuneracionis  dignis- 
sime  premium  sit  paratum. 

Siane  inperialis  nostre  magnificencie  celsitudo  fidelita* 
tis  tue  s«ruicia,  uidelicet  expensas  et  labores  que  irrefra- 
gabiliter  ad  honorem  inperii  iam  fecisti,  adeo  respexit 
gratuito  intuitu,  quod  nostro  iudicio  uidetur  condecens  et 
honestum ,  fidei  tue  meritum  aliqua  retribucione  respicere, 


1)  B  UBd  G:    tUrieos  fnimo  ««-  3)  In  A  fehlt  ordtiMim 

dMndum  differmeioi  el  ordines,  4)  In  A  fehlt  Ihenuoiem. 

2}  B  and  G:  in  quibue  dignUa'^  5)  A:  epiieopo» 
tmn  differeneiae. 
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et  inpendiorum  tuorum  honera  quantum  ad  presens  possu- 
mus  relaxare. 

Uolentes  igitur  ut  fructus  tui  obsequii  aliquis  ap- 
pareat  et  laboris,  fidelitati  tue  damus  et  concedimus  pleno 
iure  ac  iuridictione  perfecta,  ut  in  diocesi  tua  habeasomne 
ius  quod  in  aduentu  0  nostro  personali  uendicaremus,  in 
aquarum  piscacionibus ,  uiis  et  inuiis,  nemoribus,  pratis, 
cultis  pariter  et  colendis ,  cum  omni  racione  fiscalium  no- 
strorum  redituum ,  lucris  in  2)  pensionibus  et  omnibus  in- 
perio  et  nobis  debitis  seruiciis,  ac^)  uniuersaliter^)  potesta- 
tem  tarn  in  causis  ciuilibus  quam  criminalibus  iudiciis  pre- 
sidendi.  damus  etiam  et  concedimus  fidelitati  tue,  ut  tui 
homines,  quocunque  eos  ire  contigerit,  dummodo  inperialis 
aule  terminos  non  excedant,  a  racione  tbelonii  et  angaria- 
rum  quarumlibet  sint  exempti. 

Mandamus  igitur  comitibus  et  baronibus  et  nobilibus, 
ut  tibi  uite  temporibus  obcdiant  in  omnibus  hiis  que  ad 
iuridictionem  inperialem  uidentur  pertinere. 

Ut  igitur  hec  concessionis  nostre  donacio  rata  et  in- 
mutabilis  pßrmaneat,  presentem  diualem^)  paginam  con- 
scribi  iussimus ,  et  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  robo- 
rari.  quicumque  ausu  temerario  huic  donacioni  nostre  se 
opposuerit ,  in  c  marcis  ®)  tenebitur  nostre  curie  persol- 
uendis. 

Huius  donacionis  testes  sunt:  ueneräbiles  principes 
tales ,  episcopus  talis  et  talis ,  et  alii  layci  quam  plures 
ABC. 

Ego  R  dei  gracia  ratisponensis  0  episcopus  inperialis 
aule  cancellarius  recognoui. 

Datum  in  tali  loco,  anno  gracie  m^.  cc^.  lix^  kalendis, 
epacta,  indictione  tercia.  ®) 

c)  Exemplum  priuilegii  episcopalis. 

A  dei  gracia  epil^copus  talis  ^)  omnibus  Christi  fidelibas 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  uero  salutari  sa- 
lutem. 

Que  geruntur  in  tempore  de  facili  euanescunt  com 
tempore,  et  de  gestis  hominum  etiam  laudabilibus*  de  facili 

1)  B  und  G:  quod  adiimtui.  6)  B  und  G  setzen  bei:  auri, 

2)  B  und  G:  et.  7)  B:   ego  B  M  gracia    Rati^ 

3)  Von  hier  an  bis  criminalilms      pone. 

einschliesslich  fehlt  in  A.  8)  G:  fn<*.  t9.  e<>.  l^.   quinio    0er. 

4)  B  und  G:  uniuersali  iur$,  B:  datum taliloeo.  atmodomitUetc^ 

5)  G:  diualem  id  e$t  diu  uakti-      kalmd,  epaet.  me, 

im.  9)  B  and  Ci  taU$  U>ei, 
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emergit  dura  calumpnia,  nisi  causa  memorie  obliuio  rerum 
per  Script!  memoriam  auferator. 

Notum  igitur  sit  omnibus  presens  scriptum  inspecturis, 
quod  egoVlricus  dei  gracia  talis  episcopus  cum  coDsensu') 
tocius  capituli  ad  creditorem  nostrum  G  de  tali  loco  ac- 
cepi  xl^)  marcas  argenti  supra  molendinum  et  predium 
nostrum  in  tali  loco ,  que  habet  in  uadio ,  tali  pacto  quod 
ad  unum  quinquennium  ^)  totum  illius  molendini  et  predii 
emolumentum  ueniet  ad  manus  eius,  et  nobis  infra  quin- 
quennium*) redimere  non  licebit,  set  per  singulos  annos 
vi  marce  cadent  de  sorte ,  terminato  uero  quinquennio  '^) 
tocius  summe  debita  persoluantur ,  et  ad  manus  nostras 
reueniet  cum  predio  molendinum. 

Ne  igitur^lin  posterum  oriatur  dttbitacio  de  hoc  facto, 
conscribi  fecimus,  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Huius  pactionis  testes  sunt  A  et  B. 

Datum  etc. 

d)  Aliud  priuilegium  episcopi. 

Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tem- 
pore ,  uel  cum  lapsu  temporis ,  poni  solent  in  lingua  te- 
stium,  uel  scripture  memoria  perhennari. 

Sciat  igitur  presentis  et  futuri  temporis  posteritas, 
quod  ego  N  episcopus  et  tocius  ecclesie  capitulum  domum 
nostram  talem  uendidimus  *)  tali  uiro ,  cuius  medietas  per- 
uenerat  ad  nos  donacionis  titulo,  medietatem  uero  residuam 
iure  habuimus  empcionis. 

Unde  ne  uendicionem  nostram  alicuius  inpediat  ca- 
lumpnia  in  posterum,  presentem  paginam  cum  eorum  no- 
minibus  qui  uendicioni  cum  fieret  interfuerunt  conscribi 
fecimus,  et  sigilli  nostri  munimento  firmauimus. 

Nomina  testium  hec  sunt:  ABG. 

Datum  per  manum  etc. 

e)  Priuilegium  episcopi  in  arduo  negocio.  ^) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis. 
Chunradus  dei  gracia  hildensemensis  ®)  episcopus.    et 
in  hoc  sUfficiat.  *0) 


1)  B  und  G:  asiensu.  7)  A:  umdimut. 

2}  B  und  C:  Ir.  8)  0:  primlegium  episcopi  sie  est 

3)  C:  quod  per  biennium.  icribendum,  si  arduum  est  uel  fue- 

4)  C:  infra  bimnium,  Ht  negotium. 

5)  G:  hiennio.  9)  A:  hildensennKemis. 

6)  A:  Ü$rum.  10)  B  und  G:  tuffieU. 
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Quoniam  omnium  habere  memoriam  podus  est  diuini- 
tatis  quam  humanitatis ,  conscribi  fecimus  ')  ea  que  coram 
nobis  agontur,  ne  obliuioiii  tradantur. 

Notum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  Christi  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  —  cum  lohannes  prepo- 
situs  de  Derneburch  >)  ex  elemosinis  fidelium  quancLGun 
summam  pecunie  collegisset  —  fecit  ut  debuit  et  eam  ad  usus 
claustri  expendit,  et  de  beneplacito  et  consensu  nostro 
redemit  decimam  in  Halle  a  B  milite  ^)  qui  eam  tenuit,  ^) 
datis  sibi  1  talentis  hildensemensis  ^)  monete.  et  nos  pro 
remedio  anime  nostre  coutulimus  eam  ipso  daustro  ad 
sandimoiiialium  usus  que  ibidem  nocte  et  die  deo  et  beate 
uirgini  seruiunt,  spem  bonam  habentes  de  eis,  quod  apud 
dominum  in  oradonibus  suis  memores  nostri  erunt,et  post 
mortem  nostram  anniuersarium  nostrum  celebrabunt,^)sicut 
fratrum  eorum  uel  sororum  solent  agi. 

Ut  igitur  empdo  ipsius  prepositi  iam  didi  et  nostra 
donacio  firma  perpetuis  temporibus  et  inconuulsapermaneat, 
nos  super  iioc  nostrum  deiUmus  eidem  daustro  scriptum, 
et  hoc  sigilli  nostri  apposicione  fecimus  conmuniri. 

Huius  facti  testes  sunt  A  et  B  et  quam  plures. 

Actum  anno  etc.  datum  Hildensem  per^  manum  no- 
tarii  nostri  Ludolfi  *)  x  kalendas  umuarii.  ®) 

f)  Item  aliud  episcopi. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  fiunt  in  tempore  labantur  cum  tempore, 
expedit  ut  que  aguntur  in  scripta  publica  redigantur. 

Hinc  est  quod  notum  esse  uolumus  quod  cum  comes 
C  de  Leuuenrode  in  comida  maiore,  ®)  quam  de  manu  no- 
stra tepebat^et  sita  est  circa  siluam  que  diciturNorthualt,^^) 
affligeret  nostros  liberos  homines  ad  ecclesiam  nostram 
maiorem  pertinentes,   et  angarüs  et  parangarüs  nimis  in- 


i)  B:  faeimut.  6)  B  und  G:   agerß  ioütimpnütr 

2)  B:  prepoiUui  mag  mit  über-  dibeant, 

geschriebenem  tU.    C:  prepoiUtm  7)  B:  per  manum  na$tri  magiMri 

medßburgeniii.  Ludolfi  notarii, 

3)  B :  deeimam  noilram  in  BolU  8)  G  hat  statt  a^um  und  datum 
a  Bmoldo  müÜ9.  G:  decimam  in  blos:  anno  damini  m^.  e^.  c^.  wo- 
taU  loco  a  B  miljUi.  zu  yon  späterer  hand  mit  blasser 

4)  B  und  G:  eam  de  manu  no-  tinte  noch  zugefQgt  ist:  e».  xiU. 
etra  tenuii.  .  9)  B:  eifoi  C  eomee  talis  eaMri 

5)  G:  e  marde  kUdeneKemeneie.  in  comida  minore,  G:  eumGcomet 
B:  «1  talentit  talie,  de  taU  loeo  in  eomida  $ua  mthori. 

10)  B:  NotwoU.  C:  NoriwaU. 
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humane  tractaret,  diaersos  tractattts  habuimus  cum  ipso  de 
pace  facienda  eisdem  pauperibus.  tandem  inter  nos  in  hoc 
conuenimus,  quod  ei  dedimus  ccc  et  xl  libras  >)  hilden- 
semensis  monete,')  et  ipse  comiciam  iam  dictam  cum 
omni  iure  quod  ipse  habere  dinoscitur  nobis  liberam  re- 
signanit. 

Ne  ergo  hoc  factum  aut  obliuio  deleat,  aut  inportuni- 
tas  ingenii')malignantis  infringat,  hanc  scripturam  nostram 
inde  confectam  ad  uülitatem  ecclesie  nostre  maioris  et 
successorum  nostrorum  et  hominum  nostrorum  *)  dedimus, 
et  ipsam  sigilli  nostri  auctoritate  iussimus  roborari,  sub 
interminacione  anathematis  inhibentes  ne  uel  ipse  comes 
in  propria  persona  uel  aliquis  heredum  suorum  de  comicia 
illa  se  ullo  nunquam  tempore  intromittat  uel ')  ibidem  no- 
stros  homines  inquietet. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

g)  Jtem  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Ne  ea  que  aguntur  coram  nobis  excidant  a  memoria, 
que  res  fragUis  est,  consueuimus  ea  autenticis <^)  roborare. 

Nouerint  ergo  presentes  et  futuri. ')  quod  cum  propter 
expensas  castri  quod  construximus  in  Zerstede  ^)  oppressi 
essemus  grauissimo  onere  debitorum,  adeo  quod  non  pos- 
semus  pascere  milites  qui  fide  data  pro  nobis  promiserunt 
quod  ciuitatem  Hildensem  intrarent  et  de  ea  non 
exirent  nisi  prius  debita  soluentur ,  ^)  fecimus  quod  potui- 
mus ,  licet  inuiti ,  et  de  beneplacito  '*>)  tocius  capituli  uen- 
didimus  reditus  nostros  tales  ad  mensam  nostram  pertinen- 
tes  tribus  burgensibus  hildensemensibus  '0  perpetuo  possi- 
dendos. 

Unde  ne  quod  pro  necessitate  —  que  legem  non  ha- 
bet —  factum  est  in  posterum  reuocetur  ab  aliquo  succes- 
sorum nostrorum,  scriptum  de  hac  uendicione  nostra  con- 
factum  emptoribus  nostris  dedimus,  et  sigillo  nostro  fecimus 
conmiiniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 


1)  B:  M6  mareat.  8)  B:  Scergted$.  G:  in  taU, 

2)  G:  C0  librag  parUUntium,  9)  B  und  G:  $oltiermtur. 

3)  A:  inffmii  ntgoeii.  10)  B  nnd  G  fflgen  bei:   et  ocm- 

4)  A:  $uarum,  imm, 

£)  B:  hurodueat  ut.  11)  G:  tribus  duilm  de  tali  loeo 

6)  B  und  G:  tcriptü  autinMt.  ABC. 

7)  G:  pretmiü. 
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h)  Item  aliud. 

In  nomine  sancte  etc. 

Et  cum  0  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores, 
pocius  tamen  illis  tenemur  benefacere  qui  nobis  familiäres  2) 
existunt. 

Hinc  est  quod  —  cum  dilecti  ^)  prepositus  et  capitulum 
sancte  crucis  emerunt  mansos  ^)  ad  talem  uillam  sitos  a  G 
milite,  qui  eos  *)  in  feodo  tenuit  —  nos  empcionem  eorum 
ratam  habuimus,  et  libenter  eis  contulimus  quidquid  iuris 
habuimus  in  eisdem. 

Ut  igitur  tam  uendicio  eiusdem  militis  quam  nostra 
donacio  firma  et  inuiolabilis  permaneat,  nos  presens  scri- 
ptum ipsis  dedimus,  et  sigiUo  nostro  fecimus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum.  etc. 

i)  Priuilegium  episcopi. 

Pontificalem  decet  solicitudinem  ecclesiarum  utilitati- 
bus  inuigilare  et  eanun  consulere  indempnitatibus  quantum 
potest. 

Ob  hoc  notum  fecimus  uniuersis,  quod  —  cum  de  Castro 
Popenburg  ®)  tamquam  de  spelunca ')  latronum  mala  plu- 
rima  etiam  enormia  per  uiam«)  publicam  transeuntibus  infe- 
runtur,  et'precipue  ecclesie  nostre^)  —  proccmarcis  emimus 
castrum  iUud,  et  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  ec- 
clesie nostre  beate  uirginis  *°)  in  Hildensem  *0  iure 
perpetuo  possidendimi,  uidelicet  cum  omni  iure  quod  habet 
uilla  Stempne  adiacens  in  pascuis  et  in  siluis. 

Ut  igitur  donacio  nostra  firma  et  inconuulsa  perma- 
neat, hoc  scripto  nostro  et  sigilli  nostri  apposicione '2)  ius- 
simus  conmuniri. 

Testes,  actum,  datum. 

.  Taliter  scribat  episcopus  priuilegia  sua.  et  notarius 
suus  talia  simplicia  proemia  debet  habere  in  mente  sua. '^j 
que  excogitet,  et  ubi  potest  coUigat,  et  secundum  quod 
materie  sue  conpetant  ea  ponat,  si  est  arduum  ut-  dixi 
negocium.  «i  non  est  arduum,  uel  nuUum  paratum  habeat 
proemium,   et  wlt  se  absoluere,   si  wlt  potest  obmittere 

1)  B  und  C:  et  H.  7)  A:  de  epectanda, 

2]  B  nnd  C:  magU  familiäres,  8)  B  und  G:  slratam. 

3)  B  und  G:  dilecti  nostrL  9)  B  und  G  setzen  bei:  flnatorC. 

4)  B  und  G:  tres  mansos.  10)  B:  contulimus  beate  uirgini. 

5)  B  und  G:  eos  de  manu  nostra,  11)  G:  contulimus  tali  ecciecie. 

6)  A:  Popemboch,  B:  Pomppen'  12)  B  und  G:  aj^ensione, 
toreh,  13)  B  und  G:  m  memoria. 
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proemium,  et  salutacione  premissa  sie  dicere:  nottm  'fad- 
mui  fimiMTiis  preiens  scriptum  iiupecturis  etc. ') 

2)  Tractatu  de  connüssioiiibiii. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  sächsischen 
formelwerkes  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berück- 
sichtigang  gekommen. 

a)  Exemplum  papalis  conmissionis  et  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl 
commissionis  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
oben  seite  273  und  274. 

b)  Exemplum  papalis  legende  ut  prius. 

Es  ist  in  dem  muster  7  de  procuratoribus  des  sächsi- 
schen formelwerkes  oben  seite  27K  und  276  berücksichtigt. 

c)  Exemplum  imperialis  conmissionis. 

Es  entspricht  den  commissionis  litterae  unter  den  Zif- 
fern 8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
oben  Seite  276  und  277. 

d)  Gonmissio  episcopi. 

O  dei  gracia  hildense-  ^  0  dei  gracia  ecdesie  pata" 
mensis  episcopus  scolastico  et  uientis  qpUcapus  düectü  in  Chri- 
cantori  hildensemensibus  sa-  sto  fUii»  Ch^)  scoUuHeo  et  H 
lutem  et  pateme  dUectionis  eawtori  talU  loci  sakaem  et  pa- 
affectum.  teme  diUctionis  affectum. 

Dilecti  nostri,  preposi-  DUecti  nostri,  prepoaitus  et 
tus  et  capitulum  sancte  cru-  ca^tdumeccUeie  sanetiNycolai, 
eis,  conquesti  sunt  nobis  quod  cofiquegti  sunt  wHs  quod  G 
6  dapifer  eos  decima  in  Uuolt-  dapifer  eos  dedma  quadam  in 
anisdi')  tali  loco 

contra   iustidam  spoliauit,    et  alias  grauis  et  iniuriosus 
existat  eisdem. 

ünde  discrecioni  uestre  iniungimus,  ut  partibus  con- 
uocatis  ea  que  ab  ipsis  coram  uobis  proposita  fuerint 
audiatis,  et  si  uobis  constiterit  de  spoliacione*) 
per  probacionem  legittimam  uel  per  confessio- 

1>  B  und  G:  presens  scriptum  2)  B  hat  T. 

nanum  fmbdmm  «mteertif  «Ce.  tMlno-  3)  B:  dseiina  inkm.    C:  dddma 

Itun  9U  presmtikius  et  futwris,    iiel  in  taU  loeo. 

üotierM  oMftet  presetUes  «I  postcti  4)  In  G  fehlt  von  et  an  bis  hieher, 
eu. 
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nem  iib  iure  factain,0  uos  spoliatorem  per  censa- 
ram  ecclesiasticam  ad  ablatorum  restitucioaem 
cogatis,  et  si  quam  dicti  canonici  contra  eun- 
dem  causam  habuerint, ^}  eam  similiter  audiatis 
et  fine  debito  terminetis,  facientes  quod  deereneritis  per 
censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerint  si  se  gracia  odio 
uel  timore  subtraxerint,  censura  simili  cogatis  ueritati^) 
testimonium  perhibere. 

Et  si  ambö  interesse  non  potueritis ,  ^)  unus  uestrum 
nichilominus  exequatur.  datum  etc. 

Si  tres  sunt  iudices,  scribatur:  et  $iomnes 
interesse  non  potueritis,  duo  tarnen  uestrum  etc. 
ita  potest  scribi  in  fine,  si  uoluerit  impetrator.') 

e)  Alia  conmissio  ei^iscopi. 
G   dei  gracia  hildense-         F^^)  dei  gracia  patauiensis 


mensis®)  episcopus  dUectis  in 
Christo  abbati  priori  etc. 

Conquestus  est  nobis,  uel 
querimoniamO  magistriL  ca- 
nonici sancte  chrucis®)  rece- 
pimus  continentem,  quod  H 
cognomine  Atto  ^)  burgensis 
hildensemensis  '^  obllgatus 
est  sibi  in  quadam  svmma 
pecunie,  quam  ii)  reddere 
contradicit,  alias  ei  existens 
grauis  et  iniuriosus. 

Unde  discrecioni  uestre  conmittimus  causam  que  uer- 
titur  inter  ipsos ,  mandantes  ut  partibus  conuocatis  eam  *^) 
audiatis  et  fine  debito  decidatis  uel  terminetis, facientes 
quidquid'^)  decreueritis  per  censuram  ecclesiasticam  fir- 
miter obseruari. 

Testes  autem  qui  nominati  fuerini  etc.  totum  ut  eupra. 


eedesie  episcopus  dileclis  in  CArt- 
sto  ceUerario  et  priori  talis  loci 
etc. 

Conquestus  est  nobis  B  camo^ 
nicus  talis  eedesie,  quod  H  ta- 
lis  burgensis  sibi  in  quadam 
denariorum  summa  maneat  ob- 
Ugatus,  et  eösdem  denarios  tibi 
soluere  contradicai,  et  alias  sibi 
iniuriosus  existat. 


1)  B:  eonfesslonsmiureconfeetam. 

10)  B:  quodTe,  cognomins  buniH 

2)  A:  habuerunt. 

burgensis  halberstadensis. 

3)  G:  uerUatis. 

4)  B  und  G:  poterUis. 

riii  et  eos. 

6)  A:  Uiperator. 

12)  B  hat  F. 

sU, 

eatis  00.  G:  III  partibus  conuocatis 

7)  B  nnd  G:  ^pisreiUtm. 

causam. 

8)  B:  magistri  N  ialis  hei. 

9)  B:  ^rrp. 

Baumgartenb. :  ipsam  causam. 

14)  B  und  G:  gt^ä. 
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f)  Littere  subdelegacioi^is.  9 


C  dei  gracia  hildense- 
mensis  episcopus  dilecto  in 
Christo  goslariensi  plebano 
etc. 

Com  dominus  papa  con- 
miserit  nobis  causam  que  uer- 
titur  inter  abbatem  de  Rige- 
len  ^)  ex  una  parte  et  ple- 
banum  sancti  lacobi  in  Gos- 
laria  exUia,  et  nos  non  pos- 
simus  0  cognicioni  ipsius 
cause  interesse,  uarüs  nego- 
ciis  inpediti,  eam  discrecioni 
uestre  totam  conmittimus,^) 
mandantes  auctoritate  apo- 
stolica  ut  partibus  conuocatis 
ipsam  audiatis  fineque  debito 
terminetis,  etc. 

Item  si  dominus  papa 
sibi  et*)  aliisO  conmisit  cau- 
sam, eidem^)  possunt  con- 
mittere  uices  suas  sie. 


0  dei  gracia  eccUiie  talcz- 
purgemis  archiepiscopus  et  apo- 
Stolice  »edis  legatus^)  dilecto  in 
Christo  talis  loci  plebano  sa- 
lutem. 

Cum  tanetissimus  in  Qiristo 
pater  dominus  papa  Gregorius 
ia^  causam  que  vertitur  inter 
dominum  AI  ex  parte  vna  et 
pkbanum  sancti  lacobi  ex  parte 
altera  nobis  conndserit  dirimen- 
dam,  et  nos  ad  presens  variis 
negocOs  prepediti  Husdem  cause 
cognicioni  non  possimus  perso^ 
naliter  interesse,  ipsam  vobis 
sübdelegamus,  mandantes  aucto^ 
riiate  cg^ost(^%ea  atque  nostra, 
quatenus  partibus  conuocatie  etc. 
totum  vt  supra. 

Item  notandum,  si  dominus 
papa  conmiserit  pluribus  iudi- 
dbtis  causam  vnam,  alter  aUeri 
potest  conmittere  vices  swu. 
fierbi  grada. 


g)  Littere  subdelegacionis.^) 


C  dei  gracia  hildense- 
mensis  episcopus  abbati  et 
priori  —  n  eunt  subditi  sui; 
si  non,  alios  sibi  preponat  sie: 
honorabilibus  uiris  —  coniu- 
dicibus  suis  a  sede  apostolica 
delegatis  etc.  ^^) 


1)  B:  ddegatoris. 

2}  B:  P  dei  gracia  patauiensis 
ecUeHe  episeopus. 

3)  B:  Ruiffele  mit  dem  abkflrz- 
nngszeichen  darcli  I.  G:  inter  AI- 
beriwan  de  BingeMben, 

4}  A :  possumus. 

5)  C  fügt  noch  bei:  tial  deiega- 


6)  A:  Ml. 


ü ' ')  dei  gracia  eccksie  pa^ 
tauieneis  episcoptu  dikctis  in 
Christo  A  miseracione  diuina 
preposito  et  B  decano  eccksie 
sancti  Fbriani  >2)  suis  coniudi" 
dhus  a  sede  apostolica  delega- 
tis salutem  et  sinceram  in  do» 
tmno  caritatem. 

7)  G:  aUif  epiKJOpiff. 

8)  A:  0it<i0m.  B:  MsdvmuetaUis. 
G:  Mem  et  aliü. 

9)  A  und  G  haben  gar  kein  ru- 
bram.  B  dagegen :  subdelegatorii, 

10)  Anstatt  etc.  haben  B  und  G: 
uel  siCm 

11)  B  hat  hier  O. 

12)  B  hat:  R  deeano  eccksie  san' 
cti  Nyeolai. 

25* 
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Cognicioni  cause  que 
uertitur  inter  abbatem  san- 
cti  (Jothehardi ')  et  preposi- 
tum  Fulte^)  ad  presens  In- 
teresse non  possumus,  quia 
sumus  uariis  ^)  negociis  in- 
pediti. 

Unde  discrecioni  uestre, 
ut  iupra. 


Cognidoni  cause  que  verlUur 
ifUer  N  ex  parte  vna  et  N*) 
ex  parte  altera  non  valentes  ad 
presens  Interesse,  quibusdam  ne- 
gociis inpedUi^  in  ea  vobis  con- 
mittimus  plenarie  viees  nostras, 
harum  testimonio  Uterarum. 


Datum  etc. 


h)  Item.  «) 

Ad  presens  non  possumus  Interesse  cause  que 
uertitur  inter  tales,*)  quia  sumus  arduis  ^  nego- 
ciis prepediti. 

Unde  discrecioni  uestre  conmittimus  uices 
nostras  etc. 

3)  Seqnitiir  de  eitadonibm. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
sächsischen  formelwerkä's  oben  seite  224  bis  226  bereits 
zur  berücksichtigung  gekommen,  woselbst  auch  die  abweich- 
ung  der  handschrift  G  bezüglich  des^  litägigen  termines 
anstatt  des  IStägigen  seite  22K  in  note  2  bemerkt  ist. 

Exemplum  citacionis  peremptorie. 

Es  entspricht  der  citacionis  littera  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  278. 

4)  De  prociiratoriis. 

Dieser  tractat  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  säch- 
sischen formelwerkes  oben  seite  226  bis  228  schon  be- 
rücksichtigt worden. 

a)  Exemplum  procuratorii  ad  ea  tantum  que 
continet 

Es  entspricht  dem  muster  12  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  oben  seite  279. 


1)  B :  Code  mit  der  abkürzoDg 
für  er  oder  re  über  dem  dL  G: 
Oeorii, 

2)  B  und  C:  Stute. 

3)  B  nnd  G:  arduis, 
4}  B :  Wemerum, 


8)  Dieses  ganze    muster     fehl 
In  C. 

6)  B  fflgt  noch  hei:   q%uswm    da 
minui  papa  notns  conkitic. 

7)  B :  aliU. 
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b)  Procuratorium  in  solidum  üel  in  totum. 

Es  entspricht  dem  muster  11  des  eben  genannten  for- 
melwerkes  seite  278  und  279. 

c)  Exemplum  procuratorii  uenienciam  ad  curiam. 

Hierüber  ist  das  muster  13  jener  summa  seite  279 
und  280  zu  vergleichen. 

d)  Procuratorium  quod  datur  syndico  uniuersi- 

tatis. 

Es  entspricht  dem  muster  14  des  vorher  bemerkten 
Werkes  oben  seite  280. 

5J  De  donatoriis. 

Diese  abhandlung  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle 
der  sädisischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  228 
bis  230  berücksichtigt. 

a)  Exemplum  donatorie  condicionalis. 

Es  entspricht  dem  muster  17  des  eben  genannten  Wer- 
kes oben  seite  281  und  282. 

b)  Exemplum  donatorie  mere. 

Hierüber  ist  die  littera  provisoria  jener  summa  oben 
seite  280  und  281  zu  vergleichen. 

6)  De  petitoriis. 

Sequitur  de  petitoriis.  dicuntur  autem  petitorie 
a  petendo,  et  0  innituntur  plus  grade  quam  iuri. 

£t  sdendum  quod  due  sunt  species  petitoriarum« 

Prima  est,  si  dominus  papa  uel  aliquis  ')  princeps  ec- 
desiasticus  structuram  alicuius  monasterii  uel  pontis  uel 
alicuius  loci  religiosi  ^  suis  literis  uult  iuuare. 

In  hac  prima  spede  est  certa  forma  et^  expressa  in 
condlio  generali,  et  sie  indpit:  gwmamy  vi  aü  €^gtolus,  ^ 
etc. 


1)  Die  banmgari  smnma:  qnia.  4)  Die  lNicimgartenb.8ii]iuiia:  re- 

t)  Lud.  C.  und  die  baomgartenb.  eto  forma  9t  eerta. 

smnma:  alh».  5)  Baomgartenb.  B  fügt  noch  wei- 

3)  Die  Worte  tMlfKMilifftMlaUetiittff  ter  bei:  omiMi  imw  siabimm  anU 

loci  rmgiaH  fehlen  in  Baomgart  B.  trihmal. 
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quam  formam  non  est  licitom     quam  formam  excedere  non  est 
excedereOnecconsuetumpro-     consuetum,  approbado  vero  pre- 
pter     prohibicionem     ipsius     dicte  forme  est  facta 
constitucionis.  et  est  factum 

propter  uarietatem  et  diuersitatem  »eu  contrarietatem  petito- 
rum  qui  quandoque  falsas  literas  exhibeBant,  ut  una  esset 
forma  tallum  omnium  literarum.  exemplum  est  infra. 

Secunda  species  est,  cum  forte  uacat  prelatura  uel 
aliquod  Stipendium,  et  per  interuentum  pape  uel  alius^) 
principis  intendit  aliquis  promoueri.  et  fere  per  omnia  de- 
beut habere  formam  peticionis.  debent  autem  ^)  continere 
commendacionem  persone  pro  qua  petitur ,  et  causam  mo- 
uentem  quare  pro  ea  petatur,  sine  interminacione  aliqua 
uel  mandato,  quia  —  sicut  dictum  est  —  gracie  plus 
innititur  quam  iuri.  conünei  quam  iurü. 

Exemplum  est*)  infra. 

a)  Exemplum  petitoriarum  in  prima  specie. 

L  *)  dei  gracia  talis  ecclesie  arc/tiepiscopus  uniuersis 
Christi  fidelibus  in  parisiensi  diocesi^)  constitutis  adO  quos 
presens  pagina®)  peruenerit  salutem. 

Quoniain,  ut  ait  apostolus,  omnes  ^)  ante  tribunal 
Christi  manifestari  oportet,  cum  corruptibile  corpus  in- 
duerit  incorrupcionem  i^)  et  mortale  inmortalitatem,  ut  tune 
referat  unusquisque  prout  gessit  in  opere,  ")  siue  bonum 
iUud  fuerit  siue  malum,  oportunum  est  ut  operibus  miseri- 
cordie  '^)  preueniamus  diem  messionis  extreme,  quoniam  '») 
qui  paree  seminatf  paree  et  metet:  et  qui  seminat  in  benedictio- 
nibus ,    de   benedictionibm  et  metet, 

Igitur,  dilecti  in  Christo,  uniuersitatem  uestram  mone- 
mus  et  hortamur,  quatinus  ad  tale  edificium,  quod  absque 
elemosina  fidelium  pre  inopia  non  poterit  ad  statum  pre- 
optatum  peruenire, '*)  de  rebus  a  deo  concessis  uobis  prout 


1)  B :  eieere,  9)  B  und  G :  omnes  nos, 

2)  Lud.B  and  die  baumgartenb.  10)  Baumgartenb.  A:   carrupeiO' 
summa:  aUmius.    Lud.  G:  oltcMtu«  nem. 

aUerius.  ll)  Lud.  G  und  die  baumgartenb. 

3)  Die  baumgart,  summa:  enim.  summa:  corpore. 

4)  Die  baumgartenb.  summa:  vu  12)  In  A  fehlt  miserieordie. 

5)  Das  baumgartenb.  werk:  A.  13]  Baumgartenb.  B:  vnd$, 

6)  Baumgartenb.  A:  duitate,  14)  Die  baumgart  summa:  opta- 

7)  Baumgartenb.  B :  fidelibus  M,  tum  perduci, 

8)  G:  scriptum. 
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quilibet  destinauerit  in  corde  buo  uestra  dignetur  karitas  elar- 
giii,  ut  exinde  diuinam  propiciacionem  facilius  iDpetretis.  <) 

Nos  autem  auctoritate  dei  omnipotentis  et  aposto- 
lorum  eius  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  et  auctori- 
tate qua  fungimur  fisi,  omnibus  elemosinas  suas  ad  pre- 
dictum  edifieium  largientibus  ^)  xxx  dies  ^  de  iniuncta  sUn 
penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

b)  Exemplum  petitoriarum  in  secunda  specie. 

Es  entspricht  der  littera  petitoria  des  sächsischen  for- 
melwerkes  oben  seite  282  und  283. 

7)  De  sentonciis. 

Diesen  tractat  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  231 
bis  235  bereits  berücksichtigt. 

a)  Exemplum  diffinitiue  sentencie. 

Hiezu  ist  das  muster  26  der  genannten  summa  oben 
seite  284  bis  287  zu  vergleichen. 

b)  De  eodem. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  inquisitoria  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  288,  nur  dass  statt 
der  dortigen  sieben  zeugen  Ludolf  A  und  B  deren  acht  an- 
führen. 

c)  Exemplum  sentencie  interlocutorie. 

Hiezu  ist  die  littera  sententiae  contra  appellationem 
in  num.  32  des  genannten  Werkes  oben  seite  289  und  290 
zu  vergleichen,  woselbst  auch  bemerkt  ist,  dass  Ludolf  B 
und  G  den  peremtorischen  citationstermin  anstatt  auf  6 
auf  7  Wochen  setzen. 

d)  Exemplum  arbitrarie  sentencie  ab  arbitris 

late. 

Dieses  muster  entspricht  der  littera  arbitrii  der  vor- 
genannten Sammlung  oben  seite  291  bis  293. 


1}  Das  baumgartenb.  werk:  va-  ^)  B:  xU  diu.    G:  x  diu.    das 

UaUtfiicaius  impelrare.  baumgartenb.  werk:  xl  diet  termU 

2)  Das  banmgartenb.  werk :  pof'  nalium, 
rigtniibui. 
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8)  De  eonühiiacioiiibiii. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  der 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite23Kund 
236  schon  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  Exemplum  confirmacionis  pure  et  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  muster  38  und  89  der  bemerk- 
ten summa  oben  Seite  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Gonfirmacio  condicionalis.  ^ 

Gregorius  episcopus  etc.  Gregarius  episcopus  $erw»  «er- 
tali  archiepiscopo  0  salutem  uorum  dei  dücreto  in  Christo 
etapostolicambenedictionem.     fratri   archiepiscopo   tali  satu- 

fem  etc. 

Uenerabili  in  Christo  fratre  felicis  memorie  A  tali 
episcopo  diuina  clemencia  uocante  de  medio  sublato,  dilecti 
in  Christo  filii,  tale  uidelicet  capitulum,  B  prepositum  suum, 
uirum  prouidum  et  discretum,  in  pastorem^)  et  episcopum 
canonice  et^)  concorditer  elegerunt,  nobis  per  dilectum 
C  filium  supplicantes,  talis  ecclesie  canonicum, 
ut  electionem  canonicam  au-  quatemu  electionem  eandem  vt- 
ctoritate  apostolica  confirma-  pote  canonice  factam  dignaremur 
remus.  de   benignitate   sedi$    aposiolice 

confirmare. 

Nos  igitur  predictam  electionem,  sicut  iuste  et  radona- 
biliter  facta  est,  auctoritate  apostolica  confirmamus. 

Datum  etc. 

c)  Exemplum  simplicis^  confirmacionis. 

Dieses  muster  entspricht  der  num.  40  des  sächsischen 
formelwerkes  oben  seite  295  und  296. 

9)  De  appeUadone. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  236 
bis  238  seine  berücksichtigung  gefunden. 

a)  Exemplum  appellacionis  ad  terminum. 

Es  entspricht  dem  muster  42  der  erwähnten  summa 
oben  seite  297. 


1)  6  undC:  epiieapo.  3)  In  B  fehlt  eanonke  ec. 

2)  B  and  G:    poitorem  euutn.         4)  A:  eondieUmaUs.  B:  mmre. 
die  bamngartenb.  summa:  poito- 
rem proprium. 
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b)  Exemplam  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  num.  43  am  angeführten  orte  seite  297 
zu  vergleichen. 

10)  De  eneeiitorUi. 

Diese  abhandlung  haben  wir  p  der  betreffenden  stelle 
des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  238  bis  240  schon 
berücksichtigt. 

Exemplnm  de  exsecutoriis. 

Es  entspricht  dem  muster  44  des  erwähnten  werke's 
oben  seite  298. 

11)  De  diipenaacionibns. 

Dieser  tractat  ist  schon  an  der  entsprechenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  241 
bis  245  zur  berücksichtigung  gekommen. 

a)  De  dispensacione  irregularitatis. 

Sie  entspricht  dem  muster  50  der  bemerkten  Samm- 
lung oben  seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  das  muster  51  am  angefahrten  orte  oben 
Seite  303  und  304  zu  vergleichen. 

c)  Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  dem  muster  54  am  erwähnten  orte  oben 
seite  305  und  306. 

12)  De  iiididgeiidis. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  betreffenden  stelle  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  245  bis  248  bereits 
berficksichtigt  worden. 

a)  Exemplum  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  das  muster  57  der  bemerkten  sammlubg  oben 
seite  307  bis  309  zu  vergleichen. 

b)  Exemplnm  indulgencie  prerogatiue. 

Es  entspricht  dem  muster  66  am  angeführten  orte  oben 
seite  313  bis  315. 
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13)  De  ezempeioiiibUv 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  betreffenden  stelle 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite248 
bis  250  seine  berücksichtigung  ^gefunden. 

Exemplum  exempcionis. 

Es  entspricht  dem  muster  68  am  erwähnten  orte  oben 
Seite  316  und  317. 

14)  De  msitacionibu. 

Diese  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden  stelle  des 
sächsischen  formelwerkes  oben  seite  250  bis  254  schon  zur 
berücksichtigung  gekommen. 

Exemplum  de  uisitacionibus. 

Hiezu  ist  das  interessante  muster  69  am  bemerkten 
orte  oben  seite  317  bis  321  zu  vei*gleichen. 

15)  De  inqnisicionibus. 

Diesen  tractat  haben  wir  bereits  an  der  betreffenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben 
seite  254  bis  257  berücksichtigt. 

Exemplum  de  inquisicionibus. 

Hiezu  ist  das  muster  71  am  angeführten  orte  oben 
Seite  322  bis  325  zu  vergleichen. 

16)  De  fomatis. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

Exemplum  de  formatis. 

Es  entspricht  dem  muster  81  an  dem  erwähnten  orte 
oben  seite  330. 

17)  De  obligatoriis. 

Dieser  tractat  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle 
der  säcftsischen  summa  prosarum  dictaminis  oben  seite  258 
und  259  seine  berücksichtigung  gefunden. 

Exemplum  de  obligatoriis. 

L  dei  gracia  episcopus  0  dei  grada  epiicapug  ecde- 
vd  prepositus  talis  loci  omni-     sie  patauiensii,  vel  frepatUtu 
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bus   has   literas    inspectuiis     eedesie  taiU  loci,  ommbus  hoi 
salatem.  lüteras   inspecturi»  salutem   in 

omnium  $€duatore, 
Notam  facimus  ommbtu  Christi  fidelibus  ad  quos  ^)  lit- 
tere  presentes  aduenerint,  quod  hos  B  magistro^)  cappel- 
lano  nostro  dedimus  licenciam  contrahendi  mutuum  nostro 
nomine  usque  ad  xx  marcas  argenti.  que  Mne  pecunia  est 
in  nostros  usus  et  nostre  ecclesie  conuertenda.  ^)  ad  cuius 
Solutionen!  nos   et  ecdesiam   nostram   tenore    presendum 


obligamus. 


Daiwn  anno  domini  etc,  fto- 
lendis  augtuti,  pontificatus  no- 
tlrianno  tali\  si  est  episcopus.^) 


VI. 

1)  Littere  conductus. 

G  dei  gracia  hildensemensis  epiHcopus  Omnibus  has  iit- 
teras  inspecturis  salutem. 

H  latorem  presendum,  uel  exhibitorem,  burgensem  hil- 
densemensem,  3)  qui  ire  proponit^^)  Goslariam,  sub  prote- 
ctione  nostra  redpimus,')  et  prestamus  ei  conductum,  man- 
dantes  ut  eundo  et  redeundo  nullus  eum  in  persona  uel  in 
rebus  suis  presumat  moiestare. 

2)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

Uiris  nobilibus  comitibus  de  Euerstene^)  fratribus^  et 
aliis  amids  suis  quibus  presens  scriptum  fuerit  exibitum 
A  dei  grada  etc.  promptam  ad  eorum  obsequia  uoluntatem^ 

H  et  sodos  suos  exhibitores  presencium  honestati  ue- 
stre  fideliter  conmendamus,  et  omni  i^)  qua  possumus  atten- 
tione  rogamus,  quatenus  intuitu  dileetionis  nostre  et  obse* 
quii  uobis  exhibiti  et  deinceps  uobis  exhibendi  respectu  '') 
eos  usque  quam  promoueatis  ^^)  et  quo  potestis  <^  longius 
condnd  securius  ^^)  faciatis.  familiäres  enim  nostri  sunt,  et 
pro  eis  res  et>^)  personam  exponere  nullatenus  dubitamus. 

1)  DftB  baamg.werk:  adquorum         8)  B:  Eueriten^  0:  Ametän. 
vniuenUaiem.  0)  B:  fratHhut  tttU.    G:  firaM- 

2)  Das  banmgartenb.  werk :  not     bus  S  a  L. 

düeeto  magUtro  Ch,     ^  10^  B  und  C:  eonmendantesomni, 

3}  Banmgttiienb.  B:  emuersa.  11)  In  0  fehlt  rafpaelti. 

4)  In  B  fehlt  dieser  schlussab-  12)  B  setzt  noch  bei:  Umgim. 

SStz.  13)  B :  9110  ad  potestatis. 

B:  takm.  14)  In  A  fehlt  seewrius^ 


% 


G:  proposuU.  16)  In  A  fehlt  et. 

7)  B:  reeipimus. 
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Ludolfi  magistri 


3)  Item  aliud  dictamen  manumissioiiiB. 

0  dei  gracia  etc.  uniuersis  Christi  fidelibtts  hanc  pa- 
ginam  inspecturis  salutem. 

Notum  Sit  Omnibus  quibus  hoc  scriptum  aduenerit, ') 
quod  nos  L,  qui  iure  litonis  ad  dos  dinoscitur  pertinere, 
liberum  dimisimus  a^)  iugo  huius  seruitutis,  maxime  dum») 
uelit  esse  clericus,  et  de  iure  debeat  esse  Über  qui  wlt  in 
clericum  promoueri. 

Testes,  datum  etc. 

4)  Aliud  exemplum  de  eodem. 

C  dei  gracia  hildensemensis*)  episcopus  omnibus  hanc 
cartulam  inspecturis  salutem. 

Suplicauit  nobis  H  lito  *)  ecclesie  nostre,  quod  liceret 
sibi  condicionem  suam  mutare  in  melius,  et  nos  peticioni 
ipsius  ^)  annuimus,  dum  modo  ita  fieret  quod  nobis  in  hoc 
et  hildensemensi  0  ecclesie  non  noceret. 

Unde  ipse  pro  se  dedit  in  cambium «)  Ludolphum  de 
tali  l6co  •)  ad  idem  ins  quo  "®)  ipse  fuerat  nobis  et " ')  ec- 
clesie '*)  obligatus. 

Et  hoc  facto  nos  excmimus  eum  ab  huius  iugo  litonis, 
et  recepimus  ad  ins  ministerialium,  ut  uidelicet  illud  ius 
perpetuo  habeat  quo  ministeriales  nostri  utuntur. 

Ut  ergo  illud  ^^)  firmum  permaneat,  nos  factum  no- 
strüm  scribi  »*)  fecimus,  et  sigillo  nostro  conmuniri. 

5)  Littere  quas  dat  alienus  episcopus  alieno 
episcopo  in  potestatem  cons^crandi. '*) 

C  dei  gracia  hildensemensisi<^)  episcopus  omnibus  etc. 

Uenerabilis  f rater  noster  assilliensisi')  episcopus  uenit 

ad  partes  nostras  de  partibus  transmarinis,  tamquam  missus 


1)  B  und  C:  fiterii  exhibitum. 

2)  A:  et  o. 

3)  B  and  G:  eum, 

4)  B:  lallt. 

5)  Nehmen  wir  hier  noch  rflck- 
sieht  auf  den  in  den  Vorbemerk- 
ungen s.  357  erwähnten  cod.  lat. 
9809-  =  D ,  welcher  in  der  sidu- 
tatio  keinen  ort  aussetzt:  nobit 
lohoMMs  Giga  Uto. 

6)  In  A  ist  von  amdieianem  an 
alles  bis  hieher  ausgefallen. 

7)  B:  noitre,  D:  friiingen$i. 


8)  B  und  G:  eoneambium,  ^ 

9)  D  hat  hier:  L  d$  TiUing, 

10)  B  G  D :  ad  quod, 

11)  In  A  fehlt  nobit  et. 

12)  B  und  G:  eccMe  noün, 

13)  G:  iUud  factum. 
U)  B  und  G:  eanecribi, 

15)  B :  Uttere  quibus  äaiur  aUcui 
alieno  epieeopo  lieenda  caneeerandi. 

16)  D:  auguitinsit, 

17)  B:  aUm^it   G:  ba$ili$ntii.D: 
aytteteneie. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


somma  dictaminmn.  397 

a  deo,  et  ipsi  placet  quod  in  aliquibus  agendis  nostris  su- 
pleat  defectus  nostros. 

üüde  ei  conmittimus  uices  nostras  per  diocesim  no- 
stram,  ut  uidelicet  consecret  ecciesias  non  consecratas,  et 
reconciliet  uiolatas,  calices  etiam  et  capsas')  et  pallas  alta- 
rium^)  benedicat,  et  si  necesse  est  in  quatuor  temporibus 
celebret  ordines^  et  alia  faciat  que  spectant  ad  officium 
pastorale. ') 

6)  Littere  cruce  signati.  ♦) 

C  dei  gracia  episcopus  ^)  hildensemensis  ^)  etc.  Omni- 
bus etc. 

Notum  esse  uolumus,  quod  —  cum  prepositus^ecdesie 
nostre  cruce  signatus  esset  pro  peccatis  suis,  et  in  proximo 
passagio  uidelicet  circa  festum  beati  lohannis  baptiste  iter 
peregrinacionis  uellet  arripere,  ^)^iturus  ad  terram  sanctam 
in  qua  steterunt  pedes  domini  —  rogauit  ut  daremus  ei  li- 
cenciam  obligandi  reditus  suos  quos  de  manu  nostra  et  ^) 
ecciesia  nostra  tenet.     . 

Nos  igitur  peticioni  eins  racionabili  annuentes,  ei  li- 
cenciam  dedimus  exponendi  omnes  reditus  suos  <^)  per 
tres  annos. 

Et  super  hoc  ei  dedimus  scriptum  nostrum  inde  con- 
fectum,  et  ülud  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

7)  Pro  occiso. 

G  dei  gracia  hildensemensis^^)  episcopus,  L  decanus, 
Omnibus  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  nos  ad  instanciam  H  et  L, 
qui  diabolo  instigante  B  militem  occiderunt,conmunionemi3) 
oradonum  et  omnium  bonorum  ,que  in  ecciesia  nostra  pro- 
curari  poterunt  damus  anime  occisi,  ob  *')  hoc  scilicet  ut 
conposicio  que  facta  est  hinc  indei^)inter  amicos  utriusque 
partis  diligencius  obseruetur. 


1)  A  nnd  G:  eappas,  8}  A:  reeipere.  G:  aeeipere.  . 

2}  A:  paUat H aUaria.  D:  et  ca-  9)  D:  et  ab. 

peUoi  olaCrtttin.  10)  B:  suos  et  eeeleiiastieoi,  Gund 

3)  A:  temporale.  D:  suos  ecetesiastieos, 

4)  A:  siffnate.  11)  B:  kalberstadeiwis,  D:  eysta^ 

5)  G:  prepositus.  tensis. 

6)  D:  augustensis.  12)  G:  eonmimieaetotiem. 

7)  B:  decanus.    G:  maiar  deea-  13)  B  und  G:  ad, 
nus,  D:  maiar  prepositus,  14)  G:  hme  et  inde. 
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8)  Littere  credencie. 

Hlustri  principi  0  duci  Babarie*)  G  dei  gracia  hilden- 
semensis')  episcopus  etc. 

Exibitorem  presencium,  in  cuius  ore  uerba  nostra  se- 
creta  posuimus,  uestre  transmittimus  *)  honestati,  rogantes 
ut  uerbis  eius  que  ex  parte  nostra  uobis  dixerit*)  fidem 
omnimodam  adlubere  dignemini  sicut  nostris.  ^) 

Explicit  summa  Ludolfi  notarii.  <^) 


1)  B:  Saxonie.  C:  M  mareMoni  5)  Die  in  B  und  G  nnnmehr  Boch 
d§  Brandmbure.  folgenden  vier  master  finden  sich 

2)  D:  iUuitri  otro  Ludwico  duci  im  anhange  I. 

Bauari$  C  dH  gracia  eyUatmtis,  6)  Bezüglich  B  und  C  ist  der 

3)  B:  trammitirnua.  schloss  der  anhänge  I  nnd  II  zu 

4)  A:  infvr.  yei^^leichen. 
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In  den  handschriften  B  nnd  C  folgen  nach  den  vor- 
stehenden litterae  credentiae  noch  die  hier  nach  dem. bes- 
seren texte  von  C  zum  abdruck  gelangenden  must^. 

Item. 

Salutem  et  plenitudinem  omnis  boni. 

Exhibitorem  presencium  H  dilectioni  uestre  <)  fideliter 
reconmendo,  rogans  uos  omni  diligencia  qua  possum,  qua- 
tenus  intuitu  deuote  intercessionis  mee  ipsum  oinnibus 
modis  quibus  potestis  promoueatis ,  3)  et  quanto  securius 
pot^tis  eum  conduci  faciatis.  amicus  siquidem  mens  est. 
et  propter  hoc  pro  magno  dono^)  babeo,  si  ita  egeritis 
ciiia  ipso  quod  preees  meas  sibi  sendat  et  gandeat  aftiisse. 

Item. 

Gonradus  dei  gracia  etc.  religiosis  uiris  abbati  et 
priori  in  tali  loco  cisterdenste  ordinis  hatberstatensis  dyo- 
cesis*)  etc. 

Ittstis  petendum  desiderüs  faeiiem  nos  decet  prebere 
consensum,  et  uota  quie  a  radonis  tramite  non  discordant 
effectu  ^)  prosequentte  conplere. 

Ea  propter  nos  dilecti  in  Christo  magistri  C  pastons 
ecclesie  in  tali  loco  hildensemensis  dyocesis  deuotis  supli- 
cadonibus  inclinati,  ei  eandem  ecclesiam  in  tali  loco,  quam 
canonice  se  preponit  adeptum,  sicut  eam  iuste  possidet  et 
quiete,  legacionis  auctoritate  qua  ftingimur  duximus  con- 
firmandam. 


i)  In  B  fehlt  ueare.  4)  B:  alb  (mit  dem  abkürzungs- 

2)  B:  promouere  uelUit.  zeichen  iür  er  an  dem  b)  diacani. 

3)  B:  bono.  5)  C:  affktu. 
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Ideoque  discrecioni  uestre  presendum  auctoritate  man- 
damus,  quatenus  —  defensionis  presidio  assistentes  eidem  — 
non  permittatis  ipsum  contra  nostre  confirmacionis  tenorem 
a  quoquam  indebite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per 
censuram  ecclesiasticam  conpescendo. 

Datum  anno  domini  m^.  cC^.  lxxviii<^.  ydus  aprilis.  ■) 

Item. 

R  dei  gracia  etc.  dHecto  in  Christo  etc. 

lustis  petencium. 

£a  propter  nos  tuis  deuotis  saplicacionibus  inclinati, 
tibi  ecclesiam  in  B  supradictam,  quam  te  canonice  propo- 
nis  adeptum,  sicut  eam  iuste  possides  et  quiete,  legacionis 
auctoritate  qua  fungimur  confirmamna,  et  presentis  scripti 
patrodnio  conmunimus. 

Nulli  igitur  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  con- 
firmacionis paginam  infringere,  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  si  quis  autem  hoc  ausu  temerario  attemptauerit,^) 
indignadonem  dei  omnipotentis  et  apostolorum  eins  Petri 
et  Pauli')  se  nouerit  incursumm.  et  cetera. 

Item« 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  uirgo  Maria  optinet  pre- 
rogatiuam  a  domino  specialem,  'sie  nimirum  eins  laudibus  et 
obsequiis  inherentes  pio  eins  patrodinio  credimus  ab  ipso^) 
spedalins  adiuuari,  qui  ecclesiam  —  suam  sponsam  —  pie 
propidacionis  et  consuete^)  miseradonis  munere  locupletat. 

Hac  igitur  consideracione  sperantes  gaudere,  et  sancte 
dei  genitricis  interuentu,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  con- 
modum  fratrum  in  ecdesia  beate  uirginis  ^)  conmorandum, 
mansum  unum  in  N  situm,  quem  F  miles  precio  suo  conpara- 
rat,0  cupiens  sibi  suisque  familiaribus  amicis  eteme  karitatis 
et')  beatitudinis  premium  conparare,  habentes  in  manu  nostra 
per  resignadonem  G  militis  liberum  et  solutum,  ecclesie  pre- 
fate  contulimus  liberaliter  perpetuo  possidendum.') 

Explicit  summa  dictaminis.'^) 


1)  B  bat  Uos:  daftim  ««.  7)  B:  pr$dio  tuo  eonparoi. 

^^  B:  koeaUmpianprmtmpmU.         8)  In  B  fehlt  toirafit  «e. 


2)B: 
3)  In 


B  fehlt  MH  «C  PauH.  9)  B  fQgt  nodi  bei :  ttitmdtaum. 

4)  G:  od  ip$am,  hierauf  folgt  roth:  fMi, 

5)  C:  prüpMaeUmit  eofuneto.  10)  Bezüglich  B  ist  der  folgende 

6)  B:  agUii.  C  hat  blos  freott.  anhang  zn  veigleichen. 
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Nach  den  vier  eben  mitgetheilten  schlussmustern  der 
handschriften  B  und  C,  worauf  in  B  roth  das  wort  f  in  is  gesetzt 
ist,  folgt  daselbst  noch  weiter  der  nachstehende  epilog. 


Cum  igitur  ex  predictis  aliquis  notarius  scire  possit 
artem  dictandi,  oportet  ut  similiter  habeat  usum,  quia  usus 
et  ars  artificium  0  prebet  in  qualibet  arte,  uerbi  gracia 
bonus  theologus,  licet  sciat  artem  predicandi  propter  seien- 
eiam  suam,  tamen  —  nisi  usitet  et  sepe  predicet  —  nun- 
quam  in  uita  sua  erit  predicator.  ita  de  phisico.  licet 
optimus  Sit  in  theorica,  tamen  nunquam  erit  bonus  pra- 
eticus,  nisi  incipiat  operari. 

Summe  igitur  in  arte  scribendi  litteras  necessarium 
est  exercicium  cottidiänum. '  qui  ergo  habet  habiles  manus 
ad  scribendum,  ita  quod  sciat  penna  sua  litteras  formare 
conpetenter ,  et  qui  alicuius  sciencie ,  ita  quod  sciat  sibi 
cauere  a  uicio  artis  gramatice,  ne  scilicet  fdsam  gramati- 
cam  ponat  in  litteris  suis,  talis  audaciam  sibi  assumat,  et 
ad  seruicium  alicuius  probi  uiri  accedat  audacter.  si  enim 
wlt  esse  pusillanimis  et  meticulosus,  et  non  audet  uel  per 
se  uel  per  aUum  amicum  suum  hoc  agere  quod  sibi  aliud 
boni  contingat,  set  intendit  exspectare  donec  trahatur  in- 
aitas,  ille  facit  sicut^  rusticus  qui 

exspectat  dum  defluat  amnis. 
at    ille  non  ita  faciet.     set    faciat    pocius    secundum  id 
quod  dicitur :  sapere  aude,  id  est  incipe,  quia 
dimidium  ^)  facti  qui  cepit  habet 


i)  CTod.  9t  an  «te.  JiciU.  3)  Cod.  aude  incipe,  ete,  qui  dt« 

2)  In  der  handschrift  fehlt  «tetil,      mium, 
4)iaeUeB  IX.  |^Q 
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Igitur  cum  aliquis  talis  ad  seruicium  alicuius  domini 
accesserat,  sit  diligens  in  officio  suo,  et  litteras  omnes  que 
domino  suo  diriguntur  recipiat  et  custodiat  diligenter,  cum 
propter  hoc  ut  >)  si  dominus  suus  interroget  eum  de  ne- 
gocio'illo  quod  sibi  scriptum  fuerat  ipse  sciat  eum  expe- 
dire,  cum  propter  hoc  maxime  ut  uideat  in  litteris  Ulis,  si 
Sit  aliquis  articulus  qui  placeat  sibi,  et  illum  firmiter  in 
mente  retorqueat,  et  ipse  —  si^)  materie  sue  aliquando 
conueniat  —  in  litteris  sui§  ponat. 

Qui  uelit,  faciat  secundum  consilium  meum.  qui  nolit^ 
habeat  sibi  crimen. 

Ego  scio,  quod  aliqui  sie  fecerunt.  et  bene  successit 
eis.  et  ditati  sunt  de  tali  seruicio  et  labore.  et  modo  sunt 
in  magno  comodo  et  honore. 

Explicit  summa  Alberti  parui. 

Multum  proficiet,   si  terque  quaterque  legatur. 

1)  Inder  handschrift  fehlt  ut.  2)  Cod.  r$quMt  m  ipm  nto  ai. 
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Torbemerkangen. 


Eine  gegenüber  den  bisherigen  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  ars  dictandi  und  des  formelwesens  bedeutend 
abweichende  gestalt  bietet  uns  die  nachstehende  aus  einer 
reihe  von  schriften  des  in  prosa  wie  in  versen  theoretisch 
und  praktisch  rastlos  tlxätigen  meisters  Eonrad  von  Mure, 
dessen  blühte  nach  Zürich  um  die  mitte  und  in  das  letzte 
viertel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  fallt. 

Sein  landsmann  Eonrad  Gesner  bemerkt  in  seiner  bi- 
bliotheca  universalis  siue  catalogus  omnium  scriptorum  lo- 
cupletissimus  bezüglich  der  werke  des  genannten  kanonikers 
und  primus  cantor  ecclesiae  tigurinae  in  kürze  folgendes. 
scripsit  fabularium,  ubi  fabulas  poetarum  recenset  ordine 
alphabeti,  hominum  praecipue  et  deorum  nomina  quae  re- 
periuntur  apud  poetas  exponens,  satis  magno  volumine, 
quod  manuscriptum  in  bibliotheca  maioris  ecclesiae  Tiguri 
servatur.  testatur,  se  etiam  de  naturis  animalium  carmine 
scripsisse ,  et  novum  graecismum  emendasse ,  et  alia  non- 
nnlla.  quae  —  ut  in  fine  fabularii ')  scripta  reperi  —  huc 

1)  Man  mag  hierüber  Hottinger  in  seiner  schola  Tigurinorum 
Carolina  im  appendiz  I  s.  151  bis  158  beziehungsweise  160  yergleichen. 

Uns  liegt  zur  zeit  eine  schöne  aus  der  officin  des  Bertold  zu 
Basel  ohne  Jahresangabe  henrorgegangene  incunabel  in  folio  zur  band. 
sie  führt  den  umfassenden  titel:  repertorium  vocabulorum  equisitorum 
oratorie  poesis  et  historiarum,  cum  fideli  narracione  earum  remm 
qae  ambiguitatem  ex  huiusmodi  vocabulis  aceipiunt,  per  quod  fere 
omnea  oculte  et  dif&cultates  et  subtilitates  in  studiis  humanitatis 
facile  jnxta  alphabeti  ordinem  inuenientur.  editum  a  doctissimo  litte- 
ramm  amatore  magistro  Gonrado  turicensis  ecclesie  cantore,  et  con- 
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apponam.  perstringam,  inquit,  meorum  numerom  et  ordinem 
libellorum,  versiculis  eorundem  supputatis  opinabiliter  et 
distincte.  novus  graecismus  versus  habet  circiter^  10660. 
libellus  de  sacramentis  circiter  4000.  passio  sanctorum 
martyrum  Felicis  et  Begulae  et  Exuperantii  circiter  3000. 
libellus  de  propriis  nominibus  fluviorum  et  montium  circi- 
ter 1500.  cathedrale  romanum  circiter  1130.  laudes  beatae 
virginis  circiter  300.  dypearium  Teuthonicorum  circiter  160. 
catalogus  romanorum  paparum  et  imperatorum  circiter  1640- 
commendatitia  Bodolphi  regid  Romanorum  circiter  800. 

Weniger  fem  als  die  mehrzahl  dieser  Schriften  liegt 
für  uns  die  darin  erwähnte  im  jähre  1244  in  angriff  ge- 
nommene emendation  des  bekannten  graecismus 
des  Ebrard  von  Bethune.  lassen  wir  anstatt  alles  an- 
deren die  vorrede,  welche  der  Verfasser  ihr  widmete,  aus 


pletos  anno  domini  mccbadij  in  yigilia  assnmpdonis  beate  Marie  vir- 
ginis indictione  prima. 

Gleich  in  der  vorrede  lesen  wir  hier:  ego  magister  Gonrados 
canonicns  thuricensis  dictus  de  Mure,  nee  (valmi  fMc)  volens  ignaoia 
inertis  ocii  torpere,  set  conmuni  pamulonim  vtiütati  cupiens  desemire, 
post  labores  noui  grecismi  per  eiosdem  correctionem  a  me  habitos, 
post  libellom  de  nataris  animaliom  metrice  conpositum,  post  sndores 
libelli  de  vii  sacramentis,  ad  instantem  qaorondam  sodaliom  meonim 
peticionem  —  antiquo  iterum  Indo  inclosns  ^  fabnlarium  simplicem 
et  cui  de  integumento  vel  exposicione  fabularom  nihil  sit  additum  pro- 
pter  pamulos  et  annezum  proposni  conpilandum,  non  solnm  in  prima 
et  secnnda  sillaba  propriorum  nominnm  ordine  alphabeti  et  vocaliom 
et  consonancinm ,  set  eeiam  nomero  sülabaram  pront  sibi  in  propriis 
nominibns  plares  vel  panciores  conpeterent  obsemato.  hoc  enim  or- 
dine habito  et  cognito  lectori»  id  quod  desiderat  eo  &cilius  potent  in- 
nenire.  non  solnm  eciam  quedam  incidencia  prent  in  scolastica  legun- 
tnr  bystoria  in  declaracione  fabulamm  de  verbo  ad  yerbnm,  set  eciaü 
genealogiam  auctomm  metrice  conpositam  et  de  nono  grecismo  presenti 
opnscnlo  transnmptine  insertam  dnxi  premitiendanu 

2}  Genau  sprechen  die  schlnssverse  desselben  im  cod.  lat  mon. 
14958  fol.  291: 

grecismi  versns  fore  milia  dena  notabis. 

set  qningentos  quinquagintaque  conDumerabis. 

et  poteris  versns  apponere  qoatnor  ist! 

somme,  qaomndam  bene  si  numeri  meministi. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


Vorbemerkungen.  407 

dem  von  sankt  Emmeram  überkommenem  cod.  lat.  mon. 
14958  fol.  173. und  173'  selbst  sprechen. 

Noticiam  grammatice  saltem  äliqaantulum  attingere 
cupientibos  expedit  cognoscere,  quod  quinque  sunt  claues 
quibus  peruenitur  ad  sapienciam,  quasi  in  quodam  con- 
daui  —  ne  propter  conmunem  hominum  aspectum  et  ad- 
tactum  vilescat  —  in  sublimi  throne  egregie  residentem, 
prima  est  timor  domini.  de  qua  dicit  psalmista:  inicium 
sapiencie  timor  domini.  secunda  est  timor  et  reuerencia 
magistri.  de  qua  dicit  Eatho:  magistrum  metue.  terCia  et 
quarta  frequenda  lectionis  et  interrogacionis ,  videlicet  ha- 
bite  solummodo  ad  peritos.  de  quibus  duabus  dicit  Oracius: 

inter  cuncta  leges  et  percontabere  doctos. 
quinta  est. memoria,  videlicet  virtus  retinendi  audita.  de 
qua  dicit  Seneca:  inter  humane  nature  comoda  nichil 
dignius  memoria  reperitur.  vnde  etiam  Aristoteles  dicit: 
animalia  auditum  iuxta  lAemoriam  non  habencia  indiscipli- 
nabilia  sunt 

Set  quoniam  in  humanis  ingeniis  nichil  perfectum  in- 
uenitur,  et  nichil  est  quod  non  queat  iusto  iudicio  in  ali- 
qua  sui  t^arte  culpari,  Ünc  est  quod  ego  Cunradus  de  Mure 
cantor  et  pro  tempore  rector  puerorum  in  ecclesia  thuri- 
censis  prepositure  licet  insufficiens  veterem  grecismum 
adrudiumdoctrinamsicutpresumitur  conpilatum, 
qui  plerumque  tam  in  metro  quam  in  sentenöiis  a  veri 
tramite  deuiando  prima  fronte  sui  paruulis  vix  intelligibilem 
in  se  habet  difficultatem,  alias  ordine  ita  confuso  dispositus 
est  vt  a  lectore  id  quod  queritur  de  facili  nequeat  inue- 
niri,  ad  conmunem  paruulorum  vtilitatem  appo- 
sita  lima  correctioni  studeo  subicere  aliquali, 
tamen  sine  preiudicio  maiorum^)  etatis  precedentis,  quorum 
vt  debeo  vestigia  semper  adoro.  a  meis  etiam  non  solum 
melioribus  verum-  equalibus  ymmo  et  minoribus  tam  con- 
temporaneis  quam  futuris  bonum  interpretandi  zelum  ha- 
bentibus  non  refuto  ymmo  affectuose  postulo,  mea  dicta 


3)  Magistronun? 
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ybicunque  faerit  necesse  corripi  corrigi  matari  diminni 
et  sttppleri.  preterea  in  hoc  opusculo  omnia  sub  artis  me- 
trice  proprietatem  pro  posse  reducendo,  ita  proposoi  resa- 
dare,  quod  de  corpore  veteris  grecismi  —  excepta  quadam 
regiminum  parücula  —  nichil  quod  sit  vtile  subtrahatur, 
diminutom  vero  seu  minus  perfectum  ex  parte  aliqua  sup- 
pleatur. 

Iste  igitur  libellus,  quem  quidam  sociorum  et  acolarium 
meorum  forte  ob  amorem  autoris  Tel  Ttilitatem  seu  noui- 
tatem  operis  ante  tempus  ordiuacionis  et  correctionis  quasi 
preceptum  minus  ordinatum  transscripserunt ,  per  decem 
particulas  debet  distingui  ordine  subnotato.  prima  particula 
de  oeto  partibus  oracionis,  cuilibet  ipsarum  quoddam  suc- 
cincte  breuitatis  argumentum  non  tarnen  de  meo  set  aliunde 
sumptum  secundum  accidenda  minoris  Donati  preponendo, 
dicere  attemptabo.  secunda  de  tribus  alphabetis,  ^)  quorum 
primum  habet  quasi  quedam  breuiloquia  secündum  ordinem 
qulnque  declinacionum,^)  secündum  de  quibusdam  nomini- 
bus  quasi  extrauagantibus  que  sub  vna  voce  seu  quadam 
vocis  conformitate  habent  significacionum  diuersitatem,  ter- 
cium  vero  de  quibusdam  grecis  dictionibus  tractabit.  et  in 
hüs  tribus  alphabetis  —  predpue  tamen  in  greco  —  qui- 
dajn  ordo  vocalium  et  aliarum  coißonancium  obseruatur. 
tercia  de  hüs  que  coniunctionem  parcium  dictionis  conse- 
cuntur.  quarta  de  quibusdam  circa  mundum.  quinta  de  qui- 
busdam arbusteis  et  irracionabilibus.  sexta  de  homine  et 
de  partibus  eins  quibusdam.  septima  de  quibusdam  actio- 
nibus  hominum.  octaua  de  quibusdam  que  vsui  hominum 
deputantur.  nona  de  quibusdam  que  circa  dignitates  et  of- 
ficia  occurrunt.  decima  de  quibusdam  pertinentibus  specia- 
liter  ad  diuina.  et  ita  finis  libri,  grada  sancti  spiritus 
concedente ,  et  mihi  feliciter  et  rudibus  vtiliter  inponetur. 

Denique  considerans,  qualiter  mouit  quendam  corni- 
cula  risum  fhrtiuis  nudata  coloribus ,  fateor ,  set  non  arro- 

4)  Nach  einer  randbemerkung  in  der  handschrift:  greco,  hebraico, 
latino. 

5}  Die  handschrift  hat  agnidanum. 
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ganter,  me  paacos  versiculos  alienis  ex  ortolis  furtim  sab* 
latos  in  presenü  libello  positurnm,  incepto  anno  ab  incar- 
nacione  domini  m.  cc.  xliiii<>.  xy^'  kalendas  aprilis.  indictio- 
nis  secnnde. 

In  der  handschrift^  folgen  nun  von  fol.  173'  bis  2K0 
die  eFBten  drei  parüculae  oder  —  wie  sie  daselbst  bezeich- 
net sind  —  bücher,  jedes  mit  specieller  angäbe  seiner 
zahl  am  ende  versehen,  auf  einer  neuen  seite,  wie  bisher 
jiomer,  n&mlich  fol.  250',  beginnt  sodann  — als  ob  ein  ganz 
neues  werk  anfinge  —  von  derselben  band  nachstehende 
vorrede. 

Qaoniam  letheo  ignoraneie  contagio  quidam  inpliciti  ^) 
grauiter  et  infecti,  ynuno  mentaliter  excecati,  vena  hebetis 
iBgenii  stolidam  exprimentes  asini  fatuitatem,  ymaginantes 
statuas  chymerinas,  ad  instar  egri  nescio  quid  inopinabile 
somniantes,  dictionum  disconuenienciam  sine  legittimi  ^  fe- 
dere matrimonii  et  sinsugia  penitus  discrepancia  incon- 
cinne  eopulant  et  inepte,  ego  magister  Cunradus  dictus  de 
Mure  cantor  ecclesie  thuricensisi  constanciensis  dyocesis  ad 
i225tantem  quorundam  sodalium  meorum  peticionem  non 
nullos  circa  granunatice  professionis  mdimenta  tarn  racione 
paerilis  etatis  quam  mentalis  cecitatis  nimis  pueriliter  se 
liabentes  tarn  precedentibus  quam  subsequentibus  presentis 
opuscoli  documentis  a  suis  erroneis  opinionibus  ad  aliquant- 
tnlam  granunatice  rectitudinem  pro  meo  posse  intendo  re- 
aocare,  ipsis  in  parte  dictionum  significaciones  interdum 
solommodo  proprias  interdum  tarn  propria;^  quam  metafori- 
cas  secondum  conmunem  intelligenciam  hominum  declar 
raodo.  quidam  enim  tarn  in  conponendo  noua  quam  in  ex- 
ponendo  aliorum  conposita  quasi  humano  capiti  iubam  ia* 
serentes  equinam,  et  sub  membris  animalium  diuersorum 
diffornüter  counitis  aliquid  de  pennis  volatilium  et  aliquid 
de  squamis  reptilium  superficialiter  apponendo,  Student  quo- 
dammodo    contra  rerum  naturam    ordine    conitiso    corpus 


9)  Cod.   ecmta§ia  quidam  ii^^U-         7)  Cod.  legUUme. 
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conponere  monstraosum,  nichilominus  cum  capa  kathegorica 
ßeu  ypotetica  sylogismum  candidam  iactanter  preferendo. 
per  siluas  etiam  et  nemora  sagenis  in  captoram  laxatis  lu* 
teos  venantur  et  salmones,  et  per  fluuios  et  stangna  nare 
sagacibus  *)  cum  canibus  stiidentes  *)  apros  piscantur  et 
leones ,  ymmo  cum  vespertilioDibus  vice  accipitrom  et  fal- 
conom  exerceates  'o)  aucupatum  in  ypogeis  et  subterraneis 
cauemis  grues  capere  desiderant  et  pauones. 

Sane  singulis  drcomstanciis  diligenter  consideratis,  in 
hoc  libello  supra  minus  bene  dictis  alciorem  veniam  humi- 
liter  imploranti  non  conuenit  denegari.  tarnen  ego  *0  P&r- 
uulus  et  sarcine  huius  operis  magne  insuffieiens,  non  fama 
Yolatili  nee  laude  ymbratili,  set  ad  instaticiam  deuictus 
soli  rudium  vtilitati  >^)  studeo  in  hac  arte  deseniire. 

Preterea  vniuersalis  et  sacro  sancte  matris  ecdesie  tri- 
bulacio  generalis  non  solum  michi  pauperis  ingenii  set 
etiam  cuilibet  sane  mentis  fideli  animique  conpacientis  pos* 
set  obstruere  vel  etiam  penitus  exiccare  venas  ingenii 
qnantulumcunque  copiosi,  com  teste  Ouidio    ' 

carmina  proueniant  animo  deducta  sereno. 
ipsam    enim    matrem    ecciesiam    sub    sanctissimo    patre 
nostro  Innocencio  papa  quarto  non  solum '  perfidia  paga- 
norum,  phesana  crudelitas  tartharorum ,  rabies  tirannorum, 
verum  etiam  error  hereticorum ,   ipocrisis  hominum  per- 
uersorum,    et   —    quod   malus   est   —   diuturnum    cisma 
inter  sedem  romanam  et  Imperium  ad  tales  calamitatam 
miserias  nostris  peccatis  exigentibus  conpulit  et  redegit, 
quod  —  licet  in  fine  de  tot  turbinibus  tempestatum  debeat 
triumphare  —  nostris  tarnen  heu  temporibus  sicut  timetar 
vixeueniet'»)YtreBurgat.  et  quid  meror  continui  laboris,  af- 
flictio  circa  regimen  puerorum,  sollidtudo  super  nite  ne- 
eessariis  in  prenotato  turbine  conquirendis ,  anxietas  supei 

8)  Cod.  iagaeL  11)  Cod.  quia. 

9)  Der  räum  f&r  dieses  wort  ist        12)  Cod.  f>tilüate. 
in  der  handschrift  leer  gelassen.         13)  Cod.  odio^tf. 

10)  Die  handsdirift  hat  nicMmit 
dem  abkOnungsstriche  aber  dem  m . 
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periculis  remm  et  persone  precauendis,  amaritudo  doloris 
super  illorum  ingratitudine  qui  me  —  sicut  mus  in  pera, 
serpens  in  8inu,ignis  in  gremio^^)saos  hospites  —  remune- 
rant  eoidenter,  denique  mille  curarum  congeries  etiam 
alicunde  acumen  ingenii  mei  si  quod  habebam  plarimum 
hebetarunt.  ^^) 

.  Dens  igitar,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  et  sine  quo 
nichil  validum  nichil  sanctom,  dignetur  nüsericorditer  sup- 
plere insufficienciam  defectus  memorati,  et  de  sua  donet 
largiflua  bonitate  vt  huius  operis  laborem  ordine  proposito 
yaliam  feliciter  et  rudibus  Ttiliter  terminare. 

Idem  etiam  deus  tocius  consolacionis  et  pater  miseri- 
cordiarum  faciat  me  a  sordibus  emendatum  post  huius  ca- 
lamitose  uite  miserias  in  etema  beatitudine  ciuium  super- 
norum  cateruis  aggregari.  *«) 

Ohne  alle  und  jede  Unterbrechung  folgen  nun  von 
fol.  251  an  die  verse  ohne  ausscheidung  in  particulae  oder 
libri  bis  zu  dem  schon  oben  s.  406  in  der  note  2  angeführ- 
ten schlusshexametem ,  welche  zugleich  die  zahl  der  verse 
des  graecismus  selbst  angeben,  auf  fol.  291. 

Insofeme  andere  behelfe  uns  im  augenblicke  nicht  zur 
band  sind,  vermögen  wir  natürlich  keineswegs  zu  bestim- 
men, ob  jene  vorrede  zwischen  der  dritten  particula  und 
den  folgenden  ihre  richtige  stelle  einnimmt  oder  anders- 
woher hier  nur  eingeschoben  sein  mag.  dass  aber  das  ge- 
sammte  werk  wie  es  vorliegt  der  novus  graecismus 
sei,  das  unterliegt  wohl  keinem  zweifei,  jeinmal  nach  der 
angefahrten  anzahl  der  verse,  sodann  auch  insofeme  das- 
selbe von  der  gleichen  band  unter  fortlaufender  bezeich- 
nung  der  folien  von  1  bis  119  (im  jähre  1439)  geschrie- 
ben ist,  und  endlich  auch  als  wir  dasselbe  unmittelbar  nach 
seinem  Schlüsse  von  fol.  291'  an  bis  299  mit  einem  alpha- 
betischen Verzeichnisse  der  darin  enthaltenen  wichtigeren 

14)  Cod.  in  gemii. 

15)  Ck)d.  e(mgeH$$  ad  äUmüus  acumen  ingmU  tmi  9U1U  Mbibam 
pbtHmwn  Mßtarum, 

10)  .Cod.  tupemo  rum?  eeteribus  aggregare. 
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Worte  unter  beifOgung  der  betreffenden  foliozahl  der  hand- 
Schrift  selbst  versehen  finden. 

Nicht  ohne  bedeutung  war  diese  schrift  das 
mittelalter    hindurch,    bis  denn  jene    richtung  feste 
wurzeln  geschlagen  hatte ,  welche  —  allerdings  mit  über- 
triebener anwendung  zu  greller  Schlaglichter  und  Schlag- 
schatten —  in  den  versen  gezeichnet  ist,   womit  ^0  losit 
olim   Petrus  Bouherius  sabulensis  in  elucidarium  Conrad! 
de  Mure  a  se  repurgatum  et  adornatum  anno  1513: 
auspicibus  venere  deis  coeloque  secundo 
non  nota  elapsis  commoda  temporibus. 
quae  prius  obscuris  fuerant  infusa  tenebris, 

sensa  poetarum  jam  per  aperta  volant. 
ante  salebroso  latialis  lingua  veterno 

obruta  vix  poterat  triste  levare  Caput, 
et  pro  romano  geticus  poUebat  ubique 

sermo,  vel  hoc  si  quis  durior  alter  erat, 
nemo  maronaei  volvebat  dona  laboris, 

nemo  catullaeos  bilbilicosve  sales. 
delituit  Cicero  spurca  contemtus  in  alga. 

tu  quoque  cum  Marco,  Quintiliane,  tuo. 
Livius,  et  Naso,  dulcisque  Propertius,  et  qui 

cantavit  nemesin  dexteriore  lyra, 
Lucanus,  Senecaeque  duo,  luvenalis  aquinas, 
Tranquillus,  Tacitus,  Persius,  atque  Pedo, 
Stella,  Macer,  Flaccus,  tersique  Papinius  oris, 

deligiae  latii  Plautus  et  eloquii, 
Plinius,  Italiens,  Celsusque,  Apulejus,  Aratus, 
et  quicumque  bonus  scriptor,  opertus  erat, 
infelix  plebes  Papiam  Ebrardumque 

legebat, 
scriptaque  barbaricis  vix  bene 

nota  Getis. 


17)  Nach  du  Gange  de  eausis  corruptae  latinitatis  cap.  65,  in 
HenschePs  neuer  ausgäbe  des  glossarium  mediae  et  infimae  latinitatis 
Is.  34. 
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in  pretio  fuerant  Uguitio,  catho- 

liconque, 
atque  Mamotrecti  semilatina 

lues. 
at  nunc  außpitibus  snperis  coeloque  secundo 

induit  antiquum  romula  lingua  jubar. 
sie  post  millenos  ales^reparabilis  annos 

abjecto  renovat  omne  decus  senio. 
contulit  huic  operi  Gazes  Theodorus  et  acer 

Vallensis  mültum  tuque  —  Philelphe  —  simul. 
hinc  itali  crevere  viri,  crevitque  Juventus 

gallica,  pieriis  deliciata  sacris. 
nee  te  —  Pice  sagax  —  nee  te  —  Beroalde  —  silebo, 

nee  te  cum  musis  —  Politiane  —  tuis. 
adde  Marullum  Ulis,  et  blandidicum  Pontanum, 

et  cannelitam  —  Mantua  dia  —  tuum, 
qui  simul  Hermoleos  non  vero  barbarus  ore 

dicitur.  hi  linguae  restituere  decus. 
illorum  impressit  pubes  germana  labores. 

et  gens  in  praelis  galUca  fecit  idem. 
sie  pedepressim  aucta  est  italae  eultura  loquelae 

in  varia  —  nee  non  castra  tetendit  —  humo. 
quis  nunc  trieosus,  quLs  fusculus  auctor  habetur? 

ad  quem  scriptorum  non  via  lata  patet? 
euncta  innotescunt  lima  serutata  severa. 
quaeque  prius  fuerant  turbida,  clara  mieant. 
Wichtiger  als  das  was  bisher  von  Schriften  des  mei- 
sters  Eonrad  zur  anfilhrung  gelangte,  ist  für  unseren  behuf 
ein  umfassendes  werk  desselben  in  prosa,  welches  der  dem 
kloster  Diessen  entstammende  nunmehrige  cod.  lat.  mon. 
5531  aus  der  besten  zeit  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in 
oktav  von  fol.  137  bis  182'  uns  aufbewahrt  hat.  es  ist  das 
seine  mit  steter  bezugnahme  auf  den  novus  graecismus  im 
jähre  1275  begonnene  und  wohl  im  folgenden  jähre  voll- 
endete summa  de  arte  prosandi.    das  von  seite  417 
bis  420  mitgetheilte  Vorwort  erläutert  die  absieht  des  Ver- 
fassers, ad  petitionem  quorundam  quiddjim  ad  artem 
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prosandi  inductiyum  dicere,  und  zwar  durch  beitrage 
wie  er  selber  sie  bezeichnet  compilata  seu  coUeeta  s  üb  forma 
hactenus  inusitata.  hier  nur  soviel. darüber,  dass  nach 
ganz  kurzer  einleitung  über  das  dictamen*  und  die  epistola 
wie  deren  eintheilung  und  hauptbestandtheile  die  eigent- 
liche behandlung  des  briefwesens  und  Urkundenfaches  durch 
den  Prosaisten  mehr  oder  minder  ausführlich  nach  neun 
hauptgruppen  in  angriff  genommen  wird,  welche  in 
ihrer  allerallgemelnsten  auffassung  durch  den  vers 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 
gekennzeichnet  sind,  und  von  welchen  die  sechste  über 
das  quomodo  sich  einer  grossen  einlässlichkeit  zu  erfreuen 
hat,  indem  sie  in  nicht  weniger  als  sechzehn  unterabtheil- 
ungen  zerfallt,  von  welchen  beispielsweise  die  dreizehnte 
die  bekannten  partes  dictaminis  behandelt,  in  der  vorletz- 
ten die  rede  davon  ist  quo  idiomate  littera  sit  apud  nos 
scnbenda,  während  die  letzte  die  sigel  und  die  zeichen 
der  tabelliones  bespricht. 

Es  dürfte  für  eine  dergleichen  arbeit,  zu  welcher  sich 
das  kloster  Mure  welchem  sie  gewidmet  ist  wahrhaft 
glück  wünschen  konnte ,  auch  kaum  jemand  mehr  berufen 
gewesen  sein  als  unser  autor.  seine  anfängliche  Stellung 
als  rector  puerorum  zu  Zürich  hatte  ihn  deren  bedürfhisse 
in  den  gewöhnlichen  gegenständen  des  damaligen  Schul- 
unterrichtes und  insbesondere  in  der  disciplin  der  rhetorik 
zur  genüge  kennen  lernen  lassen,  durch  eine  grosse  arbeit 
in  diesem  fache,  die  erwähnte  emendation  des  graedsmus, 
hatte  er  seine  eigene  befähigung  hierin  gleichfalls  zur  ge- 
nüge bewiesen,  von  dem  steten  verkehr  mit  den  Schriften 
des  sogenannten  classischen  alterthums,  dessen"  kenntniss 
sich  in  allen  seinen  werken  zeigt,  hatte  er  im  fabularius 
einen  sprechenden  beleg  geliefert,  ausserdem  hat  er  sich 
nie  dem  fortgesetzten  Studium  der  auf  dem  gebiete  der 
ars  dictandi  thätigen  schriftsteiler  entzogen,  gedenkt  er  ja 
selber  am  Schlüsse  seines  Werkes  in  der  apostrophe  ad  le- 
ctorem  des  Bernhard,  des  Buoncompagno,  des  Guido  Faba, 
des  Johann  von,  Garlandia.   spricht  er  doch  auch  bei  ^ele** 
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genheit  der  arenga  in  einer  anspielung  auf  die  italienische 
schule  dayon,  dass  die  lombardi  magistri  et  legistae  prae 
aliis  nationibus  arengas  facere  consueuerunt.  nnd  finden 
sich,  abgesehen  davon,  allenthalben  in  seiner  summa  verse 
ans  der  nova  poetria  des  meisters  Galfried  von  Vinesauf 
angeffihrt.  dass  er  aber  nicht  allein  theoretisch  sich  um 
sein  fach  bekümmerte,  sondern  auch  die  praktische  seite 
ins  äuge  fasste,  entnehmen  wir  dem  abschnitte  über  die 
Privilegien,  wo  er  von  der  curia  papae  nee  non  imperato- 
ris  spricht,  und  hiebei  die  bemerkung  einfliessen  lässt: 
ubi  notarüs  et  curiae  rectoribus  famularis  eram  satis  et 
familiaris.  dass  man  aber  endlich  nicht  etwa  sich  wundere, 
warum  er  keine  grösseren  muster  oder  eine  eigentliche 
saounlung  von  solchen  beigefügt,  wie  andere  meister  ge« 
than,  dafür  gibt  er  selber  gleich  folgende  drei  gründe  an. 
prima  ratio  est  causa  brevitatis.  secunda  est,  ut  prosator 
habitis  prosandi  regulis  Ingenium  suum  studeat  drca  quas- 
libet  materias  sollerter  exercere.  tertia  est,  ne  prosator 
baculo  harundineo  confisus  ex  suarum  formarum  affirmatis 
loqui  videatur,  risum  auditoribus  interdum  facturus,  qui 
enim  ex  huiusmodi  affirmatis  sibi  nomen  usurpat  magistri, 
multotiens  manifeste  in  derisum  labitur  et  contemtum,  si- 
cut  comicula  furtivis  pennarum  coloribus  viduata. 

Soviel  über  den  meister  Konrad  und  seine  zunächst 
einschlagenden  Schriften,  sciiliesslich  nur  zum  beweise  der 
geltung  welche  er  auch  später  noch  genoss  ein  zeugniss  eines' 
seiner  allgemein  bekannteren  landsleute  aus  der  mitte  des 
f&nfzehnten  Jahrhunderts ,  des  Felix  Hemmerli  oder  nach 
lateinischer  taufe  Malleolus,  nach  seinen  eigenen  werten 
in  einem  Züricher  pergamentcodex  ^^)  praepositus  solodu- 
rensis  et  cantor  thuricensis  ecclesiarum,  decretorum  de  ma- 
tris  almae  studiorum  gremio  bononiensis  doctor  minimus, 
et  in  dignitatis  officio  successor  licet  inutilissimus  excel- 
lentis  multumque  venerabilis  et  periti  viri  ma- 
gistri Cönradi  de  Mure,  primi  hujus  thuricensis 


18)  Vgl..HottiDger  a.  a.  o.  s.  146  und  147. 
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ecclesiae  cantoris,  qui  florait  tempore  generosi  comi- 
tis  Rodolfi  de  Habspurg.  er  hält  sich  —  wie  er  fortfahrt  — 
nicht  für  würdig  aufzulösen  corrigiam  calceamentorum  prae- 
dicti  domini  cantoris,  qui  obiit  anno  domini  1281  tertio 
kalendas  aprilis,  sepultus  in  capella  beatissimae  virginis 
sitae  iuxta  ambitum  iam  dictae  ecclesiae  thuricensis,  et 
inibi  lapide  seorsum  i^)  eleganter  elevato  ^^)  ad  altaris  si- 
nistram  maioris,  qui  tot  —  prout  hie  in  principio  et  fine 
praesentis  codicüs  compendio  patet  —  gloriosa  {fnatrice) 
complevit  librorum  volumina. 

Der  bedeutende  umfang  des  ganzen  Werkes  gestattete 
natürlich  nicht  dessen  vollständige  wiedergäbe,  um  je- 
doch den  einblick  in  die  gesammte  schrift  nicht  zu  stören, 
wurde  bei  den  minder  wichtigen  abschnitten  wenigstens 
auf  eine  gedrängte  ununterbrochene  mittheilung  ihres  in- 
haltes  gesehen,  während  entgegen  die  bedeutsameren  ab- 
theilungen  des  werkes  unverändert  abgedruckt  erscheinen. 


19)  Hottinger:  suarum, 

20)  Auch  in  seinem  passionale  erwähnt  er  den  eximius  poeta 
laureatuSy  videlicet  magister  Gonradns  de  Mure,  cantor  ecclesiae 
no'strae  thuricensis  primus ,  in  capella  beatissimae  yirginis  ibidem  ad 
sinistram  maioris  altaris  sepultus:  cuius  epitaphii  cultus  bis  diebns 
per  me  fuit  renovatus  et  ibidem  in  pariete  conscriptus  de  anno  do- 
mini 1281  tertio  kalendas  apriles. 
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A  ma^tro  dnonrado  cantore  ecclesie  thn- 

rieeiisijs  *  constantiensis  dyocesis  magniitme 

metropölis/  eonscrijpta   anno    domini 

m^  cc^  hoL^  r.  mdictione  im^ 


Honorabüibns  in  CSiristo  dominis  suis ,  Heinrico  dei 
erdinatione  post  fündationem  monasterii  murensis  xix"*  ab- 
bat], totique  eonnentui  eiusdem  monasterii  sancü  Benedict! 
GOBstantiensis  dyocissis,  iuagister  Caonradus  cantor  tori- 
eensis  ecclesie  eiusdem  dyocesis  uitam  bonam  et  ezitum 
beatom^ 

Indiens  in  ennangelio  quod  pre  alüs  laudatur  a  do- 
nino  panpercula  qne  duo  minuta  in  gazophilatium  eo  pre- 
sente  proiecit;  non  enim  deus  attendit  quantum  quis  offe- 
nt,  set  ex  qnaato;  attendens  nichilominos  quod  non  suf- 
fidt  ad  efiügium  dampnationis  uitare  malum  nisi  etiam 
bonom  facere  stadeamns  iuxta  illud  „declina  a  malo  et  fac 
bo&nm/^  item  ,,manns  inmunisV  non  est  innocens  manus/^ 
item  philosophus  „magna  nobis  est  probitatis  kidicta  ne- 
eessitas,  com  omnia  agamus  ante  oculos  iudicis  cuncta  cer- 
BeDtis;^^  non  inmerito  detestans  ignauie  ocio  mentaliter 
toipeie;  confidenter  ad  peticionem  quorundam  qoiddam  ad 
irtem.prosandi  indnctiunm  ex  ingenii  paruitate  dicere  co- 
p&bor.  in  uestre  librarie  gazophilatium  unum  minutum, 
bnmo  nix  millesimam  partem  unius  minuti,  scilicet  quedam 
oeo  indicio  ,8cartabella  minuti,  conpilata  seu  collecta  sub 
forma  hactiniis  inusitata,  deuotus  proicere  studebo.    reco- 

i)  Cod.  MüHmt  (hl  mänm. 
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gnoscens  enim  in  humanis  ingeniis  nil  poBse  peifectnm  in- 
ueniri,  nerecundom  non  reputo  si  a  me  inperfecto  aliquid 
minus  perfectum  preponetor  scienter,  ^  qaod  in  arte  pro- 
sandi  rudibos  in  hac  notola  satisüacere  aliqoantisper  capio, 
tarn  pro  utilitate  qnam  pro  delectatione  in  ploribns  dan- 
sulis  uersiculos  philosophicos  ad  assertionem  dictorom  et 
omatnm  apponendo.    nam 

omne  tulit  punctum  qui  miscuit  utile  dulci 
Et  hie  forte  ab  emulis,  quod  non  coro,  dicetur  de  me 
tanquam  de  nimis  presumptuoso: 

parturient  montes:  nascetur  ridiculus  mus. 
ad  quod  potest  responderi: 

ingenium  magni  liuor  detractat  Homeri; 
item: 

sola  iacet  uilla,  cum  liuor  cedit  ab  illa. 
et  licet  multis  ex  causis  paruipendam  latratns  emnlo- 
rum  et  morsus,  hec  tarnen  est  non  minima,  quia  spero 
quod  su&agante  uestrarum  et  aliorum  qui  in  hoc  oposciüo 
forsan  proficient  orationum  participio  consequi  bona  me- 
rear  uite  presentis  et  future.  considerans  quoque  qualiter 
interdum  per  plumbeam  fistulam  seu  canalem  ex  lapide 
potus  de  fontis  profluuio  ministratar  sidenti,  confisns  de  liu^* 
flua  omnipotentis  gratia  qui  nunquam  deserit  sperantes  in  ae, 

fungar  nice  eotis,  accotnm 

reddere  que  ferrum  ualet,  exsors  ipsa  secandi, 
et  forte  —  quod  absit  —  ad  instar  candele 

undique  spargentis  in  sua  dampna  iubar. 
scio  enim, 

quod  ignauum  comimpunt  oda  corpus, 

quodque  capit  uicium  ni  moueatur  aqua. 
Unde  torporis  et  negligentie  inertiam  a  domicilio  mei 
cordis  proscribo,  et  intendens  breuitati  secundum  philoso- 
phum  qui  didt: 

qtucquid  precipies,  esto  breuis: 

omne  superuacuum  pleno  de  pectore  manat, 
omitto  dicere  que  a  multis  meis  magistris  ad  sufiSidentiam 
dicta  recognosco.  scilicet  quid  sit  oratio;  quid  orationis 
congruum  uel  incongruum,  perfectum  uel  inperfectum;  que 
Sit  constructio  transitiua,  que  intransitiua,  que  retransitiaa, 
que  redproca;  et  que  figure  ^  occurrant  in  constmetione; 
et  quid  sit  in  gramatica  suppositum,  quid  appositum; 
quid  uerum,  quid  falsum;   quid  adiectiuum,  quid  subetan- 


1)  Cod.  »eimt€$.  2)  Cod.  M^^  M^^^ 
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tianm;  quid  sub^tantia,  quid  accidens;  quid  forma,  quid 
materia;  quid  conceptio,  quid  euocatio;  quid  negatio,  quid 
affinnatio;  quid  regere,  quid  exigere;  quid  sit  actio,  quid 
passio;  quid  absolute  significationes;  que  sit  differeutia  in- 
ter  accentum  musicum  metricum  prosaicum.  omitto  etiam 
dicere  de  modo  loiealiter  argumentandi  et  rethorice  propo- 
nendi  perorandi  persuadendi.  et  colores  uerborum  et  sen- 
tentiarum,  et  fbrmas  epistolarum  nullas  uel  paucas  pono, 
ut  possim  eo  breuior  iuueniri.  multotiens  tarnen  unam  et 
eandem  materiam  diuersis  uerbis,  diuersis  sententüs,  diuer- 
sis  modis  expono,  ut  auditor  de  multis  quod  placet  eligat 
et  mamorie  reconmendet  ad  instar  illius  qui  fercula  duplata 
uel  triplata  in  conuiuio  copiose  proponit,  ut  diuersitas  fer- 
colomm  comedendi  desiderium  excitet  inuitatis.  sie  etiam 
medieus  si  neoesse  fuerit  diuersa  utitur  medicina,  ut  morbi 
graoitas  eo  certius  expellatur. 

n. 

Nach  kurzer  einleitung  de  materia  ordinanda  und 
-der  ansfOhrlicheren  nachweisung  dass  tria  sunt  neces^ 
saria  dictatori,  nämlich  ingenium  Studium  und  exer- 
dtium,  oder  auch  ars  usus  und  imitatio  magistrorum,  wird 
dayon  gehandelt  dass 

trit  int  geaera  onmii  dietamiBli  len  lecntioBis. 

Omnis  dictaminis  seu  locutionis  apud  nos  tria  sunt 
genera:  prosaicum,  rithmicum,  metricum.  ex  quibus  tribus 
quandoque  eMcitur  mixtum  quod  habet  fieri  ex  duobus  uel 
trium  conmixtione. 

Metricum  obseruat  certum  numerum  sillabarum,  dictio- 
num,  pedum,  temporum,  productionum  et  correptionum.  et 
didtur  a  metron,  quod  est  mensura. 

Bithmicum  obseruat  tantummodo  certum  numerum  sil- 
labarum, distinguendo  clausulas  uersiculorxnn  in  quadam 
finali  concinnantia,  et  fere  admittit  omnes  dictiones  indi- 
Btanter.  et  didtur  a  ritmos,  quod  est  numerus. 

Prosaicum  dictamen  est  oratio  a  legemetri  soluta,  con- 
grna  uerborum  et  sententiarum  conpilatione  procedens.    et 
dicitnr  a  greco  proson,  quod  latine  dicitur  longum. 
De  prosa  et  metro  dicit  noua  poetria: 
legibus  arcetur  metrum,  set  prosa  uagatur  i 
liberiore  uia.  nam  prose  publica  strata 
admittit  passim  redas  et  plaustra,  set  arta 
senüta  uersiculi  non  uult  tam  grossa. 

27* 
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item  infra: 

uoltque  uenire  metram  tanqaam  domicellula  compto 
crine,  nitente  gena,  subtili  coipore,  forma 
egregia.  seriem ')  tante  dulcedmis  auri 
nescit  habere  parem  —  ioconda  decentia  metri  — 
prosaicus  uersus,  res  groasior.  omnia  uerba 
indistanter  amat.  nisi  que  postrema  reseruat, 
qualia  sunt  quorum  penultima  tendit  in  altom. 
cetera  non  decuit  finem  seroare  sapremum. 

m, 

Quid  Sit  seimo,  quid  pronmitiatiOi  quid  dictamoiy 
qma  epistola. 

Multis  dioisionibus  et  snbdiuisionibTU  omissis,  omne 
quod  latini  loquimur  prosaice  prolixa  seu  multiplicata  ora- 
tione  aut  est  sermo  aut '  epistola.  sermo  habetur  ad  pre- 
sentes,  epistola  dirigitur  ad  absentes.  tmde  inter  opera 
Oratii  quedam  dicuntur  sermones,  quedam  epistole. 

Sermo  est  pronuntiatio  exhortationis  que  sub  pluribus 
nerborum  clausulis  inter  presentes  in  instanti  congrue  pro* 
fertur  aut  iam  est  prolata.  et  dicitur  sermo  quasi  serens 
id  est  seminans  monita. 

Pronuntiatio  est  uocis  uultus  gestus  moderatio  cum 
uenustate  in  omni  redtante. 

Dictamen  est  ad  unam  quamque  rem  id  est  ad  unam 
quamque  materiam  conpetens  et  decora  locutio.  conpe- 
tens  quantimi  ad  congruitatem  gramatice.  de  cor  ä  quan- 
tum  ad  ornatum  uerborum  et  sententiarum«  et  dicitur  a 
uerbo  frequentatiuo  dicto  dictas,  quia  dictator  corde  et  ore 
dicenda  uoluit  et  reuoluit. 

Epistola  seu  epistolaris  litera  est  literalis  missio  di- 
uersarum  personarum  capax,  mittentis  affectum  plene  signi- 
ficans,  sumens  principium  salutando  uel  aliquid  loco  saLu- 
tationis  ponendo  et  interdum  nichil. 

IV. 

Cur  epistola  helft  imieBt«. 

Epistola  tribus  de  causis  precipue  fuit  inuenta,  acili- 
cet  ut  secreta  per  ipsam  celentur  uel^  ocultentur,  et  ut 
inperida  seu  rusticitas  portitoris  seu  exhibitoris  literamm 
non  nojeat  mittentis  intentioni,    et   ut  localis  corporom 
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Bequestratio  seU  distantia  non  inpediat  comodum  seu  collo- 
quium  amicorum.  onde  uersus: 

firmat  amiciciam,  secretorum  grauitatem  ^ 

celat,  et  excusat  latoris  nisticitatem. 
multotiens    enim    per    uiles    et   rusticos    latores     litere 
magni  nominis,  magni  negotii,  magni  secreti  transmittuntur. 


QQot  partes  habeat  apistola. 

Secimdum  quosdam  epistole  v  sunt  partes:  salutatio, 
beniuolentie  captatio,  narratio,  petitio,  conclusio.  de  quibus 
singulis  satis  infra  patebit. 

Alü  dicunt:  sicutin  domo  sunt  tres  partes  integrales, 
sdlicet  fundamentum  paries  teetum,  sie  et  in  epistola  sunt 
tres  partes  integrales,  sdlicet  exordium  narratio  et  petitio. 
et  ita  salutatio  et  conclusio  de  uera  epistole  substantia  non 
uidentur  esse. 

Et  dicitur  epistola  a  greca  prepositione  epy,  quod  est 
super,  et  stolon,  quod  est  missio.  inde  epistola  scriptura 
absenti  super  aliquo  negotio  missa.  uel  epistola  est  missio 
literalis. 

Et  hoc  nomen  missio ,  sicut  omne  uerbale  desinens  in 
io,  tres  bablBt  prindpales  significationes.  quandoque  signi- 
fieat  acüonem,  quandoque  passionem,  quandoque  qualitatem. 
unde  cum  dico  missio,  tria  tanguntur.  scilicet  aliquis  qui 
mittit,  et  ecce  actio ;  et  aliquis  cui  mittitur,  et  ecce  passio; 
et  aliquid  ,quod  mitütar,  et  ecce  qualitas. 

VI. 
De  fifiiO  ebeoiiiitaatiig  qne  in  epistelis  attendontiir. 

Hie  notari  debet,  quod  predpue  in  literis  seu  episto- 
lis  mittendis  prosator,  ut  rebus  uerba  coaptet,  si 
reddere  persone  uult  conuenientia  cuique, 
debet  nouem  subscripta  considerare.  nam 

ordinis  hec  uirtus  erit  et  uenus,  aut  ego  fallor, 
ut  iam  nunc  dicat  iam  nunc  debentia  dici, 
sdlicet  quis  mittat,  cuius  causam  mittat,   cui  mittat,  quid 
mittat,   quo  mittat  —  et  quo  potest  hie  esse  i^nomen  uel 
adaerbium ,   quomodo  mittat,  cur  mittat,  ubi  mittat,  quando^ 
mittat  unde  uersus: 

quis,  cuius,  cui,  quid,  quo,  quomodo,  cur,  ubi,  quando? 


1)  Die  luuidschrift  hat  oüi. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


422  Coniadi  suama 

Et  nota,  quod  quis  potent  esse  nomen  habens  dedi« 
nationem  pronominis.    et  hoc  dupliciter,  scilicet  singalare 
uel  pliirale.  et  diuersas  habet  significatioiiest  sicut  in  equi- 
uocis  inuenitur.    singulare  nominatiao  qmi  cunu,  plorale 
datiao  et  ablatiao  qui$  uel  quibu$.    potent  etiam  esse  uer« 
bum:   queo  quis  quit.    et  hie  non  notamus  quando  quis  uel 
aUa  dictio  ponitur  materialiter.    unde  uersus  in  nouo  gre- 
cismo: 
ne  quis  0  longo,  nequis^  breuio,  quis^)  erit  breue,  set  qois^) 
a  queo  producis,  et  pro  quibus  addito  quis  ^  hüs* 
Item  cuius  interdum  est  genitiui  casus:  quu  euiu$, 
quandoque  est  nominatiui  casus:    cuiu$  euia  cmwn.    nam 
^ud  est  9ttM  euiui ,  aliud  cumm  euia  ^emim,  aliud  ema$  cuta- 
tu,  unde  et  in  nouo  grecismo: 

hec  tria  „quis  que  quid^^  genititto  dant  tibi  emm. 
a  quo  descendit  „cuias*^  et  mobile  „ouiua^^ 
et  „cuius  cuias  cuius'^  tribus  hüs  sociatur; 
nam  quesitiua  simul  infinita  probantur 
et  possessiua.  sefr  per  tria  dissodantur; 
que  tria  sunt  subscripta:  genus,  possessio,  caBus. 
nam  primum  „cuius'^  omnis  generis  genitiui 
casus  de  rebus  cunctis  interrogat  apte. 
„cuias^^  femineum  —  cuiatis  dans  genitiaum  — 
de  sola  patria  uel  sola  gente  requirit 
de  deriuato  „cuius*'  docet  auctor  et  usus, 
quod  „cuius  euia  cuium^*  tantummodo  did 
debet.  nee  possunt  alii  casus  repeiirL 
hiisque  potest  queri  de  re  conmuniter  omni, 
sie  distingue  duo  „cuius**  gentileque  **cuias**. 
Item  cui,  licet  in  prosa  et  cantu  dissillabum  profera* 
tur,  in  metro  tamen  monosillabum  id  est  unius  sillabe  pro- 
fertur,  iuxta  illud: 

huic  et  cui  debent  monosillaba  dicL 

Item  quid  quandoque  est  nomen,  quandoque  ueibum. 

quando  est  nomen ,  ponitur  substantiue ,   et  scribitur  per 

quartam  litteram  d.    set  quando  est  uerbum,  scribitur  per 

nonam  dedmam  litteram  t,  sie  ut  h  pro  littera  numeretur. 

Item  quo  quandoque  est  nomen  ablatiui  casus,  quan- 


1)  Von  derselben  band  ist  klein  3)  Ebenso:  iCngiilarc 
flbergescbrieben:  nomm  habentd&'  4)  Ebenso:  ti«r6tfiii. 
eUnaiUmem  pnmaminis,  H)  Ebenso :  fioiiMfi  pfMuoie. 

2)  Ebenso:  uerbum. 
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dNM[iie  e8t  aduerbinm  loci,  qoandoqae  poidtar  pro  ,,ad  quid" 
iuzta  illad: 

quo  miM,  fortima,si  non  conceditur  uti? 
et  qoandoqae  ponitar  relatiue,  ut  cum  dicitur:  ego  uado 
tu  uadji. 

Item  quo  modo  quandoque  sunt  due  dictiones  qm  et 
0,  quandoque  est  una  dictio  aduerbium  interrogandi. 
Similiter  cur  est  aduerbium  interrogandi. 
Item  ubi  diuersas  habet  significationes.  unde  in  nouo 
gredsmo: 

querit  respondet  ubi.  postquam  signat  ubifue^ 
id  est  qoia  pro  „et^^  et  ),ubi", 

est  infinitom.  de  quo  descendit  „ubique^* 
una  dictio. 
item  quando  diuersas  habet  significationes.    unde  in  nouo 
grecisiiio: 

querit  respondet  notat  ex  quo  seu  quia  „quando'S 
ac  infinitum  „quando^'  notat  ac  aliquando.   . 
altera  uult  acui  per  prosantes  aliquando, 
set  penultima  uult  acui  uox  hec  diquändo. 

1. 
a«ld  intelligitv  per  „qois''. 

Per  iiqois^^  intelligitur  persona  literas  mittens. 

Et  hie  notetur,  quid  „persona'^  significet  apud  theo- 
logos,  com  didtor:  alia  est  persona  pahis^  eUa  fUü,  aHia  4pi- 
füiw  Mmcri.  qoid  apüd  iunstas,  ut  cum  dicitur:  ine  non 
ftoM  jMrMMfli  MUmdi  i»  iudieio.  uel  cum  didtor:  eceledarum 
penone  pre  alüi  nmt  honorande:  persone  id  est  personatum 
et  dignitatem  habentes.  item  quid  apud  gramaticos. 

Est  enim  apud  gramaticos  proprietas  uods  que  signi- 
ficat  rem  de  se  loquentem,  ut  ego  lego:  et  ecce  prima  per- 
sona; ud  rem  ad  quam  fit  sermo,  ut  tu  legis:  et  ecce  se- 
conda  persona;  uel  rem  de  qua  fit  sermo  inter  primam  et 
secondam  personam,  ut  iUe  legit:  et  ecce  tertia  persona,  et 
hec  pleniter  notantor  a  gramaticis  in  tractatu  pronominis 
et  uerbi. 

Quandoque  didtor  ,,persona'^  homo  qoi  laruatus  uel 
äliqoaliter  tegens  et  dissimulans  fadem  natoralem  in  gestio 
colatiombus  redtationibus  et  in  scenis  loquendo  seu  gesti- 
colando  oel  utromque  fadendo  aliquid  representat,  iuxta 
iUud: 

mulier  nempe  ipsa  uidetur, 
non  persona  loqui, 
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item: 

nee  quarta  loqui  persona  laboret 
de  hac  persona  satis  habes  in  Terentio. 

„Persona^^  etiam  quandoque  dicitur  indiuidoa  cnios- 
übet  rei  essentia  quasi  per  se  una.  et  secundnm  hoc  qui- 
•libet  homo  et  quodlibet  indiuidaom  diel  potest  „persona^^ 

Set  media  correpta  est  inperatiuus:  penana,  personei, 
poterit  etiam  esse  nomen  adiectianm  media  correpta:  per- 
iomu,  peritma,  persomm,  sicut  absonns,  consonus,  dissonns, 
resonus. 

ünde  cum  in  hac  significatione ,  in  quantum  accipitur 
pro  homine,  diuersissime  sint  persone,  congme  fit  hie 
mentio  de  persona  mittentis,  scilicet  cuius  sit  nominis,  di- 
gnitatis,  ordinis,  professionis,  amministrationis,  officii,  etatis, 
conditionis.  tandem  ludei,  Tartan,  Sarraceni^  Barbari,  alii- 
que  infideles  quandoque  mittunt  literas  christianis,  et  e 
conuerso  christiani  eisdem.  de  quibus  literis  nichil  ad 
presens. 

Quid  intelligitur  per  „quis". 

Persona  literas  mittens  aut  est  clericus  aut  laicns, 
id  est  ecclesiastica  uel  persona  ßecularis. 

Item  prelatus  uel  subditus.  interdum  tamen  idem  est 
prelatus  et  subditus.  non  simpliciter,  set  secundum  quid, 
sicut  0  omnes  prelati  qui  habent  superiores  sunt  prelati 
quo  ad  suos  subditos,  set  subditi  quo  ad  superiores. 

Item  uidendum  est,  si  sit  Ordinarius,  uel  legatus,  uel 
delegatus,  uel  subdelegatus ,  uel  uicarius.  item  executor, 
uel  conseruator,  uel  diffinitor,  confirmator,  uisitator.  item 
actor  uel  reus.  item  patronus  uel  diens  uel  clientulus. 
item  unus  uel  plures.  item  utrum  capitulum  conuentos 
coUegium  fratemitas  societas  uniuersitas  scribat  cum  suis 
rectoribus  et  prelatis,  uel  sine  ipsis.  et  utrum  scribat 
maior  pars  et  sanier  predictorum,  uel  uice  uersa.  item 
utrum  libere  uel  seruilis  conditionis.  item  illustris  uel  spe* 
ctabilis  uel  clarissimus.  item  persona  publica  uel  priuata, 
of&ciata  uel  non  officiata,  item  dominus  uel  seruus,  magi- 
ster  uel^disdpulus,  pater  uel  filius.  item  persona  coniuncta 
uel  non  coniuncta.  item  amicus  uel  inimicus.  item  ammi- 
nistrator  uel  subiectus«  item  mües  uel  rusticus.  item  ciui- 
tatensis  uel  uillanus.  nam  secundum  philosophum 


1)  In  der  handsehrift  ist  nach  qM  wiederholt:  (nUrdum  tamm  idtm 
«ff  pfflotuf  €t  subdUut. 
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intererit  mTiltum,  Danusne  loquatur  an  heros, 
maturusue  senex  an  adhuc  florente  iuuenta 
feruidus,  an  matrona  potens  an  sedola  nutriz, 
mercatoitee  uagas  cultorne  nirentis  agelli, 
Golchus  an  Assyrius,  Thebis  nutritus  an  Argis. 
et  matrona  meretrici  dispar  erit.     * 

Qui  dicantür  principes. 

Papa  et  Imperator  aathonomasice  appellantur  princi- 
pes, licet  papa  et  imperator  plures  magnates  sibi  subditos 
Boleant  ex  quadam  gratia  seu  honorificentia  secundum  exi« 
gentiam  dignit^tis  et  fidelitatis  principes  appellare. 

Et  est  differentia  inter  principem  et  tyrannnm.    nam 
princeps  est  bonus,  tyrannus  est  malus,  unde  uersus: 
princeps  lege  regit  populum,  sine  lege  tyrannus: 
seruit  et  huic  peragit  crudelia  iussa  satelles. 
quandoque  tarnen  tyrannus  accipitur  plenius  in  bono  quam 
in  malo.  unde  Uir^us: 

pars  mihi  pacis  erit,  dextram  tetigisse  tyranni. 

Diuersitas  personarum  utrique  officio  seu  foro 

conmunis. 

Quedam  persone  seu  personarum  officio  conmuniter 
respiciunt  et  conmode  habentur  in  foro  et  curia  ecclesia- 
stid  principis  et  secularis,  ut  sunt  hii:  Ordinarius,  legatus, 
delegatus,  subdelegatus,  uicarius,  uicedominus,  iusticiarius, 
conseruator,  interloeutor,  diffinitor,  executor,  officialis,  re- 
ctor  uniuersitatis,  arbiter,  arbitrator,  Sequester,  auditor, 
assessor,  magister  seu  auditor,  contradictor,  subpunctator, 
circumductor,  aprocrisarius,  petitionarius,  abbreuiator,  gros- 
sarius,  scriptör,  tabellio,  scriba,  notarius,  prothonotarius, 
cancellarius ,  archicancellarius ,  a  conmentariis ,  capellani, 
sacerdotes  et  eorum  ministri,  postulator,  aduocatus  seu  pa-. 
tronus,  cliens  seu  clientulus,  tutor,  curator,  procurator, 
syndicus,  yconomus,  actor  et  reus,  testis,  citator,  contu- 
max,  monetarius,  campsor,  creditor  et  debitor.  item  physi- 
cus,  medicus,  cyrurgicus,  theorgicus,  praticus,  legista,  do- 
minus legum,  decretalista,  decretista,  et  omnium  liberalium 
et  mechanicarum  artium  professores.  liberalium  ut  sunt  hii : 
gramatid,  sophiste,  dialetici,  rethorici  seu  rethores,  orato- 
res,  arithmetid,  geometrici,  musici,  astronomici,  theologi. 
item  scultetus,  causidicus,  preco,  apparitor,  lictor,  marscal- 
jsog,  miUtes,  equites,  pedites,  dapifer,  pincema,  eocus,  arto- 
copus  seu  pistor,  hostiarius  seu  ianitor,  portarios,  cubicu- 
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larius,  Btabnlarius,  Bcriniarius,  apotecarius,  claoiger,  cellera- 
riu8,  mango,  mercator,  institor,  caapo,  aesator.  item  auri- 
faber,  argentifaber,  cuprifaber,  ferrifaber  sea  fabriferrarius, 
fosor,  carpentator  seu  faberlignarius.  item  naata,  remex, 
gubernatoT,  nauclerus,  auriga,  carrucariiifi  ^  quadrigarius, 
bigarius,  piscator,  uenator,  auceps  seu  illusor  anium,  figoli, 
follones,  fartores,  sartores,  sutores,  cerdones,  pellifices,  co- 
riarii,  pergamenarii  seu  kartarii,  lapidde  seu  laihomi,  ce- 
meutarii  seu  muraterest  tonsores  seu  barbitonsores,  scul- 
ptores,  pictores,  fusores. 

I^eterea  ex  omni  natione  professione  conditioue  que 
sub  celo  est  ad  curias  principum  conflüuut  et  concummt, 
uälud  uultures  ad  cadauer ,  et  uelud  musce  sequentes  un- 
genti  suauitatem,  scilicet  pauperes,  debiles,  ced,  daudi, 
mand,  loripedes,  uel  alias  corpore  deformati,  kalones,  iocu- 
latores,  saltatores,  fididnes,  tibidnes,  lyricines,  tubidnes, 
comicines,  hystriones,  gesticulatores,  nebulones,  paradti, 
umbre,  mensiuagi,  scurre,  ribaldi,  buflardi,  adulatores,  car- 
dones,  proditores,  traditores,  detractatores,  susurrones,  filii 
perditionis  apostate,  lotrices,  publice  mulieres  quasi  syrenes 
usque  in  exitum  diüces. 

Predicti,  et  alia  uüium  hominum  genera,  que  longum 
est  ejqiUcare,  sunt  quasi  pergula  uulgaris, 

uix  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo.  0 

Nomina  quarundam  dignitatum  que  quondam 
in  ürbe  fuerunt 

In  ürbe  et  sub  dominio  ürbis  secundum  dispositionem^ 
antiquam  plurima  erant  de  officüs  subnotatis,  scilicet  di- 
ctatores,  patricii,  senatores,  consules,  exconsules,  proconsu- 
les,  censores,  tribuni,  triumuiri,  tethrarche  seu  millenanarii, 
bisiarche  seu  *)  ducentenarii,  centuriones  seu  centenarii  seu 
ecathontarche,  pentacontarche,  pentharche,  decuriones,  qua- 
temiones,  questores,  exquestores,  pretores,  prefecti,  presides, 
edilicii  seu  edilicini,  castellani,  capitanei,  tiielonearii,  testa- 
tores,  exactores,  primipili,  primicerii,  signiferi,  scutiferi, 
sagittarU  seu  balistarii,  manumissi,  emancipati,  liberi,  liberti, 
libertini,  seruorum  diiuersitas,  et  alii  innumeri,  quorum 
nomina  et  ofGcia  et  ordines  in  legibus  canonibus  au(loribus 
et  chronids  poterunt  inueniri. 


1)  Cod.  hynmio.  S)  In  der  faudschfift  fehlt  etm 
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Diuersitas  ecclesiasticaram  personarum. 

Ecdesiastiea  persona  post  eas  que  in  connrnnibus  con- 
putantor  sie  diuiditur :  papa,  cardinalis,  prünas  seu  patriar- 
cha,  archiepiscopus  Ben  metropolitanus ,  episcopus,  chorepi- 
scopus,  ■)  archidyaconus,  archipresbiter,  penitentiarius,  pre* 
positus,  decanus,  cantor  qui  in  quibusdam  ecclesiis  dicitur 
primicerius,  succentor,  precentor,  scolasticos,  thesaurarius, 
portanarius,  elemosinarius ,  sacrista  seu  edituus,  -Simplex 
canonicos  ecdesie  regolaris  seu  secularis,  decanus  ruralis, 
Simplex  plebanns,  simplex  incuratus,  Simplex  saoerdos,  Sim- 
plex prebendarius,  uel  alterius  ordinis  inferioris. 

Diuersitas  religionum. 

Ut  taceamus  de  ordinibus  seu  religionibus  diuersis  quos 
sanctissimus  papa  Gregorius  decimus  —  ne  nimia  religio- 
num diuersitas  per  sui  nouitatem  uniuersaü  ecclesie  indu- 
cat  confusionem  —  in  concilio  lugdunensi  de  kaihalogo 
religionum  prottide  amputauit,  diuersi  adhuo  sunt  ordines 
religionum  seu  ordinum  religiones:  sicut  est  ordo  secula* 
rium  catiMicorum,  ordo  sancti  Benedict!,  ordo  cysterciensis, 
premonstratensis,  Augustini,  predicatorum,  fratrum  minorum, 
humiliatorum,  templariorum,  hospitalariorum ,  ordmis  do- 
mus  theotonice,  ordinis  militum  de  gladio,  de  sancto  spiritu, 
ordinis  sancti  Lazari. 

In  quibus  inueniuntur  abbas,  prior,  subprior,  camera- 
rius,  cellerarius,  gardianus,  custos,  generalis  magister«  con- 
mendator,  prouinciaüs,  diffinitor,  simplex  monachus,  simplex 
conuersus,  simplex  nouitius,  simplex  professos,  inclusus, 
heremita;  abbatissa,  priorissa,  subpriorissa,  simplex  monialis, 
Simplex  eonuersa,  simplex  nouitia,  simplex  professa. 

Diuersitas  secularium  personarum. 

Secularis  persona  preter  eas  que  supra  in  conmu- 
nibuB  conputantur:  Imperator,  reges,  duces,  marchiones, 
laatgrauii,  burgrauii,  comites  palatini,  simplices  comites, 
uiee  comites,  senatores,  magnates  seu  barones,  libere  con- 
ditioBis  nobiles  qui  in  nostro  uulgari  appellantur  vrigen, 
castellani,  capitanei,  iusticiarii,  uasalli,  ministeriales ,  ad^ 
uocati ,  potestates ,  causidici,  et  alii  innumeri,  quorum  no- 
mina  et  offida  et  ordines  longnm  est  enarrare. 


1)  Cod.  flA4MipiM0imf. 
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üerba  prosantis  debent  cuilibet  persone  et 
materie  respondere  conuenienter. 

In  hiis  Omnibus  prenominatis  tarn  ecclesiasticis  quam 
secularibus,  dignitatibus ,  officiis,  ordinibus^  professionibus, 
conditionibus  debet  esse  circomscripte  cautas  et  caute  dr- 
cumscriptus  prosator  seu  notarios  sea  tabellio,  ut  cuilibet 
persone  det  uerba  ad  statum  eiusdem  persone  et  materiam 
seu  causam  de  qua  agitur  respondentia  conuenienter  et  con- 
decenter, 

ne  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
neu  quicunque  deus  quicunque  adhibebitur  heros 
regali  conspectus  in  auro  nupef  et  ostro 
migret  in  obscuras  humili  sermone  tabemas, 
immo 

singula  queque  locum  teneant  sortita  decenter. 
namsi 

amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cur  urceus  exit? 


item: 
item: 

item: 
tamen*" 


uersibus  exponi  tragicis  res  comica  non  uult 

Telephe  uel  Peleu,  male  si  mandata  loqueris, 
aut  dormitabo  aut  ridebo.  trii^tia  mestum 
uultum  uerba  decent,  iratum  plena  minamm, 
ludentem  lasciua,  seuerum  seria  dictu. 

quod  medicorum  est 
promittant  medici;  tractant  fabrilia  fabri. 


nee  semper  feriet  quodcunque  minabitur  arcus, 
nam  quandoque  bonus  dormitat  Homerus, 
ac  operi  longo  fas  est  obrepere  sompnum. 
Quilibet  uero  de  prenominatis  habens  titulum  insignem 
speciali  utitur  salutatione  secundum   titulum  suo    nomini 
generi  ordini  siue   conditioni  professioni  etati  sub  modo 
debito  respondentem.  et  si  hec  congruitas  seu  conuenientie 
proprietas  non  seruatur,  forte  ridiculum  nascetur.    de  quo 
philosophus: 

humano  capiü  ceruicem  pictor  equinam 
lungere  si  uelit,  et  uarias  inducere  plumas 
undique  coUatis  membris,  ut  turpiter  atrum 
desinat  in  piscem  mulier  formosa  supeme, 
spectatum  admissi  risum  teneatis  amici. 
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Et  hec  omaia,  cum  dd  ,,qtiomodo^^  et  ,,de  modo  seri- 
bendi'^  dicemns,  planius  et  plenius  uestris  —  domine  ab- 
bas  —  nouitiis  intendimns  ezplicare. 

Quibus  personis  non  conpetit  mitti  uel  mittere 
literas   seu  epistolas  confectas  stilo  sollempni 

et  legalL 

Qaibasdam  personis  non  conpetit  mittere  uel  mitti 
literas  speciales,  ita  qnod  obsemetar  proprietas  grauitas 
et  soUempnitas  literarum,  ut  sunt  persone  niles  ignobiles 
et  abiecte,  qne  titulo  carent  nominis  et  honoris,  quos  na- 
tura taliter  abiedt  seu  debilitauit,  fortuna  taliter  uilificauit 
seu  humiliauit,  exigentia  criminis  admissi  in  corpore  taliter 
deformauit,  euidentia  turpis  et  infamis  uite  taliter  msr 
culauit  diffamauitque,  quod  ydonei  non  sunt  ut  inter  probos 
et  bonos  eorum  mentio  habeatur:  ut  sunt  debiles,  claudi, 
ced,  hystriones, 

ambubaiarum  coUegia,  pharmacopole, 
mendid,  mime,  balatrones, 
et  uiles  mechanicarum  artium  sordidorum  operum  seu  ne* 
godorum  professores ,  turpis  et  infamis  uite ,  seu  lubrica 
sectantes  frequenter  et  patenter. 

Possunt  tamen  huiusmodi  persone  interdum  —  suo 
defectu  cogente  —  scribere  supplicaria,  uel  uerbis  nunc 
amaris  nunc  iocosis  scribere  inuectiua,  uel  scribere  uerbasui 
Status  seu  casus  infortunia  et  miserias  exprimentid  dolorose. 

Notandum  quod  hee  due  dausule  „quis  mittat^^  et  „cui 
mittat'^  et  interdum  „quo  iure  quis  mittat'^  secundum  quid 
quasi  oorrelatiue  seu  respectiue  se  habent  adinuice^,  ita 
quod  una  posita  aliam  poni  non  esset  necesse,  ut  apud 
gramaticos  sunt  nomina  ad  aliquid  dicta  que  sine  intellectu 
Sterins  coherentis  proferri  non  possunt.  uerbi  gratia  si 
est  pater,  necesse  est  ut  habeat  filium,  et  uice  uersa.  item 
8i  est  magister,  necesse  est  ut  habeat  disdpulum,  et  uice 
uersa.  item  si  est  patronus,  necesse  est  ut  habeat  dientu- 
lum,  et  uice  uersa.  item  si  est  dominus,  necesse  est  ut 
habeat  seruum,  et  uice  uersa.  similiter  dicendo  „superior 
mittit  epistolam^'  necesse  est  ut  intelligatur  inferior  cui 
mittitor.  et  sie  multa  similia. 

Neutra  tamen  istarum  duarum  clausularum  hie  uelud 
inutilis  superfluit  subtiliter  intuenti. 

Idem  potest  did  de  hüs  duabus  claosulis  ^,cuius  cau- 
sam mittaV^  et  „quid  mittat^S    non  enim  sunt  unum  et 
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idem,  sei  diuersa:  sdlioet  ille  cmus  causai  agitar,  qoi  no- 
tetiir  per  genitiuiim;  et  eausa  que  agitur,  que  notetur  per 
accasatiuum  quid. 

2. 
De  „eidiis'S 

Secimdo  „cuius^^  cansam  agat  is  qui  mittitf  scilicet 
propriam  uel  alterius. 

Alterius:  scilicet  proximi,  uel  amici  uel  inimici,  fidelis 
uel  infidelis,  uiri  uel  mulieris. 

Item  ecclesiastice  persone  uel  secularis.  nam  ecdesia- 
sticus  lud»  non  debet  se  intromittere  de  causis  que  per- 
tinent  ad  forum  seculare,  et  e  couuerso,  nisi  in  casibus  a 
lege  et  canone  expresse  concesflis. 

Item  utrum  agat  cansam  hominis  serio  uel  ioco,  turpi 
uel  honesto,  duili  uel  criminali  intendentis. 

Item  utrum  agat  causam  priuate  persone  uel  singula* 
ris,  uel  publice  uel  conmunis,  societatis  conmunitatis  uni- 
uersitatis,  uel  0  alicuius  capituli  conuentus  fratemitatis 
eoUegii. 

Item  utrum  ponat  causam  constitutionis  facte  uel  fa- 
ciende,  mutate  uel  mutande,  habite  uel  habende,  seruate 
uel  seruande. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

Causa  diuersimode  secundum  diuersas  facultates 
accipitur. 

Causa  secundum  diuersas  facultates  diuersimode  acci* 
pitur. 

l^rbi  gratia  in  iure  didtur  causa  a  casu  quo  uenit, 
et  est  materia  et  origo  negocii  necdum  discussionis  ezamine 
patefacta*  que  dum  propooitur,  causa  est;  dum  diseotitiir, 
iudidum;  dum  finitor,  iustitia.  set  Tullius  in  primo  retho- 
ricorum  didt,  causam  esse  rem  que  habet  in  se  contro- 
uersiam  in  dicendo  positam  ^)  cum  certarum  personarum 
mterpositione. 

Apud  gramaticos  uero  et  loycos  aliud  ')  est  causa 
materialis,  i^ud  efficiens,  aliud  formalis,  aliud  finalis. 

Cansa  materialis  est,  ex  qua  aliquid  fit,  sicut  femun 
est  causa  materialis  gladii  cultelli  uel  alterius  ferrel  in- 
stnunenti,  quia  ex  ipso  ferro  fit 


1)  Cod.  rnktenUaÜif  eofiMadie«-         2)  Cod.  jpotMua. 
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Causa  effidens  est  res  per  quam  fit,  sicut  fäber  est 
eansa  effidens  gladü  nel  cultelli,  qoia  ipse  fadt  et  fabricat 
g^Ukliam  et  caltellum. 

Gaüsa  formalis  est,  seermdum  quam  res  fit  et  formam 
redpit  et  didtur  forma  quasi  foris  manens. 

Causa  finaUs  est,  propter  quam  res  fit,  sicut  gladius 
fit,  ut  iuiHiicus  uulneretur  et  iuguletur.  set  licet  causa 
finalis  prima  sit  in  artificis  intentione,  tarnen  est  ultima 
in  operis  conpletione,  ut  patet  in  domo  construenda.  ubi 
finalis  causa  est  in  habitatione  hominum,  et  tarnen  oportet 
ut  bec  sit  prima  in  intentione  hominis  construentis.  si 
enim  artifex  aliud  a  prindpio  intenderet,  nequaquam  ho- 
minum directe  faceret  mansionem. 

Set  in  conmuni  usu  loquendi  causa  dicitur  omnis  res 
de  qua  agitur  et  que  mouet  et  fadt  ut  aiiquid  sit  uel  fiat 
unde  etiam  ipse  deus  quandoque  dicitur  causa  causalissima 
uel  prindpalissima. 

Item  causa  quandoque  didtur  rationabilis  motus  animi, 
ut  cum  didtur:  itu  Mü  me  mm  emiua,  id  est  rationabili 
motu  animi,  id  est  sine  culpa. 


De  „eoi^ 

Tertio  „cui^^  mittat,  sdlicet  suo  superiori,  uel  suo 
pari,  uel  suo  inferiori. 

Notandum  quod  hec  superioritas  Septem  modis  potest 
attendi:  sdlicet  genere,  facultate,  uirtute,  scientia,  ordine, 
dignitate,  et  etate. 

Et  idem  intelligatur  de  paritate  et  inferioritate. 

Et  secundum  mi^B^istrum  in  libro  sententiarum ,  ubi 
tan^t  de  equalitate  trium  personarum  in  dignitate,  paten- 
ter innuit  quod  aliud  est  similitudo,  aliud  ydemptitas,  aliud 
conformitas,  aliud  paritas,  aliud  equalitas. 

Item  amico  uel  inimico,  nam 
inqpidt  acceptas  bostis  ab  hoste  notas. 

Item  suo  fideli  uel  dbi  infideli.  item  uiro  uel  mulieri. 
item  leto  uel  tristi.  item  utrum  mittat  homini  qui  est  sui 
iuris  uel  alterius  iuris. 

Item  utrum  indocto  uel  illiterato,  uel  docto  uel  lite- 
rato.  si  enim  mittit  indocto  uel  illiterato,  de  quo  timetui' 
et  aerisimiliter  dubitatur  quod  secumnonhäbeatsuMdentes 
ydoneos  et  perfectos  literarum  expositores,  uerba  debent 
poni  planiora,  ut  expositor  licet  rudis  et  insufficiens  eo 
facilius  possit  intelligere  et  etiam  ad  intelligentiam  expo- 
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nere  intentionem  mittentis  et  uoluntatent  expositor  enim 
literarum  attendere  debet  quod  intelligentia  dictonim  ex 
causis  est  assumenda  dicendi,  qoia  non  sermoni  res  set 
rei  est  senno  sabiectos.  unde  expositor  literas  laids  ex- 
ponendo  non  nerbum  ex  uerbo  set  sensmn  ex  sensu  trans- 
ferat  et  exponat^  quia  plerumque  —  dum  proprietas  uer* 
borum  attenditur  —  sensus  amittitur  ueritatis.  expositor 
itaque  literas  exponendas  cum  diligeuti  premeditatione 
preuideat,  legat,  relegat,  lectitet  occulte,  ut  sensum  col* 
lectum  domino  cui  litera  mittitur  facilius  dedaret  et  ex- 
ponat  nam 

qui  bene  wlt  fari,  bene  debet  premeditari. 
si  uero  expositio  seu  interpretatio  literarum  a  minus  ydo- 
neo  et  minus  docto  instanter  exigitur,  expositor  seu  inter- 
pres  excuset  se,  si  potest,  uicium  seu  ignorantiam  scripto- 
ris  pretendendo,  ut  sie  habeat  tempus  eognoscendi  intelli* 
gendi  quid  litera  missa  contineat  et  inportet  set  de  foro 
anime  non  est  istius  articuli  documentum.  expositor  enim 
seu  interpres  nimis.festinus  uerum  quandoque  exponit  uel 
inproprie  uel  insufficienter,  quia 

euolat  emissum  semel  irreuocabile  uerbum; 
item: 

membranis  intus  positiv  delere  licebit 

qupd  non  edideris:  nescit  uo;l  missa  reuerti. 
preterea  interpres  minus  sufficiens  super  exponendis,  si 
locum  habet  et  tempus,  magis  peritum  consiüat  et  requi- 
rat»  iuxta  illud: 

disce,  set  a  doctis, 
item: 

ne  pudeat  quo  nescieris  te  uelle  doceri. 
et  bene  didt  „ne  pudeat'^  est  enim  pudor  bonus  et  pudor 
^  malus,  pudor  bonus  promouet  et  expedit  fadenda.  de  quo 
Terentius : 

puduit  salua  res  est. 
uix  enim  est  corrigibilis  qui  non  pudet  peccare.  malus  pu- 
dor inpedit  et  retardat  fadenda.  unde  Oratius: 

depuduit,  iHrofugusque  pudor  sua  Signa  reliquit, 
pudor  scilicet  bonus. 

Et  hec  premissa  interpres  caute  fadat  et  obseruet, 
nam 

inuidum  dudt  culpe  fuga,  si  caret  arte, 
et: 

ludere  qui  nesdt,  campestribus  abstinet  anniS| 

indoctusque  pile  disciue  trodue  quiesdt 
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4. 

De  „qmd^ 

Quarto  „quid^^  mittat,  et  in  hoc  conprehenditur.mate- 
ria  totius  litere  seu  causa  materialis,  scilicet  utnun  mit- 
tens  habeat  pro  materia  uerba  dicta  uel  dicenda,  item  res 
factas  uel  faciendas,  item  res  mutatas  uel  mutandas,  item 
consilium  uel  preceptum,  iustitiam  uel  gratiam  uel  iudul- 
gentiam  uel  confirmationem ,  item  consultationem  uel  con- 
sultationis  responsionem ,  uel  indulgentie  uel  gratie  decla- 
rationem  reuocationem  cassationem.  item  utrum  habeat  pro 
materia  causam  belli  uel  pads,  negociationis,  rationis  red- 
dite  uel  reddende.  item  utrum  habeat  pro  materia  causam 
seu  actionem  personalem  uel  realem,  ciuilem  uel  crimina- 
lem  uel  mixtam,  interlocutoriam  uel  diffinitiuam  sententiam 
äbsolutionis  uel  condempnationis,  iudids  processum  seu  re- 
cessum.  item  causam  spoliationis,  possessionis,  proprieta.tis. 
item  causam  uanam  etlasciuam,  uel  utilem  et  seriosam.  item 
secundum  rethoricos  utrum  habeat  demonstratiuam  uel  de- 
liberatiuam  uel  iudicialem.  et  multa  in  hunc  modum.  bonus 
enim  artifex  secundum  materiam  quam  habet  pre  manibus 
studet  pro  ingenii  uiribus  laborare.  similiter  scriptor  et 
prosator.  nam 

indoctum  doctumque  fugat  recitator  acerbus, 
quem  uero  arripuit,  tenet  occiditque  legende, 
non  missura  cutem  nisi  plena  cruoris  hyrudo.' 
üel  aliter  potest  intelligi  „quid'S  id  est  quid  ualeant 
huiusmodi  litere.    ad  hoc  respondetur:  mittenüs  intentio 
silenter  exprimitur,  secretum  utiliter  absconditur,  nuncio- 
rum  incuria  seu  rusticitas  emendatur,  mittenüs  erubescen- 
tia  tegitur,  animus  recipientis  inuestigatur,  animus  ferocis 
facile  mitigatur,   et  mult»  urbanitatis  summa  in  dicendo 
aenuste  conparatur. 

5. 
De  „quo". 

Quinte  „quo"  id  est  in  quantum  est  ablatiui  casus 
secundum  exigentiam  diuersi  sensus  et  intellectus  poterit 
pequirere  sibi  et  assumere  diuersas  prepositiones ,  ablatiuo 
tarnen  casui  seruientes.  potest  enim  dici,  si  sensus  requi- 
sierit,  a  quo,  cum  quo,  coram  quo,  de  quo,  ex  quo,  pro 
quo,  pre  quo,  in  quo,  sub  quo. 

Set  istis  hie  omissis  de  piano  dicamus,  quod  per  „quo" 
intelligitur  quo  titulo ,  quo  mandato ,  quo  iure  id  est  qua 
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auctoritate,  quo  motu  animi  mittat,  scilicet  utrum  ordinario 
uel  delegato  uel  subdelegato ,  uel  motu  proprio,  qui  sub- 
diuiditur,  scilicet  in  motum  necessitatis  et  uoluntatis,  iuxta 
illud:  uouete  et  reddite  domino,  quia  uouere  est  uoluntatis 
et  reddere  necessitatis. 

üel  „quo"  Sit  aduerbium  loci:  quo  id  est  ad  quem 
locum  mittat  seu  mittatur.  sicut  enim  tempus  et  temporis 
oportunitas,  ita  et  locus  ad  quem  et  a  quo  mittatur,  et 
loci  oportunitas  in  literis  seruari  debet  et  attendi. 

„Quo"  etiam  quandoque  ponitur  pro  „ad  quid"  iuxta 
Ulud: 

quo  mihi,  fortuna,  si  non  conceditur  uti? 

6. 

Be  hoc  adnerbio  „qnomodo". 

Sexto  de  hoc  aducrbio  „quomodo".  et  hie  ueni  quo- 
dammodo  in  altitudinem  maris.  tarnen  spero  per  dei  gra- 
tiam,  quod  materie  tempestas  me  non  demergat.  et  possum 
dicere  ad  me  ipsum: 

hie  opus  est  armis,  hie  o  fortissime  pugna 
fortius,  et  gyro  curre  poeta  tuo. 
Dico  itaque  per  „quomodo"  de  modo  scribendi  loquendi 
et  mittendi.    qui  modus  est  multiplex,  immo  innumerabüis, 
utpote  mater  innumera  prole  fecunda,  iuxta  illud: 

quot  celum  steiles,  tot  habet  species  modus  iste. 
Set  ego  —  seu  desiderio  ueniendi  ad  finem  singula 
nunc  forte  non  est  eure  totaliter  ordinäre,  immo  —  sin- 
gula prout  occurrunt  ingenio  explico  et  expono. 


Dico  igitur,  quod  scribitur  seu  mittitur  prelatiue,  sub- 
iectiue.  item  rogando,  petendo,  supplicando,  monendo,  ex- 
hortando,  consulendo,  conminando,  mandando,  precipiendo, 
citando'  induciando,  sententiando,  interlocutorie  uel  diffi- 
nitiue  uel  executorie,  instituendo,  destituendo,  decernendo 
uel  statuendo,  arbitrando,  appellando,  recusando,  processum 
seu  recessum  iudicii  formando,  remittendo  seu  rescribendo, 
exconmunicando ,  absoluendo.  item  protestando,  narrando, 
affirmando,  negando,  intimando,  significando,  declarando, 
interpretando,  adplaudendo,  adulando,  item  amice,  inimice, 
seriöse,  iocose,  dolenter,  flebiliter,  miserabiliter,  gaudenter, 
gratanter,  gratulanter. 

Uel  per  „quomodo"  notetur  species  stilL*  nam  tres 
mnt  stili;  humilis  tnediocris  et  ältus.  de  quibusplenius  infra. 
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Item  notetar,  si  scribatur  stilo  diffidli  et  obscuro,  uel 
stilo  facili  lucido  et  piano  ad  inteUigendum. 

Item  utrum  mittens  uel  recipiens  in  salutatione  de- 
beat  preponi  uel  postponi.  multotiens  enim  superior  scri- 
bens  amico  nomen  suum  in  salutatione  postponit,  causa 
humilitatis  uel  beniuolentie,  uel  quod  amico  in  hoc  honorem 
inpendere  uideatur,  iuxta  illud:  honore  inuicem  preue- 
nientes. 

.  Item  que  persona  debeat  loqui  pluraliter,  que  singu- 
lariter.  omnes  enim  personatum  uel  dignitatem  habentes, 
dum  scribunt  suis  equalibus  uel  inferioribus ,  se  ipsos  in 
plurali  num^ro  ponere  consweuerunt.  set  scribendo  longe 
superioribus  huiusmodi  sollempnia  uitant.  minores  quoque 
quibuscunque  personis  alicuius  nominis  et  honestatis  scri« 
bendo  predpue  in  dignitate  constitutis  secundum  consue- 
tadinem  terre  nostre  numerum  pluralem  asscribunt. 

Et  ualde  cauendum  est,  ne  scribens  se  nimis  humiliet, 
uel  se  nimis  extollat , .  et  ne  scribens  personam  cui  mittit 
literam  nimis  humiliet  uel  nimis  exaltet,  quia  teste  philo- 
sopho 

est  modus  in  rebus,  sunt  certi  denique  fines 
citra  quos  ultraque  nequit  consistere  rectum, 
item: 

decipitur  spede  recti. 
fallit  enim  uicium  specie  uirtutis.  et 
in  uicium  dudt  culpe  fuga,  si  caret  arte. 
Item  cauendum  est,  ne  sapiens  stulte  loquatur,  uel 
stultus  ex  abrupto  nimis  sapienter  loquatur.    quia  secun- 
dum uerba  sapientie  stultum   et  insipientem  non  decent 
uerba  conposita,  ergo  a  contrario,  si  contrariorum  est  ea- 
dem  disciplina,  uerba  inconposita  non  decent  sapientem. 

Item  quando  scribitur  seriöse,  pro  posse  omitti  debent 
uerba  obscura  et  dubia  et  multiplicem  sensum  habentia, 
nisi  forte  scribens  intendat  aliquid  captiose.  non  enim  in- 
tentio  uerbis,  set  uerba  intentioni  debent  deseruire.  set 
est  ualde  diffidle,  linguam  contra  motum  animi  refrenare. 
Item  prosator  laboret,  quod  uerba  persone  mittenti  et 
cui  mittitur  et  materie  seu  negocfo  0  de  quo  agitur  re- 
spondentia  sint  credibilia,  urbana,  lepida,  duilia,  consueta, 
conmunem  intelligentiam  non  transscendentia,  inductiua, 
motiua,  ueritatis  expressiua,  falsitatis  exclusiua,  sub  debita 
breuitate  nichü  diminutum  uel  superfluum  uel  gramatice 

1)  Cod«- fM^ocio. 
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coDtrarium  habentia,  clausulis  sententianun  etiam  —  si  di- 
uerse  fuerint  —  in  ord|nem  debitum  taliter  continuatis, 

ne  medium  primo,  primum  non  dissonet  imo. 
nam 

qui  uariare  cupit  rem  prodigialiter  unam, 
delfinum  siluis  appingit,  fluctibus  aprum. 

et  si  amphora  cepit 
institui,  currente  rota  cor  urceus  exit? 
non  enim  est  parue  laudis  tam  in  triuio  quam  in  aliis  di- 
sciplinis  et  aUis  facultatibus  literaliter   edocendis  eonue- 
nienter  continuare  dicta  dicendis  ■)  seu  dictis  dicenda.  unde 
in  nouo  gredsmo: 

qui  bene  diffinit,  distinguit,  diuidit,  atque 
ethimologizat,  deriuat,  continuatque, 
exponit,  pausat,  accentuat,  ortographizat, 
hie  si  ttult  bene  paraiogizat  ^)  uel  sUogizat. 

b)  De  finalitate  clausularum  seu -distinctionum. 

In  oratione^)  prosaica  si  due  sunt  distinctiones,  pos- 
sunt  esse  in  fine  similes  uel  dissimiles.  similes  hoc  modo: 
uestre  p€aemitat%  prnentibus  dedaro,  quod  uobis  ei  ueitrii  ad 
omnia  beneplacüa  obedire  desidero  modis  onmünu  et  propatu}. 
dissimiles  hoc  modo:  uestre  patemüati  presentibus  dedaro, 
quod  ad  omnia  beneplacUa  uobts  et  ueetrii  propimo  modu  ottim- 
bui  obedire, 

Si  tres  fuerint  distinctiones,  simili  modo  possunt  in 
fine  esse  similes  uel  dissimiles.  set  melius  est,  ut  prima 
Sit  dissimilis,  due  sequentes  sint  similes. 

Si  uero  fuerint  quatuor  distinctiones,  quasi*)  fastidium 
esset ,  si  omnes  essent  similes ,  quia  ydemptitas  est  mater 
sacietatis.  unde  quibusdam  placet,  ut  due  precedentes  sint 
sibi  similes,  et  similiter  due  sequentes.  aliis  placet,  ut 
primli  cum  tertia  et  secunda  cum  quarta  conformentur  et 
consimilentur. 

Et  si  ultra  üU"*'  fuerint  distinctiones,  prosator  fina- 
litates  ordinet  secundum  quod  sue  placuerit  rationi. 

Tamen  moderni  prosatores  huiusmodi  concidentiam 
seu  ^)  consonanciam  non  multum  curant  nee  attendunt. 

Et  hie  secundus  modus  per  „quomodo'S 


1)  Cod.  docmdii,  terptingirt  ist,  wahrend  unter  m 

2)  Cod.  parotodfüaf.  ein  rother  pnnkt  zu  sein  scheint. 

3)  In  der  handschrift  steht  or-  4)  Cod.  qua, 

dinatUme,  wovon  äin  roth  dnrch-  6)  In  der  handschrift  fehlt  aew. 
strichen  und  dt  auch  schwarz  in- 
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De  nicÜB  nitandis. 

Preter  premissa  per  „quomodo''  intelligitnr  modus  scri- 
bendi.  sie  enim  scribere  debemus,  ut  uicia  principaliter 
subscripta  fagiamus,  ad  morem  prudentis  ortulani  qui  in 
orte  utilia  seminat  et  plantat,  prios  tarnen  urticis  exstirpatis. 

Consilium  tarnen  meum  in  omnibus  uiciis  uitandis  non 
indacit  Obligationen!  necessitatis,  nee  quis  omnimodis  eogi- 
tur  obseruare,  quia  quedam  sunt  tollerabilia,  quedam  non, 
quedam  etiam  sunt  ineuitabilia. 

Nun  werden  nicht  weniger  als  ein  und  zwanzig  vieia 
dietaminis  speziell  aufgefflhrt,  deren  erstes  —  quando  ab 
eadem  Utera  uel  sillaba  plures  ineipis  dietiones  —  zunäehst 
mit  dem  verse  des  Ennius 

0  Tyte,  tute,  Taci,  tibi  tanta,  tyranne,  tulisti  0 
belegt  wird,  deren  letztes  die  anphiboloyca  loeutio  ist. 

Urnen  folgt  sodann  kurz  eine  grosse  liste  weiterer 
vieia  in  prosaico  dictamine,  vom  barbarismus  und  soloecis*- 
mus  an  über  den  yothaeismus  labdaeismus  methacismus  bis 
zu  einer  reihe  von  figuren  welehe  ad  bonitatem  epistolaris 
dietaminis  parum  uel  niehil  operantur,  immo  pocius  obsunt, 
vrorüber  einfaeh  bemerkt  wird,  qui  uelit  istas  plenius  no- 
uisse  figuras,  nouum  greeismum  eonsulat  et  requirat. 

Sie  de  uiciis  prenotatis  quedam  dieo  tollerabilia,  que- 
dam eonsulo,  quedam  preeipio  in  epistolariesse  dictamine 
fagienda. 

Bonnm  dictamen  tria  reqnirit. 

Uiciis  ergo  exstirpatis  dicendum  est,  quod  dictamen 
congruum  et  perfeetum  tria  requirit:  scilicet  bonipn  sen- 
sum,  perfeetam  gramatieam,  locutionis  et  uerbonmi  ornatum. 
set  duo  preeedenüa  faeiunt  ad  esse,  tertium  ad  bene  esse. 

c)  De  forma  carte  et  scriptura. 

Per  „quomodo'^  intelligitnr  tertius  modus  seribendi, 
ubi  notetur,  carta  in  qua  scribi  debet  litera  —  ex- 
perte  camis,  bene  rasa,  punicata,  scribentis  manibus  et 
usibns  preparata,  nee  nimis  rigide  dura,  nee  nimis  molliter 
tenuis  —  sie  quadranguletur ,  ut  latitudo  longitudini  re- 
spondeat  conuenienter,  et  ne  latitudo  nee  longitudo  modum 
debitum  excedant  et  mensuram,  sicut  archa  Noe*in  longi- 
tudine  latitudine  altitudine  iussu  dei  artifieialiter  et  pro- 
portionaliter  eonposita  fuit  et  eonpacta. 

r 

1)  ^gl«  oben  die  sniiuna  Lndolfs  m  s.  369. 
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Scriptura  litere,  regulis*)  Orthographie  obseruatis,  ona 
manu  et  eadem,  sine  omni  oicio  rasnre  in  loco  sospecto, 
incausto  non  discoloriter  nigro,  aliis  coloribus  exclusis,  a 
primo  usque  ad  ultimum  equali  forma  ductu  scribatur,  li- 
neali  grossetur,  legibiliter  conprimatur,  ut  nee  sit  nimium 
sparsa  nee  nimium  eonpressa,  nee  deformis,  set  eorrecta 
pleniter  et  equalis. 

Begulariter  accentuetur,  punctetur,  uirguletur. 

Una  sillaba  in  scribendo  nunquam  diuidatur  ita,  ut 
finis  linee  partem  habeat  sillabe,  et  residuum  sillabe  sit 
origo  linee^)  sequentis. 

üna  dictio  nunquam  ita  disiungatur  in  sillabi8,4it  due 
dictiones  reputentur.  due  dictiones  uel  plures  nunquam  ita 
continuentur ,  ut  una  dictio  uideatur.  et  si  dictio  scribi 
non  potest  totaliter  ad  finem  linee  precedentis,  per  uirgu- 
lam  in  margine  signetur  huiusmodi  diuisio  seu  inperfectio 
dictionis,  ut  lector  eo  difficilius  erret  in  legende. 

Item  scriptura  litere  seu  epistole  tam  a  capite  quam 
a  fine  secundum  debitam  quadraturam  cum  spacüs  ab  onmi 
latere  —  scilicet  superius,  inferius,  dextrorsum,  sinistror- 
Bum  —  conpetentibus  habere  debet  ductum  seu  terminos 
lineales,  ita  ut  scriptura  margines  carte  seu  e3ctremitates 
fugere  uideatur  modo  debito  et  decenti.  alioquin  carta  sie 
detruncata  proprietatem  litere  deformaret. 

ünde  carta  seu  carte  forma  non  sit  nimis  longa,  non 
sit  nimis  lata,  spacüs  ut  dictum  est  regulariter  ordinatis.  nanot 

medium  tenuere  beati. 
item: 

item: 


item: 
item: 


inter  utrumque  uola:  medio  tutissimus  Ibis. 

icarei  fati  memores,  estote  parati 

iussa  paterna  pati:  medium  tenuere  beati. 

Icare  nate  bibiis,  et  iam  sine  patre  peribis, 
qui  dixit  tibi  bis:  medio  tutissimus  ibis; 


recta  sequens  ibis:  alioquin,  nate,  peribis. 

ut  pater  hie  tibi  bis  dixi,  non  inuidus  ibis. 
et  est  nomen  „ibis  ibidis^^  uel  „hie  ibis,  huius  ibis'^ 

Item  prime  literule  in  clausulis  seu  in  prindpüs  clau- 
sularum,^)  et  in  principiis    dictionum  et  orationum  que 


1)  Cod.  ngvHarit.  3}  Cod.  etatMolarym. 

2}  Cod.  l«Me. 
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materialiter  ponantur,  et  in  nonünibus  dignitafum ,  et  in 
propriis  nonünibus  tarn  hominmn  quam  aliarum  rerom  de- 
bent  esse  mediocriter  capitales ,  ita  tarnen  quod  ipsis  pro- 
priis nominibus  pnnctnm  nee  preponas  nee  subiungas  nisi 
punctandi  regularitas  id  exposcat.  alioquin  simplex  lector 
uiso  hoiusmodi  puncto  principium  uel  finem  clausule  puta- 
ret,  et  sie  caderet  in  errorem. 

Figora  tarnen  prime  litere  et  forma  aliis  capitalior 
inscribatur. 

Item  in  quatemis  scribendis,  etiam  si  linee  cum  ligni- 
colo  uel  alias  fiunt  pro  ipsius  scribentis  ductu,  non  debent 
apparere.  set  ipse  linee  intellectuales  equaliter  decenter 
distantes  in  utroque  latere  —  scilicet  principii  et  finis  — 
ductum  obseruent  linealem,  ne  Utera  magis  in  una  parte 
quam  in  altera  eleuatior  seu  depressior  uideatur. 

Item  dictiones  et  numerus  dictionum  que  occurrunt 
uel  occurrere  possunt  in  ultimam  lineam  per  equalia  eius- 
dem  linee  spacia  seu  interstitia  usque  ad  finem  linee  di- 
uidi  debent  equaliter  et  protendi. 

d)  Quartus  modus  per  „quomodo"  est  de  triplici 
manu  scribentis. 

Quartus  modus  per  „quomodo^^  sit,  ut  notetur  triplex 
manus.  alia  enim  manus  requiritur  in  quaternis  scribendis, 
et  alia  in  epistolis.  plures  enim  scriptores  et  scriptrices 
qui  bonam  uel  conpetentem  formant  literam  in  quaternis, 
nullomodo  uel  uix  sciunt  habilitare  manum  ad  epistolas 
scribendas. 

Unde  hie  dicamus,  quod  in  epistolis  requiritur  manus 
bona,  melier,  optima,  in  citationibus  et  recessibus  et  aliis 
conmunibus  literis  requiritur  manus  bona  et  ut  dicitur  in 
proximo  supra  legibiÜter  et  orthographice  scribens.  in  sen- 
tentüs  melior.  set  in  indulgentüs  priuilegiis  confirmationi- 
bus  constitutionibus  optima. 

Et  breuiter  in  literis  seu  epistolis  pemtus  reprobatur 
litera  nimis  grossa  seu  psalterialis. 

Puer  ergo  cum  facultatem  habet  et  etatem,  studlose 
discat  ut  prosas  sciat  modo  debito  scribere  intelligere  di- 
ctare, 

nam  sine  doctrina  uita  est  quasi  mortis  ymago. 
item: 

quo  semel  est  inbuta  recens,  seruabit  odorem 
testa  diu. 
item: 
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qui  stadet  optatam  cursu  contingere  metam, 
multa  tulit  fecitque  puer,  sadaoit  et  alsit, 
abstinait  uenere  et  uino,  extimaitqtte  magistnim. 
nix  enim  uel   nunquam  erit  magister,   qui   nunquam  fuit 
discipulus,  ioxta  illud:  qui  sabesse  non  nonit,  assumi  non 
debet  in  magistrum.  puer  ergct  ingenii  capacis  et  bone  in- 
doUs  ita  studeat,  ut  adepta  sue  scientia  facoltatis  ■)  dicere 
possit  confidenter: 

semper  ego  auditor  tantmn?  nunquamne  reponam? 
item: 

et  nos 
ergo  manum  femle  subdoximus. 
non  enim  est  laudabile  Scolari ,  Parisios  foisse,  «et  ibidem 
pro  tempore  non  inutiliter^)  studendo  profecisse,  inxta  illud : 
non  ego  discipulos  probo  Parisius  remanentes, 
set  solos  tantum  pro  tempore  proficientes. 

e)  De  brdinatione  partium  epistole  et  materie. 

Quinto  modo  per  „quomodo"  intelligitor,  utrum  ma- 
teria  et  partes  epistole  sint  bene  Ordinate  uel  üon.  sicut 
enim  artifex  domuum  et  constructor  ordinem  seruat,  ut 
primo  ponat  fundamentum,  postea  superedificet  parietes  et 
tectum  et  alia  domui  conpetentia  —  alioquin  domum  non 
construere  set  destruere  et  opus  confundere  uidetur  — 
simUiter  bonus  prosator  materiam  et  partes  epistole  debet 
modis  debitis  ordinäre. 

Cum  enim  sint  quinque  partes  epistole,  scilicet  salu- 
tatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio,  quorum  tria  — 
narratio,  petitio,  conclusio  —  faciunt  esse,  reliqua  duo  pre- 
cedent{^  —  scilicet  salutatio  et  exordium  —  faciunt  ad 
bene  esse:  si  prosator  isto  ordine  non  seruato  inciperet  a 
conclusione,  et  postea  inferret  de  petitione  narratione  ex- 
ordio ,  et  ultimo  de  salutatione ,  penitus  confunderet  ordi- 
nem et  decentiam  dictaminis  epistolaris. 

Tarnen  salutatione  et  conclusione  in  suo  loco  stanti- 
bus, exordium  et  narratio  et  petitio  quandoque  possunt 
curialiter  et^  magistraliter  inter  se  permisceri. 

Item  si  grauis  est  animus  auditoris,  uel  causa  odiosa, 
dictator  ad  narrationem  non  debet  festinare  nisi  beniuo- 
lentia  bene  precaptata. 


1)  Cod.  ta  adepta  «011  jeienfia         2)  God.  itfOtt«*. 
AwtiftaMf .  3)  In  der  handschrift  fehlt  «(. 
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Qnid  Sit  thema. 

Aliud  est  thema,  aliud  materia. 
Thema  est  factum  in  genere  propositum.   uel  est  bre- 
uis  oratio  uel  apertio  dictorum  per  quam  auditor  loquentis 
lutelligit  uoluntatem.    exemplum:  scias  quod  Tkuricen$e$  con- 
tra BoiiUenses  exercüwn  conduxerunt. 

üel  thema  sit  idem  quod  materia.  unde  uersus: 
nobilitas  stema.  sit  cauterium  tibi  Stigma. 
omatus  scema.  die  materiam  fore  thema.  0 

Qaid  Sit  materia. 

Materia  est  plena  uerborum  et  sententiarum  artificiosa 
ordinatio  ex  hifs  que  in  themate  sumuntur.  exemplum: 
scias  quod  Thuricense$  amicorum  coniüio  et  auanlio  freti  multUu' 
(JtiM  graui  eoüecta  cum  suo  carrockio  contra  Basüienses  uenerunt, 
et  castrum  eorvndem  cinxerunt  ohiidione.  tandem  castrum  inex- 
pu^nabUe  uidentei,  nuUa  uictoria  potiti,  ^}  tarnen  eani  et  incolo- 
mes,  ad  propria  sunt  reuersi.  uel  materia  est  id  ex  quo  ali- 
quid fit,  sicut  ligna  et  lapides  materia  domus  construende. 

Set  aliud  est  materia  remota,  aliud  propinqua.  materia 
remota  sunt  rüdes  lapides  et  inexpoliti,  et  ligna  nondum 
dolata  nondum  leuigata.  set  materia  propinqua  sunt  lapi- 
des et  ligna  bene  preparata,  ut  in  structura  domus  prout 
expedit  conponantur. 

Et  dicitur  materia  quasi  mater  ipsius  rei. 

Prosator  itaque  bonus  materiam  queret,  quesitam  in- 
ueniet,  inuentam  ordinabit,  ordinatam  exomabit,  exornatam 
in  publicum  proponet  et  in  lucem.  et  uerba  mittentis  ita 
propria  debent  esse,  tanquam  ipse  mittens  loqui  presentialiter 
et  personaliter  uideatur. 

De  ordine  natnrali  et  artificiali. 

Naturalis  hie  est  ordo,  quando  nominatiuus  precedit, 
et  uerbum  cum  suis  determinationibus  et  attinentibus  sub- 
seqoitur.  et  iste  ordo  rem  prout  gesta  est  ordine  recto 
piano  modo  declarat  et  exponit 

Artificialis  ordo  est,  partibus  materie  artificialiter  trans- 
positis,  rei  geste  aut  ut  geste  narratio  per  uerba  polita 
decenter  et  ornata,  quasi  diceretur*) :  artificialis  ordo  est,  qui 


i)  Imnoros  graecismns  im  clm.  149^8  fol.  60  lauten  diese  verse: 
omatus  seema.  sit  materies  sÜ4  tKema, 
stema  gmus  diess,  taeturam  Stigma  voeabis, 

t)  Cod.  petita.  3)  Cod.  diesrst. 
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rem  gestam  uel  ut  gestam  a  medio  iacipit  narrare,  et  postea 
res  narratas  de  principio  ducit  ad  finem.  et  hoc  ordine 
Uirgilius  utitur  in  Eneide. 

Qaedam  que  prosayco  dictamini  faciant  ornatnm  et 
inductam. 

Nicht  weniger  als  dreissig  arten  hievon  werden  spe- 
ziell aufgeführt  und  je  mit  beispielen  belegt. 

De  coloribus  rethoricis  tarn  uerbornm  et  sententiaram. 

Quoniam  aliqui  colores  rethorici  sunt  interdum  neces- 
sarii,  ut  exoment  dictamen,  ideo  de  ipsis  omnibus  hie  se- 
cundum  ordinem  Tullii  cum  uersibus  de  nouo  grecismo 
exträctis  et  exemplis  ipsorum  colorum  aliunde  sumptis  in- 
tendo  explicare.  et  primo  colores  uerborum  qui  sunt  nu- 
mero  xlv,  et  postea  colores  sententiarum  qui  sunt  nu- 
mero  xviii. 

Sie  reichen  in  der  handschrift  —  von  der  repetitio 
bis  zur  permutatio  einerseits,  und  von  der  distributio  bis 
zur  demonstratio  auf  der  anderen  seite  —  von  fol.  ISl 
bis  156'. 

f)  De  qua  facultate  et  professione  scribens 
loquatur. 

Sexto  modo  per  „quomodo"  intelligitur  modus  scri- 
bendi,  scilicet  cuius  facultatis  et  professionis  sit  mittens, 
et  de  qua  facultate  idem  loquatur.  quelibet  enim  conditio 
professio  facultas  dignitas  habet  et  habere  debet  uerba  spe- 
cisJia  et  modum  loquendi  specialem,  nam  uerba  et  uoca- 
bula  quibus  phisici  in  sua  facultate  solent  uti  alium  in 
aliis  facultatibus  sensum  habent  et  intellectum.  uerbi  gra- 
tia  cum  dicitur:  Uta  res  est  innaturcUis  uel  nof>  naturalis  uel 
extra  uel  ultra  uel  contra  naturam,  ista  locutio  longe  alium 
sensum  habet  in  phisica  quam  in  alia  facultate.  et  sie  de 
similibus. 

g)  De  vi  congruitatibus  et  vi  incongruitatibus. 

Septime  modo  per  ,,quomodo^'  notatujr,  quod  dictator 
sex  congruitates  specialiter  debet  obseruare,  et  sex  incon- 
gruitates  ipsis  contrarias  penitus  euitare.  circa  que  sex 
Oratius  intentionem  fundat  in  sua  poetria. 

In  der  handschrift  finden  sich  diese  sechs  mit  rück- 
sicht  auf  die  genannte  epistel  behaQdelten  und  mit  versen 
daraus  gespickten  vicia  auf  fol.  156'  und  157. 
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h)  De  TÜ  modis  positionum. 

Octauo  modo  per  „quomodo"  potest  intelligi  modus 
scribendi,  quia  nos  prosatores  scemata  et  typos  et  retho- 
ricos  colores  uerborum  et  sententiarum  ponere  quandoque 
possumus,  ita  at  eos  ponendo  modum  nuUatenus  excedamus. 

Unde  hie  multis  causa  breuitatis  omissis  dicamus,  quod 
vii  sunt  modi  positionum,  quibus  dietamen  potent  exornari: 
scilicet  absolutio,  conparatio,  conditio,  conuersio,  resolutio, 
repetitio,  similitudo. 

Sie  werden  in  der  handschrift  von  foL  157  bis  158 
behandelt. 

i)  Modus  de  tribus  pausationibus. 

Nono  modo  per  „quomodo"  possunt  intelligi  tres  di- 
stinctiones  seu  pausationes. 

Quarum  prima  dicitur  suspensiua  seu  media  distinctio, 
seu  metrum,  seu  colon  quod  latine  dicitur  membrum. ') 
secunda  dicitur  constans  seu  subdistinctio ,  seupunctus, 
seu  coma  id  est  incisio.  tercia  dicitur  finitiua  uel  plena 
distinctio,  uel  uersus,  uel  periodus.  et  dicitur  a  peri  quod 
est  circum,  et  odos  quod  est  cantus,  inde  peryodus  quasi 
circuitio  seu  conpletio  cantus  seu  clausula  sententie. 

Prima  distinctio  seu  paasa. 

In  prima  suspenditur  animus  auditoris,^  et  aliquid  au- 
dire  desiderat  quod  perfectum  sensum  ipsi  generet  auditori. 
et  acuto  accentu  pronunciari  debet,  et  scribi  puncto  et 
uirgula  superius  quasi  a  leua  in  dextram  obliquata  id  est 
oblique  penne  ductu  eleuata. 

Secunda  distinctio  sen  pansa. 

Secunda  est,  qua  audita  animus  auditoris  non  suspen- 
sus  habetur  set  quiescit,  dictantis  tamen  intentio  manet 
inexpleta.  et  graui  accentu  pronunciari,  et  cum  puncto 
piano  sine  omni  uirgula  debet  scribi. 

Tercia  distinctio  seu  paasa. 

Tercia  est,  qua  finitur  oratio,  et  dictantis  intentio.  et 
grauiori  accentu  pronunciari,  et  scribi  debet  cum  puncto 
et  uirgula  inferius  quasi  curuo  ductu  a  dextra  in  leuam 
per  pennam  deducta. 


1)  Cod.  mmhrum. 
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De  hiis  tribas  distinctionibus  hoc  Sit  exemplum:  n 
homo  esses  et  aliquam  discretionem  haberes ,  ecce  prima;  sub- 
ditos  tuos  aberrantes  ad  utam  rectUudinü  reuocares ,  ecce  se- 
Clinda;  et  sie  nuncium  eorum  non  esset  necesse  totiens  ad  nos 
ueniendo  laborare,  ecce  tercia. 

Iste  tarnen  modus  panctandi  —  scilicet  ut  punctum  ha- 
beat  secum  uirgulam  superius  pro  signo  distinctionis  oblique 
ductam,  uel  inferius  pro  signo  uersua  factam— in  literiset 
epistolis  scribendis  non  seruatur  usquequaque. 

Quid  Sit  distinctio. 

Distinctio  est  quedam  cuiuslibet  clausule  particula,  que 
quandoque  puncto  piano  quandoque  suspensiuo  terminatur, 
uel  debet  terminari  rationabiliter  et  distingui. 

Quid  Sit  pnnctns. 

Punctus  uel  punctum  est  hie  Signum  locutionis  distinctum, 
et  recreatio  Spiritus  fatigati. 

Et  alius  est  suspensiuus,  alius  medius,  alius  conpre- 
hensiuus  seu  conclusiuus. 

Uel  aliter.  distinctio  idem  est  quod  punctus,  quia  ubi- 
cunque  est  punctus  ibi  distinctio  iudicatur. 

Quid  Sit  uirgula. 

Uirgula  est  Signum  gracilius  et  longius  quam  simplex  j. 

Et  hec  uirgula  quandoque  est  obliqua ,  quandoque  re- 
cta,  quandoque  curua,  quandoque  iacens. 

Curua  et  iacens  continuat  bene  disiuncta  male,  set 
una  recte  superius,  altera  oblique  inferius  ducta  disiungit 
bene  coniuncta  male. 

Alie  uirgule  sunt  dictionum  uel  clausularum  uel  accen- 
tuum  disiunctiue. 

Quid  Sit  clausula. 

Clausula  est  quedam  cuiuslibet  tractatus  particula  uel 
oratio  perfecta  et  conpleta. 

Que  clausula  ad  minus  duas  et  ad  malus  septem  con- 
tinet  distinctiones. 

Et  de  hiis  tribus  premissis  pausationibus  seu  distin- 
ctionibus in  doctrinali  dicitur  circa  finem  ante  figuras: 
pausat  tripliciter  lector.  distinctio  plena 
namque  fit,  et  media,  fit  subdistinctio  tema. 
si  suspensiua  fuerit  constructio,  quando 
pausabit,  media  poterit  distinetio  dici. 
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si  Sit  perfecta  constructio,  set  tamen  addi 
conuenit  ut  plena  sententia  possit  haben, 
si  lector  pauset,  ibi  subdistinctio  fiet 
conpleto  sensu  fiet  distinctio  plena. 
hec  est  periodus  imitato  nomine  dicta; 
est  metrum  media  distinctio;  finis  habetur 
uersus  periodus  ^tc* 

k)  Modus  per  „quomodo'^  longandi  et  breuiandi 
materias. 

Decimo  modo  per  „quomodo*^  potest  intelligi,  utrum 
in  literis  scribendis  breuis  materia  longetur,  et  longa  0 
breuietur. 

Septem  .enim  modi  sunt  siue  gradus  quibus  breuis 
materia  prolongari  poterit  et  diffundi.  fol.  158. 

Similiter  longa  materia  Septem  modis  poterit  breuiari. 
fol.  159  und  159'. 

1)  Modus  per  „quomodo'^  quo  spiritu  regatur 
mittens  literas. 

Undecimo  per  „quomodo'^  intelligitur ,  quo  spiritu  re- 
gatur literas  mittens. 

Sunt  enim  —  sicut  dicitur  in  apokalipsi  —  yU  Spiri- 
tus in  orbem  terre  missi,  per  quos  vii  carismatum  dona 
possunt  signari.  et  ad  istos  vii  spiritus  reduci  possunt 
subtiliter  onmia  genera  hominom  prenotata.  omnis  enim 
ydoneus  mittere  literas  aut  mittit  in  spiritu  timoris  aut 
pietatis  aut  scientie  aut  fortitudinis  aut  consiUi  aut  intel- 
lectus  aut  sapienüe. 


Uerbi  gratia  satis  est  rationabile,  ut  quilibet  mittens 
et  ad  mittendum  epistolas  seu  recipiendum  ydoneus  habeat 
spiritum  intellectus.  de  quo  dicitur:  intellectus  bonus  Omni- 
bus facientibus  eum. 

Item  filii,  serui,  subiecti  uel  quicunque  subesse  sunt 
ligati  prelatis  superioribus  quocunque  modo,  loqui  debent 
in  spiritu  reuerentie ,  deuotionis ,  subiectionis ,  humüitatis, 
et  timoris. 

Item  parentes,  domini,  prelati,  et  quilibet  superiores 
filüs,  seruis,  subiectis  quocunque  modo  loqui  debent  in  spi- 
ritu bonitatis,  lenitatis,  mansuetudinis ,  beniuolentie)  amo*» 
ris,  dilectionis,  gratitudinis,  gratiose  pietatis. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  longnur  et  Umga. 
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Item  non  solom  magistri,  lectores,  doctores  in  libera- 
libus  artibus  et  iure  canonico  et  ciuili  et  precipue  in  di- 
uina  pagina,  set  et  onmes  habentes  in  ecclesia  potestatem 
ligandi  et  soluendi  ioqui  debent  in  spiritn  iustitie,  uerita- 
tis,  et  scientie. 

Item  papa ,  imperator ,  reges  ,  duces ,  comites ,  et  alii 
magnates,  terrarum  donüni,  et  prouinciarom  rectores,  iudices 
Ioqui  debent  —  prout  res  exegerit  —  in  spiritu  pacientie, 
clementie,  iustitie,  seueritatis,  ueritatis,  correctionis,  rigo- 
ris,  temperantie,  fortitudinis,  et  sapientie.  in  spiritu  forti- 
tudinis  ideo,  quia  ipsi  se  pro  domo  domini  murum  debent 
opponere  ascendentibus  ex  ^uerso.  sapientie,  quia  sine 
sapientia  nullum  regimen  ecclesiasticum  uel  seculare  j^otest 
hflSbere  debitam  et  legittimam  firmitatem.  nnde  sapientia 
dicit.de  se  ipsa:  per  me  reges  regnant  etc.  quia  ue  terra 
cuius  rex  puer  est!  et  lethro  dixit  ad  Moysen:  ad  deci- 
sionem  causarum  elige  uiros  potentes,  deum  timentes,  ueri- 
tatem  amantes,  auariciam  detestantes. 

Et  hie  in  eligendo  iudice  ponit  potentiam,  que  multum 
ualet,  si  illa  tria  sequantur.  alioquin  oleum  additur  ca« 
mino  et  gladius  ueneno.  tamen  alia  translatio  habet  „sa- 
pientes^^  quos  forsan  potentes  uocat  ad  iudicandum. 

Hie  nota,  quod  potentia  dicendi  aliquid  uel  faciendi 
multiplex  est.  nam  quandoque  dicitur,  quod  possimus  illud 
facere  ubi  habemus  scientiam  faciendi,  ut  cum  dicitur:  ego 
non  possum  illud  facere  ,*  id  est  non  habeo  scientiam  fa- 
ciendi, quandoque  intelligitur  auctoritas  superioris  uel  au- 
ctoritas  iuris,  ut  cum  dicitur:  ego  non  possum  illud  facere, 
id  est  non  habeo  a  iure  uel  a  superiore  auctoritatem  fa- 
ciendi* quandoque  notat  affectum  animi ,  ut  cum  dicitur : 
ego  non  possum  illud  facere,  id  est  non  habeo  affectuosam 
uoluntatem  uel  affectum  faciendi,  quandoque  notat  uires 
operationis,  siue  ille  se  habeant  ad  licitum  uel  illicitum, 
Goncessum  uel  inconcessum,  ut  cum  dicitur:  ego  possum 
iUud  facere,  id  est  habeo  per  me  siue  per  meas  uires  et 
fortitudinem  faciendi,  siue  hoc  sit  fas  siue  nefas,  iustum 
uel  iniustum.  et  multa  in  hunc  modum. 

Et  ideo  non  inconuenienter  una  translatio  ponit  „po- 
tentes'' ubi  alia  ponit  „sapientes''. 

Item  in  iure  dicitur:  aliud  est  potentia  iuris,  aliud  facti. 

Item  Spiritus  consilii  habet  se  largissime.  non  solum 
enim  penitentiarii,  predicatores ,  confessionum  auditores, 
omnes  reUgiosi,  omnes  consulti,  uerum  etiam  parentes,  con- 
sanguinei,  affines,  socii ,  amici  suis  coniunctis,  inferioribos, 
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consoltoribus,  subiectis,  deuotis,  fidelibus  quocunque  modo 
loqni  debent  in  spiritu  gratie,  equitatis,  iuris,  rationis,  ka- 
ritatis,  misericordie ,  benignitatis,  consilii  salutaris.  nam 
benignus  est  Spiritus  sapientie. 

Et  secundum  hoc  singulis  debent  singula  in  uerbis  et 
sententia  respondere  congruenter. 

Et  ex  istis  collige,  quid  de  oppositis  teuere  debeas, 
quia  contrariorum  eadem  est  disciplina.  item  hie  septem 
Spiritus  enumerantur,  qui  licet  sint  diuersi  tamen  nee  ad- 
uersi  nee  contrarii  sunt  intefr  se,   quia  sicut  teste  Seneca 

—  ubi  loquitur  de  dementia  Cesaris  —  nulla  uirtus  uir- 
tuti  contraria  est,  sie  eüam  dona  gratie  dei  seu  dona  bea- 
tificantia  innumera  inter  se  contraria  esse  0  iion  debent. 

Ponamus  itaque  quod  hos  septem  Spiritus  aliquis  ha- 
beat,  tamen  oportet  ut  in  omni  sermone  epistola  secundum 
unum  spiritum  magis  quam  secundum  alium  loqui  iudicetur. 
et  merito  modus  loquendi  sumere  nomen  debet  a  spiritu 
predominante. 

ß.  Secnnda  diulsio  personarum. 

Igitur  bis  omissis  diuisionibus  quas  ponit  in  singulis 
subtilitas  loicorum,  grosso  modo  personas  mittentes  et  re- 
dpientes  sie  diuidamus. 

Personarum  alia  parua,  alia  minor,  alia  minima,  item 
aha  magna,  alia  maior,^  alia  maxima. 

Et  persone  que  hie  appellantur  magno  et  maiores,  a 
quibusdain  interdum  possunt  maxime  rationabiliter  appel- 
lari.  similiter  que  hie  appellantur  parue  minores  minime, 
a  quibusdam  interdum  —  prout  negotii  necessitas  exegerit 

—  magne  poterunt  rationabiUter  appellari. 

Item  uir  et  uxor,  cum  sint  unum  et  idem,  non  <lebent 
ad  inparia  iudicari.  uerbi  gratia  titulus  qui  ascribitur  im-, 
peratori  —  laudibus  que^)  non  sunt  de  substantia  tituli 
exceptis  —  ascribi  etiam  debet  imperatrici.  et  idem  habeas 
de  reliquarum  uxoribus  personarum. 

De  parniB  personis.  *) 

Parue  persone  hie  dici  respectiue  possunt  in  foro  ec- 
clesie  locorum  non  insignium  abbates  abbatisse,  priores 
priorisse.  item  alicuius  domus  non  insignis  magistri  magi- 
stre.    item  rectores  amministratores  rectrices  amministra- 


1)  in  der  bandschrift  fehlt  9»tB.         3)  In  der  handschrift  fehlt  diese 

2)  Cod.  9tK.  aberschrift 
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trices  collegii  uniaersitatis  non  insignis,    et  predictomm 
equales. 

Item  1)  in  foro  seculari  simplices  aduocati ,  sculteti, 
iusticiarii,  presides  et  prefecti,  et  eorum  equales. 

De  minoribas  personis. 

Minores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  priaate  que  nuilis  dignitatibus  uel  officiis  laudabi- 
libus  sunt  insignite ,  ut  simplices  canonici ,  simplices  cano- 
nice,  ut  in  ecclesia  secouiensi,  decani  rurales,  simplices 
monachi,  simplices  moniales,  incurati,  uiceplebani,  preben- 
darii.  item  clerici  et  scolares  emancipati,  ex  patrimonio 
crucifixi  uel  paterno  nichil  uel  parum  ultra  congruam  su- 
stentationem  habentes. 

Item  in  foro  seculari  simplices  milites  et  militaturi, 
honesti  domorum  dispensatores,  honestarum  rerum  gestores, 
honesü  negociatores,  honesti  et  diuites  mercatores,  institores. 

De  minimis  personis. 

Minime  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  simplices  sacerdotes,  plebanorum  seu  uicariorum 
socü,  scriptores  Scriptrices  cottidiano  manuum  labore  ui- 
uentes,  scolares  seruiles  seu  familiäres  caracterem  non  ha- 
bentes clericalem. 

Item  in  foro  seculari  omnis  artis  mechanice  precipue 
in  sordidis  operibus  professores,  utputa  cerdones,  pelliparü, 
coriarii,  sutores,  pellifices,  fabri  ferrani,  fabri  lignarii, 
sculptores,  fusores,  pictores,  et  omnes  seruilis  conditionis, 
rustici ,  ruricole ,  agricole ,  glebarii  seu  serui  glebe ,  figuli, 
fossores,  kalones,  et  alii  quam  plures  predictorum  equales. 

Quibus  non  est  conueniens  mittere  uel  mitti  literas 
speciales  in  quibus  legalis  literarum  soUempnitas  obseruetur. 

Istis  paruis  et  minoribus  et  minimis  personis  bonus 
prosator  potest  ex  subsequentibus  epistolas  ordinäre,  ^)  uel 
de  nouo  formas  conpetentes  inuenire,  et  inuentas  publicare. 

De  magnis  personis. 
Magne  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  omnes  episcopi  infulati,  omnes  missi  a  latere  pape, 
cardinalibus  et  archiepiscopis  exceptis,  legati.  item  omnes 
insignium  locorum  prelati  episcopis  non  superiores,  scilicet 
regtdes  abbates,  regales  abbatisse,  regales  prepositi,  regales 
priores  et  priorisse,  generales  alicuius  ordinis  magistri,  cancel- 


1}  Cod.  M'.  2)  Cod.  wdinwrie. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


de^arte  prosandi^  449 

larii,  arcbydiaconi.    item  insigniom  ecclesiarmn  primicerii 
seu  cantores,  decani,  thesaurarii^  et  eorom  equales. 

Item  in  foro  seculari  omnes  comites,  burgrauii.  omnes 
nobiles  seu  magnates  seu  barones  qui  spectabiles  uel  cla- 
rissimi  appellantur.  item  presides,  rectores,  procuratores, 
aministratores  prouinciarum  et  insignium  uniuersitatum,  et 
famosarum  nrbium  et  ciuitatum  potestates,  et  eorum  equales. 

De  maioribus  personis. 

Maiores  persone  in  foro  ecclesie  hie  dici  respectiue 
possunt  cardinales,  primates  seu  patriiarche,  archiepiscopi, 
et  eorum  equales. 

Set  in  foro  seculari  reges,  duces,  marcbiones,  langra- 
uii,  insignes  palatini.  et  ad  honorem  urbis  Bome  senatorem 
eisdem  maioribus  annumerabo.  item  Anthiochie  principes, 
et  onmium  predictorum  equales. 

De  mazimis  personis. 
Maxime  persone  sunt  anthonomasice  papa  et  imperator, 
quia  sicut  sol  et  luna  in  syderibus  sie  ipsi  omnibus  super- 
latiue  preponuntur.  fecit  enim  deus  duo  luminaria  magna, 
luminare  maius  ut  preesset  diei,  et  luminare  minus  ut  pre- 
esset  nocti. 

m)  Tertia  distinctio  personarum  mittentium 
epistolas  et  recipientium. 

Duodecimo  modo  per  „quomodo''  potest  notari,  quod 
epistole  et  mittentes  epistolas  et  recipientes  x  modis  pote- 
runt  diuersificari. 

a,  Inimici  inimicis. 

In  der  handschrift  sind  sie  auf  fol.  161'  behandelt. 

p.  Socii  sociis,  amici  amicis 

nuUa  consanguinitate  uel  affinitate   coniunctis ,    siue    iste 
persone  sint  humiles  uel  mediocres  uel  alte.  fol.  161'  und  162. 

y.  Parentes  proli  nel  aliis  consanguinitate  et  affinitate 
coniunctis,  uel  uice  uersa. 

In  der  handschrift  ist  hiernach  auch  noch  bemerkt, 
wie  vir  uxori  vel  amasius  amasiae  et  vice  versa  sich  zu 
schreiben  haben. 

(f.  Domini  seruis,  magistri  discipulis,  prelati  subditis, 
et  uice  uersa. 

Sie  sind  in  der  handschrift  auf  fol.  163  behandelt. 

QueUma  DL  29 
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i.  Glerici  clericis,  religiös!  religiosis,  et  clerici  reli- 
giosis,  et  uice  uersa,  uel  ntrique  eoram  laicis,  uel  laici 

e  i  8  d  e  m. 

Sie  kommen  in  der  handschrift  auf  fol.  163'  und  164 
zur  spräche. 

g.  üniuersitas  nninersitati  uel  persone  singalari. 

Sexto  qualiscunque  üniuersitas  qualicunque  uniuersi- 
tati,  uel  üniuersitas  persone  singulari,  scilicet  rectori  uel 
iudici  uel  alii  qualicunque  persone. 

Hie  üniuersitas  uniuersitati  oflfert  unanimUatem  in  dan-^ 
dis  cormliiä  et  auxüüs,  item  unanimiter  conmuniter  cancorditer 
padfice  reipublice  defendere  lihertatem.  item  pacem  et  concardiam 
düigendo  a  ciuili  discordia  declinare  uel  precauere.  item  per 
unanimitcUem  duium  inea:pugnabüe  ^  mereri  uel  consequi  mimt- 
merUum,  item  uniuersitatis  uel  ciuium  multitudinem  in  bono 
eoncordie  couniri  uel  aduniri,  item  reipublice  iura  tueri  non 
minus  quam  propria  et  priuata.  item  deteitationem  lilium,  rixa- 
rumy  iurgiorum,  dissenmnum ,  sedüionum,  contenlionum.  item 
in  beüis  uictoriam  consequi  gloriosam ,  uel  de  hoslibus  feliciter 
triumphare.  item  duilia  beUa  uel  proelia  ^)  quasi  quid  nefan- 
dum  detestari,  item  pro  patrie  legibus  pugnare. 

Set  singulari  persone  üniuersitas  oflferat  unanmi  con- 
sensu  plenum  obsequendi  affectum,  consüium,  auxUium,  amorem, 
honorem,  fauorem,  obsequelam,  item  pro  uiribus  fidelem  feruen- 
tem  constantem  indefessam  adherentiam  inexcepte. 

Item  unus  de  uniuersitate  sie  offerat:  uniuersis  ei  sin- 
gulis  seruitium  obsequium  famulatum  potenter  et  patenter. 

Et  hie  nota  quod  in  literis  quas  mittit  ciuitas  ciui- 
tati,  uel  ciuitas  mittit  persone  singulari,  nomen  potestatis 
secularis  —  prepositi,  aduocati,  sculteti  —  et  rectoris  uni- 
uersitatis et  ad  malus  tria  propria  nomina  consulum  uel 
trium  meliorum  et  maiorum  de  ciuitate  poni  possunt.  uel 
unus  maior  de  prenominatis  cum  nominatione  consulum  et 
uniuersitatis  ponatur  hoc  modo :  predilectis  et  confederatis  ntis 
R  aduocato  dicto  Manezzen  et  consulibus  ac  uniuersitati  ciuium 
in  Tkurego  talis-  potestas  et  üniuersitas  —  ueF  iudex ,  sculietus, 
cum  tali  uniuersitate  —  unanimiter  quicquid  possunt  obsequH  et 
honoris  etc.  quia  innumeram  et  effrenatam  multitudinem 
esset  absurdum  in  huiusmodi  literis  nominare  et  ponere 
nominatim. 


1)  Cod.  inepcpugnabüem.  2)  Cod.  uel  plusquam. 
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Qaaliter  rectoribus  scrlbitur. 

Item  rectori  uel  potestati  uel  iudici  offerimus  salutem 
et  $ui  regiminis  —  seu  aministradonis  —  exitum  gbriosum. 
item  udutem  cum  ineremenio  nominis  el  honoris,  item  de  hosti- 
hus  laudabüiter  triumphare,  in  omnibus  prosperari.  item  cum 
soltf/e  corporis  et  anime  prosperitatemy  sospitatem,  item  siüutem 
et  optatam  felicitatem.  item  salutem  et  prospera  prosperis  — 
seu  successus  successibus  —  cumuUiri.  item  secundum  affectum 
felicUatis  effectum,  uel  uotiuis  in  domino  successibus  habundare. 

De  iudicibns. 

Set  iudex  iudici  uel  non  iudex  iudici  salutem  nee  dedi- 
nare  ad  dexteram  uel  ad  sinislram,  item  salutem  in  eo  qui 
iudicat  in  ueritate.  item  iudicium  diligere  cum  misericordia  et 
ueritcUe,  item  iustitiam  cum  misericordia  temperare.  item  exa- 
men  iudicii  equaUter  trutinare.  item  causas  partium  equo  —  seu 
iusto,  seu  legittimo  —  libramine  ponderare.  item  metuere  gla- 
dium  ex'ore  sedentis  v»  throno  procedentem.  item  in  dubiis  te- 
nere  uel  fouere  seu  tueri  sententiam  tuciorem ,  saniorem ,  melio^ 
rem,  item  pupülos  et  uiduas  pro  uiribus  defensare.  ')  item  iuste 
f}xis  hominum  iudicare,  item  in  examinando  causas  sequi  spiri- 
twn  Danislis,  item  quaslibet  in  iudido  corruptiones  deciinare  uel 
penitus  euitare.  item  in  iudidis  omnimodo  fugere  susurria  uene- 
nosa^  peslifera,  corruptiua,  contagiosa, 

(.  Septimo  modo. 

Septimo  magnates  —  scilicet  ecclesiastici  —  et  principes 
seculares  suis  equalibus  uel  suis  inferioribus  et  sub- 
iectis  offerunt  perpetuam  in  Christo  salutem  ,  orationes  in  do- 
mino cum  sincera  dilectioncy  sinceram  caritatem,  sincere  karitatis 
affectum,  uere  dilectionis  et  salutis  incrementum,  et  hiis  similia. 

Item  episcopi  et  prelati  quoslibet  sue  iurisdictionis 
ßlios  appellant.  et  nomen  preponetur.  et  inter  premissa  of- 
ferunt salutem  in  auctore  salutis,  uel  uotiuis  successibus  in  do- 
mino Itabundare. 

Item  quilibet  habens  ecclesiasticam  dignit£^tem ,  preci- 
pue  talem  que  requirit  titulum  consecrationis  et  est  insignis, 
sicut  episcopi  et  eorum  equales  et  superiores ,  preterea 
imperatores  reges  duces  ponunt  de  se  in  suis  titulis:  dei 
gratia,  dei  misericordia,  dei  nutu%  dei  —  uel  diuina  —  dispensatione 
seu  ordinatiofie. 

Item  ecclesiastici  suam  exprimunt  dignitatem,  et  causa 
humilitatis   se    assenint   uel   insufßcientes    uel   indignos    uel 


1)  Das  nrsprfingliche  äefendere  ist  voa  derselben  band  so  ge&ndert. 

29* 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


462  Gonradi  samma 

! 

minus  ydoneos  ad  eandem,  et  offerunt  talia  que  se  magis 
habeant  ad  spiritualia  quam  ad  temporalia,  tarnen  ut  pre- 
missum  est  competentia  dignitati. 

Laici  uero  magnates  pro  sua  dignitate  offerunt  talia 
que  magis  sapiant  temporalia  quam  spiritualia. 

Que  omnia  non  expedit  enarrari.    set,  tu  prosator, 
ingenio  uerbis  concipe  plura  meis, 
et  queras  colligas  eligas  de  premissis  et  subsequentibus  id 
quod  salutati  et  salutantis  congruat  nomini  dignitati  pariter 
et  rationi. 

17.  Octauo  modo. 

Octauo  imperii  magnates  imperatori  et  imperator  eisdem. 

Et  hie  magnates  sMectiue  fidelüer  et  humilUer  offerunt 
imperatori  sui  statu»  cognitionem  recognüionem,  fideHiatii  debUe 
constantiam  indefessam,  deuotam  stMectionem  et  reuereniiam, 
seruitium  inexcepte.  item  de  liostibus  imperü  et  ecdesie  feiieüer 
triumphare. 

Et  aliquid  laudabile  in  salutatione  ponunt  superlaüue 
in  hunc  modum.  inuictissimo,  glariosiss%mo,  serenistimoy  titclo- 
riosissimo ,  excellentissimo ,  summe  magni/lco  damino  suo  post 
deum  regt  regum  in  terris  R  dei  gratia  Romanorum  imperatori 
et  semper  augusto  N  eadem  gralia  episcopus  constaniimtiB  licet 
indignus,  insuffidens,  minus  ydoneus^  principum  —  seu  suortsm  fide^ 
lium  —  deuotissimus,  humiUimus,  subiectam  reuerentiam  modo  debito 
et  deuoto  cum  fidelitatis  et  plene  dUectionis  affectu,  item 

pareere  subiectis  et  dehellare  superhos. 
item  de  hostibus  feliciter  triumphare,  item  kostes  ecdesie  —  uel 
fidei  —    ad   matrem  ecdesiam   reuocare,     item  m  iudiciis   nee 
ad  dexteram  nee  ad  sinistram  dedinare.    item  iuris  rigorem  sie 
seruare  ut  a  regaU  dementia  non  recedat. 
De  imperatore. 

Set  imperator  solo  papa  excepto  se  et  suum  titulum 
Omnibus  anteponit,  et  fere  omnibus  —  precipue  sibi  rebel- 
libus  —  indistincte  offert  gratiam  suam  et  omne  bonuns^  uel 
gratiam  suam  cum  salute^  uel  salutem  et  suam  bonam  uo/unla- 
tem,  uel  alia  que  se  habeant  ad  hoc  equipoUenter. 

Et  in  fine  notat  locum  et  diem  date,  et  ann^nm  im- 
perii seu  regni. 

De  titulis  principum. 

Nomina  etiam  principum  mittentium  seu  recipientiimi 
numerum  maius  quinque  titulorum  raro  uel  nunquam  trans- 
scendunt.  principibus  tamen  legem  inponere  nee  uolumus 
nee  debemus.  quin  secundum  diuersarum  dignitatum,  pote^ 
statum,  plurium  terrarum  regionum  prouinciarum  dominia 
possunt  sibi  formäre  ütulos  dignitatibus  respondeutes. 
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Sic  rex  Boemie  scribit:  Odoacer  dei  gratiarex  Boemie, 
dux  Auitrie,  marekio  Stirie  et  Morauie,  talibus  salutem. 

Item:  R  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus^ 
rector  Burgundie,  comes  de  Habsburg  et  Kiburg ,  langrauius  AI- 
salie,  N  et  N  gratiam  $uam  et  omne  bonum. 

Item  Alphonsus  rex  Hispanie  sibi  ipsi  fere  decem  ti- 
tolos  consueuit  assignare. 

Item  ad  Idem.  R  dei  gratia  Jerusalem  et  Sicilie  amministrator, 
seu  uicedomiMLs ,  ducatus  Austrie  Marchie  Calabrie,  principatus- 
Capue  ei  Terrabun\  comitalus  Flandrie  dominus,  *)  N  et  N  cum 
sineera  dilectione  gratiam  suam  et  omne  bonum. 

Filii  uero  regum  uel  imperatorum  ^J  sibi  possunt  in 
hunc  modum  formare.  Hartmannus  diui  augusti  R  dei  gratia 
Romanorum  regis  gloriosisiimi  filius  primogenitus  • —  uel  post 
primogenitum  proximus  —  uiro  discreto  circumspeeto  prouido  di- 
kcto  predüecto  prediligendo  magiitro  C  cantori  thuricenti  etc. 

Et  multa  in  hunc  modum. 

^.,  Nono  modo. 

Nono  papa  cardinalibus  et  secularibus  principibus  et 
Omnibus  aliis,  et  omnes  eidem. 

In  papam  postulatus  seu  electus  inponit  sibi  ipsi  pro- 
prium nomen  quod  uoluerit. 

Similiter  rex  et  regina  in  confirmatione  seu  consecra- 
tione  inponi  faciunt  nomina  que  sue  placuerint  uoluntati. 
unde  regina  Romanorum  ad  presens,  que  prius  dicebatur 
Mehthildis,  apud  Aquisgranüm  dum  intponizaretur  obtinuit 
Anna  nominari. 

Papa  itaque  in  salutatione  proprio  nomine  premisso 
appellat  se  snuum  seruorum  dei.  et  oma.es  cardinales,  patriar- 
chas  i  Primates ,  archiepiscopos ,  episcopos  appellat  fratres. 
alios  bmnes,  imperatores,  reges,  duces,  et  cuiuscunque  or- 
dinis,  professionis ,  sexus,  conditionis  appellat  filios.  et 
Omnibus  tam  fratribus  quam  äliis  offert  ex  consueto  cursu 
ud%aem  et  apoitolicam  benedktionem.  et  uni  persone  nunquam 
loqoitur  numero  plurali.  et  in  fine  ponit  locum  et  diem 
date,  et  annum  sui  pontificatus. 

Falsitas  autem  literarum  papalium  multis  modis  de- 
prehenditur ,  ut  habetur  in  extra  uagantibus  de  crtmine 
falsariorum  capitulo  „licet",  et  falsariorum  pena  diuersifi- 
cator.  nam  aliud  falsare  literas  pape,  aliud  literas  episcopi, 
aliud  literas  alicuius  principis. 

Item  nomen  ^pape,  ^iue  ipse  scribat,  siue  sibi  scribatur, 
etiam  a  quocunque  imperatore,  ubique  preponetur. 

1}  In  der  handschrift  fehlt  (fomtniM.      2)  Cod.  imperator. 
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Hoc  nomen  „P^P^"  secundum  ethimologiam  quorundam 
dicitur  pater  patrum,  uel  pacis  pater,  uel  pacificus  pater, 
uel  pacem  parans,  subaudis  ecclesie,  uel  pacis  seu  patrum 
paraclytus  id  est  consolator.  secundum  alios  papa  inter- 
pretatur  nutritor.  unde  in  legenda  sancti  Viti  legitur, 
quod  beata  Crescentia  fuit  sancti  Viti  papatissa  id  est  nu- 
trix.  inde  etiam  hoc  nomen  „papare"  neutri  generis  dicitur 
cibus  ille  quem  nutrices  infaivtulis  et  alumpnis  suis  facere 
consueuerunt.  unde  Persius: 

cum  tu  papare  minutum 
poscis,  et  iratus  mamme  0  lallare  recusas. 

Qualiter  scribitur  pape. 

Pape  uero  cardinales  et  alii  quos  ipse  appellat  fratres 
scribunt  $e  subiectos  reuerenter,  uel  cum  reuermtia  subteclionem 
omnimodam  et  deuotam,  set  illi  quos  filios  appellat  cum  ma- 
gna humilitate  ofTerunt  deuota  pedum  osctUa  beatorum.  et 
omnes  —  tam  fratres  quam  filii  —  praecipue  principes  secu- 
lares  et  magnates  possunt .  scribere  in  hunc  modum :  san- 
ctissimo  patri  ac  domino  suo  Gregorio  sacrosanete  romane  sedis 
summo  ponlifid  N  diuinu  et  papali  —  seu  apostolica  —  per- 
missione  seu  gratia  episcopus  constantiensis  licet  indignus  et  inMuffL" 
ci^ns  se  subiectum  ad  omnia  kumiliter  et  deuote^  uel  aliter :  se  subie- 
ctum  deuote  cum  filiali  timore  .pariter  et  amore,  et  multa  in 
hunc  modum. 

Item  ex  quo  papa  omnes  episcopos  appellat  fratres, 
multo  rationabilius  archyepiscopus  quemlibet  de  suis  suffra- 
ganeis  fratrem  appellat. 

De  cardinalibus. 

Item  cardinales  et  alii  ecclesiastici  prelati  seu  secula- 
res  inter  se,  uel  inferiores  eisdem. 

Cardinales  sie  scribunt.  tituli  cardinalatus  et  dignita- 
tum  poni  debent  et  exprimi  ab  ipso  mittente.  istis  cardi- 
nales ofiferunt  salutem  cum  spiritu  seu  gratia  caritatis.  item 
cardinalium  quidam  sunt  presbiteri  cardinales,  quidam  dya- 
coni  cardinales,  quidam  episcopi  cardinales,  quidam  simpli- 
ces  cardinales,  qui  secundum  quosdam  sibi  nuUum  titulum 
asscribunt  sicut  alii  cardinales.  uerbi  gratia:  Stephanus  tituio 
sancte  Marie  trans  Tyberim  presbUer  cardinalis  etc.  et  hiis 
similia.  et  si  aliquis  plures  habet  cardinalatus,  unum  inti- 
tulatum  et  alios  conmendatos ,  titulus  sibi  formatur  ab  in- 
titulato. 
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Differentia  inter  illustre?  spectabiles  et  clarissimos. 

Papa,  cardinales,  primates,  patriarche,  archyepiscopi, 
imperatores,  reges,  duces,  marchiones,  et  insignes  palatini 
poterunt  illustres  appellari. 

Set  simplices  episcopi  et  regales  abbates,  et  simplices 
cömites,  et  burgrauii  dicantur  spectabiles. 

Et  omnes  alii  inferioris  dignitatis  inter  clericos  et  lai- 
cos  clarissimi  appellentur. 

ünde  uersus: 
illustris  primus,  medius  spectabilis,  imus 
sicut  lex  fatur  clarissimus  intitulatar. 
unde  beata  Agatha  respondendo  ueritatem  de  se  ipsadicit: 
ingenua  sum  et  ex  spectabili  genere.    item  de  Sebastiano: 
clarissimis  cottidie  uiris  Marcelliano  et  Marco  etc. 

».  Decimus  modus  de  priuilegiis. 

Decimo  modo  notetur,  qualiter  priuilegia  formentur, 
et  litere  dimissorie  seu  testimoniales  que  dantur  romipetis 
captiuis  redemptis  et  terras  seu  regiones  circuire  uolenti- 
bus  precipue  causa  elemosinarum  petendarum  et  aliis  qui- 
buscumque  sub  testimonio  conuersationis  et  conditionis  ad 
terras  remotas  transituris. 

Quid  Sit  priuilegium. 

Priuilegium  est  beneficium  contra  ius  conmune  indultum. 

Et  dicitur  quasi  priuata  lex,  id  est  lex  priuatorum  id  est 
a  iure  conmuni  exemptorum. 

Et  conceditur  priuate  persone,  collegio,  uniuersitati, 
dignitati. 

Et  quoddam  est  generale,  quoddam  speciale. 

Et  priuilegium  concedere  possunt  principes ,  seilicet 
papa  et  Imperator,  et  preterea  episcopi  de  consensu  capi- 
tuÜ.sui.  et  breuiter:  dare  priuilegia  est  principum  et  sub- 
limium  personanim. 

Et  quoddam  est  perpetuum,  quoddam  non  perpetuum. 

Quoddam  datur  ad  faciendum,  quoddam  ad  agendum, 
quoddam  ad  excipiendum. 

Et  semper  maius  priuilegium  preiudicat  minori. 

Et  priuilegium  perditur  per  negligentiam,  perabusum, 
per  delictum.  item  per  enormem  alterius  iuris  lesionem. 

Item  priuilegium  est  maidris  sollempnitatis  quam  in- 
dulgentia,  quia  priuilegium  subscriptiones  requirit. 

Priuilegiorum  autem  hee  sunt  partes:   titulus,  exor- 
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dium,  conclusio  generalis,  narratio,  finalis  corroboratio,  et 
singulorum  ')  subscriptio. 

Titulus  hie  generalis  est  personarum  sub  certo  titulo 
propriis  nominibus  expressis  premissio  sine  optatione  salu- 
tis.  et  preponitur  nomen  priuilegium  concedentis.  et  sub- 
seqoitur  nomen  accipientis.  uel  pro  ipsius  nomine  accipienüs 
ponitur:  uniuersis  uel  omnibw,  fresentibus  et  fuiuri»,  uel  pre- 
gentium  inspectoiibui,  uel  presens  scriptum  iMpecturU.  et  multa 
in  hunc  modum.  et  nomen  dantis  priuilegium  preponitur, 
quia  prestans  et  dans  dignior  est  quam  petens  et  accipiens, 
et  beatius  seu  nobilius  est  dare  quam  accipere,  iuxtaillud: 

crede  mihi,  res  est  ingenuosa  dare; 
item: 

ut  des  quam  reddas  plura,  precare  deos. 
item  in  titulo  priuilegiorum  sicut  in  ssdutationibus  uerbum  sub- 
ticetur,  et  intelligitur  hoc  uerbum  „concedit^^  uel  „indulget^^  uel 
„permittif'  uel  „dat^'.  et  in  fine  tituU  ponitur  in  perpetu%»m^ 
ad  ostendendum  presentibus  et  posteris  quod  concessio 
principis  ex  gratia  debet  habere  perpetuam  firmitatem. 

Quedam  etiam  priuilegia  non  laicis  set  ecclesiasticis 
personis  concessa  sumunt  principium  sie,  signo  crucis  pre- 
misso :  in  nomine  domini  amen ,  uel  in  nomine  patris  ei  filü  et 
tpiritue  sancti  amen,  uel  in  nomine  sanete  et  indiuidue  triniiati$ 
amen,  uel  sancti  spiritus  assit  nobis  gratia. 

Item  in  priuilegiis  que  dantur  laieis  non  solet  m  perpe- 
tuum  poni,  quia  iura  laicis  ab  ecclesiis  concessa  raro  uel 
nunquam  sunt  firmitatem  perpetuam  habitura. 

Item  notarii  seu  tabelliones  interdum  publicis  instru- 
mentis  apponunt  sua  signa,  quandoque  a  tergo  carte,  quan- 
doque  ex  parte  litere. 

Titulo  sie  premisso  subsequatur  exordium    generale. 
'  quod  non  discrepat  nee  diserepare  debet  a  persone  et  ne-* 
gocii  qualitate. 

De  priuilegiis. 

Item  in  priuilegiis  prima  linea  literis  longis  nee  mul- 
tum  grossis  debet  eonscribi.  et  nomen  dantis  priuilegiun 
semper  scribi  debet  litera  eminentiori. 

Et  priuilegiis  papalibus  subseribere  debent  cardinal«. 
set  priuilegiis  imperialibus  subseribere  debent  principes  et 
magnates  qui  tunc  imperiali  curie  presentes  fuerint 

Set  olim  priuilegia  formabantur  aliter  quam  in  presenti. 
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hic  non  pono  exempla  propter  eoidentiam  facti  cottidiani 
et  causa  prolixitatis  uitande.  aidi  enim  in  curia  pape  nee 
non  imperatoris,  ubi  notariis  et  curie  rectoribus  famularis 
eram  saus  et  familiaris,  quod  diuersis  regnis  regionibus 
terris  prouinciis  notarii  secundum  exigentiam  consuetudinis 
terranun  literas  et  priuilegia  formare  solebant.  immo  curia 
imperatoris  singulis  regionibus  seu  prouinciis  notarios  pre- 
pofittit  speciales. 

Item  ■}  imperator  quibusdam  priuilegia  in^hunc  modum 
formauit. 

F  iei  gratia  Romanorum  imiperalor  et  ^)  semfer  auguitui, 
JeruiaUm  et  Sücüie  rex,  in  ferpetuum. 

Imperialü  interest  maiestatis,  etc. 

Igüur  de^  iüfientum  curie  noslre  caniUio  uobis  Capuanie, 
fideWnu  no$tri$ ,  eecundum  meritorum  exigentiam  priuüegia  ah 
inclite  recordationis  no$tri$  predecessaribm  induUa  atuitaritale  im- 
periaU  presentihut  i$inouamu$  et  ex  certa  scientia  confirmamu», 
de  largifiua  nostri  eulminie  beniuolerma  liberaliter  adicientee  ut 
tcdem  et  tdUm  de  eetero  libertatem  et  inmunitatem  habere  debea- 
fa.  et  hic  apponebantur  clausule  que  in  priuilegiis  requi« 
runtur. 

Alii  scribunt  sie:  Wernherus  sacrosancte  maguntine  sedie 
arckyeptscopui ,  eacri  imperii  per  ßermaniam  archycanceUarius, 
uniueriie  Christi  fidelibus  presentium  inspectoribus  —  uel  düectis 
in  Chrieto  .  .  prepoeito  et  capitulo  eceleeie  eancti  Stephani  intra 
muroi  Magunde  —  in  perpetuum,  uel  affectum  carilatie,  uel 
noticiam  eubseriptorum,  et  similia  in  hunc  modum. 

Priuilegia  seu  instrumenta  super  contractibus  aliquibus 
duplicata  in  unam  cartam  solebant  olim  scribi,  et  in  medio 
ipsorum  instrumentorum  alique  litere  capitales  linealiter 
Ordinate,  que  litere  per  medium  diuidebantur ,  ut  neutrum 
priuilegium  posset  falsificari,  et  unum  esset  probatio  alte- 
rius,  fiäsificatum  etiam  in  huiusmodi  capitalibus  literis  col- 
latis  faciUime  cognosceretur. 

InstrumentQxn. 

Et  nota,  quod  omne  priuilegium  est  instrumentum. 
set  non  conuertitur,  quia  non  est  priuilegium  omne  in- 
stnunentum. 

Unde   dicamus ,  quod  quelibet  professio  habet  sua  in- 

i)  Cod.  idsm,  2)  In  der  handschrift  fehlt  im- 
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Strumen ta.  anna.et  gladius  sunt  militis  instrumenta, subule 
et  forme  sutoris,  acus  pellificis,  penna  et  comu  scriptoris, 
libri  et  litere  clerici  instrumenta. 

Set  quo  ad  iudicia  et  causarum  cognitionem  instru- 
mentum  est  scriptura  facta  ad  alicuius  rei  probationem.  et 
dicitur  instrumentum,  quia  instruit  causas,  uel  quia  instruit 
mentem. 

Et  aliud  est  instrumentum  publicum,  aliud  priuatum. 
et  hec  omnia  inuenies  in  extra  uagantibus  c.  de  fide  in- 
strumentorum. 

Quid  Sit  indulgentia. 

Indulgentia  iniuncte  penitentie  remissio  uel  relaxatio 
est  uel  diminutio,  in  toto  uel  in  parte,  facta- secundum  ra- 
tionem  ex  auctoritate,  statuta  generalis  concilii  non  excedens. 

Et  secundum  determinationem  magistrorum  parisien- 
sium  d^ri  potest  indulgentia  in  predicatione  facta  in  loco 
interdicto.  item  episcopus  indulgentias  facere  potest  in  sua 
dyocesi,  forma  canonis  obseruata.  item 'episcopus  in  aliena 
dyocesi  potest  facere  et  dare  indulgentias,  si  ad  hoc  con- 
sentit  dyocesanus. 

De  forma  litere  indulgentialis  quam  deferunt 
elemosinarum  petitores. 

Forma  litere  indulgentialis  quam  deferunt  elemosina- 
rum petitores  hec  est.  R  dd  gratia  constantiensis  epUcopus 
uniuerm  etc.  quoniam  omnes  stahimus  ante  tribufuü  Ckrüli  etc. 
sicut  statutum  est  in  concilio  lateranensi  sub  Innocentio 
papa  iü"".  t 

Besponsine  litere. 

Item  litere  per  quas  scilicet  literas  iam  receptis  re- 
spondetur  a  quibusdam  dicuntur  respectiue,  remissiue,  re- 
sponsiue. 

Circa  quas  cautus  prosator  planius  plenius  facilius  po- 
terit  laborare,  quia  in  literis  iam  receptis  inuenit  materiam 
et  formam.  materiam  super  quam,  formam  secundum  quam 
suum  debeat  Ingenium  exercere,  corrigendo  supplendo  di- 
minuendo ad  beneplacita  materiantis. 

Litere  dimissorie. 

In  literis  dimissoriis,  que  sunt  quasi  testimoniales  su- 
per statu  uite  et  conditione  illius  pro  quo  scribitur,  apud 
antiquos  in  testunonium  credulitatis  et  assertionem  fidei 
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qnedam  grece  litere  ^)  scribebantur.  qnarum  prima  pars 
significauit  hanc  clausulam:  in  nomine  patris  et  filii  et  tpiri- 
tus  sancti.  secunda  pars  significauit  personam  mittentis. 
tertia  pars  personam  pro  qua  mittebatur.  quarta  pars  per- 
sonam ad  quam  mittebatur. 

Set  hee  figure  modo  recesserunt  ab  usu,  et  tota  cre- 
dulitas  litere  dependet  in  sigillo  autentico  bene  cognito  et 
famoso.  et  tria  precipue  notantur:  quis  mittat,  pro  quo 
mittat,  et  ad  quem  mittat. 

£t^)  huiusmodi  litere  super  alieuius  ydoneitate  seu 
conuersatione  testimoniales  possunt  in  hunc  modum  formari. 

Reuerendo  patri  R  dei  gratia  constantiemi  episcapo  et  uni- 
tiersis  pre$entium  inspectoribui  A  eadem  gratia  augustensis  epp- 
scopus  iolutem  m  affectu  karitatis,  uel  salutem  in  uera  karilate. 

Inimieus  conuincitur  ueritatis ,  tarn  is  qui  ueritatem  occul- 
tat,  quam  ii  qui  scienter  loquUur  falntatem,  alter  enim  proximo 
prodetse  non  uiulty  alter  eidem  nocere  feruenter  affectat. 

Nouerint  igitur  quoi  nosse  ^)  fuerit  oportunum ,  quod  H 
cUricus  —  uel  sacerdos  —  presentium  exhibitor ,  de  legittimo 
thoro  apud  nos  honestis  et  hone  fame  parentibus  genitus,  con- 
petenlii  literaturef  precipue  in  diuino  officio,  utpote  in  scolis  no^ 
stris  et  choro  a  primis  annis  ugque  ad  presens  laudabiliter  enu^ 
tritus,  satis  honeste  conuersationiSf  a  nobis  —  uel  a  tali  coepiscopo 
noslro  —  ante  biennium  legittima  examinatione  prehabita  nee  saltim 
nee  furtim  in  subdyaconum  est  ordinatus,  uel  in  talem  ordinem 
pramotus, 

IJnde  sibipropteriquasdam  necessitates  ad^) ueslram  ciuitatem  et 
dyocetin  —  seu  ad  terrcu  remotas  —  transire  cupienti  presentes 
lüeras  in  sui  Status  testimonium  ex  certa  scientia  et  bona  in  hac 
parte  deo  teste  consdentia  conferimus  —  uel  conferri  facimus  — 
noetro  sigiUo  patenter  conmunitas, 

Datum  Auguste  anno  domini  m^.  cc^,  Ixxti^.  festo  Thi- 
mothei  apostoli,  indictione  tin^. 

De  literis  qpe  dicuntnr  apostoli. 

Dimissorie  etiam  litere  dicuntur  apostoli  quos   appel- 
lanti  iudex  dat  a  quo  appellatur. 
Quarum  forma  potest  esse  talis. 


1)  Vgl.  oben  Alberich  von  Monte-cassino  de  dictamine 
VI  s.  33-36. 

2}  Dieser  schluss  ist  in  der  handschrift  erst  nach  den  abschnitt 
über  die  apostel  gerathen,  nach  den  worten  aliquanter  exnuare. 

3)  Ck)d.  nosce,  4)  In  der  handschrift  fehlt  ad. 
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Ego  N  imtiens  me  grauaiwn  a  tententia  ^Mtra ,  dämme 
constantimsis  epiicope,  qtuim  ttU%$t%$  tali  die  tali  loeo  talibus  pre- 
ientibus  pro  laii  in  queitione  tali  que  dinier  me  et  ipsum  coram 
uohii  dinoicitur  ueniHari,  eedem  maguntinam  —  ael  romanam  — 
preserUibus  in  scriptis  appeUo,,  apoetolos  instanter  instantiui  in- 
iiantiteime  posttdando, 

Quos  n  denegaueritie ,  iterato  appeüo,  apoitoloi  euper  apo^ 
stolii  denegatie  modo  predicto  posiulando. 

Et  inuoco  pre$entee  pro  testibui  in  huiuemodi  appelUUione 
facta,  taU  hco ,  anno  ab  incamatione  domini,  meme ,  die,  üi- 
diclione  subnotatie  seu  prenotatii. 

Sic  enim  concipiendus  est  libellus,  ut  habeat  nomen 
appellantis,  et  iudicis  a  quo  appellatur,  et  aduersarii,  et 
diem  et  locum  late  sententie  et  appellationis  interposite, 
et  causam  super  qua  appellatur. 

Et  si  plures  habet  adaersarios,  ponere  debet  in  libello 
nomina  singulorum,  si  uult  contra  quemlibet  appellare. 

Et  si  plura  sunt  capitula  uel  questiones,  ponat  singula 
super  quibus  intendit  appellare. 

Rarum  est  tarnen,  ut  iudex  a  quo  appellatur  det 
apostolos  secundum  petitionem  appellantis,  nisi  iudex  in 
apostolis  datis  errorem  uel  grauamen  quod  ipsi  inpingitur 
studeat  et  possit  aliqualiter  excusare. 

Et  bic  causa  breuitatis,  exceptis  testimonialibus  literis 
et  apostolis,  nichil  dicemus  de  formatione  libelli  conuentio- 
nalis,  libelli  accusationis ,  libelli  recuperande  possessionis, 
libelli  tuende  possessionis,  libelli  de  actione  personali  et 
reali.    et  de  multis  alüs  libellis  pretermittemus. 

n)  De  V  partibus  epistole. 

Terciodecimo  modo  per  „quomodo"  —  ut  planius  et 
plenius  et  quasi  finaliter  ad  propositum  ueniamus  —  intel- 
ligitur  planus  plenus  et  conpletus  modus  scribendi  epistolas 
et  mittendi. 

Unde  dicamus,  quod  epistole. tam  apud  antiquos  quam 
apud  modernes  quinque  sunt  partes  ad  malus,  uideUcet 
salutatio,  exordium,  narratio,  petitio,  conclusio. 

Alii  tarnen  dicunt,  quod  iste  tres  partes  —  narratio 
petitio  conclusio  —  faciunt  ad  esse,  alle  due  —  scilicet 
salutatio  et  exordium  —  faciunt  ad  bene  esse. 

Set  alique  litere  non  habent  nisi^)  duas  partes,  scilicet 
salutationem  et  narrationem  seu  alicuius  rei  petitionem.  set 
ante  finem  petitionis  quodammodo  est  inteUectus  conclu- 

1)  In  der  handschrift  fehlt  nisi. 
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fiioiiis.  uidetur  enim  concludere  qui  salutatione  prehabita 
subinfert:  affectuoie  rogamus  et  numemui ,  quatinus  intuiiu  di- 
ledumii  habüe  itUer  nos  et  habende  negoctum  hoc  wl  hoc  eicui 
de  uobii  confiditnue  —  uel  de  uestro  in  hae  parte  promisso 
confidiBme  —  ixkj^iaite  curetis  efficaciter  promouere. 

a.  Quid  Sit  salutatio. 

Salutatio  est  quasi  quidam  titulus  seu  oratio  salutis, 
affectum  indicans,  a  statu  seu  conditione  personarum  non 
discrepans.  uel  salutatio  est  ineffabile  seu  inexpressibile 
menüs  gaudium ,  ex  nimio  afifectu  defitiens  in  uerbo  prin- 
dpali  tercie  persone,  quod  tarnen  subauditur. 

Et  hec  salutatio  a  modernis  in  tercia  persona  ponitur, 
seu  subintelUgitur ,  ut  ostendatur  quod  huiusmodi  litera 
gerit  officium  nuncii,  cuius  est  in  tercia  persona  loqui  et 
saiutare.  tarnen  si  uerbum  prime  persone  subintelligeretur, 
non  multum  esset  contrarium  rationi:  ut  taXi.  tali  ealutem, 
sobaudis  „niitto'^  set  quia  in  salutatione  pronomen  prime 
persone  nequaquam  ponitur  a  mittönte,  ideo  salutatio  in 
terciam  personam  ueri  similius  cessisse  uidetur. 

Et  dicitur  quasi  salutantis  actio,  uel  salutis  optatio, 
uel  salutis  datio,  quo  ad  uerum  affectum  salutantis. 

Et  in  hoc  nomine  „salutatio'^  tria  notantur:  persona 
salutans,  persona  salutata,  qualitas  et  modus  salutandi. 

Item  in  salutatione  exprimi  debet  genus,  sexu8,paren- 
tela,  gens,  patria,  meritum,  dignitas,  ordo,  professio,  con- 
ditio, dilectio,  obligatio  utriusque.  ^ 

Set  mittens  non  debet  se  ipsum  extollere  ultra  d«bi- 
tum  et  laudare.  set  mittenti  sine  aliis  conmendaticiis  suffi- 
dat  pro  se  legitümorum  positio  titulorum.  absonum  etiam 
esset  et  absurdum,  si  quis  presumptuose  iactantie  diceret 
de  se  ipso:  uir  eumme  latidabüie,  summe  prouidus  diseretus 
drcumepeetus ,  R  dei  gralia  camtantienm  episcopus,  tali  »altitem. 

Et  salutationum  alia  est  prescripta,  alia  subscripta,  alia 
circumscripta,  alia  simplex  et  nuda. 

Prescripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis  per- 
sone preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur  et 
premittitur,  0  in  hunc  modum:  epecialissime  dUecto  et  dUigendo 
magne  diecretionit  uiro  C  cantori  hasUiensi  etc. 

Subscripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis  per- 
sone preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  subscribitur 
et  Bubiungitur ,  in  hunc  modum :  C  custodi  baeUienii  muUie 
tnriuiibus  —  seu  probitcUibus  —  insignito  etc. 

1)  Cod.  finiermiUiiur. 
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Circumscripta  salutatio  est,  in  qua  nomini  recipientis 
persona  preter  specialem  titulum  aliquid  laudis  preponitur 
et  subiungitur,  hoc  modo:  summe  reuerendo  patri  ac  damino 
C  abbati  de  Salem  tiltUo  perfecte  religionis  prenitenti  etc. 

Nuda  uel  simplex  dicitur  hec:  Martina  Petrus  salutem, 
uel  P  custodi  in  Wettingen  C  cantor  thuricensis  obsequium  tii- 
defessum. 

Item  nomen  mittentis  semper  ponitur  in  nominatiuo. 
qui  mittens  preter  et  ultra  titulos  proprios  et  speciales 
se  ipsum  non  debet  laudare,  iuxta  illud: 

nee  te  coUaudes,  quia  hoc  faciunt  stulti,  quos 
gloria  uexat.inanis; 
immo  de  se  ipso  debet  ponere  uerba  que  sine  arrogantia 
denotent  humilitatem,  hoc  modo:  fraler  H  humilis  licet  tn- 
dignus  inmeritus  insuffidens  minus  ydoneus  abbas  de  Wettingen 
cysterdensis  ordinis  constantiensis  dyocesis.  et  multa  in  hunc 
modum.  si  uero  fuerit  clericus  ecclesie  coUegiate,  uel  mo- 
nachus,  appellet  se  inflmum,  minimum,  humiUimum,  pamdssi- 
mum  in  suo  capitulo  et  suo  conuentu. 

Nomen  uero  recipientis  interdum  ponitur  ^  in  accusatiuo. 
et  tunc  salutationem  finit  modus  infinitiuus.  et  hie  subauditur 
aliquod  uerbum  desideratiuum  optatiuum :  cupit .  desiderat 
optat.  set  apud  nos  frequentius  ponitur  in  datiuo,  ubi 
subaudiuntur  huiusmodi  uerba  „mittit  mandat  legat  offert 
promittit  precatur"  set  „inprecatur"et„minatur"  dum  inimicis 
ab  inimicis  scribitur  inimice,  et  similia.  et  huiusmodi  uerba 
in  accusatiuo  et  in  datiuo  subaudiuntur,  ut  in  hoc  expri- 
matur  nimium  desiderium  loquentis  et  affectus.  homo  enim 
multotiens  per  iram,  pre  nimio  desiderio,  et  pre  nimietate 
spei  uel  timoris  gaudii  uel  doloris  —  que  sunt  iiii  animi 
passiones  —  loquitur  defectiue.  de  istis  quatuor  passionibus 
dicit  Boetius  uersibus  adonicis: 

gaudia  pelle,  pelle  timorem, 

spemque  fugato,  nee  dolor  assit: 

nub^a  mens  est  uinctaque  frenis, 

hec  ubi  regnant. 
item  Uirgilius: 

hinc  metuunt,  cupiunt,  gaudentque,  dolentque. 

De  persona  mittentis. 

Item  si  persona  mittens  scribit  inferioribus ,  offeratur 
et  optatur  eis  prosperitas,   successus,    felicitas,    bona   fartuna 


1)  In  der  handschrift  fehlt  ponitur. 
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8ue  professionis  facultatis  ordinis  conditionis.    uel  contra- 
rium  inprecetar. 

Uerbi  graüa  scriptori  laboris  cottidiani  offeratar  et 
optetur,  0  omni  superäüitate  remota,  omnis  conmoditas  ad 
scribendom:  scilicet  bonus  uisus  seu  prosperitas  oculorum, 
.bonus  uictüs  et  uestitus,  bonum  pergamenum ,  bonum  in- 
caustam,  bona  penna,  bona  manus,  'bona  camera  temperate 
lueida  semota  et  remota  a  strepitu  hominum  et  tamultu. 
uel  si  expedierit,  mittens  eidem  poterit  —  ut  predictum 
est  —  contrarium  inprecari. 

Quomodo  salatentur  infideles  et  ezconmunicati. 

Item  infidelibus  exconmunicatis  exclusis  ab  ecclesia  et 
precisis  optare  salutando  debemus  spem  consUii  sanioris,  uel 
spiritum  sapientie  et  intellectui,  uel  ueri  dH  et  fidei  cogniiionem 
salutarem.  item  facere  bonwn,  et  a  malo  declinare.  item  iram 
dei  suilinere,  nüi  a  malo  recedat  et  resipiscal.  item  iustam 
creantig  et  redimentis  cognüionem.  item  errore  poitpoiüo  redire 
ad  uiam  ueritatu. 

De  annotatione  propriorum  nominum. 

Mittens  quandoque  loco  sui  proprii  nominis  dimittit 
ad  cautelam  inter  duo  puncta  spaciolum  unius  litere  uel 
sillabe  capax.  etsicpossunt  facere  delegati  uel  subdelegati, 
quorum  dignitati  uel  officio  et  non  persone  aliqua  causa 
delegatur. 

Quandoque  proprium  nomen  mittentis  notatur  per  pri- 
mam  et  unicam  literulam  uel  sillabam  proprii  nominis. 
quandoque  per  pau(^  literas  notatur,  tamen  intelligibiliter. 
uerbi  gratia  proprium  nomen  Gillelmus  breuiatur  per  C 
et  «  et  duo  l  cum  titella  que  ipsa  U  ad  inuicem  connectat. 
similiter  Fridericus  per  capitales  F  et  Ä  cum  titella.  et 
sie  de  similibus. 

Set  non  multum  expedit  in  literis  scribendis,  ut  pro 
unica  et  sola  uel  duabus  literis  ponatur  titula  uel  titella. 
uerbi  gratia  hec  dictio  „inipar"  pocius  totaliter  debet  scribi 
per  quinque  literas  quam  si  titella  poneretur  super  i  et 
altera  ad  pedem  p. 

Qaatnor  cause  qnibus  recipientis  nomen  reticetur. 

Becipientis  nomen  quatuor  de  causis  reticetur. 
Primo  ex  ignorantia,    id   est  quia  proprium  nomen 
ignoratur  a  mittente. 

1)  Cod.  opM. 
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Secundo  ex  indastria  et  cautela,  sicut  papa  sab  dele- 
gatis  causis  subprimit  proprium  nomen  et  exprimit  nomen 
officii  uel  dignitatis,  quia  eo  mortuo  cuius  proprium  nomen 
esset  in  literis  papalibus  expressum  iurisdictio  delegaü  ex- 
spiraret  et  non  transiret  ad  succedentem  in  dignitate.  item 
quia  mittens  ex  industria  quandoque  potius  uult  se  a  solo 
recipiente  et  non  ab  aliis  cognosci,  utputa  quando  scribens 
timet  de  proditione  secreti,  qualecunque  sit  illud. 

Tercio  cum  duobus  uel  pluribus  0  scribitur  qui  in  uno 
loco  sub  titulo  officii  et  dignitatis  unius  et  eiusdem  sunt 
equales.  posterius  enim  positus  posset  indignari,  suum 
equalem  uel  suos  equales  sibi  pretitulari.  nam 

non  bene  cum  sociis  regna  uenusque  manent. 
item: 

omnisque  potestas 
impatiens  consortis  erit. 

Quarto  propter  confusiones  uitandas,  ut  cum  scribitur 
preposito,  uel  societati,  uel  alii  multitudini. 

Item  in  salutatione  proprium  nomen  mittentis  exprimi 
debet.  quilibet  enim  se  ipsum  cognoscere  debet,  et  quilibet 
de  facto  suo  debet  esse  certus.  tamen,  ut  predictum  est, 
quandoque  subprimitur  ex  ratione. 

Quando  nomen  mittentis  uel  recipientis  debeat  preponi 
uel  postponi. 

Item  iuris  est  et  rationis,  ut  nomen  dignioris  minus 
digno  semper  debeat  anteponi,  nisi  superior  scribens  suo 
pari  uel  suo  inferiori  nomen  suum  pro  causa  humilitatis 
necessitatis  uel  exhibitione  honoris  uel  declaratione  amoris 
duxerit  postponendum. 

Item  delegatus  pape  ratione  delegationis  maior  est 
Omnibus,  unde  suum  nomen  preponitur  ex  ratione,  nisi 
persone  alicui  duxerit  defereudum.  similiter  nomen  delegati 
ab  alio  principe  quam  papa  et  imperatore  omnibus  sue 
iurisdictionis  preponetur. 

Mittens  tamen  caueat,  ne  nimis  humilis  uel  nimis  ar- 
rogans  in  scribendo  uideatur. 

Quare  in  quibusdam  epistolis  omittitur  salutatio. 

Item  quandoque  est  epistola  sine  salutatione,  ut  patet 
in  literis  que  dicuntur  licentiate,  dinüssorie,  appellatorie, 
conmendatiue,  et  generales. 


1)  In  der  handschrift  fehlt  pluHJbui. 
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Item  qnandoque  inimicus  inimico  scribit  inimice.  de 
quo  supra  ^  dictum  est. 

ß.  De  exordio. 

Exordium  hie  sea  prouerbium  seu  captatio  beniuolen- 
tie  est  oratio  per  quam  auditoris  animus  redditur  docilis 
beniaolus  et  attentus,  et  inclinatus  allicitur  ut  eo  libentius 
audiat  et  admittat  que  subsecuntur. 

Septem  uicia  exordii. 

Et  principaliter  nota,  quod  vii  sunt  uicia  exordiorum, 
que  uitari  debent:  conmune,  conmutabile,  contra  preceptum, 
longum,  sepäratum,  translatum,  wlgare.    . 

Cionmune  est,  quod  nichilo  minus  in  hanc  quam  in 
contrariam  partem  cause  potest  conuenire. 

Conmutabile  est,  quod  ab  aduersario  potest  leniter 
motatum  in  contraria  parte  dici. 

Ckmtra ^preceptum  est,  quod  nichil  herum  efficit  quo- 
rom  precepta  de  exordüs  traduntur. 

Longum  est,  quod  pluribus  uerbis  et  sentencüs  ultra 
quam  satis  est  producitur. 

Sepäratum  est,  quod  non  ex  ipsa  causa  ductum  est, 
nee  sicut  aliquod  menbrum  est  annexum  orationi. 

Translatum  est,  quod  aliunde  conficitur  quam  cause 
genni;  postulat,  ut  si  quis  docilem  faciat  auditorem  cum 
beniaolentiam  causa  desiderat,  aut  si  prindpio  utatur  cum 
insinnationiem  res  postulet. 

Wlgare  est,  quod  ad  plures  causas  potest  conmodari« 

Et  hec  omnia  uicia  habes  in  primo  rethoricorum. 

Preterea  duo  uicia  sunt  exor(Uorum.  unum  si  difficilis- 
Sit  sermo,  et  uerba  inusitata.   aliud  cum  exordium  constat 
ex  uerbis  nimium  apertis. 

De  medulla  exordii. 

Exordium  seu  medulla  exordii  poni  potest  in  prindpio, 
in  medio,  et  in  fine. 

In  principio,  ut  hie.  prelato  subditus  se  ipsum.  aus 
Uberäütoi  debet  prec^^  ammendari,  qui  preueniens  initaiUiam 
peimiii  numum  adnUrieem  eeUrUer  panigit  indigmii.  unde  uesira 
boniioi  dignii  e$i  laudibm  extoüenda,  que  tibi  fideUi  retpieit 
mUerieordUer  ocuh  pietatii. 

In  medio,  ut  hie.    prelatus  subdito  salutenu    peceasti 
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grauiter.  de  uenia  tarnen  nofi  deeperes.  qui  enim  taiisfaeere  wuU 
de  comnie^t  in  promptu  habet  gratiam  saltMtoris.  preterea  ecde- 
sia  non  claudit  gremium  redeunli.  recognoscene  igüur  quod  con- 
uereio  peccatoris  est  angelis  gaudium  in  celi$y  taliter  procedas. 

In  fine,  ut  hie.  ^tit  uere  scientie  margaritam  detiderat 
adipisci,  peccata  fugiat  et  consortia  seu  contubemia  reprobarum. 
nam  mens  uiciorum  tenebris  obsita  uia;  admiltit  nobUissimam  ea- 
pientie  daritatem. 

De   exordio. 

Item  exordium,  quod  in  literis  non  debet  esse  pro- 
lixum,  fit^  in  tercia  persona,  et  in  finali  sillaba  conuenire 
debet ,  et  penultima  discrepare.  exemplum.  cantar  ubiqne 
dUigitur,  quia  dii^amina  sua  conprobantur,  ecce  „diligitar^^ 
penaltima  breuiatur  „conprobantur^^  producitur. 

Et  si  in^uocales  ipse  distinctiones  desinant,  in  aliis 
consonantibus  alie  terminentur. 

Set  hec  a  quibusdam  ex  toto  non  seruantur. 

De  diuersis  modis  exordiorum. 

Secundum  Tullium  in  primo  rethoricorum  hiis  modis 
captamus  beniuolentiam :  a  nostra ,  ab  aduersariorum ,  a 
iudicum  seu  auditorum  persona,  ab  ipsa  causa. 

Set  hie  fit  sex  modis:  a  persona  mittentis,  recipientis, 
ab  utraque  simul,  ab  aduersariorum  persona,  a  re  de  qua 
agitur,  et  a  rerum  effectu. 

De  primo  sie.  a  persona  mittentis  sie  hunfiliter,  non 
iaetantej.  quanta  fideHtatie  constantia  non  sine  perieulo  rerum 
et  persane  w>bis  adheserim  a  primis  annis ,  uestre  diseretianis  ut 
spero  memoria  non  ignorat,  igitur. 

De  secundo.  a  persona  recipientis  sie.  quawtis  tituUs  in 
publico  eonflictu  a  Papigensibus  contra  Mediolanenses  nuper  ha^ 
bito  uestra  uirtus  inter  omnes  utriusque  exereitus  capitaneos  eni- 
tuerit ,  non  solum  prope  set  etiam  procul  positis  satis  est  mamF- 
festum.  igitur  etc. 

De  tercio  a  persona  mittentis  et  recipientis  sie.  quoHs 
et  quante  probitatis  industria  nos  ambo  talem  urbem  rationabiUbui 
ex  causis  manu  armata  multis  laboribits  et  pericuUs  obsederimus, 
multis  annis  obnssam  tandem  pluribus  uidneratis  ulrobique  et 
oediis  ceperimus,  captam  solo  deiecerimus,  lapidem  super  lapidem 
nequaquam  relinquendo,  satis  nouerint  Indi  atque  Briitanm. 

De  quarto  a  persona  aduersariorum  sie.    si  de  pena 
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erimm$  per  N  canmm^  domine  iudex,  loqui  uolumu$  et  debe- 
«ntMy  Mcüicei  ut  pena  uideatur  crimini  retpondere^  qui$  eo  erimt- 
no9ior  inter  presentes  habetur?  sacrüegus  est,  ecce  probatio.  par- 
rieida  est,  eece  probcUio,  uirginum  stuprator  est,  ecce  probtUio. 
für  et  lairo  est,  ecce  probatio,  patrie  proditor  est,  ecce  probatio. 
apostata  est,  ecce  probatio.  igitur  etc. 

De  quinto  a  re  de  qua  agitur  sie.  sapientiam  debere 
queri,  inuetUam  ampki^i,  memorie  conmendari,  nemo  sane  mentis 
dubitet,  cum  ipsa  sapientia  dicat:  qui  me  inuenerit,  uitam  inue- 
niet  et  saluiem.  item:  beatus  uir,  qui  inuenit  sapientiam:  melior 
est  entm  acquitiüo  eius  etc.  igitur,  dilectissimi  condiscipuli, 
liberalibiis  artibus  omni  diligentia  et  modis  omnibus  inten- 
datis,  etc. 

De  sexto  a  rerum  effectu  sie.  si  sapientiam  quis  studiose 
queiierii ,  inuentam  memorie  conmendauerit  diligenter ,  non  est 
iubium  quin  toHs  thesauri  possessor  ex  huiusmodi  possesiione  — 
si  bhke  utiSur  —  et  kic  et  in  futuro  reportat  gloriam  et  honorem. 
sapientia  est  enim  nobüis  animi  possessio,  que  auarum  dedignata 
possessorem  non  dietributa  elabüur  set  distributa  recipit  incre- 
mentum.  igitnr  etc. 

De  octo  modis  ezordiorum. 

Secundum  alios  dicamus,  quod  exordia  octo  modis  for- 
mantur,  et  habent  0  fieri  in  tercia  persona:  absolute,  ad- 
nersatiue,  conditionaliter,  causatiue,  qualitatiue,  quantitatiue, 
similitudinarie,  temporaliter. 

Diese  acht  arten  werden  in  der  handschrift  von  fol.  171' 
bis  172'  behandelt 

Quid  Sit  prouerbium* 

Proaerbium  est  oratio  sentenciam  continens  a  natura 
productam  uel  consuetndine  approbatam,  ut:  mus  m  pera,^) 
ignis  in  sinu,  serpens  in  gremio,  suos  hospites  male  soleni  re* 
munerare. 

Uel  prouerbium  est  auctorabile  dictum  uirtutis  et  mo- 
ralitatis  inductiuum.  unde  etiam  ipse  dominus  in  prouerbiis 
loqui  sepius  uidetur. 

Quid  Sit  arenga. 

Arenga  est  quedam  prefatio  que  ad  captandam  beni- 
uolentiam  premittetur.  et  facit  ad  omatum.  et  potest  fieri 
sab  prima  secunda  et  tercia  persona. 
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Et  in  isto  et  multis  aliis  differt  a  prohemio,  quod  ha- 
bet fieri  in  tercia  persona. 

Et  lombardi  magistri  et  legiste  pre  aliis  nationibns 
arengas  facere  consueueront. 

Set  in  literis  uel  epistolis  mittendis  facere  arengas  — 
precipue  longas  —  solis  conuenit  ociosis,  qui  habentes  se- 
riosa  tractare 

postpositis  propriis  aliena  negocia  curant 

y.   Quid  Sit  narratio. 

Narratio  secundum  Tullium  est  rerum  gestanun  aut 
ut  gestarum  exposiüo.  etdebet  esse  breuis  apta  probabilis. 

Narrationum  alia  simpIex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  in  qua  unum  solum  narratur. 

Multiplex  est,  in  qua  plura  narrantur.  ibi  ')  prosator 
debet  uidere ,  qualiter  diuersas  orationes  ordinet  et  con- 
iungat:  scilicet  quid  in  primo,  quid  in  medio,  quid  in  Une 
decenter  ordinetur. 

Narrationis  principia  excepto  uocatiuo  per  omnes  casus 
fieri  possunt. 

Narratio  tribas  modis  aiciatur. 

Primo  ex  nimia  prolixitate,  dum 
quis  gemino  bellum  troianum  orditur  ab  ouo, 
id  est  dum  quis  propositum  incipit  a  nimis  remoto.  exem- 
plum.  aliquis  Scolaris  diffuse  narrat  per  singula,  qualiter  %n 
Uta  fuit  ei  Bonaniam  neniendo,  magistrum  elegit,  tempesHue  iur- 
git  et  nocte  uigüat,  ad  scolas  nadil,  cum  $ociis  fnoratur,et  pro- 
ficit  sicut  potest.  non  debuit  tam  diffuse  narrasse.  suffecisset, 
si  dixisset:  noscatis,  quod  post  felices  et  infelices  prosperos  et 
aduersos  euentus  uiarum  cum  honesta^)  societate  BonofUe  per  dei 
qrcUiam  cUque  uestram  $anus  et  incoUmis  in  studio  laudabiUier 
perseuero, 

Secundo,  cum  ordo  rei  geste  nequaquam  per  ordinem 
narratur.  exemplum.  scias,  quod  P  fUius  olim  domini  magistri 
MagoUni  in  tali  Castro  habet  filiam  domini  Hugonis.  hie  confiise 
narrauit,  et  ordinem  rei  geste  omisit,  et  ideo  uiciose  dixit. 
debuit  enim  dixisse :  noueritis ,  quod  P  filiue  domini  Hagelini 
in  sero  post  cenam  surrexit,  et  accedens  ad  domum  Hugonis  cum 
armatis  müitibus  filiam  eiusdem  rapuit  uiolenter ,  quam  sie  ra- 
ptam  in  castro  suo  dicitur  tenere. 

Tercio,  cum  narratio  non  est  probabilis,  neque  uerom 
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aeque  ueri  simile  habens  per  quod  demonstretur,  ut  si  di- 
cam  de  homin^  mortuo  anno  preterito  ultra  mare:  scias, 
quod  et  tdem  hominem  hestenA  die  uidi  Bononie,  qui  de  nostra 
conuenientia  —  uel  de  meo  itcUu  —  quesiuit  dUigenler. 

Item  narratio  uiciosa  dicitur  que  non  explicat  locum 
uel  modum  uel  tempus,  ut  si  dicam:  PinterfeätM.  deberem 
enim  dicere:  tali  die,  uel  tali  loco^  uel  tali  tempore,  uel  tali 
modo,  iuxta^illud: 

quis,  quibus  auxiliis,  ubi,  quid,  cur,  quomodo,  quando? 
oportet  enim  ut  hec  omnia  in  re  gesta  considerentur. 

Sic  res  narrari  debet  pleniter  et  perfecte.  et  hie  nota, 
quod  secundum  Tullium  narratio  ad  preterita  solummodo 
se  extendit. 

cf.  Quid  Sit  petitio. 

Petitio  est  oratio  per  quam  petimus  petibilia  possibi- 
lia  rationabilia  conuenientia.  unde  Gato: 

quod  iustum  est,  petito,  uel  quod  etc. 
item: 

non  decet  illa  dari  que  possunt  iure  negari. 
Et  alia  est  simplex,  alia  multiplex. 
In  principio  petitionis  poni  possunt:   quapropter,  qvMm- 
obrem,  quodrca,  cuius  rei  gratia,  cuius  rei  causa,  et  hiis  similia. 
Et  habet  specialiter  fieri  per  quatinus.  et  aliud  est  quati- 
nu8  per  i;  aliud  quatenus  per  e  —  una  dictio;  aliud  qua 
tenus  per  e  —  due  dictiones ;  iuxta  illud :  qua  tcnus  legit- 
timis  constiterit  documentis.  unde  in  nouo  grecismo: 
dum  dat  quatinus  i,  debet  coniunctio  dici; 
scribeturque  per  e,  cum  debet  temporis  esse, 
id  est:  quando  0  scribitur  per  i,  est  coniunctio  casualis,  et 
ponitur  pro  ut  uel  pro  quod  coniunctione. 

Qaaliter  petitio  niciatur. 

Petitio  niciatur  que  non  continet  in  se  uel  rectum  uel 
honestum  uel  necessanum,  ut  si  petam  quod  papalis  male- 
stas  imperio  supponatur,  quia  illud  nee  esset  utile,  nee  re- 
ctum, nee  honestum,  nee  necessarium.  et  in  petitionibus 
attendas  iüi  ista: 

quis  dans,  quisue  petens,  que  res,  que  causa  petendi. 

Hie  nota,  quod  licet  epistole  secundum  quosdam  sunt 
tres  partes,   secundum  alios  quinque,    epistola  nunquam 
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potest  constare  ex  sola  salutatione  uel  ex  solo  exordio  sea 
prouerbio. 

Item  nota,  quod  sub  hoc  nomine  „petitio^^  conprehen- 
ditur  etiam  mandatum.  plures  enim  litere  sunt  que  nichil  pe- 
tunt,  set  mandant  et  precipiunt.  exemplum.  ^)  sdas  quod  ea 
fieri  uolumus  que  mandamus :  et  que  predpimus  uel  imperarnui, 
necesH  est  fieri. 

i.  Quid  Sit  conclusio. 

Gonclusio  generaliter  estplurium  in  unum  et  idem  clausio. 

Set  conclusio  apud  loycos  est  oratio  que  ex  premissis 
infert  aliquid  esse  uerum  uel  falsum.  et  bene  dicunt  „ex 
premissis"',  quia  —  ut  taceam  de  enthimemathe  —  plenus 
silogismus  et  etiam  paralogismus  constat  ex  tribus:  scilicet 
ex  maiori  propositione  et  minori  et  conclusione. 

Gonclusio  est  hie  exitus  et  detenninatio  totius  oratio- 
nis.  uel  conclusio  est  oratio  per  quam  epistola  finitur,  et 
per  quam  ostendimus  quid  comodi  uel  incomodi  sequatur 
ex  petitione  admissa  uel  non  admissa. 

Item  minores  maioribus  concludere  non  debent,  nisi 
necessitate  cogente.  set  par  pari,  maior  minori,  cum  ex- 
pedierit,  concludere  potest  et  debet 

Gonclusio  uiciatur,  si  antecedentibus  et  premissis  di- 
recte  non  respondet. 

g.  Quod  quatuor  partes  epistole  possunt  poni 
quasi  in  una  clausula. 

Item  hee  iüi  particule  —  scilicet  exordium,  narratio, 
petitio,  et  conclusio  —  possunt  poni  quasi  sub  una  clausula 
permixtim  et  ordine  non  seruato,  ita  ut  captatio  beniuo- 
lentie  et  conclusio  in  principio  post  salutationem  notentur, 
in  hunc  modum:  firmUer  gperantes,  quod  personam  uestram  ad 
omnia  nobU  beneplaeita  uelüis  habere  perpetualiter  obligatam,  cum 
noBtre  fidei  puritatem  erga  uos  et  uestros  mult^licUer  expertam 
habeatii,  addendo  igUur  meritum  merito,  animalia  nobis  per  N 
seruum  uestrum  tali  die  tali  loco  sine  causa  ratiofkobiU  nomine 
pignoris  —  ut  idem  seruus  falso  pretmdit  —  abUUa  resHsui 
sine  mora  qualibet  procuretis ,  in  hoc  innouando  -—  deelarando 
—  uestre  f^bUitatis  constantiam  hactenus  sine  omni  labe^criminis 
et  infamie  per  uos  laudjotMiter  obseruatam.  datum  etc. 

Hic  nota,  quod  quedam  epistole  habent  tantum  salu- 
tationem et  narrationem,  quedam  tantum  salutationem  et 
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petitionem,  qaedam  sine  salutatione  narrationem,  sicut  sunt 
Utere  processas  seu  recessus  alicuius  iudicii  continentes, 
et  ütere  que  hostibus  hostiliter  scribuntur,  de  quibus  re- 
spondetur  supra^et  infra. 

0)  De  adiectiuis  ad  quaslibet  personas. 

Quartodecimo  modo  per  „quomodo"  intelligitur ,  que 
adiectiua  que  substantiua  quibuslibef  personis  adaptentur 
conuenienter. 

Sie  folgen  in  der  handschrift,  von  pabst  und  kaiser 
beginnend  bis  zu  den  beim  weiblichen  geschlechte  in  seinen 
verschiedenen  lagen  anwendbaren,  von  fol.  174  bis  177. 

ütilis  regula  de  adiectiuis. 

Nota,  quod  non  solum  apredictis  set  et  ab  omnibus 
pure  adiectiuis  masculini  generis  adiectiua  formantur  et 
feminina  et  neutra,  quod  proprium  est  adiectiuorum. 

Similiter  adiectiua  feminini  generis  non  solum  pro- 
prio 0  posita  set  etiam  omnia  alia  sub  feminine  genere 
adiectiua  conuerti  possunt  in  masculina  pro  beneplacito  et 
exigentia  prosatoris,  hoc  tarnen  obseruato  quod  quedam  mascu- 
lina adiectiua  sunt  posita  que  nuUomodo  sexui  conpetunt 
feminine,  et  uice  uersa.  nam  proprie  loquendo  uir  non 
potest  dici  menstruosus,  quia  —  ut  dicit  Solinus  et  alü 
naturales  —  inter  omnia  animalia  sola  mulier  menstruum 
patitur. 

Item  nota,  quod  unum  et  idem  adiectiuum  diuersis 
personis  seu  diuersis  titulis  hie  aliquotiens  est  asscriptum. 
duplici  ratione.  una,  ut  lector  adiectiuum  sue  materie 
conpetens  et  suo  animo  conplacens  eo  cicius  et  facüius 
ualeat  inuenire.  alia  ratio,  ut  notetur  quod  huiusmodi  ad- 
iectiua secundum  affectum  et  intentionem  loquentis  cuilibet 
persone  asscribuntur.  unde  quod  iste  pro  suo  sensu  et 
affectu  reputat  et  nominat  beniuolum,  alter  secundum  suum 
sensum  et  affectum  forte  maliuolum  nominabit.  et  sie  pro- 
sator  de  omnibus  adiectiuis  eligat  que  uoluerit  secundum 
personarum  et  negocii  qualitatem. 

Preterea  singulis  adiectiuis  substantiua  et  uerba  et  ad- 
uerbia  seu  determinationes  debent  regulariter  modo  decenti 
respondere.  disconueniens  enim  esset,  nisi  fieret  yronice, 
si  monachus  adiectiue  appellaretur  magnanimm  et  beUicosus. 
similiter  absonum  esset,  si  latro  publicus  et  homicida  in 
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saltttatione  appellaretnr  $aneHstmui  ei  summe  rdigiotmt  uel 
innoeens,  uel  si  publica  meretrix  nominaretur  fiMmne  eatia, 
ut  8i  quis  cignum  diceret'  nigrum  et  niuem  nigram,  item 
fei  dulce  et  mel  amarum.  ista  enim  essent  nature  dissona 
et  absurda,  et  esset  quasi  oppositum  in  adiectiuo,  iozta 
illud: 

in  niue  uel  cigno  nignun  fore  non  bene  signo; 
item:  * 

dico  quod  est  rarum  fei  dulce  et  mel  amanun. 
item  si  quis  diceret:  districte  supplico,   et  humHüer  prec^^, 
determinationes  non  bene  assignaret.    nam  proprie  debet 
dici:  preapio  diUricte,  iupplico  humüUer  ei  deuote.    et  sie  de 
sinülibus. 

Item  nota,  quod  a  quolibet  adiectiuo  potest  formari 
denominatiuum,  sicut  a  nomine  pius  fit  pietas,  a  probus 
probitas,  a  strenuus  strenuitas.  unde  cum  in  salutatione 
sie  scribatur:  mmme  pio  uel  probo  uel  itrenuo  mro,  sie  po- 
test conuerti,  ut  dicatur:  eumme  ftetotie  uel  frobüaixe  uel 
strewmtatie  «tro.  et  sie  de  similibus. 

De  diuersitate  uerborum  que  requirit  diuersitas 
literarum. 

Salutatione  sie  finita  prosator  uideat,  que  uerba  con- 
ueniant  mittenti  pro  personarum  et  negocii  qualitate.  nam 
sunt  uerba  amabUia,  arbitraria  seu  arbitratoria,  absolutoria 
seu  absolutiua,  appellatiu^,  auctorabilia,  und  so  fol.  177' 
ujid  178  durch  das  ganze  aiphabet  bis  uituperatlua,  uiciatiua. 

Hie  sollers  dictator  ex  premissis  uerbis  et  eorum  sensu 
trahat  et  extrahat  uerba  que  personis  materiis  negociis 
circumstancüs  uiderit  expedire. 

De  tribus  gradibus  scribentium  seu  literas 
mittentium. 

Omnes  qui  mittunt  literas  quorundam  disünctione  sunt 
superiores  aut  inferiores  aut  equales. 

Superioribus  uerba  conpetunt  motiua,  monitiua;  man- 
datiua,  preceptiua,  imperatiua,  interdum  tamen  uerba  ora- 
tiua,  exhortatiua,  persuasiua,  placatiua,  cum  negocii  qualitas 
id  exposcit. 

Merioribus  uerba  conpetunt  deuota,  fidelia,  famularia, 
gratitudinis  et  conditionis  expressiua,  humilia,  seruilia, 
obeditiua,  obtemperatiua,  subditiua,  subiectiua,  filialia,  ob* 
sequiosa,  officiosa,  supplicatiua,  deprecatiua,  oratiua,  roga- 
tiua,  petitiua,  secundum  personarum  et  negocii  quaUtatenu 
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Equalibas  conpetunt  uerba  mediocria,  modesta,  mode- 
rata,  temperata,  personarum  et  negocii  qualitatibus  ad  su- 
periores  et  inferiores  respondentia    conuenienter. 

Tarnen  mittens  uerbis  honoret  et  preferat  recipientem, 
in  quantum  congrnit  rationi,  iuxta  illud:  honore  inuicem 
preuenientes ;  item:  omnes  honorate. 

Item  secundum  quosdam  hee  dictiones  „uenerabilis"  et 
„reuerendus^^  ecclesiasticis  et  secularibus  personis  uidentar^ 
conuenire. 

p)  Quo  ydyomate  litera  sit  apud  nos   scribenda. 

Quintodecimo  modo  per  „quomodo"  requiritur,  quo 
ydiomate  litera  seu  epistola  sit  apud  nos  scribenda.  constat 
enim,  quod  tres  prostant  et  preeellunt;  scilicet  ebraica 
omnium  linguarum  prima,  greca,  et  latina.  omnes  etiam 
gentes  preter  Latinos  et  Grecos  barbare  appellantur. 

Item  inuenimus  non  solum  in  Prisciano  et  quibusdam 
auctoribus  set  etiam  in  philosophis  et  aliis  in  locis  grecas 
auctoritates  cum  grecis  prouerbiis  grecis  literis  conscriptas. 
nnde  luuenalis  in  satira  „credo  pudiciciam^'  grece  dicit: 

zoe  kai  psyche,  modo  sub  lodice  relictis. 
zoe  kai  psyche  tantum  ualet  ac  si  latine  diceret:   uita   et 
anima,  subaudis  mea.   item  idem  in  alia  satira: 

e  celo  descendit  gnothi  seauton  ») 
id  est  nosce  te  ipsum.  dicitur  etiam: 

pictoribus  atque  poetis 
quidlibet  audendi  semper  fuit  equa  potestas. 

Et  sie  non  sine  ratione  queritur,  quo  ydyomate  — 
scilicet  barbaro,  id  est  gallico  uel  theotonico,  item  ebrayco 
uel  greco  uel  latino  •—  litera  sit  apud  nos  scribenda. 

Item  conuenienter  queritur,  utrum,  epistolaris  litera 
interdum  possit  ^)  scribi  metrice ,  uel  rithmice ,  uel  mixtim 
sciUcet  prosayce  rithmice  et  metrice. 

Ad  quod  dici  potest,  saluo  iudicio  meliori,  quod  licet 
apud  nos  inier  amicos  quandoque  fides  adhibeatur  literis 
et  instrumentis  barbarice  et  tiieotonice  scriptis,  quia  m 
contractibus  bona  fides,  in  testamentis  plenior,  in  benefi- 
dis  plenissima  interpretatio  debet  adhiberi,  tamen  in  foro 
contentioso  aliquociens  uidi  literas  theotonice  scriptas  etiam 
sab  sigiUis  autenticis  a  parte  aduersa  et  ab  ipsa  iudice  non 
admissas,  nee'  aliquam  fidem  eis  adhibitam  fuisse.  nee  papa, 
nee  sua  curia  —  sicut  credo  -—  ad  Utes  consueuit  huius- 
modi  literis  fidem  adhibere.    unde  consilium  est,  ut  litere 
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et  instrumenta  -—  precipue  que  forum  sapiunt  contentio- 
sum  —  latino  ydiomate  conscribantur,  regulis  0  dictaminis 
prosaici  obseruatis.  et  si  aliquid  casu  uel  necessitate  de 
greco  uel  ebraico  uel  barbaro  ydiomate  ipsis  literis  est  in- 
serendum,  hoc  idem  breue  et  modicum  debet  esse,  et  per 
latinam  interpretationem  expositio  preponi  uel  subiungi  de- 
bet inmediate. 

niud  idem  sentias  de  metricis  et  rithmicis  uersiculis 
'  prouerbialibus  seu  auctorabilibus ,  si  tales  ^)  casus  uel  ne- 
cessitas  prosaico  dictamini  fecerit  inseri. 

Tarnen  scolasticus  maguntinus  uel  causa  urbanitatis 
uel  causa  nouitatis  uel  causa  iactantie  mihi  quandoque 
scripsit  literas  satis  prolixas  a  primo  uerbo  salutationis 
usque  ad  finem  litere  uersibus  conscriptas  inexcepte. 

q)  Quod  litera  et  sigillum  debent  se  conformare. 

Sextodecimo  et  ultimo  modo  per  „quomodo"  requiritur 
de  perfectione  seu  de  modo  perfectionis  literarum.  sicut 
enim  hominem  duo  perficiunt :  corpus  et  anima,  sie  et  Ute- 
ram  duo  perficiunt:  uirtus  uerborum  que  se  habet  ad  mo- 
dum  anime,  et  sigillum  quod  se  habet  ad  modum  corporis, 
unde  expedit,  ut  uerba  salutationis  et  epistole  sigillo  se 
conforment.  alioquin  in  arduis  causis  et  foro  contentioso 
parum  ualet  quod  agitur. 

Unde  caueri  debet,  ne  in  salutatione  titulus  mittentis 
discrepet  a  sigillo,  id  est  ab  ymagine  et  a  literis  quas  ha- 
bet circumferentia  sigilli.  si  enim  aliquis  in  salutatione  se 
ipsum  i^pellaret  episcopum  uel  abbatem,  et  sigillum  sub 
imagine  militis  armati  uel  sub  ymagine  leonis  eundem  ap- 
pellaret  comitem,  uel  e  contrario,  hoc  esset  absonum  peni- 
tus  et  absurdum.,  unde  philosophus: 

si  nee  pes  nee  caput  uni 
reddantur  forme; 
item: 

non  decet,  ut  placidis  coeant  inmitia,^)  uel  quod 
serpentes  auibus  geminentur,  tigribus  agni. 

Sepe  tamen  scribens  et  mittens  propter  carentiam 
propra  sigilli  in  fine  literarum  protestatur,  se  uel  non  ha- 
bere proprium  sigillum,  uel  uti  alieno.  quod  famosi  prin- 
cipes  raro  uel  nunquam  facere  consueuerunt.  semper  enim 
sua   sigilla  propter  ardua  negocia  expedienda  a  latere  sao 
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sab  magna  custodia  et  fideli  debent  habere,  et  niüle  litere 
nisi  ualde  simplices  debent  domini  sigillo  conmuniri  nisi 
de  scitu  principis  special!,  et  post  legittimam  literarum 
examinationem  factam  a  prothonotario  seu  cancellario  uel 
aliis  qui  ad  huiusmodi  officium  sunt  per  principem  deputati. 

De  bulla  pape. 

Item  bulla  pape  rotunda  de  plumbo  per  cordas  lini 
uel  canapi  carte  solent  appendi. 

Et  ab  una  parte  habet  capita  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  ab  alia  parte  nomen  pape  cum  annotatione  numeri 
equiuocorum. 

Et  circumferentia  utrobique  certis  punctulis  est  ex- 
pressa,  nt  eo  difficilius  possit  falsificari,  et  eo  facilius  fal- 
sitas  ualeat  deprehendi. 

Tarnen  papa  famosis  indulgentiis  uel  statutis  auream 
bullam  quandoque  appendit  similiter  Imperator. 

De  forma  sigillorum. 

Item  omnia  sigilla  que  iam  sunt  in  usu  aut  ex  neces- 
sitate  consuetudinis  uel  ex  uoluntate  sumunt  suamformam. 

Ex  necessitate,  sicut  bulla  pape  et  imperatoris  et  re- 
gum  habent  rotundam  formam,  set  sigilla  episcoporum  et 
aliorum  ecclesiasticorum  qui  sunt  ecclesiastici  prelati  habent 
formam  rotunde  oblongam. 

Ex  uoluntate,  sicnt  comites  et  eis  equipoUentes  et  etiam 
inferiores  sigillis  suis  inponunt  formam  prout  sue  placuerit 
uoluntati,  modo  rotundam,  modo  triangulam,  modo  clipealem 
id  est  ad  formam  clippei.  tarnen  non  consueuerunt  habere 
formam  oblongam  in  sigillis. 

Et  ecce  persone  sunt,  ut  episcopi  ^et  eorum  pares  uel 
Siuperiores,  quorum  sigilla  in  foro  contentioso  autentica  re- 
pntantur.  que  autem  sigilla  —  episcopis  et  eorum  paribus 
et  superioribus  exceptis  —  in  foro  contentioso  secundum 
ins  scriptum  seu  consuetudinem  terre  approbatam  autentica 
reputantur  uel  debeant  reputari,  non  expedit  explicare  in 
presentis  operis  paruitate,  quia  glosatores  iuris  canonici  et 
cinilis  in  hoc  casu  dissimilia  dicere  uidentur  et  diuersa. 

Autentica  non  sunt,  quibus  in  iudicio  fidem  non  cogi- 
miir  adhibere. 

Quidam  etiam  principes,  sicut  rex  Hispanie,  literas 
suas  conponunt  et  claudunt  dupUci.  sigillo,  ab  utraque  parte 
literis  et  ymaginibus  disparibus  effigiato.  et  ex  ipsis  sigillis 
conpacüs   et   coniunctis   de   substantia   carte    cedula    uel 
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cedella  emissa  continet  nomen  cui  debet  litera  presentari. 
et  hoc  est  subtilitatis  mirabilis  argumentum,  quia  sicut 
anima  quodammodo  est  in  corpore,  non  extra  corpus,  ita 
litera  continens  intentionem  mittentis  istis  clauditur  in  si- 
gillis,  que  duo  sigilla  unita  corpus  unicum  representant. 

Item  sicut  tignum  dimittentem  format  tigillum,  sie  Si- 
gnum format  sigillum.  et  Signum  est  quod  se  offert  sensui 
et  aliud  relinquit  intellectui,  sicut  circulus  dependens  ante 
tabernam  signat  uinum  esse  uenalem  in  tabema. 

Et  secundum  conmunem  usum  loquendi  sigillum  quan- 
doque  dicitur  paruum  Signum,  quandoque  signaculum  seu 
registrum,  corda,  corrigia,  zonalis  distinctio  quatemis  inter- 
posita,  iuxtaillud:  cum  apparuisset  sigillum.  quandoque  di- 
citur typarium  cui  cera  inprimitur  sigillaris.  quandoque  di- 
citur cerea  ymago  ex  typario  per  inpressionem  expresse 
factam.  item  typarium  pape  fit  ex  calibe  uel  ferro,  set  alia 
meliora  sigillorum  typaria  habent  fieri  ex  puro  auricalco. 
quandoque  tarnen  fiunt  ex  gemmis,  quandoque  ex  cupro, 
uel  ex  plumbo,  uel  ex  argento. 

De  signo  tabellionum. 

Legales  etiam  tabelliones,  quales  uidemus  in  Lombar- 
dia,  Omnibus  instrumentis  que  scribunt  manu  sua  inponunt 
quoddam  Signum  seu  karacterem  specialem,  quo  signo  seu 
quo  karactere  idem  utuntur  pro  sigillo. 

Et  omnes  quibus  ostensum  fuerit  huiusmodi  instm- 
mentum  in  iudicio  uel  extra  iudicium,  plenam  et  legittimam 
fidem  ipsi  adhibent  instrumento,  quia  ipsi  tabelliones  ad 
assertionem  ueritatis  astricti  sunt  prestito  corporaliter 
iuramento. 

ünde  rationabile  est,  ut  in  hiis  terris  et  prouinciis  in 
quibus  non  est  usus  legalium  tabellionum,  ne  litigaturis 
copia  defensionis  propter  defectum  sigillorum  que  ins  ap- 
pellat  autentica  subtrahatur,  consuetudo  admittere  debeat 
pro  autenticis  illorum  sigilla  qui  longo  minores  episcopis 
habent  tamen  aliquas  dignitates  ecclesiasticas  et  personatus. 
alioquin  multos  in  suo  iure  contingeret  periculum  sustinere. 

7. 

Septimo  modo  de  hoc  adaerbio  „cur". 

Septime  modo  per  „cur"  requiritur  intentio  mittentis, 
scilicet  utrum  bona  uel  mala  intentione,  et  utrum  inten- 
tione  spiritualis  uel  conmodi  temporalis.    item  utrum  ad 
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petiüonem  instantis,  uel  proprio  motu,  ad  defensionem  iu- 
stide  sea  ueritatis,  uel  ad  contrarium  eorundem.  bonorum 
enii^  est  et  probprum,  ut  non  solum  sit  bonum  id  quod 
faciunt,  set  etiam  illud  sit  bonum  propter  quod  faciunt, 
quia  officia  et  actus  hominum  debent  ex  fine  pensari.  et 
multi  in  hoc  seciüo  bona  faciunt;  set  hoc  non  est  uere 
bonum  propter  quod  faciunt.  uerbi  gratia  ambiciosus  et 
ypochrita  et  uane  laudis  appetitor  ieiunat,  elemosinam  dat, 
orat  frequenter  et  feruenter.  quetria  ualde  bona  sunt;  set 
non  est  bonum  propter  quod  faciunt,  quia  faciunt  ut  sie 
possint  uanam  laudem  et  gloriam  adipisci. 

8. 
Octauo  modo  de  aduerbio  ^,abi". 

Octauo  per  „ubi"  requiritur  de  loco,  scilicet  quo  loco 
data  sit  litera,  id  est  utrum  dans  literas  sit  in  loco  ubi 
est  et  potest  esse  sui  iuris  et  sui  conpos,  uel  in  loco  con- 
clusus  et  non  sui  iuris,  quia  que  ui  metusue  causa  fiunt 
nullius  sunt  firmitatis. 

Preterea  si  in  re  litigiosa  ostendi  posset  et  probari 
quod  ipse  dans  literam  alio  esset  in  loco  quam  data  litera 
affirmaret,  et  ipse  mittens  derideretur,  et  ütera  missa  nul- 
lius momenti  deberet  reputari. 

9. 
loDO  modo  de  hoc  aduerbio  „quando''. 

Nono  per  „quando^^  requiritur  tempus,  scilicet  quoto 
anno  incarnationis  domini,  quo  mense,  quo  die,  et  interdum 
qua  hora  diei,  et  semper  quota  indictione  data  sit  litera, 
quia  in  hiis  falsitas  litere  seu  surreptio  facillime  poterit 
deprehendi. 

Item  persona  mittens  annum  incarnationis  domini  cum 
indictione  solet  ponere  in  magnorum  negociorum  literis  et 
publicis  instrumentis ,  ut  sie  rei  geste  noticia  et  memoria 
posteris  eo  firmius  conmendetur. 

Item  nota,  quod  longo  differt  notare  annum  incarna- 
tionis domini  et  annum  passionis  domini. 

Similiter  ista  clausula  „reddite  literas'^  in  litibus  et 
causis  contentionis  a  iudicibus  et  examinatoribus  0  causa- 
rum  ponitur,  ad  cautelam  pro  rei  geste  memoria  conser* 
uanda,  et  ut  iudex  de  suis  certus  processibus  eo  difficilius 
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a  uia  ueritatis  ualeat  deoiare,  et  ne  quis  emulus  de  facili 
dicere  possit:  iste  iudex  perperam  procedit,  iuris  ordine 
non  seruato. 

Consultius  tarnen  agitur,  si  ad  litigationes  omnes  litere 
seu  omnia  instrumenta  ad  minus  duplicantur,  ut  uno  in- 
strumento  seu  munimento  per  casum  uel  maliciam  perdito 
uel  destructo  nlterum  habeatur.  plurimi  enim  suas  causas 
etiam  arduas  perdunt  et  destruunt  perditis  instrumentis. 

Item  per  „quando"  requiritur,  utrum  tempore  prospe- 
ritatis  uel  aduersitatis ,  item  utrum  tempore  oportuno  uel 
inoportuno,  tempore  conpetenti  uel  non  conpetenti. 

Item  per  „quando"  requiritur  etas  et  tempus  etatis. 
aliter  enim  loquitur  iuuenis,  aliter  senex.  et  aliter  loqui 
debemus  iuueni,  et  aliter  seni.  nam  etatis  cuiusque  notandi 
sunt  timores.  itaque  secundum  exigentiam  temporis  stilus 
haberi  debet  et  mutari,  iuxta  illud  philosopM: 

tempus  et  obserua:  medici  quoque  tempora  seruant; 
item  alibi: 

iudicis  officium  est,  ut  res  ita  tempora  rerum 
querere,  quesito  tempore  tutus  eris. 
item: 

Telephus  et  Peleus,  cum  pauper  et  exul  uterque, 

scilicet  est, 
proicit  ampullas  et  sesquipedalia  uerba. 

De  principio  et  numero  indictionum. 

Item  de  principio  et  numero  et  inuentione  indictionum 
hos  habe  uersus: 

Roma  tributa  dari  sibi  per  quinquennia  iussit. 

es  prius,  argentum  dehinc,  post  indixit  et  aurum. 

sie  tria  lustra  suo  sunt  assignata  tributo. 

si  per  quindenos  domini  diuiseris  0  annos, 

tres  simul  adiungens,  indictio  fit  tibi  presens. 

si  nichil  excrescet,.  quindena  indictio  curret. 

temis  dena  decem  decimum  deca  iungere  debes. 

cum  redit  october,  indictio  fit  noua  semper, 

quatuor  atque  tribus  ipsi  prelata  diebus, 

et  per  quindenos  numerando  uoluitur  annos. 
Preterea  cuilibet  instrumento  parum  uel  nichil  confert 
firmitatis,   si  ostendi  poterit  et  probari,  precipue  in  facto 
recenti,  quod  tempus  et  nota  temporis  in  instrumento  as- 
signata fiQso  fuerit  et  asscripta. 
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vn. 

Et  ista  duo  „ubi"  et  „quando"  satis  rationabiliter  ul- 
tima in  isto  ponuntur  tractatu,  quia  et  locus  et  tempus 
ultimo  notantur  in  quibuslibet  legittimis  instrumentis,  testi- 
bus  signi  —  si  necessarii  fuerint  —  uel  ante  ipsam  datam 
uel  infra  datam  per  ordinem  distincte  positis  et  expressis, 
iuxta  illud:  actum  et  datum  Thuregi  in  loco  qui  didtur  vf  der 
mndun ,  preserUibus  quorum  hec  sunt  nomina  abcdefgh 
i  k  l  m  et  alii  quam  plures,  sanctissimo  papa  Gregorio  decimo 
romanam  ecdesiam  salubriter  gubemante,  serenissimo  domino  R 
rege — uel  imperatare  —  Rotnanorum  semper  augusto  in  Alemania  fe- 
liciier  regnante,  anno  domini  m^.  cc^,  Ixx^.vi^^  crastino  epipha^ 
nie,  indictione  üti'',  uel  aliter,  ut  post  annotationem  temporis 
et  indictionis  mentio  de  papa  seu  imperatore  subsequatur 
inmediate. 

De  subscriptiöne  et  cera  sigilli. 

Si  duo  uel  plures  scribunt  et  in  salutatione  simul  no« 
minantur,  iidem  sigilla  sua  etiam  apponere  debent  eo  or* 
dine  quo  sunt  in  titulo  nominati ,  uel  subscribendo  dicere 
se  esse  contentos  uel  usos  sigülo  alieno  uel  sigillo  alicuius 
consortis  seu  conscribentis,  et  sie  excusare  proprii  sigilli 
carentiam  et  defectum. 

Item  generaliter  —  siue  litera  sit  clausa  0  uel  aperta 
—  sigillum  Sit  de  cera  recenti,  sine  sophisticatione ,  uel 
de  cera  cum  pice  bene  depurata  seu  defecata.  uel  cera 
uiridis  uel  rubel  uel  crocei  coloris  puluere  mixta  sit  pro- 
portionaliter  et  confecta. 

Item  si  litera  debet  claudi,  et  aliqua  continet  secreta, 
tarn  prouide  tam  subtiliter  conponatur  et  conplicetur,  ne 
quis  malus  —  etiam  sigillo  non  leso  —  secretum  litere 
inuestiget  aliqua  ratione. 

Item  litera  clausa  exterius  seu  a  tergo  habeat  super- 
scriptionem,  que  exprimat  cui  missa  seu  cui  sit  presentanda. 
interdum  etiam  apponitur,  pro  qua  persona  sit  missa,  ut 
portitor  inter  plures  literas  discemat  eo  melius  et  distinguat. 

Item  in  literis  subscribere  non  est  nisi  principum  ma- 
gnatom  optimatum  prelatorum  et  alias  auctorabilium  perso- 
narum,  quorum  sigillis  fides  est  adhibenda,  et  quorum  aucto- 
ritate  res  fit.  et  legittima  subscriptio  est  manifestum  indi- 
cium  tegtimonii  auctoritatis  consensus  et fauoris,  iuxta  illud: 
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dii  maris  et  cell,  quid  non  nisi  uota  sapersunt? 

soluere  quassate  parcite  menbra  ratis. 
neue,  precor,  magni  subscribite  Cesaris  ire« 
sepe  premente  deo  fert  deus  alter  opem. 
item  in  nouo  grecismo: 

subscribitque  fauens  aut  assensum  mihi  prebens. 

Item  siue  unus  siue  plures  subscribant,  personarum 
düferentia  debet  esse  inter  prescribentem  et  subscribentem, 
id  est  inter  eum  uel  eos  qui  precedunt  scribendo  et  inter 
eum  uel  eos  qui  subsecuntur  in  subscribendo. 

Item  scriptura  prescriptionis  et  subscriptionis  poterit 
esse  unius  manus.  poterit  etiam  esse  manuum  diuersarum, 
sicut  uidemus  in  priuilegiis  papalibus ,  ubi  multotiens  sub- 
scribit  propria  manu  quilibet  qui  presens  est  cardinalis. 

Prescriptio  tarnen  alium  sensum  habet  in  iure,  sicat 
in  titulo  de  prescriptionibus  expresse  inuenitur. 

Et  subscriptio  habet  fieri  sub  hac  forma,  nos  tales  pri»- 
cipes  magnates  optimates  prdati  —  qui  cum  suis  titulis  debent 
exprimi  nominatim  —  uel  nos  consuUs ,  quartm  ad  presms 
hee  sunt  nomina  n  o  p  q  r  $  t,  ex  uisu  et  audüu,  uel  ex  pu- 
blica partium  aMertione ,  uel  ipontanea  eonfemone ,  jcüntM  et 
recognoidmus  predicta  esse  uera»  unde  nee  inmerito  nee  inprouide 
ad  petitionem  partium ')  liberam  et  expressam  presentibus  tn  eui- 
dentiam  facti  amore  t^eritatis  sigiUa  nostra  —  uel  tigütum  quo 
nostra  utüur  uniuersitas  —  appendi  fecimus  uel  facimui  scienter 
et  patenter ,  sub  rectoribus  papa  ^)  ecdesie  et  rege,  anno  domkU 
m^.  cc^.  Ixxti^  die  indictione  prenotatis, 

NuUa  etiam  sigilla  literis  appendi  debent  nee  apponi 
nisi  ea  de  quibus  litera  et  litere  subscriptio  expressam  fe- 
cerit  mentionem.  alioquin  instrumentum  inualidum  reputa- 
bitur  et  suspectum. 

Item  sigilla  in  cedulis  uel  cordis  conpetentibus  app^- 
dantur.  et  si  plura  fuerint,  equalibus  appensionibus  et  inter- 
sticüs  debent  decenter  ordinari. 

Sigilla  tamen  principum  et  auctorabilium  personarum 
propter  maiestatem  et  perpetuitatem  in  priuilegiis  et  aliis 
publicis  instrumentis  per  fila  de  serico  appendi  consueuerunt. 

Item  religiosi  qui  pro  Christo  in  magna  uiuunt  pau- 
pertate,  sigilla  magna  seu  magne  latitudinis  non  consueue- 
runt habere  aliqua  ratione. 


1)  Cod.  pertinet,  2)  Cod.  pap$. 
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vnL 
Aactor  in  Sae  apostrophat  ad  lectorem. 

Lector,  si  non  inuides,  antequam  intellig^  ne  reprd- 
hendas,  et  memento  te  esse  hominem.  cuius  ingenio  ut  pre- 
missum  est  nichil  perfectum  in  hac  uita  uidetur  inesse.  et 
ommom  habere  memoriam  potius  est  diuinum  qaam  humanum. 
Attendas  etiam,  quod  in  hoc  opusculo  non  prouectis 
set  rudibus  intendo  deseruire.  quibus  plana  et  capabilia  sunt 
proponenda.  alioquin  proponens  non  instruere  set  destruere 
uidetur,  iuxta  illud  apostoli:  lac  uobis  potum  dedi,  non 
escam.  qui  si  uoluisset  et  auditoribus  profutura  sciuisset, 
misteria  protulisset  aatis  ardua  et  profunda,  item  in  lob: 
qui  ligat  aquas  in  nubibus  suis,  ut  non  erumpant  pariter 
deorsum. "  preterea : 

quis  mel  Aristeo?  quis  Bacho  uina  falema? 

Triptolemo  fruges?  poma  det  Alcinoo? 
prouidus  enim  domorum  constructor  considerat,  quid  bases 
et  fundamentum  possint  portare,  ut  secundum  hoc  super- 
edificet  conuenienter.       / 

Si  uero  rüdes  inuenerint  aliquid  superfluum  uel  plus 
equo  diminutum ,  sustineant  pacienter,  quia  quod  unus  re- 
putat  superfluum  alteri  forte  uidetur  diminutum,  uel  uice 
uersa.  nam  „quot  capita  tot  sententie''  subaudis  sunt,    set 

qui  sapit,  innumeris  moribus  aptus  erit. 
et  huic  simile  uidemus  in  conuiuiis,  ubi  cibum  quem  iste 
penitus  fastidit  alter  contribulis  uel  conmensalis  summe  de- 
siderat  et  affectat,  et  uice  uersa.  nam 

pastillos  BufiUus  ölet,  Gorgonius  hircum. 
alter  etiam  omnia  fastidit  cibaria,  siue  sint  simplicia  siue 
delicata,  iuxta  illud: 

quot  mare,  quot  tellus,  appone  quot  educat  aer: 
nil  ibi  quod  nobis  esuriatur  erit 
idem  patet  in  diuersis  pannis  colorum.  nam  uni  placet 
ßtragulatus,  alteri  uiridis,  isti  rubeus,  illi  croceus,  huic 
albus,  alii  contrarius  albo,  alii  uilis  et  abiectus.  idem  patet, 
dum  institor  merces  diuersas  exponit  iienditori :  pueri  ema- 
ces  in  anellis  et  uitreis  monilibus  delectantur,  et  ex  uotis 
puerilibus  ardenter  expetunt  reculas  forte  parui  uel  nullius 
ualoris:  set  homines  etatis  prouecte  querunt  utilia  pariter 
et  seriosa.  nam  in  omni  modo  uiuendi 

trahit  sua  quemque  uoluptas. 
Lector  itaque ,  etiam  si  es  inuidus ,  non  attendas  ma- 

QoaUmiIX.  31 
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teriam  operis,  seu  paroitatem  utilitatis,  set  potius  respidas 
intentionem  conpilantis.  nam 

ut  desint  uires,  tarnen  est  laudanda  uolontas, 
de  qua  dicitur: 

super  omnla  uultus 
accessere  boni,  nee  inops  paupergue  uolantas. 
et  sine  detractione  sis  lenis  et  beniuolus  in  legende,  quia 
si  non  ipuenis  quod  tui  ingenii  prouectam  melieret  subtili- 
tatem ,  alter  forte  rudis   et  te  inferior  inueniet  quod  in 
aliquo  suam  utiliter  minuat  ruditatem. 

Preterea  Mc  est  notandum,  quod  licet  magistri  in  arte 
prosandi  —  uidelicet  Boncunbancus ,  Bernhardus,  Guido, 
lohannes  de  Gärlandia,  et  alii  quam  plures  —  in  suis 
summis  plurima  prouerbia,  plures  formas  epistolamm  po- 
suerint,  adrudium  informationem  seuadsue  scientie  osten- 
tationem,  ego  tarnen  prouerbia  et  formas  et  exemplaria 
qualiumcunque  literarum  seu  instrumentorum  uel  nullas  uel 
paucas  pono.  triplici  ratione.  prima  ratio  est  causa  breui- 
tatis.  secunda  est,  ut  prosator  habitis  prosandi  regulis  in- 
genium  suum  studeat  circa  quaslibet  materias  sollerter 
exercere.  terciaest,  ne  prosator  in  baculo  harundineo  con- 
fisus  ex  suarum  formarum  affirmatis  loqui  uideatur,  risum 
auditoribus  interdum  facturus,  qui  enim  ex  huiusmodi  af- 
firmatis sibi  nomen  usurpat  magistri,  multotiens  manifeste 
in  derisum  labitur  et  contemptum,  sicut  cornicula  furtiuis 
pennarum  coloribus  uiduata. 

Et  hec  dixisse  sufficiat, 

Uerum  quia  insipientis  est  negligere  se  ipsum,  reue- 
rende  domine  abbas,  uos  et  uestrum  conuentum  immo  sin- 
gulos'  de  conuentu  ac  uniuersos  in  domino  affectuose  rogo, 
humiliter  supplico,  fideliter  monendo,  quatenus  mei  memo- 
riam  in  uestris  orationibus  habeatis,  pro  me  dicendo  saltem 
breue  „pater  noster''  in  hunc  modum:  pater  noster,  qui 
es  in  celis,  libera  G  cantorem  a  malo  amenl 

Explicit  summa. 
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Schon  in  den  einleitenden  werten  zu  der  ars  dictandi 
ans  Orleans  ist  bemerkt  worden ,  dass  gleich  die  beiden 
ersten  lagen  der  handschrift  in  welcher  diese  sich  findet 
die  im  rubrum  so  bezeichnete  poetria  magistri  lohan- 
Bis  anglici  de  arte  prosayca  metrica  et  rithmica 
enthalten  ist. 

Um  gleich  den  ganzen  Sachverhalt  näher  zu  bezeich* 
Ben,  werden  wir  schwerlich  weit  irren,  wenn  wir  darin 
ein  an  der  pariser  schule  entstandenes  compen* 
diam  über  die  drei  genannten  unterrichtsgegen- 
Bt&nde  erkennen,  abgefasst  in  der  form  eines  commentara 
ZQ  einer  —  ohne  zweifei  auch  schon  die  drei  lehrfächer  be* 
handelnden  —  schrift,  deren  anfang  nach  den  einleitenden 
bemerkungen  selbst  aufgenommen  ist  wie  biet  folgt:  ^^yi 

parisiana  iubar  diffundit  gloria.  clerus  co^^^^^i^^i^ 

cresdt  apoUineas  fons  iaculatur  aquas.         ^'^ 
pascna  grex  pastor,  uernat  crescit  studet:  usu 

pascua,  grex  studio,  pastor  amore  gregis. 
prime  doctrine  teneri  noua  pabula  carpant 

agniculi.  pastor  spectet,  ouile  terat. 
quid  dedignaris  tu  qui  maiora  requiris? 
uidimuB  in  plana  sepe  labare  pedem. 
ne  pes  ignoret  ubi  sistere  debeat,  artis 

regula  dat  pontem.  ponte  repone  pedem. 
quorundam  longi  tractatus  equora  fundunt : 
hie  ars  tractandi  stringitur  omne  breui. 


,x"^ 
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metrica  prosayce,  metrice  subiungitor  arti 
rithmica.  tres  unus  iste  libellus  habet. 

Zunächst  wäre  natürlich  nach  diesem  werke  selbst  zu 
forschen,  doch  lassen  wenigstens  nns  die  hilfsmittel  welche 
im  augenblicke  zu  gebot  stehen  theilweise  im  stiche.  aller- 
dings aber  gibt  Baleus  in  der  vierten  centurie  von  seinem 
umfassenden  scriptonun  illustrium  maioris  Brytanniae  quam 
nunc  Anlgliam  et  Scotiam  vöcaht  catalogus  unter  num.  40 
eine  nicht  zu  verachtende  nachricht  Aber  einen  Johannes 
grammaticus,  welcher  ab  ipsis  adolescentiae  suae  annis  lite- 
rarum  bonarum  studiis  deditus  Oxonii  in  Anglia  et  Parisiis 
in  Galliis  gymnasia  non  sine  pingui  proventu  ad  aliquot 
annos  frequentavit.  eam  inter  suos  laboris  et  scientiae 
titulos  tum  laudem  tum  existimationem  sibi  Interim  com- 
paravit,  ut  eruditoriim  suffragiis  in  patriam  suam  reversus 
pro  instituendis  nobilium  ac  magnatum  filiis  didascalus  cer* 
tis  in  locis  sit  designatus.  unde  rhetor  ac  poeta  insignis 
habebatur  in  eo  corruptissimae  caecitatis  saeculo  cum  de- 
generarent  artes  ab  omni  sermonis  puritate.  und  unter 
seinen  Schriften  werden  zwei  mit  ihren  anfangen  aufgezählt, 
welche  nicht  allein  hier  einschlagen,  sondern  von  denen 
die  eine  gerade  diejenige  ist  welche  unser  commentar  be- 
handelt: ein  compendium  grammatices  mit  dem  eingange 
grammaticam  trivialis  apex  si,  und  ein  werk  de  arte 
metrica  mit  dem  anfange  parisiana  iubar  diffun- 
dit  gloria.  ausserdem  erwähnt  er  noch  carminaquaedam, 
und  fügt  schliesslich  beidass  er  et  alia  nonnulla  congessit 

Damit  scheint  vorerst  diese  frage  entschieden,  was 
nunmehr  unser  werk  anlangt,  unterliegt  keinem  zweifei 
dass  es  in  Paris  entstanden  ist  nur  einige  belege 
hiefür.  an  verschiedenen  stellen  des  commentars  sowohl 
als  auch  der  mustersammlung  für  die  prosa  erscheint  der 
bischof  von  Paris,  dann  die  äbte  von  saint-Dinis,  von  saint- 
Genevi&ve,  von  saint-Germain-des-pr68 ,  von  saint-Victor. 
sodann  besteht  in  dem  abschnitte  über  die  ars  ampliandi 
materiam  gleich  für  den  ersten  modus,  nämlieh  die  digressioi 
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das  beispiel')  foL  8  sp.  1  in  einem  dictamen  quod  Scolaris 
mitütalicai  amicorum  suorum  de  novo  principio  magistrali 
quod  intendit  facere  Parisius ,  während  auch  das  beispiel 
für  die  descriptio  als  die  zweite  dahin,  einschlagende  art  ^) 

1)  Es  laatet  unter  dem  rubrum  „litt er e  magistrales*^  wie 
folgt: 

A  B  taMMH. 

Largiiaiis  est  grada ,  »ignumque  dilectionis ,  alio»  exörtari  quorum 
opÜulamvM  iuarum  indigencia  fuldatur. 

Cum  paritione  scieneie  milieia  laboriosa  me  longo  tempore  fatiga- 
uerUj  ianäem  lahmit  longi  brauxum  tonpendere  decertaui.  magistralem 
caikedram  tion  iiM  frequmti  disputadoni»  confiiuu  conseendendi  liemcUkm 
Qccepi,  »et  penvuia  reirum  inidale»  mihi  diiiulU  apparatti»,  mos  mim  est 
Parisius,  non  solum  disputacionum  frequmeia  sei  festiuarum  apparitibus 
ijpularum  honorem  suscipere  eathedralem, 

Hec  dictio.  sie  ampliatnr  materia  per  conparationem : 

Sieut  mim  magni  Neoptolomi  mos  est ,  non  solummodo  suam  cor* 
paraU  conßiciu  gU)riam  ampliarep  set  mmsa  sollempni  sibi  graeiam  ami^ 
earum  exlendere ,  sie  qui  sapientie  conmilitat  hoc  eonsideral  et  adimpUt^ 
imI  inter  homines  homo  degensrantis  nature  uelud  symia  deridetur. 

JHgnstur  igitur  gener ositatis  uestre  dilectio  eonmendabilis  palri  meo 
persuasiones  effteaees  proponere,  quatenus  manum  dignetur  ad  magistraius 
mei  prindpium  ampliare.  eumque  talia  laycalis  ignoret  simplicitas^  Uli 
düigenter  ostsndatis,  quot  et  quanta  magistrale  petat  inidum,  et  quantus 
inde  fruetus  mogistris  oriatur  qui  per  seientiam  tandem  secülaribus  pro- 
u^untwr, 

2)  Es  lautet  unter  dem  rubrum  „Scolaris  auunculo*^  wie  folgt: 
A  B  salutem, 

Laboriosus  fruetus  in  studio  non  solum  studenti  parit  honorem ,  tet 
siudmtis  amieos  prouehit  muUodens  ad  honores. 

Prequenti  dieta  Umgoque  sudore  sdsntie  margaritas  Porysius  coUegi. 
flf  tandem  sudoris  terminum  adeptus  optatum  ,  inter  magistros  magister 
sederem,  si  parentum  et  -amicorum  sentirem  dexteram  largiorem. 

Hec  dictio.  amplietnr  materia  per  descriptionem  sie: 

Set  frigesdt  in  parentibus  meis  feruor  dilectionis,  subcumbit  natura, 
torpet  effectus ,  expirat  gracia ,  dum  Scolaris  pallescit  studio ,  maeresdt 
eguriSf  uilesdt  pannieulis,  qui  fadunt  hominem  cum  ennio  (?)  residere. 

Cum  igitur  dilectio  camalis  in  uobis  existetis  eic  affinitate  sanguinis 
po$t  patrem  meum  magis  ad  hoc  moueri  debent ,  et  ad  hoc  mecum  con- 
spirare,  uos  diligenter  hortor  et  exhortor  quatenus  in  hoc  casu  uestrum 
genetam  subleuamen ,  quia  futurum  est  —  annuente  deo  —  ut  per  magi- 
ttraUm  honofem  et  seiendam  amieos  meos  eleuare  uidear  ad  cutmina 
dignüatum.  * 
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fol.  8  sp.  2  eben  dorther  genommen  ist.  nicht  minder  wird 
fol.  10  sp.  1  ein  spasshafter  vers,  worin  das  folgende  wort 
immer  aus  der  schlusssilbe  des  vorhergehenden  besteht, 

vi  vito,  Thoma,  male  ledi,  dire  retortor, 
id  est  crudelis  flagellator  vel  retortor,  angeführt  and  be- 
sprochen ,  quem  Scolaris  fecit  de  carcerario  ^)  parisiensis 
episcopi.  und  was  speziell  saint-D6nis  betrifft,  wird  im 
dritten  kapitel  de  inchoatione  et  dispositione  materiae  — 
in  welcher  immer  considerantur  tria,  principium  medium 
et  finis,  vel  principium  progressus  et  operis  conclusio,  und 
wovon  wir  poeticam  possumus  ordiri  materiam  aut  secun- 
dum  principium  naturale  aut  secundum  principium  artifi- 
ciale,  deren  ersteres  darin  besteht  quando  res  narratur  eo 
ordine  quo  geritur  —  gleich  in  dem  abschnitte  de  princi- 
pio  artificiali,  welches  darin  besteht  quando  inchoamus 
materiam  aut  a  medio  materiae  vel  a  fine ,  *)  das  beispiel 


3)  Obiciebatur  carcerario,  wird  biezu  bemerkt,  quod  solebat  per- 
entere incarceratos.  qui uocabatur Tbomas.  dixit  ergo  sie  Scolaris:  o  iti, 
Thoma,  dire  retortor,  id  est  crudelis  flagellator,  uUo  male  ledi  ui  tua, 

4)  Et  hoc  possamus  facere  viii  modis.  unde  hoc  principium  octo 
habet  ramos. 

Primus  ramus  uel  prima  species  est,  quando  sumitnr  principfam 
artiflciale  uel  a  medio  materie  uel  a  fine  sine  pronerbio  et  sine  ez- 
ordio.  principium  aliquando  sumftnr  a  prouerbio  sumpto  ioxta  capat 
materie  uel  iuzta  medium  uel  iuzta  finem.  aliquando  snmitur  ab  ez- 
ordio  sumpto  iuzta  caput  materie  uel  iuzta  medium  uel  iuzta  finem. 
et  ita  erunt  octo  species. 

In  ibrer  durchfabrung,  welche  nunmehr  folgt,  wird  ans  dem  prin- 
cipium naturale: 

uir  magnus  fama,  uir  in  actn  maior  Athenis 
floruit,  effectus  mazimus  inde  fide, 
sodann  —  was  beispielsweise  die  zweite  species  anlangt  —  prineipinm 
artificiale  sumitur  a  fine  sine  prouerbio  et  ezordio  sie: 
portator  capitis  Dyonisius  innnit  intus, 
se  portasse  deum,  se  placnisse  deo, 
und  hieran  zur  erläuterung  sogleich  die  bemeitong  geknflpft:  reeor- 
rendum  est  ad  principium  materie  sie: 

qui  fuit  actee  caput  urbis  pbylosopbye, 
fons  triuij,  certa  quadruugque  uia. 
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fol.  6'  sp.  2  nnd  foL  6  sp.  1  n  vita  et  historia  beati  Dio- 
nysii  in  der  weise  genommen,  dass  principium  naturale 
est  quod  ipse  studnit  Athenis,  medium  quod  ipse  studuit  in 
Oallia,  finis  quod  decapitatus  fuit  pro  domino. 

Damit  haben  wir  freilich  für  den  Verfasser  unseres 
Werkes  noch  nichts  gewonnen,  unmöglich  wäre  es  am  ende 
nicht,  dass  gerade  der  früher  genannte  lohannes  gramma- 
ticus  selbst  es  ist.  ei-freute  sich  eben  sein  compendium 
grammatices  und  seine  schrift  de  arte  metrica  nach  allem 
anscheine  einer  grossen  beliebtheit,  warum  sollte  er  nicht 
selber  sie  —  aus  welchen  gründen  immer  —  commentirt 
haben,  insbesondere  wenn  er  damit  auch  noch  die  rhythmik 
in  gelungenste  verbinduDg  bringen  konnte,  wie  es  hier  ge- 
schehen ist  I  doch  vermögen  wir  jetzt  diese  frage  nicht  zum 
abschlusse  zu  bringen,  sondern  sind  vor  der  band  lediglich 
auf  den  titel  unserer  handschrift  angewiesen,  welche  den 
Verfasser  magister  lohannes  anglicus  nennt. 

So  aber  fehlen  uns  natürlich  auch  hinsichtlich  der 
zeit  der  entstehung  des  werkes  bestimmte  und  feste 
anhaltspunkte.  um  so  mehr  gerade  noch,  als  wir  aus  der 
nachher  unter  XII  mitgetheilten  mustersammlung  für  die 
prosa  keine  sicheren  Schlüsse  ziehen  können,  insofeme  dort 
einmal  die  anfangsbuchstaben  der  bischöfe  von  Paris  zwi- 
schen M  und  B  wechseln,  sodann  aber  auch  die  ganze 
Sammlung  selbst  stücke  aus  nicht  unmittelbar  zusammen- 
fallenden Jahrzehnten  enthält,  nimmt  man  daraus  den  öfter 
erscheinenden  bischof  B  von  Paris  für  Beginald  III  von 
1250  bis  1268,  und  den  im  muster  10  zugleich  mit  einem 
bischöfe  B  von  Paris  vorkommenden  abt  G  von  saint- 
Germain  -  des  -  pr^s  für  Gerhard  von  1255  bis  1279,  so 
fiele  unsere  poetria  wahrscheinlich  in  die  siebenziger 
jähre ')  des  dreizehnten  Jahrhunderts,    hiezu  würde   aller- 


S)  Etwas  weiter  herab  würde  man  kommen ,  wenn  man  den 
ausserdem  erscheinenden  abt  R  von  saint-Germain-des-pr^s  für  den 
anmittelbar  auf  Gerhard  folgenden  Raimund  bis  zum  jähre  1291  nähme, 
in  welche  zeit  auch  bischof  Ranulf  von  Paris  von  1280  bis  1288pa8St, 
80  dass  hienach  die  achziger  oder  wohl  eher  neunziger  jähre  sich  als 
die  seit  der  entstehung  .herausstellen  würden. 
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dings  auch  die  bisher  angenommene  zeit  des  lebens 
und  Wirkens  des  lohannes  grammaticus  stimmen.  Ba- 
leus  setzt  ihn  um  das  jähr  1270,  bemerkt  aber  hiebei 
ausdrücklich:  annum  a  Christi  nativitate  non  addunt  scri- 
ptores  nostri,  qui  tarnen  honestam  de  ipso  mentionem  fa- 
ciunt.  diese  kennen  wir  nun  nicht  näher ,  haben  also  zur 
zeit  kein  urtheil  darüber. 

Befriedigend  sind  somit  allerdings  diese  ergebnisse 
nicht,  trotzdem  aber  glaubten  wir  von  der  schrift  selber 
nicht  vollständig  Umgang  nehmen  zu  sollen,  einmal  weil 
sie  äusserst  hübsch  die  innige  Verbindung  der  prosa  metrik 
und  rhythmik  in  der  betreffenden  zeit  nachweist,  sodann 
aber  auch  weil  man  daraus  ersehen  mag,  wie  damals 
werke  welche  für  den  Unterricht  beliebt  geworden  waren 
commentirt  worden  sind. 

Natürlich  konnte  hiebei  an  einen  vollständigen  ab- 
druck  nicht  gedacht  werden,  daher  zunächst  die  einleit- 
ung  unseres  commentars, sodann  eine  fortlaufende 
inhaltsanzeige  desselben  in  grösseren  un^ssen, 
endlich  aber  namentlich  für  den  zweck  des  formelwesens 
der  abdruck  der  für  die  prosa  wesentlich  in  be- 
tracht  kommenden  muster. 
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de  arte  prosayca  metriea  et  rithmiea. 


Qaiöque  sunt  mquirenda  in  principio  hnius  opusculi, 
scilicet  tnateria,  intentio  auctoris,  utiUtas  audientis,  cui 
parti  Philosophie  supponatur,  quis  sit  modus  agendi. 

Materia  est  ars  dictandi  metrificandi  et  rithmificandi. 
set  ad  has  artes  precedunt  alie.  que  sunt:  ars  inueniendi, 
ars  eligendi,  ars  memorandi,  ars  ordinandi,  ars  omandi. 

Intentio  agentis  est,  tradere  artem  eloquentie. 

Utilitas  est,  scire  tractare  quamcunque  materiam  pro- 
sayce  metrice  ritfamice. 

Liber  iste  subponitnr  tribus  spedebus  phylosophie. 
grammatice,  que  docet  congrue  loqui.  rithmice,  que  docet 
omate  loqtli.  ethyce,  que  persuadet  honestum,  quod  est 
genus  1)  omniuni  uirtutum  secundum  TuUium. 

Is  est  modus  ageiidi.  auctor  docet  prius  inuenire  se- 
cundum species  inuentionis,  uocabula  scilicet  substantiua 
et  adiectiua  et  uerba  proprio  et  transsumptiue  posita  in 
quolibet  genere  dicendi,  siue  sint  litere  curiales,  siue  sco- 
lafitice,  siue  elygiacum  Carmen  tractatur,  uel  comedia,  uel 
tragedia,  uel  satyra,  uel  hystoria.  auctor  «autem  aliquando 
tractat  de  arte  prosayca,  aliquando  de  arte  uersificatoria, 
mutua  uicissitudine,  aliquando  de  rithmica,  set  hoc  uersus 
finem,  et  in  fine  specisditer  de  metrica,  ubi  reformantur 
decem  et  neuem  metra  diuersa  secundum  Horacium  qui 
conposuit  xix  metra  diuersa  in  odis.  ad  aliquod  unum  illo*' 
nun  reducuntur  alia  metra  et  hymni.  hac  autem  ratione 
modo  tractatur  de  hac  arte,  modo  de  illa,  partim  et  uicis« 
sim,  quia  sunt  et  aliqiii  qui  ezcerperent  a  libro  artem  pro- 
saycam  per  se,  sunt  et  aliqui  qui  excerperent  artem  me- 

1)  Ck)d.  gmu. 
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tricam  uel  rithmicam  uel  uersificatoriam  pro  aolantate  sua, 
et  ita  libellus  per  panniculos  distraheretur.  unde  qui  wit 
habere  partem,  necesse  est  ipsum  habere  totonu 

n. 

In  uersibus  positis  in  principio  libri  continentar  tria: 
occasio  operis,  utilitas,  et  operis  prelibatio. 

Occasio  quedam  est,  non  dico  causa,  0  quod  stadoit^ 
Parisius,  cuius  instrumenta  debent  consequenter  adaugeri, 
scilicet  libri.  unde  hac  occasione  dicitur  libellus  iste  con- 
poni  ubi  dicitur:  parysiana  iubar  etc. 

Operis  prelibatio  et  modus  agendi  inuenitur  ubi  dici- 
tur: quorundam  long!  tractatus  etc. 

Si  queratur  de  titulo,  is  est  titulus:  incipit  parisiana*) 
poetria.  et  sumitur  a  prima  fronte  libri. 

Unter  dem  rubrum  „conpositio^^  folgen  nunmehr  die 
verse  welche  wir  bereits  im  zweiten  absatze  der  Torbemerk- 
ungen  s.  485  und  486  mitgetheilt  haben. 

m. 

Presentis  tractatus  vii  suberunt  particule. 

Primo  tractatur  de  doctrina  inueniendi.  secundo  doce- 
bitur  de  modo  eligendi  materiam.  teitio  de  dispositione  et 
de  modo  ordinaniü  materiam.  quarto  de  parübus  dictaminis. 
quinto  de  uicüs  uitandis  in  quolibet  genere  dictandi.  sexto 
consequenter  constituitur  tractatus  de  rethorico  omatu,  ne- 
cessario  tam  in  metro  quam  in  prosa,  utpote  de  coloribus 
materiam  ampliantibus  et  abbreuiantibus,  ad  electionem  scri- 
bentis.  sepümo  et  ultimo  subiciuntur  exempla  literamm 
curialium  et  dictaminum  scolasticorum,  uersuum  et  rithmo- 
nun  omate  conpositorum,  et  diuersorum  metronun. 

IV. 

Einleitungsweise  folgt  nun  von  fol.  1  sp.  2  bis  fol.  1^ 
sp.  1  die  diffinitio  prose  als  sermo  sententiosus  omate  sine 
metro  conpositus,  distinctus  clausularum  debitis  interuallis« 
wobei  auch  vom  rithmus  die  rede  ist,  und  die  diffinitio 
metri  als  certa  pedum  conmensuratio  suis  uersibus  distincta. 

Set  quia  breuibus  et  utilibus  gaudent  moderni ,  qaod 
nobis  est  necessarium  prosequamur.  so  wird  nunmehr  auf 
die  einzelnen  vorhin  erwähnten  kapitel  übergegangen. 


1)  Cod.  catunm.  3)  Ood.  pari$iani. 

2)  Cod.  ffitidtiim. 
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V. 

Zunächst  natürlich  Ton  foL  1'  sp.  2  bis  fol.  3'  sp.  2 
auf  die  ars  inveniendi. 

Die  iHventio  selber  est  rerum  uerarum  et  ueri  simi- 
liom  excogitatio  que  causam  probabilem  reddat. 

Ihre  spedes  sunt  quinque:  ubi,  quid,  quäle,  qua- 
liter,  ad  quid. 


Was  gleich  das  erste  betrifft,  per  ubi  notantur  tria: 
uidelicet  persona,  exempla,  ethimologia  dictionum  et  ea- 
rundem  expositiones.  nur  die  beiden  ersten  interessiren  uns. 

Tria  genera  personarum  hie  debent  considerari  secun- 
dum  tria  genera  hominumqui  sunt  curiales,  ciuiles,  rurales. 

Curiales  sunt  qui  tenent  aut  celebrant  curiam,  ut  do- 
minus papa,  cardinales,  legati,  archyepiscopi ,  episcopi  et 
eorum  sulfraganei,  sicut  archidiaconi,  decani,  officiales,  ma- 
gistri  et  scolares;  item  inperatores,  reges,  marchiones,  du- 
ces,  et  comites. 

Ciuiles  persone  sunt  consul,  potestas,  prepositus,  et 
cetere  persone  in  duitate  habitantes. 

Eurales  sunt  rura  colentes  sicut  agricole,  uinitores, 
uenatores,  aucupes,  piscatores. 

Was  das  exemplum  anlangt,  nämlich  dictum  uel  factum 
alicuius  autentice  persone  imitatione  dignum,  möchte  zu 
bemerken  sein ,  dass  dabei  das  prouerbium  als  breuis 
sententia  ad  instructionem  dicta,  comodum  uel  incomodum 
grandis  materie  manifestans,  ausführlich  behandelt  wird. 

2. 

Durch  die  zweite  q)ecies,  nämlich  das  quid,  notatur 
quid  Sit  inueniendum.  in  literis  precipue  et  negotiis  secu- 
laribus  ista  sunt:  seditiones,  homicidia,  bella,  furta,  rapine, 
Simonie,  et  gesta  ecclesiasticarum  personarum. 

8. 

Die  dritte  species,  das  quäle,  ponit  qualitatem  mate- 
rie inueniende. 

4. 

Zum  qualiter  sodann  not&Bdi  sunt  vii  colores  quibus 
adomatur  et  ampliatur  materia. 

Qui  sunt  annominatio ,  tradu^^^^ »  repetitio ,  gradatio, 
interpretatio,  diffinitio,  Sermocinatio- 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


494  lohaaiies 

Diese  ponit  Status  et  dignitates  et  officia  et  proprie- 
tates  personarum,  ut  in  libro  metamorphoseon:*) 

aspice,  ait,  Perseu,  nostre  primordia  gentisetc. 

Nota  igitur  quod  qui  mittit  literas  debet  dignitates 
suas  et  nomen  officii  sui  proprio  nomini  subponere  sine 
prescriptione  id  est  sine  laude. 

Set  cum  aliquis  scripserit  alii,  preponenda  est  pre* 
scriptio,  ut  iUustrisnmo  re^,  sanctissimo  patri  ae  domino,  ume* 
riMLi  sacerdoti,  piissimo  paslori. 

Et  notandum  est  quod  episcopi  et  archiepiscopi  uocant 
se  fratres.  dominus  uero  papa  unam  habet  formam  scribendi 
fere  omnibus,  et  eos  quibus  mittit  uocat  düeetos  filios.  Spe- 
ciale tarnen  nomen  attribuit  regi  Francorum,  dicens:  düecto 
filio  uiro  catholico.  notarius  domini  inperatoris  dicit:  E  dei 
gratia  Ramanorum  imperator  et  semper  augustus  etc. 


Durch  das  ad  quid  endlich  denotatur  finis  intentionis, 
scilicet  utilitas  et  honestas. 

Nachdem  nun  noch  vorzugsweise  de  arte  inueniendi 
nomina  substantiua  et  adiectiua  et  uerba  gehandelt  worden, 
schliesst  das  erste  kapitel  mit  folgender  betrachtung. 

Non  est  pretermittendum  quod  quelibet  materia  vi 
modis  potest  dici  secundum  vi  casus  nominis.  ut  si  aliquis 
dicat:  noscat  düectio  uestra,  sie  dicitur  uno  modo  per  nomi- 
natiuum.  set  per  genitiuum  alio  modo:  düectionü  uesire  no- 
tide  manifestum  fiat.  per  datiuum  eiusdem  nominis:  düectioni 
uestre^)  manifestum  fiat.  per  accusatiuum:  düectionem  uestram 
preterire  nolo.  per  uocatiuum:  tibi,  dilecte,  mea  notum^)  faeii 
humüitas  uel  sedulitas.  per  abiatiuum:  a  dilectione  ueitra  idri 
deridero. 

^  Hoc  artificio  utendum  est  in  aliis  orationibus.  quod 
pueri  uolentes  ampliare  materiam  obseruent,  non  preter- 
mittentes  causas  principales  iiii.  scilicet  causam  efficientem 
cuiuslibet  rei  proposite  sibi,  ut  si  tractet  de  libro  sao, 
conmodet  eum  uel  uituperet  per  causam  efficientem,  id  est 
per  scriptorem.  per  causam  materialem,  id  est  per  parga- 
menum  et  incaustum.  per  causam  formalem,  ut  per  libri 
dispositionem  et  literarum  protractionem.  p6r  causam  fina- 
lem, considerando  ad  quid  factus  est  Über,  ad  hoc  uidehcet 
ut  per  eum  et  in  eo  nescientes  sdentes  reddantur. 


1)  Cod.    rntthaph   mit   Qbeise-         2)  Cod.  dfffcHofili  tieiin  notfdt. 
Bchriebenem  ot  nach  ph.  %)  Cod.  wou. 
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VI. 

Das  zweite  kapitel  de  electione  materiae,  von 
fol.  3'  8p.  2  in  fine  bis  fol.  5'  sp.  2,  bietet  für  unsere 
zwecke  nichts,  nur  im  vorübergehen  sei  der  abschnitt  de 
arte  memorandi  von  fol.  4  sp.  2  bis  fol.  4'  sp.  1  erwähnt. 

vn. 

Im  dritten  kapitel  de  inchoatione  et  disposi- 
tione  materiae,  von  fol.  K'sp.  2  bis  fol.  7  sp.  2,  finden 
sich ')  alsbald  bemerkungen  über  die  art  und  weise  des  ex- 
ordiendum  in  dictaminibus. 

Si  dictamen  aliquod  conponimus  quod  salutationem 
contineat,  autscribimus  maiori,  aut  minori,  aut  equali,  aut 
mixtim. 

Si  maiori  aut  minori  scientia,  tunc^)  subtilius  et  or- 
dinatius  dicemus. 

.    Si  maiori  dignitate  uel  etate,   usus  erit  obseruandus. 
et  ponentur  nomina  honorem  et  reuerentiam  exhibencia. 

Si  minori,  pro  uoluntate  nostra  et  secundum  materiam 
scribemus. 

Si  equalibus,  eodem  modo,  set  causa  reuerentie  et 
humilitatis  aliquando  equales  aliquando  minores  preponuntur. 

Was  nun  überhaupt  die  eingänge  der  schreiben  an- 
langt, cum  in  principüs  literalibus  multa  attendantur,  no- 
tandum  quod  in  literis  nunquam  debet  dici  iei  gratia  nisi 
in  literis  domini  pape  et  archiepiscopi  et  episcopi  et  car- 
dinalis,  uel  aliquid  loco  eins  positum,  ut  dH  miseratione, 
item  in  literis  imperatoris  et  regis  dicitur  dei  gratia.  set 
adulationis  causa  notarii  ducis  et  comitis  ita  dicunt,  set 
non  bene. 

Item  inperatori  et  regi  dicimus:  iüuttrisrimo,  poten^ti- 
simo,  iuitissimo^  noMlissimo.  comiti  uel  duci  dicimus:  ürenuo, 
g/sneron$$imo,  darisiimo,  episcopis  dicimus ;  tanelimmo  patri  ae 
domino  reuerendo,  reueretUüstmo.  decano,  archydiacono,  officia- 
libus,  magistris:  disereto  uiro,  prudenti  uiro,  uirtulibui  uirenti 
si  scribimus  abbati,  sie:  detioto  ac  dcuotiaimo  patri ac  domino, 
uiro  religioio,  uiro  uenerabUi.  si  prespiteris:  «tro  tientrabili, 
si  Scolari:  studioso  uiro  uel  socio,  si  ciuibus:  disereto  prepo- 
nio,  uel  diUcto,  diUdo  mercaiori  etc.  si  subditus  scribat  do- 
nÜDO,  dicat:  karissimo.  si  rusticis  mittantur  litere,  simplici- 
ter  nominentur,  uel  dicatur:  laborioso  cokmo,  foriij  ualido, 


i)  YgL  oben  1.  488  mit  note  4.    2)  CkMLcfluiM. 
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lacertoso.  si  scribimus  mulieribus,  dicatur:  karitrime,  dulcis- 
$ime,  püstime,  pudice ,  generöse,  .  si  meretricibus :  curialij  for- 
mose^  facete,  urbane. 

Wichtiger  als  die  nunmehr  folgende  supersalutatio 
vel  additio  salutis  und  als  die  abhandlung  de  mate- 
ria  nuda  —  nämlich  que  non  est  rethorice  ampliata  ne- 
que  ornata,  ut  contingit  in  simplici  dictamine  quod  habet 
tantum  tres  partes  post  salutationem ,  que  sunt  narraüo, 
mandatum,  etconclusio,  ut  hie: 

Generoso  uiro  comiti  Campanie  R  humijü  abhae  et  eonuenr- 
tue  sancti  Germani  de  pratis  ealutem. 

Cum  pars  terre  nostre  iaceat  eontermina  terre  G  mUUii  de 
loco  st>  diclo,  tU  utrique  parti  dominetur^  sibi  presumit  quandam 
terre  parlictUafn  aendicare. 

Quare  nobiiitatem  tiestram  supplidter  eaoramus ,  quaienus 
predictum  militem  instanter  ammoneatis  ut  nos  permitlat  terram 
nostram  integram  more  solito  possidere  —  uestienda  wird  uns 

vm. 

das  vierte  kapitel  de  vi  partibus  prationis  von 
fol.  7  sp.  2  bis  fol.  9  sp.  1. 

Que  sunt  exordium ,  narratio ,  partitio , ')  confirmatio, 
confutatio,  conclusio. 

Hiis  vi  partibus  debemus  uti,  si  uelimus  omate  dicere 
ad  persuadendum  uel  disuadenduin. 

Exordium  est  principium  orationis  rethorice,  continens 
beniuolentiam  docilitatem  adtentionem. 

Narratio  est  rerum  gestarum  uel  sicut  gestarum  ex- 
positio.  sicut  gestarum  dicitur  propter  fabulosas  narrationes. 

Partitio  est  distinctio  ^)  nostre  cause  a  causa  aduer- 
sarii  nostri,  ostendens  in  quibus  conueniamus  cum  aduer- 
sario  in  quibus  autem  non. 

Confirmatio  est  nostre  partis  cum  quadam  asseuerantia 
frequens  assertio,  quando  scilicet  affirmamus  causam  nostram 
uirorum  uel  deorum  testimonio. 

Confutatio  dicitur  infirmatio  uel  reprehensio  argumen- 
tationum^j  partis  aduerse. 

Conclusio  est  artificiosus  orationis  terminus. 

Nach  beispielen  über  diese  einzelnen  theile  in  vörsen, 
in  quibus  est  persuasio  ad  crucem  accipiendam,  folgt  sodann 


1)  Cod.  pHieio. 

2)  Die  handschrift  hat  dio  mit  dem  abkürzungsstriche  darüber. 

3)  Cod.  argnum  mit  einem  über  das  g  geschriebenen  o» 
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ein  ausführlicher  abschnitt  de  abbreviatione  et  am- 
pliatione  inateriae. 

Erstere  geschieht  fünffach,  nämlich  durch  emphasis, 
disiuBctum,  uerbum  conuersum  4n  participium ,  ablatiui  ab- 
solute positi,  dictionnm  exprimencium  materiam  electio. 

Dagegen  quinque  sunt  qne  ampliant  materiam,  scilicet 
digressio,  descriptio,  circumlocutio ,  prosopopeya,  apostro- 
phatio.  et  sub  hac  ultima  intelliguntur  v  colores  rethorici, 
qui  sunt  conduplicatio,  exclamatio,  subiectio,  dubitatio,  inter- 
pretatio. 

Item  —  wird  nach  ihrer  durchgehung  angeknüpft  — 
tenor  ipsius  stili  ampliat  materiam,  quando  ad  grauem 
stilum  graues  eliguntur  sentencie,  ad  mediocrem  medüiocres, 
ad  humilem  humiles,  sie  tarnen  ne  in  humili  materia  nimis 
deiecti  simus  et  sine  coloribus  ipsius  stili,  quod  in  come- 
düs  est  obseruandum,  ut  in  quadam  comedia  hie  posita. 

Cuius  est  materia.  Spiritus  malignus  in  partibus  Gallie 
cuidam  se  inmisit  cisterne,  et  euntibus  et  transeuntibus 
dabat  responsa.  ad  quem  quadam  die  rusticus  quidam  fo- 
rum petens  uenit  dicens:  quis  uocaris?  cui  dyabolus respon- 
dit  gallica  uoce:  Guignehocet.  et  dicit  rusticus:  quot  pueros 
kabeof  cui  Guignehocet:  duos,  rusticus  cum  cachinno  sub- 
iecit:  mentiris,  quia  itti  habeo  puero$.  cui  Guignehocet :  immOf 
ruüice  pesdme,  menliris,  quia  duo  pueri  9wU  presbUeri  utile  tue. 
cui  rusticus:  quinam  sunt  iUi?  cui  Guignehocet:  uade,  rtutiee, 
pasces  et  illos  et  ülos. 

Hanc  comediam  omatius  possumus  describere  hoc  modo : 
est  ex  Plutonis  fouea  prolata  colonis 
gallica  uox,  leta,  iocunda,  nouella,  ^)  faceta: 
hac  in  cistema  lateo  terreque  cauema^ 
hoepitor  et  ludo^  uentura  latencia  nudo, 
Guignekochet  ^)  baralri  me  wlgus  nominat  atri. 
Guignehoehet  Pluto,  cuius  ntUu  cado  muto,  ') 
me  baptizauit,  Flegetontis  *)  flumine  lauit. 
uaticinßns  dico  nostro  que  poscit  amico. 
rusticus  ergo  uenit,  repetens  fora.  rusubi  uenit, 
Guignehoehet  uisit^)  obiter,  quem  mente  reuisit: 


1)  In  der  handschrift  ist  von  wozu  Ton  derselben    hand   noch 

derselben  hand  über  nouella  be-  ochet  beigeschrieben  ist. 

merkt:  id  est  noua,    ebenso  über  3)  Cod.  nuto. 

faceta:  curialit.  4)  In  der  handschrift  ist  von 

Z)  In  der  handschrift  steht  hier  derselben  hand  über  Flegetontis 

wie  fortan  Chiigneh ^mit  dem  ab*  bemerkt:  infemalis. 

kOnnngsh&ckchen  "durch   das  A,  5)  Cod*  uiseUf  iueeUt 

qneUABlX.  32 
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Cruignehoehet,  Uta  per  gaUiea  rura  propheta, 
colloquio  facto  uox  est  hoc  edita  pacto: 

Bi\8ticus. 

Maxime  fatarum  reserafor,  quot  ^)  puerorum 

uiuo  pater?  mihi  die.  quos  seruat  od^uc  sua  maier? 

Guigneliocliot. 
Eise  tuos,  ego  dico,  duo$  quos  pascU  in  ede, 

Rasticas. 
JUentirii,  fabricasque  uirii  hoc  ')  friuola  sede, 

Gaignehochet. 
Non  ego  mentior^  aut  uagus  otior,  hee  referendo, 

Eustictts. 
Sunt  mihi  qwUuor,  hos  ego  cowtuor  ore  uerendo,  *) 

Guignehocliet. 
Presbiteri  gemini  ptteri  sunt,  rustice  nequam. 

Easticas. 
Ede  duos,  capiatque  siu)s,  rem  no»  fadt  equam. 

Guignehochet. 


Nolo. 

Cur? 


Rusticus. 


Gaignehochet. 

Fueris  teneris  maltu  efjßcereris, 
binis  uocalis  pater  es,  binisque  reiuis. 
uictricus  esto  pater,  hostis  pius,  albus  et  eUer. 
nomina  dum  eelo,  fuge  rustice,  rumpere  zelo,  ^ 
inuidia. 
Expositio  nominis  dicti  fit  metrice  in  gallica  lingua  hoc 
modo :  Guigneh  et  och®)  feit  vilein  saillir,  quia  hoc  h  Guig&eh 
reor  ch  par  cortisie  chapigensis. 


1)  Cod.  fuod.  5)  In  der  handschrift  ist  hiezu 

2)  Cod.  quos  serua  adhoe,  von  derselben  h&nd  an  den  rand ' 

3)  Cod.  ha,  bemex^:  modi  passM. 

4)  Ck)d.  eontuor  ero  merendo.  6)  Cod.Gtrignehtoeh(f)mtoehlf} 
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.  Nach  einer  kleinen  abschweifung  von  da  hinweg  gleich 
auf  die  partes  comoediae  wird  wieder  zum  eigentlichen  gegen- 
stände zurückgekehrt.   ' 

Post  partes  ornati  dictaminis  et  poematis  notande  sunt 
circumstancie  pro  partibus  in  cartis,  in  cyro- 
graphis,  in  querelis,  in  citationibus,  in  trans- 
actionibus  0  6t  quibusdam  aliis.  quorum  exempla 
de  presentibus  subiciuntur  uersibus. 

Carta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigillum, 

quantum,  quäle,  locum,  legitimeque  datum. 
cedunt  in  geminas  partes  cirographa:  lecta 

et  primitiuo  tempore  pacta  tenent. 
ledentem  sensum  causam  quare  (?)  nomina  profert 

actio:  sacrilego  wlt  reserare  l9cum. 
prefigit  tempus,  causamque  citatio  dicit 
iudice  sub  certo  terminat  illa  locum. 
terretur  primo  qui  contumet  hoc:  anathema  est 

subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 
federa  testatur  facta  transactio  lite 

sub  certa  pene  conditione  sue. 
quod  pars  aduersa  non  uenit,  litera  testis 

Signatur,  memor  et^)  iudicis  hora  sui. 
adtendit  quisquis  examinat  acta,  reatum, 
causam,  personas,  tempora,  Signa,  locum. 
Notandum,  quod  noui  casus  cottidie  emergunt  ex  qui- 
bus   conponuntur  litere.    set  quia  sie  possemus  procedere 
in  infinitum,   tradetur  doctrina  de  quibusdam  generalibus 
ex  quibus  litere  conponuntur.  un.de  in  presentibus  uersibus 
ponenduni  est  exemplum.    emergunt  casus,  scilicet  homici- 
dia,  furta,  rapine,  uerbera,  litigium,  prelia,  dampna,  lucrum, 
luxus,  symonia,  uis,  fraus,  iniuria,  morbus,  mors,  dos,  ius, 
heres,  ordo,  crapula.     exempla  istorum  uersuum  ponentur 
in  fine  tractatus,  sicut  promissum  est  ab  initio. 

K. 

Von  dem  was  weiter  post  partes  süfficienter  assigna- 
tas  tarn  in  poemate  quam  in  dictamine  nunmehr  de  viciis 
vitandis  tarn  in  metro  quam  in  prosavon  fol.  9sp.  1 
bis  fol.  11'  sp.  1  folgt,  mögen  hier  lediglich  die  bemerk- 
ungen  de  uiciis  uitandis  in  salutatione  et  supersalutatione, 
in  prouerbio,  in  narratione,  in  mandato,  in  conclusione 
ei^e  stelle  finden. 

i)  Vgl.  hieza  die  srnster  unter  Xn  3.  4,  7.  8.  10. 12. 
2)  Cod.  fiMmorot. 
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Nota  quod  salutatio  quandoque  pertinet  ad  eom  qui 
mittit  literas,  quandoque  ad^eum  cui  mittuntur,  quandoque 
ad  utrumque,  quandoque  ad  ipsum  negotium. 

Si  salutatio  fit  nimis  proÜxa,  uiciosa  est,  uel  nimis 
deiecta,  uel  si  salutatio  fiat  ubi  non  debet.  est  enim  dictamen 
literalis  editio  clausulis  distincta  uerborum  et  sententiarum 
coloribus  adornata.  epistola  est  libellus  recte  destinatus, 
persone  mittentis  animum  declarans,  quandoque  salutatio- 
nem  continens,  quandoque  non.  quare  non  contineat,  tria 
sunt:  infidelitas,  hostilitas,  reuerentia.  dominus  papa  non 
dicit  salutem  salatino,  cum  sit  infidelis:  set  loco  salutatio- 
nis  ponitur:  humani  gmeris  cognoicere  saluaiorem.  inimicus 
inimico.^)  scribit  salutis  antifrasim,  uel  id  quod  mermt,  uel 
in  laqueos  incxdere  quo$  tetendit, 

Aliquis  prelatus  dicit  summo  pontifici  propter  reueren- 
tiam  loco  salutis  >  talis  episcapus  licet  i$idignus  —  uel  humUis  mi- 
nister  —  tarn  debitam  quam  deuolam  obedientiam,  uel  deuaUmam  * 
pedum  oBCula,  uel  se  sanctitati$^  sue  pedibus  prostratum. 

Ipse  scribens  archiepiscopis  uel  episcopis  uocat  eos 
uenerabHes  fratres, 

Si  episcopus  scribat  archiepiscopo  uel  cardinali  uel 
legato,  dicit:  reuerendo  patri  ac  domino, 

Notandum  quod  usus  curie  cuiuslibet  est  obseruandus. 
quidam  enim  ante  ponunt  se  aliquando,  aliquando  post  po- 
nunt.  set  inper^tor  nuUi  cedit  nisi  domino  pape,  cui  scribit 
in  hunc  modum:  $ancti$simo  patri  ae  domino  etc.  F  Romano- 
rum inperator  et  semper  augu$tu$  eue  sanctüatis  fiUus  salutem 
et  deuote  fidelitatis  obsequium.  de  alüs  personis  dictum  est 
superius. 

Si  plures  mittunt  simul,  in  salutatione  digniores  pre- 
ponendi  sunt,  aut  si  eis  mittatur.  in  executione  loquuntur 
secundum  ordinem  hoc  modo:  I  N  G  salutem,  ego  magister 
dilectioni  uestre  libMum  mitto.  ego  N  sjibdyaeonus  ueäre  tignir 
fico  prudentie ,  quod  denarios  omnes  quos  postuUUis  mittere  non 
possum  dimec  preterierü  temptu  autumpnale,  sie  dicunt  alii,  si 
plures  fuerint. 

Et  si  pluribus  scribatur,  secundum  ordinem  priorem 
sua  negotia  preponantur. 

2. 

Ganz  kurz  handelt  der  meister  sodann  von  den  fehl- 
em der  supersalutatio  und  des  proverbium. 


1)  €k>d.  ami90» 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


anglicttfl.  KOt 

3. 

Ans  der  umfassenderen  erörterung  hinsichtlich  jener 
der  nar ratio  dürfte  zu  bemerken  sein  was  er  über  die 
prosaischen  stili  quibus  utuntur  modemi  bemerkt:  sdlicet 
gregorianus,  tullianus,  hyllarianus,  ysidorianus. 

Stilo  gregoriano  <)  utuntur  notarii  domini  pape,  cardi* 
naliom,  archiepiscoporum ,  episcoporum,  et  quedam  alie 
curie.  in  hoc  stilo  considerantur  pedes  spondei  et  dactili, 
id  est  pedes  cadentes  ad  modum  spondeorum  et  dactilorum. 
daetilus  dicitur  dictio  trissillaba,  cuius  penultima  corripitur, 
licet  alie  sillabe  producantur.  spondeus  dicitur  dictio  dis- 
sillaba  uel  partes  polissillabe  dictionis^)  cadentes  ad  modum 
spondeorum.  et  nota  quod^  dictio  quadrissillaba  cuius  pen- 
ultima producitur,  uel  due  dictiones  dissillabe  semper  po- 
nuntur  in  fine  clausule,  dictio  uero  posita  in  penultimo 
loco  semper  corripit  penultimam,  ut  hie:  humilitati  nostre 
uestra  gratia  se  di^inetur  eonformare.  et  nota  quod  uiciosa 
est  oratio,  si  duo  dactili  uel  plures  simul  cadant,  uel  multi 
spondei  sine  dactilo.  si  contingat  dictionem  finalem  esse 
trissillabam,  penultima  dictio  producat  penultimam  sillabam, 
et  dictio  ante  penultimam  corripiat  penultimam,  uthic:  hu- 
militati nostre  uestra  se  per  omnia  dignetur  eonformare  gratia. 

In  stilo  tulliano  non  est  obseruanda  pedum  cadentia, 
set  dictionum  et  sententiarum  coloratio.  quo  stilo  utuntur 
oates  prosayce  scribentes  et  magistri  in  scolasticis  dicta- 
minibus.  huiusmodi  non  est  assignandum  exemplum,  quia 
quasi  curreret  in  infinitum. 

In  stilo  hiUariano  ponuntur  duo  spondei  et  dimidius 
spondeus,  id  est  una  sillaba,  et  daetilus.  cuius  dictamen ') 
est  hie:  primo  dierum  omnium  qm  mundtM  eoeiat  eondüu$. 
et  nota  quod  hie  intelliguntur  pedes  ut  ante,  quoniam  uero 
iste  stilus  propter  sui  nobilitatem  apud  multos  est  in  usu, 
subicitur  domestieum  exemplum ,  ut  hie ,  archydiacono  ex- 
cusante  se  quod  non  potest  esse  in  sinodo. 

Rmerendo  patri  ae  domino  P  dei  gratia  episcopo  paririenri 
G  arMdiaconus  talit  salutem  et  patri  dettotam  obedientiam, 

Sepe  furtiuii  gresnbus  subrepit  infortunium,  quod  ad  felicem 
exiium  opus  humanum  inmdet  peruenvre. 

Cum  euem  in  itinere  tendens  ad  sinodum,  eaput  meum  tfi- 
firmtai  oppreaii  ita  iubito,  quod  dstpero  re$urgere  portumque 
uite  tangere,  niti  dei  dementia  me  uiritare  marddum  condignetur. 

1)  Cod.  hyitariano.  3)  Cod.  mUui  dieta  tarnen, 

2)  Cod.  tfidfoficf. 
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Quare  patemimtne  uestra  dignetur  gratia  infirmo  mihi  am- 
pati,  meque  languentem  habeat  exciuatum.  nam  nihil  ineeritui 
quam  mors  uel  salus  hominis,  quia  cum  Uti  ludimus  uenit  hora 
mortalibus  lacrimosa. 

In  stilo  ysidoriano,  quo  utitur  Tsidorus  in  libro  soli- 
loquiorum,  distinguuntur  clausule  similem  habentes  finem 
secundum  leoninitatcm  uel  consonantiam.  et  uidentur  esse 
clausule  pares  in  sillabis,  quamuis  non  sint.  iste  stilns 
ualde  motiuus  est  ad  pietatem  et  ad  letitiam  et  ad  intelli- 
gentiam,  ut  hie.  pre  timore  genus  humanuni  obstupeai;  de 
conmuni  dampno  quilibet  ahhorreat.  admirentur  serui,  stu- 
pescant  liberi.  dum  ad  cathedram  uocantur  üingues  pueri, 
conformantur  magistris  leues  disdpuli.  dum  causa  studendi 
fauor  est  populi,  prius  legurU  quam  siUabieent ,  prius  uolant 
quam  humi  currant.  antequam  sciant  partes  conneetere,  uersus 
se  iactant  miros  conponere.  quod  prius  transscendunt  logycam 
quam  per  uiam  serpant  grammaticam^  prius  morUes  scanduni 
quadruuii  quam  per  uaUes  incedatu  iriuii,  uolant  ad  astra,  nee 
pennas  possident.  inplumes  adhuc  casum  (?)  non  pretereunt, 
in  pilleo  qui  Mineruam  sacram  iactitat  et  Phebus  (?^  de  nocte 
cursum  faciat  dum  stulti  rationi  obuiant,  nature  0  pi'c- 
sumunt  absentem  sapientiam  predicare. 

4. 

Circa  mandatum  notanda  sunt  ista. 

Dominus  papa  mandatum  suum  uariat,  quia  si  scribat 
dilecto  et  pacifico,  dicit:  quare  diUeiumi  uestre  per  apostoüea 
scripta  mandantes  precipimus  etc.  si  rebelli  et  cismatico :  quare 
per  apostolica  scripta  tibi  mandamus  et  precipimus. 

Aliarum  curiarum  notarii  secundum  uoluntatem  suam 
dicunt  hiis  dictionibus :  quare,  qua  propter,  quam  ob  rem,  hinc 
eit,  inde  est,  qua  de  causa. 

Set  uiciosum  ponunt  mandatum,  nisi  trahat  ortum  a 
narratione,  quia  sunt  nonnulli  qui  simul  ponunt  mandatum 
et  narrationem  sine  conclusione,  dicentes:  salutem.  mandor 
mus  uobiSf  quatenus  uisis  literis  etc.  huiusmodi  mandatum, 
licet  uiciosum  sit,  tamen  tollerabile  est  propter  ignorantes. 

B. 

Goncl'usio  uiciosa  est  que  maior  est  narratione,  ut 
si  pes  hominis  esset  maior  corpore  toto. 


1)  Cod.  ratUmis  obuiani  nature  qui. 
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X. 

Das  sechste  kapitel  handelt  nunmehr,  secundum  quod 
promissiun  est  a  principio,  de  ornatu  metri  et  prosae 
von  fol.  11'  sp.  1  bis  fol.  13'  sp.  1. 

XI. 

Expletis  sex  capitulis  tractatus  superius  promissi,  se- 
quitor  septimum  capitulom  et  ultimam.  quod  diuiditur  in 
plureä  partes. 

In  principio  huius  principalis  capituli  ponitur  exem- 
plum  tragedie  uersifice  conposite.  unica  uero  tra- 
gedia  scripta  foit  quondam  ab  Ouidio  apud  Latinos,  que 
sepnlta  sub  silentio  non  uenit  in  usum.  hec  est  secunda 
tragedia,  cuius  proprietates  diligenter  debent  notari. 

Post  tragediam  sequuntur  dictamina. 

Et  post  dictamina  breuiter  et  procincte  data  sequitur 
ars  rithmificandi  et  exempla  rithmorum. 

Quibus  propositis  presens  opusculum  terminatur. 

Ohne  dass  an  dieser  stelle  auf  die  erwähnte  tragedia*) 
Ton  foL  13'  sp.  1  bis  fol.  14  sp.  2  und  auf  die  in  vielen 
beziehungen  —  insbesondere  auch  wegen  schöner  kirchen- 
hymnen,  wie  des  rithmus  de  beata  Eaterina  fol.  17'  sp.  1  — 
interessante  ars  rithmica  von  fol.  16  sp.  1  bis  fol.  22'  sp.  1 
rtlcksicht  genommen  werden  kann,  schliessen  hier 

xn. 

die  von  fol.  14  sp.  2  bis  fol.  16  sp.  1  reichenden 
dictamina  oder,  wie  sie  im  rubrum  bezeichnet  sind,  litere. 


1)  Ihre  snmma  ist  folgende,  milites  Iz  obsessi  faerant  in  castello 
qaodam.  inter  quos  dae  erant  lotrices.  nna  subplcuit  nices  lauandi 
et  coenndi  xzz  militibos,  alia  aliis  xxx.  set  nna  dilexit  qnendam  miü- 
tem  qni  ftdt  de  parte  alterius  lotricis.  quod  nt  ei  notorinm  erat,  sab- 
orta  fnit  contentio  inter  lotrices,  que  sese  ad  inaicem  nerberabant. 
contingit  qaod  nna  nocte  ille  miles  dilectns  inuentas  est  dormiens  cum 
iUa  lotrice  ab  alia  superueniente  lotrice.  qnos  nt  uidit  dormientes,  am. 
bos  accepto  gladio  interfecit  et  ne  facinns  eins  de  die  pateret,  castel- 
lom  aperuit  occnlte,  et  intromisit  bestes,  qni  cnnctos  milites  casteUi 
interfecemnt  inter  quos  interfectus  est  ttsier  ipsins  lotricis,  qae  etiam 
proprio  fratri  non  pepercit,  nt  interfectos  a  se  com  miUtibas  interfectis 
ab  hostibna  occnltaret. 

Hains  tragedie  proprietates  —  ist  noch  beigefügt  —  snnt  tales. 
grani  stilo  describitnr.  podibnnda  proferantnr  et  scelerata.  incipit  a 
gaadio,  et  in  lacrimis  terminatnr« 
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1.  Summus  pontifex  imperatori. 

Honorius  episcopus  seruus  seruomm  deiFdilecto  filio 
Bomanorum  imperatori  semper  augusto  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem. 

Inputabitur  negligentie  sompnolenti  pastoris,  si  lupina 
lacerantur  ouicule  feritate. 

Licet  summi  regis  infallibilis  prouidentia  precessorem 
nostrum,  0  quem  hominibus  in  terra  prefecit,  iam  trium- 
phatorem  in  celis  cum  sanctis  —  ut  dignum  est  credere  — 
coUocauit,  non  tarnen  idcirco  succesit^)  iniquis,  qui  matris 
preceptis  obuiare  filiali  timore  deposito  presumpserunt.  cum 
enim  diuina  misericordia  nos  honori  tanto  succedere  uoluerit, 
in  nobis  animus  esset  degener,  et  rationi  contrarium,  si 
uel  timore  secularis  potentie  uel  honeris  inpositi  grauedine 
militiam  crucis  huc  usque  celestem  ad  patriam  ardenter 
festinantem  permitteremus  in  cinere  elanguere.  flores  enim 
rosarum  iam  aparuerunt  in  terra  nostra  per  sanctos  predi- 
catores,  et  hortus  Syon  fructum  promiserat  germinando,  cum 
pene  tota  militans  ecclesia  saluatoris  ad  honorem  et  ad 
salutem  propriam  subire  martyrium  non  expauit.  set  iam 
surgit  gens  contra  gentem ,  et  euigilant  seditiones  per  loca 
diuersa,  quibus  promotio  terre  promissionis  ad  reproborum 
letitiam  inpeditur.  set  exconmunicatos  et  anathematizatos 
tenemus  omnes  qui  tempestate  persecutionis  perflatam  *) 
ecclesie  floriditatem  et  austrum  sancti  Spiritus  pace  per- 
turbata  nuUatenus  promerentur,  inducentes  discordie  ne- 
quicieque  sue  flatibus  aquilonem. 

Quo  circa  criicis  militiam  in  pacientia  pro  deliciis  am- 
plectaris,  confidentie  tabule  cohereas,  anchoram  spei  defigas 
in  misericordia  crucifixi.  stabit  enim  ecclesia  constanter 
dimicatrix,  et  tam^)  pro  regno  nee  non  et  bonore  sui, 
quam  pro  crucis  agone  fideliter  dimicabit.  non  enim  red- 
ditur  a  matre  filio  damppum  et  maledictio  qui  pro  matris 
honore  paratur  fundere  cruorem  et  animam  exalare.  ^) 

2.  De  cruce  recipienda. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper 
augustus  uniuersis  principibus  potentibus  per  imperii  sui 
fines  constitutis  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem  et 
omne  bonum. 


1)  Cod.  untrum.  3)  God.  p&rfiatum, 

2)  Von  der  gleichen  band  ist         4)  God.  tam$n, 
ttbergeschrieben  6ene  wtmit.  5)  Cod.  waUart. 
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Stadet  nautica  pronidentia  uitare  superbi  maris  contu- 
melias,  et  insultas  aeris  uentoram  litigio  conminantis. 

Cum  potentes  uniuersi  debeant  ceruicem  humilem  ec- 
clesie  imperiis  inclinare,  que  mundanis  inpellitur  procellis, 
mandatis  patris  nostri  summi  pontificis  aerticem  porrigimus 
inclinatum,  cum  instanter  persuaserit  ut  sancte  terre  iero- 
solomitane  maturum  presidium  uel  subsidium  conferamus. 
aos  autem  tenemini  nostris  mandatis  aures  obediencie  fa- 
aorabiliter  exhibere,  cum  nostrum  sit  propositum  infirmare 
crucis  bestes  salutifere,  qui  poUuunt  sacram  terram  roseo 
Christi  sanguine  purpuratam. 

Conmouemur  <)  autem  et  plurimum  condolemus  de  li- 
bera  Sarracenorum  rebellione.  profundiori  uero  uulnere 
doloris  ledimur  pro  bellis  nobis  domesticis  et  christianorum 
enormi  presumptione ,  qui  summum  in  patrem  et  in  uene- 
rabilem  eins  sponsam  —  uidelicet  sacrosanctam  ecclesiam  — 
inpudenter  presumunt  cottidie  debellari,  dum  fiUus  matrem 
iniquo  inpetit  filiali  couflictu,  matris  permittens  inimicum 
habenis  liberis  euagari. 

Quare  uestre  mandamus  uniuersitati,  precipientes  qua- 
tenus  magestatem  imperialem  offendere  pertimentes  in  die 
purificationis  beate  uirginis  Marie  in  nostra  Colonie  conpa- 
reatis  presentia,  quia  tum  ibi  nostram  proponimus  curiam 
celebrare,  et  quod  ad  oportunitatem  rei  pertineat  et  hono- 
rem ecclesie  uestris  sicut  expedit  consiliis  adimplere.  offen- 
dlt  enim  naturam,  etobuiat  rationi,  qui  matri  clamose  non 
snccurrit  cuius  castum  gremium  a  pollutis  inquinatur. 

3.  Papa  iudicibus  delegatis. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis 
sancti  Uictoris  et  sancte  Genouefe  abbatibus  et  priori  sancte 
Genouefe  parisiensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

B  clerici  de  sancto  N  accepimus  questionem,  quod  Wer- 
nerus^)  de  sancto  Dionisio  et  G  presbiter  et  quidam  alii 
derid  carnotensis  et  parisiensis  dyocesis  super  debitis  et 
rebus  aliis  iniuriantur  eidem. 

Ideoque  dilectioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus et  precipimus,  quatenus  partibus  conuocatis  audiatis 
causam,  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  fine  de- 
bito  terminetis,  facientes  quod  statueritis  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 
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Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  uel 
odio  uel  amore  subtraxerint,  per  censuram  eandem  cogatis  0 
ueritati  testimonium  exhibere. 

Quodsi  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  Interesse, 
duo  uestrum  ea  nihilominus  exequentur. 

Datum  Laterani  vii  kalendas  octobris. 

4.  Gitatio  facta  a  iudicibus  delegatis. 

G  sancti  üictoris  parisiensis  et  F  sancte  Genouefe 
abbates  et  F  prior  sancte  Genouefe  parisiensis  A  et  I  de 
locis  sie  dictis  sacerdotibus  salutem. 

Mandatum  domini  pape  recepimus  in  hec  uerba:  Ho- 
norius  episcopus  seruus  seruorum  dei  etc. 

Quapropter  auctoritate  domini  .pape  qua  fungimur  in 
hac  parte  uobis  mandamus,  quatenus  G  et  R  et  alios  de- 
ricos  et  laycos  parisiensis  et  carnotensis  dyocesium  citetis, 
ut  in  octaua  purificationis  beate  Marie  Parisiis  in  nostra 
conpareant  presentia,  N  clerico  de  loco  sie  dicto  responsuri. 

5.  Generalis  doctrina. 

üt  secundum  artem  pauca  sufficiant  exempla,  generalia 
tradenda  sunt  documenta  circa  conpositionem  scriptorum 
in  quibus  secularia  ^)  continentur  negotia. 

Omnis  igitur  carta  continet  donationem.  donatio  ali- 
quando  est  gratuita,  aliquando  ex  meritis  proueniens.  do- 
nationum  alia  dos,  alia  elemosina,  alia  libertas  uel  manu- 
missio.  quecunque  fuerit  istarum,  semper  debet  assignari 
causa  quare  fiat  donatio. 

6.  De  tribus  causis. 

Item  tria  debet  notarius  considerare  in  corialibus 
scriptis,  quecunque  faerint.  que  tria  sunt  causa,  consuetudo, 
uoluntas. 

Causa  dicitur  precipue  efficiens  et  finalis. 

Consuetudo,  quia  diuerse  curie  diuersas  habent  con- 
suetudines. 

Uoluntas,  quia  pro  uoluntate  domini  pape  mutat  sepius 
stilum  consuetum  notarius. 

Et  hec  dicta  sunt,  ne  nimis  prolixum  fiat  opus,  quia 
magistri  diem  detinent  scolaribus  diuersimode  dictando. 

Item  aliquando  premittitur ')  prouerbium  carte,  cum 
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maiores  scribunt  persone  ecclesiastice.  in  cartis  plebis  aliis 
nequaquam. 

7.  Carta. 

M  dei  gratia  minister  humilis  ecclesie  parisiensis  uni- 
uersis  ad  quos  presentia  peruenerint  ealutem  in  uero  sa- 
lutari. 

Com  temporis  mobilitas  omnia  secum  temporaüa  pre- 
cipitet,  a  memoria  labuntur  humana  facta  nisi  litera  testi- 
monio  perhennentur. 

Notum  Sit  igitur  uniuersitati  uestre,  quod  R  burgensis 
parisiensis  dedit  et  concessit  B  de  loco  sie  dicto  xxx  ar- 
penta  terre  iuxta  Secanam  extra  uitriatum  inter  duos  mu- 
ros  in  orientali  parte  hereditario  iure  possidenda,  et  quin- 
decim  arpenta  uinearum  iuxta  eandem  uillam  ex  parte  regie 
strate  iuxta  uineam  monachorum  sancti  Martini  >)  similiter 
iure  hereditario  possidenda,  predicto  B  de  sancto  Dyonisio 
et  heredibus  suis  libere  et  quiete  plenarie  et  integre  abs* 
que  omni  seculari  seruitio,  excepto  hoc  quod  dabit  predicto 
Bet  heredibus  suis  annuatim  de  recognitione  unam  libram 
piperis  ad  festum  sancti  Bemigii,  item  unam  libram  cimini 
ad  natale,  item  dimidiam  libram  thuris  ad  pasca  quam  sa- 
cerdos  eiusdem  uille  recipiet. 

Set  ne  possit  in  postenim  apud  heredes  suboriri  ca- 
lumpnia,  C  et  D  heredes  predictiB,  iam  infra  annos  discre- 
tionis  constituti,  istam  donationem  mediante  sacramento  yi 
nostra^)  presentia  concesserunt ,  astantibus  ibidem  B  G  D 
et  multis  aliis. 

üt  hoc  apud  posteros  habeat  firmitatem,  fecimus  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roborari. 

Anno  domini  etc. 

Item  notandum,  quod  aliis  modis  incipiant  carte,  ut: 
sciant  presentes  et  futuri,  notum  iit  ttniuerm,  etc. 

8.  Cyrographum. 

Sciant  presentes  et  futuri,  quod  hie  conuentio  facta 
est  inter  G  militem  cruce  signatum  et  A  militem  de  loco 
sie  dicto,  qtiod  G  miles  de  illo  loco  conmisit  uillam  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis  A  militi  predicto  usque  in  Septem 
annos  cum  duabus  carucatis  terre  et  c  ouibus  et  duobus 
pratis  et  uno  nemore ,  hac  conditione  quod  G  miles  pre- 
dictus  dedit  quingentas  libras  predicto  G  peregre  proficiscenti. 
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Quod  si  contigerit  ipsum  uiam  uniaerse  carnis  ingredi, 
siue  nondum  in  dei  moratur  seruitio,  predictus  A  tenebit 
interim  predictam  uillam,  donec  preterierit  tempus  assigna- 
tum.  et  tuuc  predictus  6  siue  heres  eius  recipiat  uillam 
predictam  ita  munitam  et  restauratam  in  quali  statu  dimi- 
serat  eam  lerosolimam  proficiscens. 

Anno  domini  etc. 

Hoc  facto  scribatur  cirographum,  et  scindatur  per  me- 
dium, et  tradatur  una  pars  uni  et  altera  pars  alii. 

Uel  possunt  sigilla  autenticorum  uirorum  appendi.  ael 
si  habeant  sigilla,  unus  appendat  sigillum  suum  in  cirogra- 
pho  alterius. 

'    9.  De  examinatione. 

Superius  ^)  dictum  est  de  querela  et  de  citatione ,  et 
quid  in  eis  exigatur. 

De  examinatione  diuerse  regiones  diuersas  habent  con- 
suetudines. 

Quidam  examinantur  secrete,  quidam  publice,  tunc 
autem  scribatur  sie:  R  requisitus  de  loco,  de  tempore,  de  nu- 
mero  penonarum,  de  modo  facti,  de  causa  per  omnia  coneordat. 
uel:  dicit  idem  cum  B  et  C,  sei  dicit  se  unius  nomen  ignorare. 
et  hoc  si  forte  ignorauerit.  et  sie  de  aliis,  scilicet  loco  et 
tempore. 

10..  De  transactionibus. 

Notum  Sit  presentibus  et  futuris,  quod  ego  G  miles 
de  loco  sie  dicto  controuersiam  habui  pro  uilla  sie  dicta 
contra  abbatem  et  monachos  sancti  Germani  de  pratis  qui 
partem  terciam  uille  predicte  ad  ecclesiam  suam  ab  antiquo 
tempore  dixit  peitinere.  set  ex  consensu  G  abbatis  et  mo- 
nachorum  ita  conuenit  inter  nos,  quod  ego  G  miles  et  he- 
redes  mei  tenebimus  totam  uillam  predictam  a  domino  rege 
sicut  prius  tenueram,  set  addito  quod  de  recognitione  so- 
pite  controuersie  ego  et  heredes  mei  dabimus  singulis  an- 
nis  xl^)  in  quadragesima  ad  monachorum  pietantiam  predi- 
ctorum. 

Quod  ut  ratum  habeatur  apud  posteros,  presens  pagina 
sigillis  G  predicti  et  abbatis  et  capituli  confirmatur,  hüs 
tesübus  episcopo  parisiensi  R  et  B  et  multis  ^)  aliis. 


1)  Nämlich  in  YIII  s.  499,  wozu         2)  So  hat  die  handschrift 
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Item  nota,  quod  conpositio  0  ^t  transactio  in  hoc  dif- 
ferat ,  quod  conpositio  0  demonstrat  et  recitat  statum  pre- 
teritum  facta  concordia  sine  pena  et  mutatione,  transactio 
demonstrat  nouam  institutionem  preter  consuetudines,  trans- 
actio est  de  re  non  dubia  uel  Ute  incerta  aliquo  dato  uel 
mutato  uel  retento  non  gratuita  pactio. 

11.  Litere  memoriales. 

Officialis  curie  parisiensis  etc. 

M  latrix  presentium  in  die  lune  post  festum  beati 
Martini  suffidenter  expectauit  in  curia  nostra  R  aduersa- 
riom  suum,  qui  nee  pro  se  misit  responsalem. 

Ob  cuitts  rei  memoriam  ad  petitionem  predicte  mulie- 
ris  M  nostro  sigillo  presentes  litere  sigillantur. 

12.  Cytatio. 

OfficialiSi  curie  parisiensis  R  archypresbitero  sancti 
Seuerini  salutem  in  domino. 

Mandamus  uobis,  quatenus  si  citastis  ad  diem  ueneris 
post  octauas  trinitatis  R  anglicum,  quia  nee  ad  illum  diem 
iienit  nee  pro  se  misit  responsalem,  magistro  F  eodem  die 
prout  debuit  contra  eum  expectante,   ipsum  ter  uocatum  . 
exconmunicetis,  nisi  uobis  fidem  dederit  de  conparendo. 

13.  Priuilegiumi 

Priuilegium  a  priuatione  legum  dicitur,  quia  illum  cui 
traditur  auctoritate  tradentis  defendit. 

Scribitur  longis  literis  in  principio  hoc  modo :  Hanorius 
€pUcapu$  $eruu$  ieruorum  dei  uenerabili  frcUriG  senonensi  archi- 
epUcopo  —  uel  Mpariiienti  episcopo,  uel  dUeclis  filiis  abbatibtu 
R  et  0  —  m  perpetuum.  hoc  erit  pro  salutatione. 

Post  generalem  sententiam  ponetur  sie:  ex  iniunetono» 
hit  opostolaius  officio  preces  humilium  exaudire  debemus  et  eorum 
iustü  petilionibus  assensum  prebere. 

Deinde  sub  persona  domini  pape  tota  procedat  subse- 
quens  oratio,  que  quandoque  confirmat  habita,  quandoque 
non  habita  set  habenda.  ea  tarnen  solummodo  confirmabit 
que  licite  sunt  habita  uel  debent  haberi. 

Post  confirmationem  anathema  terribile  sequatur,  hoc 
modo:  quecunque  eccleHasiica  persona  uel  secularis  presetitem pa- 
ginam  infirmare  presumpierit,  in  extremo  die  distrincti  iudicii  — 
uel  examinis  —  eum  iniquis  percipiat  portionem. 
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Post  hoc  benedictionem  proferet  super  illos  qui  prioi- 
legium  seruant,  tali  modo:  omnibus  autem  hec  tterba  serwu^ 
tibus  pax  $it  in  domino ,  quatinus  ei  in  preienti  tnta  bonorum 
omnium  retributionem  percipiant ,  et  etema  premia  beatituiinii 
consequantur. 

Hoc  modo  finitur  priuilegium.  in  fine  tamen  quando- 
que  ponitur  figura,  quandoque  non. 

Si  ponatur,  in  dextra  parte  priuilegii  sint  duo  circuli, 
quorum  unus  incladat  alium.  et  inter  duos  circulos  fiat 
crux  parua  in  parte  superiori.  et  post  crucem  scribatur 
unus  uersus  ex  psalterio:  dominus  illumiuatio  mea  etc. 
ad  circumferentias  circuli,  uel  alius  uersus,  secundum 
uoluntatem  domini  pape.    in  medio  circuli  fiat  crux  longa 


attingens  ad  circumferentias  circuli.  super  medium  brachiom 
scribi^ur  nomen  domini  pape,  et  inferius  quotus  sit  in  illo 
anno,  et  in  sinistra  parte  sit  quedam  figura  continens :  ua- 
lete.  in  dextra  parte  scribantur  nomina  cardinalium  et 
subscriptiones  eorum  sie :  B  presbiter  cardinaUs  beate  Marie, 
N  subdyaconw  cardinalis.  et  sie  de  aliis.  0 

14.  Petitio  de  scola  habenda. 

6  B  salutem. 

Trahit  in  periculum  ouiculas  pastoris  ignorantia,  cuius 
exemplo  quo  deberent  instrui  corrumpuntur.  non  aliter  in- 
ducit  anime  corruptelam  magistri  uel  pastoris  tutela,  cuius 
meutern  sepelit  ignorantia,  cuius  corpus  corrumpit  sentina 
libidinis  sceuolenta. 

Sicut  ex  conscientie  uestre  didici  archanno,  nuper 
proposuistis*)  quandam  remouere  beluam  cuius  uestigia  se- 
cuntur  discipuli  bestiales.    unde  uirum  uestre  conscientie 


t)  Vgl.  den  schlass  Ton  ab- 
schnitt X  der  summa  aas  Orleans 
oben  8. 111  und  112  mit  der  note  2. 
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morsTim  auferre  peritum  inueni,  uidelicet  latorem  presen- 
tium,  qui  scientie  splendore  fulgidus  sei  bonestate  morum  0 
fdlgidior  totam  faciat  patriam  folgere. 

Quapropter  uirum  ^uobis  mitto  uirtuosum  et  scienüa 
uirentem,  cum  summo  petens  affectu  quatinus  ei  regimen 
scolanim  talis  uille  per  biennium  concedere  uelitis,  utsim- 
pUces  per  eios  conpositam  uitam  regantur  et  per  instru* 
cüonem  corrigantur. 

15.  Item  petitio  facta  summo  pontificL 

Ego  lobannes  talis  ecclesie  sacerdos  parisiensis  dyoce- 
sis  sanctitati  uestre  significo,  quod  —  cum  talis  sacerdos 
locum  solitarium  secus  ecclesiam  nostram  situm  ex  per- 
missione  pontificis  intrare  uellet  —  ego  dampno  ecclesie 
mee  uolens  obuiare,  dignum  duxi  ad  sedem  apostolicam  ap- 
pellare.  set  memoratus  sacerdos  appellationi  differens  euu« 
dem  locum  intrauit,  et  oblationes  meas  mihi  subtrahere  non 
desistit. 

Unde  peto  iudices  B  G  D,  qui  apostolica  auctoritate 
folti  memoratum  sacerdotem  exire  conpellant,  et  postea 
audita  querela  mea  et  rationibus  auditis  et  intellectis  utri* 
que  parti  iustitiam  nullatenus  inpendere  pretermittant 

16.  Litere  episcopi  de  elemosina  ecclesie 
facienda. 

B  dei  gratia  parisiensis  episcopus  uniuersis  Christi  fide- 
libus  presentem  paginam  inspecturis  ^)  salutem  in  domino. 

Transitoria  sunt  temporaUa,  set  etemum  premium  con- 
sequitur  beneficium  temporale. 

Cum  ad  perfectionem  ecclesie  beati  luliani  parisiensis 
ezigantur  expense  non  modice,  nee  eiusdem  loci  canonico- 
rum  sufficiat  paupertas  ad  edificationem  ecclesie  sue,  eis 
conpati  tenentur  proximi,  bonisque  suis  a  deo  sibi  collatis 
ministrorum  dominorum  domini  paupertatem  et  inperfectam 
ecclesiam  ad  perfectionis  terminum  subleuare. 

Quare  karitatem  uestram  diligenter  exhortamur  in  do- 
mino, quatenus  ad  ecclesie  predicte  fabricatipnem  secundum 
facultatum  uestrarum  exigentiam  auxiliarem  dexteram  por- 
rigati3  uel  extendatis,  ut  bonorum  omnium  que  fient  in 
ecclesia  predicta  participes  efficiamini. 

Et  nos  auctoritate  domini,  et  beaü  Petri  et  Pauli  et 
aliorum  apostolorum  et  sanctorum ,  meritis  confidentes,  xx  dies 
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inpendimus  in  aeniam  et  relaxationem  peccaminum  qui  sub 
uera  uiuunt  uel  decedunt  penitentia,  suaruia  elemosinaruin 
ad  predicte  perfectionem  ecclesie  beneficia  conferentes. 

17.  Liiere  conuersi  ad  fidem  katholicam. 

R  dei  gratia  parisiensis  episcopus  uniuersis  Christi 
fidelibus  ad  quos  presentia  peruenerint  salutem  et  deo  bo- 
nis  operibus  conplacere/ 

Misericorditer  ecclesia  agere  tenetur  cum  Ulis  precipue 
qui  sacram  ad  fidem  nouiter  conuertuntur. 

Cum  ab  errore  iudayce  secte  discedens  B,  lator  pre- 
sentium,  data  de  celo  gratia,  sacro  fönte  primum  parentem 
purgauerit,  et  nudus  recognouerit  uerum  hominum  amato- 
rem,  dignum  est  ut  elemosinis  Christi  fidelium  sustentetor. 

Quare  de  baptismo  predictiB,  latoris  presentium,  simul 
et  de  paupertate  sua  testimonium  perhibemus. 

Uestram  exortamur  in  domino  dilectionem,  quatenos 
et  consilium  et  auxilium  predicto  B  misericorditer  inpen- 
datis,  ne  uelud  canis  in  uomitum  cogatur  ad  errorem  iudai- 
cum  resilire. 

18.  Litere  de  indulgentia. 

In  talibus  literis  potest  dici:  indulgemus  in  ueMam  par- 
tem  penitentiarum  de  terminalibus  >)  et  medieiatem  de  ueniatibui 
inivnetarum.  item:  peccata  oblUa,  uota  frdela^  n  ad  eadem  non 
redierint.  et  offensam  patris  et  matrie ,  cui  ^)  manne  inkcerviU 
tttolMi/a«.  item:  ind^dgenwa  xxx  diee  in  rdaxationem  pemleeUtar- 
rum  tibi  iniunctarum. 

19.  Litere  de  indulgentia  ordinationis. 

G  B  salutem. 

Non  defertur  ad  altare  pungens  urtica,  set  candens 
lilium,  quia  tam  odore  grato  ueneratur  altaria  quam  candore. 

Cum  odore  suaui  bone  fame  nomcn  nepotis  nostri  G 
late  redoleat,  castitate  candeat,  et  scientie  melle  sapiat, 
meretur  ad  altaris  misteria.promoueri. 

Qua  de  causa  luite  sue  caste  lilium  ad  altaris  sacri- 
ficium  eligatis,  sie  tamen  ut  ipse  beneficio  subleuetur,  et 
per  eum  eins  beneficium  honoretur:.  post  gradum  subdya- 
conatus  stolam  accipiat  dyaconalem,  et  inde  sacerdotali 
decoratus  infula  mereatur  ad  mensam  domini  suscipere  de 
sacro  calice  saluatorem. 


1)  Cod.  erimUialiwn.  2)  Cod.  niii. 
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eilften  bis  vierzehnten  Jahrhunderts, 
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liUdwls  Rocklnser^ 

Ulitt  reckte  deeter, 
MueerordeaUiehem  mltgliede  der  Akademie  der  wlfleenecbafteii. 
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Torbemerkiingen« 


Ohne  alle  und  jede  einleitung  Aber  die  ars  dictandi 
und  nicht  minder  ohne  irgend  welche  theoretische  abhand- 
lungen  über  die  gegenstände  rechtlicher  oder  prozessualischer 
natur,  welche  uns  in  den  bisherigen  arbeiten  begegnet  sind, 
tritt  hier  eine  ohne  zweifei  auf  der  pyrenäischen 
halbinsel  entstandene  und  speziell  für  die  in 
den  erzbischöflichen  und  bischöflichen  kanzleien 
verwendeten  individuen  angelegte  mustersamm- 
lung  entgegen,  in  den  handschriften  selbst  als  gedrängte 
summa  de  cursu  episcopali  oder  als  summa  dictaminis  se- 
cundum  quod  notarii  episcoporum  et  archiepiscoporum  de- 
beant  notariae  officium  exercere  bezeichnet. 

Ihr  Urheber  nennt  sich  im  Vorworte  welches  an  ihrer 
spitze  steht  selbst  als  Dominicus  Dominici,  oriundus 
de  civitate  visentina,  in  arte  dictatoria  discipulus 
discreti  viri  domini  lohannis  Severii  bonae  memoriae  quon- 
dam  archidiaconi  calaguritanensis  et  thesaurarii  visentini. 

Das  ist  denn  freilich  auch  so  ziemlich  alles  was  wir 
über  ihn  beizubringen  wissen,  insofeme  die  behelfe  welche 
uns  zur  band  sind  über  Visen  und  Calahorra  für  unseren 
2weck  keine  ausbeute  gewähren. 

So  können  wir  denn  auch  hinsichtlich  der  zeit  der 
abfassung  des  Werkes  vor  der  band  blos  Schlüsse  aus 
seiner  uns  eben  vorliegenden  gestalt  machen,  sie  selber 
aber  sind  dadurch  wesentlich  erschwert,  dass  —  wie  nur 
bei  wenig  anderen  formelbüchem  —  mit  ausserordentlicher 
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Sorgfalt  beinahe  alle  wirklichen  namen  von  personen  wie 
orten  vertilgt  und  dieselben  lediglich  durch  je  zwei  punkte 
oder  durch  zufällige  anfangsbuchstaben  als  solche  bezeich- 
net sind,  mehrmals  erscheint,  insbesondere  in  dem  schönen 
ehemals  nach  Oberaltach  gehörigen  yon  solider. hand  wohl 
zu  anfang  des  vierzehnten  Jahrhunderts  in  zwei  «palten 
geschriebenen  cod.  lat.  mon.  9662  in  oktav  von  fol.  12  bis  25, 
welchen  wir  als  A  zu  gründe  gelegt  haben,  Lissabon  und  als 
bischöfe'  desselben,  gleich  im  ersten  stücke  Nicolaus  und 
sodann  öfter  M.  hat  letzterer  buchstabe  wirklich  eine  be- 
deutung,  und  ist  das  muster  33  dahin  zu  beziehen,  worin 
Matheus  ausgeschrieben  ist,  so  stehen  wir  hienach  auf  kei- 
nen fall  vor  den  sechziger  jähren  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts ,  indem  Matheus  erst  da ')  bischof  von  Lissabon 
geworden,  ja  läge  es  nicht  gar  zu  ferne,  einen  gewissen  Zu- 
sammenhang zwischen  einer  in  folge  eines  synodalbeschlus- 
ses  vom  jähre  1271  unterm  1.  dezember  erlassenen  Ver- 
fügung bezüglich  der  testamentserrichtung  und  unserer  for- 
mel85  anzunehmen,  so  befänden  wir  uns  bereits  in  diesem 
jahrzehent,  wohin  auch  der  öfter  vorkommende  pabst  Gre- 
gor passt,  insofeme  man  den  zehnten  dieses  namens  dar- 
unter versteht,  welcher  1271  auf  den  römischen  stuhl  ge- 
langte, und  wovon  femer  der  in  den  mustern  94  und  103 
erscheinende  pabst  Martin IV  von  1281  an— vorausgesetzt 
freilich ,  dass  er  richtig  eingestellt  ist  —  nicht  allzuweit 
abstehen  würde,  um  so  weniger  als  bischof  Matheus  selbst 
jedenfalls  bis  in  den  Oktober  1279  urkundlich  beglaubigt 
ist.  die  achziger  jähre  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts wären  demnach  der  ungefähre  Zeitpunkt  der  Voll- 
endung unserer  Sammlung  nach  ihrer  gestält  in  der  be- 
merkten handschrift. 

Ausser  dieser  standen  uns  noch  eine  hiesige  und  durch 
freundlichst  entgegenkommende  Übersendung  auch  zweihand- 


1)  Bibeiro  führt  ihn  in  seinen  disserta^oes  olironologicas  e 
criticaB  sobre  a  historia  e  jurispradenda  ecdesiastiea  e  ciTil  de  Por« 
pffffi  Y  8.  175  vom  6  november  1203  an  auf, 
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Schriften  der  Universitätsbibliothek  zu  Königsberg  zur  Ver- 
fügung, während  die  hiesige  =  G,  in  dem  zweispaltig 
äusserst  klein  in  sehr  guter  zeit  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts geschriebenen  aus  dem  kloster  Windberg  stammenden 
cod.  lat.  22294  fol.  97  bis  107,  mit  unserer  ersten  eine 
gemeinsame  quelle  gehabt  zu  haben  scheint,  zeigt  die  eine 
der  königsberger  handschriften  =  B  ^)  allerdings  abweich- 
ungen  sowohl  in  den  Überschriften  als  im  texte,  aber  kei- 
neswegs in  dem  grade  wie  die  andere  ^)  hier  als  D  ver- 
glichene, welche  offenbar  einem  für  die  erzdiöcese  Tours 
oder  genauer  die  diöcese  Angers  bestimmten  originale  ent- 
nommen ist,  und  abgesehen  von  der  bedeutend  geringeren 
anzahl  der  muster  auch  eine  theilweise  ganz  andere  reda- 
ction  derselben  in  den  Überschriften  wie  namentlich  im 
texte  selbst  entdecken  lässt 

Während  nämlich  in  den  übrigen  drei  handschriften  fast 
zusammenstimmend^)  im  ganzen  112  muster  sich  finden, 
fehlen  hier  im  ganzen  nicht  weniger  als  27,  wovon  19  auch 
in  dem  zwischen  das  vorwort  und  das  eigentliche  muster- 
buch  ursprünglich  schon  eingestellten  Inhaltsverzeichnisse 
nicht  aufgeführt  sind,  so  dass  jedenfaUs  deren  auslassung 


2)  Vgl.  darüber  Steffenhagen's  katalog  der  Codices  ad  jaris- 
pmdentiam  pertinentes  der  königsberger  bibliothek  nun.  XLIY.  1. 

3)  Ebendort  nom.  CSU  1. 

4)  In  A  and  G  ist  nnm.  32  ausgeblieben,  findet  sich  aber  in  das 
zwischen  das  vorwort  und  das  eigentliche  musterbuch  ursprünglich 
schon  eingestellte  inhaltsyerzeichniss  aufgenommen. 

Während  es  die  letztere  bewandtniss  auch  mit  num.  61  hat,  fehlt 
sie  im  texte  von  A. 

Nicht  minder  werden  in  A  und  C  die  beiden  muster  73  und  74 
rermisst,  wiewohl  sie  sich  im  inhaltsverzeichnisse  finden. 

Entgegen  ist  in  B  zwischen  die  muster  34  und  3S  noch  eines 
ohne  rubrum  eingeschoben. 

SoU  endlich  auch  noch  auf  den  im  liber  plurimorum  tractatuum 
juris  —  impressus  per  Anthonium  Eoberger  Nuremberge  anno  domini 
1494  in  Tigilia  sancti  lohannis  baptistae  —  befindlichen  abdruck  rttck- 
sieht  genommen  werden,  so  fehlen  darin  die  stflcke  14,  18,  26,  55. 
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in  der  Sammlung  selbst^  nicht  der  etwaigen  nachlässigkeit 
des  abschreibers  zur  last  fällt. 

Nun  möchten  anhaltspunkte  kaum  gegeben  sein,  welche 
Sichel:  zu  der  annähme  berechtigen,  dass  allenfalls  aus 
dem  formelwerke  wie  es  uns  in  den  anderen  handschriften 
vorliegt  eine  ausscheidung  von  stücken  vorgenonmien  wor- 
den, welche  für  Tours  und  beziehungsweise  Angers  nicht 
passen  wollten,  so  dürfen  wir  denn  wohl  auf  dem  umge- 
kehrten und  auch  naturgemässeren  wege  stehen  bleiben, 
und  zunächst  auf  das  Vorhandensein  einer  —  ur- 
sprünglich portugiesischen  oder  auch  vielleicht 
spanischen  — Sammlung  von  formein  für  die  erz- 
bischöflichen und  bischöflichen  kanzleien  schlies- 
sen,  ohne  desshalb  gerade  aus  der  in  der  bemerkten  zwei- 
ten königsberger  handschrift  befindlichen  auf  deren  original 
rathen  zu  wollen,  welche  dann  wegen  ihrer  praktischen 
brauchbarkeit  eben  nach  und  nach  —  möglicher  weise  mehr 
als  einmal  —  mit  weiteren  beispielen  je  nach  bedarf  ver- 
sehen wurde. 

Bei  dieser  annähme  könnte  es  sich  nun  einmal  fragen, 
in  welche  zeit  die  anläge  jenes  portugiesischen 
oder  vielleicht  spanischen  Werkes  fällt,  und  so- 
dann welches  etwa  das  verhältniss  des  Domin icus 
Dominici  hiezu  sein  mag.  nimmt  man  den  gleich  im 
ersten  musterstücke  gleichmässig  in  allen  vier  Codices  aus- 
geschrieben erscheinenden  bischof  Nicolaus,  welchen  A  und  B 
als  von  Lissabon  aufführen,  welches  das  ganze  dreizehnte 
Jahrhundert  hindurch  keinen  bischof  dieses  namens  kennt, 
als  bischof  der  Vaterstadt  unseres  autors,  so  werden  wir 
hiedurch  in  das  zweite  jahrzehent «)  hinaufgerückt,  auch 
der  bischof  Vicenz,  welcher  in  der  —  in  D  fehlenden  — 
numer  49  in  A  B  C  wieder  gleichmässig  ausgeschrieben 


5}  Die  fehlenden  stflcke  sind  hier,  wenn  wir  die  im  bemerkten  inhalts- 
yerzeicbnisse  aufgeführten  zur  leichteren  ausscheidung  mit  einem  Sternchen 
versehen,  folgende:  16*,  19,  32*,  34*,  35*,  37,  38,  43*,  44,  47,  48, 
49,  50,  S3,  54*,  55,  67,  68,  90*,  91,  92,  99,  100,  102*,  104,  105,  111. 

6)  l^ach  Bibeiro  a.  a.  o.  s.  202. 
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erscheint,  passt  trefflich  sowohl  nach  Visen  als  in  das  be- 
zeichnete jahrzehent.  konnte  nun  nicht  vielleicht  gerade 
dort  im  ausgange  des  zweiten  oder  etwa  im  dritten  jahr- 
zehent der  lehrer  unseres  Dominicus,  nämlich  Johannes 
Severius,  welcher  bekanntlich  thesaurarius  von  Visen  war, 
eine  auf  diese  diöcese  lautende  mustersammlung  benützt 
oder  auch  zum  zwecke  seines  Unterrichtes  erst  angelegt 
haben?  gehen  wir  weiter  auf  den  fort  und  fort  begegnen- 
den bischof  Mathaeus  über,  auch  einen  solchen  treffen 
wir  in  Visen  von  1254  an.  ^)  konnte  nicht  jene  ursprüng- 
liche summa  in  dieser  zeit  noch  mit  weiteren  für  ange- 
messen erachteten  stücken  —  und  wenn  Dominicus  Domi- 
nici  dahin  fällt,  eben  gerade  von  ihm  —  bereichert  worden 
sein?  konnte  man  da  nicht  etwa  leicht  in  Lissabon  von 
ihr  notiz  genommen  haben,  wo  von  1263  an  auch  ein  nicht 
unberühmter  Mathaeus  auf  dem  bischöflichen  stuhle  sass, 
so  dass  man  einmal  den  so  häufig  vorkommenden  anfangs- 
buchstaben  M  oder  auch  den  ganzen  namen  Mathaeus  in 
einer  grossen  menge  von  formein  gar  nicht  zu  ändern 
brauchte,  und  auf  der  anderen  seite  die  etwa  neu  —  und 
wenn  Dominicus  Dominici  in  diese  zeit  fällt,  etwa  gerade 
von  ihm  —  dazu  aufgenommenen  stücke  von  dem  ganzen 
gar  nicht  widerlich  abstachen?  ist  das  wirklich  der  fall 
gewesen,  konnte  dann  nicht  später  diese  Sammlung  grosse 
Verbreitung  finden,  nachdem  im  letzten  viertel  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  zu  Lissabon  eine  hochschule  errichtet 
worden  war,  an  welcher  speziell  neben  dem  weltlichen  ins- 
besondere kirchliches  recht  gelehrt  wurde? 

Freilich  sind  wir  damit  immer  noch  nicht  dazu  ge- 
kommen, in  verlässiger  weise  das  jahrzehent  zu  bezeichnen, 
in  welches  die  thätigkeit  des  Dominicus  Dominici  an  un- 
serer summa  fällt,  wissen  wir  ja  überhaupt  nicht  einmal 
sicher,  ob  §elbe  nicht  etwa  nur  ein  theil  eines  grös- 
seren Werkes  desselben  ist.  wenigstens  führt  eine  uns 


7)  Nach  Bibeiro  a.  a.  o.  s.  202  and  203. 
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freundlichst  übenaachte  königsberger  papierhandschrift^  zu 
dieser  vennuthung.  sie  bietet  von  fol.  254  sp.  2  bis  fol.  255 
sp.  1  den  anfang,  leider  nur  den  anfang,  eines  seinerzeit 
noch  zu  besprechenden  prozesslehrbuches  unter  der  Über- 
schrift: item  collecta  ex  summa  magistri  Dominici  de  ciui- 
tate  Visencia.  et  primo  de  ordine  Processus  iudicy.  mög- 
licher weise  bildete  eben  diese  äusserst  klar  gehaltene  kurze 
darstellung  des  Verfahrens  bei  den  geistlichen  gerichten*) 


8)  Vgl.  darüber  Steffenhagen  a.  a.  o.  nnm.  CLII.  3. 

9)  Ihr  Wortlaut  ist  nach  der  angeftihrten  handschrift  anter  dem 
bereits  bemerkten  nibrum  wie  folgt: 

Bens  citari  debet  a  ijidice.  et  eo  veniente  ad  iadiciom  libeUas 
offeratnr  ab  actore.  quo  oblato  inducie  deliberandi  dantnr  ipsi  reo,  in 
qoibas  deliberare  debet  an  velit  contendere  vel  liti  cedere.  ffnitis  in- 
ducys  reus  venire  debet  ad  iudicium.  respondere  tenetnr  actori  snper 
peticione  sna,  afQrmando  vel  negando  illnd  qnod  actor  contra  eoin 
propoBuit  sine  proponit  et  ista  affirmacio  vel  negado  dicitar  litis 
oontestacio.  lite  contestata  prestandum  est  iuramentnm  calumnie  a  par- 
tibns.  quo  prestito  partes,  id  est  actor  et  reus,  interrogantar  a  iudice 
saper  causa  principali.  deinde  partes  debent  producere  testes  et  in- 
strumenta ad  probandum  intencionem  suam.  post  hoc  puplicanda  sunt 
dicta  testium  in  iudicio  presentibus  partibus.  super  quibns  dictis  dispa- 
tatur.  quibus  publicatis,  et  instrumentis  adhibitis  ab  vtraque  parciom, 
et  allegacionibus  factis  ab  adnocatis  parcinm  sen  edam  ab  ipsis  par- 
tibus, iudex  debet  motum  animi  sui  informare  secundum  dicta.  testtom 
et  instromentorum ,  secundum  raciones  aduocatorum  et  aUegaciones. 
deinde  iudex ,  cum  inspexerit  aut  discusserit  merita  cause  plenissime, 
debet  ipsum  negocium  terminare  per  sentenciam  diffinitinam.  a  qua, 
si  iniqna  aut  iniusta  fnerit,  poterit  iudicatus  appellare. 

De  citacione. 

Gitacio  est  yocacio  rei  ad  iudicium.  et  est  principium  cause,  ita 
quod  post  ipsam  causa  dicitur  incepta  secundum  ins  canonicum,  ynde 
si  iudex  dtet  aliquem,  et  iUe  citatus  pendente  citatione  transfert  se 
ad  aliam  iurisdictionem,  id  est  ad  iudicium  alterius  iudids,  iste  non 
potest  declinare  iudicium  primi  iudicis,  quia  preuentas 
est  citacione. 

Notandum  quod  citacio  debet  fieri  tribus  edictis,  quorum  quolibet 
reus  Todtatur  ut  respondeat  vel  —  quod  melius  —  ex  causa  potest 
fieri  una  peremptoria ,  ita  quod  reus  primo  peremptorie  oonpareat  Tel 
respondeat 
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4en  gegenständ  einer  besonderen  abtheilang  jenes  grösse- 
ren Werkes  welches  wir  hienach  wohl  nicht  ganz  ohne 
gmnd  vermuthen  können. 


Notandam  quod  index  delegatus  a  papa  vel  a  legato,  si  citat 
aliqnem  peremptoria  citadone,  citacioni  debet  inserere  aactenticom  do- 
mini  pape  vel  delegati  in  propria  forma  ipsius. 

De  ferys  qnibns  non  habentnr  indicia. 

Sant  antem  triplices  ferie,  scilicet  solemnes  rustice  et  repentine. 

Solemnes  sunt,  que  introducte  sunt  ob  reuerenciam  de!  et  san- 
ctorom,  Yt  sunt  dies  fest!  quos  populas  solet  celebrare.  in  bis  ferys 
non  valet  citacio  ftcta  a  indice,  nee  Processus  iudicy  factns  vel  babitns, 
nee  sentencia  lata,  vt  si  iudex  citaret  vel  sentenciam  fenet  in  bys  ferys, 
etiam  si  (cod.  »aUem  niii)  fueriX  de  consensu  parciuni. 

Rustice  ferie,  que  introducte  sunt  propter  necessitatem  hominnm, 
Tt  tempus  messium  vel  vindemiarum.  et  tune  quiescere  debet  strepitus 
iudicy.  index  tarnen  potest  citare,  si  de  consensu  parcium  fuerit,  et 
eciam  procedere  in  causa  in  ferys  rustids. 

Bepentine,  quas  aliquls  princeps  introduxit  propter  diem  natiui- 
tatis  sue  vel  fily,  vel  quia  tunc  triumphauit  cum  inimicis  suis,  et  hee 
ferie  non  sunt  in  ysu. 

Bens  citatus  aut  conparet,  aut  non.  si  non  conparet,  etcontuma- 
citer  se  absentat,  exconmunicandus  est  propter  contumaciam. 

De  excepcione. 

Excepdo  est  actoris  exclusio.  et  est  quedam  defensio  per  quam 
reos  intendit  se  defendere. 

Et  quedam  est  dilatoria,  quedam  peremptoria. 

Dilatoria,  quia  per  eam  differtur  et  impeditur  causa,  etqnandoque 
proponitur  contra  iudicem,  quandoque  contra  suam  iurisdictionem,  quan- 
doque  contra  actorem  et  procuratorem  actoris,  quandoque  contra  tem- 
pus quo  aliquls  citandus  est 

Contra  tempus  sie  excipitur:  quo  tempore  citatus  sum,  non  potui 
iure  dtari,  quia  feriatum  fuit.  ynde  peto  quod  condemnetis  partem 
aduersam  in  expensls. 

Peremptoria  excepcio  est ,  que  probata  perimit  causam  et  inten- 
donem  actoris.  verbt  gracia  vt  si  reus  dicat  contra  actorem:  tu  petis 
a  me  X  marcas  quas  tenebar.  set  iniuisti  iure  mecum  pactum  de  non 
petendo,  quod  non  peteres  a  me  debitum.  hoc  facto  reus  absoluitur  ab 
instancia  iudicy.  et  actori  imponatur  silencium  perpetuum  illius  cause. 

Item  si  reus  Tult  excipere  contra  actorem  vel  procuratorem  acto- 
ris et  contra  rescriptum  eins  vel  alias  litteras  quascumque  edam  pa- 
pales,  hoc  debet  facere  ante  Htem  contestatam.  et  maxime  in  principio 
litis  statim  debet  excipere  contca  personam  iudlds ,  si  sibi  suspectus 
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Wäre  ausgemacht,  dass  der  in  der  neuen  ausgäbe  der 
biblioth^que  sacr6e  von  Richard  und  Giraud  XXI*  s.  392 
als  bischof  von  Salamanca  aufgeführte  „Dominique  Domin- 
quez,  mort  en  1267^^  eine  und  dieselbe  person  mit  dem 
autor  unseres  Werkes  ist,  so  wäre  allerdings  für  dessen 
ursprüngliche  abfassung  jedenfalls  vor  dem  jähre  1267  ein 
fester  anhaltspunkt  gewonnen. 

Ob  etwa  andere  handschriften  unseres  Werkes  '^  zu 
bestimmteren  ergebnissen  führen,  vermögen  wir  im  äugen- 
blicke  nicht  zu  behaupten,  so  bleibt  uns  demnach  vor  der 
band  nichts  übrig,  als  unsere  summa  lediglich  nach 
der  gegenwärtig  vorliegenden  gestalt  hier  in  der 
weise  unserer  Sammlung  einzureihen,  als  ob  sie  in  den 
schluss  der  siebenziger  oder  möglicher  weise 
in  den  anfang  der  achziger  jähre  des  dreizehn- 
ten Jahrhunderts  fiele,  letzteres  nämlich  wenn  der  eben 
blos  in  den  mustern  94  und  103  der  handschrift  A  er- 
scheinende pab^  Martin  IV  richtig  eingestellt  ist. 


est  et  debet  recasare  ipsum  taliter  tanquam  suspectum  ante  litis  con- 
testacionem.  postea  non  potest,  nisi  causa  actoris  ipsius  prius  sit  finita, 
vnde  quando  actor  reo  offert  libeUum  ad  conueniendum  eom,  reos  si  vult 
ipsum  actorem  reconuenire,  potest  et  debet  eciam  libellum  offerre  actori 
ad  reconuenif  ndum  eum. 

10)  Der  hiesige  aus  Ebersberg  stammende  cod.  lat.  6000  fol.  116 
bis  165'  wurde,  als  eine  im  jähre  1525  gemachte  mit  der  bereits  be- 
merkten incunabel  Eoberger's  übereinstimmende  abschrift  nicht  in 
betrachtung  gezogen. 

Eine  summa  magistri  Dominici  de  arte  notariatus  in 
einer  handschrift  der  Universitätsbibliothek  zu  Breslau  ist  im  archiTO 
der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtskunde  XI  s.  701  erwähnt. 

Eine  summa  dictaminis  magistri  Dominici  yspani 
findet  sich  in  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  auf  der 
Universitätsbibliothek  zu  Prag,  ebendort  X  s.  660. 

Von  einer  in  einer  handschrift  des  vierzehnten  Jahrhunderts  der 
öffentlichen  bibliothek  zu  Bern  befindlichen  summa  dictaminis 
magistri  Dominici  hispani  für  notarii  archiepiscoporum  et  epi- 
Bcoporum  bemerkt  das  erwähnte  archiv  Y  s.  499,  sie  verdiene  nähere 
einsieht:  die  namen  derer  welchen  die  briefe  geschrieben  worden  seien 
zum  theil  erhalten.  ^ 
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Ineipit   summa  dietaminis  seenndun  quod 

notarii    episeoporom  et  arehyepiseopomm 

debeant  notarie  officium  exereere.') 


Qmne  datum  optimum  et  omne  donum  perfectum  de- 
sursum  est  descendens  a  patre  lumümm,  cum  reuera  omnis 
sapiencia^)  honor^)  facultas  virtus  et  potestas  memoria  et 
intellectus  et  cetera  bona  per  que  humanum  genus  regitnr 
ab  illo  procedant  patre  qui  creauit  ex  nichilo  vniuersa. 

£a  propter  siquidem  ut  preterita  et  presencia  cedant  ad 
capacitatis^)  memoriam  in  futuro,  cum  inter  cetera  dona^)  et 
virtutes  Christi  in  sacris  scripturis  memoria  quam  plurimum 
conmendetur,  cum  dicat  Seneca:  inter  humane  nature  conmoda 
nü  dignius  memoria  reperitur,  in  Christi  nomine  et  eiusdem  gra-  . 
eia  —  licet  quam  plures  doctores  et  periti  iuris®)  canonici  et  ci- 
uilis  existent  clyppeo  premuniti,  et  non  ignorent  prudenter 
ac  discrete  tamquam  cause  defensores  aduocacionis  officium 
exercere,  et  tamquam  magistri  0  doctores  iudices  et  iuris 
consulti  causas  cum  maturitate  debita  terminent,  ®)  non  ta- 
rnen ^uendam  verborun;!  modum  racione  cursus  secundum*) 
dictandi  >^)  naturam  tamquam  practicam  propter  disuetudi- 


1)  B:   indpü  $umma  de 
epi3€opali  sttb   Ifrmitate  t^erhorum 
compilaia. 

D :  forma  composUa  p«r  dominum 
DpJkiniewn  DominM  Upanum  quo* 
modo  noiarii  arehiepiicoporum  et 
epieeopon$m  habeant  officium  nofa- 
rte  exercere,  et  primo  prohemium. 

2)  A  B  und  G  fOgen  nach  ta- 
picndo  noch  diuieiarum  ein. 

3)  In  B  fehlt  honar. 


4)  Dhatblos:  proeedmi ad  com' 
padtatis. 

5)  B:  bona. 

6)  A  B  und  G :  doctores  periti  a 
iurU.  D :  doetoree  H  liiriff  periü. 

7)  B  und  D:  magni. 

S)  B:  terminarefa  uei  terminei^t, 
D:  terminare. 
9)  A  B  G  D :  et. 
10)  D:  dietamkiwn. 
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nem  sciunt  aliquatenus  ordinäre,  cum  non  null!  in  stilo  dicta- 
minis  quadam  <)  verborum  prolixitate  substanciam  siue  naturam 
rei  sue^)  minime  contingunt,^)  alii  vero  inproprie,  alii  etiam 
inperfecte,  quod^)  arengas  volont  pretendere,  aliiauteminda- 
cunt^)  qoam  plurlmas  nouitates  —  idcirco  ego  Dominicas  Do- 
minici,  ^)  oriondns  de  ciuitate  visentina,  0  in  arte  dictatoria  disci- 
polus  (Üscreti  viri  domini  lohannis  Senerii^)  bone  memorie 
quondam  archidyaconi^)  calaguritanensis  et  thesaurarii  Yisen- 
tinifi^))  quod^O  perspacium  temporiset  continne  circa  officium 
notarie  com  diligenda  '^)  sollicitus  et  attentus  non  simili- 
tadinarie  nön  per  allegoriam  non  diffuse  set  plane  ^^  et 
proprie ,  licet  in  sciencia  memoria  '*)  et  intellectu  insuffi- 
ciens  existam,  *^  non  tarnen  ad  sapientum  et  peritorum 
erudicionem,  quia^^)  videretur  quedam  inpossibilitas  nature, 
ut  canon  dicit:  super  vacuis  iaborat  inpendiis  qui  solem 
facibus  nititur  adiuuare,  set  ad  instructionemi')quorundam 
nouiciorum  in  arte  dictatoria  discere  volencium  et  prodesse, 
quandam  breuem  dictandi  summam  secundum  quod  notarii 
episcoporum  et  archyepiscoporum  debeant  >^)  notarie  offi- 
cium exercere,  et  alias  etiam  litteras  excipiendo/^per  or- 
dinem  in  hoc  breuissimo  volumine  conpilabo.  ^^) 

n. 

1.  Primo  sequitur  forma  specialis  litterarum  citatoriar 
nun  in  causa  peccuniaria. 

2.  Sequitur  et  alia  quando  rector  spoliat  clericum  suo 
prestimonio. 

3.  Alia  dtacio  contra  in  parte  generalis  et  specialis 
parte. 

4.  dtacio  contra  parochianos  denegantes  soluere  deci- 
mas  obuenciones  et  alia  iura  suo  rectori. 


1)  AC:  giumdam«  6:  tomquam,        11)  B  und  D:  qui. 

2}  A  B  G:  iiu$,  wfthrend  D  rei       12)  A  und  G:  düigmUer.  D:  diU- 

fu«  miniiM  gar  nicht  hat  gencia  iui  oder  fui, 

9)  AGD:  etmUngmUm.  B:  ecnr       13)  B  und  D:  pleM. 
i«tim.  14)  D:  memörata, 

B  und  D:  pU.  15)  D:  iuffieieni  exiiua. 


8 


D:  H  tOH  itiam  rktmmi.  16)  A:  qua,  G:  quod. 

6}  In  B  fehlt  IhminifiL  In  D  fehlt  von  hier  an  biB  «T- 

7)  B :  iiiMfM  mit  dem  abkflrz-  iuuare  einschliesslich  aUes. 
ungsBeiehen  lar  a  Ober  dem  c.       17)  In  D  fehlt  ad  inMruui&ntm 
D:  uieentina,  auch  noch. 

8)  D:  ;$6iMrifi<.  18)  D:  debmt. 

9)  D:  oreMipktopL  19)  A:  ßxeipitndL  D:  (näpUmdo. 
10)  D:  uiimHnL  20)  G: 
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5.  Alia  citacio  contra  rectorem  redpientem  ad  diuina 
parochianos  alterius  ecclesie. 

6.  Alia  contra  subditos  prauitatem  ysurariam  exer- 
centes. 

7.  Citacio  in  causa  matrimoniali ,  quando  vir  diuertit 
ab  Yxore  et  contraädt  de  facto  cum  vxore  secunda. 

8.  Citacio  in  causa  matrimoniali,  quando  yir  diuertit 
ab  vxore. 

9.  Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad  instan- 
ciam  vxoris  eo  quod  est  affinitas  inter  ipsam  et  virum.  0 

10.  Citacio  in  causa  matrimoniali  eo  quod  propter 
inpotenciam  perpetuam  nonr  cognouit  vxorem  cui  per  trien- 
ninm  continuum  cohabitauit. 

11.  Alia  littera  super  adulterio  connüsso. 

12.  Sentencia  lata  pro  matrimonio  separando  quäntum 
ad  cohabitacionem  thori  occasione  adulterii. 

13.  Sentencia  diffinitiua  lata  pro  matrimonio,  quando 
secundum  matrimonium  de  facto  contractum  decernitur  esse 
nnllum. 

14.  Sentencia  pro  matrimonio  lata. 

15.  Sentencia  diuorcii  lata  inter  virum  et  vxorem  pro- 
pter viri  inpotenciam  coeundi. 

16.  Sentencia  lata  diuorcii  inter  virum  et  vxorem  pro- 
pter affinitatem. 

17.  Qualiter  apostoli  concedantur,  cum  in  causa  matri- 
moniali uel  alia  a  sentencia  finali  uel  interlocutoria  appellatur. 

18.  Forma  exconmunicacionis,  qualiter  procedatur  con- 
tra contumaces  nolentes  coram  iudice  conparere,  cum  con- 
stat  de  contumacia. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  cum  non  constat  de 
contumacia. 

20.  Qualiter  exconmunicatus  propter  contumaciam,  pre- 
stans  caudonem  de  parendo  iuri,  refusis  expensis,  debeat 
absolui  et  denunciari  absolutus. 

21.  Qualiter  sentencia  pro  matrimoiiio  lata  sit  execucioni 
mandanda. 

22.  Qualiter  episcopus  scribere  debeat  vniuersis  pre- 
latis  et  vicariis,  quando  vir  diuertit  ab  vxore  et  est  vaga- 
bundtts. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  super  con- 
dempnacione  rei  de  qua  agitur.  et  similiter  in  eadem  causa 
sentencia  cum  reus  absoluitur  ab  inpeticione  actoris. 

1)  A:  txonm* 
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24.  Forma  qualiter  episcopos  conuicinus  debet  sequi 
sentenciam  sui  coepiscopi. 

25.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria  pro  clericis 
se  ad  partes  alias  transferentibus. 

26.  Sequilar  alia  forma  litterarum  dimissoriarum  que 
breuior  est. 

27.  Quod  clerici  extranei  non  recipiantur  in  episcopatu 
sine  iitteris  conmendatoriis. 

28.  Littera  per  quam  conceditur  presbytero  aliunde 
venienti  quod  celebret  in  episcopatu. 

29.  Littera  episcopi  directji  ad  episcopum  quod  pro- 
moueat  ad  ordines  clericos  sue  dyocesis. 

30.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  extraneo. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captiuorum. 

32.  Forma  litterarum  pro  recoUigendis  elemosinis  ad 
opus  hospitaliom  et  piorum  locorum. 

33.  Forma  litterarum  per  quam  episoopus  conmendat 
nuncios  pro  recoUigendis  elemosinis  rectoribus  ecclesie  sue 
dyocesis. 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  pontum. 

35.  Littere  de  fabricis  ecclesiarum. 

36.  Forma  littere  quod  qui  de  sarracena  perfidia  uel  iu- 
daysmo  sumpsit  originem  ad  fidem  katholicam  est  con- 
uersus.. 

37.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  dispeu- 
sat  cum  scolare  super  defectu  natalium. 

38.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape  peniten- 
ciarii  dispensat  cum  clerico  super  irregularitate  contracta 
super  concubinam. 

39.  Quando  episcopus  vocat  ad  synodum  clericos  sue 
dyocesis. 

40.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  clericos  non 
venientes  ad  synodum. 

41.  Qualiter  excusat  aliquem  a  synodo. 

42.  Qualitei*  vocat  clericos  sue  dyocesis  ad  ordines 
suscipiendos. 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo. 

44.  Qualiter  excusat  aliquem  ab  ordinibus  suscipiendis. 

45.  De  inuentario  fficiendo  in  ecclesia  vacante. 

46.  Qualiter  episcopus  mittere  debeat  patronis  quod 
presentent  se  ad  ecclesiam  vacantem. 

47.  Qualiter  episcopus  constituit  rectorem  in  ecclesia 
ad  presentacionem  patronorum. 
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48.  Qualiter  episcopus  conmendat  ecclesiam  cum  con- 
mendatos  facit  fructus. 

49.  Concessio  conmendacionis  per  episcopum  per  suum 
vicarium  facte. 

50.  Qualiter  ecclesia  conmendetur  ad  tempus. 

51.  Confirmacio  porcionis  cum  prestimonio  in  ecclesia 
vacante. 

52.  C!oufirmacio  prestimonii  tantum. 
B3.  Gonmissio  generalis  causarum. 

54.  Ck)nmissio  specialis. 

55.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

56.  Alia  conmissio  in  causa  diuersa  matrimonii. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  diuersis  ar- 
ticulis. 

58.  Reuocacio  conmissionis. 

59.  Forma  littere  de  confirmacione  porcionis  tanto 
tempore  vacantis  quod  coUacio  ipsius  est  ad  episcopum 
deuoluta. 

60.  Quando  possessio  datur  in  emphiteotico  contractu. 

61.  Forma  confirmacionis  super  diuisione  inter  recto- 
rem  et  clericos  facta. 

62.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  illos  qui  veniunt 
contra  diuisionem. 

63.  Qualiter  episcopus  conpellat  rectorem  et  clericos 
quod  ministrent  socio  in  scolis  fructus  sue  porcionis. 

64.  Qualiter  episcopus  defendit  ab  exactionibus  et  fo- 
ris  secnlaribus  promotum  ad  ordinem  maiores  cum  virgine 
matrimonialiter  contrahentem.  et  qualiter  procedat  etiam 
contra  pretorem  et  aluaciles,  non  permittentes  dictum  con- 
trahentem gaudere  priuilegio  clericali,  et  nolentes  ipsius 
sentencias  obseruare. 

65.  Carta  quietacionis  quod  bona  episcopi  receperunt 
et  exp^nderunt. 

66.  Alia  littera  quietacionis  quando  aliquid  remanet 
ad  soluendum. 

67.  Quando  episcopus  vadit  ad  yisitandam  dyocesim. 

68.  Littera  episcopi  conpulsiua  quod  rector .  faciat  in 
ecclesia  residenciam  personalem. 

69.  Qualiter  episcopus  dispensat  cum  aliquo  quod  poS'- 
Sit  duo  beneficia  licite  retinere. 

70.  Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem  ad 
tempus  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

71.  Qualiter  episcopus  publicare  et  significare  debeat 
conseeracionem  ecclesie. 

Qoellea  IX.  34 
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72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecclesie. ' 

73.  De  viduis  pupillis  et  orphanis  defendendis. 

74.  De  episcopo  ad  episcopum  vicinum  quod  in  sua 
dyocesi  suppleat  vices  suas. 

75.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis  soffraganeis  quod 
consecrent  electum  in  episcopum. 

76.  Qualiter  iudeus  conpellatur  per  censuram  ecclesia- 
sticam  indirecte. 

77.  De  episcopo  ad  legatum  pro  clerico  concubinario. 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi  seruientes. 

79.  Qualiter  episcopus  absens  facit  aliquem  canonicum 
recipi  in  ecclesia  cathedrali. 

80.  Qualiter  exconmunicetur  in  genere  qui  furta   con- 
misit. 

81.  De  limitacione  ecclesiarum. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem  procedatur. 

83.  De  constitucionibus  synodalibus  registrandis. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execucioni  man- 
dentur. 

85.  De  eo  qui  intest{^tus  decessit. 

86.  Visitacio  contra  clericum  per  archydiaconum. 

87.  Adfratres  predicatores  deportantes  alienum  parro- 
chianum  ad  sepulchrum. 

88.  Gomposicio  inter  episcopum  et  capitulum. 

89.  Quod  conposicio  confirmetur  per  papam. 

90.  Gompromissum  in  arbitros. 

91.  Ciontractus  mutui. 

92.  Refutacio  peccunie  numerate. 

93.  Contra  officiales  ciuitatis  qui  tenent  aliquem  ob* 
sessum  in  ecclesia. 

94.  Reseruacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

95.  Conlacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

96.  Cum  metropolitanus  vocat  ad  synodum  ipsias  sof- 
fraganeos. 

97.  De  anniuersario  dato  ecclesie  ab  episcopo  viaente. 

98.  De  condendo  testamento. 

99.  Cum  episcopus  constituit  procuratorem  in  romana    ' 
curia.  '  I 

100.  Quando  episcopus  constituit  procuratorem  ad  mu-   | 
tuum  contrahendum. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sui  viccarii. 

102.  Confirmacio  beneficii  auctoritate  apostolica. 

103.  In  eundem  modum  uel  quasi. 

104.  Quando  episcopus  conmittit  vices  suas  canonico 
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ut  absoluat  clericos.  secundum  litteras  penitenciarii  domini 
pape. 

105.  Littera  citatoria  auctoritate  apostolica. 

106.  Qualiter  procedatur  contra  contumaces  nolentes 
conparere  secundum  auctoritatem  apostolicam. 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas  archydia- 
cono  in  quadam  causa  secundum  auctoritatem   apostolicam. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape,  cum  ap- 
pellatum  est  in  causa  sibi'conmissa. 

109.  Proemium  super  graciis  faciendis. 

110.  Super  eodem. 

111.  Super  eodem. 

112.  Super  eodem« 

m. 

1.  Primo  sequitur  forma  litterarum  specialis 
citatoriarum  in  causa  peccuniaria. 

Nycolaus  miseracione  diuina  vlixobonensis  *)  episcopus 
dilecto  suo  presbitero  ^)  lacobo  ^)  salutem  et  bonum. 

Querelam  talis  mercatoris  .  .  de  .  .  loco  accepimus, 
continentem  quod  —  cum  talis  de  tali  loco  causa  mutui  ud 
depositi  uH  dicuius  contractus  xx  libras  .  .  monete  *)  sibi 
soluere  teneatur  —  eidem  dictas  libras  soluere  recuset,^)  licet 
tenninus  in  quo  ipsas  soluere  debuit  sit  elapsus. 

Quo  circa  vobis  precipiendo  mandamus,  quatenus  dicto 
.  .  ex  parte  nostra  dicatis,^)  quod —siita  est  — cum  prefato 
mercatore  amicabiliter  se  ^)  conponat,  uel  a  recepcion^  pre- 
sencimn  usque  ad  xv  dies,  ^)  quem  sibi  terminum  perempto- 
riom  terminum  assignamus,  coram  nobis  conpareat,  facturus 
et  recepturus  super  hiis  quod®)  ordo  dictauerit  racionis. 
alioquin  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit  procedemus. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diemcaderit'*^) 
feriatain,  conpareat  in  <0  sequenti  proxima  non  feriata. 


1)  B:  ulix  epiicoput  bonon  fmit  6)  B:  dictum  ex  parte  noitramo-^ 
dem   abkOrzungsstriche  Ober  dem  neatis. 

letzten  n.)  G:  paiauien$is.  D:  an-  7)  In  B  fehlt  te. 

degauenMis.  8)  B  :•  ad  quintum  dedmum  diem 

2)  B:  patri.  quem. 

3j  Während  D  gar  keinen  na-  9)  P:  factunu  aUegaturut  et  Te- 
men gibt,  hat  G:   Vlrico.  cepturie  quod. 

4)  D:  Ulfrai  turcnensee.  10)  B:  eedderit. 

5)  Von  hier  an  bis  soluere  ein-  11)  D:  litigii  iuridica  non  fuerit, 
schliesslich   ist  in  A  und  C  ans-  alioquin. 

gefallen »  welche  sodann  zwischen 
dttmU  und  »U  einschieben :  («rmifiut. 

34* 
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Et  de  citacione  et  diei  assignacione ,  et  de  Ms*)  que 
circa  hec  geritis,  nos  certos  per  vestras  litteras  faciatis. 

2.  Citacio  quando  rector  spoliat  clericum  suo 
prestimonio.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciaip  lator  presenciom  no- 
bis  exposuit  conquerendo ,  quod  vos  ^)  quodam  suo  presti- 
monio,  quod  se  in  dicta  ecclesiä  canonice  asserit  obtinere, 
auctoritate  propria  spoliastis. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  est  ita  — 
dictum  prestimonium  cum  fructibus  inde  perceptis  *)  resti- 
tuatis ,  uel  a  recepcione  presencium  usque  ad  vüi  dies,  ^) 
quem  vobis  peremptorium  terminum  assignamus,  conparea- 
tis,  ®)  facturi  et  recepturi  etc.  ut  mpra  in  proxtma. 

Quod  si  dies  conparicionis  uel  litigii  in  diem  etc. 

3.  Alia  citacio  contra  0  in  parte  generalis  et  in 

parte  ®)  specialis. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  •  rectori . .  ecclesie  etc. 

Veniens  ad  nos  rector  ecclesie  .  .  nobis  grauiter  est 
conquestus,  quod  vos  super  quadam  peccunie  quantitate  ^ 
iniuriamini  eidem  pro  vestro  libito  voluntatis. 

Idcirco  vobis  mandamus,  quatenus  —  si  est  ita  — 
super  premissis  cum  eodem  amicabiliter  conpouatis, '^)  uel'O 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  supra, 

Quodsi  dies  etc.  datum  etc. 

4.  Alia  citacio  contra  parrochianos  denegantes 
soluere  decimas  obuenciones  ^^)  et  alia  iura  suo 

rectori. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  parrochianis . .  ecclesie  etc. 
Johannes  rector  ecclesie  .   .   nobis    grauiter  conque- 
rendo ^^)  monstrauit,  quod  vos  contra  deum  et  iusticiam 


1)  D:  0e  aliis. 

2)  D :  alia  littera  quando  äliquii 
ipoliatur  prestimonio. 

3)  B  fügt  eundem  bei. 

4)  A:  receptii,  G:  perapisti. 

5)  B:  diem. 

D:  presmeium  hinc  ad  octo  dies 
quem, 

6)  B  und  D:  earam  nobis  eon- 
pareaiis. 


7)  C:  contraria, 

8)  In  A  fehlt  in  partt. 
9}  D:  summa. 
B:  quantitate  siue 

pannis  et  rebus  aUis, 

10)  B:  eonponentes. 

11)  D:  aUoquin. 

12)  In  D  fehlt  ofrumciotiet. 
13)1  B:  nobis  condokndo. 
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sibi  decimas  oblaciones  mortuaria  et  quedam  alia  iura  sol- 
uere  denegatis  ')  pro  vestro  libito  voluntatis. 

Idcirco  vobis  mandamus,  quatenus  —  si  ita  est  —  debea- 
tis  eidem  de  premissis^)  plenarie  respondere.  alioquin  nos 
damus ')  nostris  litteris  in  mandatis ,  ut  monicione  pre- 
missa  *)  ad  soluendum  eidem  de  premissis  per  censuram 
ecclesiasticam  vos  conpellat. 

Sivero  creditis  aliquam  iustam  causam  habere  propter 
quam  sibi  predicta  iura  soluere  non  debeatis,  mandamus 
vobis,')  ut  usque  ad  quintum  decimum  diem  post  recepcio- 
nein  presencium  coram  nobis  firmiter  conpareatis,  facturi 
et  redepturi  ®)  etc.  ut  supra. 

Datum  etc. 

5.  Alia  citacio  contra  rectorem  recipientem  ad 

diuina  parrochianos  alteriud  ecclesie. 

N  0  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori .  .  ecclesie 
salutem  etc. 

ßector  .  .  ecclesie  nobis  grauiter  conquerendo  mon- 
strauit,  quod  vos  auctoritate  propria  contra  deum  et  iusti- 
ciam  et  in  preiudicium  suum^)  non  modicum^)  tamquam 
rector**^)  mittens  falcem**)  in  messem  alienam  parrochianos 
suos  recipitis^^)  ad  diuina,  eisdem  ministrando  ecclesiastica 
sacramenta. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  est  ita  — 
eidem  de  tanta  iniuria  satisfaciatis  plenarie.  alioquin  a  re- 
cepcione  presencium  etc. 

Datum  etc.  * 

6.  Alia  citacio  contra  subditos  vsurariam  praui- 

tatem  ^3)  exercentes. 

N  miseracione  etc.  mercatori  salutem  etc. 

Querelam  latoris  presencium  aceepimus,  continentem 
quod  —  cum  ipse  vobis  ^^)  quandam  possessionem  pro 
certa  quantitate  peccunie  pignori  obligasset  —   vos  non^ 


1}  D:  reeuaaHs.  7)  B:  no$. 

2)  B :  predUHi  dMimis   obtaeio-  8)  In  D  fehlt  suum, 

nibuM  et  mortuatiis  it  iuribus  aliis.  9)  D   setzt  noch  bei:   et  grava- 

3)  D:  alioquin  dedimtu,  men. 

4)  D :  manieione  ecmoniea  preuia^  10)  In  B  fehlt  rector. 

5)  In  A  und  G  fehlt  mandamut  11]  D:  fakem  $uam. 
vohiM.  12)  B:  recepiitit. 

0)  B  und  D  haben  blos :   vobis  13)  G:  vtct'um  veure, 

quatenm  a  reeepeUyni  presencium.  14)  D :  olim. 
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wltis  predictam  possessionem  dimitfere ,  ^  <^uin  de  sorte 
predicta  per  fructus  et  redditus  possessionis  ipsius  sitis  ^) 
ut  asserit  iam  contenti.  ^) 

Vnde  vobis  consulimus  et^)  mandamus,  quatenus  facta 
conputacione  de  hiis  que  ex  fructibus  et  redditibus  dicte 
possessionis  ^)  hactenus  recepistis  dicto  ^)  prefatam  posses- 
sionem' et  quicquid  ultra  sortem  recepistis  restituatis,  cum 
non  deceat  seruos  Christi  tanquam  hereticos  uel  iudeos 
alimenta  sua  acquirere  ^)  per  vsurariam  prauitatem.  alioquin 
a  recepcione  presencium  etc.  ut  supra. 

Datum  etc. 

« 

7.  Deinde  in   causa  matrimoniali,  ®)  quando  vir 

diuertit  ab  vxore  et  contraxit  de  facto  cum 

secunda.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  etc. 

Veniens  ad  nos  Maria,  ^o)  latrix  presencium,  nobis  ex- 
posuit  conquerendo,  quod  —  cum  lohannes  quem  suum  mari- 
tum  asserit  et  ipsa ")  in  *2)  facie  ecclesie  per  verba  de 
presenti  ad  inuicem  matrimonialiter '')  contraxissent  ■*)  — 
idem  lohannes  tamquam  sue  salutis  inmemor  diuertit  ab 
eadem ,  contrahens  matrimonium  cum  .  .  muliere  de  facto, 
cum  de  iure  non  posset.  quare  peciit  a  nobis  Maria  '^j 
predicta,  super  premissis  sibi  fieri  iusticie  conplementum. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  predictum  lohannem 
et  iUam  cum  qua  postmodum  ut  asseritur  matrimonium  de 
facto  contraxit  auctoritate  nostra  citetis,  ut'«)  die  .  .  qnem 
peremptorium  terminum  <0  assignamus  nostro  conspectui 
se  presentent,  ut  inter  eos  quod  iustum  fuerit '®)  decema- 
tur.  alioquin  etc.  mandantes  vobis  nichilominus  auctoritate 
predicta,  ut  testes  quos  vtraque  pars  producere  voluerit 
ad  suam  intencionem  probandam  ad  veniendum  et  perhi- 


1)  D:  restituere  eidetn,  10)  B:  matrana  ut  asarü  tn. 

2)  B:  iatii.  11)  In   allen  vier  handsdiriften 

3)  B  bat  noch  esse  possitU,  fehlt  ip$a, 

4)  In  B  fehlt  consulimus  et,  12)  D:  mariium. 

5]  D:   reddUihus   quos   de   dteta        13)  D:  matrimonium, 
possessione.  14)  A  und  C:  eonfraxitsef. 

6)  Von  hier  an  bis  recepistis  ein-        15)  B :  matrona. 

schliesslich  ist  in  A  und  G  aas-  16)  Von  hier  an  bis  pregmuma 

gefallen.  einschliesslich  ist  in  B  ausgefallen. 

7)  D :  admittere*  17)  D :  quem  eis  pro  perempiorio 

8)  B:  matrimonii,  termino. 

9)  B:  eontrahü de faeto cum aUa,  18)  In  D  fehlt  fuod iutiwn fkserU. 
0:  contrahit  cum  alia. 
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beDdom  coram  nobis  veritati  0  testimonium   per   censuram 
ecclesiasticam  conpellatis. 
Datum  etc. 

8.  Gitacio  in  causa  matrimoniali  quando  vir 
non  uult  cohabitare  vxori.  ^) 

N  miseracione  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  latrix^)  presencium  nobis  exposuit 
conquerendo,  etc.  ut  supra  in proxima  usque  ad  contraxissenty*) 
idem^  Johannes  tanquam  sue  salutis  inmemor  diuertit  ab 
eadem,  nee  carnaliter  habitat  cum  eadem. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  prefato  lohanni  ex 
parte  nostra  dicatis,®)ut  — siitaest  —  dicte  mulieri  .  .  tan- 
quam Yxori  legittime  cohabitet,  et  eam  maritali')saffectione 
pertractet.  alioquin  ipsum  auctoritate  nostra  citetis,  ut  die 
etc.  ut  supra  in  proxima. 

9.    Citacio  in  causa  matrimoniali  que  emanat  ad 

instanciam    vxoris   eo  quod  est   affinitas    inter 

ipsam  et  virum.  ®) 

B  miseracione  etc.  rectori  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  mulier  ^)  nobis 
iusinuauit,  dicens  quod  —  cum  ipsa  et  maritus  suus  per  verba 
de  presenti  et  ^^)  in  facie  ecclesie  matrimonialiter  contra- 
xissent  —  postmodum  matrimonio  consummato  inter  eos 
per  camalem  copulam  multorum  relacione  publice  intel- 
lexit,  ^')  quod  dictus  maritus  suus  .  .  consanguineam 
dicte  mulieris  in  gradu  a  iure  prohibito  »')  carnaliter  co- 
gnouerat*^)  antequam  ^*)  .  .  duxerit  in  vxorem.  quare  di- 
cta  mulier  peciit  a  nobis  super  hoc  salubriter»')  prouideri. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  prefatum  M  i^)  ex 
parte  nostra  citetis,  ut  in  die  .  .  quem  ^^  terminum  per- 


1)  D:  verüaHi. 

2)  B:  uxori  lue.  D :  cum  vxwre. 

3)  B :  mulUr  latrix.  D :  lohanna 
mulier  latrix, 

4)  A  fi  G:  eomrahms,    D:  con- 
traxiMMei. 

5)  Von  hier  an  bis  cum  eadem 
einschliesslich  fehlt  in  A  B  G. 

6)  D :  quatmui  dieati»  prefato. 

7)  B:  matrimonialL 

8]  In  A  ist  fOr  diese  daselbst 
das  nächste  mbrom  bildende  Über- 


schrift leerer  raom  von  drei  seilen 
gelassen. 

9)  B  G  D  setzen  latrix  presm- 
dum  l^ei, 

10)  In  D  fehlt  et. 

11)  A  und  B:  inteUexi. 

12)  D   hat   blos:   eamanguineam 
st$am, 

13)  G:  eognouerit. 

14)  B  und  D:  antequam  ipsam. 

15)  D:  tibi  $alubriter, 

16)  B:  maHtum. 

17)  B  G  D  fügen  Hbi  bei. 
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emptorium  assignamos  etc.O  mandantes  vobis  nichilominiis, 
quod  auctoritate  nostra  testes  quos  dicta  mulier  etc.    alio* 
quin  in.  causa  ipsa  nos  etc. 
Datum  etc. 

10.  Citacio  in  causa  matrimoniali  ^)  eo  quod  vir 
propter  inpotenciam  perpetuam  ^)  non   cognouit 

Yxorem  cui  per  triennium  continuum 
cohabitauit.^) 

N  misericordia  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  mulier,  ktrix  presenciüm,  nobis 
conquerendo  monstrauit,  quod  —  cum  tu  et  ipsa  in  virum  et 
vxorem  publice  in  conspectu  ecclesie  per  verba  de  pre- 
senti  vos  ad  inuicem  receperitis'*)  et  per  triennium  insimul 
cohabitaretis  —  ®)  tu  et  propter  tuam  inpotenciam  perpetuam 
sibi  non  reddidisti  debitum  coniugale,  licet  ipsa  quantum 
in  ea  fuerit  ad  matrimonium  con,summandum  ^)  daret  opem 
et  operam  iuxta  posse. 

Verum  cum  eadem  mulier  publice  asserat  coram  nobis, 
quod  uult  esse  mater  et  filios  procreare,  mandamus  vobis ^) 
quatenus  die  .  .  quem  tibi  terminum  peremptorium  •)  as- 
signamus  coram  nobis  conpareas,  ut  inter  te  et  ipsam  quod 
de  iure  fuerit  decernatur.    alioquin  etc.    quod  si  dies  etc. 

11.  Alia  littera  citacionis  super  adulterio  con- 

misso.  ^^) 

N  misericordia  etc.  mulieri  .  .  salutem  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  lator  presenciüm,  maritus  tuus,'0 
nobis  conquerendo  exposuit  viua  voce,  quod  tu  dyabolo  in- 
stigante  tue  salutis  tanquam  nefandissima  femina  inmemor 
adulterium  conmittendo  maritalem  ^^)  thorum  non  erubuisti 
irreuer enter  immo  '^j  turpiter  maculare,  utpote  cum  te  et 
quendam  in  thoro  >^)  solum  cum  sola  inuenerit  ad  inuicem 
conmiscentes.  quare  nobis  humiliter  supplicauit,  ut  propter 


1)  D:  attignamut  notiro  cpnjpe- 
aui  ie  presmteni  ut  inter  to$  di- 
eematur. 

2)  D:  in  dicta  eatua. 

3)  In  G  und  D  fehlt  perpetuam. 

4)  A  hat  hier  erst  ^eses  rob- 
mzn  des  vorhergehenden  musters. 

G  and  D:  cum  qua  per  triennium 
(D  setzt  bei:  eontinue)  habitauit, 

5)  B:  recepittis. 


6)  B:  cohabitattis. 

7)  B  and  D:  cantummdum. 

8)  B:  tibi. 

9)  In  A  fehlt  peremptarium, 

10)  In  A  und  G  findet  sieh  hier 
das  rubram  des  folgenden  masters. 

11)  In  B  fehlt  tuus. 

12)  B  and  D:  mariiak. 

13)  B  and  D :  et. 

14)  B  and  D  fügen  propHo  bei. 
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tantum  et  tarn  graue  <)  obprobrium  et  enonne  delictam  te 
iaxta  sanctiones  canonicas  puniremus,  petens  a  nobis  cum 
instancia^)  ut  dignaremur  te  a  sui  thori  consqrcio  separare.') 

Quia  vero  nee  ipsi  nee  alicui  possumus  nee  debemus 
iusticiam  denegare,  mandamus  vobis^)  quatenus  a  reeepcione 
presencium  etc.  quem  tibi  terminum  peremptorium  etc.  fa- 
ctura  et  receptura  etc.  alioquin  etc. 

Datum  etc. 

12.  Sentencia    lata   pro    matrimonio    separando 
quantum  ad  cohabitacionem  thori  occasione 

adulterii.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  de  .  .  lator  presencium  coram  nobis  .  .  mise- 
racione  etc.  vxorem  suam  de  adulterio  accusasset,  lite  co- 
ram nobis  inter  ipsoB  ®)  legittime  contestata,  receptis  testi- 
bus ,  et  eorum  attestacionibus  in  presencia  parcium  ^)  pu- 
blicatis,  et  auditis  hinc  inde  propositis,  habito  consilio 
peritorum,  quia  .  .  dictus  legittime  probauit  quod  se  in 
dicta  causa  obtulit  probaturum,®)  nos  in  scriptis  huiusmodi 
inter  prefatos  .  .  et  mulierem  .  .  quantum  ad  cohabitacio- 
nem diffinitiuam  sentenciam  diuorcii  duximus  proferendam. 

Lata  et  lecta  fuit  hec  sentencia  in  scriptis  .  .  loco  . .  die. 

Si  vero  aduUerium  non  probatur:  ®)  in  scriptis  pro- 
nunciamus,  dictam  mulierem  adulterium  minime  conmisisse, 
et  ipsam  a  crimine  quod  ei'<>)falso  modo  impingitur^*)  to- 
lumus  esse  saluam. 

13.  Sentencia  diffinitiua  pro  matrimonio  lata 
quando    secundum    matrimonium  de  facto    con- 

tractum  decernitur  esse  nullum. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .-  et  .  .  mulieres  coram  nobis .  .  miseracione  etc. 
Martinum  '*)  sibi  peterent  in  virum  adiudicari ,  eo  quod 
ytraque  dicebat  se  cum  eodem  per  verba  de  presenti  ma- 
trimonium contraxisse,  lite  coram  nobis  super  hoc  legittime  >') 
contestata,  prestito  de  veritate  dicenda  ab  ytraque  parcium 

1)  D:  «f  taU.  7)  In  D  fehlt  in  presmeia  par- 

2)  A  B  C:  iuitieia.  dum. 

S)D:  ut  u  a  sui  thori  eansoreio  S)  D:  Ugiiime  probaturum, 

sej^aremui.  9)  Biprobabitur.  Diprobabatur, 

4)  B:  Übt.  10)  A:  a. 

5}  A  und  C  verwechseln  dieses  11)  B  und  D :  inponiiur, 

and  das  folgende  rnbrom.  12)  B:  maritum. 

6)  In  D  fehlt  inier  ipto$.  13)  In  B  fehlt  UgUtime. 
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iuramento,  receptis  testibos  hinc  inde,  et  eorum  attestacio* 
nibus  in  presencia  parcium  publicatis ,  audiüs  etiam  que  0 
partes  proponere  voluerunt,  conmunicato  consilio  peritorum, 
prefatum  in  scriptis  adiudicauimus  ^)  in  virum  .  .  prefate, 
mandantes  dicto  viro  ut  eidem  mulieri  tanquam  vxori  le- 
gittime  cohabitet,  et  eam  maritali  affectione  ^)  pertractet, 
decernentes  inter  prefatum  .  .  et  .  .  mulierem  ^)  non  ma- 
trimonium  quod  postmodutn  fuit  de  facto  contractum  set 
pocius  contubernium  extitisse,  dantes  etiam  eidem  .  .  si 
sibi  plaeuerit  licenciam  cum  alio*)  contrahendi,  domino 
concedente. 

Lata  in  scriptis  fuit  hec  sentencia  et  lecta  publice  .  . 
die  et  .  .  loco  etc. 

14.  Sentencia®)  pro  matrimonio  lata. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  presencium,  coram  nobis  . .  mi- 
seracione  etc.  Martinüm  peteret  sibi  0  adiudicari  in  virum, 
eo  quod  ipse  eam  in  vxorem  et  ipsa  eum  in  virum  per 
verba  de  presenti  ad  inuicem  receperunt,  lite  coram  nobis 
etc.  ttl  $upra  usque  ad  locum  iUum  decernentes. 

15.    Sentencia    diuorcii    inter   virum  et  vxorem 
propter  viri®)  inpotenciam  coeundi.  ®) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier,  latrix  presencium ,  coram  nobis . .  mi* 
seracione  etc.  peteret  separari  a  viro  suo  cui  per  trien- 
nium  cohabitauit ,  '^)  eo  quod  ipsa  dicebat  eundem  virum 
inpotentem  esse  ad  reddendum  ei  debitum  coniugale,  cum 
voluerit^O  esse  mater  et  filios  procreare,  lite  coram  nobis 
legittime  contestata,  prestito  ab  vtraque  parte '^)  iuramento 
de  veritate  dicenda,  receptis  testibus  et  examinatis  per 
omnia  diligenter,  et  eorum  attestacionibus  publicatis,  et 
auditis  hinc  inde  in  allegando  propositis ,  conmunicato  <*) 
consilio  peritorum,  in  scriptis  tulimus  sentenciam  diaoräi 


1)  D:  attestacionibui  publicatis  et  7)  In  A  and  G  fehlt  $ibi. 
audUis  in  presmeia  parcium  etqw,  8)  In  B  und  D  fehlt  virL 

2)  B:  adiudieamus,  9]  In  B  fehlt  eommdL 

3)  B:  dUeetione,  10)  BondD:  eontinu$  eohabUauU. 

4)  A  und  G:   pr$fatat  ,  .  et  .  .  11)  B:  toU. 

mulieres,  12)  In  A  und  G  fehlt  ci6  turaque 

5)  In  D  fehlt  cum  alio.  parte. 

6)  D:  aUa  forma.  13)  B  and  D:  hakito. 


I 
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inter  ipsos,  dantesOvtrique  si  placuerit  aat  potuerit  alibi^) 
licenciam  contrahendo 
-    Lata  et  lecta  fuit  hec  sentencia  in  scriptis. ') 

16.  Sentencia  diuorcii  *)  lata  inter  virum  et  vxo- 

rem  propter  affinitatem.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  mulier  coram  nobis  .  .  miseracione  etc.  pete- 
ret  separari  a  viro  suo,  eö  quidem  ut  ipsa  dicebat  quod  di- 
ctus  vir  cognouerat  carnaliter  consanguineam  diete  mulieris 
antequam  cum  dicta  muliere  matrimonium  contraxisset,  lite 
coram  nobis  etc.  diffinitiue  pronunciamus  in  scriptis,  nul- 
luni matrimonium  inter  ipsos  fuisse  de  iure  contractum. 

Lata  et  lecta  etc. 

17.  Quando^)  apostoli  concedantur,  cum  in  causa 
matrimoniali  uel  alia  0   &  sentencia  finali  ueH) 

interlocutoria  appellatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  6  ®)  diuina  cle- 
mencia  '^j  sacrosancte  romane  > ')  ecclesie  summo  pontifici 
N  misericordia  etc.  licet  indignus  episcopus  cum  summa 
reuerencia  pedum  oscula  beatorum. 

In  causa  matrimoniali  que  inter .  .  virum  ex  vna  parte 
et  .  .  mulierem  ex  altera  coram  nobis  extitit  ventilata  pro 
muliere  sentenciam  tulimus.  quam  iuste  credimus  ^^)  esse 
latam. 

A  qua  sentencia  ex  parte  vir!  predicti  ad  sedem  apo- 
stolicam  super  hiis  verbis  ^^)  extitit  appellatum:  in  dei  no- 
mine  amen  etc.  nos  '*)  autem  ob  reuerenciam  sedis  aposto- 
lice  appellacloni  deferentes,  eidem  has  nostras  patentes 
litteras  nostro  sigillo  sigillatas  pro  apostolis  duximus  con- 
cedendas.  ^^) 

Datum  etc. 


DB: 

2)  In  B  fehlt  aut  potuerit  dtihi. 

3)  B:  lata  data  keta  in  seri- 
pHi  MC. 

4)  In  A  fehlt  diuortii, 

5)  In  D  fehlt  dieses  mnster. 
e)  B  G  D:  quaUtar. 

7)  In  B  fehlt  alia. 

8)  G :  qualiter  ad  apostolieum  de- 
fermUMT  eame  fiuUHmoniolei  gue  Mr- 
tera. 


9)  D  hat  hier  domino  domino  lo. 

10)  D:  prouidmda, 

11)  D  setzt  noch  ae  vfituarfotts  bei. 

12)  D:  erfdo. 

13)  Anstatt  tuper  hiis  uerbü  hat 
D:  tn  hune  modum, 

14)  D:  ego. 

15)  D:  differens  eidem  hae  meoi 
lUterat  patentes  concesei. 
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18.  Forma  exconmunicacionis  qualiter  proceda- 
tur   contra    contumaces   nolentes    coram   iudice 

conparere,  dum  0  constat  de  contamacia.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  uel  yiccario 
tiue^)  archypresbytero  uel  penitenciario  ^)  .  .  ecclesie  etc. 

Cum  .  .  ad  instanciam  latoris  presencium,  qui  de  ipso 
conqueritur  eo  quod  ut  dicebat  super . .  re  iniuriatur  eidem, 
et  per  nostras  litteras  citatus  fuisset,  et  coram  nobis  per 
se  uel  per  alium  noiuerit')  conparere,  potente  ipsios  ad- 
uersario<^)  quod  contra  ipsum  tamquam  contra  contumacem 
procedere  deberemus,  nos  habito  consilio  peritorum  in  scriptis 
—  salua  condempnacione  expensarum  —  pronunciantes  contu- 
macem eundem,  propter  suam  contumaciam  exconmunicaui- 
mus,  ^}  mandantes  vobis  quatenus  auctoritatenostra  publice^ 
nuncietis  exconmunicatum,  quo  usque  purget  suam  contuma- 
ciam, et  etiam  pai*eat  prout  postulat  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

19.  Alia  forma  exconmunicacionis,  dum^)non  con- 

stat de  contumacia.  ><>) 

N  misericordia  etc.  rectori  etc. 

Veniens  ad  nos  .  .  lator^O  presencium  nobis  exposuit 
conquerendo,  quod  cum  .  .  per  litteras  ^^)  citaretur  ut  con- 
pareret  coram  nobis,  sibi  et  suis  peticionibus  responsurus, 
eo  quod  ut  dicebat  sibi  super  quadam  re  iniuriabatur ,  et 
quod  dies  .  .  per  terminum  peremptorium  fuerat  assignatus 
quo  coram  nobis  conparere  deberet,  cum  dictus  latqr  pre- 
sencium ipsa  die  conparuerit  coram  nobis  et  etiam  in  se* 
quenti,  petens  a  nobis  ut  contra  ipsum  aduersarium  tam- 
quam contra  contumacem  procedere  deberemus. 

Set  quia  nobis  ^')  non  constat  utrum  citacio  nostra  ad 
ipsum  peruenerit,  mandamus  vobis  quatenus  super  hoc  in- 
quiratis  diligencius  veritatem.  si  **)  inueneritis  ipsum  dta- 
tum  fuisse,  ut  asserit,  denuncietis  eundem  publice'^)  ex- 


1)  B  und  G:  cum.  8)  D:  quaHmu  ipnm  fNiUto«. 

2)  D:   conparere  ii  tibi  cotuceC         9)  B  and  C:  cum. 
eoniumaeia,  10)  In  D  fehlt  dieses  mnster. 

3)  Von  hier  an  fehlt  derschloss  11)  A  und  C:  müli$r  latrisR, 
in  D.  12)  B:  JMT  e«lcf  Mf«ras. 

4)  B  and  C:  portitmario.  13)  In  A  und  G  fehlt  iioMt. 

5)  D:  noluU.  14)  B:  «f  9i. 

6)  D:  p0t«u  ipsius  aduertarim.  15)  B:  mtelaritäU  na$trm  puMee. 

7)  D:  excanmunicamut. 
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conmunicatum ,  quia  nos  ipsum  propter  suam  contumaciam 
exconmunicacionis  vinculo  duximus  innodandom. 
Datum  etc. 

20..  Qualitef   exconmunicatus  propter  contuma- 
ciam, prestans  caucionem  de  parendo  iuri,>)  re- 
fusis  expensis,  debeat  absolui  et  denunciari 
absolutus.  2) 

N  misericordia  etc.  dilecto  suo  .  .  viccario  etc. 

C^m  occasione  ^}  cuiusdam  cause  que  coram  nobis  in- 
ter  ipsum  ex  vna  parte  .  .  et  .  .  ex  altera  vertitur  per 
nos  exconmunicatus  propter  suam  contumaciam  extitisset, 
quia  nunc  veniens  prestitit  caucionem  de  parendo  iuri,  et 
refudit^)  expensas  aduersario,  ideo<^)  ipsum  a  sentencia  ex- 
conmunicacionis duximus  absoluendum. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  ipsum  in  ipsis  locis 
in  quibus^  auctoritate  nostra  denunciastis  exconmunicatum 
denuncietis  eadem  auctoritate  publice  absolutum. 

21.  Qualiter  sentencia  pro  matrimonio  lata  sit 
execucioni  mandanda. ') 

N  misericordia  etc.  archypresbytero  etc. 

Maria  de  .  .  nobis  conquerendo  monstrauit,  quod  — 
cum  in  causa  matrimoniali ,  que  coram  nobis  inter  ipsam 
ex  vna  parte  et  .  .  virum  suum  ex  dtera  extitit  ventilata, 
pro  muliere  diffinitiuam  sentenciam  tulissemus®)  —  ipsesibi 
cohabitare  et  eam  maritali  affectione  tractare  recusat.  ^) 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  '^)  precipiendo 
mandamus ,  quatenus  ipsum  monicione  premissa  *  0  ^  <^* 
habitandum  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime  et  eam 
maritali  affectione  tractandam  auctoritate  nostra  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  conpellatis. 

Et  nichilominus  mandamus  vobis,  quod  si  sentencias 
nostras  noluerit  obseruare,  eadem  auctoritate  exconmunice- 
tis  eundem,  et  omnes  eidem  conmunicantes  et  auxilium  et 
consilium  inpendentes. 

Datum  etc. 


1)  In  B  fehlt  iuH.  5)  A  und  C:  ibidem, 

2)  A  hat  hier  das  rabmm  des         6)  B  und  D  fflgen  iptum  bei. 
mnsten  23.  7)  B:  mandata, 

D:   qualiter  exconmunieaiut  de-  8)  D:  tuUuem. 

beat  absolui  pre$tan$  eaudanem  de  9)  B  und  D:  recueet, 

parendo  iuri  et  reeartis  eofpeneii,  10)  D:  »anete  obediencie. 

3]  B:  exeonmunieaeiane.  11)  D:  preuia.  dann  ist  aUes  bis 

4)  B :  refutit.  D :  resareiuU,  emdem  einschliesslich  ausgefallen. 
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22.  Qualiter  episcopus  scriber.e  debeatyniuersisO 
prelatis  et  viccariis,  quando  vir  diuertit  abvxore 

et  est  vagabundus.  ^) 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eofum 
vicariis  ad  quos  littera  presens  peruenerit  N  misericordia 
etc.  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 

Quia  .  .  lator  presencium,  instinctu^)  dyaboli  ac  eius- 
dem  presumptuosa  *)  temeritate  et  presumpcione  temeraria 
ductus,  ab  vxore  diuertens  eidem  cohabitare  recusat,  et 
alias  est  vagabundus,  per  loca  discurrens  varia  et  diuersa, 
idcirco  rogamus  vniuersitatem  vestram,  quatenus  —  cuiü 
dictus  talis  in  partibus  vestris  inuentus  fuerit  —  ipsum  ad 
cohabitandum  dicte  mulieri  tanquam  vxori  legittime  et 
eam  maritali  affectione  tractandum')  per  censuram  eccle- 
siasticam  conpellatis. 

Datum  etc. 

23.  Sentencia  lata  pro  causa  peccuniaria  super 
condempnacione  rei  de  qua  agitur.  et  similiter 
in  eadem  causa^)  cum  reus  absoluitur  ab  inpeti- 

cione  actoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  .  .  coram  nobis  miseracione  etc.  a  Martino  pete- 
ret  c  marchas .  .  monete  0  ex  causa  mutui  ■—  uel  depositi  ud 
alicuius®)  obligacionis  ud  alio  contractu  —  iusto  modo,  tandem 
inter  ipsos  ®)  coram  nobis  lite  legittime  contestata ,  et  pre- 
stito  iuramento  etc.  receptis  testibus  hinc  inde  etc.  quia 
inuenimus  quod  .  .  legittime  probauit  quod  se  obtulit  pro- 
baturum,  Actum  talem  ad  ^^)  solucionem  c  marcharum  ") 
dicto  .  .  faciendam  in  scriptis  exigente  iusticia  condem- 
pnamus. 

Et   si  non  probanerit  intencionefn  suam ,    tie  formabU :  ^^) 


1)  In  B  fehlt  wiiuertis.  8)  B  und  D:  ud  ex  eauia  alt- 

2)  D  liat  blos:   qmd  vir  diuer-  wiu$  (D:  alteriut), 

terit  ab  vxore  $ua,  9)  In  B  pnd  D  fehlt  ku§rip$as. 

3)  D:  intuüu,  10)  B:  dictum  M  .  .  ad. 

4)  D :  presumptuositate  ae  pre-  In  D  lautet  der  schlass  hier  nur 
tutnptuoia.  mehr:   dictum  ab  impetieUme  dieH 

5)  B:  pertractandam.  •  .  duximui  absoluendum, 

6)  A  und  B:  eauea  senteneie.  11)  B:  dietarum  c  librarum. 

D  hat  blos:  eentenda  lata  euper  12)  Dieser  satz  ist  in  A  C  and 

absolueUme  rei  ah  impetieione  aeto-  nach  note  10  auch   in  D   aosge- 

ris  eauea  peeeuniaria.  fallen. 

7)  B:  c  libraa  .  .  monete.    D:  c 
Ubroi  (wrofMfiMt. 
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qcda  talis  <)  non  probauit  quod  se  obtulit  probatunun,  di- 
ctum .'.ab  inpeticione  dicti  talis  duximas  absolaendum. 
Datum  etc. 

24.  Forma  qualiter  episcopus  conuicinus  debet 
sequi  sentenciam  sui  coepiscopi.^) 

Beuerendo  in  Christo  patri  et  amico  karissimo  domino 
.  .  dei  gracia  episcopo  .  .  N  eadem  miseracione  .  .  episco- 
pus ^)  salutem  et  sincere  caritatis  debitum  et  affectum. 

Cum  Sit  iustum  et  raciouabile,  et  etiam  in  sacris  ca- 
nonibusdicatur,*quod  malefactores  non  debeant  de  eorum*) 
malicia  comodum  reportare,  idcirco  patemitati  vestre  gra- 
uiter  condolentes  significamus  .  .  laicum  ^)  in  nostra  dyo- 
cesi  rapinam  et  quam  plures  excessus  public9s  et  notorios 
et  alia  crimina  contra  deum  et  iusticiam  et  libertatem 
ecciesiasticam  conmisisse.  quem  nos  canonica  ^)  monicione 
premissa  exconmunicauimus  propter  prefatos  excessus  0  ßt 
crimina  ab  eodem  conmissa. 

Verum  cum  idem  sentencias  nostras  ®)  vilipendens  •) 
non  curet  nobis  et  ecclesie  nostre  satisfacere  pro  tantis 
iniuriis  et  excessibus  iam  conmissis,  rogamus  vos  quatenus 
dictas  sentencias  nostras  publicetis,  et  faciatis  subditis  ve- 
stris  '^)  in  ' ')  ecclesiis  vestre  dyocesis  publice  nunciari  die- 
bus  dondnicis  et  festiuis,  ut  nos  vobis  ad  consimilia  si  con- 
tigerit  teneamur. 

Datum  etc. 

2B.  Littera  dimissoria  siue  conmendatoria»^)  pro 
clericis  se  ad  partes  alias  >^)  transferentibus. 

Yniuersis  sancte  matris  ecclesie  prelatis  et  eorum  vi- 
cariis  P  miseracione  etc.  diuinam  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem. 

Noueritis  .  .  sacerdotem  nostre  dyocesis,  latorem  pre- 
sencium,  per  nos  —  uel  per  .  .  episcopum  de  licencia  nostra  — 
ad  sacerdotalem  ordinem  fuisse  promotum.    verum  ^*)  cum 


1)  In  6  feht  talis,  7)  D:  exeeisut  publicot  it  manu 

2)  B:  epUeopi,  festos, 

3)  D:  episcopo  eenom  (mit  dem  8)  In  B  fehlt  nostras» 
abkflrzungsstriche    über   dem    m)  9)  D:  vüipendat  et. 
AL  eadem  graeia  andeg.   episcopus.  10)  In  B  fehlt  vestris, 

4)  B  und  D:  sua,  11)  D:  et. 

5)  A:  laieam,         *  12)  In  D  fehlt  siue  conmendaioria» 

6)  In  B  und  D  fehlt  cananiea,  13}  C  und  D:  alienas. 

14)  A  und  C:  tmda. 
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idem  sacerdos  ad  partes  alias  0  per  instantem  necessitatem 
affectaaerit  se  transferre,  nobis  humiliter  supplicauit  nt  ad 
hoc  litteras  dimissorias  et  licenciam  sibi  concedere  digna- 
remur.2)  nos  vero  suis*)  precibus  inclinati,  eidem  non  ex- 
conmunicato  non  suspenso  nee  alicuius  irregularitatis  quod 
scimus  nota  resperso  predictas  litteras  et  licenciam  duxi- 
mus  concedendas.  *) 

Quem  vniuersitati  vestre  propensius  conmendantes,  ro- 
gamus  vos  quatenus  —  cum  ipsum  ad  partes  vestras  venire 
contigerit  —  ipsum  permittatis  in  susceptis  ordinibus  in 
ecclesiis  vestris  libere')  ministrare  ac  diuina  officia  cele- 
brare.  nos  enim  ^)  quantum  humana  fragilitas  noscere  0 
sinit  Yobis  de  ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

26.  Sequitur  alia  forma  litterarum  dimissoriarum 

que  grauior  est.®) 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  etc.  P  misericordia  etc. 

Noueritis  .  .  sacerdotem^)  nostre  dyocesis,  latorem  pre- 
sencium,  ad  partes  alias  de  nostra  licencia  proficisci. 

Quem  vniuersitati  vestre  etc.  ut  supra^  quatenus  — 
cum  ipsum  ad  partes  vestras  venire  contigerit  etc.  nam'^) 
ipsum  a'')  iurisdictione  nostra  solutum  et  liberum  remit- 
tentes,  quantum  humana  fragilitas  noscere  sinit,  vobis  de 
ipso  laudabile  testimonium  perhibemus. 

Datum  etc. 

27.  Qualiter  clerici  extranei  non  recipiantur  in 

episcopatu  sine  litteris  conmendatoriis. 

N  misericordia  etc.  dilectis  suis  rectoribus  conmenda- 
toribus  vicariis  archypresbyteris  procuratoribus  et  ceteris 
clericis  ecclesiarum  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  et  be- 
nedictionem. 

Quia  non  nunquam  quam  plures  exconmunicati ,  alii 
irreguläres,  alii  notati  infamia,   alii  interdicti  et  suspensi, 


1)  6  und  D  fQgen  noch  tu  a<-  6)  B  und  D:  autem. 
serit  bei.  7)  6:  naas.  D:  nace. 

2)  Von  hier  an  bis  zum  folgen-  8)  In  B  feblt.gtie  grauiür  esi, 
den  Ueeneiam  einschliessUch  ist  in  D:   alia  forma  super  eod$m  in 
D  ausgefallen.  bnuiari  modo, 

3)  B:  no<  iptiuM.  9)  B  und  D:  presbyUrum. 

4)  Dieser  satz  ist  in  D  ausge-  10)  A:  non, 

fallen.  11)  D:  partes  veetrae  ete,  a. 

5)  In  D  fehlt  in  eeOeeU  veeh'e 
libere. 
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se  transferunt  ad  partes  alias  ^)  absque  dyocesani  sui  licen- 
cia,  quod  cedit  ad  multarum  periculum^)  animarum,  idcirco 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sab  pena  exconmunicacionis 
Yobis')  precipiendo  mandamus,  quatenus  nullos  dericos 
extraneos^)  aliunde  venientes  ministrare  ael  diuina  officia^) 
celebrare  in  vestris  ecclesiis  permittatis.  ^)  alioquin  vos 
tanquam  inobedientes  filios  grauiter  ^)  poniemos« 
Datum  etc. 

28.  Littera  per  quam  conceditar  presbytero  ali- 
unde  venienti  quod  celebrat  in  episcopatu.  ®) 

N  miseracione  etc.  ut  mpra  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint  salutem  etc. 

Yidimus  et  diligenter  inspeximus  litteras  reuerendi 
patris  et  domini . .  dei  gracia  talis  episcopi  sub  hac  forma  etc. 

Nos  vero  prefato  presbytero  concedimus  licenciam,  ut 
in  nostra  ciuitate  —  uel  dyocesi  —  usque  ad  biennium  tantum«) 
possit  dioina  officia^^)  celebrare,  ita  quod  penitenciam  in- 
iungere  et  alia  sacramenta  coniferre  non  valeat  nisi  hoc 
iniunctom  fuerit  ab  Ulis  qui  a  nobis  uel  predecessoribus 
nostris  curam  receperint*^)  animarum. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

29.  Littera  episcopi  directa  ad  episcopum  quod^^) 
promoueat  ad  ordines  clericos  sue  dyocesis. 

Reuerendo  in  Christo  patri  etc.  talis  episcopus  etc. 

Pro  .  .  subdyacono  nostre  dyocesis,  latore  presencium, 
quem  vobis  mittimus  examinatum,  et  ad  titulum  .  .  ecclesie 
nostre  dyocesis  ^^^  presentatum ,  ")  patemitatem  vestram 
rogandam  duximus  ex  affectu,  quatenus  —  cum  vos  con- 
tigerit  ordines  celebrare  —  ipsum  ad  dyaconatus  ordinem 
dignemini  promouere. 

Datum  etc. 


t  1}  D:  aUmuu. 
2}  B:  perieula. 

3)  In  A  und  G  fehlt  vobU. 

4)  B:  AltAuw. 

5)  In  B  und  D  fehlt  offieia. 

6)  B  und  D:  absqu$  ipedali  li- 
mnäa  nottra  permUtatis. 

7)  In  B  and  D  fehlt  grauU9r. 

8)  In  B  lautet  dieses  rubrum : 
Uemda  ametdUur  aUmo  pr^byuro 
fuod  etUbrtt  in  epUwpaXu. 


In  G:  eonMditur  aUmo  prethyUro 
celebrare  in  episcopatu. 
9)  In  B  und  D  fehlt  tantutn. 

10)  In  B  und  D  fehlt  offieia. 

11)  D:  recepenmt. 

12)  G  hat  nur:   ^copue  epieeo- 
po  ut. 

13)  In  D  fehlt  nostre  dyoeesie. 

14)  B:  preeentanlem. 
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30.  Littera  ordinacionis  0  ab  episcopo  extraneo. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  talis  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  .  .  clericum,  latorem^)  presencium ,  de 
licencia  et  per  litteras  reuerendi  patris  .  .  episcopi . .  dyo- 
cesis  ad  titulum  .  .  ecclesie  .  .  dyocesis  ad  dyaconatos  or- 
dinem  promoaisse. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

31.  Forma  litterarum  pro  redempcione  captittoram. 

N  misericordia  etc.  yniaersis  Christi  fidelibus  per  .  . 
ciuitatem  et  dyocesim  constitutis  ad  quos  presentes  littere 
peraenerint  ssdutem  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tri- 
bunal  Christi,  recepturi^)  prout  vnus  quisqae  gesserit  in 
corpore ,  ^)  siue  bonum  sine  malum ,  oportet  ^)  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  ea 
Seminare  in  terris  que  reddente  domino  cum  multiplicato 
fructu  recolligere  possimus  ^)  in  celis ,  firmam  spem  fida- 
ciamqne  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus 
metet  vitam  etemam.  uel  cMud^  prohemitun  dica$:  etemi 
patris  filius  dominus  lesus  Christus,  cui  ipse  pater  omnium 
viuorum  et  mortuorum  iudicium  tradidit,  cum  sederit  in 
solio  maiestatis,  secundum  opera  sua  cuilibet  ®)  redditurus, 
de  operibus  iusticie  sicut  ipse  testatur  precipue  disceptabit 
quemadmodum  pro  pietatis  operibus  gloria  regni  confertur,^) 
ita  pro  ^^)  illorum  defectu  malos  detrudet  ad  tartara,  vbi 
est  ignis  ^0  inextinguibilis  et  dyabolus  cum  eius  angelis 
preparatus.  *^) 

CumigiturMaria,^3)latrix  presencium,  habeat  quendam 
virum  suum  .  .  nomine  ^*)  apud  .  .  in  terra  Sarracenonun 
captiuitate  detentum,  et  ipse  captiuus  pro  redempcione  sua 
c  libras  in  auro  >')  suo  domino  soluere  teneatur,  et  non 
habeat*^  vnde  prefatas  libras  soluere  valeat,   nisi  aozilio 


1)  D:  forma  Uit§r€  promoeUmis.  10)  D:  ^imnI. 

2)  D:  nouerüii.  ä$  laUtrtm.  11)  D:  tartara  rubigiM  (ffiUs. 

3)  D^  aceeptuH,  12)  D:  preparatwr. 

4)  6  und  D  fügen  $uo  bei.  13)  In  6  und  D  fehlt  Maria. 

5)  D:  oportebU.  14)  D  fügt  noch  iiotteu|Mt«Mft  bei. 

6)  D:  |K>Muaiiiff.  15)  B:  libroi  auri.   D:  lifrros  C«- 


7)  D:  iilud.  nm^nm  in  avro. 

8)  B:  unieuiqa$, 

9)  B:  gloria  rH  f$rtwr. 


8)  B:  tm{eut'9M.  16)  B: 

9)  B: 
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et  elemosinis  Christi  fideliam  adiuaetur,  vniaersitatem  ve- 
stram  rogamus  monemus  et  in  domino  exhortamur,  quate- 
Dus  de  bonis  vobis  a  deo  coUatis  eidem  mulieri  ad  redi- 
^endum  virum  suum  de  captiuitate  ')  pias  elemosinas  et 
grata  karitatis  subsidia  erogetis,  ut  per  hoc  et  alia  bona 
que  domino  inspirante  feceritis  ad  eterne  beatitadihis  pos- 
sitis  gaudia  peruenire. 

.  Nos  enim  ^)  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auetoritate  et  ea  quam 
nobis  dominus  indulserit^)  potestate  confisi,  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis  qui  dicte  mulieri  ad  extrahendum 
virum  suum  de  captiuitate  *)  manus  porrexerint  adiutrices 
xl  dies  de  iniuncta  sibi  legittime*)  penitencia®)  misericordi- 
ter  relaxamus,  presentibus  post  biennium  minime  valituris. 
Datum  etc. 

32.  FoTma  litterarum  pro  reconsiliandis  elemo- 
sinis  a^  opus  hospitalium  et  piorum   locorum.  ^ 

N  miseracione  diuina  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 
til  in  froxma. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.    tu?/:   eterni  patris  etc. 

Cum  igitur  hospitale  nocte  dieque  recipiat  infirmos 
debiles  pauperes  et  egenos  a  quibuscunque  christianorum 
partibus  venientes ,  ^)  et  eis  prout  ipsius  hospitalitatis  fa- 
cultates  suppetant  administret,^)  vniuersitatem  uestram  etc. 
til  supra, 

33.  Forma  litterarum  pro  recolligendis  elemo- 
sinis ad  opus  hospitalium  et  piorum  locorum.  ^o) 

Matheus  miseracione  etc.  dilectis  suis  etc.  i^  $u]^a  in 
proxima  .  .  ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum . .  et . .  latores  presencium  ad  petendas  colligendas  ^  ^ 
et  recipiendas  elemosinas  a  Christi  fidelibus  ad  opus  .  .  ho- 
spitalis  sint  speciales  ^^)  nuncii  deputati,  vniuersitatem 
vestram  rogamus,   et  in  virtute  obediencie  '^J  precipiendo 


1)  D:  in  eapHuitate  detmtum.  B:  forma  litter e  per  quam  epi- 

2)  B:  itaque.  seapui  conmendat  nuntiot  pra  eol- 
3,1  B  und  D :  induUit.  ligendis  elemosinis  rectoribt*s  eccUsie. 

4)  D  setzt  noch  predicta  bei.  D:  forma  litterarum  per  ^uas  epi" 

5)  In  B  and  D  fehlt  legittime.  seopus  reconmendat  nuncios  pro  re^ 

6)  D :  iniunetis  sibi  penUenciis,  coUigendis  elemosinis  a  rectoHbus  sue 

7)  Dieses  mnster  fehlt  in  A  G  D.  diocesis. 

8)  Cod.  umientibus.  11)  In  D  fehlt  colligendas. 

9)  Cod.  administrmt.  12)  In  D  fehlt  speciales. 
10)  G:  ad  hospitalia  et  pia  loca.  13)  D:  sancte  obedimets, 

3S* 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


848  Dominicas 

mandamus,  quatenus  —  cum  dictos  nuncios  ad  ecclesias 
vestras  venire  contigerit  —  ipsos  pro  reuerencia  et  honore 
sancte  romane  ecclesie, ')  cuius^)  priuilegiis  et  iudulgenciis 
pro  petendis  et  recoUigendis  et  'J  deportandis  elemosinis 
sint  muniti,  *)  benigne  et  caritatiue  recipiatis ,  inducentes 
vestros  parochianos  piis  exhortacionibus  ut  eis*)  porrigant 
subsidia  karitatis,  et  ipsos  nuncios  indulgencias  ^)  et  priui- 
legia  exponere  permittatis,  dommodo  aliqua  superflua  non 
exponant ,  scientes  quod  ^  ob  reuerenciam  laudamus  ^)  et 
inobedienciam  grauiter  puniemus. 
Datum  etc. 

34.  Forma  litterarum  pro  fabricacione  poncium. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  etc.  tiel :  eterni  patris  etc. 

Cum  igitur  .  .  loco  super  fluuio  ^)  qui  taliter  nuncu- 
patur ,  vbi  in  hyempnali  ^^)  tempore  propter  inundaciones 
aquarum  quam  plures  fuerint  mortui,  alii  vero  bestias  sar- 
cinolas  et  alias  res  suas  irrecuperabiliter  amiserint,")  qui- 
dam  pons  sit  valde  necessarius  transeuntibus  hinc  inde,  '^) 
vniuersitatem  vestram  etc.  ut  supra. 

35.  Littere  de  fabricis*^)  ecclesiarum. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  etc. 

Splendor  eterne  '*)  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat 
ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  clemencia  maiesta- 
tis  ipsius  sperancium  tunc  **)  benigno  fauore  prosequitur, 
cum  deuota  ^^)  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  ad- 
iuuetur. 

Cum  igitur  .  .  ecclesia  .  .  loci  nostre  dyocesis  in  ho- 
nore dei  et  genitricis  ipsius  et  .  .  sancti  *')  de  nouo  inci- 
piat  fabricari,  et  non  possit  produci  absque  fidelium  con- 
silio  et  auxilio  ^®)  feliciter  ad  effectum,  vniuersitatem  ve- 
stram etc. 

1)  D:  ob  reuerendam  sanetema-  9}  B:  super  fluu 

tria  ecclesie  ac  honorem,  10)  B:  hyemali.  G:  iemaU, 

2)  B:  cum,  C:  eiusque?  U)  A:  emiserunt. 

3)  D.:  ac  eciam.  12)  B:  hinc  et  inde.  daraof  folgen 

4)  In  D  fehlt  sint,  in  A  und  C  noch  einige   sätze,  wovon  im  an- 
aber  sint  muniti.  hange. 

5)  D:  ipsi.  13]  G:  fabricacione. 

6)  In  A  und  G  fehlt  indulgencias.        t4)  B  und  G:  pateme. 

7)  D:  quod  non,  vielleicht  für        13)  B:  tunc  precipue. 
quod  nos.  16)  In  B  fehlt  deuota. 

8)  D:  laudabilium,  wohl  für  lau-        17)  In  G  fehlt  sancti. 
dabimus.  18)  B:  fidelium  subtidio. 
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In  fine  comueuü  poni  aliquando  hec  dausula:  preterea 
ratas  et  gratas  et  finnas  0  habentes  ^)  indulgencias  quas 
ceteri  episcopi  et  archiepiscopi  nostris  subditis  dicto  operi 
benefacientibus  duxerint  concedendas.  uel  si  episcopxM  aUerius 
dyoeesis  dat  indulgencias,  poni  aliquando  consueuit :  dyocesani 
cum  accedente  consensu.  ^) 

Datum  etc. 

36.  Forma  litterarum  de  eo  qui  de  sarracena  seu 

iudaica  perfidia^)  sumpsit  originem  et  ad  fidem 

katholicam^)  est  conuersus.  ^) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  Christi  fidelibus  per  .  . 
ciuitatem  et  dyocesim  constitutis  salutem  etc. 

Eterni  patris  filius  etc. 

Cum  lohannes  et  Maria  vxor^)sua,  latores  presencium, 
diuino  illuminati  spiritu,  fugatis^)  tenebrarum  erroribus,  et®) 
iudayce  cecitatis  perfidia  derelicta,  ad  Christum  deum  ve- 
rum lumen  penitus  sint  conuersi,  et  sacri  fontis  liquore 
diuina  gracia  insigniti,  nil  secum  preter  nuda  corpora  de- 
portantes,  et  —  quasi  modo  geniti  infantes  lactis  concupi- 
scentes  dulcedinem  —  Christi  *o)  instructione ,  fidei  emolu- 
mento ,  ac  ipsius  ^  0  fidelium  indigeant  cpnsilio  et  auxilio 
et  fauore,  vnde  rogamus  vos,  quatenus  de  bonis  a  deo 
vobis  coUatis  ^^)  etc.  ne  propter  defectum  necessariorum 
ac  obprobrium  Christiane  religionis  —  quod  absit  —  ad 
pristine  cecitatis  errorem  redire  tamquam  canis  ad  vomi- 
tum  conpellantur. 

Nos  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

Datum  etc. 

37.  Forma  littere  quando  auctoritate  domini 

pape   dispensatur    cum  scolare   super   de- 

fectu  natalium. 

N  miseracione  etc.  P  etc. 

Noueritis,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in 
hunc  modum:  G  etc. 

Nos  vero  consideratis  diligenter  circumstanciis  vniuersis 

1)  In  B  fehlt  et  firmai.  8)  B :  et  fugatis. 

2)  ß :  habwius.  9)  In  D  fehlt  et. 

3)  Diesen  satz  hat  B  allein.  10)  B  und  D :  laetis  (D :  lacte)  m- 

4)  A:  garracenowiiudaismo.  B:  digeant  pasci  dulcedine  sie  Christi. 
Marracena  uel  de  iudaismo.  D:  sar-  11)  In  B  ist  ipsitu  von  derselben 
rtBcmia  perfidia  aut  iudaUmo.  hand  in  ipsorum  corrigirt. 

5)  In  D  fehlt  katholieam,  12)  B  und  D:  fauore»  wiiuersita" 

6)  B:  rtuertus,  tem  vestram  etc,  quatenus  de  bonis 

7)  B:  lohannes  ete,  vxor,  vestris. 
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in  dicto  rescripto  apostolico,  ipsum  scolarem  de  ydoneitate 
persone  litteratura  et  conuersacione  ipsius  et  vita  exami- 
nandum  duximus ,  prout  0  in  dicto  rescripto  apostolico  est 
inianctam. 

Et  quia  eundem  conpetentis^)  litterature,  ydonenm,  et 
alias  bone  conuersacionis  et  vite  ^)  inuenimus ,  cum  eodem 
auctoritate  domini  pape  *)  qua  fungimur  in  hac  parte  quod 
ad  omnes  ordines  promoueri  et  ecclesiasticum  beneficium 
etiam  si  curam  habeat  animarum  obtinere  valeat  dispensa- 
mus,  ita  quod  ad  ordines  qu(»s  cura  beneficii  requisiuerit 
se  faciat  statutis  promoueri  temporibus,  et  residenciam  fa- 
ciat  in  eadem.  ^) 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

38.  Qualiter  episcopus  auctoritate  domini  pape 
penitenciarii  dispensat  cum  clerico  super  irre- 

gularitate  contracta  per<^)  concubinam. 

N  miseracione  etc.  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  religiosi  viri  domini  pape  penitenciarii 
recepisse  litteras  sub  hac  forma :  venerabili  patri  etc. 

Verum  quia  recepta  sufficienti  caucione  a  dicto  pres- 
bytero,  quod  in.  domo  propria  uel  aliena  concubinam  de 
cetero  non  tenebit,  suspenso  ad  tempus,  prout  vidimus  ex- 
pedire,  eundem  presbyterum  a  sentencia  exconmunicadonis, 
qua  erat  astrictus  per  concubinam,  auctoritate  predictarum 
Utterarum  absoluimus,  et  cum  eodem  super  irregularitate 
contracta ')  duximus  dispensandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

39.  Qualiter^)  episcopus  vocat  ad  synodum   cle- 

ricos  sue  dyocesis. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  rectoribus  etc.  ut  9^^a , . 
ciuitatis  et  dyocesis  salutem  etc. 

Cum  nos  intendamus  die  .  .  proximo  venturo  synodum 
aput  .  .  locum  dante^)  domino  celebrare,  mandamus  vobis 
in  virtute  obediencie  ^^)  et  sub  pena  officiorum  et  benefi- 
ciorum,<0  quatenus  ad  eandem  synodum  die  superius  assi- 


1)  B:  prout  nobis.  7)  In  6  fehlt  eonfroefn. 

2)  B:  iuffieientis.  8)  B:  quando. 

3)  6:  uU$  coMpieuum.  9)  B  and  D:  dUptmenie» 

4)  In  B  fehlt  domini  pape.  10)  D:  sanet$  obediencie. 

5)  B:  eodem,  11)  D:  penis  infra  eeriptie. 

6)  B:  pape  diepeneat  m  clerieo 
irregularitate  contracta  iuper. 
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gnato  sine  more  dispendio  accedatis,  ita  quod  nullus  cau- 
sam excuBacionis  pretendat.  ^) 

Yolumus  etiam  et^)  mandamos,  at  in  qualibet  ecclesia 
remaneat  vbus  presbyter  tantum,  qui')  cum  vno  seruiente 
dittina  interim  celebret,  et  ministret  populo  ecclesiastica 
'sacramenta. 

Alioquin  non  venientes  officiis  et  beneficiis  ^)  duidmus 
suspendendos,  dummodo  impediti  ab  aliqua  probabili  causa 
et  racionabili  non  existant. 

Datum  etc. 

40.  Qualiter  episcopus  procedat  contra  clericos 
non  venientes  ad  synodum. 

N  miseradone  etc.  dilecto  suo . .  vicario  — -  n^  .  .  archi- 
presbytero  —  salutem  etc. 

Quia  rector  .  .  ecclesie  non  venit')ad  synodum,  quam 
nuper  apud  .  .  locum  duximus  celebrandam,  nee  alias  per 
Utteras  uel  nuncium  se  legittune  excusauit,  ipsum  ab  offi- 
cio et  beneficio  duximus  suspendendum,  mandantes  vobis®) 
quatenus  sub  pena  exconmunicacionis  inhibeatis  parrochia- 
nis  ecclesie  predicte,  quod  eidem  nil  persoluant  de  iuribus 
eedesie  memorate ,  set  vobis  de  omnibus  0  respondeant, 
que  recipiatis  et  custodiatis  ad  nostrum^)  mandatum,  eccle- 
siam  ipsam,  et  omnia  ecclesiastica  iura  ^)  et  omamenta. 

Datum  etc. 

41.  Qualiter  episcopus  '^)  excusat  aliquem  a 
synodo.  '^ 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ecclesie  sa- 
lutem etc. 

Litteras  tuas  recepimus,  continentes  quod  —  cum  tu 
quadam  instanti  et  vrgente  necessitate  inpeditus  ad  syno- 
dum nostram  ad  presens^^)  non  possis  absque  graui  dampno 
et  scandalo  interesse  —  te  haberemus  ^')  a  dicta  sinodo 
excosatum. 

9)  B :  eedetiasiiea  saera  uel  iura 
tMf.  D :  §cäe$iattiea  ipsiui  iura  ei. 

10)  In  B  fehlt  epi9caput. 

11)  D:  lUiera  de  prnbytero  exeu- 
sato  de  non  vmiendo  ad  eynodum. 

12)  In  B  and  D  fehlt  adpreeens. 

13)  Von  hier  an  bis  zum  folgen- 
den to  einschliesslich  ist  in  D  aus- 
gefallen. 


1)D: 
2)  B: 

inUndaL 

voftte  «ftem. 

3)  A  and  G:  quod. 

4)D: 

5}  B: 

vmire  non  eurouit.  D:  ae- 

€$ätf  non  emrmdl. 

7)  C: 

Mi  non  iia  ut. 

8)  D: 

«ffiM  ad  noOrum  6m<y»ia- 

cttiMit  et 
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Nos  vero  tuis  iostis  paterna  sollicitadine  predbus  in- 
clinati,  te  habemus  hac  vice  a  prefata  synodo  excasatom, 
dammodo  aliquem  fidelem  0  procuratorem^)  constituas,  qui 
vice  et  nomine  tuo  recipiat  et  acceptet  ea  que  in  dicta 
synodo  per  nos  extiterint  ordinata. 

Datum  etc. 

42.  Qualiter  euocat^)  ad  ordines  suscipiendos  ^) 
clericos  sue   dyocesis. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archidiacono ')  de 
.  .  loco  salutem  etc. 

Noaeritis,  quod  nos  auxiliante  domino  in  istis  iiii  tem- 
poribus  proximis  venturis  intendimus  apud  .  .  locum  ordi- 
nes®) celebr&re. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenas  conuocatis  coram  vo- 
bis  rectoribus  conmendatoribus  0  ceterisque  clericis  benefi- 
ciatis  ecciesiarum  .  .  loci  qui  sunt  ad  ordines  promouendi, 
ex  parte  nostra  sub  pena  officiorum  et  beneficiorum  iniun- 
gatis  eisdem,  ut.  ad  locum  die  .  .  ueniant,^)  a  nobis  ordi- 
nes quos  eorundem  requirunt  beneficia  suscepturi.  ^) 

Alioquin  non  venientes  ab  >^)  officiis  et  benefidis  duxi- 
mus  suspendendos. 

Datum  etc. 

43.  Littera  ordinacionis  ab  episcopo  suo.^^) 

N  miseracione  etc.  vniuersis  presentes  litteras  inspe- 
cturis  salutem  etc. 

Noueritis,  nos  .  .  clericum  .  .  ecclesie  de  .  .  loco  no- 
stre  dyocesis ,  latorem  presencium ,  ad  *^)  dyaconatus  ordi- 
nem  statuto  tempore  promouisse. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

44.  Qualiter  episcopus  excusat'^)  aliquem   ab  or- 
dinibus  suscipiendis.  ^*) 

H  miseracione  etc. 

Quia  nobis  significastis,  quod  vrgente  quadam  ineuita- 

1)  In  D  fehlt  fiddm.  9)  D :  ttuccpturi  redpiant. 

2)  6  fügt  «fi  dieta  9ecU$ia  bei.  10)  In  B  fehlt  ad. 

3)  B:  uoeat.  D:  epiteoput  uoeat,  11)  In  G  fehlt  «tio.  in  D  das  ganze 

4)  B:  reeipimdoi.  mnster. 

5)  B  und  D:  archipresbyUro.  12)  B:  $aneti  tpiritui  cooperanie 

6)  In  B  fehlt  ordinei,  graeia  ad. 

7)  In  D  fehlt  cantMndatwribui.  13)  B:  comtituit. 

8)  In  A  C  und  D  ist  ad  Iwrnm  14)  In  D  fehlt  dieses  muster. 
di$  .  .  vmiant  aasgefallen. 
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bili  necessitate  ad  presens  non  poteraüs  ad  nos  die  .  .  ac- 
cedere,  a  nobis  ordines  suscepturi,  nos  rogando  quod  vos 
ad  presens  haberemus  a  suscepcione  predictorum  ordinum 
excusatum,  0  nos  vestris  precibus  inclinati  vos  a  suscepcione 
predictorum  ordinum  excusamus,  has  vobis  litteras  nostro 
sigillo  munitas  in  tesümonium  concedentes. 
Datum  etc. 

45.  De  inuentario  faciendo  in  ecclesia   vacante. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Kelacione  pro  certo  intelleximus*  plurimorum,  quod 
bone  memorie  rectoc  .  .  ecclesie  est  viam  vniuerse  carnis 
ingressus. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  visis  litteris,  sub- 
lato  more  dispendio,  ad  dictam  ecclesiam  accedentes,  ^)  fa- 
ciatis  inuentarium  fieri  de  rebus  ^)  ecclesie  memorate  tarn 
mobilibus  quam  inmobilibus  a  minimo  usque  ad  maximum, 
et  ipsam  ecclesiam  tam  in  spiritualibus  quam  temporalibus 
alicui  sacerdoti  fideli  et  ydoneo  conmendetis ,  qui  *)  eccle- 
siam ipsam  custodiat  et  omnes  res  *)  bene  et  fideliter  ser- 
uet  quo  usque  de  pastore  ^)  dicte  ecclesie  sit  prouisum. 

Datum  etc. 

46.  Qualiter  episcopus  mittere  patronis  debeat 
quod  presentent')  ad  ecclesiam  vacantem. 

N  miseracione  etc.  vniuersis  patronis®)  heredibus  par- 
rochianis  ®)  nee  non  illis  qui  ins  habent  ^^)  presentandi  ad 
.  .  ecclesiam  salutem  etc. 

Cum  .  .  ecclesia  vacet  propter*')  mortem  bone  memo- 
rie rectoris  quondam  ecclesie  memorate,  mandamus  vobis 
quatenus  die  .  .  vos  nostro  conspectui  presentetis ,  ui^^) 
eadem  die  aliquam  litteratam  personam  tantum  ^^)  et  ydo- 
neam  ad  dictam  ecclesiam  in  simul  et  concorditer  presentetis. 

Alioquin  nos  dictam  ecclesiam,^*)  prout  de  iure  fue- 
rit,  curabimus  prouidere. 

Datum  etc. 


1)  Ton  hier  an  bis  ordinum  ein-  8)  In  B  fehlt  patronis. 
schliesslicli  ist  in  B  aasgefallen.  9)  In  D  fehlt  parrochianis, 

2)  D:  aeeedatii  et  10)  D:  obtinmt. 

3)  B  C  D :  de  <mnibu$  rebus,  11)  B  und  D :  per. 

4)  A:  quod.  12)  D:  et. 

5)  D:  res  ipsius.  13)  In  D  fehlt  tantum. 

6)  B  und  D:  reetore,  14)  6:    aUoquin   diete  ecclesie  in 

7)  A  B  G:  presentent  se,  reetore. 
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47i  Qualiter  episcopus  constituatO  rectorem  in 
ecclesia  ad  presentacionem  patronoram. ^ 

N  miseracione  etc.  vniuersis  etc. 

Noueritis,  quod  nos  ad  presentacionem ')  domini  regis 
(uel  ad  presentacionem  patronorum  .  .  ecclesie  .  .)  clericanif 
latorem  presencium,  quem  de  litteratura  et  ydoneitate  per- 
sone  ac  vita  et  conuersacione  ipsius  multipliciter  conmen- 
damus ,  ^)  instituimus  rectorem  in  ecclesia  memorata,  ita  ^ 
quod  per  istam  confirmacionem  patronis  aliis  si  qui  faerint 
nullum  in  posterum  .preiudicium  generetur,  et  sicut  onus 
beneficii  requiret  sie  se  faciat  statutis  prouideri  temporibos, 
et  ad  omnes  ordines  promoueri.  alioquin  huiusmodi  gracia 
quo  ad  beneficium  ipsum  nullius  penitus  sit  momenti. 

Idem  vero  nobis  ad  sancta  dei  ewangelia  corporaliter 
prestitit  iuramentum,  quod  nobis  et  successoribns  nostris 
canonice  intrantibus  obedienciam  ^)  exhibebit,  et  quod  no- 
bis et  ipsi  ecclesie  persoluet  integre  iura  nostra,  et  quod 
sentencias  nostras  et  viccariorum  nostrorum  et  0  statuta 
synodalia  obseruabit,  et  in  ipsa  ecclesia  residendam  faciat 
personalem ,  ^)  nisi  de  licencia  nostra  et  successorum  no- 
strorum aliquando  ^)  fuerit  excusatus ,  et  quod  omnia  iura 
ipsius  ecclesie  pro  uiribus  iam  deposcet. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  tamquam  re- 
ctori  vestro  obedienciam  exhibeatis.  *^>  sibique^O  4U0d  de 
iuribus  ecclesie  vos  conpellere  possit  per  presentes  plena- 
riam  concedimus  potestatem.  '^) 

Et  sentencias,  quas  idem  rite  tulerit  pro  iuribus  eccle- 
sie sepe  dicte,'^)  nos  ratas  habebimus  atque  firmas,  et  eas 
faciemus  auctore  domino  usque  ad  condignam  satisfactio- 
nem  inuiolabiliter  obseruari. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

48.  Qualiter  episcopus  conmendet  ecclesiam, 
cum  conmendatos  facit  fructus. 

Gonsimilis  littera  de  conmendanda  ecclesia,  cum  con- 
mendatos facit  fructus  suos,  fieri  potest.  excepto  quod  non 

1)  B:  eoMtruU  de  nouo,  7)  In  A  und  C  fehlt  «f. 

2)  In  D  fehlt  dieses  und  die  fol-  8)  B:  corparalem  tial  penoHaUm . 
genden  drei  stücke.  9)  A:  oitogutn. 

3)  Von  hier  an  bis  zum  folgen-  10)  A  und  G:  exhibenta,  B:  «•- 
den  ad  einschliesslich  ist  in  B  aus-  ftro  debUam  debeatü  obMeneUtm 
gefallen.  exhibire. 

4)  A:  eonmmdemtu.  11)  A  und  C  haben  blos  HbC 

5)  B:  <fa  tarnen.  12)  B:  faeuUatem  uel  jtrttmiatcm, 

6)  B  fOgt  noch  et  reuerenetam  bei.  13)  B:  äkte  irraüUmabüei. 
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dicatar  tnirirvtmtM,  set:  canmendamui:  et  ubi  didtar  obediatis 
tamquam  rectori,  dicatur:  tamqtMm  conmendatori. 

49.   Concessio  ')  conmendacionis  per  episcopam 
suum  per  vicarium^j  facte. 

Vincencius  etc.  yniuersis  parrochianis  .  .  ecclesie  etc. 

Noueritis,  nos  recepisse  litteras  a  nostro  viccario  in 
hanc  formam :  G  etc.  ^) 

Et  nos  supradictus  episcopus  conmendacionem  factam 
per  memoratum  viccarium  approbantes,  eundem  .  .  institui- 
mas  in  eadem  ecciesia,  et  curam  et  administracionem  eccle- 
sie predicte  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  du- 
ximus  concedendas,  ita  tarnen  quod  ex  huiusmodi  conces- 
sione  patronis  aliis  si  qui  fuerint^)  nullum  in  posterum 
preiudicium  generetur. 

Eideminsuper  conmendatori  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  infra  tempus  per  constituciones  et  canones  diffinitum  se  ad 
ordines  promoueri,  et  in  ipsa  ecclesia  residenciam  faciat 
personalem. 

Datum  etc. 

50.  Qualiter  ecclesia  conmendetur  ad  tempus. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  parrochia- 
nis .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Cum  ecclesia  predicta  vaccet  ad  presens,  et  expediat 
qaod  interim  omnia  bona  et  omamenta  ipsius  non  pereant 
set  pocius  conseruentur ,  nos  .  .  predicte  ecclesie  et  bonis 
ipsius  conpacientes,  ipsam  ecclesiam  et  bona  ipsius  tarn 
spirituaUa  quam  mundana  .  .  presbytero,  latori  presencium, 
quo  usque  de  rectore  prouideatur,  presentibus  conmendamus. 

Vnde  mandamus  vobis,  quatenus  eidem  presbytero  de 
Omnibus  iuribus  ecclesie  supradicte  plenarie  respondeatis. 
et  quod  ipse  pro  iuribus  ipsius  ecclesie  vos^  conpellere 
possit,  sibi  per  presentes  plenariam^^)  concedimus  facultatem. 

51.    Confirmacio   porcionis   cum    prestimonio   in 
ecclesia  vacante. ') 

K  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  clerico  .  .  ecclesie 
nostre  dyocesis  etc. 

Collkdonem  porcionis  cum  prestimoniis  scilicet^)  super 


1)  A:  canfesiio.  5)  In  B  fehlt  vos. 

2}  A :  ftmm  vicearie.   G :  fpifco-  6)  In  B  fehlt  plenariam, 

pmm  p€r  suum  vieearium.  7)  D:  pordonig  ecclesie  Wicantis. 

Z)  Bz  in  hao  forma  efe.  8)  In  B  fehlt  scOieei;  in  D  ganz 

4)  B:  Mm«  und  gar  cum  preetimonUs  seUiest. 
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decimis  casalium  parrochianorum  0  ecclesie  supradicte,  que 
vacauerunt  per  mortem  .  .  quondam  porcionarii  dicte  eccle- 
sie, tibi  factam  in  dicta  ecclesia  per  discretum  virum  .  . 
rectorem^)  gratam  et  ratam  haben tes,  ipsam  —  salua  tercia^) 
pontificali  —  auctoritate  nostra  duximus  confirmandam. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

52.  Confirmacio   prestimonii  tantum.  *) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc.  tU  supra. 

Collacionem  prestimonii  scilicet  decimas^)  casalium  et 
parrochianorum  ecclesie  .  .  tibi  ®)  in  ecclesia  predicta  per 
discretum  virum  etc.  ut  supra  in  proxima. 

Si  vero  datur  prestimonium  de  mensa  rectoris  in  certa  quan- 
titate  peccunie^  ')  non  dicalur:  salua  tercia  pontificali.  ®) 

53.  Conmissio  generalis  causarum. ») 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  canonico  uel  rectori 
.  .  ecclesie  etc. 

Vniuersitatem  causarum  quas  in  .  .  ciuitate  —  uel  .  . 
Castro  »°J  —  occurrere  contigerit  vobis  auctoritate  nostra  tota- 
liter  conmittiraus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  termi- 
nandam ,  faciendo  quod  decreueritis  auctoritate  nostra '  *) 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  preter  quam  de 
crimine,  si  se  gracia  odio  timore  uel  amore  subtraxerint, 
censura  ecclesiastica  simili  auctoritate  cogatis  veritati  testi- 
monium  perhibere. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

54.  Conmissio  specialis. 

H  miseracione  etc. 

Causam  que  vertitur  inter  .  .  mercatorem  ex  vna  parte 
et  .  .  ex  altera  super  quadam  peccunie  quantitate  vobiä 
conmittimus  audiendam,  et  eam  fine  canonico  terminandam,  i^) 
faciendo  quod  decreueritis  etc.  ut  supra. 


1)  D:  parrochialis.  8)  B:  salua   sie,    D:    seribatur 

%)  D  setzt  ecclesie  bei.  saluo  iure  pontificali. 

3)  B:  liceneia.    D:  ipsius  saluo  9]  Dieses  und   die   beiden    fo\- 

iure  nostro.  genden  muster  fehlen  nn  D. 

4]  In  D  fehlt  tantum,  10)  B:  loeo, 

5)  D:  prestimonii  super  dedma.  11)  In  B  fehlt  nostra. 

6)  AundC:  parrochianorum  tibi.  12)  B:  terminetis. 

7)  D:  pordonis. 
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55.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii. 

C  miseracione  etc. 

Causam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  ducimus  conmittendam ,  faciendo  quod  decreueritis  etc. 
11/  supra, 

56.  Alia  conmissio  in  diuersa  causa  matrimoniiJ) 

C  miseracione  etc. 

Causam  matrimonialem  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  conmittimus  audiendam,^)  quo  usque  ad  nos  eam 
duxerimus  reuocandam  —  uel  alUer:  nobis  nichilominus 
diffinitiuam  sentenciam  reseruantes  ^)  —  faciendo  etc.  *) 

Datum  etc. 

57.  Alia  conmissio  in  causa  matrimonii  in  di- 
uersis  articulis.*) 

P  miseracione  etc. 

In  causa  matrimoniali  que  coram  nobis  inter  .  .  vi- 
rum  ex  vna  parte  et  .  .  mulierem  ex  altera  ventilatur  vo- 
bis  recepcionem  ^)  testium  tantum^)  ducimus  conmittendam, 
mandantes  vobis  quatenus  receptis  testibus  nobis  attesta- 
ciones  ^)  per  publicam  manum  scriptas  et  vestro  sigillo 
interclusas  per  certum  nuncium  transmittatis ,  assignato  ^) 
partibus  die  vero  ^^)  etc. 

58.  Reuocacio  conmissionis. 

M  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  etc. 

Causam  que  inter  .  .  ex  vna  parte  et  .  .  ex  altera 
coram  vobis  ex  delegacione  nostra  super  .  .  re  vertitur 
ad  nos  *')  totaliter  reuocamus,   mandantes  vobis  quatenus 

1)  D :  eonmisiio  in  eatisa  ma(rt-  mili   eogalis    ueritatis    tettimonium 
moniali  super  diuenii  articulii.  perhibere.  datum  etc. 

2)  A:    uobU  duximus  eonmUten-  5)  B:  matrimonii  facta.     D  hat 
dam   conmittimus   audiendam.     D:  blos:  super  eodem. 

i^eniHaiur  duximus  conmittendam.  6)  B:  receptncionem 

3)  D:  difßnitiua  sentencia  nobis  7)  D:    ad    recepcionem    teitium 
resemata.  dumtaxat, 

4)  D  hat  hier  den  ganzen  schluss :  8)  D :  atestacionem. 
faciendo    quod  decreueritis  per   een-  9)  D:  assignando. 
suram  ecrlesiasticam  firmiter  obser-  10)  In  D  fehlt  die  vero, 

tfofi.  icMtes  autem  qui  fuerint  no-  11)  D:  nostra  super iiu  eonmissa 
minatij  preterquam  de  crimine,  si  se  volumus  ad  nos  reuocari  eonmissio- 
graeia  odUo  uel  timore ,  eensura  si-      nem  eandem. 
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ordinacionem  Processus  et  acta  que  coram  Yobis  confecta 
faerunt  0  per  partes  nobis  sine  mora  et  occasione  aliqua 
destinetis. 

Datum  etc. 

69.  Forma  littere  de  confirmacione  *)  porcionis 

tanto  tempore  vacantis^j  quod  collacio*)  ipsius  est 

ad  episcopum  deuoluta. 

Nouerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod  — 
cum  nos  miseracione  diuina  raüsponensis  <^)  episcopus  ad 
.  .  ecclesiam  nostre  diocesis  causa  visitacionis  personaliter 
accederemus  —  conperimus  quod  quedam  porcio<*)inecclesia 
ipsa  tanto  tempore  vacauerat  quod  collacio  ipsius  porcionis 
de  iure  iuxta  constitucionem  summi  pontificis  ad  nos  erat 
totaliter  deuoluta. 

Nos  vero  deum  habentes  pre  oculis,  ipsam  porcionem 
.  .  clerico,  latori  presencium,  auctoritate  nostra  duximus 
conferendam,  et  per  nostrum  pileum  confirmandam. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

60.   i^orma  litterarum  quando  possessio  0  datur 
alicui  in  emphyteotico  contractu.®) 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  clericis  et  rectori  .  . 
ecclesie  nostre  etc. 

Quia  nobis  significauisti,  quod  —  cum  quandam  here- 
ditatem  conmunem  ad  ecclesiam  predictam*)  spectantem, 
que  est  in  .  .  loco ,  insimul  habeatis ,  que  fere  est  vobis 
inutilis  —  intendatis  *o)  cuidam  mercatori  in  emphitheotico 
contractu  dare  pro  certa  annua  pensione  predicte  ecclesie 
persoluenda,  proprietate  nichilominus  ipsi  * ')  ecclesie  reser- 
uata,  et  vos  sub  iuramento^^)  nobis  retulistis,  quod  huius- 
modi  contractus  cedebat'^)  in  vtilitatem  ecclesie  memorate, 
et  quod  eadem  ecclesia  per  hoc  nullam  incurreret  **)  in 
aliquo  lesionem,  nos  dictum  contractum  gratum  et  ratum 


1)  B:  effecta  fmrint,    D:   facta  7)  D:  poig$s$io  bccImU. 
twit,  8)  B:  mnphitto  contradL 

2)  D:  lUtira  eoüaeionit.  9)  D:  tf>«am. 

3)  A:    eonfirmaeione   tanto    ipse  10)  D  fügt  propter  hoc  bei. 
vaeam.  11)  B:  ipiius.  D:  diet$, 

4)  A:  eoUieta.  C:  coüeotio,  12)  D:  $ub  certo  turommlo. 

5)  G:  patauiiMis,  B  und  D  ge-  13)  D:  dec^at. 
ben  keine  ortsbezeichnung.  14)  D:  incurrebat. 

6)  A:  petido. 
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habentes,  ad  hoc  vobis  prestamus  consensam  pariter  et 
assensom. 

In  coius  etc.  datum  etc. 

61.  Forma  confirmacionis  super  diuisione^)  inter 
rectorem  et  clericos  facta.  ^) 

Nouerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi ,  quod 
nos  miseracione  etc.  vidimus  et  diligenter  inspeximos  quan- 
dam  litteram  diuisionis ')  inter  .  .  rectorem  ex  vna  parte 
et  clericos  porcionarios  eiusdem  *)  ex  altera  facte,  cuios  ^) 
tenor  .  .  est. 

Nos  vero ,  quod  dictam  diuisionem  licite  et  sine  ali- 
cttius  prauitatis  excessu  ad  vtilitatem  ecclesie  et  rectoris 
ac  clericorum  predictorum  inuenimus  esse  factam,  ipsam 
auctoritate  nostra  duximus  confirmandam. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

62.  Qualiter  episcopus  procedit  in  illos  qui 
veniunt®)  contra  diuisionem. 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  archydiacono  0  etc. 

Grauem  querelam  clericorum  porcionariorum »)  .  .  ec- 
clesie accepimus,  continentem  quod  rector  ipsius  auctori- 
tate propria  ordinacionem  diuisionis  infringere  nititui  que 
inter  eos  facta  et^)  auctoritate  nostra  extitit  confirmata. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  prefatos  clericos 
super  ordinacione  huiusmodi  non  permittatis  a  rectore  pre- 
dicto^^'juel  ab  aliquo '  0  niolestari,  contradictores  et  rebelles 
eadem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam  conpellendo.  ^^) 

Verum  si  inter  prefatum  rectorem  et  clericos  aliqua 
causa  occasione  alicuius  ordinacionis  de  nouo  merserit,  ^^) 
ipsam  audientes  fine  canonico  *^)  terminetis. 

Quod  si  forte  dictam  causam  non  poteritis  iudicio  uel 
concordiaterminare,^^)  dictam  causam  instructam  ad  examen 
nostri  iudicii  transmittaüs. 

Datum  etc. 


i)  C:  dkUna.  8)  A:  parroeManorum, 

2)  In  A  ist  dieses  mnster  hier         9)  In  D  fehlt  facta  et. 
ansgefaUen.  10)  In  D  fehlt  predicto. 

3)  D:  qitandam  diui$ion$m.  11)  B:  tiel  aliquomodo,  D:  tMla6 

4)  In  B  fehlt  «itiMbiii.    D  hat:  aUquo  alio. 

ei'uf diw  eoeUtie,  12)  B  nnd  D:  conpeseendo, 

5)  D:  cuiut  reduU  dSuiiionis.  13)  B  nnd  D:  emerterU. 

6)  D:  proeedai  etmira ekrieoi v-  14)  D:  dibüo. 

7)  B:  arehipretbyt^ro. 


B:  tMi  eoneardare. 
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63.  Qualiter  episcopus  conpellit  rectorem  et  cle- 
ricos  quod  ministrent  socio  in  scolis  »)  fructus 

sue  porcionis. 

C  miseracione  etc.  dilectis  suis  rectori  et  clericis  .  . 
ecclesie  etc. 

Yeniens  ad  nos  .  .  Scolaris,  socius  vester,  nobis  hu- 
militer  supplicauit,  qaod  vos  auctoritate  nostra  pro  vestris 
excessibus  ^)  denunciemas  ^)  et  exconmunicatos  publice  fa- 
ciamus  *)  nunciari  ^)  coram  populo  diebus  dominicis  et  fe- 
stiuis ,  eo  quod  eidem  fructus  sue  porcionis  denegatis  ^)  in 
studio  ministrare. 

Vnde  in  virtute  obediencie ')  et  sub  pena  exconmu- 
nicacionis  predicte  precipiendo  mandamus,  quatenus  eidem 
de  sue  porcionis  fructibus  soUicite  nünistretis ,  quod  stu- 
dens^)  feruencius  ad  seiende  metam  perueniat  peroptatam. 

Datum  etc. 

64.  Qualiter  epyscopus  defendat  ab  exactionibus 
et  foris  secularibus  promotum  ad  ordines  maio- 
res  cum  virgine®)  matrimonialiter  contrahentem. 
qualiter  etiam  procedat  contra  pretorem'^) 
et  aluaciles,non  permittentes  dictum  contrahen- 
tem* gaudere  priuilegio  clericali,   et  ^')  nolentes 

ipsius  sentencias  obseruare.  ") 

H  miseracione  etc.  vniuersis  rectoribus  archypresbyte- 
ris  conmendatoribus  et  ceteris  clericis  .  .  ciuitatis  et  dyo- 
cesis  salutem  etc. 

Cum  nos  monicione  premissa  ^^)  pretorem  et  aluacilles 
.  .  castri^O  exconmunicauerimus  et  exconmunicatos  publice 
fecerimus  nunciari  propter  suos  excessus  notorios  et  ma- 
nifestes, eo  quod  a  nobis  moniti  non  permiserubt  promo- 
tum ad  maiores  ordines  qui  cum  virgine  matrimonialiter 
contraxit  gaudere  priuilegio  clericali,  immo  ipsum  ad  con- 


1)  In  6  fehlt  in  «eolts. 

2)  In  D  fehlt  no$lra  pro  vestris 
excessibus, 

3)  A  B  G:  dsnunciei. 

4)  A  B  C:  faeiat. 

5)  B  und  D  fügen  bei:  in  eceU- 
sia  vestri  (D:  dieii)  castri. 

6)  D:  denegabant. 

7)  D:  Sanas  obedimeis. 

8)  D:  quod  ipn  studms. 

9)  In  A  fehlt  fHrgine. 


10^  A :  pastorem,  hiemit  schliesst 
aucn  das  rubrum. 

11)  In  B  fehlt  et. 

12)  D  hat  nur:  quaUUr episoopus 
in  hoe  faoto  proeedit  contra  pre- 
torstn  et  maäUos  »on  permittontss 
clericum  contrahentem  gaudtrs  pri- 
uile§io  ^srieali. 

13)  D:  preuia. 

14)  B:  eeelesie.  D:  prüoiw»  loei 
et  madUos, 
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tribaendum  ^)  cum  laids  in  foris  et  exactionibus  seculari- 
bus  ^)  QonpeUerant,  et  sentencias  nostras  vilipendentes  non 
curauerunt  aliqualiter  obseruare ,  in  preiudicium  dei ')  et 
eontemptom  non  modicum  ecciesie  libertatis  —  dignum  est 
siqnidem  quod  aliquis  ex  sua  malicia  conmodom  non  re- 
portet,  cum*)  dicatur:  nichiP)  humilitas  prodesse  videre- 
tur/)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset— nolentes^) 
quod  tanta  ^)  iniquitas  transeat  inpunita ,  nee  tanta  detur 
occasio  peruersonbus  malignandi ,  mandamus  vobis  in  vir- 
tute  obediencie®)  et  sub  penai<))officiorum  et  beneficiorum, 
quatenufi  di^tos  pretorem^O^t  alios  auctoritate  nostra«  pul- 
satis  campanis  et  candelis  accensis  ^^)  publice  in  ecclesiis 
yestris  denuncietis  exconmunicatos  diebus  dominicis  et  fe- 
stiois ,  quo  usque  de  tantis  ■^)  iniuriis  factis  ecciesie  satis- 
faciant  conpetenter,  et  ipsos  faciatis  penitus  tamquam  ex- 
conmunicatos  ab  onmibus  arcius  euitari,  exconmunicantes 
etiam  '*)  eadem  auctoritate  omnes  sibi  conmunicäntes  uel 
eis  prestantes  auxilium  consilium  et  fauorem.  ") 
Datum  etc. 

65.  Carta  quietacionis  ^^)  illorum  qui  bona  epi- 
scopi  receperunt  et  expenderunt.  '^) 

Yniuersispresentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Noueritis,  quod  .  .  die  in  .  .  loco  recepimus  conpu- 
tum  1^  a  seruiente  ^^)  nostro  de  omnibus  que  a  ^^)  nobis 
et  mandato  nostro  ^0  usque  ad  presentem  diem  recepit  te- 
nuit  soluit  et  expendit,  et  quod  de  omnibus  receptis^^} 
expensis  et  solutis  nobis  bonam  ^^)  et  iustam  reddidit  ra- 
cionem. 


1)  D:  eonirahmdum. 

2)  B:  exauionibui  layeaUbusseu 

3)  In  D  fehlt  M. 

4)  D:  et  cum. 

5)  A  CD:  ml  m{m, 

6)  BiuidBtwr.  D : hummbus prod- 
me  vidtfnfiar  kwtnüUas, 

7)  D  setzt  noch  Uaque  bei. 

8)  B:  data. 

9)  D:  $ttnU0  obedimoU. 

10)  D:  jMfiif  tuspemUmis, 

11)  A:  pretare».    D:  pntorem   aC 


12)  B:  exiUnaii. 

13)  InA  undC  ist  de  lofiit«  aus- 
gefallen« 

QMUnEC 


14)  B:  in. 

15)  Dhat  hier  nur:  tanqwtmeao- 
eontnunieatU  uel  tanquam  preHan" 
te»  cofut'Ktim  auxilium  uü  (auorw^ 
euilari, 

16)  D:  gtrfraotoni». 

17)  B:  qui  reddiderunt  radonem 
de  bcnis  epieeopalibui. 

18}  In  A  B  0  fohlt  eanputum. 

19)  B:  a  eeruitare  uel  eeruiente, 

20)  A  und  C:  de. 

21)  In  A  und  G  fehlt  noetro.  in 
B  ist  von  deomnibuetüi  alles  aus- 
gefallen. 

22)  B:  exceptie.  in  A  undC  steht 
rec^ie  exe^ie, 

23)  D:  legUimam. 

36 
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Propter  quod  ipsum  a  reddenda  nobis  et  ^)  successo- 
ribus  nostris  racione  damus  pro  libero  et  qoieto.  <) 
In  cuios  etc. 

66.  Alia  littera  quietacionis')  quando  aliquid, 
remanet  ad  soluendum.*) 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspectori,  qaod 
nos  miseracione  etc.  .  •  die  in  .  .  loco  recepimos  conpu- 
tacionem  a  seruiente  nostro,  latori  presencium,  de  omnibus 
qae  a^}  nobis  et  mandato  nostro  usque  ad  presentem  di^n 
recepit  tenuit  soluit  et  expendit.  quibos  ®)  omnibus  conpa- 
tatis,  remanserunt  ad  soluendum  nobis  xx  libre^  et  x  me- 
dia^) frumenti.  de  aliis  vero  receptis  solntis  expensis,  qoia 
nobis  bonam  et^}  iustam  reddidit  racionem,  ipsum  etc.  ^ 
iupra. 

67.  Quando  episcopus  intendit  ire^^'}  ad  dyocesim 

visitandam.  ^0 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  ud  conmen- 
datori  »eu  procuratori  .  .  ecclesie  salutem  etc. 

Noueritis,  quod  dante  domino  .  .  die  erimus  in  vestra 
ecclesia,  et  eam  personaliter  intendimus  visitare. 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  paretis  tos  ad  red- 
piendum'^)  nos  ylariter  et  benigne,  et  ad  ministrandum  nobis 
ibidem  procuracionem  vestram,>')  significantes  parrochianis 
vestris  quod  ibi  erimus  illa  die,  ita  quod  üli  si  necesse 
fuerit  a  nobis  ecclesiastica  recipiant  sacramenta. 

68.  Littera  conpulsiua  episcopi  quod  rector  fa- 
ciat  in  ecclesia  residenciam  personalem.  >*) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  •  •  ecclesie 
salutem  etc. 

Quia  dignum  et  iustum  est  quod  ecclesia  a  iusto  sni 
prelati'^)  seruicio  non  fraudetur  qui  ab  eadem  suscipit  ali- 
menta,  si  quidem  pro  certo  conperimus  quod  yos  contra 


1)  D:  atU.  9)  In  B  fehlt  honam  eL 

2)  Di  raeiane  in  posMnim  quie-  10)  B  und  C:  ^^iteopm  vadii. 
(omttf  et  Ubimm  dmuneiarnui.  11)  In  D  fehlt  dieses  und  das 

3)  D:  quUaeUmit.  folgende  mnster. 

4)  In  A  ist  für  dieses  rnbram  12)  A  and  G:  ud  rrngpeionam  r»- 
der  raom  leer  gelassen.  eipimdum. 

5)  A  B  G:  de.  13)  B:  proeurütorem  noOnm» 
^  14)  Inr  ^■" 


? 


6)  B:  guod.  D:  de.  14)  In  B  fehlt 

'  B:  Ubn  .  .  monafe.  15)  B:  o  «Mi  küH  pnkKlL 


8)  B:  modH. 
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deam  et  canonicas  sanctiones  dictam  ecciesiam  a  longis  0 
retroactis  temporibus  tanquam  sponsam  repudiatam  pro  de- 
relicto  habentes,  cum  per  absenciam  vestram  in  spiritaali* 
bus  et  temporalibus  fere  penitus  est  coUapsa,  non  curatis 
—  prout  de  iure  tenemini  —  accedere  ad  eandem  et^)  sibi  cum 
officiis ')  et  aliis  desemire. 

^  Verum  ^)  cum  tantam  vestram  desidiam  et  negligen- 
ciam  perspicere  conniuentibus  oculis  non  possimus,  nee  de- 
beamus  sub  süencio  ^)  de  cetero  sustinere ,  monentes  man- 
damus  vobis  ®)  quatenus  sie  faciatis  quod  hinc  usque  ad 
oeto  dies  ad  prefatam  ecciesiam  accedatis,  facturi  in  eadem 
ut  ordo  iuris  exigit  ^)  residenciam  personalem ,  ita  quod 
presencia  vestra  ipsam  faciat  consolatam. 

Alioquin  patronis  et  heredibus  ecclesie  prefate  nostris 
dabimus  Utteris  in  mandatis,  quod  nobis  presentent  perso- 
nam  ydoneam  ad  ecciesiam  memoratam. 
Datum  etc. 

69.  Qualiter  episcopus  dispensat  cum  aliquo 
quod  poBsit  duo  beneficia  licite^)  retinere.^) 

N  miseradone  etc.  dilecto  suo  .  .  porcionario  salu- 
tem  etc. 

Gonsideratis  tue  persone  meritis,  ac  industria  quam 
propter  tua  merita  exigencia*^)  patema  sollicitudine  in  no- 
stris amplectimur  yisceribus  caritatis,  quam  etiam  benigne 
fauore  prosequi  affectamus,  volumus  ut  cum  porcione '0 
quam  in  dicta  ecclesia  optines  porcionemque  tibi  in  eccle- 
sia  .  .  loci  canonice  est  collata  insimul  possis  habere  ac 
licite  retinere.  tecum  auctoritate  ordinaria  dispensamus, 
constitudone  seu  consuetudine  contraria  non  obstante. 

In  cuiuB  rei  etc.  datum  etQ. 

70.  Qualiter  episcopus  excusat  aliquem  rectorem 
ad  tempus  a  residencia  in  ecclesia  facienda. 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori  etc. 

Quia  nobis  yestris  Utteris   significastis ,  ^^)  quia  per 


i)  B:  longe*  7)  B:  exigerit. 

2)  A:  ttf.  8)  In  B  und  D  feUt  licUe. 

3)  B:  offeio.  0}  D:  temre. 

4)  B:  unde,  10)  D:  qua  propur  tuü  nurUU 

5)  B:  HmulaeUme.    G:  düHmth  exigmiUfus. 

lociofM.  11}  A  und  C  fügen  noch  pracK- 

6)  B  fügt  nodi  in  vfrfwle  obedi-  eta  bei. 

iMU  heL  12)  D:  dMgnaitU. 

36* 
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plurimum  0  expediebat  ^)  ex  causa  ineoitabili  et  ne- 
cessaria  super  quibusdam  rebus  vestris  procurandis  ad  breae 
tempus  ad  partes  alias  ^)  vos  transferre,  et  quod  vos  inte- 
rim  excusaremus  a  residencia  iu  vestra  ecclesia  facienda, 
usque  ad  biennium  excusamus ,  *)  ita  quod  propter  absen- 
ciam  vestram  huiusmodi  penam  ecclesiasücam  ^  minime 
incurratis,  dummodo  aliquem  fidelem  procuratorem  ^)  in 
dicta  ecclesia  constituatis,  qui  in  eadem  spiritualia  et  tem- 
poralia  administret.  0 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

71.  Qualiter  episcopus  pul)licare  et  significare 
debeat  consecracionem  ecclesie. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  N  miseracione  etc. 

Noueritis,  quod  nos  disponente  domino  .  .  ecclesiam  . . 
die  intendimus  consecrare  ad  honorem  dei  et  gloriose  vir- 
ginis  matris  ®)  Marie.  ^) 

Nos  omnipotentis  dei  misericordia'^)  et  beatorum  apo- 
stolorum  <0  Petri  et  Pauli  auctoritate  et  ea  quam  nobis 
dominus  indulsit  potestate  confisi,  omnibus  vere  penitenti- 
bus  et  confessis  qui  ad  dedicacionem  ecclesie  predicte  causa 
deuocionis  et  oracionis  peruenerint  ^^  xl  dies  de  iniuncta 
sibi  legittime  ^^)  penitenda  misericorditer  ^^  relaxamus. 

Datum  etc. 

72.  De  anniuersario  dedicacionis  ecclesie.  >') 

Vniueris  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  littere  per- 
uenerint  N  miseracione  etc. 

Splendor  paterne  glorie  etc.  ut  supra. 

Quia  uero  legitur  in  scripturis  sacris ,  quod  non  locus 
hominem  set  homo  locum  sanctificare  bonis  operibus  con- 
sueuit,  propter  hoc  püs  et  religiosis  locis  '•)  non  propter 
loca  set  propter   diuini  cultus  seruicium  ac  reuerenciam 


1)  B:  quam  plurimum,  G:  quod  9)  D  fdgt  noch  MioncU  «  •  bei. 
eum  plurimum^  D :  quod  quam  pltih  10)  Dieser  eingang  fehlt  in  A  B  C. 
Hmum,  11)  D  fQgt  noch  Hum  bei. 

2)  A  B  C:  expedUbat  quod.  12)  B:  perumerint  unum  aiifiiim 

3)  D:  iUas.  B  fügt  oporteat  bei.  et,  D:  aceeaerint  vnum  armum  et. 

4)  In  D  ist  von  a  residmcia  an        13)  In  B  nnd  D  feUt  Ugittimo. 
bis  hieher  ausgefaUen.  14)  D  fügt  noch  in  domino  beL 

5)  D:  canonieam.  15)  B  fttgt  noch  bei:   uü  Mutul- 

6)  In  B  fehlt  procuratorem.  gende  visitantibus  dedicaeione. 

7)  D  fQgt  hier  noch  bei :  vo$  le-  D :  qualittr  epigeopui  duxii  con- 
nore  preimcium  €xeu8amu$.  secrandam  eecMam. 

8)  In  D  fehlt  matrU.  16)  D:  propter  pio$  et  rOigio^ot. 
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saluatoris  nostri  et  hominnm  0  nos  debemus  exhibere  fauo- 
rabiles  et  benignos. 

Cum  autem  ad  honorem  dei  et  genetricis  ipsius  ecclesiaDi 
. .  sancti . .  die  diixerimus  consecrandam,  et  cultus  diuinus  non 
debet  miniü  set  augeri,  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  etc.  ut  9upra,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qui  ad  dictam  ecclesiam  quolibet  anno  in  die  ipsius  anniuersarii 
causa  deuocionis  et  oracionis  venerint^)  xl  dies  de  iniuncta 
sibi  legittime  ^)  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

73.  De  viduis  pupillis  et  orphanis  defendendis.  ^) 

Excellentissimo  domino  illustri  regi  Francie  ^)  N  mi- 
seracione  etc.  salutem  corporis  et  anime  cum  omni  reue- 
rencia  et  honore. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  vidua,  latrix  pre- 
sencium ,  non  sine  graui  affiictione  cordis  nobis  grauiter 
est  conquesta,  asserens  quod  —  cum  ipsa'sit  pauper  et 
vidua  <»)  ac  miserabilis  persona  —  pretor  ac  officiales  ca- 
stri  yestri  .  .  ad  instanciam  .  .  mercatoris,  qui  est  dives 
ac  potens,  super  quibusdam  bonis  suis  i^grauant  multipli- 
citer  et  molestant.  licet  ^)  ipsa  de  sui  facdtate  modica  ve- 
lit  satisfacere  alicui  aduocato  qui  causam  suam  foueat  et 
defendat,  nullus  tarnen  est  qui  patrocinari  yelit,  ne  pre* 
dicti  mercatoris  incurrat  iniuriam  ®)  uel  offensam. 

Verum  cum  pia  mater  et  humilis,  ecclesia,  intuitu 
pietatis  teneatur  miserabiles  personas  viduas  pupillos  et 
orphanos  defendere  et  in  sua  iusticia  conseruare,  excel- 
lenciam  vestram  rogandam  duximus  ex  affectu,  quatenus 
placeat  dominacioni  vestre,  dictis  pretori  et  officialibus 
scribere,  quod  in  hac  causa  ^)  se  non  intromittant  aliquid 
diffinire,  et  si  aliquis  de  iusticia  ^^)  conquestus  fuerit  co- 
ram  nobis  suam  iusticiam  prosequatur.  ^^)  et  nos  tam  de 
ipsa  vidua  quam  de  aliis  orphanis  et  pupillis  et  miserabi- 
Übus  personis  faciemus  fieri  '^)  iusticie  conplementum. 

Datum  etc. 


1)  D:  «I  omiitim  imneiorum  «le.  K)  D:  domino  domino  G  deigra- 
dann  fehlt  aUes  bis  ut  iupra  ein-  eia  iUusiri  regi  franeorum. 
schliesslich.  6)  In  D  fehlt  et  vidua, 

2)  D:  aeeeeeerini.  7)  D:  et  Uwt. 

3)  In  D  fehlt  legitlitM.  8)  D:  matiuoUneiam. 

4)  In  D  fehlt  difendendU.  9)  In  B  fehlt  eawa. 
In  A  und  G  fehlt  dieses  und  10)  6:  de  ipea, 

daa  folgende  muster«  11)  D:  eomequatw, 

12)  In  D  fehlt  fori. 
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74.  De  episcopo  ad  episcopum  vicinum,  quod  in 
Bua  dyocesi  subpleat  vices  suas.  0 

Venerabili  in  Christo  patri  amico  suo  karisaimo  N  mi- 
seradone  diuina  etc.  N  eadem  miseracione  etc. 

Com  ineuitabili  et  necessaria  cansa  in  remotis  parti- 
bus  longam^)  moram  trahere  intendamus  snper  nostris  et 
ecclesie  nostre  arduis  negociis  pertraetandis ,  paternitatem 
vestram  rogandam  duximus  ex  affectu,  qnatenns  in  .  .  dyo- 
cesi nostra  que  ad  ordinis*)  pontificalis^)  spectant  officdnm, 
cum  a  vicariis  nostris  uel  eorum  clero  ')  fueritis  reqoisiti, 
dignemini  exercere. 

Ad  hec  autem  exercenda  vobis  per  presentes  plenariam 
concedimus  potestatem. 

Insuper  ratas^)  habemus  indulgencias ,  quas  subditis 
nostris  0  in  episcopatu  nostro  pretextu  consecracionis  ecde- 
sianun^  et  diorum  piomm  locorum  et  religiosarum  perso- 
nanim  et  captiuoram  doxeritis  relaxandas. 

Datum  etc. 

76.  Cum  archyepiscopus  scribit  suis^  suffraga- 
neis  quod  consecrent  electum  in  episcopum. 

B  dei  gracia  archiepiscopus  salzburgensis  ^^)  yenera- 
bilibus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karissimis  •  .  salutem 
et  fraternam  ^0  in  domino  caritatem. 

Glorificetur  nomen  altissimi,  gloria  sua'^)  disponens 
omnia,  ^^)  cuius  inconprehensibilia  sunt  iudicia  et  inuesti- 
gabiles  vie  eins,  quod  .  .  capitulo  .  .  ecclesie  de  pastore^^) 
prouidere  dignatus  est  persona  vtique  eminentis  sciencie 
predita,  honestate  pacifica  '^)  et  benigna,  de  quo  i^)  non 
minus  prouisum  est  ecclesie  quam  persone. 

Verum  cum  ad  examinacionem  persone  in  litteratura 
sciencia  et  conuersacione  ipsius  procederemus ,  inuenimos 
eundem  non  tantum  ad  hoc  set  ad  maiora  dignum  esse. 

Quo  circa  fraternitatem  vestram  rogandam  duximus  ex 


1)  D  hat  blos:  de  episeapo  ad 
tpiicopum, 
Z)  In  D  fehlt  Umgarn. 

3)  B:  ordiiMfii. 

4)  D:  «n  eMiaU  H  diocui  ad 
ßodem  que  panHfUaie. 

5)  In  D  fehlt  vd  eonmi  dero. 

6)  In  B  fehlt  ratai. 

7)  In  D  fehlt  natirit. 

8)  D  fngt  noürarum  bei. 
9}  D:  ipiseopit. 

10)  In  B  fehlt  faliMirv0niii.D  hat 
tpUioapui  fwrantntii. 


11)  B:  ftartftimif  .  .  «I  ..  epiweo- 
fii$$akit0m  aC  fteefram.  D:  eorint- 
miseademqw  ffraeia  tpiieopii  Ctiro- 
n$nii$  eedeiU  mff^agiuuts  $almUm 
aC  Minetram. 

12)  In  D  fehlt  gloria  raa.  woitJa 
A  nnd  G  ghriata  mta  haben. 

13)  D:  amnia  MumdUr. 

14)  In  D  fehlt  pattare.  B  hat: 
eeeUiie  diapematan, 

15)  D:  «oieticfi  htmuia  pMiea. 

16)  D:  qua. 
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affecta,  quatenus  die  .  .  ad  .  .  locum  personaliter  acce- 
dentes  eidem  manus  consecracionis  ')  iuxta  sanctiones  ca- 
nonicas  ^)  inpendatis. 
Datum  etc. 

76.  Qnaliter  iudeus  conpellatur  per  censaram 

ecclesiasticam  indirecte. ') 

N  miseracione  *)  etc. 

Cum  dominus  papa  ex  solita  benignitate  omnibus  ve- 
xülum  sancte  crucis  deferentibos  ad  visitandam  terram 
sanctam")  concesserit  qnod  ad  solucionem  Ysuranim  minime 
teneantur,  constitutis  igitur  coram  nobis  .  .  mercatore  chri- 
stiano  .  .  loci  ^)  et  .  .  iudeo ,  ^)  coi  christianos  prefatus  ^) 
pretextu  vsuraram  quandam  summam  peccunie  exigere  te- 
nebatnr,  quia  vero  nobis  per  confessionem  dicti  iudei  — 
ud  per  testes,  ud  per  publica  instrumenta  —  constitit,  pre- 
fatum  iudeum  sorte  sua  debita  de^j  iure  contentum,  eidem 
mandauimus  quod  nichil^^)  a  prefato  christiano  per^O  vsu- 
rariam  prauitatem  exigeret  uel  etiam  extorqueret.  i^) 

Ynde  mandamus  vobis,  quatenus  —  si  prefatus  iudeus 
a  dicto  christiano  racione  vsurarum  aliquid  presumpserit 
extorquere  —  ipsum  iudeum  ad  desistendum  ab  huiusmodi 
prauitate^^per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis,  scilicet 
exconmunicando  omnes  dicto  iudeo  conmunicantes,  et  eidem 
prestantes  consilium  auxilium  et  fauorem,  et  cum  eodem 
tarn  enormia  *^)  contrahentes ,  et  eidem  aliquid  racione  hu- 
iusmodi ^^  persoluentes. 

Datum  etc. 

77.  De  episcopo  ad  legatum  pro  clerico  concu- 

binario. 
Reuerendo  in  Christo  patri  . .  episcopo,  apostolice  se* 
dis  legato,  N  miseracione  diuina  etc. 

1)  In  A  und  G  fehlt  eofWMra-      tandi    urram    ianetam    lerusaUm 

cruee  siffnato. 


2)  In  B   fehlt  hußta  iOMtianei         7)  B:  iudßo  .  .  lod, 

8) - 


8)  D:  iudio  qui  «  dirUHanopr^ 

3)  D  stellt  dieses  und  das  fol-     fato. 

gende  mnster  mn.  9)  D:  iudeum  de  sorte eua debüo. 

4)  B  fftgt  Her areMvredfyterOyD       10)  B:  nU  nuigU. 

d«g^n  orMdiaeono  beL  11)  Yon  hier  an  bis  ztun  folgen- 

5)  B  f&gt  noch  Itncfalmi,  D  da-      den  ekrUtiano  einsehliesslich  ist 
gegen  jenSoUrnUanam  bei ,  woran!      in  D  ansge&Uen. 

in D sogleich  folgt:  veuras  minime       12)  B:  eontarqueret. 

ttMoitiur  iohtete,  13)  B  fügt  aueioritate  notfro  bei. 

6)  B  lllgt  hier  bei:  eauea  viei-       14)  D:  eodem  mereimonia, 

15)  D:  huiuemodi  dOiH. 
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Cum  ad  .  .  ecclesiam  de  .  .  nostre  dyocesis  causa  vi- 
sitacionis  et  correctionis  nos  contigerit  accessisse,  inueni- 
mus  ibidem  . .  presbyterum  porcionarium  eiosdem  ecciesie, 
latorem  presenciom,  propter  concubinam  0  exconmunicacio- 
nis  sentenciam  incurrisse.  quem  ab  excoumunicacioue  pre- 
dicta^)  qua  tenebatur  astrictus  duximus  absoluendum. 

Set  quia  cum  eodem  super  irregularitate  ^  contracta 
nequiuimus  dispensare,  ipsum  ad  paternitatem  vestram  du- 
ximus remitteudum/)  Yos  affectuose  rogantes  quatenus  cum 
eodem  super  irregularitate  sie  contracta  dignemini  miseri- 
corditer  (Uspensare. 

Datum  etc. 

78.  Qualiter  episcopus  remunerat  laycos  sibi 
seruientes. 

Quia  mercenarius  dignus  est  mercede  sua,  et  tarn  de 
rigore  iuris  quam  de  equitate  expediatquod  bene  et  fideli- 
ter  seruientes  condignam  remuneracionem ')  pro  laboribus 
et  sudoris  honeribus  ®)  prosequantur ,  ne  ^)  propter  remu- 
neracionem  subtractam^)  sanguis  quod  absit  de  illorumma- 
nibus  prodeat^^)  quibus  seruicium  est^^)  impensum,  et  sub- 
tractor  a  domino  in  die  nouissimo  requiratur,  idcirco  nos 
miseracione  diuina  etc.  considerato  seruicio  quod  nobis  et 
ecclesie  nostre  continue  a  longis  retroactis  temporibus  fe- 
cit  .  •  talis  1^)  seruiens  et  clientulus  noster,  lator  presen- 
cium,  eidem^^)  possessionem  i^)  ad  mensam  nostram^*} 
spectantem  in  prestimonium  duximus  conferendam,  ita  quod 
vsus  fructuum^^)  ipsius  ^^)  habeat  et  in  vita  sua  possideat, 
salua  substancia  rerum,  set  post  mortem  ipsius  prefata 
possessio  cum  melioracionibus  in  eadem  factis  ad  mensam 
pontificalem  sine  aliqua  controuersia  reuertatur. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 


1)  D:  super  eoneuhinatu,  9)  G:  ftroeedai, 

2)  In  B  fehlt  predicta.  10)  D:  non  eü. 

3)  B:  tinffularüaU.  11)  D:  fectf  .  .  layeut. 

4)  B:  tran$mütendum,  12)  B:  fecU  .  .  da  .  .  Mem, 
h).  Von  hier  an  bis  propter  ein-  13)  B:  poreUnwn* 

schliesslich  ist  in  A  und  C  ans-  14]  D  fOgt  pwuifiealem  bei. 

gefallen.  15)  D:  fiod  inde  /hicCtif  pareUh 

6)  B:  hanaribui.  tU$. 

7)  In  A  B  G  fehlt  ne.  16)  B:  ^eiue  posmeionit. 

8)  D :  remun^raeionü  tubtraetiih 
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79.  Qualiter  episcopus  absens  faciet  aliquem 
canonicum  recipi  in  ecclesia  cathedrali.  ^) 

N  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  .  rectori^)  etc. 

Cum  in  ratisponensi  ecclesia^)  quedam  ad  presens  yac- 
cet  prebenda  per  mortem  bone  memorie  quondam  archy- 
diaconi^)  ipsios  ecclesie,  et  ad  ipsam  conferendam  ad  ec- 
clesiam  nostram  propter  quedam  eminencia  negocia  accedere 
non  possimus,  mandamus  vobis  quatenus  ad  coUacionem 
ipsius  prebende  nomine  et  vice  nostra  insimul  cum  capi* 
tolo  et  in  capitnlo  ^)  prout  vobis  et  ipsi  capitolo  dominus 
ministrauerit  ^)  procedatis. 

Et  promittimus,  nos  ratum  habituros  et  firmum  quic- 
quid  de  collacione  predicte  ecclesie  ^)  cum  capitulo  duxeri- 
tis  ordinandum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

80.  Qualiter  exconmunicetur  ingenerequi  furta^) 

conmisit. 

'   N  miseracione  etc.  rectori  .  .  ecclesie  etc. 

Accedens  ad  nostram  presenciam  .  .  mercator,  lator 
presencium,  nobis  lacrimabiliter  est  conquestus,  quod  —  cum 
ipse  die  tali^)  apud  domum  suam  in  lectulo  suo  occubuis- 
set*^)  —  circa  medie  noctis  horam,  dum  in  medio  silencii 
esset, ^0  aliqui  maligno  ducti  spiritu  deum  pre  oculis  non 
habentes  clam  et  latenter  in  domum  ipsius  irruendo  quen- 
dam  summam  peccunie  pannos  '^)  et  res  alias  asportarunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  in  ecclesia  vestra 
et  aliis  circumiacentibus  auctoritate  nostra  moneatis  *^)  in 
genere  dictos  confugientes  ^0  qui  furta  conmiserunt  pre- 
dicta,  quod  a  recepcione  presencium  usque  ad  dies  viii  se- 
crete  restituant")  res  prefatas. 

Alioquin  tam  factores  >^)  quam  consencientes  in'dictis 
ecdesiis  exconmunicatos  denuncietis  et  faciatis  publice  de- 


1)  D  stellt  wieder  dieses   und         9)  B:  quadam, 
das  folgende  mnster  um.  10)  D:  concubuistet, 

2)  C:  eanonieo.  11)  A  und  C:  eitern,  B:  eaent, 

3)  B:   cum   .  .  ee4:lesia,    D:  in        12)  In  D  fehlt  pannoe. 
vUaOfonenti  eedeeia,  13)  6  und  D  haben  blos :  ecdetia 

4)  B  und  D :  canonici,  ipsa  fD :  vestra)  moneatis, 

5)  In  D  fehlt  et  in  capitulo,  14)  In  B  fehlt  dictos  confugientes, 

6)  D:  ministTabÜ,  D  hat  dafür:  omnes  iUos. 

7)  B  und  C:  prebende.    D    hat        15)  B:  destituant, 

blos :  de  coUadone  predicta,  16)  D :  tam  ipsos  faetores. 

8}  D:  ib$  qui  fukum. 
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nunciari  diebus  dominiqs  et  festiuis,^)  quousque  eidem  .  . 
mercatori^)  de  prefatis  rebus  furtiue  subtractisO  plenarie^} 
saüsfaciant 
Datum  etc. 

81.  De  limitacione  ecclesiarum. ') 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum®)  a  vüi  et 
corruptibiUmateriaestOformatos,  cum  nichil  certius  morte, 
nil  incertius  hora  mortis ,  ^)  ideo  inuentum  fuit  sacre  scri- 
pture  remedium,  ut  ea  que  in  presenti^)  hominum  dispo- 
sicione  extiterint  ^^)  ordinata  possint  in  posterum  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  liquido  conprobari. 

Verum  cum  in  .  .  ecclesüs  nostre  dyocesis  visitacionis 
et  correctionis  officium  exerceremus,  inuenimus  inter  earun- 
dem  ecclesiarum  rectores  super  decimis  et  parrochüs  scan- 
dalorum^i)  controuersias  multipliciter  ac  nouiter  suscitatas, 
cum  Yterque  eorum  ad  inuicem  ad  parrochias  ^^)  alterios 
manus  auidas  extendebant.  >^) 

Nos  vero  tante  litis  discordiam  tarn  auctoritate  ordi- 
naria  quam  ytriusque  partis  beneplacito  per  viam  pacis  et 
concordie  federa  >^)  benigno  fauore  dirimere  ")  cupientes, 
preUbatis  ^®)  ecclesüs  limitamus  parrochias  per  certos  ter- 
minos  ^^)  et  locorum  distancias  in  hunc  modum.  videlicet 
assignamus  ecclesie  .  .  parrochianos  et  .  .  terminos  per- 
petuo  limitatos. 

In  cuius  rei  testimonium  fecimus  inde  fieri  duas  car- 
tas,  nostro  sigillo  sigillatas,  ^^)  quarum  vnam  habeat  rector 
•  .  ecclesie,  aUam  vero  talis  rector.  ^^) 

Actum  in  .  .  loco  .  .  die.  presentibus  etc. 

82.  Qualiter  contra  clericum  incorrigibilem 
procedatur. 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 

Sicut  mattutinus  lucifer  alia  sydera  in  splendore  pre- 


1)  In  B  und  D  fehlt  lUeftt»  dorn«-  10)  B:  Mmt. 

nMi  it  feitiuis.  11)  In  D  fehlt  foandolanfiii. 

Z)  In  B  nnd  D  fehlt  mereatori.  12)  D:  parroehianoi, 

3)  D:  rec^tii,  13)  B:  wtmdiumt. 

4)  In  D  fehU  pUnarU.  14)  D:  seäare. 

5)  B  fagt  noch  heil  tuper  i[uibui  15)  Alle  vier  handschriften  ba- 
THtur»  lüigautmunt,  ben  düiffert. 

6)  A  nnd  G:  «t.  16)  D:  pnfalU, 

7)  D:  üorruptihm  «il.  17)  A  B  G:  lUNMiof. 


8)  B:  hora  $im  «et  nwrtiM. 

9)  D:  prefaneia.  19)  B:  «ero  moror  .  .  «oeMau 
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cellit,  et  quasi  sol  refulgens  in  planetarum  medio  preemi- 
nenti  coruscacione  clarius  elucescit,  sie  clericalis  ordo  ad 
decorem  domus  domini  debet  inter  alios  eminencius  re- 
splendere.  clericus  enim  a  cleros  —  quod  est  sors  —  quasi  in 
sortem  ^)  domini  electus  interpretatur ,  et  ^)  quasi  Signum 
ad  sagittam  positus ')  inde  debet  ostendere  qualiter  opor- 
teat  in  domo  domini  conuers^ri,  ut  maIumauertat,*)bonum 
discat.  quod  enim  agitur')^  prelatis,  facilius  datur  sub- 
ditis^)  in  exemplum. 

Verum  cum  peccatis  exigentibus  porcionarium  .  .  ec- 
clesie  fama  publica  deferente  inuenerimus  quam  plurimis 
delictis  enormibus  —  furto,  homiddio,  et  excessibus  publi- 
eis  et  manifestis,  et  aliis  criminibus'j  —  multipliciter  irre- 
titum,  et  —  licet  per  nos  ut  se  corrigeret  et  de  tantis 
excessibus  satisfaceret  caritatiua  ^)  monicio  precessisset  — 
idem*)  talis  tanquam  sue  salutis  inmemor  id  facere  recu- 
sauit ,  immo  deteriora  prioribus  conmissis  ><^)  accumulans 
salutem  non  formidauit  scandalo  multiplici perturbare.  in") 
linguas  hominum  incidere,  et  eorum  inimicicias  incurrere 
uel  offensam,  et  multa  enormia  delicta  in  contameliam  et 
ignominiam  creatoris  conmittere  non  expauit.  propter  que 
ipsum  exconmunicauimus,  et  deinde  ipsum  recusantem  no- 
lentemque  ^^)  de  tantis  excessibus  satisfacere  nee  ad  viam 
correctionis  aliquatenus  peruenire  anathematizauimus,  iusti- 
cia  mediante ,  demum  i^)  eundem  in  sua  solita  pertinacia 
perdurantem  ab  officio  et  beneficio  duximus  suspendendum. 

Vnde  cum  non  "*)  debeat  de  sua  malicia  inueterata  •«) 
conmodum  reportare ,  et  dignum  sit  ut  quos  timor  dei  a 
malo  non  reuoeat  saltim  eos  coherceat  seueritas  temporalis, 
mandamus  Yobis  quatenus  —  si  >®)  usque  ad  terminum  predi- 
ctum  ad  reconciliacionem  sanete  matris  ecelesie  redire 
noluerit  —  cicius  >  0  (puBm  poteritis  eundem  multum  sagaciter 
capi  faciatis  absque  corporis  >^  lesione,  et  eundem  in  car- 


1)  B :  «orfflL  10)  In  D  fehlt  eonmiftif. 

2)  B  G  D:  fui.  11)  Von  hier  an  hiB  offensam  ein- 
3}  D:  fKNKftim.  Bchuesslilih  fehlt  in  D. 

4)  A  B  G:  aduertai.  D:  munai.       12)  In  A  B  G  fehlt  nokntemque. 

5)  D:  daiur.  13)  B:  defnde  po$t$a. 

6)  D:  a  iubditü.  14)  D:  mm  ip$$  non. 

7)  Dieser    ganze  swischensatz       15)  In  D  fehlt  inueteraia. 
fehh  in  A  und  G.  16)  Von  hier  an  bis  poc^riri«  ein- 


8)  D:  eanoniea,  schlieBslich  fehlt  in  B  und  D. 

9)  Von  hier  an  bis  faeere  ein-       17)  G:  ocha. 
sdiliesslii^  fehlt  in  D.  18)  D :  oorporalL 
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cerali  custodia  retineri,  0  ferreis  vinculis  perpetuo  religa- 
tum,  ^)  ita  quod  huiosmodi  pena  cedat  aliis  in  exemplom. 
Datum  etc. 

83.Deconstitucionibussynodalibu8  registrandis.'} 

R  miseracione  etc.  dilectis  suis  .  .  archydiaconis  prio- 
ribus  conmendatoribus  *)  archypresbyteris  procuratoribus ') 
capellanis  ®)  et  ceteris  clericis  ^)  ecclesiarum  .  .  ciuitaüs  et 
dyocesis  salutem  etc. 

Si  racione  rerum  et  personarum  statuta  et  ordinacio- 
nes^)  iuris  peritorum  et  mandata  principum  minime  ser- 
uareutur,  non  tanquam  verba  prudentum  set  quasi  essent^) 
verba  puerilia  deputata.  >^) 

Sane  cum  apud  locum  nuper  in  nostra  ecclesia  kathe- 
drali  vna  cum  capitulo  nostro  ^0  synodum  duxerimus  cele- 
brandam,  et  de  consilio  et  approbacione  dicti  capituli^^)  no- 
stri  >3)  quasdam  in  ipsa  synodo  constituciones  ediderimus 
synodales,  mandamus  vobis  in  virtute  sancte  obediende, 
quatenus  ipsas  in<«)  parrochüs  et  ecclesiis^^)  vestris  inuio- 
labiliter  obseruetis,  et  in  libris  vestrarum  ecclesiarum  pre- 
fatas  constituciones,  ^^)  quas  vobis  sub  nostro  sigillo  inter- 
clusas  —  fiel  sigUIatas  '0  —  per  .  .  latorem  presencium 
ducimus  destinandas,  scribi  uel  ^^)  redigi  faciatis.  i°) 

Alioquin  contemptores  huiusmodi  mandati  nostri  pro- 
pter  inobedienciam  grauiter  puniemus. 

Datum  etc. 

84.  Qualiter  constituciones  synodales  execucioni 

dentur.  20)  ^ 

N  miseracione  etc.  archydiacono  etc. 
Belacione  plurimorum  intelleximus  manifeste, ^i)  quod 
quidam  rectores  archidiaconatus  vestri  in  parrochiam  alte- 

1)  D:  dBlineri.  12)  D:  dicH  e(mMi  Hue  ocq^ifiOi 

2)  D:  ligatum.  13)  A  G  D:  a(  noitri. 

3)  D:  regestrandii.  anch  ist  hier  14)  Von  hier  an  bis  prifaCaf  ein- 
wieder  dieses  und  das   folgende  schliesslich  fehlt  in  D. 

master  nrngestellt.  15)  In  B  fehlt  a(  Melftiif. 

4)  B  fflgt  hier  noch  uieariU  ein.  16)  D :  eamtitucionei  ieribaiU. 

5)  B  und  D  fOgen  noch  reetori-  17)  In  B  und  D  fehlt  imI  «^ 
6uf  ein.  latas. 

6)  A  und  G:  eapUuUi.  18)  In  B  fehlt  toKM  tial. 

7)  6:  reetorUna.  19]  D  hat  blos:  prtMnekm  dmi- 

8)  B:  orcünei.  namta. 

9)  B:  Bit  /l^rme  tamquam.  20)  B  fagt  noch   bei:  imI  oAmt^ 

10)  D:  rtpiuala,  umtur, 

11)  B  fagt  noch  bei:  ünMteim,       21)  B  and  D:  f>eridietu 
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rias  maBiisi)extenderuntauidas,  contra  deum  et  libertatem 
ecclesiasticam^)  ac  contra  constituciones  synodales  in  synodo 
nostra  nuper  editas  et  per  capitulmn  nostrum  et  clerum 
nostre  dyocesis  yniuersum  legittime  approbatas. 

Qno  circa  mandamus  yobis,  quatenus  dictas  constitucio- 
nes nostras  in  archydiaconatu  vestro  faciatis  ab  omnibus 
rectoribus  conmendatoribus  procuratoribus  et  ceteris^)  cle« 
rids  inniolabüiter  obseruari,  contradictores  et  rebelles  aucto- 
ritate  nostra  per  censQram*ecclesiasticam  conpellendo.  ^) 

Datum  etc. 

88.  De  eo  qui  intestatus'decessit«) 

G®)  miseracione  etc.  archypresbytero  etc. 

Exhibita  nobis  rectoris  de  .  .  peticio  continebat,  quod 

—  cum  . .  laycus  parrocbianus  suus  subitanee  mortis  suffoca- 
cione  decesserit^  intestatus  —  heredes  et  successores  dicti 
intestati  sibi  terciam»)  de  tercia«)  bonorum  suorum  — 
prout  seruatur  de  iure  et  consuetudine  nostri  episcopatus 

—  soluere  *o)  contradicunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  inquisita  super 
hoc  diligencius  veritate,  si  inueneriüs  ipsum  **)  parrocbia- 
num  >^)  decessisse  ")  ut  asserit")  intestatum,  heredes  et 
successores  ipsius  >^)  ad  soluendum  dicto  rectori  terciam 
partem.'^)  de  tercia  bonorum  dicti  intestati  auctoritate  no- 
stra >0  per  censuram  ecdesiasticam  conpellatis,  inuocatoad 
hoc  si  necesse  fuerit  auxilio  brachii  secularis. 

Datum  etc. 

86.  Yisitacio  contra  clericos  per  archydiaconum. 

R  miseracione  etc.  dilecto  suo  .  •  archydiacono  etc. 
Belacione  plurimorum  ad  nos  noueritis  peruenisse ,  >^) 
quod  aliqui  clerici  in  vestro  archydiaconatu  constituti  de 


8)  B  und  D:  Urdam  partem. 

ferenier  manus. 

9)  B:  tircia  parte. 

D:  veitri  parroeh.  manus  ad  <n- 

10)  D:  tradere. 

«icem. 

11)  B  and  D:  dictum. 

2)  B:  BoneU  matrii  eeeUiie. 

12)  A  und  G:  oitatum.  Biparro- 

D :  dwm  et  iuHidam  $t  Ubirtatem 

thianum  mndem. 

$anei9  matrü  eede$i$. 

13)  A  und  C:  fuiste. 

Z)  D:  uurü  aUii, 
4)  B :  eonpuemdo. 

14)  D:  aueritur. 

15)  B  setzt  intestati  bei. 

5)  B:  dUeeuU. 

16)  In  B  fehlt  partem. 

6)  C:  Chmradui, 

17)  In  D  fehlt  auetorUate  nostra. 

7)  B:  äiteeuirii. 

18)  B:  deuenisse. 
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incontinencia  et  aliis  excessibus  et  alias  i)  peruerse  et^) 
inique  conaersacionis  et  yite  infamia  publice  notantor,  sau- 
ctam  religionem  ordinis^)  inpudenter  ^)  ac  yiliter^)  pol- 
luentes. 

Quo  circa  vobis  in  virtute  obediencie  et  sab  obtesta- 
cione  ^)  diuini  iudicii  districte  precipiendo  mandamus,  qoa- 
tenus  omni  mora  postposita  ad  ecclesias  vestri  archydiaco- 
natus ')  personaliter  accedatis ,  et  de  uita  et  conuersadone 
ipsorum  ®)  clericorum  diligencius  inquiratis,  corrigendo  que 
yideritis  corrigenda,  et  nichilominus  secundom  sanctiones 
canonicas  excessus  delinquentium  ^)  puniendo. 

Datum  etc. 

87.  Adfratres  predicatores  portantes  ^<*)   alienum 
parrochianum  ad  sepulturam.  <<) 

M  miseracione  etc.  religiosis  viris  et  amicis  in  Christo 
karissimis  priori  et  conuentui  fratrum  predicatorum  de  •  . 
loco  salutem  et  fraternam  in  domino  caritatem. 

Ex  parte  rectoris  et  clericorum  .  .  ecclesie  nobis  con- 
querendo  extitit  intimatum ,  quod  —  cum  .  •  parrochianus 
^cte>^)  ecclesie,  agens  in  articulo  mortis,  ipsi  ecclesie  tan- 
quam  parrochianus  eiusdem  ^^)  quedam  ^^)  de  bonis  suis 
legauerit,  et  ibidem  in  vltima  voluntate  se  preceperit  sepe- 
liri  —  TOS  tanquam  alieni  iuris  ^^)  raptores  falcem  in  mes- 
sem  alienam  mittentes,  corpus  dicti  parrochiani  cum  qui- 
busdam  legatis  ecclesie  predicte  ad  sepeliendum  in  vestrum 
monasterium  deportastis. 

Verum  cum  non  debeamus  alicui  iusticiam  denegare, 
mandamus  Yobis  quatenus  —  si  est  ita  —  corpus  def uncti  ad 
prefatam  ecclesiam  cuius  parrochianus  extitit  deportantes, 
dictis  rectori  et  clericis  legata  '®)  sibi  plenarie  persoluaüs. 


1)  In  D  fehlt  et  olioi. 

2)  In  B  fehlt  piruine  a(. 

3)  B:  rtHigionemelirieaUiordinit, 
D:  religUmem  elericalem  ordimm, 

4)  D:  inprudmter, 

5)  D:  e(  müUiplicUm', 

6)  A  nnd  G:  ottmUaeUme,  B:ol- 
tßitaeione. 

7)  B:  ad  arehidyaeonatum. 

8)  A  und  C:  priarum  ei. 
0)  B :  düigmtiui. 

10)  C:  deportoiUei. 


11)  In  A  ist  der  ranm  A&rdieses 
mbrum  noch  leer. 

12)  In  B  ist  Yon  hier  anbisyor- 
rocManui  einsdüiesslich  aosgelBd- 
len. 

13)  D:  eidmn, 

14)  In  B  fehlt  quedam.  A  und  C 
haben  quandam, 

15)  B:  viri. 

16)  A:  äerieU  d4.  .ei  Ugatle.  B: 
derioU  ei  legaiis.  C:  olarieif  «We- 
gaOe. 
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Alioqnin  die  . .  quem  vobis  peremptoriumi)terminum*) 
assignamus  coram  nobis  per  sufficientem  procuratorem  con- 
parere  curetis , ')  dictis  rectori  et  clericis  de  premissis  fa- 
cturi  iusticie  conplementum.  alias  nos  *)  in  dicta  causa 
prout  de  iure  fuerit  procedemus. 

Quod  si  dies  conparidonis ')  etc. 

Datum  etc. 

88.  Conposicio®)  inter  episcopum  et  capitulum. 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 
—  cum  inter  nos  N  miseracione  diuina  .  .  episcopum  ex  vna 
parte  et  capitulum  eiusdem  ^  ex  altera  super  diuisione 
bonorum  nostrorum,  ^)  scüicet  super  decimis  mortuanis  et 
aliis  iuribus  .  •  ecclesiarum  nostre  dyocesis,  a  longis  retro- 
actis  temporibus  esset  questionis  materia  susdtata  —  tandem 
altissimus  lesus  Christus  vnigenitus  gloriosus,  qui  est  testa- 
tor*)  pads  et  vere  salutis  formator,  ^^)  omne  reuocans  odium 
scandalum  et  offensam,  inter  nos  amicabUem  conposicionem 
per  viam  pacis  et  concordie  edidit  salutarem. 

Cuius  pacis  inherentes  vestigiis  formam  pads  et  con- 
cordie per  amicabilem  conposicionem  in  hunc  modum  duxi- 
mus  statuendum.  >  0  videlicet  quod  episcopus  qui  nunc  est 
et  omnes  ipsius  successores  qui  vlixbonensis  ecclesie  pro 
tempore  fuerint  >^)  libere  habeant  sine  qualibet  contradi- 
ctione  decimas  et  mortuaria  et  omnia  alia  iura  .  .  ecclesie 
perpetuo  •')  possidenda. 

Ordinatum  etiam  exütit  inter  nos  et  capitulum  predi- 
ctum ,  quod  capitulum  ^^)  decimas  et  mortuaria  et  omnia 
alia  iura  .  •  ecclesie  —  preter  procuracionem  que  datur 
racione  Tisitacionis  —  libere  habeat  et  possideat  cunctis 
temporibus  seculorum. 

In  cuius  rei  testimonium  f ecimus  inde  fieri  tres  cartas 
per  alphabetum  diuisas,  nostris  sigillis  signatas,  ^^)  quarum 

1)  In  D  feUt  peremptorium.  D  hat  hier  kürzer  gleich:  omti« 

2}  B :  dUm,  scandalum  odium  ud  o/puMom  inUr 

3)  B  nnd  D:  eonpareatii,  nos  amouü  et  amieabüem  ecnposi- 

4)  D:  aUoquin,  eion$m  inter  not  duxit  ordinandam. 

5)  In  B  and  D  fehlt  eonparieUmis.  12)  Von  hier  an  bis  eecUsie  ein- 

6)  A:  computado,  schliesslich   ist  in  A  and  B  aos- 

SD:  eedesie  etutdem.  gefallen. 

B:  omnium.  13)  B  nnd  D:  qui  eedesie prediete 

9}  D:  aetor,  prefiterint. 

10)  B:  reformator.  14)  In  A  and  G  ist  quod  eapOu- 

11)  B:  ardkumdam,  htm  aasgefallen. 

IS)  D:  nottro  eigUio  sidiUaUu. 
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yna  remaneat  penes  0  nos  dictum  episcopum,  altera  penes 
capitulum,  et  tercia  remaneat  thezaurizario^)  vlubonensis^) 
ecclesie  perpetao  conseruanda.  ^) 
Actum  etc.  presentibus  etc. 

89.  Quod  conposicio  confirmetur^)  per  papam. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  N  diuina 
prouidencia  sacrosancte  romane  ^)  ecclesie  summo  pontifici 
M  licet  indignus  episcopus  et  capitulum  vlixbonense  *)  cum 
summa  reuerencia  pedum  oscula  beatorum.  ^) 

Cum  inter  nos  ad  inuicem  super  diuisionibus  bonorum 
nostrorum  omnium,  scilicet  decimis  mortuariis  et  iuribus  *) 
aliis  talium  ecclesiarum  nostre*^)  dyocesis,  questio  varia  et 
diuersa  agitata  diucius  extitisset,  tandem  mediante  redem- 
ptoris  >0  grAcia,  qui  pacis  est  et  concordie  reformator,  >^) 
per  amicabilem  conposicionem  questionem  prefatam  concor- 
diter  terminauimus  in  hunc  modum:  in  nomine  domini  amen  etc. 

Quare  yestre  sanctitatis  beniuolenciam  humiliter  duxi- 
mus  exorandam/^)  quatenus  prelibatam^*)  conposicionem  — 
prout  iuste  >^)  et  sine  prauitate  facta  est  —  vestris  dignemini 
litteris  confirmare  ac  stabilitate  perpetua  >®)  solidare. 

Datum  etc. 

90.  Conpromissum  in  arbitros.  '0 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  — 
cum  inter  nos  M  miseracione  etc.  ex  vna  parte  et  capitu- 
lum eiusdem  ex  altera  super  iure  patronatus  •  .  ecclesie 
nostre  dyocesis,  scilicet  possessionibus  decimis  et  üüs  re- 
bus, auctoritate  apostolica  questio  esset  diucius  agitata  —  nos 
Yolentes  parcere  multis  laboribus  et  expensis,  ac  prefatam  que- 
stionem 1^)  iudicio  uel  concordia  terminare,  pro  bono  pacis 


1]  Von  hier  An  bis  remaneat  ein-  10)  D:  idlieet  moriuariarum  deei- 

BchliesBÜch  fehlt  in  D.  marum  ei  <Marum  rerum  eeeUeia" 

2)  6  C  D:  thesaurario.  rum  mee, 

3)  In  B  und  D  fehlt  v/<x6ofi«fmi.  11)  D:  aUiuimi.  BondC:  rwlMi- 

4)  D:  reseruanda,  ptarii  aUissimi. 

5)  B:  firmetur.  12}  B:  amator. 

6)  B:  Gregorio  tande  romane,  13)  B:  supplieandam. 
D:  tnnoemcio   ioero  »anUe  ro-  14)  D:  predietam. 

mane  ac  vmuerialU.  15}  B:  de  iure. 

7}  P :  eapitulum  eiusdem  eeekeie,  16}  In  D  fehlt  perpetua, 

8)  Anstatt  dieses  Schlusses  setzt  17)  In  D  fehlt  dieses  and  die  bei- 
B  gleich  nach  ecclesie  ein  eic  den  folgenden  stücke. 

9)  B:  ra6tif.  18)  B: 
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et  concordie  super  questione  prefata  conpromisimus  in  •  • 
viros  prouidos  etdiscretos,  sub  pena  hinc  inde  corporalisO 
presüü  iuramenti,^)  et  sub  pena  etiam  mille  ^)  marcarum 
argenti  soluendarum  a  parte  contradicente  parti  obtemperare 
volenti  arbitrio  seu  iudicio  .  .  arbitrorum. 

Et  sub  pena  eadem  promittimus  et  obligamus  nos,  stare 
sab  Tpotheca  bonorum  nostrorum  temporalium  et  spiritua- 
lium  arbitrio  mandato  proposicioni  seu  iudicio  predictorum,  ^) 
et  acceptare  et  seruare  quidquid  ipsi  uel  duo  ipsorum^) 
in  hac  questione  contenta  arbitrando  mandando  iudicando 
ordinando  laudando  conponendo  et  etiam  sentenciando  ^) 
quidquid  ipsi  uel  duo  ipsorum  duxerint  0  faciendum. 

In  cuius  rei  testimonium  eis  talibus  has  nostras  pa- 
tentes litteras ,  nostris  sigillis  sigillatas,  ^)  duximus  conce- 
dendas. 

Datum  etc. 

91.  Gontractus  mutui.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi ,  quod 
in  .  .  die  .  .  anno  '^)  nos  R  miseracione  diuina  etc.  reco- 
gnoscimus  *')  et  confitemur,  a  mercatore  .  .  loci  c  marcas 
bonorum  turonensium  et  legalium  mutuo  accepisse,  et  ipsas 
nobis  fuisse  solutas  in  peccunia  numerata.  ^^) 

Quas  quidem  marcas  in  vtilitatibus  et  negocüs  vlixbo- 
nensis  ecclesie  duximus  conuertendas.  ^^) 

Nos  yero  dictas  marcas  uel  yalorem  earum  predicto 
mercatori  usque  ad  . .  diem  in  ciuitate  ylixbonensi  in  pace 
et  sine  contradictione  qualibet  nos  promittimus  soluturos. 

In  cuius  rei  testimonium  hanc  patentem  litteram,  nostro'O 
sigillo  munitam,  dicto  mercatori  duximus  concedendam. 

Datum  etc. 

92.  Befutacio  peccunie.  >^) 
Nouerint  yniuersi  presentes  litteras  inspecturi,  quod 


1)  B:  oorporif.   A  und  C:  pr»-         9]  B  stellt  dieses  nnd  das   fol- 
eorfwalii.  gende  muster  um. 

2)  B:  preitUo  iurammto^  10)  B:  anno  .  .  toco. 

3)  B  hat  nar  e.  11)  B:  eognosHmus. 

4)  B:  pr9dieto.  12)  B:  naturali. 

5)  B:  nostrorum.  13)  B:  eoneedendoM, 

6)  B:  ssTMondo.  14)  B:  nosiri  tigüU  mtmim^n«  ro- 

7)  B:  dix§rint.  boratam  uel  noMtro, 

8)  B:  «i^iumlff.  15)  B  setzt  noch  mutaUy  C  nth 

m9rau  bei. 

<)aeUna.  37 
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ego  .  .  mercator  vlixbonensis^)  confiteor  et  recognosco,  me 
habuisse  et  in  numerata  ^)  pecunia  recepisse  a  Tenerabili 
patre  domino  M  vlixbonensi  episcopo  c^)  marcas  bonorum 
turonensium  et  legalium,  quas  eidem  mutuaui.'^) 

Et  ipsum  et  successores  suos  qui  vlixbonensi*)  ecde- 
sie  prefuerint  ad  huiusmodi  debitum  do  et  concedo  pro  11- 
beris  et  quietis,  ita  quod  —  si  de  cetero  supra  dicto  debito 
carta  uel  scriptura  siue  instrumenta  aliqua  apparuerint — sint 
irrita,  et  nullam  habeant  roboris  firmitatem. 

In  cuius  rei  testimonium  banc  patentem  litteram  per 
manus  talis  ^)  tabellionis  factam  dicto  episcopo  concessi  et 
mei  ^)  sigilli  munimine  signatam. 

Et  ego  talis  tabellio  bis  omnibus  interfui  etc. 

93.   Contra  officiales  ®)   ciuitatis  qui  tenent  ali- 
quem®)  obsessum  in  ecclesia. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  archidyacono  et  archi- 
presbytero  talis  castri  'Q)  salutem  etc. 

Dolemus  non  iumerito  quam  plurimum  et  turbamur. 
intelleximus  enim,  quod  quidam  layci,  quibus  falso  modo 
et  inique  mortis  inpigebatur^O  periculum,  timentes'^)  pre- 
torem  et  officiales  dicti  '^)  castri  contra  eosdem  in  iracun- 
diam  concitantes,  ad  .  .  ecclesiam  dicti  castri  pre  metu 
mortis  confugerant, '*)ut  in  eadem  securius  possent  a  mor- 
tis periculo  defensari.  qui  **)  pretor  et  officiales  cum  mul- 
titudine  armatorum  in  eosdem  confugientes  cum  magno  tu- 
multu  hostiliter  irruentes,  ipsos  in  prefato  obsessos  tenen- 
tes,  inmunitatem  dicte  ecclesie  tamquam  speluncam  latro- 
nura  violando,  dictis  confugientibus  in  contemptu  ^^)  dei  et 
sancte  matris  ecclesie  panem  et  aquam  et  cetera  victualia^O 
subtraxerunt. 

Quo  circa  mandamus  vobis,  quatenus  ipsos  pretorem  et 
officiales  *®)  auctoritate  nostra  moneatis,  ut  dictos   confii- 


1)  B:  mercator  .  .  loco.  II)  B:  inpingebatur,  D:  inpunge- 

2)  B:  et  inmutata,  batur 

3)  B:  domino  fipiscopo  .  .  c.  12)  A  B  G:  tenmtet. 

4)  B:  exconmutuaui.  13)  Von  hier  an  bis  possent  ein- 

5)  B:  tali.  schliesslich  iat  in  D  ausgefallen. 
()]  In  B  fehlt  talis.  14)  B  :  confugerent,  C:  canfugerunt. 

7)  B:  nostri.  io)  A  und  D:  quo<L 

8)  D:  pretorem  et  officiales,  16)  D:   dicti  corawrgmtSM  in  con- 

9)  lu  D  fehlt  aliquem.  spectu. 

10}  In  D  fehlt  talis  easlri,  17)  D:  et  tectum  aetualümr. 

18;  B  und  D:  offkiakm. 
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gientes  in  prefato  0  obsessos  non  teneant,  nee  eis  aliqna 
subtrahant  alimenta. 

Quod  si  scriptis  ^)  moniti  id  facere  recusarint,  ipsos 
auctoiitate  nostra  exconmunicetis,  et  exconmunicatos  publice 
nuncietis,  et  faciatis  ab  omnibus  tamquam  exconmunicatos 
areius  euitari. 

Insuper  omnes  dicti  castri  ecclesias  supponatis  eccle- 
siastico  interdicto ,  quo  usque  dicti  corifugientes  ®)  liberum 
et  securum  habeant  exitum  et  regressum,  et  eidem  ecclesie 
cuius  inmunitatem  *)  temere  violarunt*)  et  de  tanta  deo  et 
nobis  illata  iniuria  satisfaciant  conpetenter. 

Datum  •)  etc. 

94.Reseruacio  beneficii  auctoritate  apostolica.') 

R  miseracione  etc.  dilectis  suis  priori  et  clerids  por- 
cionariis  talis  ecclesie  talis  castri^)  salutem  et  benedictionem. 

Noueritis,  nos  summi  pontificis  ^)  litteras  recepisse  in 
hanc  modum:  Martintu  episcapus  seruus  seruarum  dei  etc.  '^) 

Harum  auctoritate  litterarum  qua  fangimur  in  ^ac  parte 
dictum  clericum  in  sciencia  moribusyitaetconuersacioneii) 
examinauimus,  prout  in  dicto  rescripto  apostolico  plenius 
continetur.  et  quia  ipsum  inuenimus  dignum  >^)  ad  huius- 
modi  beneficium  obtinendum ,  nos  sibi  reseruamus  i^)  por- 
cionem  in  dicta  ecclesia  quam  primo  ibidem  yacaret  ^*)  ad 
collacionem  ipsius,  ut  ipsam  dicto  clerico  iuxta  mandatum 
summi  pontificis  conferamus. 

Quo  circa  vobis  eadem  auctoritate  precipimus  et  man- 
d^mus,  quatenus  quam  cito  in  prefata  ecclesia  porcionem 
vacare  contigerit  ad  collacionem  ipsius  >^)  nullatenus  pro- 
cedatis ,  quia  de  i®)  ipsa  porcione  dicto  clerico  intendimus 
prouidere,  decernentes  irritum  et  inane  quicquid  de  coUa- 


i)  B:  prefata  eedetit^,  D:  in  di*  10)  B  hat  nur:  Gete.  D  dagegen: 

da  eecUsia.  J  episcopm  $te. 

2)  D:  dieii.  11}  In  D  feh\t  vita  et  eonuertaeione. 

3)  D:  fngientei.  12}  D:  ydoneum. 

4)  B:  inmwnitatei,  13)  B:  reseruauimui.   G:  «eruaui- 

5)  D  hat  hier:  exitum  ex  eiui-  mtif. 

dem  ercluiBfnmvnitate  temere  Violare.  14;  B  und  D:   uaeare  contigerit, 

6)  B :  datum  präge.  worauf  in  D  alles  ausgefallen  ist 

7)  In  A  fehlt  auctoritate  aposto-  bis  zu  den  worten  ad  coUadonem 
Uta.  des  folgenden  absatses,  Tor  welchen 

8)  B:  mis  parrocMariii  ..  eeele-  dort  quare  steht. 
tie,  D:  suis  reetori  ele.  15)  B:  alteriui. 

9)  B  and  D:  nos  domini  pape.  16)  D:  quoniem  in. 
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cione  predicta  contra  mandatum  domini  pape  presumpseri- 
tis  attemptare. 
Datum  etc. 

85.  ConfirmacioObeneficii  auctoritateapostolica. 

N  miseracione  etc.  dilectis  suis  rectori  et  clericis^)  etc. 

Noueritis,  nos  olim  summi  pontificis  recepisse  litteras 
in  hac  forma:  ö^)  etc. 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporis  in  sciencia 
moribus  vita  et  conuersacione  examinauerimus,  et  inuene- 
rimus  dignum  ad  huiusmodi  beneficium  obtinendum,  nos 
sibi  reseruauimus  porcionem  quam  cito^)  ibidem  yacaret, 
et  conferendam  '^)  duximus  iuxta  mandatum  domini  pape,^ 
prout  in  littera  nostre  reseruacionis  plenius  continetor. 

Nunc  autem,  cum  in  dicta  ecclesia  quedam  porcio  Tac- 
cet  ad  presens  per  mortem  .  .  porcionarii  ipsius  ecclesie, 
volentes,  ut  dignum  est,  mandatis  domini  ^  pape  in  onmibus 
obedire,  prefatam  porcionem  dicto  clerico  auctoritate  ipsius 
domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte  ^)  duximus  confe- 
rendam, et  ipsum  de  dicta®)  porcione  per  nostrum  pilleum 
inuestimus,  contradictores  et  rebelles  exconmunicacionis 
vinculo  innodantes. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

96,  Cum  metropolitanus  ^^)  vocat  ad  synodum 
suffraganeos.  *0 

N  dei  gracia  archiepiscopus  salernitanus  >^)  venerabi- 
libus  fratribus  et  amicis  in  Christo  karissimis  talibus  dei 
gracia  episcopis  suffraganeis  salernitane  ^^)  ecclesie  salutem 
et  fraternam  in  domino  karitatem. 

Cum  de  grege  nobis  conmisso  in  extremo  die  iudidi 
nos  oporteat  reddere  racionem,  expedit  ut  pro  ecclesia  dei 


1)  A  und  C:  conteruacio.  8)  In  B  fehlt  in  hae  pari». 
B:    immtüura    uei    conseruado  9)  B  und  D:  ipta* 

beneficii  auctoritate  domini  pape,  •  10)  A:  cum   oapuanui.     B:    cum 

D:  alia  raeruacio  de  porcione,  archiepiscopus   uel   metropolitanus. 

2)  B  und  D:  clericis  poreionariis  C:  cum   conprianus  mit   dem.  ab- 
ecclesie.  kürzungsstriche  über  H. 

3}  B:  Innoceneius  uel  Grpgorius.  11)  G  fügt  tptof,  D  wo«  bei. 

D:  Innoceneius,  12)  B:  Franeiscus  dei  gracia  arcki' 

4)  D:  primum.  episcopus,  D:  N  miseracione  cfc. 

5)  B:  confirmandam,  13)  B  hat  hiefOr  zwei  punkte.  D: 

6)  C:  pape  in  omnibus,  turonensis, 

7)  D :  mandatis  dieti  domini  nostri. 
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taliter  vigilemus,  ut  conmissam  nobis  gregem  ab  illius  lupi 
morsibus  qui  circuit  querens  quem  deuoret  0  defendamus, 
non  facientes  tanquam  mercenarius  cuius  proprie  non  sunt 
oues,  qui  yidens  lupum  venientem  dimittit  oues  et  fugit, 
'  set  tanquam  boni  et  experti  pastores  gregis,  qui  oues  sibi 
conmissas  defendentes  a  luporum  lacerantibus  morsibus  vi- 
gilant  et  conseruant. 

Hinc  est  quod  vos  rogamus  attencius  ^)  et  monemus, 
quatenus  in  .  .  ciuitate  omni  mora  postposita  nobiscum 
personaliter  intersitis,  ut  ibidem  nobiscum  super  vtilitati- 
bus ')  ecclesiarum  nostrarum  et  tocius  regni  .  .  procuran- 
dis  ^)  habeamus  colloquium  et  tractatum. 

97.  De  anniuersario  dato  ecclesie^)  ab  epyscopo 

viuente.  ®) 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  ex  debito  nature  filius  ad  reuerenciam  teneatur 
et  obedienciam  matri  sue,  que  suis  maternis  ipsum  lactauit 
vberibus,')  quam  plurimis  sumptibus  et  sudoribus  enutriuit, 
siquidem  nos  miseracione  diuina  .  .  episcopus,  ^)  recolentes 
plurima  bona  que  a  matre  nostra  vlixbonensi  ^)  ecciesia  a 
teneris  annis  recepimus,  que  nos  etiam  in  pietatis  sue  gre- 
mio  collocando  de  honore  ad  honorem  gradatim  de  bono 
in  melius  exaltauit ,  ut  diuini  cultus  seruicium  '®)  non  di- 
minuatur  set  augeatur  pocius,  ad  honorem  gloriose  yirginis^O 
Marie  et  beati  Vincencii  inartiris,  **)  cuius  corpus  sanctis- 
simum  in  vlixbonensi  i^)  ecciesia  requiescit,  damus  et  con- 
cedimus  dicte  vlixbonensi  '*)  ecclesie  .  .  possessionem  no- 
stram  cum  omnibus  pertinenciis  suis  quam  ^^)  habemus  in 
.  .  loco,  que  nobis  successiorie  '•)  patrimonii  nostri  reman- 
sit ,  perpetuo  possidendam ,  ita  videlicet  quod  per  redditus 
possessionis  ipsius  vna  missa  ad  honorem  sancti  spiritus 
in  quolibet  die  iouis,  alia  vero  missa  in  quolibet  die  sab-' 


1)  D:  dmar$t  reiiH$r$ualeamu$.  8)  B:  diuina  vUa^<m$niis  epiieo- 

2)  D:  attmte,  pu$. 

3)  D:  mdem  iimtU  jm»  vHUtate.  9]  In  B  und  D  fehlt  vlMonenjI. 

4)  D:  todui  regiminii  nobtseon-  10)  D:  officium, 
mitfft.  11)  D:  virginii  matri$. 

6)  In  D  fehlt  ^eOnie.  12)  D:  Vinceneii  et  Martini. 
6j  B:  donacio  patrimonii  $eeleHe  13)  D:  in  dicta  turonenti. 

välanntuenariodatoeedetietimente.  14)  D:  ipsi  iuronemi. 

7)  D:  fiUus  tmetur  obedienciam  15]  A:  quas, 

ei  reuerendam  matri  tue  exhibere,  16)  D:  poueuione. 

quem  ipea  suis  lactauit  f>beribus  ei 

Jabaribus. 
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batiO  ad  honorem  genitricis^)  virginis  gloriose,')  alia  autem 
missa  in  quolibet  die  martis  ^)  ad  honorem  eiusdem  marti- 
ris  beati  Vincencii ,  ^)  ceteris  vero  diebus  et  singulis  vna 
missa  de  requie  pro  animabus  ^)  patris  et  matris  mee  et 
pro  anima  nostra  perpetuo  sollempniter  ')  decantentur. 
In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

88.  De  condendo®)  testamento. 

In  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  ynitatia  patris 
et  filii  et  spiritus  sancti  amen. 

Nos  miseracione  diuina^)  episcopus,  memores  condicio- 
nis  humane,  quam  semper  comitatur  innata  fragilitas,  cui 
ab  ipso  vite  principio  mortis  imperium  dominatur,  dum 
vite  nobis  instaret  terminus,  loquele  tarnen  et  '®J  memoria 
in  nobis  integritate  vigente,  egri  corporis,  saae  mentis,  **) 
sie  saluti  nostre  anime  prouidimus  consulendum,  '*)  ut  rebus 
humanis  exempti  videamur,  de  veri  et  eterni  dei  misericor- 
dia  confidentes,  quod  cor  contritum  et  humiliatum  non  de- 
Bpicit,  quod  ut  suum  redimeret  populum^')  gustare  voluit 
calicem  '^)  passionis. 

Hoc  presens  testamentum,  quod  nuncupatiuum  dicitur, 
id  est  sine  scripturarum  soUempnitate,  in  hunc  modumdu- 
ximus  statuendum.  videlicet  pro  anima  etc. 

99.  Quando^')  episcopus  constituit  procuratorem 
in  curia  romana.  *®) 

In  nomine  domini  amen. 

Nouerint  vniuersi,  quod  talis  vlixbonensis^')  episcopns 
nomine  ecclesie  nostre  constituimus  fecimus  seu  ordinaui- 
mus  .  .  latores  presencium  procuratores  nostros,  et  quem- 
libet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 


1)  A  bat  hier  anni,  worauf  bis 
die  einschliesslich  alles  ausgefal- 
len ist. 

2)  B:  dei  genitrieii, 

3)  B :  virginig  Mari$.  D :  virgU 
ni$  gloriose  Marie. 

4)  D:  venerii, 

5)  In  D  fehlt  beati  Vincencii,  B 
dagegen  setzt  noch  bei:  uel  pre- 
dieti  »aneti, 

6)  B:  animabus  parenium  meo- 
rwn  id  est  pro  anima, 

7)  In  D  fehlt  soüempniter. 

8)  A:  eoncedendo. 


9}  B:  miseracione  etc.  vUxbot^m^ 
sis, 

10)  D:  tarn  loquele  quam, 

11)  B:  egri  corpore  sami  menie  ««1 
egri  corporis  sani  mentes  oder  Tiel- 
Icicht  mentis, 

12)  D:  nostre  dtuctmiis  proufäen" 
dum, 

13)  D:  populum  vnigenüum.  tai- 
uatorem, 

14)  B:  poeuhm  uel  ealieem^ 

15)  G:  quod. 

16)  In  D  fehlt  dieses  und  das  fo1> 
gende  muster. 

17)  B:  vUsOMMMneie  eodesie. 
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occupantis,  set  quod  vnus  inceperit  0  alter  valeat  consum- 
mare,  in  romana  curia  in  omnibus  causis  appellacionum  et 
in  principalibus  contra  nos  motis  et  mouendis  a  quibus- 
cunaque,  in  iudicio  et^j  extra,  vbicumque  nos  inuenerint  ci- 
tatos  ab  honune  uel  a  iure,  coram  quocumque  iudice  seü 
auditore  sedis  apostolice  delegato,  ad  agendum  defenden- 
dum^)  excipiendum,  ad  peteudum*)  absolucionis  beneficium, 
ad  cautelam,  et  ad  conponendum,  et  ad  conpromittendum  in 
arbitros  seu  amicabiles  conpositores  seu  arbitratores,  et  iudi* 
ces  eligendum  et  recusandum,  et  ad  irapetrandum  et  contra- 
dicendum  litteras  legendas  seu  ^)  siniplices  iusticiam  ucl 
graciam  continentes,  et  ad  appellandum  et  appellaciones 
prosequendas,<')  et  apostolos  petendos  et  recipiendos,  et  ad 
prestandum  in  anima  nostra  de  calumpnia  seu  de  veritate 
dicendaO  uel  cuiuslibet  alterius  generis  sacramentum,  dan- 
tes  eisdem  licenciam®)  ut  vterque  eorum  potestatem  habeat 
substituendi  alium  seu  alios  procuratores  loco  sui  et  ipsos 
reuocandi,  quandocumque  et  quociescumque  animis  nostris 
viderint  —  seu  viderit  —  expedire,®)  et  in  se  procuracionis 
officium  resumendi. 

Et  promittimus,  nos  sub  ypotheca  bonorum  ecclesiera- 
tum  habituros  et  finnum  quicquid  per  dictos  procuratores 
seu  alterum  constitutum  seu  substitutum  '^)  ab  eis  uel  ab 
altero  eorum  factum  fuerit  in  premissis  et  singulis  pre- 
missorum. 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

100.Quando'')epyscopus  constituit  grocuratorem 
ad  mutuum  contrahendum. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  B  misera- 
cione  etc. 

Nouerit  vniuersitas  vestra,  quod  nos  dilecto  ^^)  magi- 
stro  . .  canonico  ecclesie  talis  sancti  in  Confluencia,^^)  quem 
ad  sedem  apostolicam  nostrum  procuratorem  et  nuncium 
destinamus  pro  nostris  nostreque  ecclesie  ncgociis  ibidem 
procurandis,  speciale  mandatum  damus  et  liberam  concedi- 

1)  B:  inciperet.  8)  In  A  und  C  fehlt  Ucenciam. 

2)  B:  tnoumdii  quibuslibel  et  eX'  9)  B:  quocienicunque   eis   uisum 
tra.  fuerit  expedire  uel  notirit  animis, 

3)  B:  desemäendum,  10)  In  B  fehlt  seu  substitutum, 

4)  B  schreibt  zusammen:   ap$-        11)  C:  qualiter. 

tendufn,  12)  B  und  C  fügen  nostro  bei. 

5)  In  A  B  G  fehlt  seu,  13)  Von  canonico  einschliesslich 
6}  B :  persequendum,                        bis  hieher  fehlt  in  B. 

7}  B:  danda. 
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mus  potestatem,  nostro  et  ecciesie  nostre  nomine  mutuum 
contrahendi  cum  ')  quocumque  siue  quibuscumque  ^)  credi- 
toribus  usque  ad  summam  c  librarum  turonensium,  et  ob- 
ligandi  nos  et  successores  nostros  ac  ecclesiam  et  omnia 
bona  nostra  et  ecciesie  nostre,  mobilia  et  inmobilia,  presen- 
cia  et  futura,  ecclesiastica  et  mundana,  illi  uel  illi^}  a  quo 
siue  quibus  idem  noster  procurator  usque  ad  dictam  sum- 
mam duxerit  mutuum  *)  contrahendum ,  et  iurandi  in  ani- 
mam  nostram  quod  illa  pecunia  siue  pars  ipsius  quam  ipse 
nostro  et  ecciesie  nostre  nomine  duxerit  mutuo  contrahen- 
dum non  Sit  in  nostram  set  ecciesie  nostre  vtilitatem  con- 
uersa,  et  renunciandi  priuilegio  fori,  ^)  beneficio  restitucio- 
nis  in  integrum,  et  excepcioni  etiam  quod  predicta  pecunia^) 
non  Sit  conuersa  in  nostram  set  ecciesie  nostre  .vtilitatem 
pretextu  alicuius  constitucionis  canonice  uel  ciuilis,  et  con- 
stitucioni  de  duabus  dietis  edite  in  concilio  generali,  eun- 
ctisque  constitucionibus  ,  probacionibus  et  excepcionibus  ') 
quibus  contra  creditores  ipsos  nos  tuen  possemus  et  per 
quas  posset  eis  super  eodem  mutuo  ^)  preiudicium  aliquod 
generari,  dautes  eidem  procuratori  speciale  mandatum  sub- 
stituendi  nos  iurisdictionibus  cuiuscumque  capellani  domini 
pape  si  Yoluerit,  in  quem  tanquam  in  iudicem  nostrum  con- 
sentimus,  sponte  scientes. nostrum  iudicem,  et  quod*)  ipse 
possit  et  debeat  de  predicta  summa  pecunie  siue  eins  parte 
nos  condempnare  ac  in  nos  exconmunicacionis  sentenciam 
ferro  quocienscumque  yoluerit,  si  pecuniam  de  qua  fuerimus 
condempnati  non  soluerimus  in  termino  ab  ipso  auditore 
nostro  statuendo,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum 
habere  et  contra  de  iure  uel  facto  aliquatenus  non  venire 
quicquid.  super  predictis  seu  eorum  aliquo  seu  aliquibus 
idem  noster  procurator  faciendum  duxerit  aut  etiam  pro- 
curandum ,  et  velut  *®)  in  contractu  seu  litteris  eiusdem 
nostris  procuratoriis  ^  0  binc  inde  faciendis  pleno  contige- 
rit  **)  contineri.  ")  et  si  contigerit  ")  super  premissis  '*) 
Omnibus  et  singulis  premissorum  *^)  litteras  apostolicas  in- 
petrare,  conuencioni  iudicum  per  nos  uel  procuratores 
nostros  in  romana  curia  conmorantes  renunciamus  expresse. 

1)  A  B  G:  «t.  9)  ABD:MMguod.Chatblo8«C 

2)  B:  quieumqtju.  10)  A  B  C:  vdit. 

3)  In  B  fehlt  ud  iUi,  11)  B  und  G:  nottH  proeuratoris. 

4)  B:  muiuo.  12)  G:  eontigit, 

5)  B:  priuationem  forme,  13)  B:  eomentimui. 

6)  In  B  fehlt  peeunia,  14)  B:  contingeret. 

7)  B:  exemptionitnu.  15)  B^iupirpredieti$uelpnmi$$i9. 

8)  In  B  fehlt  mutuo.  16)  In  B  fehlt  prmitMonm. 
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In  cmus  rei  tesiünoniam  et  euidenciam  pleniorem  0 
preseBtes  litteras  nostri  sigilli  munimine  duximus  robo- 
randas. 

Datum  etc.  anno  domini  etc. 

101.  Confirmacio  beneficii  ad  instanciam  sui 
vicarii. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspectaris  N  miseracione  etc. 

Significamus  vniuerßitati  vestre,  quod  talis  nostre  dyo- 
cesis  Presbyter^)  quasdam  litteras  apertas,  munitas  sigillo 
.  .  nostri  Tikarii,^)nobi8  exhibuit  et  ostendit,  quarum  tenor 
talis  est:  ^)  no^ierü  etc. 

Et  nos  supradictus  episcopus  quod  factum  est  in  pre- 
missis  per  dictum  dominum «)  P  Ticcarium  approbantes,  •) 
de  prebenda  .  .  ecclesie  auctoritate  domini  pape  nobis  in 
hac  parte  conmissa  dictum  presbyterum')  per  nostrum  pil- 
leom  ®)  inuestimus ,  et  eundem  instituimus  in  eadem ,  et 
omnes  et  singulos  qui  ei  super  ea  inpedimentum  quocum- 
que  modo  prestiterint  publice  uel  occulte  exconmunicacionis 
sentencia  innodaQius. 

Parrocbianis  eiusdem  ecclesie  et  aliis  vndecumque  sint 
et*)cuiuscumque'®)condicionis  extiterint,  qui  tenentur  obe- 
dire^')  in  aliquo  eidem  ecclesie,  in  Tirtute  obediencie  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  dicto  .  .  tamquam  rectori 
ipsius  ecclesie  reuerenter  obediant,  et  salubria  eins  roan- 
data  obseruent,  de  iuribus  ecclesie  predicte  debitis  eidem 
debeant  tamquam  rectori  suo  plenarie  respondere,  etratas  et 
firmas  habentes  sentencias  quas  idem  ex  '^  premissis  aut 
aliis  iuste  •^)  et  rite  tulerit  in  rebelies. 

In  cuius  rei  testimonium  etc.  datum  etc. 

102.  Confirmacio  >^)  beneficii  auctoritate 
apostolica.  '^) 

N  miseracione  etc.  discreto  viro  .  .  etc. 


1)B 
2)  In 


6  fOgt  nocb  fiel  «fdHdfMn  bei.  8}  D:  birretum. 

'    A  nnd  G  fehlt  preshyter,  9)  In  A  B  G  fehlt  $int  a(. 


3)  In  B  fehlt  apertas  q.  s.  w.  bis  10)  In  A  und  G  fehlt  auch  euint- 

nUtarU  einschliesslich.  cunque. 

4}  B:  arat  11)  In  A  und  Gefehlt  obedire. 

5)  Von    hier  an    bis  pur  ein-  12)  D:  de, 
schliesslich  ist  in  B  ausgefallen.  13)  D:  iusto  modo. 

6)  Anstatt  dieses  satzes  hat  D  14)  B:  quando  aliquU  inuesHtur 
blos :  ffio«  prouideneia  per  dieium  auetoritate  papaH,  tiel  eonfirmaeio, 
notimm  vtearhun.  15)  In  D  fehlt  dieses  muster. 

7)  D:  ciericum. 
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Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  sacrosancte  romane 
ecclesie  summipontificis,>)nonYiciatas  noa  cancellatas  non^) 
abolitas  non  corruptas  nee  in  aliqua  parte  sui  lesas,  rece- 
pimus  in  hac  forma:  N^)  episcopus  seruus  seruorum  etc. 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obe- 
dire,  *)  cum  aliquod  canonicum  non  obsistat  quod  prouisio- 
nem  tibi  faciendam  pro  prestimoniis  supradictis  inpediat, 
tibi  ^)  auctoritate  domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte 
prestimouia  .  .  ecciesie  vacancia  per  mortem  canonici  .  . 
conferimus ,  ^)  teque  per  nostrum  birretum  0  inuestimus 
presencialiter  de  eisdem,  reseruata  nobis  nichilominus  po- 
testate  prouidendi  tibi  pinguius")de  prestimoniis,  si  secun- 
dum  teuerem  predictarum  litterarum  de  hiis  que  tibi  con- 
tulimus  non  fuerit  plene  prouisum,  in  contradictores  et 
rebelles  si  qui  fuerint  exconmunicacionis  sentenciam  pro* 
mulgando. 

Datum  etc. 

103.  In  eundem  modum®)  uel  quasi.  *^) 

N  miseracione  etc.  dilectis  viris  etc. 

Litteras  domini  pape  recepimus  in  bunc  modum: 
Jf  1«)  etc. 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,*^)  mandatis  apostolicis 
obedire,^3)secundum  tenorem  predictarum  litterarum  eidem 
. .  clerico  prestimonia  .  .  ecciesie  .  .  dyocesis  vacancia  per 
mortem  .  .  canonici  contulimus,  ipsumque  per  birretum  '*) 
nostrum  presencialiter  inuestimus  de  eisdem. 

Vobis  nichilominus  —  cui  '^)  quantum  in  hoc  '^)  non 
tamen  in  totum  conmittimus  vices  nostras  —  qua  fungimur 
auctoritate  *'j  mandamus,  quatenus  eundem  .  •  uel  procu- 
ratorem  suum  eins  nomine  in  corporalem  possessionem  pre- 
dictorum  prestimoniorum  iuxta  mandati  apostolici  tenorem 
inducatis,'®)   et  defendatis  inductum,  ita  tamen  quod  ad 


1)  B:  littm-as  domini  papB   tan-        10)  B  fügt  noch  bei:  inirodueatut 
Ctiuimi  patrit,  aliquii  in  carporcdem  posMeuionem. 

2)  Von  hier  an  bis  reoepimus  11)  B:  Chregarius.  D  hat  iV. 
einschliesslich  ist  in  A  und  Gaus-  12)  In  D  fehlt  ut  tenemur. 
gefallen..  13)  B  und  D:  in  omnibue  obedire* 

3)  B  hat  hier  G,  14)  B  fügt  noch  uel  birrum  bei. 

4)  B  und  C :  in  omnibut  obedire,        15)  In  B  fehlt  «tin 

5)  In  A  und  G  f^hlt  tibi.  16)  D:  eut  tanium  in  hac  parte. 

6)  B:  con/lrmamtis.  17)  A  und  G  fügen  noch  no«(ra  bei. 

7)  A:  birreum.  18)  D  fügt  noch  et  indud  fada- 

8)  A  und  G:  pignus,  ti$  bei. 

9)  D:  <fi  eodem  modo* 
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ezequenda  predicta  alter  vestrum  ')  alterum  non  expectet, 
in  2)  contradictores  et  rebelies  si  qui  fuerint  auctoritate 
nostra  quin  pocius  apostolica  exconmunicacionis  sentenciam 
promulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

104.  Qualiter  ^)  episcopus  conmittit  vices  suas 

canonico  ut  absoluat  clericum  secundum  litteras 

penitenciarii  domini  pape.  *) 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  religiös!  viri  domini  pape  penitenciarii 
recepisse  litteras  sub  hac  forma:  venerahüi  etc. 

Quo  circa  auctoritate')  predictarum  litterarum  precipi- 
mus  ^)  et  mandamus ,  quatenus  consideratis  diligentcr  cir- 
eumstanciis  vniuersis  in  dictis  litteris  contentis,  ^)  dictum 
talem  a  sentencia  exconmunicacionis  ^)  absoluatis ,  et  cum 
eodem  super  irregularitate  contracta  dispensetis,  prout  in 
prefatis  litteris  domini  pape^)  penitenciarii  plenius  con- 
tinetur. 

105,  Citacio  auctoritate  apostolica.  *o) 

N*')  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  sanctissimo  patre  summo  pontifice 
recepisse  litteras  sub  hac  forma:  G  etc.  ponendo  ^^)  totum 
tenarem  litterarum,  quo  posito  ita  dkat: 

Volentes  mandatum  apostolicum  exequi  reuerenter,  qua 
fungimur  auctoritate  ^^)  mandamus ,  quatenus  per  te  uel 
ydoneum  procuratorem'*)  or.tauo  die  post  recepcionem  pre- 
sencium,  quem  terminum  vobis  pro  duobus  edictis  et  tercio^*) 
peremptorio  assignamus,  aput  .  .  nostro  te  conspectui'^) 
representes,  dicto  tali  in  iusticia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  in  causa,  prout  exegerit  ordo  iuris. 

Quod  si  predictus  terminus  in  diem  ceciderit  >  0  feriatam, 


i)  D:  veitri,  10)  In  A  ist  der  ranm  für  dieses 

2)  Dieser  schlnsssaiz  fehlt  in  D.  rubrum  leer. 

3>  B:  quanäo.  B:  littera  dtadonii  domini  pape. 

4)  In  D  fehlt  dieses  und  das  fol-  11)  B:  Petrus. 

gende  mnster.  12)  B:  ete,  de  uerbo  ad  tidr&um, 

5)  A:  auctoritate  domini.  uel  ponendo. 

6)  B:  uobie  precipimtu  13)  B:  iub  auctoritate.    G:  vobis 

7)  A  und  B:  concedsndis.  auctoritate. 

8)  Biaprefateexeonmunicationis  14)  B:  responsalem. 
$€ntenciis.  15)  B  und  C:  termino. 

9)  B:  litteris  dieti.  16)  B:  respeetui. 

17)  A:  eaderit.  B:  eadit. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


588 


Dominicas 


sequentem  diem  non  feriatam  terminum  tibi   peremptoriom 
assignamus. 
Datum  etc. 

106.  Qualiter  procedatur  contra  contumaces 
nolentes  comparere'jsecundum  auctoritatem 

apostolicam. 

N  miseracione  etc. 

Cum  auctoritate  nobis  a  domino  ^)  papa  conmissa  .  . 
de  .  .  coram  3)  nobis  litteris  nostris  citari  fecerimus ,  idem 
man  dato  nostro  deducto^)  penitus  in  contemptum,  certosibi 
peremptorio  *)  termino  assignato  venire  neglexit.  •)  propter 
quod  ipsum  contumacem  eins  exigente  malicia  reputantes, 
decernimus  ^)  eum  exconmunicacionis  sentencie  subiacere. 

Quo  circa,  ne  idem  conmodum  de  sua  contumaciam) 
reportaret,  quia  nil  humilitas  prodesse  videretur^)  humi- 
libus,  ^^)  si  contemptus  contumacibus  non  obesset,  discre- 
cioni  tue  qua  fungimur  auctoritate  sub  exconmunicacionis 
pena  precipiendo  mandamus,  quatenus  singulis  diebus  do- 
minicis  et  festiuis  campanis  pulsatis  et  candelis  accensis  *  >) 
denuncietis  coram  populo  exconmunicacionis  vinculo  inno- 
datum ,  donec  sue  culpe  inobedienciam  recognoscat,  et  de 
predicta  contumacia  satisfecerit  ut  tenetur. 

Si  autem  mandatum  nostrum  neglexeris  —  quod  non 
credimus'2)  —  adimplere,  te  in  scriptis*^)  exconmunicacio- 
nis vinculo  innodamus. 

Datum  etc. 

107.  Qualiter  episcopus  conmittit  vices  suas 
archydiacono  in  quadam  causa  ^^)  secundum 

auctoritatem  apostolicam.  >^) 

N  miseracione  etc. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  sub 
hac  forma:  G^^)  etc. 


1)  In  G  fehlt  nolmtei  eomparere, 
D  schliesst  mit  coniumacem, 

2)  D:  domino  noitro, 

3)  D:  eonmiiea  layeum  .    de  . 
wram. 

4)  D:  dihüo, 

$)  D:  ptTtonalittT, 

6)  A  B  D :  negltxtrit. 

7)  B  und  D:  dicreuimui. 

8)  A  und  G :  mwjl  malicia  eotUti- 


9)  D  hat  blos:  prodeaH. 

10)  In  A  B  G  fehlt  humiübus. 

11)  B:  extmetti. 

12)  In  D  fehlt  dieses  Ewischen- 
sätzchen. 

13)  B:  In  Mtf  seriptis, 

14)  In  G  fehlt  <n  quadom 

15)  D:  pubUeam, 

16)  D:  I  episcopus. 
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Cum  i^tor  variis  et  diaersis  negociis  inpediti  cogni- 
cioni  et  decisioni  0  ipsius  cause  Interesse  non  possimus, 
de  vestra  prudencia  et  sollicitudine^)  pluriinum  confidentes, 
super  ipsius  cause  cognicione  et  decisione  teuere  preseu- 
dum  Yobis  integre  —  diffiuitiua  ^)  nobis  sentencia  reser- 
uata  —  conmittimus  vices  nostras. 

In  cuius  rei  etc. 

Nota  quod  aliquando  conmittitur  sola  cause  cognicio 
usque  ad  diffinitiuam.^)  et  tunc  dices:  preseneiumvobüaucto- 
riiate  ^  eonmittimus  vice$  nostras  in  eadem ,  ^)  nohis  diffinütua 
sentencia  reseruata. 

Item  nota  quod  huiusmodi  conmissiouel  subdelegacio') 
aliquando  fit  per  publicum  instrumentum. 

108.  Qualiter  episcopus  scribat  domino  pape 
cum  appellatum  est  in®)  causa  sibi  conmissa. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  G  sacrosancte  ro- 
mane^)  ecclesie  summo  pontifici  N  licet  indignus  episcopus 
.  .  se  ipsum  ad  pedum  oscula  beatorum. 

A  sanctitate  vestra  recepi  litteras  in  hunc  modum:  &etc. 

Cum  ad  execucionem  mandati  vestri  humiliter  et  de- 
uote^^)  procedens,  partes  easdem  coram  me  fecerim  legit- 
time  euocari,  idem  .  .  in  cause  processu  sub  hac  forma 
vestram^O  audienciam  appellauit:  earam  vobis  domino.  .etc. 
ponendo  appeUacionem  seeundutn  formatn.  ^^) 

Conmunicato  consilio  peritorum^^)  ipsiappellacioni  non 
duxi  aliquatenus  deferendum,  nee  ipsum  ab  examinemei'^) 
iudicii  reuocaui,  precepi  tamen  eidem  ut  usque  ad  xxx  dies 
cum  ^')  hiis  litteris  vestro  se  conspectui  presentaret 

In  cuius  rei  etc.  datum  etc. 

109.  Prohemium  super  graciis  faciendis.  '•) 

Inde  ^^)  personarum  attendimus  merita,  cum  aliquibus 
gradam  elargimur.  si  ergo  gracia  meritum  querit,  et  me- 


1)  D:  discr$eUmi.  10)  In  D  fehlt  et  deuots. 

2)  In  B  fehlt  et  iolUeUudine.  11)  B  nnd  D:  ad  uestram. 

3)  In  D  fehlt  diffinittua.  12)  B :  iuxta  formam  si  est  pa- 

4)  B:  solius  %  negoeium  eoffnieio  eenu  D:  seeundutn  formam,  sanctiS' 
absque  sentencia  diffinUiua.  sime  pater, 

5)  D:  tenors.  13)  D:  sapientum. 
6j  D:  nostras  eiusdem  in.  14)  D:  iuris. 

7)  G:  dOegado.  B:  siue  delegaUo.  15)  In  A  B  G  fehlt  cum. 

8)  D:  cum  appeUatur  a.  16)  D:  exordium  super  gracia  con- 

9)  D:  1  saero  sancte  romane  ac  cedendo, 

pniuersaUs.  17)  In  B  nnd  D  fehlt  inde. 
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ritum  graciam  exigit ,  nee  satis  fit  gracie  dum  ^)  indignis 
inpenditur,  nee  probis  respondetur  pro  meritis  si  eis  gracia 
denegatur.  Ulis  si  quidem  qui  merentur  est  dextera  porri- 
genda,  ut^)  digna  retribucio  merita  probitatis  extoUat,  et 
congrue  retribucionis  premiam  pluralitas  magnificet  med- 
torum. 

110.  Item  super  eodem.  ^) 

Inde  ^)  ascribi  cupientibus  milicie  clericali  libenter  fa- 
cimus  de  bonis  ecclesiasticis  prouideri,  ut  ex  hoc  dioinum 
officium  arcius ')  amplectantes  que  dei  sunt  auidius  exe- 
quantur,  ab  eo  stipendia  vite  susdpiant  cuius  obsequiis 
mancipantur. «) 

Hinc  est  etc. 

111.  Super  eodem.  0 

Hiis  qui  dant  sciencie  operam,  ut  clericali  ordine  do- 
mino  famulentur,  debet  non  inmerito  de  bonis  ecclesiasticis 
prouideri,  ut  ab  eo  stipendia  vite  suscipiant  cuius  obse- 
quiis mancipantur. 

Hinc  est  etc. 

112.  Super  eodem.  *) 

Cupientibus  disciplinis  scolasticis  informari  libenter 
graciam  impertimur ,  ut  per  eam  studio  auidius  insistentes 
consequantur  facilius  quod  intendunt. 

Cum  igitur  dilectus  noster  talis  cupiat,  sicut  asserit, 
disciplinis  scolasticis  informari, ^)nosdesiderium  eins  fauore 
beniuolo  prosequentes,  mandamus  vobis,  quatenus  etc.^^) 

1)  D:  cum. 

2)  A  B  C:  et. 

3)  In  A  ist  der  räum  ffir  dieses 
rubrum  leer. 

B:  quando  prouidetur  «tf  911»  uo- 
lunt  dericari. 

4)  In  B  und  D  fehlt  inde. 

5)  In  B  fehlt  arctta. 
6J  Der  schluss  von  06  eo  an  fehlt 

in  A  B  D. 


7)  In  D  fehlt  dieses  muster. 

8)  B:   iuper  eodem  faeto  ac  ma- 
tma. 

9)  D:  insittere, 

10)  B:  quaienui  ete.  ntbsequmdm. 
Am  Schlüsse  steht  in  B:  expUät; 
in   D:    explieü    tumma   Dommki 
yspani. 
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Nach  der  andeutnng  in  note  4  der  vorbemerkangen 
Seite  519  wie  nicht  minder  zu  num.  34  in  der  note  12 
Seite  548  finden  sich  in  der  handschrift  B  noch  ohne  be- 
sonderes rubrum  ganz  unmittelbar  an  die  Schlussworte  des 
musters  vniuersitatem  vestram  etc.  oder  wie  es  dort 
lautet  et  angeknüpft  einige  sätze. 

Würden  sie  eine  oder  auch  mehrere  ganze  selbst- 
ständige formein  bilden,  am  ende  vielleicht  wie  die  muster 
109  bis  112  nur  prooemien,  wir  hätten  keinen  anstand 
genommen,  selbe  gleich  der  num.  32,  welche  eben  auch  die 
handschrift  B  allein  hat,  und  gleich  der  redactionsbemerk- 
ung  am  Schlüsse  der  num.  35,  welche  abermals  der  codex 
B  allein  hat,  in  der  treffenden  Zahlenreihe  im  texte  unse- 
rer Sammlung  selbst  zu  geben. 

So  aber  ist  schon  gleich  der  anfang  unvollständig, 
auch  fehlt  uns  ein  anhaltspunkt  zur  näheren  bestimmung 
über  sie  und  ihr  verhältniss  zu  den  vorausgehenden  wie 
den  nachfolgenden  stücken  desshalb,  weil  im  codex  B  das 
in  den  übrigen  handschriften  zwischen  das  Vorwort  und 
die  musterstücke  eingeschobene  inhaltsverzeichniss  dersel- 
ben —  bei  uns  unter  n  seite  526  bis  531  abgedruckt  — 
nicht  vorhanden  ist. 

Es  blieb  uns  daher  nichts  übrig  als  die  fraglichen 
Sätze  vor  der  band  hieher  in  den  anhang  zu  verweisen. 


.  .  .  debite  prouidentie  dilecto  gregi  dominico  tunc 
uigilare  dinoscuntur,  quando  sibi  resurgendi  a  peccatis  suis 
misericordiam  exhibemus. 
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Porro  deuotos  Christi  populos  ad  pie  caritatis  opera 
exercenda  et  ad  sanctorum  merita  pro  condigne  deaocio- 
nis  obsequio  >)  ueneranda  eo  studiosius  inuitamus,  quod  ad 
eorum  s^utem  et  absolutionem  peccaminum  noaimus  spe- 
cialiter  pertinere. 

Cum  .  .  igitur  .  .  ecclesia  etc. 


Diuinom  potius^)  existeret  quam  humanum,  si  homo 
de  corrupta  materia  non  peccaret. 

Porro  —  ut  a  peccatis  lapsi  possint  resurgere  —  pro- 
posita  sint  eis  opera  caritatis. 

Cum  igitur  etc.  ecclesie  etc. 


1)  Die  handschrift  hat  obMjuta.         2)  Der  codex  hat:  dimwm  paL 
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Setzen  wir  nunmehr  von  Italien,  der  Schweiz,  Deutschland, 
Frankreich,  und  dem  äussersten  westen  des  europäischen  fest- 
landes  hinweg  den  fuss  auf  englischen  boden.  auch  hier 
erhalten  wir  einen  höchst  werthvollen  beitrag  für  die  formel- 
bücher  in  der  —  dem  erzbischofe  Johann  Peckam  von 
Canterbury  gewidmeten  —  summa  de  bis  quae  in  foro 
ecclesiastico  coram  quibuscunque  judicibus  oc- 
currunt  notariis  conscribenda  des  magister  Jo- 
hann von  Bologna. 

Auf  den  ersten  blick  scheint  es  eigenthümlich,  dass 
der  Verfasser  dieser  summa  ein  in  der  schule  von  Bologna 
gebildeter  und  nicht  minder  in  der  an  der  päbstlichen 
kanzlei  üblichen  praxis  durch  und  durch  bewandeter  Ita- 
liener ist,  der  notar  Johann  von  Bologna,  in  bono- 
niensi  primo,  so  lesen  wir  ja  sogleich  in  der  Widmung  des 
Werkes,  deinde  in  romana  curia  perseveravi  diutius.  da 
sei  es  denn  gewesen  dass  er  sub  pluribus  legum  doctoribus 
et  alüs  tam  juris  quam  facti  peritis  in  der  praktischen 
ausfibung  der  notariatskunst  so  manches  erlernt  habe,  wie 
er  in  seiner  bescheidenheit  sich  äussert,  licet  pauca,  quae 
quidem  —  etsi  minima  sint  —  nonnullis  quandoque  pro- 
desse  poterunt,  cum  saepe  minimum  videatur  ipsum  igno- 
rantibus  esse  magnum.  doch  dürfte  sich  diese  anfängliche 
eigenthflmlichkeit  bald  beseitigt  erweisen,  wenn  man  er- 
wägt wie  gerade  Johann  Peckam  selbst,  hochgebildet  nach 
vielen  Seiten  bin,  sich  nicht  allein  eine  zeit  lang  in  Bom 
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aufhielt,  sondern  daselbst  in  amt  und  würde  stand,  wo  er 
zweifelsohne  den  Verfasser  des  in  frage  stehenden  Werkes 
persönlich  kennen  zu  lernen  gelegenheit  gefunden,  hören 
wir  darüber  nur  den  seinerzeit  schon  bei  gelegenheit  des 
magister  lohannes  anglicus  erwähnten  Baleus,  wahrlich  kei- 
nen freund  der  katholischen  geistlichkeit ,  in  seinem  scri- 
ptorum  illustrium  msgoris  Britanniae,  quam  nunc  Angliam 
et  Scotiam  vocant,  catalogus  in  der  centuria  quarta  num.  LXI V. 
da  spricht  er  von  ihm  als  einem  manne  ex  assiduo  ethni- 
corum  studio  sophista  subtilissimus,  welcher  Parisüs  in  Petri 
lombardi  theologia  rexit,  minoritani  nominis  in  Anglia  tum 
demum  provincialis  minister,  adeo  postmodum  crevit  in  no- 
ticia  utriusque  juris ,  ut  Bomae  fieret  palatii  sathanici  ma- 
gister —  lectorem  palatinum  vocant  —  ore  et  ingenio  sub- 
limis,  ac  totus  ut  scribunt  gloriosus. 

Von  dort  gelangte  er  um  das  jähr  1280  auf  den  erzbi- 
schöflichen stuhl  von  Canterbury  und  zum  primat  von 
England,    ist  nun  auch  unsere   summa  nicht  an  ort  und 
stelle  abgefasst,  jedenfalls  wurde  sie  mit  ganz  vorzugs- 
weiser rücksicht  auf  jene  curie  entworfen,    ver- 
nehmen wir  nur  den  Verfasser  selbst  hierüber  in  seinem 
bei  der  Übersendung  des  Werkes  mitbeförderten  briefe,  wel- 
chen die  dem  nachfolgenden  abdrucke  zu  grund  gelegte 
hiesige  handschrift  —  der  zweispaltig  geschriebene  ehemals 
dem  kloster  Oberaltach  angehörige  cod.  lat.  9662  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhunderte  in  oktav  fol.  25'  bis  fol.  50  —  am 
Schlüsse  noch  aufbewahrt  hat.    cum  solemnem,  so  wendet 
er  sich  an  den  genannten  kirchenfürsten ,  vestram  curiam 
deceat,  tam  in  actis  causarum  conscribendis  quam  aliis  pro- 
cessibus  judicialibus  sacrosanctam  romanam  ecclesiam  imi- 
tari,  cujus  Stylus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie   nisi 
per  illos  qui  huiusmodi  exercitiis  dediti  in  ipsa  curia    diu- 
tius  permanserunt ,  vosque  nullum  ex  talibus  ad  praesens 
habeatis  vobiscum,  proposui  et  propositum  per  dei  gratiam 
conplevi,  vobis  aliquod  opusculum  scribere  per  quod  possint 
in  praedictis  exercitationibus  instrui  et  secundum  modom 
romanae  curiae  informari  omnes  qui  in  dicta  paternitatis 
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Testrae  curia  tabellionatus  exercent  officium  aut  alias  no- 
tariorum  locum  obtinent  in  eadem. 

Aus  der  Widmung  nun  sowohl,  als  aus  diesem  briefe  an  den 
mehr  erwähnten  erzbischof,  welcher  bis  1291  oder  1292  diese 
hohe  würde  in  England  bekleidete,  bestimmt  sich  denn 
auch  Ton  selbst  die  zeit  der  entstehung  unseres 
Werkes  wohl  in  den  achziger  jähren  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts,  ja  darf  man  die  —  allerdings 
Yon  anderer  band  geschriebene  —  Schlussbemerkung  in  einer 
uns  in  freundlichst  entgegenkommender  weise  übermittelten 
königsberger  handschrift  ^  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
„anno  domini  m^  cc^  lxxxix^  v'.  die  in  fine  madii  apud 
Raetam  uiuente  Nicoiao  papa  iiii''  als  autentisch  annehmen, 
80 ist  in  dem  jähre  1289  ein  gewisser  anhalt^punkt 
für  ihre  geburt  oder  jedenfalls  eher  Vollend- 
ung gewonnen. 

Was  sodann  in  aller  kürze  den  inhalt  des  höchst 
umfangreichen  Werkes  anlangt,  bezeichnet  ihn  der 
Verfasser  selbst  unter  n  de  operis  dispositione  einfach  da- 
hin ,  dass  er  zunächst  den  tractatus  instrumentorum  ledig- 
lich formis  aliquibus  traditis  in  judiciis  et  circa  judicia  quo 
modo  necessarüs  behandle,  nämlich  über  die  procuratores 
und  die  procuratoria ,  und  zwar  vorerst  soweit  sie  sich  ad 
impetrandum  und  dann  so  weit  sie  sich  ad  causas  et 
etiam  ad  negotia  beziehen,  darauf  kömmt  er  ad  ea 
quae  sub  examine  judicum  tarn  ordinariorum 
quam  delegatorum  notario  scribenda  concurrunt. 
wegen  der  Wichtigkeit  dieses  zweiten  theiles  wird  er  einer 
besonderen  ausführlichkeit  gewürdigt,  und  der  reihe  nach 
gehandelt  de  citationibus,  de  presentatione  litterarum  cita- 
toriarum,  de  presentatione  partium  earumque  contumacia, 
de  recnsatione  judicum  sive  de  arbitris,  worauf  in  ausser- 
ordentlich reicher  ausführung  der  eigentliche 
verlauf  des  prozesses  nach  dem  ordo  judicio- 
rum  bis  zur  vollständigen  beendigung  der  streit- 

1)  Ygl.  Steffenhagen's  katalog  der  juristischen  handaehriften 
der  genannten  bibliothek  nom.  LXXY  unter  Ziffer  7  s.  31. 
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8  ach  e^)  folgt,  als  dritter  theil  reihen  sich  nunmehr  moster 
für  die  transscripta  instrumentorum  et  litterarum  tarn  apo- 
stolicanim  qnam  aliarum  an.  endlich  schliessen  moster  von 
dispensationen  wie  indulgentiae  und  einigen  Processus  delega- 
torum  judicum  seu  executorum  super  praebendis  et  benefidis 
auctoritate  apostolica  conferendis. 

In  der  hiesigen  handschrift  folgen  hienach  noch  drei 
ursprünglich  kaum  dazu  gehörige  oder  wenigstens  anderswo 
einzureihende  musterstücke,  nämlich  ein  instrumentum  ma- 
tui  contracti  in  romana  curia,  ein  instrumentum  solutionis 
debiti,  ein  instrumentum  donationis  inter  vivos,  welche  wir 
lieber  gleich  hier')  vorführen. 


2)  Nach  der  hauptübersicht  unter  dem  rubrum  ez  ordiue  ja- 
diciario  in  folgender  allgemeinster  eintheilung: 

A)  de  comparitione  partium  et  exhibitione  mandatomm. 

B)  de  satisdationibns. 

G)  de  exhibitione  libelli,  et assignatione  tennini  ad  deliberandum. 

D)  de  ezeeptionibus : 

a)  de  termino  ad  dilatorias  et  declinatorias  proponendas; 

b)  de  ezceptione  recusationis  et  exconmunlcationis ,  et  de 
sententiis  super  ipsis  ferendis; 

c)  de  aliis  exceptionibus ,  et  judicis  pronandado&e  super 
ipsis. 

£)  de  litis  contestatione ,  et  de  juramentis  calnnuüae  et  de 
veritate  dicenda. 

F)  de  commissionibus  et  judicum  ezcusationibns. 

G)  de  terminis  ad  ponendum ,  ad  respondendum  positionibus, 
ad  dandum  articulos. 

H)  de  probatione : 

a)  de  testibus; 

b)  de  productione  instrumentorum  actorum  et  monimentoram. 
I)  de  conclusiooe  in  causa. 

E)  de  compromisso. 

L)  de  sententiis,  cum  tazatione  ezpensamm. 
M)  de  ezecutione  sententiae. 
10  de  appellatione. 
0)  de  apostolis. 
P)  de  protestationibus. 
9)  Sie  finden  sich  in  der  handschiift  selber  Ton  iU*  40  ap.  t 
bis  foL  so  sp.  1. 
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Instrumentam  mutui  contracti  in  romana 
curia. 

In  nomine  domini  amen. 

In  presenda  mei  notarii  etc.  dominus  I  de  tali  loco 
confessus  foit  et  cognouit,  se  mutuo  habuisse  et  recepisse 
in  tali  dyocesi  vi  florenos  boni  et  puri  auri  in  peccunia 
nomerata.  de  quibus  se  quietum  et  bene  pagatum  vocauit, 
excepcioni  non  habite  seu  non  numerate  sibi  predicte  pec- 
cunia omnino  renunciando. 

Quam  peccuniam  dictus  I  per  stipulacionem  soUemp* 
nem  promisit  eidem  R  reddere  et  soluere  per  se  uel  per 
alium  in  taM  loco  hinc  ad  talem  terminum.  quod  si  in  pre* 
didäs  loco  et  tennino  ut  dictum  est  predicto  B  non  fuerit 
de  prefata  peccunia  plenarie  satisfactum,  ex  tunc  inantea 
prefatus  dominus  I  —  soUempni  stipulacione  premissa  — 
promisit  reficere  omnia  dampna  et  expensas  ac  Interesse  que 
et  quas  idem  R  incurrerit  propter  dictam  peccuniam  reha* 
bendam  in  iudicio  uel  extra,  et  de  huiusmodi  dapipnis  uel 
e^^ensis  promlisit  stare  uel  credere  simplici  verbo  ipsius 
B  äbsque  taxacione  ipsius  iudicis  et  libelli  oblacione.  ac 
etiam  prefatus  I  obligauit  se  predicto  B  ad  penam  dupU 
peccunie  prelibate,  si  ut  dictum  est  in  sohicione  defecerit 
memorata. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  supradictis  firmiter  ob- 
seruandis  et  plenarie  adimplendis  prenominatus  dominus  A 
obligauit  se  predicto  B,  et  omnia  bona  sua,  presencia  et 
futura,  mobilia  et  inmobilia ,  ecclesiastica  et  mundana,  us- 
que  ad  totam  solucionem  seu  restitucionem  peccunie  supra- 
dicte,  renuncians  in  predictis  omnibus  sepe  dictus  dominus 
lomni  iurumetlegum  auxilio,  canonici  et  ciuilis,  priuelegto 
dericatus  et  forii  oonsuetudini  et  Statute,  beneficio  restitu- 
donis  in  integrum,  epistole  diui  Adriani,  constitudoni  de 
duabus  diebus  edite  in  concilio  generali,  conuencioni  iudi- 
cum,  excepdoni  non  celebrati  contractus,  et  omni  alii  ex- 
cepcioni, actkmi  doli,  que  contra  predieta  obid  possent 
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seu  etiam  allegari,  per  quod  posset  predictum  instrumentiun 
dirimi  uel  infringi. 

Actum  in  tali  loco  etc.  presentibus  etc. 

Instrumentum  solucionis  debiti. 
Petrus  de  tali  loco  confessus  fuit,  se  habuisse  et  re- 
cepisse  cum  affectu  vere  et  integre  solucionis  a  Johanne  c 
solidos  turonenses  paruorum,  in  quibus  scilicet*)  ex  causa 
puri  mutui  dominus  I  eidem  P  tenebatur,  prout  patet  per 
publicum  instrumentum  manu  talis  notarii  confectum.  et  de 
ipsis  c  soUdis  turonensibus  se  quietum  contentum  et  bene 
pagatum  vocauit,  renuncians  excepcioni  non  solute  non  nu- 
merate  et  non  tradite  sibi  ^  peccunie,  et  doli  mali. 

Et  dictus  P  fecit  eidem  R  de  dicta  peccunia  et  damp- 
nis  et  interesse  et<0  expensis  quibuslibet,  que  seu  quas  ex 
teuere  predicti  mutui  a  dicto  P  petere  ac  exigere  poterat, 
que  et  quas  causa  ^  solucionis  dicte  peccunie  poterat  incur- 
risse,  finem  quietacionem  et  refutacionem  generalem,  et 
pactum  de  vlterius  non  petendo,  cassans  et  irritans  et  an- 
nullans  penitus  dictum  instrumentum  mutui  et  omnemaliam 
scripturam  que  de  ipso  debito  confecto  apparere  posset. 
et  nullius  de  cetero  quo  ad  petendam  dictam  peccuniam 
seu  super  parte  ipsius  voluit  esse^)  yaloris,etip8um  nichilo- 
minus  instrumentum  eidem  I  restituit  cancellatum. 

Et  promisit  dictus  P  eidem  I  per  stipulacionem  sollemp- 
nem  sub  ypotheca  et  obligacione  omnium  bonorum  suorum,  nul- 
lam  de  dicta  peccunia  uel  dampnis  quibuslibet  et  expensis  fa- 
cere  de  cetero  questionem,  seu  litem  quomodolibet  incipere*} 
per  se  uel  per  alium.  quod  si  contra  factum  foerit,  pro- 
misit ex  nunc  inantea  reficere  solaere  et  in  integro  resar- 
cire  dampna  omnia  et  expensas  que  et  quas  faceret  et  incur- 
reret  ^  uu  quomodolibet  sustineret  —  in  iudicio  uel  extra, 


4)  Cod.  iibi.  8)  Cod.  peccuniam  wpv   pwrH 

$)  God.  nUi.  iptiui  vohM  ai, 

9)  In  der  handsehrift  fehlt  cL  0)  Ood.    Mtrpncarcf    iMarprc- 

7)  In  der  handBchrift  fehlt  eatMa.  tarcf 
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et  de  onmibas  stare  simpliciter  liti  et  verbo  ipsius  absqae 
sacramento  et  iuris  soUempnitate  quacomque. 

Et  pro  predictis  omnibus  et  singulis  obseruandis  et 
plenarie  adimplendis  predictos  P  prefato  I  se  et  omnia 
bona  sua,  mobilia  et  inmobilia,  ecciesiastica  et  mundana, 
presencia  et  futura,  sponte  et  de  certa  sciencia  obligauit, 
renundando  expresse  et  sponte  omni  iurum  canonici  et  ci- 
uilis  auxilio  eidem  contra  premissa  et  conpetenti  et  con- 
petitoro,  et  omni  alii  excepcioni,  actioni  doli,  que  contra 
predicta  obici  possent  seu  etiam  allegari. 

Actum  etc. 

Instrumentum  donacionis  inter  viuos. 

Petrus  de  tali  loco ,  attendens  grata  seruicia  et  ac- 
cepta  que  a  lohanne  de  tali  loco  ab  olim  >^)  recepit  et 
sperat  dante  domino  in  futurum  recipere,  donauit  et  donat 
eidem  I  ea  donacione  que  dicitur  inter  yiuos  presenti  et 
donacionem  recipienti  omne  ins  omnemque  actionem,  per- 
sonalem et  realem,  vtilem  et  directam  seu  mixtam,  quod 
uel  quam  idem  P  habet  uel  in  futurum  habere  posset  ver- 
sus N  de  tali  loco  quacumque  racione  seu  causa  specialiter 
super  tali  re  ad  habendum  tenendum  alienandum  et  facien- 
dum  de  ea  omnimodam  suam  voluntatem.  dedit  etiam  idem 
F  eidem  I  plenam  et  liberam  potestatem  et  speciale  man- 
cUtum  petendi  et  recipiendi  ac  etiam  exigendi  talem  rem 
predictam  et  alia  iura  et  actiones  a  predicto  N,  et  faciendi 
ei  plenum  finem  et  refutacionem  et  pactum  de  vlterius 
non  petendo. 

Constituit  etiam  ipsum  procuratorem  in  rem  suam,  et 
posuit  ipsum  in  locum  suum,  et  si  necesse  fuerit  agendi 
et  defendendi  in  qualibet  curia  ecciesiastica  uel  ciuili ,  et 
in  animam  suam  iurandi,  et  omnia  faciendi  que  ipsemet 
posset  facere  si  presens. 

Promisit  etiam  per  stipulationem  predictus  P  eidem  I,^^) 
prefatam  donacionem  ratam  et  firmam  habere  et  teuere, 


10)  Ck>d.  loeo  a6oIi(a.  11)  Ck)d.  etdm.  R.  L 
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ipsamque  vicio  ingratitadinis  nullatenns  reaocare  sab  pena 
etc.  renunciando  expresse  etc.  u^  »upra. 

Die  königsberger  handschrift  endlich,  welche  einestheils 
sich  nicht  durch  besondere  korrektheit  vortheilhaft  auszeich- 
net, auf  der  anderen  seite  namentlich  äusserst  gerne  von 
einem  worte  mit  auslassung  alles  dazwischenstehenden  mit 
einem  folgenden  gleichlautenden  worte  weiterspringt,  wie 
sich  zur  genüge  aus  den  in  die  noteti  verwiesenen 
abweichenden  lesarten  ergibt,  während  sie  dennoch  un- 
sere handschrift  welche  einigemal  in  den  gleichen  fehler 
geräth  in  glücklicker  weise  ergänzt,  bietet  noch  von  zwei 
bänden  theils  grössere  theils  kleinere  zusätze  zu  verschie- 
denen stellen,  die  eine  davon  ist  äusserst  fein  und  klein, 
die  andere  grob  und  wie  es  den  anschein  hat  in  folge  al- 
ters des  Schreibers  unsicher,  eine  anzahl  dieser  zusätze 
nun  ist  von  beiden  bänden  zugleich  eingetragen,  so  dass 
es  beinahe  scheinen  möchte  als  ob  die  feinere  nur  diesel- 
ben für  den  wirklichen  eintrag  durch  die  andere  angemerkt 
hätte, welcher  denn  hie  und  da  unterblieben  ist.  vorhaben 
in  den  noten  die  betreffende  rechenschaft  hierüber  gegeben. 

Bei  unserem  abdrucke  der  schrift  des  Johann 
von  Bologna  selbst  musste  hier  eine  von  der  bisher 
beobachteten  weise  etwas  abweichende  art  eingeschlagen 
werden,  die  beiden  handschriften  bieten  nämlich  eine  grosse 
auswahl  von  Überschriften,  welche  allerdings  den  überblick 
sehr  erleichtern,  aber  bei  dem  beständigen  Wechsel  von  so 
zu  bezeichnendem  lehrvortrag  und  den  zu  seinem  Verständ- 
nisse bestimmten  praktischen  beispielen  den  einblick  in  das 
eigentliche  System  des  ganzen  theilweise  nicht  unbedeutend 
erschweren,  um  nun  eben  doch  dieses  klar  vor  äugen  tre- 
ten zu  lassen,  ohne  desshalb  in  die  einrichtung  der  hand- 
schriften durch  abänderungen  gewaltsam  einzugreifen,  wurde 
hier  zur  schärferen  ausscheidung  der  einzelnen  kapitel  oder 
titel  und  ihrer  unterabtheilungen  theils  durch  zahlen  theils 
durch  buchstaben  nachgeholfen. 
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siitötico  coram  qnibnscnmqne  indicibns 

oecnmuit  notariis^)  conscribenda. 


Beuerendo  in  Christo  patri  domino  I  dei  gracia  can- 
toariensi^)  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati  lohannes 
boQoniensis  notarias  familiarium  suorum  humillimus  com 
omni  deuocione  se  ipsum. 

Quoniam  sacrosancta  romana  ecclesia  mater  est  omnium^) 
et  magistra,  ipsam  unusquisque  debet  et')  merito  quantum 
cum  *)  deo  potest  0  in  omnibus  suis  processibus  inmitari. 

Cum  igitur  soUempnis  vestra  curia  et  regnum  Anglie 
quasi  totum  personis  careat  que  secundum  formam  romane 
curie  uel  ydoneam  aliam  qualemcunque  noticiam  habeant 
eorum  que  ad  artem  pertinent  notarie,  set  per  nonnullos 
clericos  acta  causarum,  Processus  iudicum,^}  diffiuiciones 
Utium ,  et  alia  tarn  in  iudicio  quam  extra  ^)  inter  homines 
emergencia  conscribantur,  qui  —  licet^*^)  sint  prudentes  forsan 
in  aliis  —  ipsam  tamen  artem  tabellionatus  ignorant,  per  quam 
hec  omnia  regulantur,  et'^)  sine  qua  non  potest  in  talibus 
quisquam*^)  procedere  nisi  velit  cum  baculo  velut  in  tene- 
bris  ambulans  ^^)  palpitare ,  ex  quorum  palpitacione  iudici- 
bu8  obprobrium  et  litigantibus  inconmoda  sepe  proueniunt, 
idcirco  feruore  deuocionis  inductus,  ettami^)Yobis  et  curie 


1)  6:  UuipU  iumrna  ixmfeciaper 
magistrum  lohanMm  da  BonoMa. 

2)  B:  notario, 

3)  B:  laeobodeiffraeiaeaturiinii, 

4)  B:  omnitim  fiädhun, 

5)  B:  Hiam, 
B:  qwmlumeunqu$, 
A:  eü. 

8)B: 


3 


9)  B:     alia    eama    H    iudMo 
quam  ex, 

10)  B:  gvamuif  gvtU6el. 

11)  B:  riffuiarfter  ttiam, 

12)  B:  quUque. 

13)  B:  ambvUanim. 

14)  B:  indueius  $Ham  Uaqu$, 
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vestre  totique  regno  satisfacere  quam  vtilitati  conmoni  sub* 
uenire  desiderans,  hoc  meum  oposculum  inchoaui,  per  quod 
et  aliquorum  instramentorum  conficiendomm  ad  causas 
videlicet  pertinencium  sofficiens  tradetur  noticia ,  et  acto- 
rum  conscribendorum  in  iudiciis  dabitur  verus  modus. 

Scio  enim ,  hoc  mihi  presumptuosum  esse  nimiam,  0 
cum  sim  discipulus  minimus,  etscribamalüsaddoctrinam.^ 
set  quia  in  bononiensi  primo,  deinde  in  romana  curia  per- 
seueraui  diutius,  sub  'J  pluribus  legum  doctoribus  et  aliis 
tarn  iuris  quam  facti  peritis  artem  huiusmodi  exercendo 
aliqua  didici ,  licet  pauca ,  que  quidem  —  et  si  ^  minima 
sint  —  nonnuUis  quandoque  prodesse  poterunt,  cum  sepe') 
minimum  uideatur  ipsum  ignorantibus  esse  magnum. 

Ea  igitur  queso  suscipite,  scribentis  affectum  non  igno- 
ranciam^)  attendentes,  ut  qui  in  hoc  minus  me^  sciuerint, 
quantocumque^)  peritissimi  sint  in  aliis,  cum  casus  oportu- 
nitatis  occurrerit,  ea  legende  proficiant.  qui  uero  plus  no- 
uerit,  hiis  addere  meritorie  potent,  eaque  caritatiuo  animo 
emendare. 

n. 

De  operis  disposicione. 

Licet  tractatus  instrumentorum  in  Ytalie^)  partibns 
necessario  sit  diffusus,  pro  eo  quod  Ytalici*^)  tamquam 
cauti  quasi  de  omni  eo  quod  ad  inuicem  contrahunt  habere 
volunt  publicum  instrumentum ,  quod  quasi  contrarium  est 
in  Anglicis,  videlicet  quod  nisi ")  necessarium  esset  non 
nisirarissime'^)petitur  instrumentum,  ideo  tractatum  ipsum 
formis  aliquibus  traditis  in  iudiciis  et  circa  >')  iudieia  quo 
modo  ")  necessariis  '')  breuiter  pertransibo. 

Deinde  me  transferam  ad  ea  que  sub  examine  iudi- 
cum  '•)  tam  ordinariorum  quam  delegatorum  notario  scri- 
benda  concurrunt,  quorum  doctrina  indigeut  quasi  ^^  scri- 
bentes  quilibet  dicti  regni.     et  quia   magis  hec  inibi  >*) 

1)  B:  nimium  imputandum.  10)  B:  kytaUei. 

2)  B:  aliiM  docirinam.  11)  A:  vH. 

3)  B:  tt  iub.  12)  A:  rariitimum. 

4)  In  B  fehlt  ei  H.  13)  Extra? 

5)  B:  tanifMr.  14)  B:  quod  modo. 

6)  B:  iffnorantOmt.  15)  A:  mciikaHui. 

7^  B:  mtm'm«.  16)  B:  iudMal  mit  dem  abkfln- 

8)  B:  quantumqw,  nngshäckchen  darch  i. 

9)  B :  traetattu  da  instrummtü  in  17)  B :  guiti. 
hUali  (mit  einem  später  aber  das  18)  B:  noUf. 
letzte  i  gesetzten  •). 
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necessaria  sunt  omnibas  aliis  partibus  notarie,  0  idcirco  de 
hÜB  latias  ^)  et  sollenipmus  pertractabo. 

Vltiino  scribam  vobis,  qualiter  transscripta  instrumen- 
torum  et  litterarum  tarn  apostolicarum  quam  aliaram  fieri 
debeant,  ut  sui ')  aatenüci  robor  firmitatis  obtineant. 

Formas  etiam  *)  indulgencianim ,  et  aliquos  Processus 
delegatorum  iudicum  seu  executorum  <^)  super  prebendis  et 
beneficiis  *)  auctoritate  apostolica  conferendis ,  prout  mihi 
dominus  ministrabit 

m. 

Et  quoniam  cause  plerumque  per  procuratores  tractan- 
tnr,  ^  et  sie  procuratoria  causarum  sunt^)  principia,  ideo 
de  ipsis  primitus  est  videndum. 

1.  De  procuratoribas. 

Mandatorum  tria  sunt  genera:  ad  inpetrandum,  ad 
eausas^  ^)  ad  negocia. 

Et  quia  procuratoria  stricti  iuris  esse  dicuntur,  de  ipsis 
est  soUempnius  pertractandum.  debet  enim  scire  notarius,  '^) 
que  ^0  persone  possunt  et  constituere  et  constitui  procu- 
ratores. et^^)  aliqua^^)  sunt  que  requirunt'^)  speciale  man- 
datum  et  que  non  possunt  sub  generali  clausula  conpre- 
hendi.  sepe  enim  per  defectum  notarii  frustratur  consti- 
tuentis  intencio,  yidelicet  quando  minus  sufficiens  procura- 
torium  inuenitur. 

Sciendum  est  igitur ,  quod  minor  xxv  annis  >^  non 
potest  constitui  procurator,  nee  etiam  constituere  procura- 
torem,  nisi  in  causa  matrimoniali,  in  qua  et^^)  ipse  minor  — 
si  •  0  maior  est  xiüi  annis  —  sine  auctoritate  curatoris  poterit 
litigare.  in  omnibus  etiam  causis  beneficialibus  minor  re- 
putatur  maior:  nam  qui  abilis  est  ad  beneficium  ecclesia- 
sticum  obtinendum,  et  ad  agendüm  pro  eo  habilis  esse  de- 
bet. mulier  non  admittitur  procurator  nisi  pro  defensione 
parentum.  et  breuiter  non  admittitur  i^)quicunque  in  iudicio 


1)  B:  notarie  kee  tenere,  10)  B:  6omi«  notariut. 

2)  B:  laidui.  11)  A:  quod. 

3)  B:  iint.  12)  B:  eonstUui.  quod. 

4)  B:  efta.  13)  B:  Qliqu$. 

5)  B:  eJDcequiorum.  14)  In  B  fehlt  r9quinmt. 

6)  In  B  fenlt  ei  beM/MU.  15)  B :  annorum, 

7)  B:  fraeCamiM.  16)  B:  etiam  t 

8)  B:  pfoeuratoria  $epe  iunt  cath       17)  A:  $et. 


18)  In  B  ist  von  proewaior  an 
9)  A:  inpürandum.  omnii.  bis  hieher  aasge&Uen. 
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per  0  se  stare  non  potest:  inconaeniens  enim  yideiar  nt 
per  illum^)  qai  pro  se  ipso  agere  non  potest  pro  aliis 
posset  agi.  ^)  pupillos  cnm  anctoritate  tutoris,  et  adoltus 
cum  anctoritate  curatoris  *)  constituunt  procuratores ,  qnia 
nee  tutor  nee  enrator  ante  litis  contestacionem  in  re  pn- 
pilli  neP)  adnlü  procuratorem  dare  potest. 

Speciale  mandatum  requiront:  vendere,  transigere»  pa- 
scisci,  beneficium  restitucionis  in  integrum  et  munus  ^)  ab- 
solucionisasentencia  exconmunicacionis  petere,  ioramentiun 
prestare  et  aduerse  parü  deferre,  peccuniam  que  in  iudi- 
cio  petitnr  recipere,  debitorem  ')  absoluere,  alium  loco  sni 
constituere  uel  snbstituere,  et  alia^)  plura,  secundum  quod 
negocia  sunt  diuersa. 

Est  igitnr  per  notarium  qui  debet  instnunentun^  pro- 
curacionis  conficere  tarn  de  intencione  constitnentis®)  quam 
de  natura  facti  ad  quod  constituitur  procurator  8ubtiliter>^ 
inquirendum,  ut  —  si  aliquis  dictorumi')  casuum  in  quibus 
speciale  mandatum  requiritur  inibi  >  2)  potest  occurrere  —  ita 
caute  scribat  quod  ob  hoc  non  possit  mandatum  vacuum 
reperiri.  verbi  gracia  si  aliquis  rector  constituat  procura- 
torem ad  aliquam  causam  sue'^)  ecclesie  tractandam,  debet 
considerare  notarius  quod  ecclesia  fungitur^*)  vice  minoris. 
et  ita  —  si  lesa  esset  —  posset  ^^)  procurator  petere  beneficium 
restitucionis,  si  hoc  in  suo  procuratorio  est  insertum.  alias 
non.  et  sie  ad  deffectum  notarii  qui  clausulam  illamomittit^^) 
dampnificatur  ille  qui  credebat  se  plenum  procuratorium 
ad  curiam  ^^  transmisisse.  vnde  semper  debet  notarius  in 
tali  procuratorio  clausulam  illam  apponere  secundum  quod 
inferius  erit  scripta.  ^^)  et  sie  in  omnibus  aliis  casibus  no- 
tarius prouidus  esse  debet. 

2. 

a)  Forma  procuratorii  <*)  ad  impetrandam. 
In  nomine  domini  amen. 


i)  B:  pro,  10)  6:  iubstUuUur. 

2)  B:  nUm  me  uidetwr  H  par        11)  B:  infnoriMi. 
nuüum.  12)  B:  mandahm  I»  Uli 

3)  B:  agert.  13)  B:  nomine  «im. 

4)  A:  tuioriM.  14)  B:  firuüur. 

5)  B:  «C.  15)  B:  poferf. 

6)  B:  mfotif.  16)  B:  onMt 

7)  B:  etiani  dibitorem.  17)  In  B  fehlt  od  eitHam. 

8)  B:  iubitituere,  erimina  «f«id«-        18)  B:  imfeHmi  imumitt  ««ipc«M. 
fKiut  oppofMT».  §t  taUa.  19)  B:  jM>o€trac(ofiif. 

9)  B: 
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Anno  eiosdem  a  nAtioitate  m^.  cc^.  Ixxx^.  iiii^  indi- 
ctione  xi,  die  prima  mensis  marcii,  0  pontificatos  domini 
Martini^)  pape  iiii  anno  ii,  venerabilis  vir  dominus  Thomas 
prior  ecclesie  Christi  cantuariensis  ^)  de  volontate  et  con- 
sensu  capitoli  eiosdem  ecciesie  in  capitulo  ad  soniun  cam- 
pane  more  solito  congregati,  in  quo  quidem^)  capitulo  plus 
quam  due*^)  partes  ipsius  capituli  existebant,  et  ipsi  fratres 
unä  cum  Toluntate  et  consensu  dicti  eorum  prioris  fecerunt 
eonstitaerunt  et  ordinauerunt  magistrum  P  de  Bononia®) 
notarium  licet  absentem  tamquam  presentem  0  eorum  et 
Goiaslibet  ipsorum  et  dicü  capituli  procuratorem  et  nun- 
cium  speeitdem ,  ^)  dantes  et  concedentes  eidem  ^)  plenam 
et  liberam  potestatem  >o)  impetrandi  pro  eis  et  quolibet 
ipsorum  ac  nomine  dicti  capituli  in  romana  curia  et  con* 
tradicendi  tarn  litteras  simplices  quam  legendas  gradam  et 
iusticiam  continentes,  in  locaetiudices  conueniendi  seucon- 
senciendi  '>)  ac  eos  recusandi  si  expedire,  crediderit,  aUum 
uel  alios  procuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  si 
opus  fuerit,  et  generaliter  omnia  et  singula  faciendi  et 
exercendi  >^)  que  in  premissis  et  premissorum  quolibet  de 
iure  uel  consuetudine  requiruntur,  etiam  si  mandatum  exi- 
gerent  speciale,  necnon  promittentes  se  firmum  et  ratum 
perpettto  habituros  quidquid  per  dictum  eorum  procurato- 
rem  substitatum  uel  substitutos  ab  eo  factum  fuerit  in^^) 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

Actum  Gantuarie  in  capitulo  supradicto ,  ^^)  presen- 
tibus  talibus  testibus. 

Ego  lohannes  quondam  lacobi  i^)  de  Bononia  aposto- 
lica  et  imperiali  auctoritate  notarius    publicus    premissis 


1)  A:  marei. 

2)  B:  anno  natiuUatis  «iutdem  m 
efe.  deeima  indictione,  die  viii  mensis 
€epi9mbris,  pontificatus  domini  N, 

3)  B:  dominui.^H  prior  eedesie 
eaturimsis. 


4)  B:  quidam, 
$)  In  A  feUt  due. 


6)  B:  de  tali  loco. 

7)  B:  presentem,  et  B  presentem 
honus  proeuratoris  in  se  reeipientem, 

8)  B:  procuratores  et  nundos  spe- 
daies  quemlibet  eorum  in  soUdum, 
itaquod  non  sit  meHor  eondieiooo- 
cupantis. 


9)  B:  eisdem. 

10)  B:  potestatem  et  speciale  man- 
datum. 

11)  A:  eonstituendi,  B:  et  loea  et 
iudices  digendi  conueniendi  eonlro- 
dieendi  seu  consendendi, 

12)  6:  omnia  fadendi  et  singuia 
exercendi, 

13)  B :  quiequid  per  dictos  procu- 
ratores et  quemlibet  eorum  et  suth- 
stitutum  seu  substitutos  ab  eis  fa- 
ctum in, 

14)  B:  Canturie  in  tali  loco. 

15)  B:  et  ego  1. 
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Omnibus  interfui,  et  rogatus  ea  scribere  ')  scripsi ,  meoque 
signo ')  et  nomine  roboraui. 


Notandum  est  por^)  notarium,  quod  qaandocnnqae 
vniuersitas  seu  capitulum  obligatur,  uel*)  promittit  aliqaid, 
plus  quam  due  partes  capituli  seu  vniuersitatis  debent  in- 
teresse^)  contractui,  ut  robur  firmitatis  obtineat  non  tarnen 
necesse  est  ut  omnes  consenciant  qui  intersunt.  vnde  9Xt^ 
rum  istorum  eligat  «)  notarius,  si  perfecte  uult  facere 
instrumentum.  aut  conscribat  in  ')  instrumento  onmia  no- 
mina  illorum  qui  interfuerunt)  prout  in  forma  subscripta 
notabitur.  aut  ^)  dicat  sicut  superius  dictum  ®)  est  in  pre- 
misso  instrumento,  ubi  ^^)  dicit:  m  quo  quidem  eapUuto  phu 
quam  due  partes  fratrum  iptiui  capituli  exisiebafU. 

Testes  qui  scribuntur  in  instrumento  conueniencius  de- 
bent esse  extranei  quam  de  capitulo  uel  vniuersitate ,  pro 
eo  quod  Uli  de  capitulo  uel  vniuersitate  sunt  in  negodo 
principales,  licet  contractus  propterhocviciarinonposset^O 


Quiainterdumscribitur  procuratorium  manu  publica,  et 
nicbilominus  sigillo  capituli  uel  alterius  constituentis  seu 
constituentium  roboratur,  ideo  specialem  formam  super 
huiusmodi  annotabo. 

Alia  forma  super  eodem.  '*) 

Vniuersis  presens  instrumentum  inspecturis  pateaf) 
manifeste ,  quod  venerabilis  vir  dominus  Thomas  '^)  prior 
ecclesie  Christi  cantuariensis,  presenübus  volentibus  et  con- 
sencientibus  infrascriptis  suis  fratribus  ad  hoc  specialiter 
in  capitulo  eiusdem  ecclesie  ad  sonum  campane  more  solito 
congregatis ,  videlicet  fratre  P  et  fratre  C  et  fratre  B  etc. 
—  ecribawtur  omma  nomina  frairum  presendum.  ^^)    deinde  di- 


1)  B:  interfui  rogatus  ea  Mori-  ausgefallen  bis:  inetrummUo  eo»- 
bere  et.  ueniunt  eonueniendue, 

2)  B:  iigno  iigruiui.  11)  B:  pHncipali  sie  propter  koe 

3)  A  and  B :  est  quod  per,  contractus  non  uiHetur. 

4)  B:  «C.  12)  B:  forma  proeuradanis  smper 

5)  B:  debent  eue.  eodem.  rubriea, 

6)  B:  faeiat.  13)  B:  maneat. 

T)  B:  que,  14)  B:  dominus  P. 

SS  B:  forma  sitbseribendo  aut,  15)  B:  P,  fratre  B,  et  fratre  (?. 

9)  B:  scriptum.  scribantur  omnia  nomina  preeen- 

10)  Ton  hier  an  ist  in  B  alles  dum. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


bononiensis.  609 

eo/ttf  —  nee  non  et  ipsi  fratres  seu  ipsum  capitulom  cum 
Yolontate  et  consensu  dicti  eorum  prioris  omnes  pro  se 
ipsis  ac  nomine  dicti  capituli  fecerunt  constitnerunt  et  or- 
diDaaerunt  magistros  P  et  M  et  quemlibet  eorum  in  solli- 
dum,  ita  qaod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  eorum  et 
cuiuslibet*)  ipsorum  et  dicti  capituli  procuratores  et  nun- 
cios  speciales,  dantes  et  concedentes  eisdem  et  cuilibet 
eorum  in  soUidum  plenam  et  liberam  potestatem  inpetrandi, 
contradicendi,  ^)  recusandi  loca  et  iudices,  cauciones  *)  pro 
eis  exponendi  et  recipiendi ,  alium  uel  alios  procuratores 
loco  ipsorum  constituendi  seu  substituendi ,  et  generaliter 
omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi  que  in  predictis  et 
circa  predicta^)fuerint  oportuna,  et  promittentes  se  firmum 
et  ratum  perpetuis  temporibus  habituros  quidquid  per  di- 
ctos  eorum  procuratores  uel  aliquem  ipsorum  substitutum 
uel  Substitutes  ab  ipsis  uel  eorum  altero  factum  fuerit  in 
premissis  uel«)  quolibet  premissorum. 

Quod  quidem*)  instrumentum  exinde  confectum  ad 
maiorem  cautelam  fecerunt  conmuni  sigillo  eiusdem  capituli 
conmuniri. 

Actum  in  capitulo,  presentibus  talibus  testibus,  anno 
domini  a  natiuitate  m^  cc^.  Ixxxi^,  indictione  ix,  die  tali, 
pontificatus  domini  Martini  pape  iiii  anno  ii.  ^) 

d)  Forma  conmunis^)  super  eodem. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Thomas  prior*) 
et  capitulum  ecclesie  Christi  cantuariensis  salutem  ^^)  et 
sinceram  in  domino  karitatem. 

Vniuersitati  vestre  tenore  presencium  innotescat,  quod 
nos  fadmus  constituimus  et  ordinamus  magistrum  P  procu- 
ratorem  et  nostrum**)  nuncium  specialem,  specialiter*^)  ad 
inpetrandum  et'  contradicendum  pro  nobis  et  nomine  nostro 
in  romana  curia  tam  litteras  simplices  quam  legendas  gra- 
ciam  et  iusticiam  continentes,  et  ad  eligendum  et  recusan- 


1)  B:  ^(UbH.  6)  In  B  fehlt  quidem. 

2}  B:  impetranäi  it  contradicendi  7)  B:  actum  in  dieto  capittUOp 

Utteras   tam   $impHee$  quam  Icgm-  presentifnu  talibui  t$$titm$,  anno  do- 

das  graciam  et  iueticiam  continentei,  mini  a  natiuitate  m.  ce,  ete. 

conuonimdi  seu  eligendi  et.  B)  B:  eomunionis, 

3}  B:  eautores.  9)  B:  G  prior, 

4)  In  B  fehlt  et  drea  predieta,  10)  A :  felieem, 

wofar   von  der  feineren  wie  grö-  11)  B:  ordinamus  M  proeuratormn 

beren  band  et  eorum  tangencia  hin-  nottrum  et, 

bemerkt  ist  12)  In  B  fehlt  speciäUter, 

5)  B:  et. 

QaeUea  UL  39 
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dum  loca  et  iudices,  ac  in  eos  conuenienduBi)  alium  uel 
alios  procuratores  loco  soi  substituendum  et  reuocandum 
si  expedire  crediderit,  et  appellandum  si  opus  fuerit,  et 
generaliter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  que 
in  premissis  et  circa  premissa»)  fuerint  oportuna,  ratum  et 
firmum  habituri  quidquid  per  dictum  nostrum  procuratorem 
aut  substitutum  uel  Substitutes  ab  eo  ^)  factum  fuerit  in 
premissis  et  quolibet  premissorum. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fecimus  si- 
gillo  nostri  capituli  roborari. 

Datum  Gantuarie  in  capitulo  nostro  in  crastino  assump- 
cionis  beate  virginis,  anno  domini  a  natiuitate  m^.  ccMxxxi.*) 


Anno  domini  a  natiuitate  dicitur  ad  differendam  illo- 
rum  qui  incipiunt  annos  domini  ab  incarnacione.  vnde  in 
terris  vbi  consuetudo  est  incipere  annos  domini  ab  incar- 
nacione non^)  debet  scriba  dicere:  anno  domini  a  natiuiicUe, 
set  anno  domini  ab  incarnadom,  ut  seruet  ^)  consuetudinem 
sue  terre. 

In  curia  romana  incipiunt  notarii:  anno  ^)  dommi  a  na- 
tiuUate.  curia  tamen  in  priuilegiis  incipit  ^)  annos  domini  ^) 
ab  incarnacione ,  et  renouat  indictionem  ^)  seu  mutat  octa- 
uas  ^0)  kalendas  octobris  iuxta  hos  uersus : 

cum  redit  october^  indictio  fit  noua  semper. 

quatuor  atque  tribus  hiis  est  prelata  diebus. 

3. 

Formis  procuracionum  ad  inpetrandum  positis,  scribam 
qualiter  procuratores  ad  causas  et  etiam  ad  negocia  debe- 
ant  ordinari. 

Et  est  sciendum,  quod  siue  actor  siue  reus  constituat 
procuratorem ,  bonum  immo  necessarium  est  quod  semper 
eum  releuet  ab  onere  satisdandi,  ut  possit  tarn  in  prin- 
cipali  negocio  agere  quam  in  causa  reconuencionis  de- 
fendere  si  fuerit  oportunum.  que  releuacio  pluribus  mo- 
dis  fit,  ut  inferius  apparebit. 


'  1)  B:  et  quolibet  premüMorum»  S)  B:  teruent, 

2)  B:  ab  eis.  6)  B:  incipiunt  annos» 

3)  B:  datum  eie.  7)  B:  mutat. 

4)  In  B  lautea  diese  Sätze  durch  8)  In  B  fehlt  domtni. 
ausfall :  anno  a  natiuitate  ad  diffe-  9)  B :  indictionti, 
rendam  iUorum  qui  incipiunt  annos  10)  B:  octauo, 
domini  ab  incarnacione  non. 
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:irLJeptem  formas  procaratorii  ad  dictas  rubricas 
1^  animaduerte.  0 

'^  ^      a.Bel6uacio  procnratoris  secandnm  formam  cnrie 

--'*-  romane.  *) 

In  nomine  domini  amen. 

' ;  7      Anno ')  eiusdem  etc.    reuerendus  pater  dominus  I  dei 

'  '^'^acia  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas  in 

*esencia  mei  notarii  et  testium  subscriptorum  fecit  con- 

■  - 'ituit  et  ordinauit  magistrum  I  de  Bononia *)  licet  absen- 

m  tamqoam  presentem  suum  procuratorem  actorem  defen- 

^  ;rem  et^)  nuncium  specialem  in  causa  seu  causis,  quam 

**'•  -  jl  quas  habet  uel  habiturus  est  cum  preclaro  viro  domino 

3gone  de  Glara^]  super  tali  re,  in  romana  curia  uel  alibi 

.  >icunque,  coram  quocunque  iudiee  uel  auditore,  dato  uel 

-'  uido,  ad  agendum  et  0  defendendum,  litem  contestandum, 

-    xamentum  calumpnie  seu  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 

-terios  generis  in  animam  suam  prestandi,  excepciones 

"*  liuscunque  generis  proponendi ,  ®)  testes  et  instrumenta 

'  '^roducendi ,  alterius  partis  testes  ®)  iurare  videndum ,  sen- 

»nciam  audiendum ,  appellandum  et  appellacionem  >^)  pro- 

iquendi,    beneficium    absolucionis  si   opus  fuerit '0    et 

-^' istitucionis    in    integrum     inplorandi,    alium    uel    alios 

^e•I'^ocuratores  loco  sui  substituendi  et  reuocandi,  et  genera- 

ter  ad  omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  que  ipsemet 

5:;icere  et  exercere  posset'^)  si  personaliter  interesset,  pro- 

>  littens  13)  se  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habi- 

irum  quidquid  per  dictum  eins  ^*)  procuratorem  substitu- 

am  uel  Substitutes  ab  eo  factum  fuerit  in  premissis  >^)  et 

cuolibet  premissorum. 

Insuper  volens  dictum  suum  procuratorem  et  substitu- 

um  uel  Substitutes  ab  eo  releuare  ab  omni  onere  satis- 

L'  landi,  promisit  nühi  notario  stipulanti  nomine  et  vice  domini 


1)  Diese  in  Avon  gleicher  band         8)  B:  ctduscunque  ponmdum, 
im  randednrciiyerweisnngszeichen         9)  In  B  fehlt  testes. 

-^  lieher  bemerkte  fiberschriffc  fehlt       10)  B:  sentenctam  diflinUiuam  au- 

n  B.  diendi,  appeUandi,  appellaeiimim, 

2)  A:  formam  duitatü  Banonie.        11)  B:  fuerit  obtinendi. 

B  hat  bloe:  forma  proeuraeUmis  ad       12]  B:  faeeret  et  exereeret. 
fouMos.  13)  B:  personaliter  presms  esset , 

3 j  B  :  anno  domini  a  natUtUate,  promUtendo. 

4)  B :  magistrum  P.  U)  In  B  fehlt  eius. 

5)  B:  «C  etUtm.  15)  B:  premissis  et  actum  aepro- 


6)  B :  9um  f  oK.  euroltim. 

7)  B: 


Z9* 
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Bogonis^  predicti  et  aliöihim  omniuiü  quomm  interest  uel 
intererit,  iudicio  sisti  et  iadicatnm  solui  in  ^)  omnibus  suis 
clauauUs  sub  obligacione  omnium  suorum  boQorum* 
Actum  in  taU  loco,  presentibus  talibus. 

b. 

In  curia  romana  talis  releuacio ')  bene  admittitur.  set 
Bononie  bene  dicitur  nulla.  et  quod  non  valeat ,  *)  talem 
racionem  assignant:  procurator  rei  satisdare  tenetur,  et 
satisdare  est  pignora  uel  fideiussorem  *)  prestare.  vnde 
cum  in  premissa  releuacione^)  nee  pignoris  nee  fideiussoris 
dacio  contineatur ,  dicunt  iura  de  huiusmodi  satisdacione  0 
loquendo,  ^  non  esse  aliquatenus  ^)  satisfactum. 

Beleuacio  procuratoris  secnndam  formam  ciaitatis 
Bononie.  ^0) 

Insuper  volens  dictum  procuratorem^O  releuari  abone- 
re  >')  satisdandi,  promisit  mihi  notario  infrascripto  stipnlanti 
nomine  et  vice  dominiRogonisi  9)  predicti  et  aliorum  omniom 
quorum  interest  uel  intererit,  iudicio  sisti  et  iudicatom  soiui 
in  oimnibus  suis  clausulis,  et  quia  tempore  '^  ferenda  sen- 
^tencie  erit  in  iudicio,  et  omnia  dabit  et  soluet  que  in  con- 
dempnacionibus  continebuntur ,  si  condempnatus  fuerit, 
nisi  fuerit  prouocatum,  sub  obligacione  omnium  bonorum 
suorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem  do- 
minus pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  ypo- 
tiieca  omnium  rerum  suarum. 

c.  Procuratorium  1^)  ad  causas  manu  publica  scriptum**) 
et  sigillo  mandantis  muDitum. 

Vniuersis  presens  instrumentum  publicum  inspecturis 
pateat  manifeste,   quod  reuerendus  pater  dominus  I   dei 

1)  In  B  teUt  RogoniM.  inrtieiuieionehuiuimoäifaeUndajCui 

2)  B:  cum,  quiequamoppaninanpoteBUi^aHsmt. 

3)  B:  relatio.  Dann  folgt  das  eigentliche  rabram: 

4)  B:  bononie  ntMatmus  admU'      Rdeuado  procuradonis  ad  eaMggj  te^ 
tendo,  et  quia  r^on  uaknt,  cundummodumeuHe  Bononie  mm  oi«^ 

5)  B:  fideiuitorei.  euiue  eimtcai$. 

6)  B:  rehtione.  11)  A:  dictui  procurator , 

7)  B  hatte  urBprünglich  dona-        12)  B:  omni  honere, 
done.  13)  B  hat  hier  bk)s:  B» 

8)  A:  loquenti.  14)  B:  ipMe. 

9)  A:  non  est  aliquatenus  esse,  15)  B:  procuratorümi  ßm^mula. 
10)  B  hat  hier  schwarz:  16)  A:  scrtptas» 

Forma  nunc  que  seruatur  Bononie 
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grada  cantaariensis  ar^hyepiscopus  todas  Anglie  primas  0 
tenore  presencium  fedt  constituit  et  ordinaait  magistros  B 
de  Bononia  et  I  de  tali  loco  licet  absentes  tamquam  pre- 
sentes  ^)  et  quemlibet  eorum  in  sollidum ,  ita  quod  non  sit 
melior  condido  occupantis,  set^)  quod  vnus  inceperit*) 
alter  prosequi  yaleat  et  finire,  generales  suos  procuratores 
actores  defensores  et^)  nundos  speciales  in  Omnibus  suis 
et  ecclesie  sue  litibus  controuersiis  atque  causis  quas^)  ha- 
bet ael  habiturus  est  cum  quacunque  uel  quibuscunque 
personis  ecclesiasticis  uel  secularibus,  coUegiis  uel  Yniuer* 
sitatibus,  coram  quocunque  iudice  uel  auditore,  dato  uel 
dando,  ecclesiastieo  uel  seculari,tam  in  agendo  quamdefen- 
dendo,  et  tarn  in  ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  dans  et 
concedens  0  eisdem  et  cuilibet  eorum  ®)  plenam  et  liberam 
potestatem®)  agendi  et  deffendendi,  libellum  seu  libellos  et 
quascunque  peticiones  dandi  et  recipiendi,  litem  contestandi^ 
iuramentum  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterius  generis  ^^)  in  animam  suam  prestandi  et  aduerse 
parti  si  opus  fuerit  deferendi,  terminos  et  dilaciones  pe- 
tendi,  excepciones  cuiuscunque  generis  proponendi,  testes 
et  instrumenta  producendi,  alterius  partis  iurare  videndi, 
suspectos  recusandi^O  iudices,  et  notarios  eligendi  et  re- 
cusandi  ac  etiamassociari^^jpetendi,  sentenciam  audiendi/^) 
appellandi  et  appellaciones  ^*)  prosequendi,  beneficium  re- 
stitucionis  in  integrum  et  absolucionis  ^^)  tociens  quociens 
opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  opponendi,  alium 
uel  alios  procuratores  loco  sui  constituendi  seu  substituendi***) 
ac  etiam  reuocandi  semel  et'O  pluries  quociens  eis  uel 
alteri  eorum  videbitur  expedire,  et  ipsas  causas  postmodum 
reassumendi  et  procurandi  per  se  uel  alios  prout  eis  uel 
eorum  alteri  utilius  '«)  Visum  erit,  et  generaliter  omnia  et 
singula  faciendi  et  exercendi  tam  in  iudicio  quam  extra 


1)  6:  dominui  tälU.  10)  B:  generis  iurammtum. 

2)  B:  ordinauU  magUtrum  P  d$        11)  A:  dandi, 
taU   Ueo   liegt   absmtem    tanquam        12)  B:  anoeiandi. 

presmtem,  et  M  presentem.  13)  B:  audiendi  tupplicandi  beM- 

3)  6:  et.  fidum  reetitucionis  in  integrum  ae 

4)  6 :  indpiet.  etiam  absolucionis  beneficium  petendi 
$)  6:  et  defensores  ae,  et  obtinendi  sentenciam  audiendi. 

6)  B:  quam  uel  gua$.  14)  B:  appettadonem, 

7)  In  A   ist   dans  et   eoncedms        15)  B:  absolucionis  beneficium. 
ausgefaUen.  16)  In  B  fehlt  seu  substituendu 

8]  B:  eorum  in  solidum:  17)  B:  uel 

9)  6:  potestatem  ei  speciale  man-       18)  B:  ulterius, 
daium. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


614  lohaaBM 

que  ipsemet  facere  etO  exercere  posset  si  personaliter  in- 
teresset,  ita  quod^)  generalem  et  liberam  administracionem 
in  sollidum  habeant  tarn  ipsi  quam  Substitut!  ab  eis  uel 
ipsorum  altero  in  hiis  *)  omnibus  que  ad  personam  ipsios 
domini  qualitercunque  pertinere*)  noscuntur,  nee  non  pro- 
mittens^)  se  ratum  et  firmum  perpetuis  temporibus  babitu- 
rum  quidquid  per  dictos  suos  procuratores  uel  aliqaem 
ipsonun  substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  kltero^)  eo- 
nun ')  in  premissis  et  circa  premissa  factum  procoratom 
fuerit  siue  gestum. 

Etvolens  dictos  suos  procuratores  et  quemlibet  eorum^) 
substitutum  uel  Substitutes  ab  eis  uel  altero  ipsonun  rele- 
uare  ab  onere®)  satisdandi,  promisit  mihi  notario  infra- 
Bcripto  stipulanti  nomine  et  yice  omnium  quorum  interest 
uel  Interesse  poterit,  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  ^^) 
omnibus  suis  clausulis  sub  ypotheca  rerum  suarum.  ■<) 

In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  ipsius  domim 
archyepiscopi  de  ^^)  ipsius  mandato  prensentibus  est  ap- 
pensum. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  testibus,  anno 
domini  etc. 

Ego  talis  '^)  notarius  etc. 

d.  Qnando  priuata  manu  procaratorium  scribitur  cum 

sigillo. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  ^*) 

Noueritis,  quod  nos  dilectos  nobis  in^^)  Christo  magi- 
stros  P  de  Bononia  presentem  et  G  de  tali  loco  <^)  absen- 
tem  tamquam  presentem  et  quemlibet  eorum  in  sollidum, 
ita  quod  non  sit  melier  condicio  occupantis,  fecimus  >0 


1)  B)  facerei  imI.  nen  hand  in  den  leeren  nuun  zwi- 

2)  Anstatt  Ua  quod  hat  A:  ^i,  sehen  den  beiden  spalten  bemerkt: 

3)  Von  habearU  bis  hieher  ist  in  ie  0t  tua  pro  predietU  fidMmsori» 
A  ausgefallen.  nomine    obligando   $ub     omni    rt- 

4)  A:  peruenire.  nunetadoM  iurii  pariUr  m  cautda. 

5)  A:  promittente».  12)  B:  ef  ex, 
8)  A:  alterU  13)  B:  ei  ego. 

7)  B:  eorum  quemlibet  14)  B:  permiuion» eio,  Mtlutmi  tu 

8)  B:  eorum  in  eolidum.  domino, 

9)  B:  a6  omni  konere.  15)  B:  no$  Uberatoe  it^ 

10)  B:  cum.  18)  B:  P  preemom  H  Jt. 

11)  In  B  ist  hieza  von  der  fei-  17)  B:  faoimuB, 


\ 
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constitaimus  et  ordinauimus  ^)  nostros  procuratores  actores 
defensores  et  nuncios  speciales  in  omnibus  nostris  causis 
litibas  et  controuersiis,  quas  habemos  uel  habituri  sumus 
cum  quacunque  uel  quibuscunque  personis  vniuersitatibus 
siue^)  coUegiis,  coram  quocunque  iudice  siue  auditore,  dato 
uel  dando,  tarn  in  agendo  quam  in  defendendo,  et  tarn  in 
ciuilibus  quam  in  criminalibus,  dantes  eis  et  cuilibet  eorum 
in  sollidum  plenam  et  liberam  potestatem  agendi ,  defen- 
dendi,  litem  contestandi,  iuramentum  calumpnie  et  cuius- 
libet  alterius  generis^)  in  animam  nostram^)  prestandi  etc. 
ut  si^a  in  proanmo  instrumento  per^)  omnia  usque  ad  locum 
vbi  dicU  et  generaliter.  tunc  dicatur:  et  generaliter  omnia 
et  singula  faciendi  et  exercendi  in  iudicio  et  extra  que  nos 
facere  possemus  si  presentes  essemus,  ratum  et  firmum 
perpetuo  habituri  quidquid  per  dictos  nostros  procuratores 
uel  aliquem  ipsorum  substitutum  ^)  uel  Substitutes  ab  eis 
uel  altero  ipsorum  factum  fuerit  in  premissis  et  quolibet 
premissorum. 

Et  volentes  dictos  procuratores  nostros  et  quemlibet 
eorum ')  substitutum  uel  substitutos  ab  eis  uel  altero  ipso- 
rum ^)  releuare  ab  onere  satisdandi,  promittimus  iudicio 
sisti  et  iudicatum  solui  in  ®)  omnibus  suis  clausulis  sub 
obligacione  omnium  bonorum  nostrorum. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
iussimus  >^)  apponendum. 

Datum  Londonii,  iiii  kalendas  octobres,  anno  domini  a 
natiuitate  m^.  cc®.  Ixxxiiii.  *  0 

e.  Procuratorium  ad  negocia. 

lohannes  de  Sewes  rector  ecclesie  de  Sermeden  can- 
tuariensis  *^)  dyocesis ,  intendens  ad  romanam  curiam  pro- 
ficisd,  feeit,  constituit  et  ordinauit  magistrumIo.de  tali 
loco  ")  presentem  et  mandatum  suscipientem  generalem 
suum  procuratorem ,  actorem,  negociorum  gestorem,  et**) 
nuncium  specialem,  ad  omnia  sua  et  ecclesie  sue  predicte 


1)  B:  ardinamut,  S)  B:  uel  a  quolibet  eorum. 

2)  Von  hier  an  bis  eriminalibue  9)  B:  cum, 
eincbliesslich  ist  in  B  ausgefallen.  10)  B:  duximus. 

3)  B:  generit  iuramentum,  11)  B:  datum  ete. 

4)  B:  suam,  12)  B:  lohannee  reetor  eedeiieta- 

5)  B:  et  per.  lie. 

6)  Von  hier  an  bis  ^ptorum  ein-  13)  B:  magiitrum  /. 
schliesslich  ist  in  B  aasgefallen.  14)  B :  procuratorem  negociatorem 

7)  B :  eorum  in  eolidum,  gestorem. 
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negocia  gerenda  et  exercenda ,  ad  inpetrandum  0  et  red- 
piendum  pro  eo  et  eius  nomine  quidquid  sibi  tarn  racione 
persone  quam  ecclesie  sue  predicte  quacumque  racione  de- 
betur  uel  debebitur*)  in  futurum,  et  ad  respondendum  pro 
eo  et  ecclesia  sua  predicta  quibuslibet  personis  ecclesiasti- 
eis  et  secularibus  que  contra  ipsum  uel  eius  ecclesiam  su- 
praiUctam  aliquid  peterent  uel  opponerent  quauis  forma, 
coram  quocumque  iudice  ecclesiastico  uel  seculari,  tarn  in 
ciuilibus  quam  in  criminalibus ,  et  ad  coUigendum  et  repo- 
nendum  et  distrahendum^)  omnes  fructus  et  prouentus  suos 
et  ecclesie  sue  predicte,  presentes  et  futuros,  et  satisfacien- 
dum  de  ipsis  omnibus  et  singulis  quibus  appareret  ipsum 
lohannem^)  esse  in  aliquo  obligatum,  et  ad  faciendum  finem 
et  remissionem  et  pactum  de  vlterius  non  petendo  omnibus 
seu  ab  omnibus  quibus  seu  a  quibus  ^)  aliquid  soluerit  uel 
receperit,  prout  de  iure  uel  consuetu^ne  fuerit  faciendum, 
et  ad  obligandum  personam  ipsius  et  bona  de  obseruandis 
et  adimplendis  omnibus  et  singulis  que  per  ipsum  procu- 
ratorem  suum  suo  nomine  promissa  fuerint  sine  gesta,  et 
ad  prestandum  in  animam  suam  cuiuslibet  generis  iuramentum 
et  si  opus  fuerit  aliis  deferendum,  et  ad  alium  seu  alios  procu- 
ratores  loco  sui  constituendum  uel  substituendum  seu  coüsti- 
tuendos  uel  substituendos  et  reuocandos  semel  et^)  pluries 
prout  expedire  crediderit, ')  ipso  procuratore  ut  prius  ni- 
chilominus  remanente ,  et  generaliter  ad  omnia  et  singula 
facienda  et  exercenda  tarn  in  iudicio  quam  extra  que  ipse- 
met  facere  posset  si  personaliter  interesset,®)  dans  et  con- 
cedens  eidem  liberam  et  generalem  administracionem  in 
omnibus  et  singulis  supradictis  et  que  ad  ipsa  qualiter- 
cumque  spectare  ^)  noscuntur ,  ita  quod  ipsius  domini  ab- 
sencia  nil  impediat  atque  ledat,  set  omnis  in  dictum  procu- 
ratorem  sit  ^°)  data  potestas  quam  ipse  mandans  habet,  ^0 
necnon  promittens  se  firmum  et  ratum  perpetuis  tempo- 
ribus  habiturum  quidquid  per  dictum  eius  procuratorem: 
fiubstitutum  uel  substitutos  ab  eo^^)  factum  fuerit  in  pre- 
missis  et  quolibet  predictorum. 

i)  B:  et  ad  petendum.  dum  uei.    B   hat  überhaupt   nur 

2)  In  B  ist  ud  d^Oitur  ansge-  sub$tUuendum  H  reuoeandi  smnei  ud 
&llen.  7)  A:  credideHnt. 

3)  B:   eoUigendum   re$ponmdum  8)  B:  penonaUter  pnum  u$m. 
$t  diitribumdum.  9)  B:  et  ad ipiam qualUerevnque 

4)  B:  appareat  ipsum  L  imp^rare, 
5}  B:  omnibui  $eu  amnibus  qui-        10)  A:  ii, 

hu$  uel  aliquibut.  11)  A:  habere. 

6)  In  A  und  B  fehlt  eomtituen'       12)  B:  eo  eeu  ab  $ii. 
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Etvolens  dictum  procuratorem  releuari  ab»)  onere  satis- 
dandi,  promisit  mihi  soUempniter  notario  infrascripto  stipu- 
lanti  nomine  et  vice  omnium  quorum  interest  uel  interesse 
poterit,  ittdicio  sisti  etc.  ut  supra  in  releuacione^)  procuratorü 
secundum  formam  modi  ciuitaiU  ^)  bonanienm  ^)  cantinelur. 

f.  Alia  forma  ad  negocia  et  ad  causas.  0 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus  tocius  Anglie 
primas^)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Nouerit  vniuersitas  vestra,  quod  nos  dilectos  nobis  0 
magistros  P  et  I  licet  absentes  tamquam  presentes  et  qnem- 
libet  eomm  in  sollidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio 
occupantis,  facimus  constituimus  et  ordinamus  generales 
nostros  procuratores,  actores,  defensores,  negociorum  ge- 
stores,  et  nuncios  speciales,  ad  omnia  nostra  et  ecclesie 
nostre  negocia  in  romana  curia  promouenda  coram  sanctis- 
simo  patre  domino  Martino  ^)  papa  iiii  et  eius  iudicibus 
seu  auditoribus  quibuscumque,  dantes  et  concedentes^)  eis- 
dem  et  cuilibet  eorum  in  sollidum  generalem  et  liberam 
administracionem,  et  potestatem  plenissimam^^)  agendi,  d^- 
fendendi,  procedendi,  probandi,  confitendi,  negandi,  iura- 
mentum  calumpnie  et  de  veritate  dicenda  et  cuiuslibet  al- 
terius  generis  in  animam  nostram  ' ')  prestandi,  sentenciam 
audiendi,  appellandi,  litteras  tam  simplices  quam  legendas 
impetrandi  et  contradicendi,  de  locis  et  in  i^)  iudicibus  con- 
ueniendi,  beneficium  et  restitucionis  in  integrum  et  absolu- 
cionis  si  opus  fuerit  implorandi,  crimina  et  defectus  oppo- 
nendi,  alium  uel  alles  loco  sui  substituendi  et  reuocandi  semel 
et  pluries,  mutuum  cum'^)  quocumque  mercatore  voluerit»*) 
seu  maluerit  usque  ad  summam  cc  marcarum  sterlingorum»^) 
contrahendi  et  recipiendi,  promittendi  et  obligandi  nos  et 
nostra")  pro  dicta  summa  peccunie  restituenda,  quocumque 
termino  duxerint —uel  ^ ')  duxerit—  ordinandum,  et  submittendi 


1)  B:  dirtum  procuraUxnm  sub-  10)  B  setzt  noch  bei:  et  »peeUtU 

stitutum  uel  tub$tüuto$  nUeuare  ab  mandatum, 

offtnl.  11)  B:  itiam, 

Z)  B:  relaei<m€,  12)  In  B  fehlt  in. 

3)  B:  MBCundum  modum  ewrie.  13)  B:  a, 

4>  In  in  3.  b.  auf  s.  612.  14)  A:  maltuHt. 

5)  In  B  fehlt  et  ad  eatuas.  15)  A  hat  nar  Sterling  mit  dem 

6}  B :  /  permiuione  ete,  abkürzungsstriche  über  dem  g, 

7)  B:  fiodif  in  Chrieto.  16)  B:  promittendi  obliguandi  me 

8)  B  hat  blos:  M.  et  mea. 

9)  B:  dam  et  eoneedent.  17)  In  B  fehlt  duxerint  uel 
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nos  iurisdicioni  camere  domini  pape  et  ipsius  camere  audi- 
toris,  et  ipsas  cc  marcas  expendendi  pro  nostris  et  ecclesie 
nostre  *)  negociis  ibidem  expediendis  qualitercumque  eis 
uel  alicui  eorum  honestius  et  utilius  erit  Visum,  ^)  et  gene- 
raliter  omnia  et  singula  faciendi  et  exercendi  tarn  in  iadi- 
cio  quam  extra  que  ipsemet  facere  et  exercere  posset,  etiam 
si^)  mandatum  exigerent  speciale,  nee  non  promittentes 
nos  *)  firmum  et  ratum  perpetuis  temporibus  habituros  ^) 
quidquid  per  dictos  nostros  *)  procuratores  uel  aliquem 
eorum  substitutum  uel  substitutos  ab  eis  uel  ipsorum  al- 
tero  promissum  factum  uel  qualitercumque  procuratum  fae- 
rit  in  premissis  et  quolibet  premissorum,  sub  obligacione 
nostrorum  ^)  omnium  bonorum. 

Insuper  volentes  ®)  dictos  procuratores  nostros  et «) 
quemlibet  eorum  <o)  substitutum  uel  substitutos  ab  eis  uel 
ab  ipsorum  aliquo  releuare  ab  onere  i^)  satisdandi,  pro- 
mittimus^^)  iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis 
clausulis^  sub  ypotheca  rerum  nostrarum.  >') 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
iussimus  '*)  apponendum.  '') 

Datum  in  tali  loco,  vi  idus  octobres,  anno  domini  a 
natiuitate  m^.  cc^.  Ixxxi,-  <^)  indictione  nona. 

g.  Substitucio  procaratoris. 

Magister  P  de  Bononia,  procurator  reuerendi  patris 
et  domini  N  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  tocius 
Anglie  primatis,  '0  habens  potestatem  ab  eo  substituendi 
alium  loco  sui,'»)  substituit  magistrum  I  »•)  de  Viterbio 
presentem    et    suscipientem  loco  sui  procuratorem  *®)  ad 


1)  B:  fn'o  matj  et  eccluie  k 

2)  B:  utilius  iussum  fuerit. 

3)  B:  posset  si. 

4)  B:  me. 

5)  B:  habiturum. 

6)  B:  meos. 

7)  B:  meorum, 

8)  B:  uoUn». 

9)  B:  meos  et  eciam, 

10)  B:  eorum  in  solidum, 

11)  B:  ab  omni  honere, 

12)  B:  promüto  in. 

13)  B:  mearum. 


conponendum. 

domini  m.  ee.  Ixxx.  s$xto, 

patris   domini  /  dei  gra- 


14)  B:  iigiUum  meum  preienMus 
iussü 

15)  A: 

16)  B: 

17)  B: 
da  ete, 

18)  la  B  ist  hiezu  von  der  fei- 
neren band  in  den  leeren  ranm 
zwischen  den  beiden  spalten  be- 
merkt: iuxta  formam  traditam  et 
concessam, 

19)  B:  tufutituit  loco  sui  magi- 
strum B, 

20)  B:  pfoewratoHum. 
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omnia  et  singula  que  habet  a  dicto  domino  archiepiscopo 
in  mandatis.O 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 


Procorator  etiam  constituitur  aliquando  aput  acta,  id 
est  in  iudicio  coram  iudice  et  presente  altera  parte. 

Et  scribitur  tunc  per  eundem  notarium  qui  ^J  scribit 
in  causa  inter  aliquot  ^)  acta  cause. 

Nee  indiget  talis  procuracio  tanta  soUempnitate  ut  alle 
indigent.  sufficit  enim  quod  notarius,  postquam  scripserit 
terminum  uer  aliud  actum  habitum,  tunc  in  dicta  causa  ita 
dicat:  qui  PetrjM^)  actor  talem  in  dicta  causa  suum  procura^ 
iarem  conitUuit  aput  acta ,  ^)  dans  eidem  potestatem  agendi ,  de- 
fendendi,  in  animam  suam  iurandi,  et  alia  omnia  faciendi  que 
ff»  tpsa  causa  fuerint  oportuna. 

Nee  est  necesse  quod  apponantur  ibi  testes,  sicut  nee 
in  aliis  actis  cause.  ^) 

Si  vero  reus  procuratorem  constituat  siue  aput  acta 
siue  extra  acta ,  ^)  semper  eum  releuare  debet  ab  onere  ®) 
satisdandi.  ®)  alioquin  procurator  antequam  admittatur  cogi- 
tur  satisdare,  precipue  si  de  re  agitur  temporali.  et  si 
spiritualis  est  res  de  qua  agitur,  saltem  pro  parte  fructuum 
et  expensarum  in  causa  veniencium  cogitur  satisdare. 

QuaUter  satisdare  debeat  procurator  qui  ^<0  releuatus 
non  est,  et  qui*®)  nomine  alterius  agit,  ")  infra  in  titulo 
de  satisdacionibus  *^)  plene  scribam. 


1)  B:  singula  quelibet  que  a  di- 
cto domino  arehiepiseopo  in  man^ 
datis  receperit, 

Hiezu  ist  wieder  von  der  feine- 
nn hand  in  den  besagten  leeren 
inoin  bemerkt:  P  iuxta  formam 
sibi  datam  et  eoncessam,  cuius  te- 
nor  sequittur  in  hee  verba:  vni- 
uersis  ete, 

2)  A:  quod. 

3)  B:  alia. 

4)  B:  habiturum  in  causa  tune 
dieat  Ua  quod  P. 

5)  In  B  findet  sich  hier  ein  ver- 
weisnngszeichen  zu  folgendem  von 
der  feineren  band  an  den  unteren 
rand  der  zweiten  spalte  geschrie- 
b^ien  muster: 

Vel  sie. 
P  procurator  talis  in  iudicio  con- 


stitutus,  postlitem  contestatam  ab 
eodem  P  nomine  procuratorio  lo- 
hannis,  cuius  est  procurator,  prout 
eins  procuratorium  in  actis  con- 
tinetur,  et  domino  indici  per  te- 
uerem eiusdem  procuratorii  facta 
ezstitit  fides,  feeit  et  constituit  in 
dicta  causa  suum  procuratorem  in 
eadem  suo  periculo  apud  acta  ante 
diei  assignacionem ,  dans  et  con- 
cedens  eidem  eandem  potestatem 
quam  ipse  P  habet  et  sibi  conpe- 
tit  in  dicta  causa,  et  agendi  etc. 

6)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

7)  In  B  fehlt  acta, 

8)  B:  ab  omni  honere. 

9)  A:  satisfaeiendi, 

10)  A:  quod. 

11)  B:  agiiur. 

12)  In  lY  de  iadiciis  5  B. 
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Interdum  procurator  dominus  litis  factus  constituit  pro- 
curatorem,  etiam  si  in  suo  procuratorio  substituendi  non 
habeat  potestatem. 

Et  tunc  ita  dicat  notarius :  tdis  procurator^  cum  in  causa 
que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  talem  ^)  ex  altera  coratn  taU 
iudice  vertitur  per  litis  contestadonem  sit  dominus  litis  factus, 
fecit  constituit  et  ordinauit  talem  suum  procuratorem  in  ipsa 
causa ,  dans  ^)  eidem  plenam  et  liberam  potestatem  agendi ,  de^ 
fendmdi ,  etc.   ut  in   formis  superioribus  inuenitur.  ^) 

Non  enim  omnia  que  in  premissis  formis  procuracionum  posita 
sunt  semper  in  quolibet  procuratorio  requiruntur.  set  de- 
bet  esse  discretus  notarius,  ut  accipiat  et  dimittat,  addat  ^) 
et  minuat,  secundum  quod  occurrenti  sibi  negocio  viderit 
expedire. 

IV. 

De  iudiciis. 

Tractatu  procuracionum  *)  premisso , «)  de  hiis  que  in 
iudicio  et  aliquando  extra  iudicium  per  archyepiscopos 
episcopos  ac  eorum  yiccarios  seu  officiales  necnon  ^  per 
iudices  delegatos  fiunt,  yidelicet  quallter  scribi  et  ordinari 
tarn  in  registro  ®)  quam  alibi  per  notarium  debeant,  per 
ordinem  vobis  scribam. 

1. 

Et  cum  a  citacione  iudicium  ®)  sumat  exordium ,  a  ci- 
tacionibus  videtur  merito  inchoandum. 

a.  De  citacionibus. 

Citacionum  forme  sunt  yelud  negocia  infinita.  nam 
quelibet  citacio,  presertim  in  principio  cause  facta,  debet 
narracionem  »o)  facti  racionabiliter  continere.  et  cum  sit 
negociorum  diuersitas  infinita ,  narraciones  *  0  infinitas  ad- 
ducit.   propter  quod  in  narracionibus  ^^)  non  posset  aliquis 


1)  A:  talU.  8)  B:  negodo. 

2)  B:  dans  et  ccneedens,  9}  A:  iudicum,  B:  et  a  amdUa- 

3)  B:  superius  inuenietur,  eione  iudieum. 

4)  In  B  fehlt  addat.  10)  A:  raeionem. 

5)  B:  d«  proeuratoriis.  11)  B:  negodum  diuersitas  racio- 

6)  A:  premiliitur,  B:  premissis.  nes. 

7)  B:  in  iudieio  et  extra  perar-  12)  B:  propter  gue  etiam  norra- 
ehispiseopos   ae  eorum  uieaiios  et  eiones^ 

episcopos  seu  offMaks  sius. 
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tradere  certas  formas.  verum  cnm  imitacioi)  magna^)  pars 
dictaminis  habeatar,^)  qui^)  plures  narradones  raciona- 
biUter  factas  ^)  viderit  ad  bene  narrandum  cicius  poterit 
informari.  et  cmn  posita  narracione  citaciones  ^)  ad  certas 
formas  postmodum  redigantar ,  ideo  ipse  forme  necessarie 
esse  Yidentor.  0  debet «)  enim  quelibet  curia  certum  sti- 
lum  et  formas  ^)  teuere ,  cum  per  defectum  stili  et  forme 
falsificacio  littere  sepius  >^)  cognoscatur. 

b. 

Scribam  igitur  yobis  citacionum  formas  quam  plurimas, 
narracioues  diuersas  inserens  in  eisdem,>i)ut  et  mutacione 
uarradonum  ex  ipsis  proficere  ^*)  possit  notarius,  et  in  ci- 
tacione  qualibet  formam  debitam  obseruare. 

a.  Forma  citacionis  Buper  causa  spoliacionis. 

Frater  I  permissione  diuina  cäntuariensis  archyepisco- 
pus  tocius  Anglie  primas'^)  dilecto  in  Christo  filio  decano 
suttillagensii^  salutem  graciam  et  benedictionem. 

DUecti  filii  Petri  Alfonsi  rectoris  ecclesie  de  I  cäntua- 
riensis dyocesis  querelam  audiuimus,  continentem  quod  — 
cum  ipse  dictam  ecclesiam  de  .  .  Aiisset  ^^)  canonice  asse- 
cutus,  eamque  pacifice  et  quiete  per  annum  et  amplius 
possedisset  —  B  ^^)  lohannis  de  tali  loco  cum  quibusdam 
suis  ^^  conplicibus  ad  ecclesiam  ipsam  armata  manu  acce- 
dens,  eundem  dicta  ecclesia^®)bonisque  suis  omnibus  contra 
iusticiam  spoliauit,  in  eadem  nequiter  se  intrudens,  et  in- 
trusus  eadem  detinetoccupata.^*)  de  quo  sibi  per  nos  iusti- 
ciam fieri  postulauit. 

Nos  autem,  cum  vnicuique  teneamur  iuxta  datam  nobis 
a  domino  ^^)  graciam  iusticiam  exhibere ,  discrecioni  vestre 
presencium  tenore  conmittimus,  districte  precipiendo  man- 
dantes,  quatenus  prefatum  B^O  ex  parte  nostra  per  vos 

1)  Yielleicht  narradof  13)  B:  primax. 

2)  B:  utirum  eilacio  maior.  14)  B:  dscano  de  tali  loeo. 
3}  B:  habetur.  15)  B:  de  tali  loeo  fuisset. 

4}  A  und  6:  quod,  16)  B:  ponedit  retb»  mit  demab- 

5)  In  B  fehlt  factas.  kürzungsh&ckchen  durch  6* 

6)  A:  dfodoiM.  B:  eüaeionis.  17)  B:  alii». 

7)  B:  neeeae  e§t  videre.  18)  B:  eidem  dictam  eedesiam, 

8)  A:  deberet.  i9)  B:  ea  detinen»  oeeupatam. 

9)  H:  et  certam  formam.  20)  B:  teneamur  datam  a  deo. 


10)  B:  supeHui.  21)  B:  rotbm  mit  dem  abkürz- 

11>  B:  (neerente  eidem.  ungshäckchen  durch  b. 

12)  B:  ut  imitoeiwM  narracioni 
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uel  per  aliam  ydoneum  ^)  peremptorie  citare  caretis ,  ut 
prima  die  iuridica  post  festom  omnium  sanctomm  prozimo 
venturum  per  se  uel  per  procoratorem  ydoneum  coram  no- 
bis  et  ^)  conmissariis  nostris,  vbicunqae  in  dyocesi  uel  in 
prouincia  nostra^)  fuerimus,  debeat  conparere,  predicto  P 
super  spoliacione  ^)  huiusmodi  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  procedemus  contra  eum  ut  iustum  fuerit^  ip- 
sius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  et  quidquid  inde  fe- 
ceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras  harum  seriem 
continentes  per  latorem  presencium  fideliter^)  intimetis. 

Datum  apud  Londonium  ^)  x  kalendas  octobres ,  con- 
secracionis  nostre  anno  üi. 

licet  ad  cerlos  diem  et  loeum  et  eub  eerto  iudiee  d^Mxt 
quis  citari ,  hec  ^  tarnen  tenet  ^)  coneuetudo  in  AngUa,  quod  ^) 
canttMiieniis  archyepiicopus  ita  dtet.  ><>) 

fi,  Alia  forma  citacionis. 

Frater  I  etc. 

Porrecta  nobis  *0  dilecti  filii  P  Alfonsi")  derid  peticio 
continebat,  quod  —  cum  ecdeaia  de  .  .  de  iure  vacaret, 
pro  eo  quod  B  de  tali  loco  qui  de  facto  ecclesiam  ipsam 
tenet  institutus  ^^)  in  eadem  fuit  ecclesia  post  concilium**) 
lugdonense,  nee  '^)  infra  annum  a  die  sue  institudonis  se- 
cundum  formam  constitucionis  i^)  in  eodem  concilio  edite 
fuit  in  presbyterum  ordinatus,  propter  quod  cadit  ab  omni  iure 
quod  in  eadem  ecclesia  per  institucionem  huiusmodi  obti- 
neret,  idemque*0  P  sit  a  vero  patrono  ipsius  ecclesie  pre- 
sentatus  —  alicui  discreto  scribere  curaremus,  ut'^)  ecdeaiam 
ipsam  vacare  decemens  ipsum  P  in  corporalem  possessio- 
nem  ipsius  ecclesie  auctoritate  nostra  induceret,  amoto 
quolibet  illicito  possessore. 

Nos  autem  factum  huiusmodi  ignorantes,  contra  ipsum 
R  nolumus  sie  ex  abrupto  procedere,  quo  usque  facqremus 
eundem  ad  nostram  presenciam  euocari. 


1)  In  A  ist  per  aUum  ydoneum        10)  B:  eitat. 
ausgefallen.  11)  B:  pro  reeta  noM. 

2)  B:  ydoneum  utl  if)  B:  petri  oumeL 

3)  B:  per  dyoceeim  noitram.  13^  B:  eontiUulm, 

4)  B:  expoliadone.  14}  B:  per  eoneüium, 

5)  B:  fiodii.  15)  B:  ui. 

6)  B:  datum  in  tali  toeo.  16)  In  B  fehlt 

7)  A:  hoe.  constUueionit* 
S)  B:  hee  tamen  tenetur,  17)  B:  optinet  idm. 
9)  B:  quia.  18}  A:  et. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


boBoniemd«. 


623 


Quocirca  discrecioni  yestre  presenciam  tenore  conmit- 
timos,  et^)  sub  pena  exconmunicacionis  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenos  prefatum^)  R  per  vos  uel  per  tdium') 
ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis,  ut  octaua  die 
post  festum  omnium  sanctorum,  si  iuridica  fuerit,  alioquin 
proxima  die  iuridica  tunc*)  sequenti,*)  per  se  uel  per 
procuratorem  ydoneum  coram  nobis,  ybicumque  in  dyocesi 
uel  prouincia  nostra  fuerimus,  conparere  procuret,  eidem?) 
P  super  iure  quod  sibi  vendicat  ex  preseutacione  ad  ean- 
dem  ecclesiam  de  facto  0  et»)  aliis  Omnibus  que  proponere 
contra  ipsum  voluerit  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  contra  eum  etc.  ut  wpra  in  aJia  eüacione.  ^) 

y.  Citacio  de  aliquo  diffamato. 

Libenter  taceremus  ^^)  quod  dicimus,  si  '0  possemus. 
libenter  aboleremus  quod  scribitur,  deo'*)  teste,  set»*)  de- 
bitum  officiii^  non  patitur,  quoniam  mordica'*)  lenitiuis*«) 
interdum  misceamus,  ut  quos  ^^  lac  dulcedinis  non  emollit 
virga  debite  *«)  correctionis  inclinet.  >•) 

Sane  cum  R  lohannis  rectorem  ecclesie  de  .  .  tarn 
super^^))  incontinende  yicio  quam  enormibus  excessibus  aliis 
inuenerimus  ^^)  adeo  publice  diffamatum  quod  de*^  ipsius 
sordibus  quasi  predicat  omnis  loquens,  amplius  dissimulare 
non  possumus  quin  ^3)  veritatem  de  tantorum  clamore  faci- 
nonim  per  yiam  iusticie  inquiramus. 

Quapropter   discrecioni   vestre**)  etc.    u$  supra  usque^ 
ad  locum^^)  eidem  P.   tunc  dicatur:  super  premissis  et  aliis 
Omnibus  ex  officio  nostro  sibi  obicieniüs  ^^)  suam  si  potue- 
rit  innocenciam**)  purgaturus. 

Alioquin  etc.  ut  iupra  in  dtadone  prima  per  totum. 


1)  In  A  und  B  fehlt  ei. 

14)  B:  officii  noitH. 

2)  B:  dictum. 

15)  A:  mordicam. 

3)  B:  alium  ydoneum. 

16)  B:  patitur  mortua  leuitatie. 

4)  A:  tum. 

17)  B:  quod. 

5)  Dieses  zwischensätzchen  fehlt 

18)  B:  debita. 

in  B. 

19)  A:  non  inclinet. 

6)  B:  idem. 

20)  B:  rector  eccUeie  super. 

7)  A:  de  se  faetam. 

21)  B:  inuenire. 

8)  B:  in. 

22)  In  A  fehlt  de. 

9)  B  setzt  noch  bei :  per  totum. 

23)  In  B  fehlt  quin. 

10)  B:  traetaremus. 

24)  B:  discrecionem  ueetram. 

11)  B:  61  iL 

25)  B:  locum  ubi  dicUur. 

12)  B:  de  eo. 

26)  B:  obieiendum. 

13)  B:  eeeundum. 

27)  B:  ignoraneiam. 
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<f.  Super  eodem.  0 

Perlatam  nobis  inmo  quasi  pablicatam  infamiam  R 
canonici  de  .  .  super  ^j  incontinencie  vicio  et  aliis  exces- 
sibus  pluribus  dissimulauinms,  ^)  iam  est  diu,  sperantes  ut 
per  bona  que^3  faceret  in  posterum  opera  mala  si  qua  ges- 
serat  delerentur.  set  quod  in  eo  sperabamus  ad  meritum, 
ad  penam  proh^)  dolor  inuenimus,  videlicet  ut  sua  cessaret 
lasciuia,  que  pocius  augmentatur. 

Quapropter  etc.  ut  supra  per  omnia. 

e.  Gitacio  de  decima  retenta.*) 

Gonstitutus  in  presencia  nostra  dllectus  filius  P  eccle- 
sie  rector  de  .  .  nobis  sua  assercione ')  monstrauit,  quod 
ipse  et  predecessores  sui  rectores  dicte  ecclesie  a  tempore 
cuius  non  ^)  exstat  memoria  in  pacifica  ^  possessione  fue- 
runt  '0)  percipiendi  decimas  a  priore  et  conuentu  sancti .  . 
de  tali  loco  de  '0  onmibus  terris  et  possessionibos  quas 
ipse  prioratus  habet  in  parrochiai^)  ecclesie  sue  predicte, 
et  quod  nunc")  prior  et  conuentus  predicti  —  eorum  salutis 
inmemores  —  cQctam  decimam  indebite  sibi  soluere  contra- 
dicunt.  de  quibus  ^^)  sibi  per  nos  iusticiam  fieri  postulauit. 

Quapropter  etc.  ut  supra  usque  ad  locutn  vhi  dicU  eidem 
Petro.  tunc  dicaiur:  eidem  >')  P  super  retencione  dicte  de- 
cime  et  aliis  omnibus  que  contra  eos^^)  proponere  Yoluerit 
de  iusticia  responsuri.  *') 
^        Alioquiiferetc.  til  supra. 

g.  Gitacio  super  causa  peccuniaria. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Exposuit  nobis  dilectus  filius  P  in  nostra  presencia 
constitutus,  quod  ipse  B  de  tali  loco  quandam  >^)  summain 
peccunie  amicabiliter  mutuauit,  quam  sibi  indebite  resti- 
tuere  contradicit. 


1)  B:  alia  eitacio  super  eodem. 

2)  B:  infamiam  robbi  (mit  dem 
abkarzungshäckchen  durch  66)  ca- 
nonici ecclesie  de  tali  loco  super, 

3)  B:  dissimtUamus, 

4)  B:  ut  ea  que. 

5)  B:  protrahi. 

6)  B:  alia  forma  eitaHonis. 

7)  B:  affectione, 

8)  Von  ipse  an  bis  hieher  ist  in 
B  ausgefaUen,  aber  von  der  feine- 
ren band  dafür  in  den  leeren  räum 


zwischen  den  beiden   spalten  be- 
merkt: in  tantum  quod  non. 
9)  B :  passifiea, 

10)  B:  fuerü. 

11)  B:  sancti  Petri  de  .  .  de. 

12)  B:  per  parroehiam. 

13)  A:  non. 

14)  B:  quo. 

15)  Von  Petro  an  bis  hieher  ist 
in  A  ausgefallen. 

16)  B:  omnes. 

17)  In  B  fehlt  responsuri. 

18)  B:  quod,  H.  de.  quandam. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


bononienais. 


e2K 


Propter  quod  discrecioni  tue  presenciom  auctoritate  0 
conjmttimas  et  mandamus,  quatenus  etc.  ut  gupra. 

(.  Gitacio  ezecutorum  super  causa  testaxnentaria. 

Dilectus  filius  P  de  tali  loco  in  iiostra  presencia  con- 
stitutus  proposuit,  quod  —  cum  R  de  tali  loco  eidem  P 
decem  marcas  sterlingorum  ^)  in  suo  testamento  reliquerit 
—  I  et  M  executores  ipsius  testamenti^)  dictas  decem  mar- 
cas^) sibi  dare  indebite  contradicunt,  licet  ad  eas  soluendas 
bona  Bufficiant  testatoris. 

Quocirca  discrecioni  vestre  etc.  *) 

n-  Gitacio  in*)  causa  matrimoniali. 

Gonquesta  est  nobis  dilecta  filia  S  de  tali  loco,  quod  — 
licet  R  de  tali  loco  cum  ea  per  verba  de  presenti  matri- 
monium  legittime  contraxisset ,  ac  matrimonium  inter  eos 
fuisset  postmodum  per    subsecucionem ')    carnalis    copule 


1)  B:  tmiore. 

2)  A :  »teriUgn  mit  dem  abkürz- 
un^^striche  Aber  dem  n. 

3)  HiezQ  ist  Ton  der  feineren 
band  in  B  in  den  leeren  räum 
zwiscben  den  beiden  spalten  be- 
merkt: ad  föluendum  Ugata  per 
ipsum  facta  fteerU,  et  predieti  «xe- 
ctfCoref. 

4)  B:  marchat  MterUnguorum. 

5)  Ein  Terweisungszeicben  fttbrt 
hier  in  B  auf  nacbstehendes  Ton 
der  feineren  band  an  den  unteren 
rand  der  ersten  spalte  geschriebe- 
nes muster: 

Alias  sie. 

Salntem  in  domino. 

Citetis  peremptorie  ad  diem  mar- 
tis  post  festum  beati  Ylarii,  Tel 
die  prozima  subsequenti  non  fe- 
riata,  si  dicta  dies  martis  fuerit 
feriata,  coram  nobis  apud  Eongis 
hora  prime  Petronillam  Fauresti 
tarn  nomine  proprio  quam  tutorio 
sea  procuratorio  nomine  loannis 
et  P  et  6  et  Aycelme ,  fiiiorum 
saorimi,  et  Helye  Fanre  quondam 
mariti  sui  pupiliorum  vel  minorum, 
Tt  dicitnr,  si  tutriz  Tel  curatriz 
Sit  eorundem  seu  esseyeiit,  et  ip- 
803    liberos  cum  auctoritate  eius- 

QoeUeii  IX. 


dem,  si  tutrix  yel  curatrix  sit  yel 
esse  velit  eorundem,  querelisGde 
P  responsura. 

Et  si  tutrix  seu  curatrix  non 
Sit  dictorum  liberorum,  significetis 
dictis  iiberi8,et  eos  moneatisquod 
dicta  die  secum  adducant  tutorem 
seu  curatorem  auum  Tel  agnatum 
Tel  testamentarium^ium,  si  quem 
habent. 

Et  si  non  habent,  citetis  M  et 
E  de  tali  loco,  eorum  consangui- 
neos,  Tt  eorum  tutelam  seucuram 
Tel  Ttrumque  suscipiant,  et  onus 
eiusdem  seu  earundem :  qua  susce- 
pta,  auctoritate  ipsorum,  Tel  Tnius 
eorundem  auctoritate  stare  possint 
in  iudicio  cum  dicto  6  coram  nobis. 

Alioquin  nos  prouidebimus  eis- 
dem  ipsa  die  de  tutore  Tel  de  cu- 
ratore  Tel  doTtroque,  prout  fuerit 
racionis,  secundum  qualitatem  per- 
sonarum,  iuris  grauitate  seruata, 
significantes  omnibus  premissis  et 
singulis,  quod  —  si  non  conpame- 
rint  dicta  die  —  nos  procedemus 
contra  ipsos,  Tt  fuerit  racionis,  eo- 
rum absencia  non  obstante. 

Datum  etc. 

6)  B:  iuper. 

7)  B:  fiHa  .  M.  de,  ü.  quod.  B. 
(mit  dem  angefügten  abkQrzungs- 
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consumatam  —  ipse  tarnen  R,  sue  salutis  inmemor,  a  dicta 
eius  uxore  diuertens,  cum  quadam  alia  —  quam  publice 
tenet  de  facto ,  cum  de  iure  ')  non  posset  —  dicitur  con- 
traxisse,  ipsi  E  non  solum  debitum  coniugale  set  etiam 
yite^)  necessaria  denegando. 

Quapropter  discrecioni  vestre  etc.  u$que  ad  locwm  vU 
dicU  eidem  P.  tunc  dicatur:  eidem  £  super  premissis  Omni- 
bus de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  etc. 

^.  Citacio  snper  cansa  diaorcii. 

Veniens  ad  presenciam  nostram  dilecta  filia  E  sua 
nobis  peticione  monstrauit,  quod  —  cum  ipsa  cum  B  eius 
yiro  matrimonium  legitüme  contraxisset,  ac  per  quinquen- 
nium  et  vltra  in  eadem  domo  et  thoro  tamquam  vir  et 
Yxor  insimul  morarentur — idem  tarnen  R  propter  inpoten- 
ciam  sui  perpetuam  sibi  debitum  non  redcUdit^)  coniugale. 

Quare  cum  ipsa  E  *)  prout  asserit  effectu  ^)  cause 
qua  nupsit  careat  sine  culpa,  videlicet  ut  filios  procrearet^) 
ac  mater  es&e  desideret,  discrecioni  vestre  presencium  te- 
uere conmittimus  et  mandamus ,  quatenus  etc.  tu  svpra  ^) 
per  totum. 

I.  Citacio  super  causa  appellacionis. 

Cum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter  P 
actorem  ex  parte  vna  et  R  reum  super  ecclesia  de  tali  loco 
ex  altera  pro  parte  dicti  P  ab  audiencia  loci  dyocesani  ad 
sedem  cantuariensem  extiterit  appellatum,  idemque  P^)  cau- 
sam appellacionis  huiusmodi  prout  asserit  intendit  proseqm 
coram  nobis,  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmit- 
timus et  mandamus,  quatenus  prefatum  R  per  vos  uel  alium 
ex  parte  nostra  etc.  usque  ad  locum  vbi  dicit  eidem  P.  tune 
dicatur:  in  dicta  causa  facturus  et  recepturus^)  quod  fiierit 
ordo  iuris. 

Alioquin  in  ipsa  causa  procedetur  quantum  de  iure 
fuerit,  ipsius*  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  etc.  ut  supra  per  tohun. 


zeichen  für  im)  de,  cum  ea  de  pre*  4)  B:  mulier. 

senii  matrimonium  UyUime  contra'  5)  B:  affeclum. 

xerat  iptum  matrimonium  inter  eoe  6)  B :  uideUeei  filioe  procn 

fuieeet  po$t  modum  tubseqiUum,  7)  B:  eupra  prosima, 

1)  B:  cut  deseruire.  8)  B:  idem.  p.  quim, 

2)  B  :  coniugali  $et  etiam  vita.  9)  B :  reeponeunu. 
3;  B:  reddiderit. 
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Cum  appellatur,  precipue  a  diffinitiua  sentencia,  con- 
sueuit  interdum  inhiberi  per  iudicem  appellacionis  etiam 
in  prima  ciiacione,  quod  pendente  causa  appellacionis  nil 
debeat  innouari.  formam  cuius  inhibicionis  ^)  in  sequenti ') 
citacione  describam. 

Citacio  Boper  caasa  appellacionis  cum  inbibicione. 

Cum  a  quadam  diffinitiua  sentencia,  lata  ut  dicitur  per 
venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum  cystrensem  ^) 
in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  B  reum 
super  ecclesia  de  .  .  ex  altera  sub  ipsius  fratris  *)  nostri 
examine  vertebatur  pro  parte  ipsius  P,  ad  nos  extiterit  ap- 
pellatum,  idemque  P  causam  appellacionis  huiusmodi  prout 
asserit  intendat  prosequi  coram  nobis,  discrecioni  tue  pre- 
sencium  tenore  conmittimus,  et  sub  pena  exconmunicacionis 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  dictum  R'^)  per 
vos  uel  per  alium  o)  ex  parte  nostra  peremptorie  citare 
curetis,  nt  decima  die  post  citacionem  vestram  —  que  siO 
feriata  extiterit,  proxima  sequenti  die  non  feriata  —  suffi- 
cienter  conpareat  coram  nobis,  in  dicta  causa  facturus  et 
recepturus  quod  iusticia  suadebit. 

Inhibeatis®)  nichilominus  ex  parte  nostra  sub  pena  ex- 
conmunicacionis eidem,  quod  pendente  causa  appellacionis 
huiusmodi  coram  nobis  in  preiudicium  ipsius  appellacionis  ^) 
contra  iam  dictum  P  nil  temere  attemptare  presumat,  et 
attemptata  si  qua  sunt  studeat  in  statum  pristinum  reuocare. 

Alioquin  contra  ipsum  et  in  ipsa  causa  procedemus 
quantum  de  iure  fuerit,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  nichilominus  ^^)  et  formam  et  quid- 
quid  inde  feceritis  etc.  ut  supra. 


Sciendum  est  quod  illa^')  penultima  clausula  in  omni 
citacione  est  ponenda,  que  incipit:  alioquin  contra  eum  pro- 
ceietur  etc. 


1)  A:  dtacionig,  7)  In  A  fehlt  H. 

Z)  B:  $vbMqumti.  8)  B:  inhibeatii.  inkibemus. 

3)  B:  nostrum  0  epi$eopum  d-          9;  B:  preiudicium  cause  appeUa" 
tsreenHs.  eianis  prcdicts. 

4)  B:  supsT  ipsius  facti.  10)  B:  inhibicionis. 

5)  B  hat.  hier  P.  11)  B:  in  iUa. 

6)  B:  aüum  ydonsum, 

40» 
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In  citacione  cause  appellacionis  aliter  debet  poni  quam 
in  citacione  facta  super  negocio  principali  et  hec  est  ra- 
cio:  quia  in  causa  negocii  principalis  non  proceditor  reo 
absente,  set  exconmunicatur  reus  uel  ponitur  actor  in  pos- 
sessionem  rei  debite.  ■)  ad  sentenciam  vero  proceditor  vbi^) 
lis  fuerit  contestata.  set  in  appellacionis  causa  proceditur, 
siue  reus  siue  actor  sit  absens,  dummodo  alter  ipsorum 
instet:  et  quandoque  —  neutro  prosequente  —  iudex  procedit, 
si  ex  mora')  yiderit  periculum  inminere. 

Vnde  non  debet  dici  in  citacione  cause  appellacionis: 
aHoquin  eoiUra  eum  proeedetur,  *)  set  sie:  alioqumm^$a  eauta 
froeedemug  quantum  de  iure  fuerit,  ^nu$  abeenda  nam  obeiatUe, 


Preterea ,  quia  citatus  non  tenetur  nisi  super  hiis  sa- 
per quibus  citatus  est  suo  aduersario  respondere,  ideo  ca- 
uendum  est  in  illa  clausula  que  dicit:  eidem  P  tuper  iaü  re 
de  iusticia  responsurus,  ut  id  super  quo  quis  citatur  quantum- 
cunque  plenius  poterit  in  citacionibus  exprimatur.  et  ad 
maiorem  cautelam  expedire  credo,  ut  semper  ibi  apponatnr 
aliquod  generale  verbum  sub  quo  possit  actoris  intencio 
totaliter  conprehendi.  quod  sie  scribi  debet:  eidem  P  tuper 
tpoliacione  ')  huiuemodi  et  alüs  omnibue  que  contra  ipeum  pro- 
ponere^)  voluerit  de  iusticia  re^onsurut.  uel  sie:  super  fredietit 
dedmis  ei  rebus  aJliis  de  iusticia  ret^onsurus,'')  uel  sie:  propod- 
turus  ^)  super  premissis  omnibus  quidquid  iuris  uel  facti  propo- 
nere  toluerii^  et  hns  que  per  aliam  partem  proposita  fuerint*) 
prout  iustum^^)  fuerit  responsurus. 

(.  Gitacio  quando  causa  reassumatur  iam  inceptaet  dio 
non  ")  agitata. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  '^)  presencium  tenore  conmittimus  et 
mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco  ex  parte  nostra  per- 
emptorie^')  citare  curetis,  utin  crastino  festiuitatis'^)  beati 


1)  B:  petUe.  8)  B:  positurus. 

2}  B:  non  proeedUur  nisü  9)  A:  proponere  vobteriL 

3)  B:  M  txerHtum.  10)  B:  iusticia. 

4)  In  B  ist  alioquin  contra  eum        11)  B:  quando  resumitur  causa  diu. 
proccdetur  ausgefallen.  12)  B:  sie.  diledioni  usstrs, 

5)  B:  priuaciOM,  13)  In  B  fehlt  pvemptori». 

6)  B :  ponerc.  14)  B :  tH  tali  die  poU  festum. 

7)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 
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Martini  proximo  venturo,  si  dies  iuridicaO  fuerit,  alioquin 
prima  die  iuridica  taue  seqnenti,  per  se  uel  procura- 
torem  ydoneum,  vbicumque  in  prooincia  nostra  fuerimus, 
conpareat  coram  nobis ,  in  causa  que  inter  ipsum  ex  vna 
parte  et  P  de  tali  loco  super  ecclesia  de  .  .  Tertitur  co- 
ram nobis  secundum  retro  acta^)  quantum  de  iure  fuerit 
processurus. 

Alioquin  contra  ipsum  et')  in  ipsa  causa  procedemus, 
mediante  iusticia,  ipsius  absencia  non  obstante. 

Diem  vero  citacionis  etc.  ut  supra, 

0.  Gitacio  ad  certam  actum. 

Discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco 
per  Yos  uel  alium  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  cu- 
retis,  utoctaua  die  post  citacionem  nostram,  sidies  feriata 
non  fuerit ,  alioquin  proxima  die  non  feriata,  per  se  uel  *) 
procuratorem  ydoneum,  vbicumque  in  prouincia  nostra  fue- 
rimus, conpareat  coram  nobis,  contestaturus  litem  —  uel  iura- 
turus  de  calumpnia  et  de  veritate  dicenda,  uel  aduerse 
partis*)  posicionibus  responsurus,  uel  ad  videndum*^)  iurare 
testes,  uä  ad  concludendum,  0  ^  auditurus  sentenciam  —  in 
causa  que  inter  ipsum  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  ex 
altera  super  ecclesia  de  .  .  vertitur  coram  nobis. 

Alioquin  tarn  ad  ipsam  litem  pro  contestata  habendam®) 
in  contumaciam  eins  quam  alias  ^)  ut  iustum  fuerit  pro- 
cedemus.  uel  Hc:  alioquin  tam  ad  iuramentum  calumpnie^^) 
ab  adnersa  parte  in  ipsius  contumaciam  recipiendum  quam 
alias  * ')  in  ipsa  causa  quantum  de  iure  fuerit  procedemus. 

Diem  vero  citacionis  et  formam  etc.  ui  tupra. 

c. 
a.  Gitacio  facta  a  iadice  delegato. 

Gotfridus  archydiaconus  lewensis^^)  domini  pape  iudex 
delegatus  prouido  et  discreto  viro  salutem  et  sinceram  in 
domino  karitatem.  *') 


1)  B:  uenturum   ii  dies  feriata  9)  B:  eius  uel  aliter. 
non.  10)  ß:  ealumpnii. 

2)  A:  eecvndutn  retraeta,  11)  B:  aliter. 

3)  In  B  fehlt  et..  12)  B:    Gotiscidus    arehidiaconu$ 

4)  B :  uel  per  alium,  leuen  mit  dem  abkOrznngsliäckcken 

5)  H:  parii.  Aber  dem  n. 

6)  B:  uel  audiendw»  13)  B:  uiro  I  salutem  in  domino. 
tS  B:  ducendum.  Zu  dem  /  ist  von  der  feineren 
8)  B:  ipsam  pro  contestata  ha-  band  in  den  leeren  räum  zwischen 

den  beiden  spalten  bemerkt:  Vitd- 
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Noueritis,  nos  recepisse  litteras  sanctissimi  patris  do- 
miniM  pape  iiii,  tenoris  et  cootinencie  infrascripte:  Marii- 
nui  episcopui  seruug  seruarum  dei  etc.  ponatur  totus  tenor 
litterarum,  postmodum  sie  dicatur: 

Voleates  ergo  mandatum  huiusmodi  reuerenter  exeqai, 
ut  tenemur,  vobis  auctoritate  qua  fungimur  districte>)  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatenus  prima  die  post  festum  sancti 
Martini  proximo  futurum,  si  dies  feriata  non  iuerit,  aiio- 
quin  proxima  die  iuridica^)  tunc  sequenti,')  per  vos  vel 
per  responsalem  ydoneum  coram  nobis  B^)  conpa- 
rere')  curetis,  proposituri  super  premissis  omnibus  quid- 
quid  iuris  uel  ^)  facti  volueritis,  et  0  hiis  que  per  idiam 
partera  proposita  fuerint  prout  iustum  fuerit  responsuri. 

Alioquin  contra  vos  ut  iuris  ordo  fuerit  procedemus.®) 


Ut  canonieo  et  P  tüliani  arch'dia- 
cono  sanui  Nicolai  engohinenii»  dyo- 
eni», 

1)  In  B  fehlt  dittricie, 

2)  In  A.  ist  von  proximo  an  bis 
hieher  alles  ausgefallen. 

3)  In  B  fehlt  tunc  sfqumti. 

4)  A:  nohis  Rat  mit  zwei  ah- 
kOrznngsstrichen  über  dem  I. 

5)  B:  coram  nobi$  uenire. 

6)  ß:  et. 

7)  B:  wl 

8)  Ein  ▼erweisnngszeichen  führt 
hier  in  B  zur  nachstehenden  von 
der  feineren  hand  an  den  unteren 
rand  der  ersten  spalte  geschrie- 
benen formel: 

Alias  sie: 

Salutem  etc. 

Citetis  peremptorie  ad  diem  ta- 
lern  R  clericnm.  delaturum  osten- 
summ  et  exhibiturnm  coram  nobis 
in  iudicio  nobis  et  F  omnes  litte- 
ras apostolicas  uel  metropolicas, 
per  qnas  et  auctoritate  quarum 
facit  citari  et  vexari  seu  ad  iudi- 
cium  euocari  dictum  P  maliciose 
et  calumpniose  et  vt  dicitur  ab- 
usiue,  et  per  litteras  falsas  abusi- 
nas  et  nullam  sibi  nee  aliquam 
contra  ipsum  attribnentes  iuris- 
dictionem  sedis  apostolice  seu  de- 
legati  eiusdcm,  et  vltra  duas  die- 


tas  — •  aliter  vnam  dietam  ■—  a  fine 
talis  dyocesis  vbi  dictns  P  iuha- 
bitat,  et  ad  loca  remota  et  min  na 
insignia  vbi  conmode  haben  non 
potest  iurisperitorum  copia,  ad  in- 
stanciam  ipsius  uel  talium,  qui 
sunt  eidem  P  persone  ignote,  vi- 
delicet  coram  priore  deN  —  non 
capace  dietam  iurisdictionem  nee 
creatoper  electionem  etc.—  etfacta- 
rum  eidem  copiam  dictarum  litte- 
rarnm,  si  earo  habere  voluerit  de 
eisdem,  maxime  cum  sua  intersit 
eas  Tidere  et  habere,  cum  eis  visis 
et  sibi  ostensis  intendat  eas  redar- 
gnere  de  falso ,  et  certificaturum 
ipsum  de  diel  assignacione ,  com 
ipsam  ignoret,  et  de  persona  et  de 
loco  et  de  iudice. 

Et  nichilominus  citetis  coram 
nobis  ad  dietam  diem  peremptorie 
H  procuratorem  dicti  elerici,  pur- 
gatunim  se  per  sunm  iuramentnm, 
vtrum  procuranerit  uel  procurari 
fecerit  qiiod  dictus  R  filius  suos 
dictum  P  faciat  vexari  —  vt  di- 
ctum est  —  citari  sen  ad  indicium 
euocari,  facturos  et  reeepturos  vl- 
terius  vt  linea  requirit  equitatis. 

Alioquin  etc.  datum  etc. 

Et  ista  citacio  potest  habere  lo- 
cum  in  testamentis  et  instromentis 
ostendendis. 
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ß.  De  hüB  qne  in  delegatornu  citacionibus 
requiruntur.  <) 

Notet  hic  notarias,  quod  vii  sant  circa  citacionem  de- 
legatorum')  sollempniter  attentenda. 

Primam,  quod  nomen  delegati  semper  est  omnibus 
preponendum, ')  pro  eo  quod  vice  *)  fungitur  delegantis,  et 
sie  maior  est  omnibus  de  quorum  causa  cognoscit.  ^) 

Secundum,  quod  semper  in  salutacione  se  dicat  iudicem 
delegatum. 

Tercium  quod  tenor  recepti  in  citacionibus  ®)  scilicet 
in  prima  totaliter  inseratur. 

Quartum ,  quod  ad  certos  diem  et  locum  ^}  quis  ad 
iudicium  euocetur. 

Quintum,  quod  sit  locus  sollempnis  vbi  possit  aduoca- 
torum  copia  inueniri. 

Sextum,  quod  secundum  facultatem  persone  citande  et 
qualitatem  negocii  de  quo  agitur  iudex  debeat  inducias 
moderari. 

Septimum  et  ultimum,  quod  semper  hec  clausula  po- 
natur  in  citacione:  n  die$  feriata  non  faerü,  alioquin  proxima 
die  etc,  ut  »upra.  uel  dicatur  sie:  quod  H  dictus  terminw  in 
diem  ificiderit  feriatam ,  sequentem  non  feriatam  vohis  pro  ter- 
mxno  aBsignamus. 

Item  semper  debent  apponi  in  citacionibus  verba  con- 
minatoria,  prout  superius  scriptum®)  est  in  illa  clausula: 
aKoquin  contra  vo9  —  uel  contra  te  ^)  —  procedemus  ut  iusticia 
Muadelnt. 

d. 
o.  De  citacionibns  per  nnnciam  faciendis. 

Consueuerunt  interdum  citaciones  per  nuncios*^)  fieri. 
vnde  expedit  ut  de  ipsis  aliqua  vobis  scribam. 

Sciendum  est,  quod  —  quando  citacio  fit  per  nuncium 
sine  litteris  —  debet  esse  certus^O  et  iuratus:  aliter  non 
staretur  relacioni  ipsius. 

Item  cum  ipse  nuncius  ^^)  debeat  de  speciali  citare 
mandato  iudicis,  necesse   est  ut  mandatum  factum  nuncio 


1)  B :  in  Ugatorum  aelionibu»  m-  6)  B :  tenor  raetipti  in  citacione, 
gulrunttir.  7)  B:  dift  et  locoe, 

2)  B:  ciiaüionee  deUgantie.  8)  In  B  fehlt  Sfriptum, 

3)  B:    eempo'   in   omnibut  pre-          9)  In  A  fehlt  te. 
miitendum.  10)  B:  nuncium. 

4)  B:  iure,  11)  B:  eeriue  nundue. 
5)^B:  cognoedtur.  12}  B:  notariue. 
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per  notarium  conscribatur,  0  quia  —  licet  stetur  relacioni  nun- 
cii  qui  citaaerit  —  non  tarnen  Statur  uel  creditur  ei  quod  cita- 
cio  sibi  mandata  ^)  fiierit  facienda,  nisi  quatenns  constiterit 
per  scripturam.  et  sie  de  conscribendo  ^)  precepto  fadendo 
nuncio  primitus  est  videndom. 

ß,  Qualiter  scribi  debeat  preceptam  citacionis  per 
nuncinm  faciende.  *) 

Scribat  igitur  ita  notarius. 

Die  tali^j  reuerendus  pater  dominus  .  .  dei  gracia 
cantuariensis  archyepiscopus  tociust  Anglie  primas  ^)  man- 
dauit  lohanni  de  Gantuaria,  nuncio  suo  iurato,  quod  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  ^  babitare  consueuit  R  de  tali 
loco  accedat,  et  eundem®)  ex  parte  sua  citare  procuret,^) 
ut  die  tali,  siferiata  non  fuerit,  alioquin  proxima  die  iuri- 
dica  tunc  sequenti,  per  se  uel  procuratorem  ydoneum  con- 
pareat  coram  eo,  Pde  tali  loco  super  tali  re*^';  de  iusticia 
responsurus.  alioquin  etc.  ut  supra. 

üd  itc:  reuerendus  pater  etc.  mandauit  lohanni  de 
Cantuaria,  suo  iurato  nuncio,  utR  de  tali  loco,  si  eum  per- 
sonaliter inuenire  potuerit,^')  alioquin  in  domo  in  qua  ha- 
bitat *^)  uel  babitare  consueuit,  citare  procuret,  ut  die  tali 
etc.  u^  5upra. 

y.  Relacio  nonelL 

lohannes  de  Cantuaria,  nuncius  suprascriptus,^^)  retulit 
mihi  notario  infrascripto ,  se  citasse  R  predictum  *^)  perso- 
naliter inuentum  ex  parte  domini  archyepiscopi  supradicü 
iuxta  ^')  formam  mandati  superius  ^^)  sibi  facti. 

Vd  $ic:  retulit  mihi  notario  infrascripto,  se  iuisse  ad 
domum  in  qua  habitat  uel  babitare  consueuit  R  de  taU 
loco,  et  dixisse  ipsius  R  familie  et  vicinis,  ^0  V^^^  ipsum 
R  citabat  ex  parte  domini  archyepiscopi  supradicti,  ut 
conpareret  coram  eo  secundum  formam  mandati  superius 
sibi  facti. 


1)  B:  iCTibatur.  10)  B  hat  hier  h\o%  iproximamt, 

2)  A:  mandato,  guper  (ali$  quid. 

3)  A:  »eripturam.  deftrendo.  11)  B:  habtre  poterü. 

4)  B :  precepium  fadum  eUaeio-  12)  B :  ad  domum  quam  inhabUat. 
ni»  P^  nune(um,  13)  B:  $ub$eHpiut, 

5)  B:  notariut  dB.  14)  A:  fier  dictum. 

6)  B:  domfnui  1  dH  qraeia  tte.  15)  B:  aeeundum, 

7)  B:  et.  16)  B:  iuper, 

8)  B:  A.  d0.  .  areeuiuet  et  wm.  17)  B:  R  vietni. 

9)  B:  proeuroMset. 
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Uel  9ic:  retolit  mihi  notario  infrascripto,  se  citasse 
predictum  R  ipsius  domui  et  vicinis,  cum  personam  eins 
inueDire  non  posset,  secundum  formam  mandati  superius 
sibi  facti. 

(f. 
Licet  de  iure  sie  esset  primo  preceptum  0  et  postmo- 
dum  relacio  conscribenda ,  ^)  consuetudo  tarnen  est  in  ro- 
mana  curia  quam  alibi  vbi  fui,  ut  sola  nuncii  relacio  con- 
scribatur.5)  et  nünquam  vidi  contra  hoc  obicere.  neccredo, 
quod  contra  hoc  obiciens  —  repugnante  dicta^)consuetudine 
—  audiretur.  quantum  in  citacionibus.  secus  autem  esset  in 
aliis  mandatis  que  per  nuncios  sepe  fiunt. 

Relacio  quidem')  facta  per  nuncium  —  nuUa  scriptura 
mandati  sibi  facti  precedeote  •)  —  sie  scribitur. 

Alia  relacio^)  nancii. 

lohannes  de  Gantuaria,  nuncius  domini  archyepiscopi/) 
retulit  mihi  notario  infrascripto,  se  de  mandato  ipsius  do- 
mini archyepiscopi  specialiter  sibi  facto  citasse  heri  R  de 
tali  loco  personaliter  inuentum,  uel  ad  domum  in  qua  ha- 
bitat  uel  habitare  consueuit,  ut  die  lune  proxima,  si  curia 
fuerit,  alioquin  proxima  die  curie*)  tunc  sequenti  —  uel 
sie:  ut  die  lune  proxima,  si  dies  feriata  non  fuerit,  alio- 
quin proxima  die  iuridica  'o)  tunc  sequenti  —  peremptorie 
conpareat  coram  eo  per  se  uel  responsalem  ydoneum,  Pde 
tali  loco  super  quibusdam  decimis  pro  quibus  contra  eum 
intendit  agere,  et  rebus  aliis,  uel  super  quadam  summa  pec- 
cunie  quam  ab  eo  intendit  petere ,  uel  super  manuum  '  ^ 
iniectione  per  ipsum  R  in  personam  ipsius  P  clerici  teme- 
rarie  facta,  ut  dicitur,  et  rebus  aliis  de  iusticia  responsurus. 

Alioquin  etc. 

Notandum  est,  quod  relacio  citacionis  facte  per  nun- 
cium secundum  modum  premissum  semper  debet  tria  tem- 
pora  continere. 

i)  B:  iure  »it  ftrimum  rreeptum,  7)  B:  alia  forma  $eu  lodo. 

2)  B :  reUteio  nuncii  rongcribatur.  8}  B :  nuneiut  iuraitu. 

3)  Von  eonstutudo  an  bis  liicher  9,  In  A  fehlt  curi«. 

ist  in  B  alles  ausgefallen.  10)  B:  comueuittut  di$  tune  pro- 

4)  B:  repugnantem  de,  xima,  »i  non  fuerii  feriaia,  alioquin 

5)  B:  quaiam    *  proxima  die  eurie, 

6)  B:  ieriptura    iibi  facta  pen-        11)  B:  manut. 
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Yidelicet  diem  qua  facta  0  ^t  ipsa  relacio ,  ^)  quia 
non  solum  iu  relacione  nuncii  set  in  omnibus  suis  scriptu- 
ris  notarius  debet  preponere  ^)  diem ,  ut  sciatur  qua  die 
sunt  facte. 

Item  continere  debet  relacio  nuncii  bene  scripta  diem  ^) 
qua  facta  fuerit  citacio,  ut  sciatur  si  inter  diem  qua  fuit^ 
citatus  et  diem  qua  debuit  ®)  conparere  tanti  ^)  est  temporis 
spacium  quod  citatus  potuerit  ®}  conparere.  verbi  gracia  si 
citatus  distat  a  loco  vbi  conparere  debet  per  tres  dietas 
conmunes,  et  nuncius  maliciose  citauit^)  eum  hodie  ^^^  in 
domo  sua  uel  vbique,  ^^)  ita  distantem  quod  cras  conpa- 
reat,*^)  eo  ipso  excusatus  est,  nee  conparere  tenetur, ") 
cum  nemo  ad  inpossibile  **)  obligetur. 

Debet  etiam  continere  diem  qua  citatus  debeat  con- 
parere, ut  sciat  iudex  quando  ^^)  contra  ipsum  citatum  uel 
pro  ipso  Sit  in  negocio  procedendum. 


Quia  sepe  citacionis  littere  diriguntur  eidem  persone 
cui  mandatur  in  iudicio  conparere,  oportet  actorem  si  caute 
wltagere  ut  de  presentacione  ipsarum  litterarum  facta  ipsi 
citato  »®J  fieri  faciat  publicum  instrumentum ,  pro  eo  quod 
si  citatus  negaret  ad  eum  citacionis  litteras  peruenisse, 
nisi  actor  probaret  se  ipsas  litteras  sibi  presentasse  uel 
presentari  fecisse  ^  0  uel  saltem  ad  domum  suam  eas  de- 
disse,  non  posset  reus  contumax  reputari.  quod  instrumen- 
tum presentacionis  taliter  scribi  debet. 

a.  Instrumentum  quando  citato  citatorie  presentantar.**) 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  Petrus  de  tali  loco  presentaait 
R  loci  eiusdem  ex  parte  reuerendi  patris  domini  I  dei 
gracia  cantuariensis  archyepiscopi  —  uel  ex  parte  venera- 
bilis  viri  domini  talis  domini   pape  iudicis  delegati  —  et 


1)  In  A  fehlt  facta,  12)  B:  que  trn  conparet. 

2)  A:  eitado.  13)  A:  eurelur. 

3]  ß:  proponere,  14)  B:  inpotiibüitalem, 

4)  A:  die.  15)  B:  an, 

5)  B:  fumrit,                              *  16)  B:  facia  $ii  cilaet«  e(. 

6)  B:  debwrit.  17)  In  B  fehlt  uel  preuntari    /e- 

7)  B:  tune.  eisse, 

8)  B:  poterat,  18)  A  hat  hier  das  rubronoi   des 
9j  B:  Hiauerit.  nächsten  stQckes. 

10)  In  A  fehlt  hodie.  B:  quando  eUado  a  eitaiarm  ftc- 

11)  B:  ubieunque.  lere  preimtaniur. 
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in  manusO  eius  posuit  quasdam  citatorias  litteras,  eiusdem 
domini  sigillo  muDitas,  tenoris  et  continentie  infraScripte: 
fraier  l^)  permissione  diuina  etc.  ^t  ponatur  totus  tenor 
liHerarum,  deinde  dicatur  sie: 

Quas  litteras  idem  R  reuerenter  suscepit  et  legit,  ueP) 
reeipere  noluit,  coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  testibns. 

b. 

Fit  etiam  —  et  caute  —  publicum  iustrumentum,  quando 
alirui  iudici*)  delegato  uel  executori  littere  sue  delegacio- 
nis')  uel  execu<tionis^)  primitus  presentantur.  cuius  instru- 
menti  forma  hec  est. 

Iustrumentum  quando  alicui  delegato   uel  executori  ^) 
littere  apostolice  pres-entantur. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  P  rector  ecclesie  de  .  .  constitu- 
tus  ®)  in  presencia  reuerendi  patris  domini  I  dei  gracia 
cantoariensis  arcbyepiscopi/)  deuote  presentauit  eidem,  ac 
ipse  dominus  arcbyepiscopus  reuerenter  suscepit,  quasdam 
litteras  sanctissimi*^)  patris  domini  M  pape  iiii,  cum  vera 
bulla  plumbea  et  filo  canapis,  *^)  non  cancellatas,  non  ab- 
rasas ,  ^^)  non  abolitas ,  '^)  nee  yiciatas  in  aliqua  parte  sui, 
tenoris  et  continencie  infrascripte:  Martinus  episcopus  seruui 
Memortun  dei  etc.  ponatur  tenor^^)litterarum.  demum^^) 
dieatur: 

Quas  quidem  litteras  de  mandato  dicti  domini  archy- 
episcopi  ego  infrascriptus  notarius  de  verbo  ad  verbum 
transscripsi,  et  hoc  transscriptum  ex  litteris  ^^)  sumptum 
meo  signo  '^)  et  nomine  roboraui. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

3. 

Viso  de  formis  procuracionum.  citacionnm,  instrumen- 
tomm  que    de   preseiitacione    litterarum    fiunt    aliquando, 

1)  B:  manibus  9)  B:  patris  etc. 

2)  B:  Johanne».  10)  B:  summi, 

3)  B:  et  tenuft  et.  11)  ß:  mm  vero   fito    de   eanaba 

4)  B:  per  fnU>licum  insfrumentum  et  in  intftjro  et  vera  bu\la. 
alieui  iudiHi.  J2)  B:  rn$a$. 

5]  A  :  denfgacfonis.  13)  ß :  obotitas. 

6)  B :  exeusadonis.  14)  B  :  tottu  tenor. ' 

7)  A:  detegaeio  uel  execueio.  15)  B:  deinde. 

In  B  fehlt  uel  executori.  16)  B :  litteris  ipsit. 

8)  B  :   Petrus  reetor  talis  ecelesie        17)  B :  sigiUo. 
eofUtüutuM. 
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videndam  est  qualiter  sit  presentacio  rei  sea  actoris  aut 
procuratorium  ipsorum  et  exhibicio  procuratorii  conscri- 
beiida,  0  et  cuiuslibet  contumacia  accusanda. ') 

a.  Presentacio  actoris  reo  non  veniente. 

Petrus  rector  ecclesie  de  .  .  presentauit  se  coram  do- 
mino  archyepiscopo  suprascripto  contra  R  de  tali  loco^ 
citatum  ad  instanciam  ipsius  P,  et  exhibuit  quasdam  litte- 
ras  citatorias,*)  dicti  domini  archyepiscopi  sigillo'jmunitas. 
quarum  tenor  talis  est:  frater  I  permisshne  diuina  etc.  po- 
natur  tenor  toeiu$  littere.  denique  ^)  $%c  dieatur: 

Et  quia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  alium  conparere 
curauit,  idem  P  suam  contumaciam  accusauit. 

b. 

Si  vero  conmissum  fuerit  alicui  quod  reum  citet,  tunc 
notarius  ita  scribat. 

Alia  presentacio  super  eodem. 

Petrus  de  tali  loco  presentauit  se  coram  domino  archy- 
episcopo suprascripto  contra  R  de  tali  loco,  presentans  mihi 
notario  infrascripto^)  quasdam  citatorias  litteras,  dicti®)  do- 
mini archyepiscopi  sigillo  munitas,  et  quasdam  alias  litte- 
ras  decani  .  .  qui  dictum  R  citauerat,  sigillo  ipsius  decani 
vallatas.  ^) 

Quarum  litterarum  teueres  tales  sunt.  ^^)  panafUnr  te- 
nores  ^ ')  ambarum  litterarum.  deinde  sie  dieatur : 

Et  quia  dictus  R  nee  per  se  nee  per  alium  suffidenter 
conparere  curauit,  licet  quendam  procuratorem  transmiserit, 
qui  mandatum  non  habebat  sufficiens,  nee  cauere  voluit  ut 
debebat,  idem  P  instanter  dicti  R  contumaciam  accusauit. 


Quia  decani  ^^)  et  alii  clerici  quibus  citaciones  et  alia 
exequenda  mandantur  minus  sufficienter  quandoque  rescri- 
bunt,  ideo  verum  modum  rescribendi  notabo. 

1)  B:  proeuratorU  ipsorum  «xhi-  6)  B:  ponatur  totu$    tmwr   ütfe- 
birin  proruratorii  conseribendi.  rarum.  deinde. 

2)  B:  eontumacie  accwiandi.  7)  B  hat  blos:  suprateripio  er. 

3)  B:  Bobbm  (mit  dem  abkflrz-  8)  B:  ipsiui. 
unicihftckrhen  durch  bb)  petri  de.  9)  B:  munUas. 

4)  B:  eUaeionh.  10)  B:  tenor  talie  etC. 

5)  In  B  fehlt  »igilio.  11)  B:  et  ponatur  totue  tenor. 

12)  B:  deeanue. 
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tu  Modus  rescribendi  quando  citaeio  nel  aliquid  ') 
alicui  eonmittitar  faciendam. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  I  dei  gracia  can- 
tuariensi  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati  decanus  su- 
thillagensis  ^)  reuerenciam  debitam  et'  honorem. 

Beuerende  paternitatis  vestre  litteras  sab  hac  forma 
recepi:  frater  I  etc.  fonatur  totu$  tenor  litterarum. 
poitmodutn  sie  dicatur: 

Qaarum  aactoritate  R  personaliter  inuentum  tali  die 
citaui  iuxta  vestrarum  litterarum  continentiam. ') 

Uel  ttc:  quarum  auctoritate  lacobum*)  clericum,  nun- 
ciam  menm^)  ioratum,  ad  domum  ipsius  R  ut  eum  citaret 
transmisi.  qui*)  lacobus,^  sicut  nobis  postmodum  veridice 
retulit,  ipsum  R  personaliter  inuentum  tali  die  citauit  iuxta ^) 
yestrarum  continenciam  litterarum. 

ÜH  tie:  quarum  auctoritate  prefatum  R  domui  et  vici- 
nis ,  cum  personam  ipsius  inuenire  nequiuerim,  ^)  tali  die 
citaui  ^®)  iuxta  vestrarum  continenciam  Utterarum. 

Datum  in  tali  loco,  iiii  idus  maii,  anno  domini  m^.  cc^ 
Ixxziiii.  ") 

Ut  tollatur  insufficiens  modus  Anglie  rescribendi,  qoi 
talis  est:  mandatwn  veitrum  itm  ref$ermter  exeeutui,  et  sic*'^) 
non  constat  vtrum  in  persona  eum  citauerit  uel  ad  domum, 
et  vtrum  per  se  uel  alium,  nee  qua  die  citatus  fuerit,  nisi 
sicut  ex  data  '^)  littere  certificacio  qualiquali  ^*)  modo  pre- 
siunitur,  sciant  cuncti,'')  modum  et  formam  qua  mandatum 
execucioni  mandatur  rescribendum  esse  >®)  clarissime  et 
aperte,  ut  sciatur  qualiter  et  quomodo^^  sit  mandatum 
Gonpletum. 

Verbi  gracia  si  mandatur  alicui,  ut  aliquem  exconmu- 
nicatum  denunciet,  debet  rescribere:  tali  die^^)  in  tali  eccU- 
riainmitsarum  soüempnOs^  puUaiiB  campanis  et  canddit  ac€enti$^ 


1)  B:  «el  quid*  9)  6:  iptius  non  inumerit, 

2)  B:  patri  üe.  decanui  d€  ,  .  10)  B:  eitauerU. 

3)  Dieser  satz  von  qwirum  an  11)  B:  loeo.  iü,  kal  oetoMi,  anno 
fehlt  in  B,  wie  natCkrlich  anch  das  domini  a  natiuüate  ele. 
folgende  vel  ffo.  12)  B :  ii, 

4)  In  B  fehlt  laeohum,  13)  B:  nisi  eüatum. 

5)  B:  derieum   meum  uü  nun^  14)  B  hat  Mos:  quali, 
dum.  15)  B:  deßeiant  eum  de  eerlum, 

6)  A:  quod,  16)  B:  d$ieribendi  eau$e. 

7)  B:  eUrieuM,  17)  B:  quando. 

«     8)  B:  inuentum  de  taU  iuxta.  18;  B:  debet  ecribere  di$m. 
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taUm  exconmunicatum  publice  nundaiU  itucta  ^  vestrarum  oonft- 
nendam  liiterarum. 

Et  sie  distincte  rescribi  >)  dcbet  in  omnibus  que  man- 
dantur. 

d.  Qualiter  scribatur  quando  aliquis  contumax 
repatatur.') 

Quia  R  de  tali  loco,  citatus  peremptorie,  ut  tali  die  co- 
ram  prefato  domino  archyepiscopo  conpareret  per  se  uel 
responsalem  ydoneum,  P  de  tali  loco  de  iusticia  responsu- 
rus,  contumaciter  conparere*)  neglexit,  ideo  dictus  dominus 
archyepiscopus  ipsum  B  contumacem  reputauit,  pronuncians 
contra  ipsum  esse  tamquam  contumacem  in  hiis  que  iuris 
ordo  *)  postulat  procedendum. 

e. 

Accusata  contumacia,  et  reo  contumace  per  iudicem 
reputato,  et  pronunciato®)  contra  ipsum,  ut  premissum  est, 
sequitur  ut  contra  ipsum  ^)  reum  actore  petente  exconmu- 
nicadonis  sentencia  promulgetur.  ®) 

o.  Sentencia  exconmunicacionis. 

Frater  I  permissione  diuina  etc.  dilecto  in  Christo 
fiUo  .  •  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Cum  B  de  tali  loco  legittime  ac  peremptorie  citari 
fecerimus ,  ^)  ut  responsurus  P  de  tali  loco  in  causa  quam 
sibi  mouet  uel  mouere  intendit  super  tali  re  ^^)  coram  no- 
bi8  certo  termino^^)  conpareret,  et  in  ipso  termino  ")  per 
se  uel  alium  contumaciter  conparere  despexerit,  discrecioni 
vestre  ^')  presencium  tenore  conmittimus,  et  sub  pena  ex- 
conmunicacionis districte  precipiendo  mandamus,  quatenns 
eundem  B  —  quem  ob  dictam  eins  contumaciam  per  prä- 
sentes exconmunicamus  in  scriptis  —  tamdiu  per  vos  uel 
alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  et  ^^)  alibi  vbi  expedire 
credideritis  ^^)  exconmunicatum  publice  nuncietis  et  nun- 
ciari  faciatis,   quousque  super  hiis  nostris  et  ecclesie  ^^) 

1)  B:  per.  11)  In  B  ist  von  der  feineren 

i)  B:  dUlriele  Mri6<.  hand  hiezn  in  den  leeren  mittle- 

3)  B:  reperüwr.  ren  ranm  bemerict:  oitf«r  dk  tali, 

4)  B:  mnir€,  12)  B:  eonpareret  ad  ipnm    !«■• 

5)  In  A  fehlt  ordo.  «liniim. 

6)  B:  pronuneiavü.  13)  B:  dupeaHL  «foHr. 

7)  B:  $i  qui  ipsum.  14)  B:  $ccU$ia  uiL 

8)  B:  ««mmcioM  praiMUgauiL  15)  B:  vtderitii, 

9)  B:  fearim.  16)  B:  eeeliMis  imMt». 
10)  B:  inundittaUi  wmira  ip$tm. 
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venerit  parere  mandatis,  rescribentes  nobis  fideliter  per 
yestras  patentes  litteras  harum  seriem  continentes ,  uel  in-, 
strumentom  publicum,  quidquid  indeO  duxeritis  faciendum. 
Datum  etc.  ^) 

ß- 

In  curia  romana  non  consueuit  apponi^)  illa  clausula 
vltima  que  incipit:  rescrxbeaiei  nobis  fideliier  etc.  set  loco  il- 
lios  apponitur  ista:  reddite  ha$  litteras,  eigillo  veUro  munüas, 
tnandato  conpleto. 

Et  sie  fiunt  due  caude  in  littera  quando  quis  excon- 
monicatur.  in  una  appenditur  sigillum  exconmunicantis,  *) 
et  mittitar  sie  ad  eum  qui  debet  denunciare.  ille  v^ro 
postquam  denunciauerit,  apponit  sigillum  suum  eidem  Uttere 
in  alia  cauda,  in  Signum  quod  est  mandatum  conpletum.  ^ 
et  aliter  non  rescribitur. 

Tucius  autem  credo,  etmaxime  extra  curiam  romanam 
vbi  dicta  consuetudo  non  sit,  rescribere  clare  et  aperte 
omnia  que  fecit,  secundum  quod  superius  in  titulo  de  modo 
rescribendi  ®)  notatur. 

Nee  variatur  in  predicta  curia  verbum  quod  post  salu- 
tadonem  apponitur ,  set  semper  apponitur  in  buiusmodi  ^ 
iudicialibas  litteris  sie:  salutem  in  domino, 

y,  Sentencia  exconmunicacionis  in  alia  forma. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco  — 
quem  per  prescntes  ob  contumaciam^)  exconmunicamus  in 
scriptis,  pro  eo  quod  legittime  ac  peremptorie  citatue,  ut 
in  causa  quam  sibi  mouet  seu  mouere  intendit  P  de  taU 
loco  super  quadam  summa  peccunie  et  rebus  aliis  coram 
nobis  certo  termino  conpareret,  super  premissis  eidem  P  de 


i)  fi:  ex  M.  predicta )  in  Signum  omnium  pre- 

2)  In  B  fahrt  ein  verweisnngs*  missorum   sigillo  vestro  maniatis 

seichen  hier  auf  nachstehende  be-  etc. 

merkoBgen  von  der  feineren  hand  3)  B  fügt  noch  bei :  tu  premisia 

am  Äusseren  unteren  linken  rande  forma* 

der  ersten  spalte:  4)  B:  apponalur  sigillum  ca^con- 

Vei^  präsentes  litteras  in  secnnda  munieaeionis. 

nna  in  Signum  executi  et  completi  5)  B :  gnod  ipt  mandatum   ex- 

mandati  sigilletii.  piautl. 

ÜH  sie:  presentes  litteras  inse-  6)  Vorhin  in  2.  c  s.  636—638. 

cuada  una  pro  execucione  predlcti  7)  6:  hiig, 

mancUtti,  in  tercia  pro  monicione  8)  B  fügt  suam  bei. 
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iusticia  responsurus,  contiunaciter  conparere  contempsit  — 
per  vos  uel  dium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  et  0  alibi 
vbi  expedire  credideritis  ^)  tamdiu  exconmunicatum  publice 
nuncietis  etc.  ut  supra. 


Reo  exconmunicato  in  sua  contumacia  permanente,  pe- 
tit  interdom  actor , ')  ut  exconmunicacionis  sentencia  in 
reum  lata  per  iudicem  aggrauetur.  quod  sic^)  fieri  coni^eait. 

a.  Aggrauacio  sentencie  exconmunicacionis.') 

Olim  R  de  tali  loco  ob  ipsius®)  contumaciam  ad  instan- 
ciam  P  de  tali  loco  exconmunicauimus,  et  mandaoimus  ex- 
conmunicatum publice  nunciari.  quam  exconmunicacionem 
diu  sustinuit,  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quia  vero  crescente  contumacia  0  crescere  debet  et 
pena,  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
sub  pena  exconmunicacionis  districte  precipiendo  manda- 
mus,  quatenus  predictum  R  sie  exconmunicatum  quibuslibet 
diebus  dominicis  et  festiuis,  pulsatis  campanis  et  candelis 
accensis,  coram  fideli  populo  in  ecclesia  vestra  et  alibi  vbi 
expedire  videritis  per  vos  uel  alium  seu  alios  exconmuni- 
catum publice  nuncietis  et  nunciari®)  faciatis,  quousque  su- 
per hiis  nostris  et  ecclesie»)  venerit  parere  mandatis. 

Inhibeatis  nichilominus  *<0  omnibus  et  singulis  vicinis 
notis  domesticis  et  propinquis  sub  pena  exconmunicacionis 
nominatim  et  expresse,  ne'O  cum  eodem  sie  exconmuni- 
cato in  cibo  potu  loquela  ^^)  emendo  vendendo  molendo 
coquendo  ignem  uel  aquam  ei  dando  >^)  seu  quocumque 
modo  alio  participare  **)  presumant,  rescribentes  nobis 
fideliter  etc. 

ß.  Forma  graaior  super  eodem.'^) 

Olim  R  de  tali  loco  ob  contumaciam  ipsius  ad  instan- 
dam  >^)  P  loci  eiusdem  exconmunicauimus,  et  mandauimus 


1)  B:  ieu.  9)  

2)  B:  vidiHtii.  10)  B:  mandaUs.  inhibemMi. 
3}  In  B  fehlt  aetor,  11)  B:  tO. 

4)  B:  aägrauatum  quod.  12)  B:  loqtando, 

5)  B:  forma  grauior,  13)  B:  vendmdo  «le. 

6)  B:  robbm  (mit  dem  abkflrz-  14)  B:  participando, 
ongshftckchen  durch  bb)  d»  .  ,  ob  15)  B  hat  nur:  iuptr  oodma, 
$Hu.  16)  In  A  ist  ipHu$  ad  imtanoSam 

7)  B:  Hus  eontumaeia.  ausgefallen. 

8)  B:  denuneiari. 
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exconmanicatnDi  publice  nünciari.  quam  exconmunicacioiiem 
diu  susstinuit«  et  adhuc  sustinet  animo  indurato. 

Quare  cum  crescente  contumacia  ^)  crescere  deb^at  et 
pena,  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmittimus,  et 
sab  pena  exconmunicacionis  districte^)  precipiendo  manda- 
mus,  quatenus  per  vos  uel  alium  seu  alios  ex  parte  iiostra 
nominatim  et  expresse  pro  primo  secundo  et  tercio  ^)  mo- 
neatis^)  omnes  et  singulos,  tarn  mares  quam  mulieres,  ami* 
cos  yicinos  notos  domesticos  et  propinquos  dicti  R,  sub 
pena  exconmubicacionis  districte  mandantes  eisdem  quod 
nuilus  cum  ipso  R  sie  exconmunicato^)  in  cibo  potu  loquela 
emendo  vendendo  coquendo  molendo  ignem  uel  aquam 
dando  uel  ^)  alio  quocumque  modo  participare  presumat. 

Alioquin  participantes  cum  eo ,  ^  si  sie  moniti  infra 
iiii  dies  ^3  non  ^}  ab  ipsius  participacione  cessauerint,  quos 
ex  nunc  '^)  per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis ,  ex- 
conmunicatos  vna  cum  predicto  B  quibuslibet  diebus  domi- 
nicis  et  festiuis  in  ecclesia  vestra  et  alibi  vbi  expedire  vi- 
deritis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  in  missarum 
soUempniis  coram  fideli  populo  publice  nuncietis  et  nun- 
ciari  ^^)  faciatis ,  quousque  super  hiis  nostris  et  ecclesie  <^ 
venerint  parere  mandatis. 

Diem  vero  monicionis,  denunciacionis  et  formam,  et 
quidquid  inde  feceritis  nobis  per  vestras  patentes  litteras 
harum  senem  continentes,  uei  instrumentum  publicum,  vna 
cum  presentibus  fideliter  intimetis. 

Datum  etc. 

g- 
Cum  quis  diu  in  exconmunicacionis  sentencia  perseue-^ 
rat,  post  aggrauadonem  huiusmodi  '^)  saltim  per   annum, 
consueuit  interdum  talis  ^*)  exconmunicatus   ab  officio  et 
beneficio  suspendi.  que  suspensio  ita  scribitur. 


1)  B:  0tuf  eonfiNnaeta.  6)  B:  pofii  a(e.  tt, 

2)  In  B  fehlt  dittriei«,  7)  B :  cum  dicto  A. 

3)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei-         8)  B:  «t  dnt  monUiid est guurto 
Deren  hand  p^nmfitorio  beigefügt  die, 

4)  Ebendort  ist  von  der  feine-         9)  In  A  fehlt  tum, 
Ten  band  in  den  leeren  mittelranm  10)  B :  extune. 
zwischen  beiden  spalten   und  von  11)  B:  dmundari, 
der    gröberen   an  den  seitenrand  i2)  B:  nottre  ecUeiie, 

der.  zweiten  spalte  bemerkt:  P  et  13)  B:  par  a^auacUmem  hie. 

lokanmmHOHReiamnee  alios  et.  14)  In  B  fehlt  taüi. 

5)  B:  ipeo  exeonmunieato. 

9pallaiiz.  41 
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SenteneU  suspeusipi^is  «b  officio  et  booefieio. 

Yniuersis  presentes  fitteras  Inspecturis  frater  I  per- 
missione  diuina  etc. 

Noueritis,  nos  olim  R  de  tali  loco  ad  inatandam  P  loci 
eiosdem  ob  eins  contumaciam  exconmunicaeioDis  seBteneia 
innodasse,  ac  ipsam  excaBmanicadoiiis  sentenciam  contra 
ipsum,  ipsins  crescente  contumacia,  postmodum  aggraoasse. 
quam  exconmunicacionem  et  aggrauacionem  tamquam  in- 
obedieneie  filius  dei  timore  postposito  diu  0  sustinoit,  et 
adhuc  sustinet,  in  sua  pertinacia^)  perseuerans. 

Ne  igitur  de  sua  glorietur  matida,  et  ipsins  fMÜ  per- 
uersitas  trahatur  a  presumptoribus  in  exemphun ,  ipeim  B 
tenore  presencium  ab  officio  et  beneficio  duzimus  suspen- 
dendum. 

In  cuitts  rei  testimonium  aigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 

Datum  Londonü  iitt  Italendas  octobris.  ^) 


ü«  l4itl«ra  «baolQiCionis  a  sentoacia  ozcoai^anicaoio^iia. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discrecioni  tue  presencium  tenore  conmittims,  etatib 
pena  exconmunicaoionis  districte  predpiendo  mandamos, 
quatenus  R  de  tsii  loco  —  qu^im  per  ppesentes  absoluawis  ab 
exconmunicacionis  sentencia,  lata  per  nos  in  ipsmn  ob  con- 
tumaciam*)  ad  instanciam  P  de  tali  loco  —  in  ecdtsvi  taa 
et  alibi  vbi  expedire  credideris  per  te  uel  aliucn  sioe  alios 
p^ublice  denuncies  et  denunciari  facias  absolutum,  pro  eo 
quod  idem  R  de  parendo  iuri  et  stände  mandatis  ecdesie 
corporate ')  coram  nobis  prestüit  inraineBtiicn ,  et  qua  di- 
ctus  P  refuais  sibi  expensis  ob  conlumada»  ipsa»  factis 
huio  abeolucioni  assensum  *)  prestitit  libevatera. 

Datum  etc.  u$  »upra. 

/?..  4Ua  foüma  super  eode^ou^ 

Yniuersis  presentes  litteras  inapecturfis  frater  I  etc. 
salutem  in  domino  sempitemam. 

1)  In  B  ist  von  späterer  band         9)  B:  daimn,  iCc 
f&r  eine  im  texte  radirte  steUeaii         4)  Vor  üMmmadam  i»t  ii>  B  top 

den  linken  rand  bemerkt:  inm$mar  aller  baad-  «tae  aofFeneilrt. 
JIM  $aluii$t  welokes  lotete  woit  aoeb         5)  B:*  motwkilü  Motfri»  m 

ganz  auf  die  vasttr  geschrieben  iat  nettiio  oM|PoroKfsr. 

2j  P:  iutiintt  animo  indmraiok%         6)  Br  wmwmiiii. 
iua  per  contunutda.  7)  B:  abBoluHo  m$pm 
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Vniuersitati  vestre  presencium  tenore  innotescat,  qnod 
nos  R  de  tali  loco  ab  exconmunicacionis  sentencia,  lata  per 
nos  in  eam  ob  contumaciam  >)  ad  instanciam  ^)  P  de  tali 
loco,  absoluimus  per  presentes,  restituentes  eundem  eccle- 
siasticis  sacramentis,  pro  eo  quod  idem  R  ad  mandata  no- 
stra  et  ecclesie^)  rediens  de  parendo  iuri  et  stände  man- 
datis  ecclesie  corporale^)  coram  nobis  prestitit  iuramentiim, 
et  quia  etc.  ut  supra  proximo. 

y- 
Quia  quandoque  vocator')  notarius,  nt  de  absolacione 
huiosmodi  publicum  conficiat  instrumentum,  conueniens  est 
ut  ad  hoc  ^)  exhibeam  certam  formam. 

Instramentam  absolncionis.  ^ 

In  nomine  domini  amen  anno  eiusdem  etc. 

Vniuersis  presens  publicum^)  instrumentum  inspecturis 
pateat  manifeste,  quo4  reuerendus  pater  dominus  I  dei 
gracia  cantuuriensis  archyepiscopus  tocius  Anglie  primas®)  Rde 
tali  loco,  quem  idem  dominus  archyepiscopus  exconmunica- 
uerat  ob  contumaciam  '°)  ad  instanciam  P  de  tali  loco,  de 
ipsius  P  assensu  absoluit,^*)  recepto  ab  eo  corporali  ^2) 
iuramento  de  parendo  iuri  et  stände  mandatis  ecclesie,  ac 
ipsi  P  >3)  refusis  expensis  omnibus  ob  contumaciam  ipsam 
&ctis. 

Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus  etc. 

<f.  Quando  eonmittitur  alicui  quod  exconmunicatum 
absolaat. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Discredoni  vestre  presencium  tenore  conmittimüs  et 
mandamus,  quatenus  R  de  tali  loco,  quem  ad  instanciam 
P  loci  eiusdem  ob  contumaciam  exconmunicauimus ,  vocato 
dicto  P,  et  eidem  refusis  expensis  ob  contumaciam  ipsam 
f actis,  ab  ipsa  exconmunicacionis  sentencia  iuxta  formam 
ecclesie  absoluatis,  et  eundem  in  ecclesia  vestra  et  alibi 


1)  B  fflgt  bei:  ipiim.  7)  B:  alia  forma  iuper  aftfoHi- 

2)  B:  <fUfonete#.  doM. 

.      3)  B:  iedtti«  nojfr«.  8)  In  6  fehlt  publicum. 

4:)  B:  manäaüs  noffritaf  «eelette  9)  B:  paUr  I  dei  gracia  are. 

to^poralitar,  10)  B:  du»  ewitumaeiam. 

5)  B:  nmatttr.  11)  B:  absoluit  eundem  iL 

•)  In  B  hhli  ad  k&e.  12)  B:  corparalüer, 

13)  B  hat  hier  R. 


41 
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vbi   expedire  videritis  per  vos  uel  alium  seu  alios  denun- 
cietis  et  denunciare  0  faciatis  publice  absolatum.  >) 
Datum  etc. 


1)  B:  denundari, 

2)  Ein  yerweisuneszeichen  fahrt 
hier  in  B  auf  nachfolgende  von 
der  feineren  wie  aach  von  der 
gröberen  band  an  den  oberen  und 
unteren  rand  bemerkte  formein: 

Aliter  sie. 

Si  Tobis  constiterit,  R  de  M  sa- 
tisfecisse  P  de  M  in  centum  soUi- 
dis  turonensibus ,  in  quibus  idem 
B  cidem  P  exstitit  sentencialiter 
condempnatus  ex  iu8ta  causa  per 
nos,  etxsoUidis  pro  expensis  sibi 
adiudicatis,  ab  ipsa  exconmunica- 
cionis  sentencia  ipsum  B,  quem 
in  hiis  scriptis  absoluimus  cum 
suis  participantibus,  ut  eundem  R 
et  eius  participantes  absolutes  in 
ecclesia  vestra  et  aUibi  etc. 

Uel  sie. 

Si  Tobis  constiterit,  R  satisfe- 
cisse  P  etc.  ab  ipsa  exconmunica- 
cionis  sentencia  auctoritate  nostra 
iuxta  formam  ecclesie  etc.  ut  $upra. 

Aliter  sie 

Quoniam  P  de  M  citatus  ad  ta- 
lem  diem  coram  nobis,  Tisurus 
absolucionem  B  de  tali  loco ,  ad 
instanciam  ipsius  P  dicta,  die  di- 
ctus  P  non  conparuit  nee  venit 
citatus,  yisurus  absolucionem,  nee 
aliquis  pro  eodem,  dicto  B  •—  im! 
eius  procuratore  —  conparente  et 
petente  beneficium  absolucionis  per 
nos  sibi  impertiri  (cod.  imparturi) 
et  eius  familie ,  eo  quantum  de- 
buit  conparente,  vobis  mandamus 
quatenus  dictum  B,  quem  presen- 
tem  absoluimus  a  sentenciis  qui- 
bus erat  ligatus  a  nobis  ad  instan- 
ciam dicti  P  in  hiis  scriptis,  ab- 
soluatis,  et  eum  absolutum  in  ve- 
stra ecclesia  publice  nuncietis,  et 
pro  absolute  cum  eius  familiaha- 
beatis. 

Patum  etc. 


Absolucio  ad  cautelam. 

Frater  lo  prior  monasterii  pre- 
monstratensis  (die  gröbere  kand  hat : 
monasterii  nigri  ^?)  cluniacensis) 
ordinis  talis  dyocesis,  iudex  vnicus 
a  sede  apostolica  delegatos,  Cca- 
pellano  talis  loci  salutem  in  do- 
mino. 

Cum  a  nobis  auctoritate  predi- 
cta  dicantur  sentencie  interdicti 
seu  exconmunicacionis  emanasse 
contra  P  racione  contumacie  ad 
instanciam  B  in  causa,  eeu  causis, 
quas  auctoritate  apostolica  dictus 
R  contra  dictum  P  mouebat  — 
seu  monerat,  »eu  mouere  intende- 
bat  —  coram  nobis,  nos  plenins 
actis  inspectis  et  processu,  et  au- 
ditis  et  visis  cause  meritis,  de  con- 
silio  sapientum  pronnnciauimus  et 
pronunciamus  dictum  P  dictis  sen- 
tenciis non  teneri  nee  ligatum  fore, 
et  illas  sentencias  fore  nullas. 
nam  ipsum  P  ex  causis  legittimis 
a  contumaciis  habuimus  et  habe* 
mus  excusatum. 

£t  si  de  dictis  sentenciis  abso- 
lucione  indigeat,  quod  non  credi- 
mus,  ipsum  P  ab  eisdem  doxiipus 
äbsoluendum  ad  cautelam. 

Quocirca  vobis  mandamus,  qua- 
tenus ipsum  P  in  vestris  eoclesiis 
denuncietis  non  fuisse  ligatum,  nee 
ipsum  pretextu  dictarum  senten- 
ciarum  aliquatenns  euitetis,  set 
ipsas  sentencias  non  teuere  publice 
denuncietis. 

Datum  in  tali  loco  ete.  incnios 
rei  etc.  sigillum  etc. 

Absolucio  quando  qnis  ex- 

conmunicatus    decessit    et 

non  fuit  absolntus  ab  ho- 

mine. 

Officialis  talis  capitulo  taU  sa- 
lutem in  domino. 

lotelleximus,  quod  vos  corpus  R 
parrochiani  vestri  iam  defuncti  le- 
Cttsatis  tradere  ecclesiastice  sepul- 
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Quandoque  quis  absoluitur  per  procuratorem.  et  tunc 
notarius  ita  scribat. 

Absolucio  domini  per  procuratorem. 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  frater  I  etc. 
salutem  in  domino  sempiternara. 

Yniuersitati  vestre  tenore  presenciam  innotescat,  quod 
nos  R  de  tali  loco  ab  exconmunicacidois  sentencia,  lata  per 
DOS  in  eundem  ob  contumaciam  ad  instanciam  P  loci  eins- 
dem,0  absoluimus  per  presentes,  pro  eo  quod  talis  procu^ 
rator  eiusdem  B^)  ad  hoc  specialiter  constitutus  in  animam 
ipsius  domini  sui  de  parendo  iurietstando  mandatis  eccle- 
sie  ^)  corporate  *)  prestitit  iuramentum ,  et  etiam  quia  ipse 
P  xefusis  sibi  expensis  omnibus  ob  contumaciam  ipsam  ^) 
facds  huic  absolucioni  assensum  prestitit  liberalem. 

Datum  etc. 


a.  Gomparicio  rei  actore  non  veniente,  et  protestacio 
expensarnm.*) 

Robertus,  0  citatus  ad  instanciam  P  de  tali  loco,  con- 
paruit  coram  domino  archyepiscopo  suprascripto,  ^)  offerens 
se  paratum  respondere  dicto  P  et  facere  omnia  que  facere*) 
de  iure  tenetur,  et  petiit  se  ab  instancia  diei  absolui,  pro- 
testans  legittime  de  expensis. 

fi,  Licencia  reo  data  et  absolucio  ab  instancia  diei. 

Veniens  ad  presenciam  reuerendi  patris  domini  archy- 
episcopi  suprascripti  K  de  tali  loco,  citatus  <^)  ad  instanciam 


ture,  pro  eo  quod  erat  auctoritate 
nostra  —  uel  ordinaria  —  ezcon- 
municacionis  vinculo  innodatus. 

Vnde  —  cam  nos  piis  operibus 
facieudis  prompt!  esse  debeamns 
—  Yobis  conmittimus  et  mandamns, 
quatenus  —  si  dictus  R  in  arti- 
culo  mortis  per  signa  apparuerit 
euidenda  quod  vellet  seu  peteret 
se  absolui  —  corpus  ipsius  vice 
nostra  a  sentenciis  a  nobis  latis 
in  ipsum  ad  instancias  quarum- 
cnnqne  personamm  secundumfor- 
mam  que  in  talibus  consueuit  ab 
ecclesia  obseruari  absoluatis ,  et 
eodem  absointo  corpus  ipsius  R 
tradatis  ecclesiastice  sepulture,  pro- 
uiso  tamen  primitus  per  tob  — 


quod  si  pro  re  iudicata  ligatus  fuerit 
—  ipsi  rei  iudicate  per  heredes 
ipsius,  primitus  super  boc  reeepta 
et  ab  ipsis  prestita  suificienti  cau- 
cione. 

Datum  etc. 

i)  B:  instanciam  talis  eunä«m  B. 

2)  B:  quod  R  proeuratar  eiusdem, 

3)  In  A  febit  eechsie. 

4)  B:  eorporaiiier, 

5)  In  B  feblt  ipsam. 

6)  B :  ueniente  protestanUs  de  «0- 
pensis. 

7)  B:  Nieholaus  lokannU. 

8)  6:  sitpradicto, 

9)  In  B  feblt  faeere. 

10)  B:  domini  I  p^rmiiftofM  «fe. 
R,  de  ,  .  eUatus. 
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P  loci  eiusdem,  obtulit  se  paratum  respondere  dicto  P,  et 
facere  omnia  que  facere  ')  de  iure  tenetur. 

Et  quia  dictus  P  nee  aliquis  pro  eo  conparuit,  quantum 
debuit  expectatus,  ^)  idem  dominus  archyepiscopus  R  licen- 
ciauit  predictum,  eundem  ab  instancia  diei  absoluens. 


Quando  protestacio  expensarum  fit , ')  prout  superiu:» 
scriptum  est,  tunc  consueuit  in  fine  littere*)  reo  date,  sei- 
licet  in  fine  forme  premisse,') apponi  hec  clausula:  iolmä 
nsertMto  eidem  R  omni  iure  quod  sUn  contra  dictum  P*)  eoth 
fetU  in  expensif. 

4. 

Quia  nonnumquam  in  ipso  cause  principio  iudices  re- 
cusantur,*)ideo  subsequenter  de  arbitris  qui  causam  huius- 
modi  recusacionis  seu  suspicionis ^)  diffiniunt  aliquid*)  hie 
notabo. 

a.  De  arbitris.  ' 

Ck)utingit  interdum  quod  in  prima  conparidone  reus 
recusat  iudicem  iopetratum,  si  iustam  causam  suspicionis'^) 
babeat.  nam  si  in  aliquem  suum  terminum  consensisset,  ael 
coram  eo  aliquid  petiisset,  preterquam  copiam  procuracio- 
nis  aduerse  partis  uel  sue  iuridicionis ,  yidetur  in  eum  ta- 
cite  '  0  consensisse ,  ita  quod  eum  non  posset  amplius  re- 
cusare. 

Et  tunc,  cum  talis  excepcio  recusacionis  proponitur, 
eliguntur  a  partibus  arbitri,  si  est  '^)  ibi  actor  et  reus. 

Si  vero  iudex  ex  officio  suo  procedat ,  tunc  recusans 
et  iudex  eligunt  ipsos  arbitros  qui  de  huiusmodi  causa 
Buspicionis  cognoscunt. 

i 
b. 

Quibus  arbitris  sie  electis^'}  iudex  recusatus  consueuit, 
8uas  dirigere  litteras  sub  j 


1)  In  B  fehlt  faeere.  7)  B:  rtMruanL 

2)  B:  exp€etar$,  8)  B:  tutpeetianU, 

3)  B:  RpradiftumlieMsiauUcmm         9)  In  B  fehlt  aliquid, 
proteslacionB  experaarum  $ie,  10)  B:  suipeetUmis, 

4)  B:  üetncie.  11)  B:  pariU  sim  iwridiethtU  9«> 

5)  B:  reo  dan  wi  in  /ina  pn^  deretwr  iariue. 
miue.  12)  B:  iwU. 

6)  B:  0tdMn  tali  sUH  amnioiwra  13)  B:  H  dartoit. 
contra  diUum  takm. 
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fbfma  Utt«^e  arkitriB  a  indiea  destinaode. 

Oütfirldtts  arcbydiaconas  lewüensis,  domini  päpe  iudei 
delegatos ,  prouidis  et  discretis  viris  R  I  salutem  ^)  in  dö- 
loino  sempiternam. 

Cum  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
öltendit  B^)  loci  eiusdem  super  ecclesia  de  .  .  auctoritate 
apostolica  coram  nobis  idem  B  contra  nos  excepcionem  re- 
cusacionis  proposuerit,  et  ad  ipsam  suspicionis  causam  co- 
gnoscendam  et  terminandam  ipse  partes  vos^)  in  arbitros  con- 
nmniter  elegissent,  nos  auctoritate  qua  fungimur  ad  ^ 
cognoscendam  et  finiendam^)  causam  huiusmodi  per  vos  — 
uel  cum  tercio  ^}  arbitro  vero  '}  assumendo  —  terminum 
XVL  dierum  a  die  date^)  presencium  conputandum  perem- 
ptorium  tenore  presencium  assignamus. 

Quam  nisi  infra  premissum  vobis  terminuln  decidatis, 
ex  tttnc  in  iam  dicto^)  procedemus  üegocio,  excepcione 
huiusmodi  '^)  non  obstante. 


Hec  Httera  poni  debet  in  actis  inmediate  post  scriptu- 
tun  factam  de  arbitrorum  electione,  et  actor  si  caute  vo- 
luerit  agere,  ■■)  faciat  fieri  >^)  de  presentacione  litterarum 
buiumodi  publicum  instrumentum  secundum  formam  supe- 
rins  traditam  de  litteris  presentandis.  >') 

Formam  vero  sentende  dictomm  arbitrorum  infra  in 
titulo  de  sentenciis  interlocutoriis  >^)  ordinabo. 

In  qua  quidem  sentencia  si  recusacionis  excepcio  pro- 
nonciabitur  ^')  esse  probata^  tunc  ille  contra  quem  propo- 
rntor,  si  Ordinarius  est,  de  cansettsu  partium  et  etiam  in- 
nitis  partibus  causam  alteri  potest  conmittere ,  qui  ^^)  sine 
aliquasuspicione  procedat,  quod  sine  recusacionis  coimensu*^ 
non  potest  facere  delegatus. 


i)  B:  PUrui  ofdUdiaeofitit  liUffi 
(lut  den  atMnungsbftckeheii  Aber 
dem  n)  domM  pape  iudix  diMd 
H  Merito  9iro  Ä   tU  ,  . 


2)  B:  confro  B. 

3)  In  A  feUt  «M.  B  hat  noi. 

4)  B:  oofriff  ad. 

5)  B:  ttaiuendam. 

SB:  Mrto. 
In  B  fehlt 
S)  A:  UU. 


9)  B:  e«  tune  inieiatö. 

10)  B:  jprofMtfüa. 

11)  6:  factre. 

12)  In  B  fehlt  fieri. 

13)  B:  pretmiatU. 

Vgl.  hiextt  IV.  2.  b.  s.  635. 

14)  B:  H  Mer(o9M0t(mi6tM. 

Vgl.  hieza  IV.  5.  L.  &  und  wohl 
auch  IV.  S.  D.  b.  ß  und  y* 

15)  B:  pronunektwr» 

16)  B:  quia. 

17)  B:  oMenfM. 
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Si  vero  pronunctabitarO  non  probata,  partes  ad  prio- 
rem  iudicem  redeont,  et  proceditur^)  in  negodo  sab  hac 
forma.  | 

5.  I 

Ex")  ordine  indiciornm. 

Primo  si  partes  per  procuratores  conparerent,  ibaoda-      ' 
tis  exhibitis,  vtrique  ^)  parti  prefigitur  tehninus  ad  dicen-      | 
dum  et  dandum  in  scriptis  tarn  contra  mandata  hinc  inde      , 
exhibita^)  quam  contra  personas   procuratorum ,   nee  non 
ipsi  reo  contra  conmissionem  ^)  inpetratam  siue  rescriptum 
quidquid  dicere  uel  dare  voluerit. 

Et  decernitur  eis  copia  exhibitorum,  facienda  infra 
terminum  eis  datum. 

Adueniente  termino  eis  dato,  et  conprobatis  mandatis, 
si  libeUi  parati  non  sunt,  datur  terminus  ad  dandum  et 
recipiendum  libellum. 

Si  autem  libellus  paratusO  sit,  offertur  iudici,  uel  no- 
tario  recipienti  pro  iudice. 

Et  ipse  iudex,  uel  notarius  de  mandato  ipsius,  dat 
ifBxsm  ^}  libellum  reo.  et  prefigitur  sibi  terminus  ad  deli- 
berandum  ^)  vtrum  velit  cedere  uel  contendere. 

Partibus  postmodum  in  iudicio  die  termini  constitutis, 
iudex  querit  a  reo  vtrum  deliberauerit  cedere  i^)  uel  con- 
tendere, scilicet  responderesevelle  cedere  uel  contendere,*  0 
quod  nunquam  planum  esset.  *^)    ' 

Si  vero  responderet  se  volle  contendere,  ^^  tunc  iudex 
secundum  quandam  ordinacionem  et  mandatum  factum  au- 
ditoribus  ^*)  palacii  a  domino  Nycolao  papa  iüi  >")  querit  a 
reo  si  habet  aliquam  excepcionem  dilatoriam  uel  '^  decli- 
natoriam  quam  velit  proponere. 

Et  si  responderit  non  uel  etiam  sie,  dummodo  non  bo- 
minauerit  aliquam  efficacem,  iudex  conpellit  eum  respondere 
libello. 

1)  B:  proudtrt  vohmU,  10)  In  der  bandsdirift  fMt   <•- 

2)  B:  reuerti  pourutu  H  proe»-     dar«. 

dara.  11)  In  der  handBchrift  fehlt  «Mi 

3)  6:  d«.  eantmder$. 

4)  In  A  feblt  viHqut.  12)  Dieser  gansesats  fehlt  in  B. 
K)  A:  «BftiMo.  B:  habita.  13)  B:  ti  rtqMiidir«  m  mNc  eon- 

6)  A:  r$miM»ionem.   B:  procura-      fampnar«. 

torum  u4l  eonlro  eonmiaUmem,  14)  B:  iudidbu», 

7)  B  hat  hier  durch  andaU  blo8 :        15)  B:  domino  N  papa  iH, 
mandafif  tiel  <<  UbeüuM  dali».  16)  B :  düaUnHom  «mI  ptThrnmio- 

8)  In  B  fehlt  iptwm,  riam  mm. 

9)  B :  dkmdum  et  deUberandum, 
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Si  antern  nominet  uel  proponat  aliquam  efficacem,  tunc 
datur  ei  peremptorius  terminos  ad  omnes  dilatorias  et  de- 
dinatorias  proponendas. 

Exhibitis  excepcionibus  rei,  datur  tenmnus  ad  repli- 
candum.  et  ex  euidenti  causa,  si  negocium  arduum  est, 
exhibitis  replicacionibus  actoris  ad  reum ,  >)  iterum  datur 
aUas  actori  ad  replicandum. 

Sic^)  conmuniter  datis^)  excepcionibus  et  replicacioni- 
bus» iudex  dat  eis  terminum  ad  audiendum  interloqui  su- 
per ipsis. 

Lata  interlocutoria  *)  pro  actore,  reus  litem  contestari 
conpellitur,  et  iurare  de  calumpnia. 

Quo  facto  iudex  statim  vtrique  parti  dat  terminum  ad 
ponendum.'^)  et  si  negocium  magnumest,  iterum  post  illum 
dat  alium  terminum  peremptorium  ad  proponendum. 

Posicionibus  hinc  inde  factis ,  ^)  secundum  modum  cu- 
rie  romane  datur  ^)  hinc  inde  copia ,  ut  partes  deliberare 
possint  super  responsionibus  faciendis.  Bononie  vero  et  in 
plnribus  aliis  locis  vbi  fui  ^)  non  datur  parti  copia  posi- 
douum  ab  aduersa  parte  datarum ,  set  tantum  ^)  aduocato 
partis  per  iudicem  ostenditur,  ut  videat  si  est  ibi  aliqua 
contraria  inplicita ,  ^^)  uel  inpertinens  cui  non  debeat  re* 
sponderi. 

Et  prefigitur  terminus  ad  respondendum  ad  posidones.  ^ ') 

Responsionibus  subsecutis,  prefigitur  terminus  ad  dan- 
dom  articulos ,  sicut  de  posicionibus  dixi.  videlicet  '^)  si 
negotium  non  est  magnum ,  vnus  terminus  tantum.  ^^)  si 
negodum  magnum  est,  datur  primus  pro  prima  dilacione, 
secundus  postea  pro  omnibus  et  ^*)  peremptorius. 

Approbatis  articulis,  si  testes  ibi  recipi  debeant,  uel 
si  aiticuli^^  debeant  per  instrumenta  probari,  statim  pre- 
figitur terminus  ad  probandum. 


1)  Yon  H  angefangen  bis  hieher  6)  B:  adre$p<mdendum  hineMtB 
haben   wir  ans  B  aufgenommen,  datii. 

worAber  note  3  zu  vergleichen.  7)  B:  data. 

2)  A:  <<.  8)  B:  aliit  fii. 

3)  B  hat  hier:  perhemtorius  (er-  9)  B:  «t  tamm, 
sd  ri$p4mdmüUtm,    et  si  ne-  10)  B:  et  inplicita. 

MT,  mkibitie  repU-  11)  B:  r€$pondendumpo$ieionilnu. 


Ofefonihut  adürii  ad  reum,  datur  12)  B:  mde. 

aüuM  terminuM  act&ri  ad  rfpUcan-  13)  Der  satz  von  #<  an  ist  in  B 

dum  »eiUeet  eamnumter  dandie.  aasgefallen. 

4)  B:  aadiendumintirioquioriam  14)  B:  poet  ea  quod  omnibw. 
ptper  hiis  lafm,  15)  In  B  ist  uel  ei  artieuU   au8- 

5)  B :  proponendum,  gefallen. 
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Si  vero  testes  remoti  sont,  petitor  ut  comnfttatitt  ali- 
quibus  I)  quod  testes  ipeos  recipiant  et  ezamiiieiit  *)  et 
tunc,')  si  partes  sint  de  diuersis  dyocesibufi  uel  lods  di- 
stantibus,  fit^)  conuendo  de  loco,  si  ambe  partes  probare 
volunt,  et  conueniant  etiam  inter  se  —  si  possunt  —  de  lüiquo 
uel  aliquibus  qui  conmuniter  testes  ipsos  recipiant  siaotem 
concordare  non  possunt ,  quelibet  pars  eligit  sibi  ynom,  ^ 
et  iudex  dat  eis  tercium ,  ^)  et  assignat  eis  peremptorium 
termiuum ')  ad  probaudum  coram  electis  iudicibus  id  qaod 
probare  volunt. 

Post  hec  fiunt  conmissionis  littere,  inter  quas  articuli 
et  interrogatoria^)  concluduntur.  quarum  litterarum  forma 
infra  in  suo  tytulo  ^)  erit  scripta.  ^^) 

Et  datur  terminus  *  ■)  partibus  ad  dandum  interrogafeo« 
ria,  si  qua  dare  yolunt.  >^) 

Post  terminum  ^^)  citantur  partes  uel  saltim  reas  ad 
videndum  <')  quando  articuli  et  interrogatoria  ^^)  sie  exhi* 
bita  dictis  conmissariis  ^^)  litteris  includuntur. 

Bemissis  attestacionibus,  et  sigillis  quibus  yallate  suat 
recognitis  *^)  uel  probatis  a  partibus,  in  tcnnino  ad  ipaas 
attestaciones  aperiendas  et  publicandas  specialiter  assignato 
aperiuntur  et  pubUcantur  ipse  attestaciones. 

Et  datur  terminus  ad  recipiendum  ipsorum  copiam  et'O 
dicendum  contra  persona»  et  dicta  ipsorum  testium  quid- 
quid  ")  volunt. 

Et  si  contra  testes  uel  eorum  testificata  >^)  quicquam 
non  dicitur,  sequitur  in  causa  conclusio,  cum  dicti  exami- 
natores^^)  testium  de  mandato  specialiter  <■)  a  iudice  sibi 
facto  —  prout  moris  est,  quando  attestaciones  remittant  — 
ipsis  partibus  ad  conparendum  coram  dicto  iudice*^)  cum 
Omnibus  actis  et  munimentis^*)  suis  qualitercumque  canaam 
ipsam  tangentibus^*)  peremptorium  terminum  assignassenf  ) 

1)  B:  oliein*.  13)  B:  hurandum. 

2)  B:  r^eipiai  H  93MiminH.  14)  B:  inttHoqutwia. 

3)  B:  el  ex  itme.  15)  B:  öieii  eonmMom  et, 

4)  A:  iL  16)  B:  tinffuHt  qtHbut vaUoH imm 

5)  B :  tUgii  suum,  H  eagnüi». 

.    6)  A:  f«rm{fittm.  17)  B'.cmI. 

7)  B:  dal  «ii  el    imignfU  ter-        18)  B:  ipiormm  quioqmid. 
mumm  perkemtarimm,  19)  B:  el  ^pfonmi 

8)  A:  kiurloeutwria,  20)  B:  eacequtwm. 

9)  In  IV.  5.  F.  e.  s.  668.  .          21)  B:  tpedaU. 

10)  Dieser  absatz  ist  in  B  aasge-  22)  B  hat  bloe 
iallett.  23)  B:  ituümmmtU. 

11)  A:  «I  dato  tmrmino.  24)  B:  9ogno9emHkm. 

12)  B:  pott  ipium  t^rmümm,  25)  B:  aatgnmi. 
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Vemm  si  petatuf  a  partibus  nichilominus  ad  producen- 
dam  0  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta  peremptorius 
terminus,  assignatun^) 

Post  quem  terminum  sequitur  inmediate  conclusio,  et 
postmodum  tenninus  ad  sentenciam  audiendam. 

De  quibus  omnibus,  yidelicet  qualiter  vnum  quodque 
dictorum  actorum  scribi  debeat,  singulariter  per  ordinem 
annotabo. 

A.  Gonparicio  procuratorum,*)  et  rei  et  actoris  ezhibicio 
mandatorum. 

Conparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  la  de  tali  loco  procuratore  P  actoris  predicti  et 
Paulo  de  Spoleto  procuratore  dicti  B  rei,^)  vterque')  ipso- 
rum  ad  docendum^)de  ipsius  mandato  suum  procuratorium 
exhibuit  infra  scriptum. 

Quibus  sie  exhibitis,  idem  dominus  archyepiscopus  vtri- 
que  ipsorum  procuratorum  ^  ad  dicendum  et  dandum  in 
scriptis  quidquid  dicere  uel  dare  volunt  hinc  inde  tarn  con- 
tra personam  procuratoris  quam  contra  formam  mandati 
exhibiti  ad®)  diem  lune  proximam  peremptorium  terminum 
assignauit. 

Et  interim  hinc  inde  mandatorum  recipiant  copiam,  si 
eis  videbitur  expedire. 

Teueres  autem  procuratoriorum  sibi  exhibitorum  tales 
sunt,  ponantur  per  ordinem  ambo  procuratoria^  primo  procura- 
torium actorii,  deinde  procuratorium  rei ,  cum  ^)  descripcione  si- 
*  giUorum^  sisigiilata  sunt  procuratoria.  si  vero  manu  publica  sint 
oonfeda,  notarü  st^bscripcio  subscribatur.  ^^) 

B. 

Qaoniam  oportet  procuratores  reorum  et  alios  qui  al- 
terius^ Onomine  agere  uel  defendere  cupiunt  ante  litis  ini* 
dum  satisdare,  idcirco  subsequenter  titulum  de  satisdacio- 
nibuB  hie  apponam. 


1)  6 :  probandum,  7)  B :  proeuratori  H  aotcri, 

2)  A:    peremptariis  Urminis  as-  8)  B:  hinc  inde  et. 
tignaniyr.  9}  B  hat  hier  blos :  Unares  auUm 

3)  B:  eopia  procuratorium.  promratorium  deind$  proeuraiorium 

4)  B:  iaeobo   de  .  .  proeuraiore  cum. 

R  de  <.  .  rei  et  B  de  .  .  actore.  10)  B:  notario   infra  eeripio  eon- 

5)  A  and  B:  vtrique,  seribatur, 

6)  B:  audieneiam,  11)  B:  aUi. 
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a.  De  satisdacionibas. 

Com  aliquis  alicuius  ^  procuratorem  se  asserit ,  licet 
mandatum  non  habeat  set  presumatur  habere,  nichilominos 
ad  agendum  et  defendendum  admittatur. 

Si  autem  mandatum  probet^)  legittime,  aut  suffidenter 
voluerit  satisdare,  filius  etiam  pro  patre  et  e  conuerso, 
maritus  provxore,  et  quilibet  qui  reputetur  coniuncta  per- 
sona, sine  mandato  ad  agendum  admittitur,  ydonee  satia- 
dando. 

Procurator  quoque  rei ,  licet  releuatus  ^)  non  sit ,  ac 
etiam  quilibet  extraneus  ad  deffendendum  admittitur,  fide- 
iussiones  ydoneas  ♦)  exponendo. 

In  quibus  omnibus  oportet  notarium  esse  cautum,  ut 
sciat  qualitcr  in  dictis  casibus  sint  fideiussiones  huiusmodi 
conscribende. ') 

Procurator  de  cuius  mandato  dubitatur,  et  breuiter 
quicumque  sine  mandato  alterius  nomine  agere  uel  •)  de- 
fendere  uult,  satisdare  debet  et  rem  ratam  dominum  habi- 
turum  et  de  iudicato ')  soluendo,  ut  possit  —  si  actor  est  —  et 
in  principali  negocio  agere  et  in  causa  reconuencionis  de- 
fendere  si  fuerit  oportunum.  alioquin  sibi  actio  denegatur. 

b.  Satisdacio  procuratoris  rei  Don  releaati  ab  onere 
satisdandi.  ^) 

Paulus  de  Spoleto,  procurator  R  de  tali  loco,  constitu- 
tus  in  iudicio  coram  tali  iudice,  promisit  soUempniter  ^)  P 
de  tali  loco  soUempniter  stipulanti  in  causa  —  $eu  causis  — 
quam  —  uel  quas  —  idem  P  mouet  seu  mouere  intendit 
eidem  '°)  R  super  tali  re ,  uel  super  libello  infrascripto, 
iudicio  sisti  et  iudicatum  solui  in  omnibus  suis  clausolis 
sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  idem  ' ') 
pro  dicto  suo  procuratore  extitit  fideiussor  sub  ypotheca 
rerum  suarum. 

c.  Satisdacio  procuratoris  cum  de  ipsius  mandato 
dubitatur. 

lacobus  vitterbiensis,  procurator  Petri  Alfonsi  ut  asse- 
rit, quia  mandatum  ad  presens  non  potest  ostendere,  con- 

1)  B:  alieui.  6)  B:  et 

2)  B:  probat^    wozu   Ton    alter  7)  B:  mandato. 

band  non  beigesetzt  ist.  8)  B  hat  blos:  iatitdado  procu- 

3)  A:  rtfuelatfu.  ratoris, 

4)  B:  fidekuiorei  ydoneos.  9)  In  B  fehlt  soUemjmiler  hier. 

5)  B:  fidiivMoret  huntsmodi  re-        10)  B:  contra  dietum, 
ieribendi.  11)  B:  idm  it. 
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stitutus  coram  dicto^  iudice,  et  ab  eo  coactus  uel  probare 
mandatum^)  uel  satisdare  de  rato,  promisit  K  de  tali  loco, 
ud^)  promisit  ^j  mihi  notario  infrascripto  stipulanti  no- 
mine et  vice  B  de  tali  loco  et  aliorum  omnium  quorum 
interest  uel  intererit ,  rem  ratam  dictum  eius  ^)  dominum 
habiturum. 

Vel  nc:^)  quod  dictus  eius  dominus  ratum  habebit 
perpetuo  et  tenebitO  quidquid  per  ipsum  procuratorem  et  cum 
60  factum  fuerit^jin  causa  —  seu  causis  —  quam  —  uel  quas  — 
ipse  procurator  nomine  dicti  domini  sui  mouet  seu  mouere 
intendit  coram  iudice  ^)  —  uel  coram  quocumque  alio  -^ 
coram  quo  dicta  questio  verteretur  »o)  super  tali  re,  uel 
super  ii^rascripto  libello. 

Et  si  contingeret  ipsum  dominum  suum'Oi'econueniri, 
promisit  etiam  soUempniter,  >^j  ut  dictum  est,  iudicatum 
solui  in  ^^)  Omnibus  suis  clausulis,  sub  obligacione  omnium 
suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  ^*)  domi- 
nus C  soUempniter  '*)  extitit  fideiussor  ^^)  sub  ypotheca 
omnium  suorum  bonorum.  ^0 

d.  Satisdacio  prestanda  a  filio  quando  agere  uult*^) 
pro  patre. 

Philippus,  filius  P  de  tali  loco,>^)volens  agere  nomine 
dicti  patris  sui  absentis  contra  R  lohannis  super  denun- 
ciacione  noui  operis  eidem  facta  per  ipsum  P  ^^)  nomine 
dicti  patris  sui,  uel  super  hiis  que  in  infrascripto  libello 
continentur,  promisit  soUempniter  dicto  R,  uel  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  vice  et  nomine  R  de  taU  loco  et 
aUorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  quod  dictus 


1)  6:  taU, 

2)  B:  jfrobatui  mandatutn  oeten- 

3)  Von  promiiit  an  bis  hieher 
ist  in  B  aasgefallen. 

4)  B:  tfromisU  MollempnUer, 

5)  In  B  fehlt  dictum  eiui. 

6)  Die  feinere  band  setzt  hiezu 
in  B  in  den  leeren  räum  zwischen 
den  spalten  bei :  prütnitU  se  faNu- 
rum  M  turat, 

7)  In  B  fehlt  et  ienebit. 

8)  B  fügt  bei :  seu  procttrafum. 

9)  B:  dkto  iwUce, 

10)  B:  mmtmrelur, 

11)  In  B  fehlt  euum. 


12)  In  B  ist  hiezu  von  der  fei- 
neren und  gröberen  band  beige- 
merkt: dictum  $uum  dominum  de- 
fendere. 

13)  B:  cum. 

14)  B:  firmiter  obteruandis, 

15)  In  B  fehlt  toHempniter, 

16)  In  B  bemerkt  hiezu  die  fei- 
nere wie  gröbere  band :  dedii  fide- 
iuuorem  dominum  Cr.  qui  $e  et  iua 
obligauU  $ub  omni  rcnundacione 
iuris  pariter  et  cautela, 

17)  B :  ypotheca  rerum  suorum. 

18)  B:  ßlio  cum  agUur, 

19)  B:  Ämisius  /UOa  tmUs. 

20)  B:  ipsum  fUium. 
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eins  pater  ratum  habebit  et  firmum  qaidqaid  ipse  fiHvs 
in  dicta  causa  —  ^d  causis  —  daxerit  faciendam. 

Et  si  contigerit  dictum  eius  patrem  reconueniri ,  pre- 
misit  etiam,  ut  dictum  est/)  iudicatum  solui  in  omaibms 
suis  Clausulis,  sub  obligacione  omnium  suorum  bonorum. 

Pro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.  ui 
iupra  in  froxmo. 


Simili  modo  scribitur  quando  pater  agere')  uult  pro 
filio,  maritus  pro  vxore,  uel  aliqua  coniuncta  persona  pro 
iUo ')  cüi  actio  conpetit. 

Non  restat  *)  nisi  ut  factum  declaretur.  ^  quod  fieri 
potest  sttb  ista  forma. 

Petrus,  pater  Philippi,*)yoiens  agere  nomine  dicti  filii 
sui  actione  ')  iniuriarum  contra  R  de  tali  loco ,  «le/  super 
hüs  que  in  infrascripto  libello  continentur,  promisit  ipsi  R, 
ud  mihi  notario  infrascripto  stipulanti  nomine  et  vice  dicti 
R  et  aliorum  omnium  quorum  interest  uel  intererit,  quod 
dictus  eius  filius  ratum  habebit  etc.  «t  supro. 

Et  sie  scribi  debet,  quando  maritus  uult  agere  pro 
vxore,  uel  aliqua  coniuncta  persona,  nominando  personam 
que  uult  agere  et  illum  pro  quo  agitur^)  et  super  quo  ne- 
gocio.  et  ^)  in  omnibus  alüs  tenete  formam  et  modum  su- 
perius  annotatum. 

f. 
Restat  ergo  ut  de  defensoribus  subsequatur. 

FideiuBsio  extranei  defensoris. 

Rogerius  '®)  de  tali  loco ,  constitutus  in  presenda  do- 
mini  archyepiscopi  supradicti,  obtulit  se  defensorem^^)  Rde 
tali  loco  in  causa  —  ue/  causis  —  quam  —  nd  quas  —  P 
de  t^  loco  predicto  '^  R  mouet  seu  mouere  intendit  super 
tali  re ,  auscipiens  '')  omne  iudicium  quod  ex  dicta  causa 
veniet,'*)  et  promittens  mihi  notario  infrascripto  stipulanti 
nomine  et  vice  domini  ^^)  P  et  aliorum  omnium  quonm 


li  B:  fil  «ollMipiiilar.  %)  B: 

2)  In  B  fehlt  o^wr«.  iO)  B:  B^fnwiiu^ 

3)  In  B  fehlt  rro  Wo.  11)  A:   defm$ari.    B:    diftM^Ht 

4)  A:  reftrt  difentionif 

1^)  B:  dedanL  12)  B:  iwtUrm  düium. 

6)  B:  poür  laUf.  13)  B  fQgt  noob  bei:  «•  Mi 


? 


B:  roeioiii.  14)  B 

In  B  fehlt  «gfiNir.  15)  B:  dieti. 
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interest  nel  intererit,  et  rem  ratam  dominam  ^  habiturum 
et  mdicatain  soloi  in  omnibus  suis  clausulis,  sab  obligacione 
omnium  suorum  bonorum. 

Piro  quibus  omnibus  et  singulis  obseruandis  etc.    tu 


Legittimatis  personis  ezpedit  ut  ad  alios  actus  in  causa 
necessarios  procedatur. 

a.  Exbibicio  libelli,  et  assignacio  termini  ad 
deliberandmn.  *) 

Goram  reuerendo  patre  domino  archyepiscopo  supra« 
dicto  ^)  conparuerunt  in  .iudicio  P  et  R  predicti. 

Et  exhibuit  idem  P  domino  archyepiscopo  supradicto^) 
libellnm  inferius  annotatum.  ^) 

Qa#  quidem  libello  ipä  reo  tradito,  et  per  ipsum  ob- 
tento,  ^)  idem  dominus  arcbyepiseopus  ipsi  R  ad  deMberan- 
du»  super  ipso  Ubello^')  YideUcet  vtrum  contendere  velit^) 
uelcedere,  ad  primam  diem  iuridicam  post  festum  omnium 
sanctorum  proximo  ventumra  perempt^rium  terminum  as^ 
signaoit 

Tenor  vero  (ficti  libelli  supra®)  exhibiti  talis  est:  co^ 
ram  vobis  nuerendo  paire  domino  I  dei  gracia  ^^)  etc.  jio««»- 
tur  tenor  libelli. 

b. 

QoidMi  tamen  dieunt,  et  bene,  libellum  esse  non  re- 
gistraadum,  1^)  quousque  sit  facta  litis  contestacio  super 
ipso,  pro  eo  qma  ante  litis  contestacionem  sepe  minuitur 
et  i>)  additiur  in  libello,  quod  postea  esse  wm  potest. 

Setquia  plerumque  quam  plures  anni  traiBseunA,  ante- 
quam  litis  contestacio  subsequatur,  tucius  esse  credo  quod 
in  continenti  cum  datus  est  libellus  siae  peticio  regi- 
stretor.  >») 


1)  In  B  fehlt  dominum.  7)  B:   ad  Hbtrandum  $uper   /t- 

2)  B  hat  hier  schon  das  folgende  bMo, 

rabrnm :   terminu»  &d  diktt09ia$  4t  8)  B :  uolutrit  idem  reuM. 

ißtUimtoria»  pnpontndoi.  9)  B:  tiH. 

3)  B:  aomino  iaU.  10)  B:  uobis  domins  iud$x, 

4)  B:  P  «I  A»  «C  lUcfttf  P  uM-  11)  B:   dieunl  libeUum  wm  hu 


ImC  dkUk  arekiepitcopa.  rutrind^ndum. 

5)  B:  itmotatum,  12)  B:  wl. 

6)  B:  uimdim.  13)  Dieser  acfilnauats  fehlt  in  & 
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a.TerininaB  ad  dilatorias  et  declinatorias  proponendas.*) 

Gonstitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
prascripto^)  P  et  B  predictis,  et  petito  per  ipsam  dominam 
archyepiscopum ')  a  dicto  R  vtrum  cedere  uel  contendere 
velit ,  quia  respondit  se  velle  contendere ,  et  excepciones 
aliquas  efficaces  habere,  videlicet  talem  et  alias  suo  loco 
et  tempore  proponendas,  ad^)  dandas  in  scriptis  omnes  ex- 
cepciones ^)  dilatorias  et  declinatorias  quas  ^)  in  hac  causa 
proponere  uel  dare  intendit  ad  diem  mercurii  proximum,^] 
si  curia  fuerit,  aiioquin  ad  primam^>diemcurie  sequentem, 
peremptorium  terminum  assignauit. 

b.  De  ezcepcione  ezconmnnicacionis. *) 
a, 

Notandum  est  qualiter  super  excepcione  exconmunica- 
cionis  notarius  debeat  se  habere. 

Que  quidem  excepcio,  licet  proponi  *<>)  possit  in  quali- 
bet  parte  litis,  quia  sepius  ante  litem  contestatam  propo- 
nitur,  ideo  nunc  de  ipsa  merito  est  tractandum. 

Et  est  sciendum  quod  exconmunicacionis  excepcio  in- 
terdum  proponitur  contra  iudicem,  et^O  aliquando  contra 
partem. 

Quando  proponitur  contra  iudicem,  tunc  statim  reus*^) 
excepcione  proposita  suum  eligit  arbitrum,*')  et  iudex  suum 
debet  eligere,  quod  totum  notarius  in  actis  debet  scribere  '^) 
diligenter.  et  postquam  ita  electi  sunt,  eis  debent  destinari 
littere^'')  secundum  formam  supra  in  tractatu  de  arbitris'^ 
annotatam,  saluo  quod  hie  est  certus  terminus  a  iure  sta- 
tutus  ^  0 infra  quem  exconmunicacionis  excepcioestprobanda, *") 
ibi  vero  terminus  est  a  iudice  statuendus. 


1)  B  hat  hier  wieder  schon  das  7)  B :  proxtma. 
folgende  mbrom:  de  excepcione  ex-  8)  B:  praximam. 
ecnmunieacUmii.  9)  B  hat  hier  wieder  schon  das 

2)  B:  coram  tali  iudiee.  n&chste  rabnim:  $eniei%eUk  arbitro- 
In  B  fehlt  per  ipeum  domi- 


num arehyepieeopum,  10)  B:  opponi. 

4)  A  hat  hier  et.  11)  Von  hier  an  bis  htdStem  ein- 

K)  A:  excesius,  einschliesslich  ist  in  B  ausgefallen. 

6)  B:  uelit ,    respondit  quod  «te,  12)  In  B  fehlt  reus, 

et  quia   dirtut  iudex   uidit   ipsum  13)  B:  eligat  arbitrium  proponene. 

reum  uette  contendere,  eo  maxime  14)  B:  conecribere, 

quia   exeepcionet   aliquai   effieasses  15)  B:  deetinari  Utem', 

kine  inde  opponebant,  et  uidenshoe  16)  N&mlichiniy.4.b.8.646--647. 

ip$e  iudex  ip$i  R  ad  probandum  et  17)  B :  itatuendus, 

dandum  in  scriptie  omnee  exceptio-  18)  B:  sU  probata. 
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Si  antem  plures  sunt  iudices  delegati,  ^)  et  contra  vnum 
solummodo  talis  excepcio  proponatur,  alius  uel  alii  sui  con- 
iudices  de  dieta  excepcione  cognoscunt. 

Qua  probata  contra  iudicem,  ipse  iudex  a  iudicando 
excluditur. 

Si  vero  probata  fuerit  contra  partem,  uel  etiam  qua- 
litercumque  Uqueat^)  iudici,  actorem  exconmunicatum  esse, 
quamuis  reus   hoc  taceat,   actor  repellitur  ab  agendo  per 
sentenciam  iudicis,  prout  infra  per  ordinem  annotabo. 
p.  Sentencia  arbitrorum. 

In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  B  de  tali 
loco  ex  altera  super  tali  ecclesia  coram  sapienti  viro  do- 
mino  N,  domini  pape  iudice  delegato ,  ^)  orta  materia  que- 
stionis,  idem  E  coram  eodem  iüdice  excepcionem  recusa- 
cionis  uel  exconmunicacionis  proposuit  infrascriptam.^)  guta 
periculosum  est  et  tristes  solet  sortiri  effectus  coram  smpecto  iu- 
dice  liligare,  idcirco  ego  R  etc.  et  ponatur  tenor  tocius 
fxcepcionis,  siue  recusacionis  fuerit  siue  exconmU' 
nicacionis.  demum  sie  scribat  notarius: 

Ad  cuius  suspicionis  causam  cognoscendam  et  terminan- 
dam  ipse  partes  nos  M  et  F  arbitros*)  vnanimiter  elegerunt.  •) 
uel  sie :  super  qua  exconmunicacionis  excepcione  cognoscenda 
et  terminanda  ipse  partes  nos  M  F  arbitros  conmuniter 
elegerunt, ') 

Nos  igitur,  visis  interrogacionibus  responsionibus  pro- 
bacionibus  et  aliis  omnibus  ad  ipsam  excepcionem  ^)  indu- 
ctis,  auditisque  ^)  diligenter  iuribus  et  allegacionibus  Omni- 
bus que  et  quas  ipse  partes  ad  hoc  allegare  seu  inducere 
voluerunt,  et  super,  omnibus  hiis  habito  quam  plurium  ^^) 
consilio  peritorum  et^  0  per  nos  ipsos,  deliberacione  soUempni, 
dei  nomine  inuocato,  pronunciamus  et  pronunciando^^jsen- 
tencialiter  dicimus,  excepcionem  recusacionis  huius  suffi- 
cienter  esse  probatam. 

Lata>3)  etpronunciata  fuit  dicta  sentencia  per  arbitros 
suprascriptos  pro  tribunali  sedentes,  in  tali  loco,  presentibus 

t)  In  B  fehlt  delegati.  7)  Dieser  satz  fehlt  in  B. 

2)  B :  liquerit.  8)  B  setzt  noch  bei :  probandam. 

3)  B:  R  iudice  a  dominolipapa  9)  A:  auditit  quod. 
iiii  deieguato.  10)  B:  plurimum, 

4)  B:  in  seriptis.  11)  In  A  fehlt  et. 

5)  B :  in  arbitrot.  12)  In  B  fehlt  et  pronundando, 

6)  B  setzt  noch  bei:  ad  eoccon-  13)  A:  lecta, 
municaeionis  excepcionem  cognoscen- 
dam ei  terminandam. 

QueUea  IX.  42 
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partibus  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentenciam  *)  audi- 
endam ,  necnon  ^)  talibus  et  talibus  testibus  ad  hoc  vocatis 
etc.  anno  domini  a  natiuitate  m^.  cc<^.  Ixxxiiii.  indictione 
nona.  ^)  die  tali. 

y.  Sentencia  arbitrorum  super  excepcione  proposita 
contra  iudicem  qui^)  ex  officio  suo  procedit. 

Cum  nuper  venerabilis  pater  episcopus  cystrensis') 
contra  R  de  tali  loco  super  eo  quod  ipsumRin  visitacione 
quam  in  terra  ®)  ipsius  R  prefatus  dominus  episcopus ')  fe- 
cerat  super  incontinencie  vicio  diffamatum  inuenerat,  iit 
dicebat ,  ex  officio  suo  procederet ,  idem  R  contra  iam  di- 
ctum episcopum  ^)  excepcionem  ^)  proposuit  infrascriptam: 
coram  vobis  venerabili  patre  domino  .  .  dei  gracia  episcopo  cy»- 
trensi  i^)  dico  et  excipiendo  propano  ego  R,  quod  iuper  eo  qw4 
me  diffamatum  dicitis ,  uel  alio  quoquo  modo ,  contra  me  proa- 
dere  non  poteslis ,  cum  sitis  maiorii  exconmunicadonis  sentenda 
innodatuB,  lata  in  vos  oh  contumaciam  >  >)  per  venerabiUm  virum 
dominum  .  .  domini  pape  iudicem  detegatum  in  cauia  que  inter 
vos  ex  vna  parte  et  talem  ex  altera  coram  ipso  *^)  auciorilate 
apostolica vertebatur,  et  sie  ponatur  tolus  tenor  exeepcio- 
nis.  deinde  dicatur  sie: 

Super  qua  quidem  excepcione  cognoscenda  et  termi- 
nanda  prefati  dominus  episcopus  et  Ro  nos  >^)  M  et  F  ar- 
bitros  conmuniter  assumpserunt. 

Nos  igitur,  ^*)  visis  probacionibus  etc.  ut  aupraproxtmo 
per  totum  super  excepcione  recusacionis  contra  ordinarium  pro- 
posita. '*) 


Raro  talis  promulgatur  sentencia/  quia  consueuerunt 
ordinarii  pocius  principale  negocium  ^^)  de  parciam  volon- 
tate  c(»nmittere  quam  arbitrorum  sentenciam  expectare. 

Cum  enim  >0  coniudices  illius  qui  recusatus  est  uel 


1)  B:  interloqutoriam.  10)  B:  coram  nobii  äido  domino, 

2)  B:  neceasario   talibut   testibiu        11)  In  B  ist  hiezu  von    der    fei* 
aduoeatis.  neren  wie  gröberen  band    veMiram 

3)  B:  natiuitate  etc.  beigefügt 

4)  B:  iuper  quam,  12)  B:  ipso  ddagato, 
o)  B:  pater  talis  etc.  13)  B:  dominus  et  A. 
6)  B:  causa.  14)  B  fOgt  nocbbei:  dicHarbitri. 


? 


In  B  fehlt  episcopus.  15)  Nämlich  in  IV.  4. 

8)  B:  dominum.  16)  B:  consueuarant  crdinarC  po- 

9)  B  fügt  noch  bei :  recusacioniM  eius  principale  propositum, 
exconmunicadonis.  17)  B:  igitur. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


bononieiuiis.  689 

qoi    exconmanicatus    dicitur    ferunt  et  sentendam  saper 
hoiusmodi,  tunc  >)  notarius  ita  scribat. 

Sentencia  iudicnm  contra  gunm  conindicem  recnsatam 
nel  exconmunicatam.  *) 

Cam^)inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R  reum  super 
tali  re  ex  altera  coram  nobis  M  et  F,^)  domini  pape  iudi- 
cibus  delegatis,  orta  sit  materia  questionis ,  idem  B  contra 
iam  dictum  F  coniudicem  nostrum  excepcionem  exconmuni* 
eacionis  proposuit  infrascriptam :  coram  vobii  venerabilibut 
virii  dominü  C  F  et  M,  domini  pape  ut  didiur  tudidbue  ddega'- 
tis,  excipiendo  ego  dico  A,  vos^)  domine  F,  qui  iudicem  ddegattan 
vna  cum  prediclis  vos  diciiie,  et  vos  domini  M  et  C  cum  eo  non 
poue  proeedere  in  cauea  quam  P  mouet  contra  me^)  $eu  mauere 
intendit  vigore  quarundam  lüterarum  apostolicarum  *)  que  per 
dictum  P  ad  vos  impetrate  dicuniur,  pro  eo  quod  ipse  dominus  F 
tempore  quo  fuerunt  dicte  Uttere  impetrate  erat  et  nunc  est  mato- 
ris  exconmunicacionis  sent,encia  innodatus  pro  vioUnta  manuum 
iniectione  per  ipsum  facta  in  talem  clericum,  quod  me  offero  le- 
giitime  probaturum, 

Nos  ®)  M  et  C,  ipsius  F  coniudices  supradicti,  •)  visis 
et  diligenter^^)  inspectis  probacionibus  etc.  utsuprapertotum. 

c.  Sentencia  qnando  exconmnnicatns  ex  officio  indicis 
ropellitar  ab  agendo. 

In  nomine  domini  amen. 

Quia  constat  apert|ssime  nobis  fratri  I  permissione  di- 
uina  cantuariensi  archyepiscopo  tocius  Anglie  primati,  B  de 
tali  loco  ^  0  exconmunicatum  esse  ob  contumaciam  ^^)  ex- 
conmunicacione  maiori  per  venerabilem  fratrem  nostrum 
dominum  . .  episcopum  cystrensem  dyocesis  ipsius,  prout*^) 
in  ipsius  domini  episcopi  litteris  eiusdem  sigillo  munitis 
vidimus  contineri,  idcirco  eundem  B  in  causa  quam  coram 
nobis  mouet  seu  mouere  intendit  P  >^J  de  tali  loco  super 
ecciesia  de  . .  ex  officio  nostro  repellimus  ab  agendo,  sen- 
tenciando  pronuncians,  et  pronunciando  diffiniens,  '^j  ipsum  B 


1)  B:   exeonmunicatus    defertur,  8)  B:  not  igitur. 
n^lfer  huiusmoäi  excepeioM  tentmeia,  9)  B:  iupra  icripH. 

2)  B:  suum  iudieem  $o  quia  est  10)  In  B  fehlt  dUigenter. 
exeonmuniealus.  11)  B:  diuina  etc.  A. 

3}  A:  oitm.  12)  B  fügt  suam  bei. 

4r)  B:  M  et  B  et  D.  13)  B:  dstridensem  dyocesis, 

5)  B:  cum  uo$.  14)  B:  eontra  P. 

6)  In  B  fehlt  contra  me»  IS)  B :  pranuneiamus  et  pronun- 

7)  In  B  fehlt  apostokearwn,  eiando  d^/lfiimtM. 
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non  esse  audiendum  in  causa  premissa,  quoasque  a  dicta 
excoDmunicacionis  sentencia  fuerit  absolutus. 

Lata  et  pronunciata  fuit  dicta  sentencia  per  dominum 
episcopum  supradictum  pro  tribunali  sedentem  etc.  vt  $upra. 


Viso  de  excepcione  recusacionis  et  exconmunicadonis, 
et  sentenciis  super  ipsis  ferendis,  nunc  videndum  est  qua- 
liter  exhibeantur  excepciones  alie  in  iudicio,  et  qualiter  sit 
scribenda  iudicis  pronunciacio  super  ipsis. 


Si  excepciones  contra  libellum  proposite  non  sunt  effi- 
caces ,  set  proposite  sunt  tantum  ut  negocium  dilatetar ,  >) 
tunc  non  est  necesse  quod  notarius  format  cum  soUempni- 
täte  sentenciam,  set  tantummodo^)  ita  scribat  in  actis  post 
excepciones  propositas:  die  tcUiprefatus  dominus  archyepUeopuSy 
conslitutis  in  iudicio  coram  ipso  P  et  M  predictis ,  prontmctaut/, 
procedendum  esse  in  causa  premissa.  uel:  pronunciauit  inlerlo- 
quendo,  dictum  R  respondere  debere  libello  premisso^  non  obstan- 
tibus  excepcionibus  premissis,  uel :  pronunciauit ^  ^)  litis  contestor 
tionem  fim  debere  super  premisso  libeUo ,  non  obstantibus  ex- 
cepdonibus  suprascriptis.  ^) 

Lata  et  pronunciata  fuit  dicta  interlocutoria  etc. 

ß'  Exhibicio  excepcionnm. 

Robertus,  ^)  filius  cuiusdam  talis,  conparuit  in  termino 
sibi  dato  coram  domino  arcbyepiscopo  suprascripto ,  et  ex- 
bibuit  excepciones  inferius  annotatas. 

Quarum  tenor  talis  est:  coram  vobis  reuerendo  patre  do- 
mino letc,  et  ponantur  omnes  excepciones  per  ordinem. 

y- 

E  t  sie  scribatur «)  et  fiat  de  replicacionibus  duplica- 
cionibus')  tripücacionibus  et  quadruplicacionibus. 

Si  posite  tales  fuerunt  ®)  quod  dubium  sit  an  proces- 
sum  cause  uel  litis  contestacionem  debeant  inpedire,  siue 
pronunciet  iudex  ^)  procedendum  esse  siue  non,  »^j  notarius 


1)  B:  delatetur.  6)  B:  ordinem  sie  seribaniur, 

2)  A:  terminus.  7)  In  B  fehlt  duplieaeionibus. 

3)  B:  obstantibus  tupradieHs.  ueL  8)  B:  si  excepciones  proporite  tote 
4}  Von  super  an  bis  hieher  fehlt  fufic. 

in  B.  9)  B:  sineprcnunctadoneiudieis, 

5)  B:  Robbertus.  lO)  B:  non  esse. 
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debet  soUempniter  formare  sentenciam,  ita  quod  —  si  al- 
tera pars  vellet  appellare  —  inueniatur  sentencia  pronun* 
data  et  formata  <}  soUempniter,  ut  postulat  ordo  iuris. 

<f.  Si  super  ezcepcionibus  interlocutoria  sit  ferenda.') 

Cum  in  causa  quam  P  de  tali  loco  mouet  seu  mouere 
intendit  B^)  super  tali  re  coram  nobis  fratre  I  permissione 
diuina  ^)  etc.  pro  parte  dicti  R  fuisset  excipiendo  proposi- 
tum,  dictum  P  non  esse  in  sua  peticione  audiendum^)  tali 
racione  et  tali  —  ponantur^)  summatim  omne$  cause  amgnate  in 
excepcionibus.  postmodum  dkatur  —  prout  hec  omnia  in  ipsis 
excepcionibus  in  actis  curie  vestre  0  scriptis  plenius  con- 
tinentur,  nos  visis  et  diligenter  examinatis  excepcionibus  illis, 
et  replicacionibus  ^)  hinc  inde  datis ,  iuribus  etiam  et  alle- 
gacionibus  omnibus  que  et  quas  ipse  partes  hinc  inde  su- 
per hoc  allegare  et  inducere  voluerunt,  et  super  hiis  Omni- 
bus habito  quam  plurium  consilio  peritorum  ®)  et  per  nos 
ipsos  deliberacione  soUempni,  dei  nomine  inuocato,  inter- 
loquendo  pronunciamus  et  pronunciando  sentencialiter  diffi- 
nimus,  ipsum  P  admittendum  esse  in  peticione  >0)  sua  pre- 
dicta,  et  procedendum  fore  super  ipsa  peticione,  non  ob- 
stantibus  hiis  que  per  partem  alteram  in  conträrium  sunt 
probata  uel  * ')  obiecta. 

€.  Super  eodem  coram  iudice  delegato. 

In  nomine  domini  amen. 

Cum  in  causa  nobid  magistro  C  archydiacono  lewenensi 
a  sede  apostolica  delegata  que  inter  P  actorem  ex  vna 
parte  et  B  reum  ex  altera  super  quadam  summa  peccunie  ^^) 
vertitor  seu  verti  speratur  pro  parte  dicti  R  coram  nobis  *^) 
fuerit  excipiendo  propositum,  nos  non  posse  nee  procedera 
debere  in  dicta  causa  pretextu  litterarum  a  sede  apostolica 
directarum,  '*)  presertim  cum  ipse  littere  tacita  veritate  et 
expressa  falsitate  fuerant '^j  inpetrate,  prout  hec  et  alia 


1)  A:  forma.  9)  B:  uolmerunt.  et  eciamaüega" 

2)  A:  sint  refermda.  B:  qwliter  Honibus  omnibus  quas  ipse  partes 
super  excepcionibus  sentencia  sit  fe-  hinc  inde, 

renda.  10)  B:  in  causa  seu  petidone. 

3)  B:  contra  R.  11)  B:  et. 

4)  B:  nobis  arehiepiscopo,  12)  B:  cum  in  causa  que  inter  talem 

5)  B:  admittendum,  ex  una  parte  et  talem  ex  altera  coram 
6j  B:  racione.  et  ponantur.  tali  iudice  delegato  a  sede  apostolica. 

7)  B:  nostre.  13)  B:  coram  dicto  iudice. 

8)  B  fügt  noch  omnibus  bei.  14)  B:  deUgatarum. 

15)  B:  /iiertni. 
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IdmuieB 


per  ipsum  B  proposita  et  excepta  in  excepcionibus  ipsins 
B  in  actis  infrascripti  0  notarii  nostri  descriptis  ')  plenarie 
Qontinentur, 

uel  tic:  pro  parte  dicti  B  coram  nobis  ^  faerint  que- 
dam  excepciones  proposite,  que  tales  sunt:  coram  vobi$  etc. 
et  ponantur  omnes  excepciones  per  ordinem,  deinde 
dicatur: 

nos  visis  diligenter  et  examinacionibus^)  prenotatis,  et 
interrogacionibus  eidem  P  per  nos  ex  officio  nostro  factis, 
et  responsibus  subsecutis  ad  eas,  necnon  auditis  considera- 
tis  et  intellectis  attencius  iuribus  et  racionibus')  et  allega- 
cionibus  omnibus  quas  ipse  partes  dare  in  scriptis  uel  ore 
tenus  facere^)  voluerunt,  et  super  hiis  omnibus  habito 
plurium  ^)  consilio  ^)  peritorum  et  per  nos  ipsos  delibera- 
cione  soUempni,  dei  nomine  inuocato,  auctoritate  domini 
pape  qua  fungimur  in  hac  parte  interloquendo  pronuncia- 
mus,  procedendum  esse  ac  procedi  debere  in  causa  pre- 
missa,  non  obstantibus  hiis  que  pro  parte  dicü  B  proposita 
sunt  in  contrarium  uel  obiecta.  uel  eic:  non  obstantibus 
excepcionibus  suprascriptis. 

E. 

Pronunciato  super  excepcionibus,  ad  litis  contestado- 
nem  procedatur.  ®) 

Deinde  >ad  iuramentum  calumpnie ,  si  petatur ,  uel  de 
veritate  dicenda.  cum  autem  causa  mere  ciuilis ,  >o)  tunc 
iuratur  de  calumpnia  tantum.  si  vero  spiritualis  fuerat,  uel 
spiritualibus^i)  annexa,  tunc  iuratur  de  veritate  dicenda. 

Set  quia  expense  ^^)  et  Interesse  ^^)  veniunt  in  lite, 
que  ciuilia  sunt,  ideo  ^^)  in  spiritualibus  causis  et  spiritua- 
libus  annexis  iuratur  in  romana  curia  de  calumpnia  et  de 
veritate  dicenda. 

Vnde  videndum  qualiter  in  casu  quolibet  sit  scri- 
bendum. 


1)  B:  infra  scriptii. 

2)  B:  scriptis. 

8)  B:  coram  diclo  iudice. 

4)  B:  diligenter  excepcionibus, 

5)  R:  omnibus  raeionibus, 

6)  B:  dicere. 

7)  B :  quam  plurimum  mit  einem 
über  das  m  gesetzten  o  wohl  für 
plurimorum. 


8)  A:  consilium. 

9)  B:  proreditur. 

10)  B:  causa  mota  ciuilis  est. 

11)  B:  spirituali. 

12)  A:  erpresse, 

13J  B:  set  expense  inter  esse, 
14)  B:  etiam  in. 
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a.  Gontestacio^)  litis  et  iuramentum  calampnie. 

Conparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  C^)  procuratore  Petri  actoris  ex  vna  parte 
et  A  procuratore  dicti  R  rei  ex  altera ,  procuratorio  *)  no- 
mine dictorum  dominorum,  et  lecto  ibidem  infra^)  scripto 
libello  per  seriem,  dictus  C  procurator  actoris,  querente 
dicto  domino  archyepiscopo , ')  dixit  se  credere  iuste  posse 
petere  omnia  que  petebat  •)  in  libello  predicto.  dictus  vero 
A  procurator  rei ,  0  animo  contesUmdi  litem  negans  nar- 
rata*)  prout  in  ipso  libello  narrantur,  dixit  petita  fieri 
non  debere.  ®) 

Et  sie  facta  est  litis  contestacio^^)  legittime  inter  eos, 
et  vterque  sollempniter  prestitit  cf^lumpnie  iuramentum. 

b.  Alius  modas  super  eodem. 

Constitutis  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo  su- 
prascripto '*)  P  actore  et  R  reo  predictis,  et  lecto  ibidem 
seriatim  libello  predicto,  '*)  per  narracionem  actoris  et  re- 
sponsionem  rei  animo  contestandi  litem  facta  est  litis  con- 
testacio  legittime  inter  eos  super  ipso  libello,  et  vterque 
sollempniter  prestitit  calumpnie  iuramentum  et  de  veritate 
dicenda. 


Si  vero  presbyter  ")  est  qui  iurat,  non  debet  tangere 
libnun,  set  tantum  manum  apponere  super  librum.  ^*) 

In  causis  matrimonialibus,  ubi>')  iuratur  de  veritate  ^^) 
tantum,  prestitam  ^O  formam  in  omnibus  notarius  seruare 
tenetur,  '*)  remoto  illo  verbo  calumpnie. 

d. 
Et  quia  interdum  notarius  narrat  iuramentum  calumpnie 


1)  A:  eonstitueio.  ganit  narrata  ut  narrantar,  dicens 

2)  B:  coram  taU  iudiee  Canrado.  petita  fieri  non  debere. 

3}  B:  proeuratorii.  10)  B  fügt  noch  cause  bei. 

4)  A:  m.  11)  B:  coram  tali  iudiec. 

5)  B:  dicto  iudice.  12)  B:  lecto  UbeUo   actorii  et  se- 

6)  B:  petU.  riem  ipsius, 

7)  In  B  ist  hiezu  yon  der  fei-        13)  B:  epiteopue, 

oeren  hand   beigemerkt:    nomine        14)  B:    manum  extendere    tuper 

procuratorio  dieti  rei,  ipeum, 

8)  B:  fM^ait«  uera  eese,  15)  A:  ni$i, 

9)  In  B  bemerkt  hier  die   fei-        16)  B:  ueritate  dicenda. 
nere  wie  die  gröbere  hand:  i7)  B:  per  ecripturam. 

Uel  eie:  litem  contestando  ne-        18)  B:  notarhu  teneat. 
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et  de  Teritate  dicenda,  conueniens  est  ipsum  modum  nar- 
racionis  conscribi,  ut  sciat  notarius  que  debeat  in  ipso 
iuramento  conprehendere. 

Qualiter  narrari  debeat  callampnie  iaramentnm. 

Dicat  tunc  0  notarius  actori.  tu  iurabis  quia  ea  que  pe- 
tis  non  petis  animo  ^)  calumpnie ,  $et  quia  credis  ea  iusie  pos$e 
pelere ,  falsa  instrumenta  uel  testes  faUos  ^)  non  produces ,  dila- 
cionem  non  peles  in  fraudem  ut  negocium  protrahalur  ^  veritatem 
non  negabis  in  qualibet  parte  litis  cum  per  iudicem  fueris  requi- 
Situs,  aliquid  non  dedisli  uel  promisisli^)  nee  dabis  uel  promittet 
ut  pro  te  debeat  iudicari  nisi  Ulis  personis  quibus  dari^)  iura 
permittunt,  ita  deus  te  adiuet^  et  hec  sancta  dei  ewangelia. 

Et  faciat®)  ipsum  manum  apponere  super  librum,  et 
in  propria  persona  dicere  verba  predicta. 

Deinde  dicat  reo.  sicut  üle  fedt  in  agendoy  iia  et  tu  fa- 
des in  deffendendo.  ^)  sie  deus  te  adiuet ,  et  hec  sancta  dei 
ewangelia. 

Ad  hec  habentur  peroptimi^)  versus  qui  tales  sunt: 
illud  iuretur,  quod  lis  sibi  iusta  videtur; 
et  cum  queretur  verum  non  inficietui*; 
ut  lis  tardetur,  dilacio  nulla  petetur; 
nil  promittetur,  ut  ®)  falsa  probacio  detur.  *°) 

e.  Narracio  de  veritate  dicenda. 

luramentum  de  veritate  dicenda  narratur  sie. 

Dicat  notarius  actori  in  hunc  modum.  tu  iurabis  ad 
sancta  dei  ewangelia,  dicere  et  respondere  puram  veritatem  quam 
scis  uel  sdueris  per  te  uel  alium ,  quodenscumque  ^  ^)  in  hac  lite 
per  iudicem  fueris  requisitus,  sie  deus  te  adiuet  et  hec  sancta 
dd  ewangelia. 

Et  faciat  notarius  quod  tam  actor  quam  reus  tangendo 
librum  in  propria  persona  proferatdicta  verba. 

.  Si  vero  procurator  fuerit  qui  iurabit,  tunc  ita  dicatur. 
tu  iurabis  ad  sancta  dd  ewangelia,  dicere  et  respondere  veritatem 
quam  scis  uel  sdueris  per  te  uel  per  alium  seu  alios^^)  in  cuius 


1)  B:  dixit  quod  falsa  instrumenta  efe.  ut  su- 

2)  In  B  fehlt  animo.  pra. 

3)  In  B  fehlt  falsot,  8)  B:  oppiniones. 

4)  In  B  fehlt  uel  promisisti.  9i  B :  nee. 

5)  B:  dare.  10)  In    B   sind   der   dritte    und 

6)  B:  facta«.  vierte  vers  umgestellt 

7)  In  B  bemerkt  hiezu  die  fei-  11)  B:  uel  per  alium  quocunquß 
nere  wie  die  gröbere  band:  quod  et  quandorunque. 

tu  credit  te  habtre  iustam  defentio-  12)  A:  Hlot, 
nem,  et  te  polet  iutte  defendere,  et 
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avt  quorum  ammam  iuraSf    quocimscumque  ei  quandocmnque  in 
hae  eauM  fueris  requUilus  etc.  ut  supra. 

Cum  autem  omittitur  0  iuramentum  calumpnie ,  tunc 
notarius  ita  scribat.  poDat  primo')  litis  contestacionem ,  ut 
superius  est  notatum.  "^j  deinde  dicat:  et  quia  iuramentum 
calumpnie  de*)  aliqua  dictarum  parcium  petitum^)  non  extitit 
ab  vtroque  dictorum  liligancium^  tacite  est  obmisium,  ^) 

F.  De  conmissionibas. 

Quia  plurimumque  ^)  iudices  articulum  istum  de  iura- 

mento  calumpnie,  testium  recepcionem,®)  et  examinacionem, 

necnon  etiam^)  consueuerunt  conmittere  totam  causam,  ideo 

de  conmissionibus  et  iudicum  '^)  excusacionibus  est  videndum. 

a. 
Etprimo,  cum  pluribus  iudjcibus  causa  conmittitur  cum 
illa  clausula:  si^^)  non  omnes,   qualiter  ille   uel  illi  **)  qui 
Interesse  non  possunt  se  debeant  excusare. 

a.  Ezcusacio  College.  ") 

Sapienti  viro  magistro  H  decano  londoniensi,  domini 
pape  iudici  delegato ,  C  archydiaconus  lewenensis  »*)  eins 
collega  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Quia  cognicioni  et  decisioni  cause  vobis  et  michi  a  sede 
apostolica  delegate,  videlicet  quam  P  mouet  seu  mouere 
intendit  B  de  tali  loco  super  quadam  summa  peccunie  '') 
et  rebus  aliis,  prout  in  litteris  apostolicis  ab  ipso  P  inpe- 
tratis  continetur  plenarie,  non  possum'**)  sine  rei  familiaris 
periculo  Interesse,  prudencie  vestre  presencium  insinuacione 
notifico  ut  ex  nunc  in  iam  dicto  procedentes  negocio  meam 
presenciam  nullatenus  expectetis. 

Datum  etc. 

ß.  Quando  delegatus  vices  suas  condelegato  conmittit.  *^) 
Magne  prudencie   viro  T,  domini   pape  iudici  '^)  dele- 
gato, H  eins  collega  salutem  in  domino  sempiternam. 

1)  A:  amittitur.  B:  canmUtHur,  11)  B:  et  $i. 

2)  B:  pott.  12)  B:  qunUter  Uli, 

3)  B:  narratum.  13)  A:  eoUegie,   B:  ds  exemaeio- 

4)  B :  ab.  nib%u  College. 

5)  Anstatt  petitum  hat  in  B  eine  14)  B :  domini  legoto  O  arehidia- 
alte  hand  preititum  ergänzt.  chonut  Unensis. 

6)  B:  eonmissum,  15)  B:  contra  Btuper  quibuedam 

7)  B :  plerumque,  peccunie  eummie. 

8)  A:  recepcione,  16)  A:  potsunt.   B:  pottitn, 

9)  A:  necnon  ante,  B:  examina-  17)  B:   quando   ItgatM   sua   uiee 
eionem  hine  inde  ab  ea,  eonmitlit. 

10)  B:  eonmUsionibut  iudicum  et,        18)  In  B  fehlt  iudici. 
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Quoniam  ad  cognidonem  0  et  decisionem  cause  nobis 
vna  cum  magistro  Wo^)  a  sede  apostolica  delegate,  vide- 
licet  quam  .  .  contra  .  .  super  .  .  re  mouet  seu  mouere 
intendit,  ad  presens  —  licet  vellemus  —  interesse  quibus- 
dam  nostris  et  ecciesie  nostre  negociis  prepediti  non  pos- 
sumus,  Yobis  super  hiis  omnibus  quousque  interesse  pote- 
rimus  plenarie  conmittimus  vices  nostras. 

Datum  etc. 

b.  Conmissio  tocius  cause  in  extranenm  facienda. 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,  prouido  et  discreto  viro  magistro  .  .  decano 
de  arcubus  londoniensi  ^)  salutem  etc. 

Discrecioni  vestre  tenore  presencium  innotescat,^)  nos 
a  sanctissimo  patre  domino  nostro  domino  M  papa  üii  quas- 
dam  recepisse  litteras  sub  hac  forma:  Mariinus  episeopus etc. 
ponaiur  totus  tenor  litterarum,    deinde  dieatur: 

Quare  ^)  cum  examinacioni  cause  huius  piuribus  et  di- 
uersis  prepediti  negociis  non  possumus  sine  graui  nostro 
incommodo  interesse,  vobis  0  examinacionem  et  decisionem 
ac  cognicionem  ^)  ipsius  cause  tenore  presencium  totaliter 
duximus  conmittendam.  uel  sk:  super  hiis  omnibus  totali- 
ter ^)  conmittimus  vices  nostras.  ^^) 

Datum  etc.  tu  supra 

c») 

Cum  autem  causa  conmittitur,  diffinitiua  sentencia  re- 
seruata,  scribit  notarius  per  omnia  secundum  formam  pro- 
ximo  supra  dictam  usque  ad  locum  ubi  dicit:  vobis  ad  exa- 
mttiactonem  etc.  et  dicatur  tunc:  w>hi$  ad  examinacUmem  et 
eogiddonem  tocius  cause  —  reseruaia  nobis  diffiniiiua  sentencia  — 
plenarie  conmittimus  vices  nostras  etc. 

1)  B:  eongregacionem.  üel  sie:  yobis  conmittimus  tI- 

2)  B:  guiUemo.  ces  nostras,  donec  ad  nos  eas  da- 

3)  B:  fmm  mit  dem  abkOrzungs-      xerimus  reuocandas. 

häekchea  Ober  dem  n.  ^  Uel  sie:  yobis  super  hiis  omni- 

4)  B:  prouido  viro  magistro  P  de.  bus,  quousque  interesse  poterimos 

5)  B:  innoteseimus.  etc.  tif  supra  proxima. 

6)  B:  quarum  tenore,  Uel  sie:  yobis  conmittimus  yi- 

7)  In  B  fehlt  vobis.  ces  nostras  tam  diu  qnam  diu  oou- 

8)  In  B  fehlt  ae  eognieionem.  tigat  (nach  der  gröberen  kand :  con- 

9)  In  A  ist  von  duximus  an  bis  tingerit)  nos  abesse,  datnm  etc. 
hieher  alles  ausgefallen.  11)  Dieser  ganxe  absats  ist  in  A 

10)  In  B  ist   hiezn  yon  der  fei-      ansgeÜEdlen. 
neren  wie  gröberen  band  noch  bei- 
gemerkt: 
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d.  GonmisBio  Bnper  certam  articnlum.  i) 

Gotfridos  archydiaconus  lewenensis,  ^)  domini  pape  iu- 
dex delegatus,  prouido  et  discreto  viro  .  .  salutem  in  do- 
mino  sempiternam. 

Cnm  in  causa  quam  P  de  .  .  mouet  seu  mouere  in- 
tendit  R  loci  eiusdem  super  .  .  re  3)  auctoritate  apostolica 
coram  nobis,  in  qua  per  procuratores  usque  ad  litis  con- 
testacionem  soUempniter  est  processum,  petatur^)  instanter 
a  nobis  ut  —  parcentes  laboiibus  parcium  et  expensis  —  alicui 
discreto  viro  vellemus  conmittere,  quod')  a  principalibus 
personis  calumpnie  iuramentum  reciperet,  et  posicionibus^) 
hinc  inde  faceret  respönderi ,  nos  ipsorum  precibus  ')  an- 
nuentes®)  vobis  auctoritate  qua  fungimur®)  de  vtriusque 
partis  assensu  tenore  presencium  conmittimus  et  manda- 
mns,  ^^)  quatenus  iuramentum  calumpnie  super  libello  ex- 
hibito,  quem  vobis  mittimus  presentibus  interclusnm ,  ab 
ipsis  principalibus  personis  >0  recipiatis  soUempniter  prima 
die  luridica  post  festum  omnium  sanctorum  proxime  yentu* 
mm ,  quem  diem  ipsis  partibus  ad  dictum  ^^)  iuramentum 
prestandum  pro  peremptorio  termino  duximus  assignandum, 
et  posicionibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  voluerint 
faciatis  ut  iuris  est  plenarie  respönderi,  iuramentum  ipsum 
et  posiciones,  si  quas  fecerint,  cum  responsionibus  subse- 
cQtis  ad  eas  *')  in  publicam  scripturam  redactas  **)  sub  si- 
glllo  nostro  vna  cum  presentibus  et  libello  predicto  nobis 
quam  cicius  remittentes,'*)  necnon  prefigentes  eisdem  par- 
tibus peremptorium  terminum  conpetentem  quo  sufficienter 
conpareant  coram  nobis,  '®)  in  causa  *0  quantum  de  iure 
fuerit  processure.  '®) 

Datum  etc. 


1)  B:  itsh  s«rio  artimlo. 
2j  B:  MarUus  arcMdiachonui ta* 
Us  loci. 

3)  B:  contra  R  iuper  iali  re, 

4)  B:  et  petatur, 

5)  B:  qui. 

6)  B:  posicionibus  faciendis. 

7)  B:  Ipsis  partibus, 

8)  Die  feinere  wie  gröbere  hand 
setzt  hier  in  B  bei:  earum  preci- 
bus inrlinati, 

9)  Ebenso  hier:  in  hae  parte. 
10;  In  B  fehlt  et  mandamus, 

11)  B:  4psis  partUnu. 

12)  B :  od  ipsum. 


13)  B:  ae  eos. 

14)  B:  redactU. 

Die  feinere  wie  gröbere  hand 
fügt  hiezu  Bodann  noch  bei :  et  quie- 
quid  exinde  actum  et  subseeulum 
fuerit,  parlibtts  presentibus  iiei  al- 
tera absente, 

15)  B:  nobis  premissi§  completis 
quam  cicius  poteritis  remittatis, 

16)  Die  feinere  wie  gröbere  hand 
in  B  setzt  hier  bei:  in  curia  no- 
stra,  ud  tali  loeo. 

17)  B:  in  dicta  causa. 
18}  B:  proeeäendum. 
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e.  Gonmissio  saper  recepcione  et  examinacione  testiam. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  etc. 

Cum  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  vna  parte  etB 
reum  super  quadam  re  .  .  veititur  coram  nobis  testes  sint 
necessario  0  producendi ,  discrecioni  vestre  tenore  presen- 
cium  de  vtriusque  partis  assensu  conmittimus  et  mandamus^ 
quatenus  testes  omnes  quos  ipse  partes  producere  volue- 
rint  coram  vobis  ^)  super  articulis  ab  vtraque  parte  datis 
cum  interrogatoriis  ab  ipsis  exhibitis,  que  omnia  sub  sigillo 
nostro  vobis  mittimus^presentibus  interclusa,  infra  annum 
—  «uc*)  vnum  mensem  —  a  recepcione  presencium,  quem 
terminum  ipsis  partibus  ad  probandum  peremptorium  duxi- 
mus  assignandum,  prudenter  recipere  ac  diligenter  exami- 
nare  curetis,  deposiciones  omnium  testium  quos  produxerint 
fideliter  in  scriptis  redactas  vna  cum  predictis  articulis  et^J 
interrogatoriis  ac  tenore  presencium  sub  sigillo  vestro  claa- 
sas  necnon  reuelatas  ad  nos  quam  cicius  poteritis  transmit- 
tentes ,  ^)  prefixo  partibus  peremptorio  termino  conpetenti 
quo  sufficienter  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  muni- 
mentis  suis  causam  ipsam  qualitercumque  tangentibus  con- 
pareant  coram  nobis,  in  dicta  causa  prout  de  iure  fuerit 
processure  legittime. 

Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia  odio 
uel  timore  subtraxerint ,  per  censuram  ecclesiasticam  con- 
pellatis  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  etc. 

G. 

Lite  contestata,  et  iuramento  de  calumpnia  prestito, 
sequitur  prelSxio  termini  ad  ponendum.  ^ 

a.  Prefizio  termini  ad  ponendum. 

Coram  reuerendo  patre  domino  archyepiscopo  snpra- 
scripto  ^)  conparentibus  in  iudicio  P  actore  et  R  reo  pre- 
dictis, •)  idem  dominus  archyepiscopus  ^^)  vtrique  parti  ad 
ponendum  hinc  inde  quidquid  ponere  volunt '  0  dien^  lune 
proxime  venientem  pro  primo  termino  ^^)  assignauit. 

i)  Biteitei  sunt  neceuarii  per  eos.  7)  B:  depanmäum,   quem  fermi- 

2)  B:  nobis.  num  noiarius  ita  seribat, 

3)  B:  transmisimus,  8)  B:  patre  eie. 

4)  In  B  fehlt  annum  siue,  9)  In  B  fehlt  predictis. 

5}  Von  hier  an  bis  reuelatas  ein-        10)  In  B  fehlt  arcky^iMeopug. 
schliesslich  fehlt  in  B.  11)  B:  uoluerinl, 

6)  B:  remittentes.  12)  Anstatt  pro  prtmo  UrMMM  hat 

B  blos:  terminuw^ 
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b.  Qttaliter  consueuit  terminas  assignari.  <) 

Hic  terminus  consueuit  assignari  semper  inmediate^) 
post  iuramentum  calumpnie. 

Et  tunc  scripta  litis  contestacione  et  iuramento '}  ca- 
lumpnie, ut  supra  notatum  est,  inmediate  sie  scribat  nota- 
rius :  quibus  partibus  idetn  iudex  ad  ponendum  pro  prima  dila- 
cione  ad  talem  diem  terminum  assignauit.  uelsic:  ad  ponendum 
peremptorium  ^}  terminum  assignauU. 

Petrus  actor  prediclus,  conparens  coram  domiino  archyepiscopo 
sepe  dicto,  ^)  posiciones  exhibuit  infrascriptas,  quarum  tenor  tcUis 
est:  in  nomine  domini  amen,  hee  sunt  posiciones  etc.  et  ponan- 
tur  omnes  posiciones  per  ordinem  sicut  exhibite  sunt.  •) 

Tarnen  non  debet  ^)  poni  in  libro ,  quousque  sit  eis 
responsum,  pro  eo  quod  responsiones  quandoque  magne 
quandoque  breues  existunt,  et  sie  non  posset  notarius  quan- 
tum  spacium  deberet  in  registro  dimittere  inter  vnam  posi- 
cionem  et  alteram®)  pro  scribendis  posicionibus  arbitrari.®) 

Simili  modo  scribatur  posicionum  exhibicio  rei. 

c. 

Exhibitis  posicionibus ,  'o)  et  ipsarum  copia  partibus 
data,  ad  respondendum  ipsis  posicionibus  terminus  prefigi- 
tor  in  hunc  modum. 

a.  Terminus  ad  respondendum  posicionibus. 

Cionparentibus  in  iudicio  coram  domino  archyepiscopo 
suprascripto  ^^)  P  actore  et  R  reo  predictis,  idem  dominus 
archyepiscopus  ytrique  ^^)  ad  respondendum  posicionibus 
coram  ipso'^}  exhibitis  ab  hodie  ad  viii  dies  peremptorium 
terminum  assignauit 

/». 
Si  posicionum  copia  partibus  non  sit  data  quando  ter- 
minus iste  prefigitur,  consueuit  in  fine  termini  *^)  clausula 
hee  apponi:  et  interim^^)  dictarum  posicionum  copiam  rec^ant 
kine  inde,  si  eis  videbitur  expedire. 

1)  In  B  wird  ohne  rubrum  gleich         9)  A:  arhUratis. 

weiter  gefahren.  10)  In  B  fehlt  exhibUis  posieioni- 

2)  In  B  fehlt  inmediate,  bus. 

3)  B:  iwrammium.  11)  B:  coram  tali  iudice. 

4}  B :  ponendum  pro  omnibus  per-  1 2)  B :  dominus  iudex  vtrique  parti, 

hemtorium.  13)  B  fügt  noch  bei:  iudiee. 

5)  B:  coram  dicto  iudiee,  A  hat  anstatt  dessen  («nrra  ipsum, 

6)  A:  exhibiciones.  14)  B:  diai  termini. 

7)  A:  debmu  15)  B:  istartm. 
S)  B:  aliam. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


670  lohannes 

r- 

Adueniente  die  quo  posicionibus  respondetur,  factoque 
hoc ,  0  in  fine  cuiuslibet  posicionis  scribat  notarius  cuius- 
Übet  posicionis^)  responsionem. 

Demum  sie  scribat:  die  taU  rnpondit  R  predietw  ponekh 
nibui  Omnibus  premistis «  ut  iuxta  eas  ^)  superius  est  con- 
scriptum. 

Quandoque  tarnen  non  potest  vna  eadem  die  ^)  Omni- 
bus posicionibus  responderi,  quia')  multe  sunt,  uel  quia 
super  hiis  omnibus  *)  oritur  questio  inter  partes,  0  et  aliis 
Omnibus  ^)  causis.  tunc  ita  scribat  notarius :  die  .  .  R  pre- 
dictui  respondit  omnibus  posicionibus  suprascriptis  tignaiis  hoc 
signo  A,  prout  ^)  iuxta  eas  superius  scriptum  est.  et  faciat 
in  capite  cuiuslibet  posicionis  cui  responsum  est  hanc  iit- 
teram  A.  ^^) 

d. 

Terminus  ad  dandum  articulos,  et  eorum  exhibido 
scribatur  ita  ut  supra  de  posicionibus  scriptum  ^i)  est. 

Et  post  exhibicionem  registrantur  inmediate,  si  nihil 
contra  eos  proponitur. 

Si  vero  pars  aliqua  velit  contra  datos  articulos  dicere, 
tunc  *^)  datur  terminus  ad  dicendum  et  dandum  in  scriptis 
contra  eos  quidquid  dicere  volunt  et  interim  '')  recipiant 
copiam,  si  eis  videbitur  expedire. 


lustificatis  quidem  articulis,  et  dato  termino  ad  pro- 
bandum ,  cuius  Termini  forma  satis  leuiter  trahi  i^)  potent 
de  aliis  terminis  suprascriptis,  procedatur  ad  productionem 
testium.  vnd^  subsequenter  de  testibus  est  videndum. 

1)  A  hat  blos  facto,  üt  in  fine  eius  continetar.    et  sie 

2)  In  A  fehlt  euiuslibet  posMo-  deinceps  vi  et  vii  et  finali  posi* 
nif.  cionibus  non  respondiL    et  quod 

3)  In  A  fehlt  $as.  dominus  iudex  interloquendo  pro* 

4)  In  B  fehlt  vna  sadem  die.  nunciauit ,  quod  —  cum  aint  du- 

5)  A:  que,  plices  uel  capciose  nel  inpertinen- 

6)  In  B  fehlt  omnibus.  tes  —  quod  eisdem  non  est  respon- 

7)  B :  easdem  partes,  dendum,  cum  non  releaent  ponen- 

8)  B:  aliis  muUis  de.  tem. 

9)  B:  Signum,  ac  prouL  11)  B:  dictum. 

10)  In  B  fehlt  A.  12)  A  hat  hier  blos:  sivm^parti 

Dagegen  bemerkt  die  feinere  hand  alicui. 

an   den   unteren  rand  der  ersten  13)  B:  dicere  uel  dare  voiueriiu 

spalte  noch:  et  iterum* 

Va  dkat  sie:  primo  respondit  14)  B:  extrahi. 
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1.  De  testibus.  <) 
a. 

Si  testes  debent  recipi  extra  curiam,  tunc  mittuntur 
littere  secundum  formam  supra  de  conmissione  testium^ 
annotatam.  hodie  vero  dicte  ^)  conmissiones  fiunt  per  litte- 
ras  apostolicas. 

Si  vero  recipi  debeant  in  curia ,  tunc  *)  statuitur  ter- 
nünos  per  notarium^)  ad  probandum.  infra  quem  tenninum 
testes  iurare  debent. 

Et  licet  ad  iudices  pertineat^')  examinacio  testium,  pro 
eo  quod  maiorem  discrecionem  quam  notarius  sibi  ^  requi- 
rit,  consuetudo  tarnen  tenet®)  quod  testes  quasi  semper 
per  notarium  examinentur.  vnde  cum  notarius  vice  funga- 
tur  iudicis  in  hoc  casu,  oportet  ipsum  cum  omni  cautela 
et  maturitate  ad  testium  examinacionem  procedere,  ne  ip- 
sius  inpericia  uel  defectu  negocium  de  quo  agitur  perima- 
tur,  sicut  perimi  vidi  multociens  simplicitate  ®)  notarii  pro- 
cedentis  in  negocio  inprudenter.  debet  enim  notarius,  qua- 
lecunque  sit  negocium,  ciuile  uel  criminale,  facere  sibi  dari 
in  scriptis  articulos  siue  intencionem  ^^)  super  qua  testes 
iurare  debent  et  examinari,  ut  viam  habeat  quodammodo 
limitatam.  et  sie  plenius  ^ ')  poterit  a  testibus  inquirere 
veritatem. 

b. 

Et  quia  iuramentum  est  primum  quod  a  testibus  agi- 
tur, '*)  ideo  de  ipso  iuramento  —  videlicet  qualiter  nota- 
rius testem  iurare  faciat  —  primitus  est  videndum. 

Qualiter  inramentam  calnmpnie  est  testibus  conpu- 
tandam.  ^>) 

Dicat  testi  notarius,  tenendo  librum  in  manu  uel  ante 
ipsum  testem:  tu  iurab%$  ad  sancta  dei  ewangelia,  fideliter  di- 
cere  uentatem  et  *^)  id  quod  scis  de  negocio  q'uod  agit  P  ex  vna 
parte  et  Jl  >')  ex  altera  ila  pro  vna  parte  quam  ^^)  pro   alia, 


1)  lü  A  läuft  hier  der  tezt  ohne        10)  A :  examinacionem, 
mbrum  fort  11)  B:  mdiue, 

2)  In  lY.  5,  F.  e.  s.  668.  12)  B:  exigitur, 

3)  In  B  fehlt  diete.  13)  A  hat  hier  das  in  ß  zunäctiBt 

4)  A:  nee?  nunef  folgende  rabrum:  qtMlUer  tcribi  de- 

5)  A:  prenotatus.  beat  ieetium  iuramentum. 

6)  B:  perueniat,  14)  In  B  fehlt  veritatem  H. 

7)  A:  Sic,  B:  it'f.  15)  B:  agitur  tnler  talem  ex  «n« 

8)  B:  efl.  parte  et  talem. 

9)  B:  per  cimpUeitatem.  16)  B:  fiai(. 
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remoto  precio  precibu$  0  amore  odio  üd  timare  fconmocio  vd 
ineommodo  quod  tibi  venire  possit  exinde  ^  et  quod  dictum  Juum 
tenelns  '^)  $ecretum  quotäsque  per  iudicem  fuerit  publicatum. 

Et  faciat  notarius  quod  testis  in  propria  persona  dicat, 
tenendo  manum  suam  super  librum,  hec  verba:  ncut*)  lu 
dixisti  ita  faciam,  si^)  deus  me  adiuuet  et  hec  sancta  dei  ewcm- 
gelia. 

Si  vero  plures  sint  testes,  quod  statim  iurare  vnus 
post  alium  debeat ,  ^)  non  est  necesse  omnia  predicta  coi- 
Übet  narrari  ^)  testi ,  set  sufficit  tantum  dicere  sie :  iiau 
iUe  iurauit,  ita  et  tu  iuras,  n  deus  te  adiuuet  etc.     ut  supra. 

Quod  iuramentum  sie  scribatur. 

c.  Iuramentum  testium  productoram. 'j 

Fuscolsus  Thitardei  Cesenelli  de  Cesin  et  Formica  con- 
dam  constantiensis  testes  producti  ab  R  contra  testes'')  su- 
per premissis  la  Vbaldi  lo  Beneuenti  iurauerunt ,  ^)  pre- 
sentibus  partibus,  coramdicto  iudice,  perhibere  testimonium 
veritati,  premissa  tarnen  per  dictum  R  hac  protestacione. 
videlicet  quod  salue  sibi  sint  et  reseruate  omnes  excepcio- 
nes  sibi  conpetentes  et  conpetiture  tarn  ante  iuramentum 
dictorum  testium  ^°)  quam  post  et  tam  contra  personas  di- 
Ctorum  testium  quam  contra  dicta'  eorum. 

Consueuit  enim  iUe  contra  quem  testes  producuntur  quasi 
semper  dictam  protestacionem  facere  oretenus.  et  alteri  ^^)  pro- 
testacio  datur  in  scriptis,  et  tunc  ita  scribat  notarius:  sicut 
ei^^)  datur  in  scriptis,  et  scribat  ipsam  protestacionem  ante 
iuramentum  testium. 

Si  vero  nuUa  protestacio  fieret  oretenus  uel  in  scriptis»  tunc 
notarius  niehü  de  protestacione  scribat,  quia  non  pertinet  ad 
eum  13)  defectum  partis  supplere. 

Et  notandum,  quod  non  i^)  sufficit  si  notarius  scribat  depo- 
sicionem  testis  ^^)  ita:  lacobus  testis  produetus  a  tali 
iuratus    de    veritate    dicenda    dixit,    nisi   aliter  *^)   de 


1)  B :  predo  a  partibus.  9)  B :  Robbertus  taeohi,  lokanntt 

2)  B:  tenebü.  de  .  .  laeobus  Petri.  testet  producii 

3)  B :  manum  super  librum  sicut,  a  tali  contra  totem  super  premissiM 

4)  B:  sieutf  articulis  iwratum. 

5)  B:  qui  stat(m  unus  post  alium  10)  In  B  fehlt  testium, 
iurari  debeant  11)  A:  antea? 

6)  B:  narrare.  12)  A:  et.  B:  enimf 

7)  B:  quatiter  scribi  debeant  te-  13)  B:  eundem  notarium, 
sttum  iuramenta.  14)  In  B  fehlt  non. 

8)  A:  testem.  15)  B:  in  deposiciime  testium. 

16)  B:  äixit  etc.  vbi. 
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iurammto  appareai,     vnde  iemper  icribendum  0$t  in  actis  turo- 
menium  testium,  ticui  superius  est  notatum, 

d.  Ezaminacio  testium.  *) 

Ad  testium  examinacionem  sie  procedat  notärius. 

Primo  scribat  titulum,  ut  inferius  annotabo.  deinde 
scribat  intencionem  ^)  seu  articulos  omnes  per  ordinem. 
postmodum  scribat  diem  qua  fit  examinacio,  licet  multi  no- 
tarii  non  scribaut  diem  qua  testes  examinentur,  ego  autem 
credo  diem  apponendam  esse  in  omni  scriptura  publica, 
siue  fiat  in  iudicio  siue  extra,  demum  facto  scribat. nomen 
et  cognomen  testis,  et  procedat^)  in  forma  subscripta. 

e.  Titnlns  in  attestacionibus  apponendus.  ^) 

InfraScripte  sunt  attestaciones  dictorum ')  testium  A  P  et  S 
bononiensium*^)  contra  K  de  tali  loco  ^  super  infrascriptis 
articnlis®)  per  me  lacobum^)  infrascriptum  sub  examine 
reuerendi  patris  domini  G  rauennatensis  episcopi.  anno  do- 
mini  m®.  cc°.  Ixxxii.  indictione  x.  *^) 

Capitvla^^)  intendonis  seu  articuli  scribuntur  inmediate  post 
iytulum,  ncul  dantur  a  parte  in  seriptis. 


Deinde,  scripta  die  et  nomine  testis,  sie  notärius  exa- 
minando  procedat. 

tt.  Modas  ezaminandi  testes. 

Primo  si  intencio  parua")  est,  siue  articuli  pauci  sunt, 
ita  quod  posset  ^^  bene  negocium  in  animo  >^)  summarie 
conprehendi ,  legat  notärius  testi  totam  intencionem  et  >^) 
omnes  airticulos  simul  et  >^)  semel. 

Et  lectis  articulis  faciat  testem  dicere  super  dicto  >0 
negocio  quidquid  nouit,  antequam  ipsum  interrogaret  de 
aliquo. 

1)  B   bemerkt  hier   zuerst:   de         9)  B:  lohannem  notarium. 
fescfttf»    gxaminacione   sie  jfroeedU        10)  B:  examinacione  reuerendi  pO" 

notärius,    dann  folgt  das  rabmm :  tris  ete,  anno  domini  etc.  indictione 

de  examinacUme  testium.  nona. 

2}  Von  hier  an   bis  postmodum        11)  B:  eapitüU, 
einscbliesslich  ist  in  B  ausgefallen.        12)  B:  praua, 

3)  B:  $frocedatur.  13)  A:  non  posset. 

4)  B :  apponendie.  14)  In  B  fehlt  tri  animo, 

5)  B:  produetorum,  15)  B :  seu. 

6)  In  B  fehlt  bononiensium.  16)  In  B  fehlt  et. 

7)  B:  B  loci  eiusdem  eeiam.  17)  B:  toto. 

8)  B  setzt  noch  seriptis  bei. 
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Postmodum  interroget  eumO  diligenter  secondnm  mo- 
dum  inferias  annotatom. 

Et  at  melius  et  plenius  exprimam  quod  intendo,  pono 
casum  et  articulos. 

Ecce  quidam^  petit  a  quodam  debitore  suo  c  libras 
quas  ex  eausa  mutui  sibi  dedit,  et  dat  taies  articulos.') 
wtendU probare  P  contra  ip$um  R,  quod  ipse  P  pure*)  numera" 
uerU  ei  tradidit  eidem  R  ex  causa  rmUui  c  Hbrtu.  item  quod 
dietus  R  promisU,  eidem  P  reddere  ei  reetiiuere  dietas  e  Uhrae^) 
ad  iermmum  vi  mensium.  iiem  quod  de  omnibui  predietie  ei  m- 
guUs  e$i  pubHea  vox  et  fama. 

Si  articuli  fueriut  ita  pauci,  *)  interroget  testem  nota- 
rius  super  primo  articulo,  et  postmodum  super  secundo,  et 
sie  de  singulis. 

Set  lectis  sibi  omnibus  articulis  etuulgarizatis')a  parte, 
si  laycus  est,  dicat  sibi  quidquid  scit^)  de  ipso  negocio,  et 
faciat  eum  dicere  integraliter  •)  quidquid  seit.  '<*>  si  vero 
testis  diceret,  vera  esse  *')  que  in  articulis  ")  continentnr, 
uel  vera  esse  que  in  dicto  articulo  continentur, ")  non  de- 
bet  esse  notarius  contentus  de  taii  dicto,  quia  videtur  quod 
testis  Sit  subomatus,  set  dicat  tunc  notarius  testi :  qmomodo 
vera  euwi,  dicae  mihi  factum  et  quid  inde  $ci$, 

Postmodum  audito  et  intellecto  bene  toto  eo  quod  di- 
xerit,  scribat  notarius  sie. 

ß,  Idem  modus  ezaminandi  testes,  *^) 

lacobus  de  Bononia  ^^)  testis  iuratus  — lectis  et  apertis 
et  wlgarizatis  ")  articulis  suprascriptis  —  dixit,  ^ ')  quod  dictos 
P  mutuauit  dicto  E  c  libras  turonenses , ")  et  quod  dietus 
R  promisit  eidem  R  c  libras  restituere  infra  vi  menses  tunc 
proximo  venientes. 


1)  B:  querat  ab  eo. 

2)  B:  articutoi  quid. 

3}  B:  c  solidos  ex  eausa  mutui, 
et  tuper  hoc  debent  dati  taiee  arft- 
eulL 

4^  B  fügt  noch  el  Itöer«  bei. 

5}  Von  item  an  bis  hieher  ist  in 
A  ausgefallen. 

Anstatt  HbroM  hat  B  soUdoe. 

Q)  A:  et  non  interroget. 

7)  B:  uulgaliiaUi. 

8)  B:  eibi  quid  tU. 

9)  In  A  fehlt  dieere  integraUier. 
10)  B:  quie  eicU. 


11)  B:  eunt. 

12)  B:  articuio. 

13)  Von  uet  an  bis  hieher  fehlt 
in  B. 

14)  B:  euper  eodem, 

15)  In  B  fehlt  Bononia. 

16)  A  hat  wigari  mit  aberge- 
schriebenem  He.  B:  leetie  a  naa- 
Ho  et  uutgualieaiis»  wozu  von  der 
feineren  hand  in  den  leeren  mittel- 
räum  zwischen  den  spalten  beme^t 
ist:  eeu  vutgarUer  eibi  expoeiiia, 

17)  In  A  fehlt  dixU. 

18)  B:  hbrae  MK»  moneie. 
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y.  Super  eodem.  0 

Hole  di^  conneniunt  primo  iiii  mterrogadones  gene- 
ndissime  ^)  ad  dictom  cuiiifilibet  testis.  *) 

Que  tales  Bunt.  primo  interrogandus  est  qoilibet)  ut 
reddat  causam  seiende  sui  dicti,  hoc  est  quod  dicat  quo- 
modo  sdt  ea  que  dixit,  vtrum  per  yisum  an  per  auditom 
uel  per  creduUtatem  uel  per  alia  iudicia.  seeundo  interro- 
gandns  est  testis,  quo  anno,  quo  mense  die  et  hora  fuerint 
ea  que  dicit.  terdo  in  quo  loco  fuerint.  quarto  qui  fuerint 
presentes. 

Si  ad  primam  interrogacionem,  videlicet  de  causa  seien* 
de,  testis  testificetur  de  yisu,  si  ^)  testis  dixerit  se  vidisse 
quando  predictus  P  mutuauit  dicto  B  dictam  peecuniam ,  ^) 
tunc  sunt  alie  interrogadones  necessario  ®)  faciende,  0  ^i* 
licet  Ytrum  fuerit  de  auro  uel  argento  peccunia  illa  quam 
sibi  mutuauit.*)  et  si  dixerit  de  argento,  queratur  vtrum®) 
in  turonensibus  grossis  uel  alia  moneta ,  et  ytrum  connu-* 
merata  fuerit  dicta  peccunia  uel  in  sacculo  tradita.  et^^)  si 
numerata  fuerit,  quis  eam  connumerauit,  ^0  et  super  quo 
numerata  fuit,  etvtrumdictusR —  postquam  sibi  dicta  peo« 
cunia  fuit  connumerata>^)  et  tradita  ^aportauit*')  eam  se^ 
cum,  uel  dimisit  eam  penes  dictum  P. 

Si  vero  dictus  testis  respondeat  de  >^)  anditu ,  tunc 
statim  est  >')  querendum  conuenienter><)  ab  eo,  a  quo  au- 
diuit,  uel  ^')  sub  qua  forma  audiuit,  et  quando,  et  si  ab 
vno  solo  uel  a  pluribus. 

Onmes  interrogadones  premisse  faciunt  ad  primum 
articalum. 

Ad  secundum  fadunt  et  >*)  conueniunt  iste.  super  se- 
eundo articulo  querendum  est  primo  ^^)  de  causa  seiende, 
quia  hec  interrogacio  facienda  est  testi  non  l^uper  articulo 
set^^)   super  eo  omni  quod  dixerit.    et  si  dixerit, ^0  se 

1)  In  B  wird  gleich  ohne  rabnim  11)  B :  munerauU. 
fortgeiaiiren.  12)  B:  numerata. 

2)  B:  gmimtkM.  13)  B:  exporiauU. 

3)  A:  Urierf  14)  B:  fts. 

4)  Von  f««f<f  an  bis  hieher  fehlt  15)  A:  al  mit  dem  abkOrzungs- 
in  B.  häckdien  durch  das  (. 

dieioi  9  Ubra$.  16)  In  B 

merUo.  17)  B:  it. 


S)  B:  dietci  c  Hbras.  16)  In  B  fehlt  eonumimuer, 

^  B:  merUo,  17)  B:  it. 

7)  A:  faeimU0s.  18)  In  B  fehlt  fadunt  ^t. 


8)  Bz  uirum  in  peccunia  ds  auro  19)  B :  primo  ab  eo  qua. 

uel  grywifn  mutauU  iäemPdicto  B.  20)  In  B  fehlt  euper  articulo  <et. 

4ietei»  e  Ubreu.  21)  In  B  ist  et  ei  dixerit  ansge- 

9)  B:  <i»  crgetUQ.  uirum,  fallen. 


10)  B: 
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interfuisse  promissioni  facte  per  dictum  R  de  dicta  per.ca- 
nia  restituenda,  tone  fallende  sunt  testi  iterato  <)  tres  ge- 
nerales^)  interrogaciones  superius  nominate,  videlicet  quo 
anno  quo  mense  die  et  hora  fuit  facta  dicta  promissio ,  et 
in  quo  loco,  et  quibus  presentibus,  deinde  sub  qua  fonna 
verborum ,  videlicet  que  verba  protulit  ille ')  qui  promisit, 
et  que  ille  *)  cui  facta  fuit  promissio. 

Item  querendum  est,  si  ipse  testis  erat  ibi,')  vtrum  a 
casu  fuerit  in  predictis,^)uelstudiose  ductus  ut  esset  testis, 
et  si  ita  0  simpliciter  audiuit  dictam  promissionem  fieri 
transeundo  uel  stando  ibi. 

Super  tercio  articulo,  si  dixerit  famam  esse  de  predi- 
ctis,  querendum  est  quomodo  sciat  hanc  famam  esse,  et 
vbi  ^)  dicta  fama,  et  inter  quos,  et  quales  persone  sint  ille 
inter  quas  est  dicta  fama. 

Et  sie')  de  omnibus  circumstanciis  super  quolibet 
verbo  ^^)  est  a  testibus  subtilissime  veritas  inquirenda. 

Si  autem  articuli  fuerint  mulü^quia  non  posset  eorum 
aflfectus  seu  finalis  intellectus  in  animo  summarie  conpre- 
hendi,  necesse  est  ut  quilibet  articulus  singulariter  testibus 
perlegatur,  et  super  quolibet  dicat  testis  quod  nouit,  et 
quod  fiant  *^)  testibus  omnes  interrogaciones  pertinentes 
ad  dictum  articulum  antea  quam  ad  aUos  transeatur. ") 

Et  tunc  notarius  ita  dicat. 

cf.  Super  eodem. 

lacobus  ^')  testis  iuratus ,  lectis  et  wlgarizatis  ^^)  sibi 
singulariter  articuUs  suprascriptis ,  super  primo  ^^)  qui  sie 
incipit:  inteuMi  probiere  P  etc.  dixit  sie  et  sicJ^) 

Postmodum  interrogetur  ut  supra  dixi.  et  sie  de  quo- 
libet artici^o  est  faciendum. 

e. 

Et  notandum,  quod  inconueniens  modus  est  ille  quem 
multi  tenent  dieentes:  IcLcobus  teitU  uMratm  dkit,^'')  H  inur- 


1)  A:  M  tantumf  11)  B:  nouit  quid  ßai, 

2)  In  B  fehlt  gmieralu.  12)  B:  frafiMtml. 

3)  B:  firaeeumuU  ab  iUo.  13)  B:  Niekotaui. 

4)  B:  ab  iUo.  14)  A:  tolgarUatU,    B: 

5)  B:  iUm  ad  quid  didut  tßOii      uUiä, 
erat  iM.  quermdwm  ut.  15)  B  fflgt  articulo  bei. 

6)  B:  interfuirU  predictU.  16)  B:  dixU  quod  $ie. 

7)  B:  t$Mtii  uil  non.  ita.  Hieza  bemerkt  die  feinere  wie 
8}  B:  ubi  ut.  gröbere  band  noch:  dictum  oritey- 
9)  A :  He  fama*  lum  $ue  verum ,   ex  eo  quod  qma 

10}  B:  quolibet  artieuto  et  euper      vidit  et  audiwU  et  presene  fitit    ete. 

quolibet  uerbo.  17)  In  B  fehlt  dieU. 
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tvgatuiiuperprimoarHcuhquitaHiest :  intendit  probare  0$e. 
retptMiMt  iie  et  eic,  nam  ^  secundum  istum  modom  interro- 
gatar  testis  antequam  quod^)  aliquid  ipse  dicat,  quod  saus 
est  incongruum ,  com  interrogaciones  adaptande  sint  dicto 
testis,  non  dictum  interrogacionibus,^)  et  notarius  inuenire 
debeat  interrogaciones  ^)  ad  dictum  testis  recipiendum  ex- 
ponendum  et  clarificandum,  ^)  non  testis  dictum  ad  inter- 
rogacionem  notarii  sibi  factam.  ^)  vnde  semper  notarius 
debet  testem  facere  dicere  super  articulo  quidquid  ipse  seit 
anteaquam  ipsum  interroget  postmodum  debet  ipsum  inter- 
rogare  prout  viderit  expedire. 

Est  et  alius  modus  quem  multi  tenent  non  solum  in- 
congruns  set  reprobandus  omnino.  scribunt  0  enim  diistum 
primi  testis  totsditer.  postmodum  dicunt^)  de  aliis  testibus: 
iuper  täü  articulo  eoncoriatU  cum  primo  teete.  et  ita,  si  pro- 
batur  articulus  per  omnes  testes  plenarie ,  non  inuenitur 
scriptum  nisi  dictum  vnius  testis.  ^)  et  sie ,  si  centum  es- 
sent  testes,  dicta  eorum  non  nisi  vnius  testis  vigorem  ha- 
berent,  quia  vbicumque  dictum  non  concordat  ^^)  cum  alio 
nil  Talet.  ita  tenet  romana  curia,  reprobans  illum  modum.^^) 

g.  De  interrogacionibas.  >') 

Sunt  quedam  alie  interrogaciones,  que  in  fine  testimo- 
nii  consueuerunt  fieri  quasi  regulariter  omni  testi,  scilicet 
si  attenet  >')  in  aliquo  uel  est  fämiliaris  aut  domesücus 
producentis. 

Et  si  respondet  quod  attinet ,  queratur  in  quo  gradu. 

Item  solet  queri  a  teste,  si  ad  eum  spectat  conmodum 
ael  inconmodum  ex  re  de  qua  agitur,  et  si  fuit  rogatus 
uel  doctus  ferro  hoc  testimonium,  item  si  concordauit  cum 
alio  teste  ^*)  dicere  vnum  et  idem. 

Et  alias  interrogaciones  faciat  examinantis  discredo,*') 
quas  persone^^  tes^canti  et^O  dicto  ipsius  et  negocio  de 
quo  agitnr  viderit  expedire. 


1)  B:  non.  10)  B:  Memque  dMi  eoneordat. 

2)  B:  modum.  primo  interroga-  11)  B:  nprohoMt  ÜUun, 

uU  qvem.  12)  B  fflhrt  hier  gleich  ohne  nib- 

3)  B:  dieto  MerrogaeUmL  mm  weiter. 

4)  In  A  lehh  inierroffaeioMi,  13)  B:  attinet. 

5)  B:  ieetis  esq^onende.  14)  B:  eoneordat  ewn  aUit  teüi- 

6)  B:  interrogaeionei  tibi  faetat,  bu$. 

7)  A:  eeribant.  15)  A:  dieereeionem. 

8A:  dieant.  16)  B:  quat  et  penone. 

Ton  plenarie  an  bis  hieher  17)  In  A  und  B  fehlt  et^ 
feUt  in  B. 
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h. 

Examinatis  testibus,  citari  debet  pars  ad  videndnm  a(- 
testaciones  pablicari  secundum  formam  suprascriptam  sub 
rubrica  que  dicit  cUado  ad  eertnm  ücium.  ■) 

Et  post  illam  citacionem  publicantur')  t^tes.  et  datnr 
terminus  ad  recipiendum  copiam  attestacionom ,  et  ad  di- 
cendum  contra  testes  et  dicta  eorum  qaidqnid  >)  dicere 
volunt. 

Qae  pablicacio  ita  scribitur  et  terminoH. 

Pnblicacio  testiam  et  terninnB  ad  dicendnm  contra 
attestaciones.^) 

CoBStitutis  in  iudicio  coram  domino  arehyepiscopo  sii- 
pradicto')  P  actore  et  B  reo  predictis  in  termino  eis  dato 
ad  depositiones  testiuni  publicandas,  idem  dominus  arehy- 
episcopus  de  istamm  ^  parcinm  yoluntate  apparuit,  et  pa- 
blicanit  atteetaciones  teetium  premisgonun,  prefigens  eidem 
R  tenmnum  peremptorium  ab  hodie  ad')  xv  dies  proximos 
ad  dicendnm  et  dandum  in  scriptis  contra  dicta  ipsorom 
testinm  nel^)  contra  personas  eorum  qnidquid  dicere  uel 
dare  voluerit.  et  interim  ipsorum ')  recipiat  copiam,  si  ei 
videbitur  expedire. 

2. 

Pablicatis  attestadonibus ,  si  transacto  termino  nicbfl 
dicitur  contra  eas ,  consueuit  dari  terminus  ad  prodacen- 
dnm  omnia  instrumenta  acta  et  munimenta.  qui  terminus 
ita  smbitur. 

Terminus  ad  prodttcendnm  instrameata. 

Coram  reuerendo  archyepiscopo  supradicto  ^^)  conpap 
rentibttö  in  iudicio  P  et  B  predictis ,  idem  dominus  arcby* 
episcopus^O  vtrique  ipsorum  ad  producendum  omnia  in- 
strumenta acta  et  munimenta  quelibet  >')  causam  ipsam 
qualitercumque  tangencia  hinc  ^^)  ad  viü  dies  proximos 
peremptoriam  terminum  assignauit. 


1)  In  IV.  1.  b.  0.  B.  029.  8)  B:  $L 

2)  A:  eüantur,  9)  B:  <b  dkik  4p»öfum. 
9)  B:  et  qtUcqtOd.  10)  B:  eomm  foii  imdim. 
4)  B:  jntblieatis  dieta  tettium  11)  B:  P  «efore  «e  Jl  rto  Mm 


a  ttrminui  ad  dk§mdmm.  iudex. 

5)  B:  MTom  taU  iudhe.  12)  B:  ad. 

6)  B:  idmn  iudex  de  ipeanm,  13)  B: 

7)  B:  usque  ad. 
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I. 

Pofit  quem  terminum  in  causa  conclosio  solet  sequi, 
qua  ita  scribitor. 

Gonclusio  in  causa. 

Comparentfbtts  in  iudicio  eoram  domino  arebyepiscopo 
supradicto  lacobo  et  Arietina  procuratoribus  supradictis, 
et  0  renunciantibus  hinc  inde  probacionibufi  omnibus  in 
postenun  fadendis,  ambo  procuratorio  nomine  dominonun 
snornm  in  hac  causa  volnntarie  conclnserunt. 


Quia^)  concluso')  in  causa  et  antea  consueuerunt 
partfö  aliquando  ^)  per  viam  conpromissi  ad  conoordiam 
deuenire , ')  idcirco  de  conpronüsso  ut  ^)  ipsius  fonna  ali-r 
quod  ^st  notandum. 

ft.  Qui  posBnnt  arbitri  esse  in   eonpromisso   6t  qaando.^ 

Bonum  est,  sdre  notarium  ®)  quod  de  cau^a  matrimo- 
Hiali  et  liberali  (scilicet  quando  agitur  de  libertate  alicuius) 
et  criminali  ^)  ex  qua  infamia  .subsequatur  non  potest  in 
aliqnem  conpromitti. 

Mulier,  seruuSi  mutus,'^)  et  mente  captus  esse  arbitri 
probibentur. 

De  causa  vero  spirituali  et  spirituali  annexa  non  po*« 
test  in  laycos  conpromitti. 

Item  sciat  notiqius,  quod  pepa  semper  est  in  coi;Lpro^ 
missis  onmibus  apponenda. 

Item,  quod  propter  discessionem*^)  melius  est  üi  vnum 
uel  in  tres  quam  in  duos  arbitros  conpromitti. 

Hec  autem  simplici  ^^)  notario  cQcta  de  natura  con- 
promissi sufficiant.  cum  sibi  maiora  occurrent,  ^0  consulat 
sapientes. 

b.  Porma  conpromissi  de  Ute  iam  incepta. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  a  natiuitate  etc.   Petrus  de  Bonotüa^*) 


i)  B:  eoram  tali  iudie$P  j^ocu-         7)  B:  d$  offieio  oonpromUH. 

raion  pro  actore  ei  R  proewatore  8)  In  B  fehlt  notaHum, 

pro  reo,  9)  B:  alieuiui  eriminalUer, 

Zy  B:  (pM.  10)  B:  mvXier,  ttirdta.  muitif.#«r- 


3)  A:  eonelutio,  wie  nrsprüng-  titu. 
ii  B  auch  hatte.  11) 

4)  In  B  fehlt  ali^tkimlo.  12) 

5)  B:  dnmmml.  13) 

6)  B:  «I.  14)  B:  P  fkiw  oondam  toUi. 


lieh  B  auch  hatte.  11)  B;  de/fmeionem. 

4)  In  B  fehlt  ali^tkimlo.  12)  B:  tn  cimplUA. 

5)  B:  dnmmml.  13)  B:  tihi  maiora  oceurrertni. 
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ex  yna  parte  et  R  ex  altera,  cum  inter  eos  coram  tali 
iudice  super  infrascriptis  libellis  ad  iuaicem  litigarent,  qui 
libelli  sunt:  caram^)  vohis  reuerendo  patre  domino  i  etc.  dick^) 
et  proponit  P  de  Bononia  contra  R,  dicens  quod^  —  cum  ipse 
in  tali  ecclesia  fuisset  canonice  institutus ,  ^)  et  per  annum  et 
amplius  pacifice  possedieset  eandem  —  dictm  R  pretextu  euius- 
dam^)  presentacioms  quam  ad  eandem  ecdedam  auerit  de  $$ 
factam  ipsum  P  de^)  dieta  ecclena  contra  iusticiam  auctoritate 
propria  spoliauit  etc.  —  ponatur  totue  tenor  libelli. 
deinde  dicatur^qae  quidem  R  0  uegans,  prout narrantur, 
contra  eundem  P  sub  hac  forma  in  modum  reconuencionis 
agebat:®)  coram  vobisvenerando patre  ^)  etc. —  ponatur  totus 
libellue^^)  reconuencionis,  poetmodum  $ic  dicatur  — 
de  litibufi  *^)  et  controuersiis  omnibus  ad  eas  qualiter« 
cumque  spectanübus  ambo  conmuniter  et  concorditer  in 
venerabiles  viros*^)  magistros  G  et  D  tamquam  in  arbitros 
arbitratores  amicabiles  conpositores  et  bonos  viros  conpro« 
miserunt,  '^)  promittentes  vna  pars  alteri  inter  se  inuicem 
et  ipse  partes  ambe  dictis  arbitris  et  arbitratoribus  et  cui- 
libet  eorum  in  solidum  soUempnibus  stipulacionibus  hinc 
inde  interuenientibus — uHsic:  promittentes  vna  pars  alteri 
inter  se  ad  inuicem  et  ipse  partes  ambe  >^)  mihi  notario 
infrascripto  stipulanti  nomine  et  vice  dictorum  arbitrorom 
et  cuiusUbet  eorum  in  solidum  —  stare  et  parere  ac  integra- 
liter  obedire,  et  ^")  non  conuenire  de  aliquo  de  iure  et  de 
facto  aliqua  racione  uel  causa  omni  eorum  laude  uel  arbi- 
trio  dicto,  diffinicioni  seu  pronunciacioni ,  quod  ud  quam 
inter  ipsos  super  premissis  uel  premissorum  aliquo  uel 
aliis  qualitercumque  ad  ea  speetantibus  seu  predictomm 
occasione  ^^)  emergentibus  laudauerint  dixerint  pronunda- 
uerint  diffinierint  seu  arbitrati  fuerint,  semel  uel  pluries, 
cum  scriptura  uel  sine  scriptura,  diebus  feriatis  et^^  non 


1)  In  A  fehlt  eoram.  10)  B:  totus  tenor  UbeUL 

2)  B:  mm  talee  sunt,    coram        11)  B:  ijMif  Utibus. 

uobis  taU  iudice  dieU,  12)  A  hat  anstatt  m  vrnmabOm 

3)  B:  P  contra  R  quod,  viros  nur  inuenerunt 

4)  B :  eedesia  eonstitutus.  13)  B :  unanimiter  eonpromiserumt^ 
8)  B:  eiiudem.  14)  Yoa  et  arbitratorilms  an  bis 
6)  In  B  fehlt  de.  hieher  ist  in  A  ausgefallen. 

7}  B:  dicatur    quiequid    libellus.        IS)  Von  hier  angefangen  bis  «xr- 

dictus  IL  bitrio  einschliesslich  fehlt  in  B. 

8)  B:  agat,  16)  B:  eedesie. 

9)  B:  tio6a  iu^Uce  predieto.  17)  B:  tMl. 
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feriatis ,  sedendo  uel  stando,  qaomodocumque  ^)  qualiter- 
cimiqae  et  vbicumqae  voluerint,  iurum  soUempiiitate  ser- 
uata  et^)  non  seruata,  partibus  presentibus  uel  non  pre* 
sentibus,  dum  tarnen  citatis  legittime,  sub  pena  c  marca- 
rum ')  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  ab  ^)  ipsis  partibus 
dictis  arbitris  et  arbitratoribus  et  cuilibet  eorum  — tiei  sie: 
sub  pena  c  marcarum  argenti,  inter  se  ad  inuicem  et  mihi 
notario  stipulanti  —  ut  dictum  est  in  singulis  et  pro  singu* 
lis  ')  eapitulis  huiusmodi ,  cum  ^)  refectione  dampnorum  et 
expensarum  litis  et  extra,  et  obligacione  bonorum  omnium 
Ttriusque  partis,  que  pena  tociens  conmittatur  quociens 
exigi  posset.  et  ea  soluta  ueP)  non,  presens  conpromissum^) 
et  ®)  laudum  super  hoc  ferendum  nichilominus  maneat  in 
sua  firmitate. 

Actum  in  tali  loco. 

c.  Conpromissio  *<*)  de  lite  non  ^^)  incepta. 

Petrus  de  Bononia  ^^)  ex  vna  parte  et  R  ex  altera  de 
Ute  et  discordia  seu  controuersia  inter  eos  exorta  super 
canonicatu  et  prebenda  talis  ecclesie  yacantibus*3)olim  per 
mortem  eiusdem  ecclesie  canonici,  quos  canonicatum  et 
prebendam  idem  P  ad  se  de  iure  pertiuere  dicebat,  dictus 
autem  R  dicebat  ^*)  ipsos  canonicatum  et  prebendam  non 
ad  dictum  P  set  ad  se  pleno  iure  pertinere  debere,  ambo 
in  venerabiles»')  viros  magistros  conmuniter  et  concorditer 
etc.  ut  supra  per  totwn, 

d. 

Studeat  notarius  diligenter  in  conpromisso  scribere 
omnia  que  sunt  de  substancia  litis  seu  ^®)  facti  de  quo  con- 
promittitur,  *0  cum  non  possint  arbitri  seu  arbitratores 
cognoscere  nisi  de  hiis  que  in  conpromisso  fuerint  no- 
minata. 


1)  B:  quoeimque  modo.  8)  A:  pr9$«ntU  eanmiaum. 

2)  B:  «tirif    ioUmpnUate  obur-         9)  B:  imI. 

uata  utL         '  10)  B:  conpromUntm. 

3)  B:  lilfrarwn.  U)  In  A  fehlt  non. 

4)  Ton  hier  an  bis  ad  inuicem        12)  In  B  fehlt  Bononia. 
ei  einschliesslich  fehlt  in  A.  13)  B:  uaeantii. 

$)  In  B  fehlt  ar  pro  tingtaii.  14)  In  A  ist  dietus  atUem  R  dki- 

6}  B:  huiut  eonpromiiti  et  taudo  bat  ausgefallen. 
9eu  arbUrio  tuper  Koe  fertndo  in        15)  In  A  fehlt  amho   in  venera- 

söWtum  «fiputodofM  premisea  et  re-  bUee. 
feetUme.  16)  B:  et.   . 

7)  A:  et.  17)  B:  eonminUur. 
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Viso  de  Ms  que  in  processa  causanun  occammt  8cri- 
benda  notario,  0  restat  tit  de  Bentenciis  aUqoid  annotetur. 

a.  Qualiter  debeat  notarias  in  Benteneia  sea  laudo 
loqui.  •) 

In  sentencia,  siue  interlocutoria  sine  diffinitiaa  sit,  ^ 
Biue  arbitrium  siue  laudum,  semper  loqoi  debet  notarius 
id  est  formare  sentendam  in  personam^}  iudicis  uel  arbitri 
qui  sentenciam  debet  ferre. 

Preterea,  qoia  sentenda  ferri  ^  debet  iudice  pro  tri- 
bunali  sedente,  semper  debet  notarius  de  sessione^)  iudids 
facere  mendonem,  ut  in  fonnis  infrascriptis  notabo. 

Item,  quia  sentenda  ^  debet  ferri  in  scriptis,  de  boc 
etiam  secundum  quod  scripsero  inferius  fadat  notarius  men- 
cionem.  debent  enim  in'  sentenda  contineri  verba  ^)  con- 
dempnatoria  uel  absolutoria  seu  equipoUeada.  et^)  hoc 
magis  a  pericia  iudicis  quam  a  discredone  ^^>  notarä  re- 
quirendum  est. 

b.  Forma  sentencie  diffinitiae  late  per  itidicem  dele- 

gatam. 

In  nomine  domini  amen. 

Dudum  inter  P  actorem  ex  parte  vna  et  B  reum  de- 
rioos  ■  *)  ex  altera  super  canonicatu  et  prebenda  ecdesie 
conmaculensis  '^)  que  vacare  dicuntur  per  mortem  6  eius- 
dem  ecclesie  canonici  '^)  orta  materia  questiohis,  et  coram 
venerabili  domino  A  bononieasi  episcopo^^)  diucius  agitata, 
idem  dominus  episcopus  contra  prefatum  B  diffinitiuam 
tulit^')  sentenciam.  a  qua  pro  parte  ipsiusBfuit  ad  sedem 
apostolicam  appellatum. 

Cuius  appellacioms  causani  sanctissimus  pater  noster 
dominus  M  papa  iiii  nobis  magistro  Symoni  archydiacono 
bononiensi  ^^)  duxit  per  suas  litteras  conmittendam. 

Postque  ^0    conparentibus    in    iudicio    coram    nobis 


1)  la  B  feUt  muuri0.  10)  B:  dueripcUme. 

2)  B  hat  bloe:  4fl  mImoUt.  11)  la  B  fehlt  eUrteoi. 

3)  In  A  fehlt  «ii.  12)  B:  ^ccUmU  totU. 

4)  B:  penana.  13)  B:  cofulam  Mftonie». 
$)  Von  hier  an  bis  Mnfentfto  ein-        14)  B:  venrnrabüi   pair§ 

schliesalich  ist  in  A  ausgefallen.  tM  §tö, 

6)  Cod.  tmtme.  15)  B:  proliitit. 

7)  B  fügt  noch  diffinUiua  bei.  16)  P:  paUr  tU.  «o6i*  «lA^irta«. 

8)  In  A  fehlt  verba.  6.  da  .  .  are. 

9)  B:  laf.  17)  B  hat  Mos:  pot(. 
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partibiiB  sxiprascriptis ,  0  prefatas  P  eidem  R  libellum  ob* 
totit  tenoris  et  contmencie  infrascripte:  eoram  voMi  veiMra« 
bili  viro  domSno  arekfidiiutmo  Symone  Bononie,  ^)  domini  pape 
imdke  dekfato,  dkit  $t  frcpomtPete.  ponatur  tenor  tocius 
libelH.  demum  dieatur  »ie: 

Super  quo  quidem  libello  per  iam  dictum  P  ex  vna 
parte  et  laeobom  de  •  .  procaratorem  dicti  R  procoratorio 
noiaine  pro  eo  ex  altera')  litis  contestadone  facta  legittime, 
et  per  vtromque  ipsorum  iuramento  calumpnie  ac  de  veri- 
tate  dicenda  soUempniter  prestito  coram  nobis,  exhibitis 
hinc  iude  posieionibtts ,  et  ad  eas  responsionibus  subseeu« 
tis ,  ^)  dati^que  ab  Ttraque  parte  articulis ,  et  super  ipsis 
productis  testibus  et  instrumentis  quam  pluribus,  et  ipsis 
testibus  examinatis  soUempniter,  ac  postmodum  de  volun- 
tate  earundem»)  pardum  publicatis,  eedem  partes  —  alüs 
probacionibus  Omnibus  in  posterum  faciendis  renundantes — 
ia  ipsa  causa  sponte  ac  voluntarie*®)  conduserunt. 

Nos  itaque,  visis  ac  diligenter  inspectis  libello,')  posi« 
cionibus  ac  responsionibus  ad  easdem,  instrumentis  et  at- 
testadonibus  testium  predictorum,  terminis  et  alüs  omnibus 
et  singulis  inter  ipsas  partes  f actis  et  habitis  coram  nobis,^) 
ac  etiam  visis  ac  consideratis  ac  diligenter  auditis  vtrius« 
qae  partis  iuribus  et  allegacionibas  quas  ipse  partes^) 
oatendere  allegare  et  dare  in  scriptis  uel  oretenus  ^^)  di- 
eere  vohint,  et  super  hiis  omnibus  habito  quam  plurimo- 
mm  peritorum  consiiio,  et  nobiscumdeliberacione,^^)  solum 
deum  pre  oculis  habentes,  et  eins  nomine  inuocato,  aucto- 
ritate  domini  pape  qua  fungimur  in  hac  parte  in  ^^)  scri- 
ptis sentendaliter  diffinimus  et  diffiniendo  pronundamus  et 
sentenciamus ,  appellacionem  predictam  pro  parte  dicü  R 
interpositam  iustam  ac  legittimam  esse,  ipsam  sentendam 
a  prefato  domino  episcopo  latam  et  quidquid  ob  eam^')uel 
ex  ea  factum  est  irritantes  quod  nullius  est  valoris^^)atque 
momenti,  ac  nostra  sentenda  decementes  — ^  ud  <')  tk: 
pronundamus  et  sentenciamus,  bene  appellatum  esse  perR 


1)  B:  mprmMetti.  8)  B:  vobis. 

3)  B:  «iro  wiOffUtro  He.  9)  In  B  fehlt  quoB  ip$$  pftrl«f. 

3)  B:  nomim  §x  00.  10)  B:  «mI  ae  tmu$, 

4)  B:  eoram  «oMf»MKfii «Korn  11)  B  fügt  noch  toUmptt«  bei. 
mm  Miß  fOiMmitof  mib9etpui$f^  12)  In  A  fehlt  in. 
tp^ntUmUnu.  13)  B:  a«  ia. 

5)  In  B  fehlt  MrtmdMi.  14)  B:  WrUtu^uHn^mu  ooioHf. 

6)  B:  ^Mrnmu.  15)  A:  8(. 

7)  B:  ¥MU$. 
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predictum,  et  male  iudicatum ,  sentendam  ipBam  0  etc.  nt 
«iipra.  ud^)  nc:  pronandamas  et  sentendamus,  pro  parte 
dicti  R  male  appeliatam  esse,  et  per  did;um  dominum  epi- 
scopum')  bene  iudicatum,  sentenciam  ipsam  per  dictum 
dominum  episcopum  *)  latam  et  quidquid  ob  eam  ^  uel  ex 
ea  secutum  est  hac  nostra  sentenda  confirmantes®}  —  pre- 
sentibus  P  et  I  predictis  procuratoribus  in  termino  sibi 
dato  ad  hanc  sentendam  audiendam,  necnon  instanter  pe- 
tentibus  sentenciam  ipsam  ferri. 

Lata  et  pronundata  fuit  ipsa  sentenda  per  ipsum  do- 
minum Symonem  archydiaconum  bononiensem  suprascri- 
ptum  0  pro  tribunali  sedentem ,  in  tali  loco ,  presentibos 
talibus  testibus,  anno  domini  etc. 

c  Sentencia  arbitri  sea  arbitratoris. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  Albertus  lacobus  de  .  .  arbitri  et  arbitratores  ^ 
et  amicabiles  conpositores  assumpti  conmuniter  et  concor- 
diter  a  P  de  Bononia  ^}  ex  vna  parte  et  R  de  . .  ex  altera 
super  Ute  et  controuersia  que  vertebatur  seu  verti  spera- 
batur  inter  ipsos  super  canonicatu  et  prebenda  ecdesie  ><0 
vitterbinensis ,  ^0  prout  in  instrumento  ^^)  conpromissi  per 
ipsas  partes  in  nos  facti  clarissime  continetur,  visis  peti- 
cionibus  vtriusque  partis ,  et  auditis  et  intellectis  diligen- 
ter  >3)  ea  ique  nobis  in  scriptis  uel  oretenus  dicere  volue- 
runt,  et  super  hiis  omnibus  conmunicato  ^*)  consüio  peri- 
torum  —  uel  plurium  ^^)  sapientum  —  ac  vtriusque  partis 
inuestigata  ac  cognita  voluntate,  soUempnique  per  nos  de- 
Uberacione  prehabita,  ex  vigore  dicti  conpromissi  in  nos 
facti,  dei  nomine  inuocato,  pro  bono  pacis  et  concordie 
inter  eos  habende  perpetuo  laudamus  arbitramur  pronon- 
damus  dicimus  ac  mandamus,  dictum  i<)  R  desistere  tb  in- 
quietacione  et  molestadone*^  quam  fadebat  prefato  P  super 
canonicatu  et  prebenda  prefatis,  eidem  R  super  ipsis  cano- 


1)  B:  per  lUeftim  iudieem in ipta  10)  A:  et  eetieeiam. 
tenteneia.  11)  B:  talU. 

2)  A:  et.  12)  A:  proui  iMiUueio. 

3)  B:  dktum  iudieem.  13)  B:  kOeUeetli  et  dSUgemiet  eoeui- 

4)  B:  per  primum  ivdieem.  deraüe  rocionifttit  et  mUtgaei^mikwu. 

5)  B:  ab  m.  14)  B:  eongregate, 

6)  In  B  fehlt  eonfirmantee.  15)  In  B  fehlt  jMritoniiii  imI  jpi»- 

7)  B:  per  aeundum  hkUeem,  rium. 

8)  B:  Albertue.  Jatobue,    et  Ma-  16)  B:  predktmu. 

theue  orMri  arbUrataree.  17)  B:  a  eUaeUme  et  moWelim. 

9)  In  B  fehlt  Bononia. 
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nieata  et  prebenda  et  eomm  iuribus  omnibos  perpetuum 
silencium  inponentes. 

Et  ex  adaerso  laudamus  arbitramur  dicimus  0  et  sen- 
tendamus,  emn  P  dare  predicto  ^)  R  1  marcas  bonorum  et 
legaliam  sterelmomm ,  xiii')  solidis  et  iiii  denariis  pro 
qualibet  marca  conputatis/)  hinc  ad  festum  sancti  Michae- 
lis proxime  ventorum,')  pro  redempcione  inquietacionis  et 
molestacionis  predicte. 

De  ®)  quibus  1  marcis  dicto  termino  persoiuendis  di* 
ctus  *)  P  iam  dicto  R  hinc  ad  tres  dies  proximo  venturos 
ydoneam  sibi^)  fadet  caucionem,  idemque  R  statim  —  habita 
candone  predicta  —  renunciat  ^)  omni  iuri  si  quod  habet  uel 
habere  sperat  uel^^)  possit  in  canonicatu  et  prebenda  pre* 
dictis  ad  sensum  aduocatorom  et  sapientum  dicti  P. 

Que^O  omnia  et  singula  hinc  inde  fieri  seruari  et  ad« 
impleri  laudamus  dicimus  et  arbitramur  atque  mandamus 
sub  pena  in  conpromisso  contenta,  in  singulis  et  pro  sin* 
golis  capitulis  buiusmodi  laudi  et  conpromissi  predicti  sol- 
uenda,  que  pena  tociens  exigi  posset  quociens  in  predictis 
et  predictorum  aliquo  fuerit  contra  factum,  et  reseruata 
nobis  nichilominus  potestate  declarandi  etinpetrandi'^)  supra 
predictis  vbicumque  uel  quandocumque  super  ipsis  uel  eo- 
rum  aliquo  fuerit  oportunum,  et  etiam  semel  et  pluries 
pronunciandi  si  nobis  videbitur  expedire,  presentibus  dictis 
partibus  et  amologantibus  ^'j  et  confirmantibus  laudum  no- 
stnun  seu  arbitrium  supradictum. 

Latum  et  pronundatum  fuit  hoc  arbitrium  seu  dictum  >*) 
per  prefatos  arbitros  seu  arbitratores ,  >')  presentibus  tali- 
bus,  anno  domini  m^.  etc. 

d.  Sentencia  diffinitiua  lata  per  iudicem  ordinariam  <') 
cum  tazacione  expensarum. 

Exorta  dudum  inter  P  actorem  ex  vna  parte  et  R  de  •  • 
reum*^  ex  altera  super  quibusdam  decimis  materia  que- 

1)  In  B  fehlt  dUimut.  10)  In  B  fehlt  tptrat  imI. 

2)  B:  0Ukm  P  don  duibmt  pr0-        11)  B:  aduocaCorum «afKcnlum.  P. 
diefiMi.  predieta, 

3)  A:  elJ^i.  12)  B:  inponendü 

4)  A:  etmpuiaia.  13)  B:  emologwmtibui» 

5)  B  hat  hier  blos:  quinquaginta        14)  B:  laudum. 

vutrehai  argmti    infta  proximum  15)  B  fügt  noch  pramte$  in  tali 

fmwn  bßoti  MiekadiB  nddmdttm.  ioeo  bei. 

6)  B:  pro,  16)  A:  ddegaium,  ohne  den  bei- 

7)  A:  dieio,  satz  der  tazacio  expensarom. 

8)  In  B  fehlt  üM.  17)  In  A  fehU  rmm. 
9)B: 
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stionis,  nos  frater  I  permissione  diaina  archyepisoc^os  ra- 
uennatensis  0  ^d  instanciam  dicti  P  B  ipsum  fecimoa  ad 
iudicittm  euocari.  ^) 

Coi  B ')  coram  nobis  in  iudido  constituto  prefatus  P 
infrascriptiim  libellum  obtulit:  *)  eoram  vobU  reuerendo  paire 
damino  1^)  etc. 

Super  quo  qoidem  libello  contestacione  litis  legittime 
facta,  et  iuramento  calumpnie  prestito  Bollempniter  ab  vtro- 
que,  prodttctisue ^)  quibusdam  testibus  et')  instnuDentis 
pro  parte  dicti  P,  et  ipsis  testibus  de  Yoluntate  parcium 
postmodum  publicatis,  ipse  partes  —  renundantes  probacioni- 
bus  aliis  omnibus  in  ^)  posterum  faciendis  —  in  ipsa  causa 
Yolontarie  conduserunt. 

Nos  igitur,  visis  et  diligenter  inspectis  predictis  libello 
et  testibus  instrumentis  terminis  et  aliis  omnibus  inter 
ipsas  partes  factis  et  habitis  coram  nobis ,  et  super  büs  > 
omnibus  conmunicato  consilio  peritorum,^)  inter  nos  habita 
deliberadone  sollempni,  dei  nomine  inuocato,  presentibus 
ipsis  partibus  in  termino  sibi  dato  ad  hanc  sentendam  au- 
diendam,  prefatum  B  ad  dandum  et  soluendum  eidem  P 
deoimas  in  predicto  libello  petitas  et  ezpensas  legittime  ob 
hoc  factas,  quarum  taxadouem  nobis  in  posterum  reserua- 
mus,  in  scriptis  sentendaliter  condempnamus. 

Lata  et  pronunciata  fuit  hec  sentenda  per  dominum 
archyepiscopum^^')  pro  tribunali  sedentem,  in  .  .  loco,  pre* 
sentibus  •  .  et  .  .  anno  domini  etc. 


Aliquando  non  seruatur  taxado  e3cpensarum,  set  statim 
lata  sentenda  iudex  taxat  eas,  et  facit  actorem  iurare.  ^>) 
et  tunc  ita  scribitur:  prefatum  R  ad  dattdum  et  itduemdum 
eidem  P  decimas  in  libeUo  petitcu^  et  expensae  legittime  ob  hoc 
factae,  qwu  in  uü  mards  iterüigentibui  taüMumu,  tuper  qmibug  >3) 
ab  ipeo  eorporale  recepimue  iiiramentiMn  quod  ta$Uum  expemderul 
in  hac  cauea  —  uel  sie:  quas  expensae  in  eadem  catua  $e  fo- 
eisee  imramento  de  nouo  preetUo  decUrami  -^  im  Ui»  ecripiU  ^^ 
eentencialiter  eondempnamue, 

1)  B:  noi  tiMtotfyoewafHa  ipea-  8)  Von  hier  an  bis  eMe 

rum  pmtitut.  km$  einschlißsslich  fehlt  Ia  A. 

t}  B:  eoram  notie  euoeari.  9)  B:  eapUhium  et, 

3)  B:  dum  eoram.  10)  B:  per  dktmm  ' 


4)  B:  exMbuU.  11)  Dieser  satz  fehlt  in  fL 

5)  B!  noHi  hutiee  predüttto,  12)  B:  fwAoeintommn  «iqw 

6)  B:  produotie  etue.  13)  B  bat  btos:  in  9eripe^. 
B:  «int. 
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£  Forma  taxaeionis  expensarnm. 

OBm  in  causa  que  inter  P  actorem  ex  parte  Yna  etB 
retiin  super  quibusdam  dedmis  ex  altera  vertebatur  nos 
frater  I  permissione  diuina  cantuariensis  archyepiscopus 
tocius  Anglie  primas  pro  dicto  0  P  contra  dictum  R  diffi- 
nitiuam  sentenciam  tulimus,  taxacionem  expensarnm  nobis 
in  posterum  reseruantes. 

Instante  vero  postmodnm  P  predicto,  sepe  dictum  B 
ad  videndum  fieri  taxacionem  huius  fecimus  ad  nostram 
presenciam  euocari. 

Ipsis  igitur  partibüs  coram  nobis  in  iudicio  constitutis, 
predictas  expensas  in  iiii  marcis  steriligensibus  ^)  presen- 
dum  tenore  taxamus,')  recipientes  corporate^)  iuramentum 
a  P  predicto  quod  ipsas  iiii  marcas  in  causa  expenderat 
supradicta. 

Facta  fuit  dicta  taxacio  per  dictum  iudicem  pro  tribu- 
naii  sedentem,  wt  iuperius  ser^twn^  est,  in  loco  .  .  presen- 
tibus  .  •  et  .  .  anno  domini  etc. 


Qüia,  si  a  diffinitiua  sentencia  non  appellatur,  uel  ap« 
pellatur  et  appellans  non  prosequator  causam  appellacionis^ 
infra  terminum  a  iure  uel  ab  homine  sibi  datum,  ille  pro 
quo  lata  est  sentencia  petitinterdum^litterasexecutorias,®) 
ideo  certam  formam  de  ipsis  litteris  executoriis^)  hie  notabo. 

Forma  litterarum  execacionis  sentenoie.  <^) 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  .  .  salutem  etc. 

Dudum  inter  P  de  .  .  loco  ex  vna  parte  et  R  loci 
eiusdem  super  quibusdam  decimis  ex  altera  orta  materia 
questionis,  idem  P  prefato  R  coram  nobis  libellum  obtulit 
continende  infrascripte :  coram  ^^)  vobis  reuerendo  patre  do^ 
mtfio  />^)etc.  ponatur  tenor  libelli.  demum  dicatur  iic: 

Super  quo  quidem  libello  lite  legittime  contestata,  et 
ioramento  calumpnie  ac  de  veritate  dicenda  prestito  sol- 

1)  B:  cum  üUer.  P,  de  .  .  aeto*         6)  B:  uel  ei  appMaiwr  et  cppel- 
rem  ex  parte  tma  et,  R.  de  .  .  eoi      laelo  m&n  eequitier  ak  BppelUMe, 
oUertB  eonuentum  fkertt  super  quir         7)  B:  inUfim. 

huedam  decimis,  nos,  L  dei  graeia.  8)  B:  exeanmunieae(anis, 

SU.  prfdfcfo.  9)  B:  de  Ue  exeonmunieatcras 

2)  B:  marehis  argentis.  UtterU. 

3)  B:  mandomus.  10)  B:  Uitsras  eefOeneie  ecceanmu^^ 


4)  B:  earperaliter.  nieueUmis. 

B:  vobis  dimine  kidem. 


5)  B:  dUstum.  11)  B:  dMr  et  propwUt  coram. 
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lempniter  ab  vtroque,  ac  viterias  in  eadem  causa  secundam 
iuris  ordinem  usque  ad  diffiuitiuam  sentenciam  rite  pro- 
cesso  per  ea  que  vidimus  et  cognouimus,  omnl^}  qua  de- 
buit  deliberacione  prehabita,  dictum  R  ad  dandum  et  sol- 
uendum  decimas  in  premisso  libello  contentas  et  in  ex- 
pensis  cause  legittimis  ^)  sentencialiter  duximus  condemp- 
nandum,^)  ipsarum  tarnen  expensarum  taxacione  nobis  in 
posterum  reseruata. 

Quas  expensas  postmodum  in  üii  marcas  steriligenses*) 
taxauimus,  recipientes  ab  ipso  P  corporaliter  iuramentum 
quod  tantum  in  causa  expenderat  memorata. ') 

A  qua  quidem  sentencia  non  exstitit  appellatum. 

5t  vero  appeUatum  /iierti ,  et,  termintn  appeUanti  ad  pro- 
iequendum  appellacionem  ^)  pre^xus  est  elapsus,  ^  tunc  üa  diea- 
tur:  qui  R,  licet^)  a  dicta  sentencia^)  in  seripturis^^) 
appellaueritf  tarnen  causam  appellacionis  huiusmodi 
infra  terminum  ad  hoc  sibi  datum^^)  est  minime  pro- 
secutv^s. 

Si  autem  appeüatum  fuerit,  et  terminus  non  fuerü  prefixus, 
tunc  sie  dicatur:  qui  R,  licet  a  dicta  sentencia  in  $cri- 
pturis  —  uel  viua  voce  —  appellauerit,  tarnen  ean- 
dem  appellacionem  infra  terminum  sibi  de  iure  cor- 
cessum  est  minime  prosecutus,  ^^) 

Vnde  in  rem  iudicatam  transiuit. 

Verum  quia  inanis  esset  actio,  si  suo  careret  effectu, 
prefatam  nostram  sentenciam  —  dicto  P  petente  —  exe- 
cucioni  debite  volumus  demandari. 

Quocirca  discrecioni  vestre  presencium  tenore  conmit- 
timus,  et  sub  pena  exconmunicacionis  quam  ipso  facto  in- 
currat^')  nisi  fecerit  mandamus,  quatenus^*)  ex  parte  nostra 
mouere>^)acefficaciterinducereprocuretis,  ut  infra  x^^)  dies 

1)  B :  ofgnouimut  omnium.  den  äusseren  rand  der  ersten  spalte 

2)  A:  Ugütime.  noch  bemerkt  ist:  tvUeneia  per  not 

3)  A :  eoneedendum,  lata  inUr  dictum  P  et  R,    in  qma 

4)  B:  in  tafiCum.  dictum  R  etdem  P  condem%pmaunu 

5)  A:  remota,  ad  soluendum  ete,  et  üa  diua  etn- 
6}  B:  causam  appeUaeUmU,  tenda,  offenbar  an  den  folgenden 

7)  In  A  fehlt  est  Oapsus ,   wel-  satz  anknQpfend. 
ches  in  B  von  der  feineren  band  13)  A:  inewrrerat* 
eincorrigirt  ist  14)  A  und  B:  feeerü  quod   man- 

8)  In  A  fehlt  Ueet*  damus,  wozu  in  B  Yon  der  gröberen 

9)  B:  causa.  band  gualinuf  eincorrigirt  ist. 

10)  B:  seriptis,  15)  In  B  ist  mouere  von  spftterer 

11)  B:  terminum  sibi  datumai%ire.  band  in  mauere  verändert. 

12)  Dieser  ganze  satz  fehlt  in  B,  16]  B :  v  mit  übergesduriebenera 
woselbst  Ton  der  feineren  band  an  que. 
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post  monicionem  vestram  0  de  predictis  decimis  ^)  retentis 
et  iiü  marcis  expensamm  nomine  adiudicaüs  eidem  P  satis- 
faciat  integre  sine  aliqua  questione. 

Alioquin  eundem  R, ')  quem  ex  nunc  prout  ex  tunc 
per  presentes  exconmunicamus  in  scriptis,  si  in  satisfactione 
predicta  in  toto  uel  in  parte  defecerit,  *)  tamdiu  per  yos 
uel  alium  seu  alios  in  ecclesia  vestra  seu  alibi  vbi  expe- 
dire  videritis  quibuslibet  diebus  dominicis  et  festiuis  in 
missarum  soÜempnüs  coram  fideli  populo  publice  nuncietis 
excomnunicatum,  et  nunciari^)  facialis,  quousque  prefato  P 
tarn  de  sorte  quam  expensis  predictis  integre  fuerit  satis- 
factum,  significantes  nobis  fideliter  vestris  patentibus  litteris 
harum  seriem  continentibus  diem  denunciacionis  monicionis 
et  fonnam  totumque  per  ordinem  quidquid  feceritis  de 
predictis. 

Datum  etc. 

N. 

a.  Forma  appellacionia  per  notariam  conscribende. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  constitutus  in  presencia  reuerendi 
patris  domini  I  dei  gracia  cantuariensis  archyepiscopi  tocius 
Aiiglie  primatis^)  R  de  .  .  quandam  appellacionem  obtulit 
in  sciipturis,  riue^)  interposuit  in  hec  uerba:  coram  vobü 
reuerendo  patre  dofittno  /  etc.  ponatur  totus  tenor  ap- 
pellacionis  que  interponitur  de  verbo  ad  verbum, 
deinde  $ie  dieatur^): 

Lecta  et  interposita  fuit  hec  appellacio  et  iuramentum 
corporaliter  per  dictum  R,  *)  ut  superius  scriptum  est,  in 
tali  loco,  presentibus  etc. 

b.  Qaaliter  et  quomodo'<^)  notarius  de  iuramento  sub 

appellacione  faciat  mencionem. 

Cum  appellatur  ab  electione  postulacione  uel  prouisione 
factis  uel  faciendis,  debet  appellans  —  expressis  causis  sue 
appelladonis ")  —  corporaJiter  iurare  quod  ea '^j  q^e  in 
appellacione  sua  expressa  sunt  credit  esse  vera,  et  ea  posse 
probare. 


i 

1)  B:  iMMfrom.  8)  B:  dieat  nolaritif. 

2)  In  A  fehlt  dseimU.  9)  In  A  fehlt:  per  dictum  ü. 

3)  In  A  fehlt  mmdmi^  R.  10)  B:  guando. 

4)  B:  dfl^fMrat  11)  In  A  fehlt  appeUaeionis. 

5)  B:  demmeiarL  12)  B:  poslulatione  facta  uel  fa- 

6)  B:  preaneki  täliM  iudids.  eimda  que  in  appellsitione  tua  ex- 

7)  In  B  fdilt:  obttUitin  soript»-      preua  eauea  iue  appeUationis  eor- 
ri*  Hu$,  pwralUer  iurare  quod  in  eo  quod, 

<)Mn«nix.  44 
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Et  qnia  talem  mencionem  sie  factam  de  inramento 
huiusmodi  per  appellacionem  in  libello  appellatorio  credunt 
sufficere  notarii  minus  cauti,  nil  aliud  ^  de  dicto  iuramento 
conscribunt.  ^)  et  sie  postmodom  appellaciones  nil  Talent, 
nisi  per  testes  iuretur  ^)  sie  esse  iuratum,  ♦)  oportet  Igi- 
tur,  ut  notarius  reetificet,  et  dieat  in  sua  seriptura,  qnoi 
appellans  iorauit,')  sicut  superius  seriptum  est  in  fonsA 
appellacionis  premissa.®)  uel  in  fine  appellacionis  ante  pn- 
blicaeionem  testium  dieat  notarius  sie:  qtn  R  leeta  dida  aj^ 
Uicione  iurauü  carporaUter  ^)  ad  sancla  dei  ewangdWy  $e  credert 
premissa  amnia  esse  vera,  et  ea  fosse  probare. 

c 
Quia  sepe  eontingit  appellaciones  interponi  sine  nota- 
rio  publieo  coram  autentieis  personis,   quorum  sigiUis  ap- 
pellaeiones   huiusmodi  roborantur,  ®)   expedit  ut  forma  que 
teneri  debet  in  appellaeionibus  huiusmodi  subsequatur. 

Forma  appellacionis  sine  notario  interiecte. 

Vniuersis  presentes  litteras  mspectwis  Mlttam  in 
domino. 

Noueritis,  quod  eonstitutus  in  presenda  nostra  B  dft.. 
quandam  appellaeionem  in  scriptis  interposnit  8üb  hw 
forma  ®) :  eoram  vobis  reuerendo  patre  dammo  I  dei  fnuia^  tete. 
ponatur  totus  tenor  appellacionis,  in  fine  •«€  4i^ 
catur: 

Qua  quidem  appellaeione  sie  interposita,  predidtas  B 
iurauit  corporaliter^*)  ad  saneta  dei  ewangelia,  se  eredere 
premissa  omnia  vera  esse,  et  ea  posse  probare. 

In  euius  rei  testimonium  presentes  litteras  exiade  con- 
fectas  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 

Datum  in  tali  loco,  presentibus  etc.  testibus^*)  quipre- 
missis  Omnibus  presentes  fuerunt,  ^^)  anno  domini  etc. 

d. 

Appellatur  aliquando  a  senteneia  viua  voce,  que  ap- 
pellacio  in  fine  sentencie  a  qua  appellatur  sub  breoiloqnio 


1)  B:  cauti  alhu.  7)  In  B  fehlt  corporaUur. 

2)  A:  et  $eri(nmt.  B:  e^meeri-         8)  B:  poet  modwn  rebmtmtur. 
huniur.  9)  B:  interpoemU  4n  h§c  werba. 

3)  B:  probmt.  10)  B:  uaMs  4mniM  iuäie&. 

4)  A:  probatum.  11)  In  B  fehlt 


11)  In 

5)  Von  opfertet  an  fehlt  in  A.  12)  B:  preseiU^m  SeMbrns. 

6)  In  A  findet  sich  hier  noch:        13)  B:  omnUnts  et  eSngfOS»  iMer- 
«t  in  fine  appeUaeionis  premissa. 
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scribitor  in  hunc  modom :   a  qua  qtMem  smtenda  statim  pro- 
mmciatm  ^  leeta  per  frefatum  R  exstüü  appßUatum  viua  voce. 

e. 

Cum  appellatur  a  grauamine,  consueuerunt  interdum 
iudices  a  quibus  appellatur  talia  uerba  dicere  appellanti: 
nan  eredo  te  grauam  in  aUquo.  set  H  te  grauaui  in  cUiqw)  ^)  — 
q%u>d  nan  credo  —  paratus  9um  reuocare  grauamen^)  de  cond- 
Uo  sapientum,  et  ex  nunc  quantum  in  me  ipmm ')  reuoeo^  d  ap- 
paruerit  te  grauasee.  et  prefigo  tibi  terminum  viü  dierum  ad 
oüendendum  grauamen  quod  per  me  asseris  tibi  illatum,  *) 

Que  yerba  faciunt  aliqui^)  iudices  maleficiose,  ut^)  ap- 
pellacio  anuUetur,  in  ^  fine  appellacionis  in  hunc  modum 
scribi:  ad  quam  appeUadonem  dictus  iudex  respandit:  nan 
eredo  tegrauasee  etc.  ut  eupra.  set  hodie  talis  responsio  in 
romana  curia  reprobatur. 

Egoautem,  quia  responsio  seu  verba  predicta  non  per- 
tinent  ad  appellantem,  set®)  ad  appellatum,  presertim  cum 
dicta  sint  ipsa  verba  ad  appellacionem  infringendam,  ®)  non 
credo  conueniens  esse  quod  in  instrumento  appellacionis 
ponantursicutsuperius  dictum  est.  et  ideo  de  ipsis  verbis 
seu  de  ipsa  responsione  sie  facta  fiat  >^)  per  se  publicum 
instrumentum  sub  hac  forma: 

Jn  nomine  damini  amen,    anno  dusdem  a  natiuitate  etc. 

Cum  R  de.]  quandam  appelladonem  interpoiuerit  a  venera- 
büi  dro  damino  . .  pro^^)  eo  quod  quandam  iuam  excepdonem  *^) 
admUere  recmauü^  ecriplam  manu  nostri^^)  notarii  infra  scripti 
anno  et  die  prennssis,  ^*)  idem  iudex  ad  dictam  appelladonem  re- 
gpondit:  nan  credo  te  grauasse  in  aliquo,  eet  d  ^^)  grauaui  etc. 
ut  eupra. 

Actum  in . .  loco,  presentibus . .  et . .  teetibus. 

f. 
Com  iudex  defert  appellacioni,  tunc  notarius  in  fine 
apfielladonis  ita  dicat:   eui  appelladoni  dictue  iudex  ob  reue- 
renciam  eedis  apostolice  duxit  ^^)  humliter  deferendum. 


1)  B:  et  H  ^rauwi.  10)  A:  facto.    B:  faeiat. 

2)  In  B  I^U  gratMMMn.  11)  B:  domino  I  dd  graeia  ete. 

3)  B:  in  m§  m.  pro. 

4£l  B:  aeaerie  a^froMatmm.  12)  In  A fehlt:  tuam e^eeepeionem, 

£)  B:  ^iqumdo.  13)  B:  mei. 

6)  B:  prwi.  14)  B:  anno  ete,  presens  de. 

7)  B:  idet  4n.  15)  B:  ifratNine  aliquo  modo  et  d, 
S)  Jn  Bf adt  ad  appeUantmeet.  iß)  B:  diait. 

9)  B:  {fisiiriiiiuiaiii. 

44* 
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Quoniam  appellacio  interposita  extra  iadidom  debet 
denunciari  illi  contra  quem  interponitur,  de  qua  notifica- 
cione  fit  publicum  instrumentum ,  necessarium  est  tradi 
de  huiusmodi  certificacionibus  certam  formam. 

a.    Notificacio  appellacionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  B.  de  .  .  constitutus  in  presencia 
P  loci  eiusdem  corara  me  notario  et  testibus  infra  scriptis*) 
denunciauit  seu  notificauit  eidem  P,  se  quandam  appeUa- 
cionem  in  scriptura  ^)  interposuisse  a  quadam  sentenda,  lata 
per  reuerendum  patrem  dominum  I  dei  gracia  cantuarien- 
sem  archyepiscopum^)  contra  ipsum  R  pro  ipso  P  in  causa 
quam  idem  P*)  mouet  seu  mouere  intendit  eidem R super., 
re,  scriptam*)  manu*)  mei  notarii  infrascripti ,  urfjalisO 
notarii  publici. 

Guius  appellacionis  tenor  talis  est:  eoram  f>obii  revte- 
rendo  patre  domino  I  dei  grada^)  etc.  et  ponatur  totus  ti- 
nor  appellacionis.     deinde  sie  dicatur: 

Quam  quidem  appellacionem  seu  eins  copiam  idem  R 
prefato  P  presencialiter  tradidit,  prefigens  sibi  ipsi*)  ter- 
minum  duorum  mensium  a  die  interposite  *^)  appelladonis 
predicte  ad  conparendum  in  romana  curia  cum  omnibus 
actis  et  munimentis  ^^)  suis  ad  sequendum  '^j  causam  ap- 
pellacionis predictam,  necnon  denuncians  ei  ut  in  dicto  ter- 
mino  in  curia  romana  conpareat,  coram  eo  in  causa  huius- 
modi processurus. 

Non  autem  Instrumente  notificacionis  prefixiotermini*^) 
semper  apponitur,  set  **)  tunc  tantuln  cum  a  iudice  ")  uel 
a  parte  non  est  terminus  in  appellacione  prefixus.  nee  ne- 
cesse  est  quod  ponatur,  nisi  de  propria  voluntate  fderit  ap- 
pellantis,  quia  persepe  sine  prefixione  alicuius  termüii 
appellatur. 

1)  B  hat  blos:  constitutus  €oram  8)  B:  uohis  domfM. 
nobU.  9)  In  B  fehlt  4pH. 

2)  B:  scriptis  10)  B:  mterpoiMomis. 

3)  B:  ptff  talem  iudieem  et.  11)  B:  instrummtis» 

4)  In  B  fehlt:    in  causa  quam  12)  B:  el  od  proi$^[uendum  iii. 
idem  P.  13)  B:  autem  in dieio tmwino  «iM 

5)  A  hat  seriptr  mit  dem   ab-  prehxo  instrumenta  nctififotiamiMn 
kflrzuDgsstriche  über  dem  r.  14)  A :  et. 

6)  B:  super  rescripta  manu.  15)  B:  tunc  cum  iudici» 

7)  In  B  fehlt  talis. 
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0. 
Forma  appellacionis  etipsius  notificacionis  tradita,  quia 
pofit  appellacionem  eoncednntur  interdum  a  iudice  apostoli 
qoi  in  appellacione   petuntur,  ideo  subsequenter  de  ipsis 
apostolis  est  videndom. 

a.  De  litteris  qne  apostoli   seu  dimissorie  littere 

nuncupantur. 

Cum  appellatur  ab  aliquo  delegato  uel  ordinario  iudice, 
siue  0  A  difnnitiua  sentencia  siue  ab  interlocutoria,  iudex 
tenetur  apostolos  coucedere  appellanti. 

Et  tunc  notarius,  si  a  delegato  iudice  conceduntur, 
debet  totum  tenorem  litterarum  delegacionis  in  litteris 
ipsis  inserere,  et  de  processu  cause  sub  breuiloquio  men- 
donem  facere,  ^)  ut  in  proxima  forma  notabo. 

Si  vero  ab  interlocutoria  uel  aliquo »)  grauamine  ap- 
pellatur ex  aliqua  ficta  causa,  et  iudex  appellacioni  non 
deferat  pro  eo  quod  falsam^)  continet,  tunc  tenor  ^)  appella- 
cionis est  in  dictis  litteris  inserendus,  et  etiam  vtrum  de- 
talerit  iudex  appellacioni  uel  non.  et  consueuit  iudex  se  in 
talibus  litteris  excusare  pro^)  eo  quod  appellacioni  non 
detülerit,^  sicut  inferius  in  secunda  forma  conscribam, ») 
et  causam  quare  non  detulit  assignare.  ®) 

b.  Forma  apostolorum  cum  appellatur  a  grauamiae 

per  iudicem  delegatum. '<^) 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M  >  0  sacrosancte 
romane  ecclesie  summo  pontifici  Q  archydiaconus  lewenen- 
sis,  ^^)  in  infrascripta  causa  iudex  a  sede  apostolica  dele- 
gatus,  pedum  oscula  beatorum. 

Placuit  sanctitati  vestre,  causam  quam  P  de  tali  loco 
Hiouebat  seu  mouere  intendebat  '^)  B  de  tali  loco  super 
canonicatu  ecclesie  '^)  mihi  conmittere  sub  hac  forma : 
BfariiniM  ete. 


1)  Von  liier  an  bis  iudex  ein-  9)  B:  appeUanti. 
schliesslich  fehlt  in  B.  10)  B:  forma  apostolorum  super 

2)  B :  ui  de  proeessu  tune  faäat  appeUatione  interposita  a  iudice  de- 
m»b  ^euüoqtäö  mentionem.  legato. 

3)  B:  oMo.  11)  B:  sanctissimo  pairi  domino  L 

4)  B:  falsam  eausaHn,  12)  B:  lugdunensis. 

5)  A:  9wn  tenore,  13)  B:  mouet  seu  mouere  intendit 
^  B:  de.  contra. 

B :  deivlU.  14)  B :  eanonicaiu  et  prebenda  eo- 

A :  9tmsmibenda.    B :  subseri-  deeie  talii. 
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In  qua  quidem  causa  litis  contestacione  facta  legittime, 
ac  iuramento  calumpme  et  de  veritate  dieenda  prestito 
soUempniter  ab  vtroque,  factisque  hinc  inde  pocdciombiis, 
et  ad  eas  responsionibus  subsecutis,  receptis  etiam  proba- 
cionibus  omnibus  quas  ipse  partes  hinc  inde  facere  volae- 
runt,  dei  nomine  inuocato,  contra  dictum  B  iuste  ut  credo, 
seruato  iuris  ordine,  diffinitiuam  sentenciam  promulgaui. 

A  qua  dictus  R  ad  vestre  sanctitatis  sedem  >)  appellauit 
in  scriptis,  petens  instanter  apostolos  sibi  dari. 

Cui  appellacioni  ob  reuerenciam  sedis  apostoHce  detali 
reuerenter,  et  prefatum  B  ab  examine  meo  dimittens')  ipsum 
ad  pedes  sanctitatis  vestre  transmitto*)  cum  presentibus 
apostolis  seu  dimissoriis  litteris,  sigilli  mei  *)  munimine  ro- 
boratis,  prefixo  sibi  termino  peremptorio  duorum  mensiom 
a  die  appellacionis  interposite  conputando,  infra  quem  per 
se  uel ')  procuratorem  ydoneum  ad  causam  ipsam  si^cienter 
instructum  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  munimentis 
suis  yestro  se  conspectui  representet,  prosecuturus  causam*) 
appellacionis  huiusmodi  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Datum  etc. 

c.  Forma  apostoloram  cum  appellatur  a  granamine 
per  ludicem  delegatum  illato.^ 

Sanctissimo  in  Christo  patri  domino  M  sacrosancte  ro- 
mane  ecclesie  summo  pontifici  etc. 

Olim  sancte  memorie  (uel  felicis  recordacionis)  dominus 
Nycolaus  papa  iii,  predecessor  vester,  ®)  causam  quam  P  de 
tali  loco  mouet  seu  mouere  intendit  B*)  super  .  .  re  mihi 
sub  hac  forma  conmisit:  Nycolaus  etc. 

In  qua  quidem  causa  cum  domino  B  super  taU  re  pe- 
remptorium  terminum  ad  proponendum '<^)  omnes  ezcepcio- 
nes  dUatorias  et  declinatorias  assignassem,  ipse  B  m  ter- 
mino sibi  dato  quasdam  excepciones  presentibus  interdnsas 
proposuit.  quas  cum  friuolas  reputarem,'*)  eashabito  ccm- 
silio  peritorum  plurium^*-')  non  admisi. 

Propter  quod  idem  B  appellauif  )  adsedeih  apostoUcam 
sub  hac  forma:  coram  vohis  venerando  viro  domino  6  ete. 


1)  B:  od  sedem  apostoUeam,  8)  B:    noiUr.      A: 

2)  B:  deinde.  noetre. 

3)  B:  remitto,  9)  B:  oonim  A. 

4)  B:  nostri,  10)  B:  termimm  appmmkdL 
^5)  B:  wl  per  aUum.  11)  B:  reptUo. 

6)  B:  proeeuwrue  in  causa.  12)  B:  quam  pUirimntm* 

'  7)  B*hat  hier  schon  das  nächst«       13)  B  fügt  in  MHjpiü  bei. 
folgende  rubrum. 
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Cii  ai^pettacmu  ikmi  detaU,  cum  eid^n  de  iwe  nonO 
crediderim  deferendunu 

Set  cum  iststanter  apostolos  peteret,  has  dimissorias 
Uttoras  aibi  dedi,^  aigilli  mei  ^)  munimine  roboratas,  pre- 
fingws  »ibi  terminum  ut*)  infra  daos  menses  adieappella- 
cionis  interposite  conputandos  per  se  uel  procuratorem  ^)  ad 
totam  causam  suffidenter  mstructum  cum  omnibus  iustru- 
mentis  actis  et  munimeutis  suis  vestro  se  couspectui  re- 
presentet,  facturus  super  hoc  quod  sibi^  vestra  sanctitas 
duxerit  iniungendum  etc. 

d.  Forma  apostolornm  cnm  appellatnr  ab  ordinario 
et  non  defertar  appellacioni.^ 

Sanctissimo^  in  Christo  patri  domino  etc.  frater  I  per- 
missione  dei^)  etc. 

.Sanctitati  vestre  notifico,  quod  —  cum  in  causa  ap- 
pellacionis  ad<^)  me  interposite  pro  parte  dicti  B  de  tali 
loco  ab  of&ciali  yenerabiUs  patris  domini  londoniensis  <>) 
episcopi  super  questione  que  inter  ipsum  R  ex  vna  parte 
et  P  loci  eiusdem  super  .  .  ecclesia")  ex  altera  parte  ver- 
titur  seu  verti  speratur,  iuris  ordine  seruato,  procederem'^) 
—  dictus  P,  falso  fingens  me  sibi  dicte  appellacionis  et 
aliorum  actorum  copiam  denegare,  in  scriptis  appellauit  ad 
sedem  apostolicam  sab  hac  forma:  eoram  vobis  reuerendo 
paire  etc.  prefingens  sibi  et  aduersario  predicto  perempto- 
rium  terminum  .  .  mensium,^*)  a  die  appellacionis  inter- 
posite conputandum,  ad  conparendum  per  se  uel  procura- 
torem ydoneum,  ad  agendum  et  defendendum  super  tota 
causa  sufficienter  instructum,  ita  quod  —  si'^)  sanctitati 
vestre  videbitur  expedire  —  finito  >^)  appellacionis  articulo, 
uel  de  partium  voluntate  omisso,'^)  procedere  valeant  in 
oegodo  principali,  cum  omnibus  instrumentis  actis  et  muni- 


8 


B  hat  blos:  eum  wm,  8)  B:  «ummo. 

B:  eum  4nitaneia  ha$  dimii'         9)  B:  frater  miseradons. 


$oria$  pttvrm  Uitera»  hu  apattoloi  10)  B:  a  me. 

tibi  nddi.  11)  B:  lugdonemiM. 

3)  B:  noüfi.  12)  B:  super  quadam  eeekiia. 

4)  In  A  fehlt  ut.  13)  A:  proeedeniem.      B:   proee- 


3)  B: 
%}  In. 
S)  B: 


5)  B:  tMl  paraZiumproonraloraiH  dmi$, 
ydammm-  14)  B:  trium  mensium, 

6)  In  B  fehlt  tibi.  15)  In  B  fehlt  H, 

7)  HieflElr    hat  B  das    vorheiv        16)  B:  faeturo, 

gehende  mbrom  ohne  daiachlnsi-       17)  A:  amiita.    B:  pr<mi$to, 
wori  iOatQ. 
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mentis  suis  nostro^  seconspectui  representeat,  proäecatari 
causam  huiusmodi,  ut  fuerit  ordo  iuris. 

Cui  appellacioni  non  detuli,  quia  non  credidi  deferen- 
dum,  ^)  cum  in  veritate  a  me  nunquam  petita  fuerit  oopia 
supradicta,  et  etiam  cum  statim  post  appelladouem  ipsam 
copiam  sibi  obtulerim  ^)  et  instanter. 

Verum  cum  apostolos  postularet,  has  dimissorias  sibi 
litteras  dedi,  sigilli  mei^)  munimine  roboratas. 

Datum  etc. 

e. 

Cum  autem  appellatur  a  suffraganeo  ad  metropolitanum, 
eadem')  est  forma  —  mutata  salutacione  —  tenenda.^ 


Quoniam  litigantes  interdumO  tam  in  iudicio  quam 
extra  iudicium  protestari  coguntur,  expedit  ut  de  ipsispro- 
testacionibus  aliquid  subsequatur. 

a.  Forma  instramenti  protestacionis. 

Bobertus  de  tali  loco,  constitütus  ante  hostium  camere^) 
domini  .  .  cantuariensis  archyepiscopi  apud  talem  locum, 
rogauit  hostiarium  camere  supradicte  ut®)  plures  alios  de- 
ricos  et  familiäres  ipsius  domini  archyepiscopi  ^<^)  astantes 
ibidem,  ut  permitterent  ipsum  R  adire  dominum  archy- 
episcopum  supradictum,  ^  0  pro  eo  quod  prefixus  fuit  eidem 
R  terminus  peremptorius  a  magistro  B  decano'^)  de  arcu- 
bus  ad  conparendum  coram  ipso  domino  archyepiscopo,  ad^^) 
procedendum  in  causa  que  vertitur  seu  verti  speratur  inter 
ipsum  R  ex  vna  parte  et  P  de  tali  loco  super  quibusdam 
decimis  ex  altera. 

Et  quia  predictus  hostiarius  et  familiäres  non  permi- 
serunt  dictum  R  intrare  ad  dominum  archyepiscopum  supra- 
dictum,^^)  asserentes  ipsum  dominum  archyepiscopum  esse 
pluribus  et  variis  negociis  prepeditum,  i^)  ideo  dictus  R 
coram  me  notario  et  testibus  infrascriptis  protestatus  est 


1)  B:  uestro.  9)  B:  et. 

2)  B:  credo  d$fermdum  e$$e,  10)  In  B  fehlt  arehytpiiüopL 

3)  B:  statim  iptius  appeUationis        11)  B:  iptum     aud^0    dominmm 
eopiam  obtulerim,  predictum, 

4)  B:  nostri.  12)  A:  magistro  de  Camgra, 

5)  B:  ipta.  13)  B:  et, 

6)  B:  reuerenda.  14)  B:  dominum  anteäktum. 

7)  In  B  fehlt  interdum.  15)  B:  inpedUum, 

8)  In  B  fehlt  eamere. 
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qttod  ipse  paratos  ebt  conparere  coram  dictö  domino  archy- 
episcopo,  et  procedere  in  dicta  causa,  et  facere  omnia  que 
facere  de  iure  tenetur,  et  quod  tempus  non  currat*)ei,  cum 
per  emn  non  stet  quin  predicta  omnia  fadat,  set  quia  non 
potest  habere  copiam  domini  archyepiscopi  supradicti. 
Actum  in  tali  loco,  presentibus  talibus. 

b. 
Preterea  cum  quis  impetrat  litteras  apostolicas  ad  ali- 
quem  iudicem  delegatum,   et  ipsius  iudicis  copiam  habere 
non  potest,  oportet  ipsum  saltim  infra  annum^)  a  die  date 
littere  protestari.    que  protestatio  ita  fieri  consueuit. 

Alia  forma  protestacionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Anno  eiusdem  etc.  R  de  .  .  constitutus  in  domo  vene- 
rabilis  Yiri  magistri  G  archydiaconi  lewenensis, ')  domini 
pape  iudicis  delegati,  ut  presentaret  eidem  domino  archy- 
episcopo^)  quasdam  litteras  apostolicas  per  ipsum  B  ad  ipsum 
dominum  archyepiscopum')  impetratas,  quarum  litterarum  te- 
nor  talis  est:  Martinus  epücopus  seruus  seruorum  dei,  ponatur 
totui  tenor  litterarum,    demum  dicatur  iic: 

Et  quia  copiam  ipsius  domini  archyepiscopi  habere 
non  poterat,  protestatus  fuit  idem  B®)  instanter  quod  pa- 
ratus  erat  dictas  litteras  presentare,  et  prenominatos  aduer- 
sarios  citari  vfacere,  et  omnia  integraliter  exercere  ut*)  te- 
netur, et  quodO  6x  nunc  in  predictis  tempus  sibi  non 
occurrat,  cum  per  eum  non  stet  quin  predicta  omnia  faciat, 
set  quia  non  potest  habere  copiam  sui  iudicis  predicti. 

Actum  etc. 

V. 

Yiso  de  hiis  que  in  iudicio  frequentantur,  nunc  de 
transscriptis  et  quibusdam  aliis  aliquando  necessariis  nota- 
rio  que  fiunt  extra  iudicium  annotabo. 

1.   Qaaliter  transscribi  debeant  tarn  littere  apoBtolice 

quam  instrumenta  ut  sni  autentici  robnr  obtineant 

firmitatis.i*) 

In  nomine  donuni  amenJ<>) 


1)  A:  quod  ipie  non  cwat,  6)  A:  idem  rntor. 

2)  In  B  fehlt  infra  arnitim.  7)  B:  que, 

3)  B:  tiiH   domini    arehidiaeoni         8}  In  B  fehlt  quod, 
Utgudunmii$,  9}  In  B  fehlt  firmitatis. 

4)  B:  eidem  iudieL  10)  Diese    eingangsformel    fehlt 
$)  B:  ipeum  iudicem.  in  B. 
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Yniiiersis  tramseriptiimO  publicum  imveetaxiB  I  9«r« 
uussioae  diuina  etc. 

Gonstitutus  in  presencia  nostra  R,  procurator  abbatis 
et  conuentus  monasterü  aaneti  Augustini  cantuarienais,^) 
procuratorio  nomine  pro  eisdem')  humiliter  petiit,  ut  quaa- 
dam  litteras  eidem  abbati  et  conuentoi^)  a  felicia  reoorda- 
cionis  domino  N')  papa  iii  concessas,  quanun  litterarom 
tenor*)  propter  carte  0  vicium  —  ud  propter  vetustatem 
ipsius,^)  uel  pro  eo  quod  ipse  littere  batneate  fderont  — 
incipit^)  iam  deleri,  deberemos  inspicere,  et  inspectas  trans- 
scribi  facere,  ac  ipsum  transscriptum  auctoritate  nostra  et 
sigilli  nostri  monimine  roborari. 

Quarum  Utterarom  tenor  talis  est:  Nyedaui  epiieopm 
$eruu$  servarum  dei  etc«  ponatur  totus  tenor  litterarum,^^ 
poBtmodutn  dieatur  sie: 

Nos  igitur  quia  prefatas'O  litteras  diligenter  inspexi- 
mus,  et  inspectas  '^)  vidimus  non  cancellatas  non  rasas  non 
abolitas  nee  viciatas  in  aliqua  parte  sui,  set  bnlla  plnrnbea**) 
et  filo  canapis  —  uel  corda  serica")  —  more  curie  romana  bul- 
latas,  ideo  presens  transscriptum  ex  eis  sumptom*^  et 
coram  nobis  vna  cum  infrascriptis  notario  et  testibns  sol- 
lempniter  auscultatum^®)  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri 
munimine  duximus  roborandas. 

Ego  notarius  .  .  prenominatas^O  litteras  vidi  non  can- 
cellatas non  rasas  non  abolitas  nee  viciatas  in  aliqua 
parte  sui,  set  vera  buUa'®)  ut  dictum  est  more  romane 
curie  bullatas,  easque  in  presenti  transscripto  de  verbo  ad 
yerbum  —  nil  addens  nil  minuens  quod  sensum  mutet  uel 
viciet**)  intellectum  -—  transscripsi,  et  fideliter'®)  trans- 
scriptum ad  easdem  postmodum  vna  cum  talib.us  clericis 
uel  laicis    testibus^^)    presente    domino    archyepiscopo '>) 


1)  B:  preMfi«  tran$$eriptwm, 

2)  B:  procurator  talis  donUni, 

3)  B:  soditn. 

4)  B:  ndem  domino. 

5)  B:  Nieholao, 
ß)B:  que  Utters. 

7)  B:  quartß. 

8)  B:  ipsarum. 

9)  B:  inHpiuni. 

10)  In  B  fügt  die  feinere  band 
hiezu  noch  bei :  ds  verbo  ad  verhum. 

11)  B:  nos  aulam  p»i  predietas. 

12)  In  B  fehlt  inspeaas. 


13)  B:  sei  «mt«  buHla. 

14)  B:  imI  eirieo. 

15)  B:  assymplimn» 

16)  B:  abseiOtatum. 

17)  B:  prenotattu. 

18)  B:  buUa  plumbsQ. 

19)  B:  uieiHud  minuet, 

20)  B:  transseripH  fddUer  Hpre- 
sens. 

21)  B:  cum  taU  et  derieis  mI  Itt- 
teraüs. 

22)  B:  preanie  dietq  iudios. 
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daignter    aufleiiltitiii,  0  meM)qttQ   sig»o^  et'  aomiBe   ro* 
borasi. 

Actum  Londonii,  anno  domini  a  natinitate  m.o  qc^  etc.*) 

2.  Forma   tranBScrJbendi  qu9   conmaniter  sernatur 

in  curia  romana. 

Yniuersis  presens  transscriptum  publicum  inspecturis 
frater  I  etc. 

Koueritis,  no8  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter*) 
legisse  quasdam  litteras  sanctissimi  patris  domini  Martini 
papeiüi,  non')  cancellatas  non<^)  viciatas  in  aliqua  parte 
sui,  8et  weitL  bulla  plumbea  et  filo  canapis  more  curie  ro* 
mane^  bullatas,  tenoris  et  continencie  infrascripte :  Mar- 
iinui  episcapus  ieruus  sertwrum  dei  etc, 

Uel  tic\  noueritis,  nos  vidisse  etc.  quoddam  instrumen- 
tmn  publicum,  scriptum  manu  tidis  notarii,  non  cancellatum 
non  abrasum  non  abolitum  nee  viciatum  in  aliqua  parte 
.sui,  cuius  tenor  talis  est:  anno  i(mini  efc.^} 

In  cuius  rei  testimonium  presens  transscriptum^]  per 
infrascriptumnotarium  publicum  >o)  fierimandamus,*^  ipsum- 
qa%  auctoritate  nostra  et  sigilli  nostri  munimine  roborandum.  ^^) 

Ego  talis*')  notarius  predictas  litteras  -^  «ei  prenomi«- 
natum  instrumentom  —  non  viciatum  ut  predictum  est  vidi, 
ipsnmque  in  presenti'^)  •»  nil  addens  nil  minuens  quod 
sensum  mutet  uel  viciet  intellectum  —  transscripsi  fideliter 
de  mandato  domini  arcbjepiscopi  supradicti,  ipsum  trans- 
scriptum cum  dicto  eins  autentico  diligenter  postmodum 
auscaltaai,^^)  meoque  signo  et  nomine  roboraui. 

Actum  apud  Londonium.^^) 

3.  Forma  transscribendi'^  procnratorium  ezhibitnm 

in  iudicio. 

^ec  est  copia  cuiusdam  procuratorii  exhibiti^^)  in  iu- 
dicio per  infrascriptum  procuratorem  in'*>)  causa  que  ver- 

1)  B:  ahic^aui.  9)  B:  pn$eMu  Uttiras. 
Von  der  feineren  band  istbiezu        10)  In  B  feblt  jmblieum. 

an  den  leeren  mittelraum  zwischen  11)  B:  mandauimus. 

den  spalten  bemerkt:  $t  in  forma  12)  6:  duximus  roborandum. 

pubUea  troMteripH,  mtoque,  13)  B:  ego  imto. 

2)  B :  tiffno  signaui.  14)  B  fttgt  noch  iran$orfpto  bei 

3)  Dieser  scblasssatz  feblt  inB.  15)  B:  abseultaui. 

4)  B:  Hbm$$r,  16)  B:  actum  in  taU  loeo  ete, 

5)  B:  domini  M  pape  noii.  17)  B:  serihmdi. 
B:  caneeHataiwmoboiu^sme,        18)  B  beginnt  hier:  exhibito  pro- 


? 


B:  more  iolHo.  euratorio. 

8)  B:  <fi  nomine  domini  utaen  «tt.        19)  Von  hier  .^an  bis  proeuratoHm 
iC  ponatvr  toiut  tenor,  inetrt^mm^'      ist  in  ▲  ausgefallen. 
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titar  Ben  verti  spefator  inter  dominiun  •  •  et  eins  proca- 
ratorem  ex  parte  yna  et  P  de  tali  loco  super  tali  re  es 
altera  coram  .  .  iudice. 

Cuius  tenor  talis  est  ptmatur  tenor  todui  procuraiarü, 
iiue  instrumenttm  publicum  iiue  lUlera  sit. 

Si  est  initrwnmUum  puMieum,  scrihatur  $ub$er^cia  moiarü 
de  verho  ad  verbum. 

Si  eU  lUtera^  deseribatur^)  »igiUum  in  hune  madum:  qnod 
procaratorium  vallatum  erat  sigillo^)  predicti  constituentis, 
prout  littere  aperte  Scripte^)  aperte  dicebant,  ud  prent 
dictus  eius^)  aduersarius  in  iudicio  recognouit,  ud  prout 
dicttts  procurator  per  duos  testes  in  continenti  probauit 

Ego  talis  notarius^  presentem  copiam,  prout  in  dicto 
instrumento,  uel  prout  in  dictis  litteris  sigillatis,  ut  dictum  est 
inueni^  ita  —  nil  addens  nil  minuens  quod  sensum  mutet  — 
de  mandato  dicti  domini  archyepiscopi  fideliter  scripsi,  et 
postmodum  scriptum  diligenter  auscultaui,  meoque  signo*) 
et  nomine  roboraui. 

4. 

Quandoque  ^)  perditur  instrumentum  debiti,  et  ^)  iu- 
dex causa  cognita  mandat  notario  qui  instrumentum,  perdi- 
tum  fecerat,  ut  ipsum  instrumentum  fadat  iterato. 

In  quo  casu  notarius  debet  facere  dictum  instrumen- 
tum de  verbo  ad  verbum  sicut  prius  fecerat 

Postmodum  scribat  notarius  secundum  modum  solitum. 

Demum  sie  dicat:  e$  tieet  alias  predktum^)  imirumenium 
fecerimf  ipsumque  ereditori  tradiderim  iupradicto,  quia  erediiar 
ipse  constiiutuB  coram  tali  iudice  iurauü  ee  dictum  imtruenenium 
amimset  idem  iudex  de  consensu  dicti  debiloris  ibidem  pre$eniii 
mandauit  mihi  notario  infrascr^o,  ut  instrumentum  ipsum  üerato 
faeerem,  ipsumque  diclo  traderem  creditori. 

Actum  in  tali  loco.  presentibus  talibus  etc.  eumo  domim  ete^ 

VI. 

Quia  sepe  dominus  papa  scribit  archyepiscopis  et  epi- 
scopis,  ut  cum  aliquo  clerico  eorum'^)  subdito  super  defectu 
natalium  apostolica  *  <)  auctoritate  dispensent,  expedit  ut 
super  dispensacione  huiusmodi  aliqua  forma  detur. 


1)  B:  seribatur.  6)  B:  signo  signaui, 

2)  In  A  fehlt  i^fOto.  7)  B:  qumioeunfue. 

3)  A:  seulpte,     B:  (Utets  in  eo         S)  B:  et  Hnm. 
Scripte.  9}  A:  perditum. 

4)  B:  iMl  «K  dietus.  10)  B:  elsdem. 
5}  In  B  fehlt  talis  notarius.  11)  B:  «m. 
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Qaaliter  archyepiBCopns  uel  episcopns  cum  soo  subdito 
super  defectu  nataliam  debeat  dispensare.  <) 

Frater  I  permissione  diuinaetc.  dilecto  in  Christo  filio 
P  derico  saltttem  in  domino  sempiternam. 

Litteras  sanctissinü  patris  domini  Martini  üii  pro  te 
recepimus  sub  hac  forma:  Martinus  gnieoptM  uruu$  seruorum 
dei  etc. 

Pensaüs  hiis  igitur  diligenter^)  omnibus  que  nobis  in 
dietis  litteris  demandantur,  ut^)  ipsarnm  circumstandis  sol- 
lempniter  inquisitis,  quia  per  nos  diligenter  examinatus^) 
tarn  de  ydoneitate  persone  quam  de  conpetenti  litteratura 
vita  conuersacione  aliisque  meritis  ydoneus  es  repertus,  te- 
cnm  quo  ad  sacros  ordines  promoueri  et  benefidum  ecde- 
siasticum  obtinere  yaleas,  etiam  si  curam  habeat  animarum, 
defectu')  non  obstante  huiusmodi,  iuxta  tenorem  dictarum 
litt^rarum  auctoritate  apostolica  dispensamus. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
düximus^  apponendum. 

vn. 

Contingit')  sepe^  quod  archyepiscopi  et  episcopi 
concedunt  litteras  indulgendarum  ®)  hospitalibus  et  alüs 
piis  locis. 

In  quo  casu  notarius  scire  debet  que  vtrisque'^')  scri- 
benda  eueniant,  ut  — cum  legunturetostenduntur  in  publieo 
indulgende  sie  concesse  —  nee  concedentesnec'^  eas  scri- 
bentes  possint  in  aliquo  reprehendi. 

Igitur  super  huiusmodi  indulgenciis  aliquasformas  scri- 
bam,  quibus  habitis  leuius  notarius  poterit  ad  scribendum 
ceteras  alias  informari 

1.  De  indulgenciis  pro  festiuitate  virginis  glorioseJ') 

Yniuersis  Christi  fidelibus  per  prcmindam  cantuariensem 
Gon&titutis  frater  I  etc.  salutem  in  domino  sempiternam. 

Gloriosus  deus  in  sanctis  suis,  in  ipsorum  glorificacione 
gaadens,*')  in  veneradone '*)  beate  Marie  semper  virginis 


1)  B:  fuMfo  diiptn$at.  8)  B:  interdum. 

2)  B:  Ubentir.  9)  B:  indulgmeie, 

3)  B:  ü.  10)  A:  t>trU*$qu$,    B;  utHque. 

4)  In  B  fehlt  «DamMuifvf.  11)  B:  ut, 

fi)  B  setzt  noch  nataUum  bei.  12)  B:  tfMltiJ^eia  pro  uirginihui, 

6)  B:  huHrnm,  13)  A:  gaudmtes.    B:  gauäetis. . 

7)  B  setzt  hier  die  Überschrift  14)  A:  narratUm$, 
de  4mM§mdü  mbrica  voran« 
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eo  iocandiuB  delectattrr  quo  i|>sa  utpote  mater  eins  effecta 
meruit  altius  sanctis  ceteris  in  celestibus  coIlocarL 

Cupientes  igitur,  ut  ecdesia  de  tali  loco,  qae  ipsins 
gloriose  virginis  est  insignita  Tocabulo,  congrnis  hoiM^ftniB 
frequentetur,  omnibus  yere  penitentibus  et  confessis  qoi  ad 
dictam  ecclesiam  in  festo  assompcionis  ipsivs  beatisBime  vir- 
ginis causa  deuocionis  accesserint  annuatim  0  —  de  oiutüpo- 
tentis  dei  misericordia  et  beatorom  Petri  et  Pauli  aposto- 
lonim  eins  anctoritate  confisi  —  c  dies  de  iniuncta  sibi  peni- 
tencia  misericorditer  relaxamns. 

Datum  Londonii  ri  idus  aprilis  anno  d<»iBi  m«^  ec^ 
Ixxxiii,  consecracionis  nostre  anno  ii.^) 

2.   Indalgencia  pro  festiaitate')  alicnius  sancti  in 
cuius  honore  ecclesia  est  fandata. 

Frater  I  etc.  dilecto  in  Christo  filio  rectori  ecciesie  de 
tali  loco  ^)  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 

Sanctorum  meritis ')  inclita  gaudia  fideles  Christi  asse- 
quiminime  dubitamus.  qui  eorum  patrocinia  per  digne  de- 
uocionis obsequia^j  promerentur,  illum  quoque  venerantor 
in  ipsis  quorum  gloria  ipse  est  et  retribucio  meritorum  uel 
premiorunLp 

Nos  igitur  ad  prosequenda  ^)  predicta  gaudia  causam 
dare  fidelibus  cupientes,  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis qui  ad  ecclesiam  tuam  predictam  in  festo  beati  Her- 
manni^^)  in  cuius  est  ut  asseris^^')  honore  fundata,  et  yü 
diebus  festum  illud  inmediate  sequentibus  cum  deuodone 
ac  r^ierenpia  visitauerint  annuatim  —  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
ac gloriosi Thome  martiris  auctoritate  confisi— xl*')  dies  de 
iniuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  etc. 

3.  Forma^')  pro  pauperibas  monialibus.*^ 
Vniuersis  Christi  fidelibus  per  prouineiam  cantuariensma 
constitutis  frater  I«*)  eta 

1)  In  B  fehlt  annuatim.  9)  B:  RemigU. 

2)  B  hat  blos:   datum  <n  taU       10)  B:  asMrilur. 
Uko  dU  afmo  eUf,  11)  B:  ooummC  dpo. 

3)  B:  festo.  12)  B:  indv^wMte. 

4)  B:  düeeto  eu.  13)  An  den  rand  dieses  Mneters 

5)  B:  mmita.  ist  in  B  von  der  feineren   hand 

6)  B:  pro  äignß  niributi&niM  ob*      noch  hinbemerkt:  fcec  forma  pro- 


batnr  X  de  peniteaeüa  et  resis- 

7)  In  B  fehlt  imI  pnmiofum.  sionibns  c.  eiM%  «d  m» 

8)  B:  eoni$qumda.  14)  B:  oonttUmim  laMf 
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Qttonittn,  nt  ait  «postolos,  onmes  stftbimtis  ante  tri- 
bttiitf  OIMsti,  reoepturi  prout  in  corpore  gessimus,  siue 
bona^  fii^t  sine  malum,  oportet  nos  cQem  messionis 
B!rtteme  misericordie  operibus  preuenire,  ac  eternorum  in- 
tuitn  Seminare  in  terris  quod  reddente  domino  multiplicato 
fructn  recolligere  debeamosO  in  eelis,  firmam  spem  fidu- 
eiamqne  tenentes  quoniam  qui  parce  seminat  parce  etmetet, 
et  qni  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibns  et 
metet  vitam  etemam. 

Cum  igitor  dilecte^)  in  Christo  filie  .  .  abbatissa  etcon- 
aentns  monialiam  sancti . .  de  tali  loco  dyocesis  cantuariensis,^) 
qne  spretis  mundanis  illecebris  elegeront  famulari  domino  in 
abiectione*)  voluntarie  paupertatis,  non  habeant  vnde  vi- 
wnt,  BiH  a  Christi  fideUbus  subueniatur  eis,  imiuersttatem 
vastmm  rogaoias  et  hortamur  in  domino,  in  remissio&em^ 
wbia  pooaamiAnm  iniiuigentes,  quateaus  de  bonis  coUatiis 
a  domino  jfim  ad  hec  elemosinas  et  grata  eis  kiuritatis  sub- 
sidia  erogetis,  ut  per  subuencionem  vestram  earum  inopie 
consolentur,  ^)  et  vos  pet  hec  et  alia  bona  que  domino  in- 
sgmm/^  feceritas  ad  etema  possitis  felidtatisO  gattdia  per- 
nenire. 

NoB  enim  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  aipostolorum  eins  ac  gloriosi  Thome  martiris 
auctorjtate  confisi,®)  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis 
qui  eis  ad  hec®)  manus  porrexerint  karitatis  zl  dies  de 
ininncta  eis  penitencia  misericorditer  relaxamus. 

Has  vero  litteras  mitti  per  questuarios^^)  inhibemus, 
eas  —  si  secus  actum  fuerit  —  carere  viribus  decementes. 

Datum  etc. 

4.  Indulgencia  pro  ponte  construendo.**) 

Vnittersis  Christi  fidelibus  per  ciuitatem  et  dyocesim 
cantuariensem  constitutis  frater  I  permissione  diuina^')  etc. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  etc.  vt  iupra. 

CumigHur  dilectus  filius  N,  lator  presencium,  in  strata 
publica  potttom  constituere'^  seu  reficere  ad  transeuntium 


1)  B:damii»r$eoUtiir$uäkamu$,  8)  B:  conr^wi. 

2)  In  B  fehlt  iOMlf.  9)  In  B  fehlt  ad  hee. 

Z)  B:  oUatUm  mmimlm  smwH  iO)  B:  m^rüi  per  queslionrnriog. 

BtMdieti  d§  tali  ioM  talU  äyoemU.  11)  B:  imtrumdo   ud  reparando, 

A)  B:  o^inKoiit.  12)  B:  äyoeuim  de  remio  conjcti- 

5)  B:  artamiwr  in  r^qytsUionem.  tutU  talis  prOatui. 

6)  B:  inopia  eQ$mUi(mr.  13)  B:  eomtruere. 

7)  In  B  fehlt  feUeUaiii. 
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opus  intendat,  nee  ad  id  proprie  suppetant  facnttates,  yni- 
uersitatem  vestram  rogamus  et  hortamur  0  in  domino,  in  re- 
missionem  vobis^)  peccaminum  iniungentes,  quatenns  — 
cum  ipse  uel  eins  nuncii  ad  vos  benefida  petituri  acces- 
serint  —  pias  eis  ad  hoc  elemosinas  et  grata  subsidia^) 
erogetis,  ut  per  subuencionem  vestram  opus  inceptum  con- 
summare  ^  valeat,  et  tos  per  hec  et  alia  etc.  u^  $upra  in 
fToxmo  V9qw  ad  relaxamus-  tvnc  dkaJtw.^)  presentibus  post 
triennium  <^)  minime  vaUturis. 

^' 

Eodem  modo  scribi  potest  pro  ecclesia  reparanda.  in* 
cipe')  nt  supra,  et  continua  vsque  ad  locum  ybi  didtur: 
cum  igiUir.  tunc  dicatur: 

Cwm  igUur  düeeius  in  Qiritto  fUiu$  P  rector  eecUiie  de  taK 
loeo  ffefatam  eecUtiam,  que  ex  mmta  $ui  vetuiiaie  r%ebai,  rv- 
parare  propanat,  nee  ad  id  proprie  euppetani  faeuUatee,  vniiier- 
riiatem  vestram  etc.  ut  supra  in  proxima  indulgencia. 

6.  Pro  hospitali. 

Yniuersis  Christi  fidelibus  per  cantuariensem  pronin- 
ciam  constitutis  frater  I  etc. 

Si  iuxta  sentenciam  sapientis  inter®)  tempus  seminandi 
discernimus  et  metendi ,  Seminare  debemus  in  terris  quod 
cum  multiplicato  fructu  recoUigere  yaleamus  *)  in  celis. 

Et  licet  secundum  hoc  indigentibus  omnibus  aperire 
teneamur  viscera  karitatis,  illis  tarnen  specialiter*^)  et  ha- 
bundanciiis  quodammodo  libertatis  debemus  graciam  exhibere, 
qui  —  cum  sint  pauperes  spiritu  —  sponte  subeunt  onera 
paupertatis,  ut  pauperibus  possint  copiosius  subnenire,  et 
utin^O  talibus  habundent  hospites  quibus  ")  egent.  hoc 
vero  quamuis  multi  laudabiliter  exequantur,  illi  tarnen  Stu- 
dent laudabilius  adimplere  qui  hospitalitati  yacantes  non 
solum  infirmos  et  egenos  recipiunt  set  ef  )  trahunt. 

Cum  igitur  dilecti  in  Christo  filii  fratres  hospitalis 
sancti  D  ad  hoc  totis  yiribus  elaborent,  quod  yndique  con- 
fluentium  egenorum  pariter  et  egrorum  subnenire  necesai- 


In  B  fehlt  et  hortamvr.  8)  In  B  fehlt  kUer. 

eitrwrum.  9)  B:  debeamm, 

8)  B:  nufieiitf  od  uo$  uenerübe-  10)  B:  ipeeiaUu», 

nefieia.  11)  In  B  fehlt  in. 


?! 


4)  B:  eonnifiMf».  12)  A:  ko^ibue  $04.    B:  höepi^ 

5)  B:  eontueuU  diei,  tibu$  qmOnu, 

6)  B:  terminum,  13)  B:  $it  etimn  umoe. 

7)  In  A  fehlt  ineipe. 
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tatibus  se  exponant,  >)  vniuersitatem  vestram  monemus  et 
hortamar  in  domino,  in  remissionem  Yobis  peccaminum  in- 
iungentes,  quatenus  —  ut  cooperatores  sitis  operom  pieta- 
tis  —  accedentes  ad  vos  eorum  nuncios  benigne*)  re- 
cipere  ac  boneste  tractare  curetis,  eis  grata  subsidia  et  pias 
elemosinas  conferentes,  ut  quod  eisdeminterris  contuleritis 
multiplicatum  recipiatis  in  celis. 

Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  etc. 

7.  Pro  leproso  recipiendo  in  aliquo  hospitali.*) 

Frater  I  etc.  dilectis  in  Christo  filiis  rectori  et  fratri- 
bus  hospitalis  sancti  La  *)  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Dilectus  G,  lator  presencium,  occulto  dei  indido  morbo 
lepre  percussus,  nobis  supplicauit  ^)  ut  eum  in  domo  vestra 
in  socium«)  recipi  faceremus. 

De  hoc  0  vnjuersitati  yestre  presencium  auetoritate 
mandamus,  quatenus  dictum  G  ob  reuerenciam  dei  nostro- 
rumque®)  precaminum  interuentu  in  domo  vestra  recipiatis 
in  socium  et  in  fratrem,  ipsumque  sincera  tractetis  in  do- 
mino^) karitate. 

8.  De  executoribns  datis.^^) 

Sepe  dominus  papa  scribit,  quod  prouideatur  alicui 
clerieo  de  aliquo  ecclesiastico  beneficio,  spectante  ad  colla- 
cionem  talis  capituli  uel  prelati. 


1)  B:  oppoiMMU. 

2)  B :  nwuiot  aeeedenies  pro  fir$' 
misais  faäindii  binignt. 

3)  B:  indulgmeia  pro  pereuiso 
morbo, 

4)  B  hat  blos  taneti  ohne  einen 
namea 

8B:  hunUliier  iuppHcoftU. 
In  B  fehlt  tn  jocttim. 

7)  Anitatt  de  hoc  hatB  ideoqua. 

8)  B:  untrorumque. 

9)  B:  domo, 

10)  B:  de  eaDdqutorUnu  a  domino 
papa.  ruMea, 

Hier  findet  sich  auch  am  ftosse- 
ren  rande  des  codex  ein  verweis- 
nngszeicben,  obne  dass  das  ent- 
sprechende zeichen  sich  irgendwo 
aseigt  Da  der  ganze  untere  rand 
höchst  sauber  radirt  ist,  enthielt 
er  vielleicht  unter  jenem  zeichen 

<)iMUeaIX. 


von  der  gröberen  hand  die  nach- 
folgenden muster,  welche  von  der 
feineren  an  den  unteren  rand  der 
Yorhergehenden  Seite  bemerkt  sind« 

Forma  supplicacionis  faci- 
enda summo  pontifici. 

Sanctitati  vestre  supplicatP  ta- 
lis pauper  clericus  talis  loci  iuris 
peritus  dyocesis  sambiensis,  nnl- 
lum  benendum  ecclesiasticum  asse- 
cutus,  quatenus  eidem  de  aliquo 
beneficio  competenti  cum  cnra  yel 
sine  cura  sibi  prouideredignemini 
de  gracia  spedali  ?sque  ad  sum- 
mam  c  librarum  iuzta  taxacionem 
antiquam  decime,  spectante  ad  ool- 
lacionem  seu  prouisionem  presen- 
tacionem  seu  quamuis  aliam  dispo« 
sicionem  episcopi  sambiensis  —  mw 
dliler:  ad  cuiuscunque  seu  quorum- 

4$ 
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Aliquando  ipse  dominus  papa  confert  alicni  clerico 
certum  canonicat(un,0  ^t  mandat  illum  cui  contulit  ex 
nunc  recipi  in  canonicum,  et  in  fratrem,  dato  aliquo  execa- 
tore  qui  hec  faciat  adimpleri. 

Et  quia  non  omnes  notarii  sciunt  formas  ipsas,  quam 
melius  sciuero  sub  breuitate  notabo. 

a.  Formalittere  inhibicionis  et  reseruacionis  et*)  decretL 

Gotfridus  archydiaconus  lewenensis ,  ^)  domini  pape 
iudex  delegatus,  religiosis  viris  priori  et  capitulo  monasteni 
sancti  .  .  de-  Lewes  —  ud  decano  et  capitulo  londoniensi  — 
salutem^)  et  mandatis  apostolicis  humiliter')  obedire. 

Noueritis,  nos  a  domino  papa  recepisse  litteras  for- 
mam*)  que  sequitur  continentes:  Martinus  €pi$eap%$$  iemus 
seruorum  dei  etc.^  ponatur  totus  tenor  litterarum. 
demum  dieatur  »ic: 

Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur, 
exequi^)  reuerenter,  vobis  et  cuiUbet  yestrum  auctoritate 
apostolica  inhibemus,  ne  beneficium  ecclesiasticum,  ad 
yestram  coUacionem  presentacionem  seu  electionem  spectans, 


cunque  qui  conferre  presentare  seu 
aliter  quoqnomodo  prouidere  habe- 
ant  conrouniter  Tel  dinisim,  de  ali- 
quo beneficio  eccleBiastico  cumcnra 
Tel  sine  cura  in  dyocesi  antedicta, 
cuiuscunque  seu  quorumcunque  di- 
gnitatis  ordinis  seu  condicionis 
existat,  Tsque  ad  summam  predi- 
ctam,  si  qnod  yacat  ad  presens  in 
ciuitate  vol  dyocesi,  vel  quampri- 
mum  ad  id  obtulerit  se  facultas, 
de  dignitate  sedis  apostolici  digne- 
mini  misericorditer  prouidere  — 
quod  infra  Tnius  mensis  spacium 
duxerit  acceptaudum,  etiam  si  mi- 
noris  yaloris  existat,  oradonibus 
non  obstantibus,  et  cum  clausula 
anteferri  et  aliis  clausulis  oppor- 
tuttis. 

Et  si  non  piacet  ad  illam,  sup- 
plicat  de  consimili,  spectante  ad 
presentacionem  seu  quamuis  aliam 
disposicionem  coniunctim  vel  di- 
uisim  capitulo  cantnariensi ,  va 
consimilem  episcopi  warmiensis, 
▼el  consimilem  capituli  warmien- 
sis. et  tie  de  dliie  dyocHibut,  Heui 


Frater  lohannes  etc.  dilecto  in 
Christo  P  clerico  nostre  dyoeesis 
salutem  in  domino. 

üt  a  quocunque  malueria  epi- 
scopo  rite  promoto  et  sacro  sancte 
romane-  ecclesie  obedienti  ad  omnes 
sacros  minores  et  maiores  ordines 
successiue  statutis  temporilms  rite 
yaleas  promoueri,  tibi  et  eidem 
domino  episcopo  te  promoturo  pro- 
mouendi  te  canonice  cum  testi- 
monio  litterarum  presencinm,  mn- 
nimine  sigilli  nostri  maAitanim, 
auctoritatem  et  licenciam  conce- 
dimus  specialem. 

1)  B  hat  hier  blos:  pronideafwr 
oikui  eUrico  de  eerio  bme/ieio  mv 
cananicaiu. 

2)  In  B  fehlt  et. 

3)  B:  Gafiidui  orMdkMmui  iar 
U$  loci. 

4>  B:  scmeH  /ViMi«6f«f(  salutem, 
K)  B:  ßrmUer. 

6)  A:  lüteras  et  formam. 

7)  B:  litteras  rteeptsm  fmettum 
tenor  tatts.  prwt  «cfwi'lur.  IT.  spi- 
seopus,  ete.  er. 

8)  B:  üA  omffil6iw  coMfui 
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si  quod  yacat  ad  presens,  uel  cum  vacare  contigerit,  con- 
feratis  alicoi,  uel  ad  ipsum  aliquem  presentetis,  aut  quem- 
cumque  0  eligaüs  ad  idem,  donec  dicto  F^)  secuudum  man- 
datum  predictum  prouiderimus3)debeneficio  conpetenti,  quod 
collacioni  nostre  penitus  reseruamus. 

Decernimus  etenim  ex  nunc  irritum  et  inane  quid« 
quid  in  contrarium  a  quocumque  contigerit  attemptari.^) 

Datum  etc. 

b.   Forma  collacionis  beneficii  vacantis  post  dictas 
inhibicionem  reseruacionem  decretum.') 

Vniuersis  presentes  litteras  inspecturis  G  archydiaconus 
lewenensis,^)  executor  a  sede  apostolica  deputatus  ad  pro- 
uidendum  P  de  tali  loco  de  beneficio  conpetenti,  spectante 
ad  collacionem  uel  presentacionem»)  prioris  et  capituU  ta- 
lis  ecclesie,  salutem  in  domino  sempiternam. 

Olim  sanctissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iüi 
suis  nobis  dedit  litteris  in  mandatis,  ut  P  predicto  proui- 
deremus  de  aliquo  beneficio  conpetenti,  spectante  ad  colla- 
cionem presentacionem  uel«)  electioüem  talis  prioris  et®) 
decani  et  capituli. 

Quarum  auctoritatp  litterarum  inhibuimus  *o)  decano  et 
capitulo  supradictis,  ne  beneficium  ecclesiasticum  ad  eorum 
collacionem  presentacionem  uel  electionem  spectans  confer- 
rent  alicui,  donec  iam  dicto  P  prouiderimus  de  aliquo  bene- 
ficio conpetenti,  quod  nostre  collacioni  immo*>)  apostolice 
reseruamus,  '^)  decernentes  nichilominus  irritum  et  inane  quid- 
quid  in  contrarium  contingeret  attemptari. 

Cum  autem  talis  ecclesia,  spectans  *3)  ad  collacionem 
uel  presentacionem  decani '*)  et  capituli  eorundem,  **)  vaccet 
ad  presens  per  mortem  —  uel  resignacionem,  uel  promo- 
cionem  —  ecclesie  predicte  rectoris,  nos  volentes  dictum 
mandatum  apostolicum,  ut  tenemur,'®)  exequi  reuerenter, 
ecclesiam'')  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  cum 


1)  B:  qwmquam,  10)  B:  inhibmnui. 

2)  B:  donec  domino  pape.  11)  B:  nee  non  poehu, 

3)  A:  prouidimue.  12)  A:  eeruabamue, 

4)  B:  aquoquamfiieritattempta''        i^SB :  que  tpeeiai, 

tum.  14)  B:  eoüatUmem  preeentationem 

5)  In  B  fehlt  dieses  rnbrum.  eeu  electionem  predictorum  prioris. 

6)  B:  ialie  loci.  15)  In  B  fehlt  eorundem. 

7)  B  {fSLgtnochsmekeÜonemhel       16)  In  B  fehlt  ut  tenemwr. 

8)  A:  ef.    B:  $eu.  17)  B:  eecMam  ipeam. 

9)  B:  ueL 

45^ 
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plenitudine  iuris  canonici  dicto  P  qua^)  fungimur  auctori- 
tate  conferimus  et  assignamus,  sibique  prouidemus  de  ea, 
inuestientes  ipsum  nichilominus  per  nostrum  pilleum  presen- 
cialiter  ^)  de  eadem,  in  contradictores  quoslibet  et  rebeUes 
necnon  in  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  de  facto  se  op- 
posuerint,  seu  in  premissis  uel  aliquo  premissorum  ipsum 
P  molestafint,  quominus  eiusdem  ecclesie  suorumque')  iu- 
rium  et  pertinenciarum  omnium  pacifica  valeat  possessione 
gaudere,  in  hiis  scriptis  exconmunicacionis  sentenciam  pro- 
mulgando. 

In  cuius  rei  etc. 

c.   Forma  quando  mandat  nt  aliqnis   recipiatnr  in 
canonicam  et  in  fratrem  in  aliqno  certo  loco.^} 

Gotfridus  etc.  sedis  apostolice  delegatus  venerabilibus 
viris  .  .  decano  et  capitulo  londoniensis  ecclesie^)  salutem 
et  mandatis  apostolicis  hunüliter^)  obedire. 

Noueritis,  nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  que 
sequitur  recepisse:  Martinus  episcopm  etc. 

Yolentes  igitur  mandatum  ipsum,  ut  tenemur,  exequi 
reuerenter,  vos  et  quemlibet  vestrum  auctoritate  apostolica 
monemus  primo  secundo  et  tercio  peremptorie,  ut  dictum 
P  —  uel  eius  procuratorem  —  infra')  vnum  mensem  a  pre- 
sentacione  presencium  numerando^)  recipiatis  in  vestrum 
et  ecclesie  vestre  canonicum  et  in  fratrem,  eidemque  stfdium 
in  choro  et  locum  in  capitulo  assignetis. 

Alioquin  vos  decanum  I,  M  F  et  C  canonicos*)  ex 
nunc  prout  ex  tunc,  si  mandatum  nostrum  immo  pocius 
apostolicum  contempseritis  —  wl  non  parueritis  —  auctori- 
tate apostolica  exconmunicamus  in  scriptis,  ^^)  et  ecclesiam 
vestram  ecclesiastico  supponimus  interdicto. 

InWbemus  etiam  vobis  auctoritate  predicta,  ne  bene- 
ficium  ecclesiasticum  ad  vestram  coUacionein  presentacionem 
seu  electionem  spectans,  si  quod  in  ecclesiavestra**)  vaccat 
ad  presens,  uel  quod  in  eadem  primo  '^)  vaccare  contigerit, 
conferatis   alicui,  et^^)  ad  ipsum  aliquem  presentetis,   aut 


1)  B:  P  apottoUea  qua,  7)  B:  p^r. 

2)  In  B  fehlt  preseneialUir.  8)  B:  nwMratkdwn.' 

3)  A:  eiusdem  suorum,  9)  In  A  fehlt  canonieos. 

4)  B:  forma  qtutndo  quii  redpi-        10)  B:  in  hie  icriptis. 

tur  ex   tune  in   canonicum   et  in        11}  In  B   fehlt  in  «oelesia  «eifra. 

fratrem,       ,  12)  B:  tM<  9110111  eifo. 

5)  B:  capitulo  talie  loci.  13)  B:  uH, 

6)  B:  firmiter  seu  humiliter. 
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quemqiiam  eligatis  ad  idem,  donec  dictum  mandatum  apo- 
stolicam  integraliter  fuerit  adinpletom/)  decernentes  nichilo- 
minus  irritum  et  inane  qoidquid  in  contrarium  a  quoquam 
fuerit  attemptatum.  >) 

d.   Collacio  facta  auctoritate  litterarnm  apostolicaram 
in  forma  paupernm  concessarum. 

Talis  executor  sedis  apostolice^  prouido  et  discreto 
viro  P  salutem  in  domino. 

Sanctissimus  pater  dominus  Martinus  papa  iiii  nobis 
pro  te  scripsit  in  forma  qua  *)  pro  pauperibus  clericis  scri- 
bebat  interdum,  ut  tibi  de  ecclesiastico  bentficio  conpetenti 
cum  cura  uel  sine  cura,  pertinente'j  ad  collacionem  uel 
presentacionem  seu  electionem  talis,  prouidere  curemus  se« 
cundum  tue  merita  probitatis. 

Yolentes  igi);ur-  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur, 
exequi  reuerenter,  de  tuis  vita  et  moribus^)  ac  aliis  de 
quibus  inquiri  mandatur  in  dictis  litteris  inquisiuimus  dili- 
genter,  et  quia  te  inuenimus  ydoneum  ad  ecclesiasticum 
beneficium  obtinendum,  etiam  si  t;uram  habeat  animarum, 
personam  tuam  approbantes  et  reputantes  ad  hoc  ydoneam, 
ecclesiam  de  tali  loco,  spectantem^  ad  collacionem  seu  pre- 
sentacionem dicti  talis,  que  per  mortem  taUs®)  ipsius  eccle- 
sie  rectoris  vacare  dicitur,  cum  omnibus  iuribus  et  perti« 
nenciis  suis  tibi  nullum  ecclesiasticum  beneficium  obtinenti 
iuxta  formam  dictarum  litterarnm  conferimus  apostolica 
auctoritate,  et  de  ipsa  tibi  prouidemus,  ac  te  per  nostrum 
anulum  inuestimus  presencialiter  ®)  de  eadem,  decernentes 
ex  nunc  irritum  et  inane,  si  quid  contra  collacionem  proui« 
sionem  et  inuestituram  huiusmodi  a  quocumque'^)  fuerit 
attemptatum,  necnon  in  contradictores  quoslibet  et  rebelies 
ac  omnes  et  singulos  qui  tibi  super  ipsa  ecclesia  iuribus 
et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  aut  te  in  aliquo 
molestauerint  quominus  ipsius  ecclesie  suorumque  iurium 
et  pertinenciarum  omnium  pacifica  valeas  possessione  gaudere,  . 
in  ■  0  büs  scriptis  exconmunicacionis  sentenciam  promulgantes. 

Li  cuius  rei  testimonium  etc. 


1)  B:  mandatum  <nUgraUt0r  ad  7)  B:  ad  eam  ydonewn  de  6ma- 
impUatit,  fido  iptetante. 

2)  B:  a  quoquam  eontigerU  at-  8)  B:  presentationem    taUt    per 
timpiarL  mortem. 

3)  B :  Mrus  ixequtor  a  sedß  apo-  9)  B :  penonaliter. 
ttoliea  deputaiui.  '  10)  B:  quoqwtm, 

4)  A  und  B:  que.  11)  Von  hier  an  ist  der  schlasB 

5)  B:  tpeetanU.  des  Satzes  in  A  ausgefallen. 

6)  B:  fiftf  uero  uUa  moribui. 
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e.  Qualiter  ezecutor  scribere  debeat  qaando  qois 
receptus  est  in  ecclesia  coUata  sibL^ 

Frater  I  etc.  executor  domini  pape  dilectis  filiis  .  . 
decano  et  capitulo  londoniensi^)  salutem  in  domino. 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  Martini  pape 
iiii  litteras  recepimus  in  hac  forma :  ®)  Martinus  seruus  ler- 
uorum  etc, 

Quarum  auctoritate  prefatum  P  in  nostrom  et  ecclesie 
nostre  canonicum  recipere^)  fecimus  et  in  fratrem,  eidemque 
stalliim  in  choro  et  locum  in  capitulo  ipsius  ecclesie  cum 
plenitudine  iuris  canonici  duximus  assignanda. 

Gumque  postmodum  in  eadem  ecclesia  quedam  pre- 
benda  vacasset  per  mortem  talis  olim  ipsius  ecclesie  cano- 
nici, nos  autem  prebendam  ipsam  cum  omnibus  iuribus  et 
pertinenciis  suis  P  predicto  contulimus  et  assignauimus, 
sibique  de  ipsa  prouidimus,  inuestientes  eundem  per  nostrum 
anulum  presencialiter,^)  necnon  in  contradictores  et  rebelies 
ac  omnes  et  singulos  qui  eidem  P  super  ipsa  prebenda  et 
iuribus  et  pertinenciis  suis  de  facto  se  opponerent,  seu 
ipsum  in  aliquo  molestarent  super  ipsis  quominus  ipsorom 
possit  pacifica  possessione  gaudere,  in  hiis  scriptis  excon- 
municacionis  sentenciam  promulgantes. 

Quocirca  vobis  vniuersis  et  singulis  apostolica^}  qua  in 
hac  parte  auctoritate  fungimur  mandamus,  quatenus  eun- 
dem P  in  eadem  ecclesia  residere  paratum  ad  prebendam 
ipsam,  cottidianas  distribuciones  et  tractatus  capituli,  acne- 
gocia  et  tractatus  acad  vniuersa  iuraque  debentur  canonico 
prebendam  adepto')  infra  viii  dierum  terminum  post  harum 
presentacionem  —  quem  vobis  pro  duobus  edictis  et  Yno 
peremptorio  assignamus  —  liberaliter  admittatis,  sibique  de 
eiusdem  prebende  fructibus  et  prouentibus»)  quantom  in 
vobis  fuerit  plenarie  respondere  curetis. 

Alioquin  in  te,  decane,  et  singulos  •)  canonicos  ipsius 
ecclesie  ex  nunc  in  hiis  scriptis    exconmunicacionis  sen- 


1]  B :  qualiter  tcribi  debeat  quando  täte  B  in  uestrum  et  ecclesia   ueetre 

quis  reeeptus  est  et  collata  est  sibi  ec-  canonicum  recijn. 

eletia  seu  prebenda  ut  ad  eam  ad-  5)  B:  pertinentiis  suis  inuestieit- 

tnittatur»  tes  personaliter  de  eadem, 

2)  B:  taUs  loci,  6)  In  B  fehlt  apostoliea, 

2)  B:  in  hee  uerba.  7)  In  A  fehlt  adepto, 

4)  B:  quarum  Utterarum  auctori-  8)  In  B  fehlt  et  prouenttbus. 

9)  B:  omnes. 
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tenciam  promolgamus,  quam  ex  tune  eo  ipea  to^O  ^oaiie, 
et  iidem')  canonici  incurratis,  Bi  mandatum  nostrum')  in- 
fra  dictum  terminiun  non  diueritis  adinplendiun.  dictam- 
que  londoniensem  ^)  ecdesiam,  quousque  in  contomacia  et' 
pertinacia')  ipsa  steteritis,  ecclesiastico  supponimus  inter- 
dicto,  reseruata  nobis  nichilominus  plena  et  libera  pote^ 
State  proat  crediderimus  esse  iostum  alias  in  dicto  negocio 
procedendi. 

In  cuius  rei  etc.  •) 

vn. 

Littere  ad  dominum  cum  operis  dedicacione.O 

Beuerendo  in  Christo  patri  et  domino,  suo  speciali  do- 
'mino  I,  dei  gracia  etc.  I^)  bononiensis  notarius  seruitorum 
suorum  humillimus  cum  omni  deuocione  se  ipsum. 

Ex  nimie  deuocionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum 
inuoluitur,  et  instanter  ad  ea  que  vestrum  honorem  inspi- 
ciant  animus  incitatur,  soUicite  me  sollicitat  et  inducit,  pa- 
temitatis  vestre  conmodum  totis  intendere  studiis,  et  domi- 
nacionis  profectibus  cunctis  affectibus  aspirare. 

Hinc  est  quod  —  cum  sollempnem  vestram  curiam 
deceat,  tarn  in  actis  causarum  conscribendis  *  quam  aliis 
processibus  iudicialibus  sacrosanctam  romanam  ecclesiam 
imitari,  cuius  stilus  et  forma  non  possunt  sciri  plenarie 
nisi  per  illos  qui  huiusmodi  exerciciis  dediü  in  ipsa  curia 
diucius  permanserunt,  yosque  nuUum  ex  talibus  ad  presens 
habeatis«)  vobiscum  —  proposui  et  propositum  per  dei 
graciam  compleui,  yobis  aliquod  opusculum  scribere,  per 
quod  possint  in  predictis  exercitacionibus  instrui  et  secun- 
dum  modum  romane   curie  informari  omnes  qui  in  dicta 


1)  A:  ipu  te.  Hiemit  schliesst  anch  nach  den 

2)  B :  omnu.  yorbemerkungen  s.  597  die  hand- 

3)  B  fftgt  noch  bei:  immo  poeiui  scbrift  B  selbst 
apoitoUcum.  7)  Cod.  dilaekme. 

4)  B:  lugdomnsem.  Dieses   flbermittelungsschreiben 

5)  B:  quousque  impertinencia.  des   lohann  von  Bologna  an  den 

6)  B:  rei  testimonium  preeenteM  erzbischof    lohann    Peckam    von 
iitteras  eidem  B  eie,  datum  «fe.  Ganterbury  findet  sich  nach  dem 

Von  der  alten  band  ist  unmittel-  Schlüsse  der  vorhergehenden  note 

bar  daran   geschrieben:  anno  do-  natürlich  nur  in  der  handschrift  A. 
tnini  n.  ee,  Ixxxix,  v    (mit  aber-         8)  Die  handschrift  hat  hier  G, 
geschriebenem  offenem  a)   die  in         9)  Cod.  habeatur. 
fine    madii    apud  raetam    uiuente 
niooiao  papa  iüL 
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patemitatis  vestre  curia  tabellionatus  exercent  officiom 
aut  alias    notarionim  locum  obtinent  in  eadem. 

EstO  igitur  quod  per  magistnun  Philippum  landabilem 
pugilem  in  vestris  negociis  conprobatum  yobis  opascolom 
illud  mitto,  vestre  vestronunque  sapientom  vobis  assisten- 
cium  discrecionis  lima  limandum. 

Et  per  Yos  et  eos  ex  ipso  resecentur^)  superflua,  et 
que  desunt  subtilioris  inuestigacionis  ing^nio  snppleantor. 
amen.  ^) 


1)  Cod.  «f.  2.  ein   instromentum    solutionis 

2}  Cod.  recmtmiiur,  debiti 

3)  In  der  handschrift  A  folgen  3.   ein  instnimentam   donationis 

nunmehr  von  derselben  band  fol.  49  inter  vivos, 

sp.  2.  bis  fol.  50  sp.  1  noch  drei  welche  wir  aus  dem  in  den  yop- 

weitere  muster,  nämlich  bemerkungen  angegebenen  gründe 

1.   ein  instrumentum  mutui  con-  gleich  daselbst  s.  599  —  602  zum 

tracti  in  romana  curia,  abdrucke  gebracht  haben. 
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In  der  einleitung  schon  mnsste  der  compilation,  von 
welcher  nunmehr  zu  handeln  ist,  als  einer  hervorragen- 
den  erscheinung  auf  dem  gebiete  des  formel- 
wesens  erwähnung  geschehen,  auch  in  den  Vorbemerk- 
ungen zu  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
s.  20S  bis  207,  und  jenen  zu  dem  werke  des  Ludolf  von 
Hildesheim  s.  35S  bis  3S7  war  bereits  wenigstens  von  einem 
ihrer  hauptbestandtheile  zu  sprechen. 

Deren  lassen  sich  im  ganzen  jedenfalls  sechs  ohne  alle 
und  jede  Schwierigkeit  ausscheiden. 

Der  erste  gleich  behandelt  die  eigentliche  ars 
dictandi  mit  den  mehrfach  erwähnten  fünf  partes  der 
epistola  oder  des  dictamen,  und  darunter  mit  grosser  aus- 
führlichkeit  die  lehre  von  der  salutatio,  welche  in  fdnf  beson- 
deren tabulae  von  kaiser  und  pabst  angefangen  bis  zu  den 
untersten  schichten  der  gesellschaft  veranschaulicht  wird* 

Den  zweiten theil  bilden  die  bekannten  litterae  quae 
a  curiis  principum  dari  consueverunt  in  ihrer 
früher  schon  —  beispielsweise  auf  seite  206  und  207  —  auf- 
geführten reihenfolge,  im  grossen  ganzen  eigentlich  der 
abschnitt  V  der  summa  dictaminum  des  meisters  Ludolf, 
nur  mit  umgangnahme  von  den  Privilegien. 

Für  deren  einlässliche  behandlung  ist  nämlich  der 
dritte  theil  bestimmt,  er  enthält  zunächst  eine  höchst  wich- 
tige einleitung  de  quibusdam  incidentiis  quarum 
cognitio  est  valde  necessaria  antequam  per- 
veniatur  ad  declaracionem   privilegiorum  in 
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quorum  formis  s^epe  reperiuntar.  primo  de  co- 
gnitione  et  differentia  iuris  dotalitii.  item  de  jure  patro* 
natus  et  ejus  speciebus.  item  de  formis  testamentonim  et 
eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis  arbitriorum. 
item  de  formis  exemplandi  litteras.  item  de  procuratione. 
item  de  irregularitatibus  et  earum  differentiis.  item  de 
praescriptionibus  et  formis  earum  et  cavillationibus  prae- 
soriptionum.  item  in  quibus  litteris  ponendi  sint  anni  in- 
carnationis.  de  differentia  inter  actum  et  datum.  item  de 
fomüs  credentiarum.  item  de  jure  advocatiarum  et  earum 
differentiis.  item  de  significatione  seu  interpretatione  hujus 
nominis  „census^^  et  ejus  diversitate.  daran  schliesst  sich 
nunmehr  die  lehre  der  Privilegien  selbst  mit  den 
betreffenden  mustern,  hier  tritt  ganz  entschieden  eine  be- 
sondere rücksichtnahme  für  Oesterreich,  und  zwar  nament- 
lich auf  Wien,  wie  auch  einmal  auf  Linz  hervor,  und 
wahrscheinlich  ist  diese  ganze  abhandlung  —  was  den  ab- 
schnitt von  den  Privilegien  betrifft,  allerdings  mit  sichtlicher 
benützung  früherer  Schriften  darüber,  wie  insbesondere 
der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  und  der  summa 
dictaminum  des  Ludolf  —  von  einem  österreichischen  notar 
abgefasst,  welcher  zugleich  in  den  Verhältnissen  von  Mähren 
bewandert  war. 

Nachdem  im  vierten  theile  eine  grosse  auswahl 
von  eingangsweisen  aller  möglichen  schreiben 
den  notaren  zur  Verfügung  gestellt  ist,  folgt  im  fünften 
die  gewaltige  mustersammlung,  ganz  vorzugs- 
weise der  zeit  des  Budolf  von  Habsburg  angehörig,  primo 
quidem  —  äussert  sich  ihr  anleger  selbst  —  epistolas 
ecclesiasticas,  utpote  papales  quascunque  huiusmodi  formas 
reperi,  sub  immediata  quadam  continuatione  ordinarie  collo- 
cavi.  deinde  litteras  imperatorum  et  regum  romanorum 
eo  modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuavi.  postea  formas 
exemtionum  et  libertatum  quae  solent  dari  subditis  ab  eis- 
dem  imperatoribus  et  regibus  sive  aliis  principibus  tarn 
ecclesiasticis  quam  saecularibus.  ultimo  posui  diversamm 
materiarum  litteras  generales.    so  in  den  eingangsworten 
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zur  pars  principalis  quarta.  kürzer  dagegen  bemerkt  er 
im  Vorworte  zur  pars  principalis  quinta  selbst:  primo  po- 
nuntur  litter^iß  papales  tamquam  spirituales.  secundo  im- 
peratorum  et  regum  romanorum  tamquam  saeculares..  post 
haec  libertatum  litterae.    ultimo  generales.    . 

Den  sechsten  und  letzten  theil  endlich  bildet  —  we- 
nigstens in  dreien  unserer  handschriftenO  und  in  einem 


1)  In  der  einen  aus  ihnen,  nämlich  in  B,  finden  sich  sogar  ganz 
am  schlnsse  des  Werkes,  unmittelbar  an  die  letzten  werte  des  ordo  jn- 
diciarius  Ton  derselben  band  förmlich  als  dazu  gehörig  angezeigt,  auf 
fol.  117  sp.  2  und  fol.  1/7'  sp.  1  noch  folgende  zwei  mnster: 

Exordium  papale  super  bono  pacis. 

Supra  kathedram  preminencie  pastoralis  dinina  disponente  clemen- 
cia  constitnti,  etsi  multis  et  arduis  qne  in  amplum  romane  curie  al- 
nenm  confiuunt  quasi  torrens  pregrauemur  negociis,  curis  excitemur 
^innnmeris,  cogitacionibns  plurimis  distrahamur,  circa  illud  tarnen  fer- 
uentibuB  votis  intendimus,  vacamus  instancius,  ac  operose  sollicitudinis 
Studium  inpertimur,  vt  ad  diuini  nominis  gloriam,  exaltacionem  katho- 
lice  fidei,  et  perfectum  fidelinm  animarum,  precisis  radidtns  dissidiorum 
yepribus,  litigiorum  amfractibus  omnino  subductis,  inter  ecclesiarum 
antistites  ad  cnram  et  regimen  gregis  diuini  deputatos  ceterasque  per- 
Bonas  quas  ordo  clericalis  includit  pacis  tranqnillitaB  vigeat,  feruor 
caritatis  exestuet,  innalescat  concordie  vnitas,  animornmydemptitaspeiv 
seneret.  scimus  enim,  et  ex  euidencia  facti  colligimus,  quod  non  nisi 
|n  pacis  tempore  bene  colitur  pacis  auctor.  nee  ignoramus,  quod  dis- 
sensiones  et  scandala  prauis  actibns  aditum  preparant,  rancores  et  odia 
Buscitant,  illieitis  motibus  ausum  prebent.  nichil  obediencia  prodesse 
Yideretur  humilibus,  si  contemptus  contumacibus  non  obesseL 

Forma  conposicionis  super  lite  parcium  ali'quarum. 

Nos  talis  prelatus  tenore  presencium  profitemur,  quod  —  cum  inter 
talem  N  ex  vna  et  .  .  ex  parte  altera  multis  temporibus  altercacio 
rerteretnr  —  nos  volentes  qnantum  nobis  conpetit  ipsorum  tranquilli- 
tati  intendere  et  quieti,  ac  predictas  sopire  discordias,  partibus  in  nostra 
presencia  constitutis,  parcium  earundem  vtrimque  audivimus  raciones. 

Qua  tandem  de  conmuni  consensu  et  spontanea  voluntate  nostro 
se  arbitrio  submisemnt,  petentes  qnatenus  de  prudentum  consilio  litem 
sey  altercaciooem  huiusmodi  finiremus. 

Quorum  supplicacionibus  inclinati,  onus  ipsum  pro  bono  pacis  et 
concordie  assumpsimus,  et  summatim  examinauimus  singula  que  partes 
proponere  habuerunt,  diffinientes  questionem  eiusmodi  in  hunc  modum. 
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codex  von  ZwetI  —  nach  einer  hübschen  zasammen- 
stellung  kurzer  rechtsregeln  ein  vollständiges 
processlehrbuch  oder  ein  ordo  jndif  iarius,  wel- 
chem am  Schlüsse  unserer  Sammlung  von  briefstellem  und 
fonnelbüchern  eine  stelle  angewiesen  worden  ist. 

Was  nun  den  Verfasser  dieser  compilation 
wie  ihre  heimat  anlangt,  werden  wir  in  dem  werke 
selbst  zunächst  auf  ein  cisterzienserkloster,  genauer  auf 
Baumgartenberg  bei  Linz,  und  auf  einen  der 
mönche  in  demselben  hingewiesen,  gleich  in  der 
tertia  tabula  salutationum  vernehmen  ;^r  über  die  art  und 
weise  quomodo  abbates  cysterciensis  ordinis  inter  se  salu- 
tant  folgendes,  abbates  cysterciensis  ordinis  qui  sunt  pa^ 
res,  ita  quod  alter  alteri  racioqe  filiacionis  non  subest, 
sie  sibi  scribunt :  cariaimo  ac  venerabiU  in  Christo  patri  dommo.. 
daraeuaUenii  dbbaü  frater  B  dictus  abbas^)  Morimimdi  sabUem 
ac  ntKeratn  in  domino  caritcaem,  patres  vero  abbates  suis 
filiis  abbatibus  sie:  dileeto  ac  cariuimo  in  Christo  fiUo  domino 
venerabili  coabbati  suo  in  Povmgartinperg  frater  B  dictus ')  abbas 
sanctas  Cruds  filiaUm  —  vel  debite  düectionis  —  constanctam  st 
salutem.  filii  vero  abbates  suis  patribus  sie:  reuermido  in 
Christo  pairi  et  domino  B  venerdbüi  abbati  sancte  Cruds  FHde- 
ricus  dictus  abbas  in  Povmgartinperg^)  subjectionem  in  omnibus 
tarn  humilem  quam  deuotam.  ^)  iste  est  modus  cysterciensium 
abbatum  inter  se  inuariabilis  omni  vice,  und  in  der  ab- 
handlung  de  modo  exemplandi  litteras  wird  nachstehaides 
bemerkt  notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  to- 
tus  simul  —  sicut  noster  videlicet  cysterciensis  —  vno 
gaudet  priuilegio  generaliter  de  aliquo  papa  vel  imperatore 
super  aliqua  grada  vel  libertate.  et  si  id  priuilegiom  do- 
mus  nostra  —  scilicet  Povmgartinperg  —  non  haberet,   set 


2)  B  und  C:  frater  M  abbas. 

3)  B  und  G:  domino  L  abbati  in  Paungartenperg  frater  B. 

4)  B  und  C:  domino  L  {B:  B)  venerabüi  abbati  taUs  loci  fraier  O 
abbas  taUs  eedesiae, 

5)  B  und  C:  eondignam. 
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forsan  habere  vellet,  possemns  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  quae  illud  haberet. 

Was  die  zeit  der  entstehung  unseres  Werkes  in 
seiner  jetzt  vorliegenden  gestalt  betrifft,  darf  natürlich  nicht 
übersehen  werden,  dass  wir  es  mit  einer  grossen  com- 
pilation  von  Schriften  nicht  eines  und  desselben 
jahrzehents  oder  auch  nicht  einmal  jahrhun-* 
derts  zu  thun  haben,  der  vierte  hauptbestandtheil ,  die 
nicht  unbedeutende  Sammlung  von  exordien  und  prooemien, 
bietet  naturgemäss  keinen  anhaltspunkt  für  eine  genauere 
altersbestünmung. '  entgegen  ist  im  zweiten  die' summa  di- 
ctaminum  des  Ludolf  deutlich  zu  erkennen,  welche  nach  den 
früheren  bemerkungen  hierüber,  seite  353—355,  bald  nach 
der  mitte  des  dreizehnten  Jahrhunderte  fallen  dürfte,  auch 
das  prozesslehrbuch,  welches  den  sechsten  hauptbestandtheil 
bildet,  gehört  diesem  Jahrhunderte  an.  nicht  minder  die 
gewaltige,  den  fünften  hauptbestandtheil  des  ganzen  bildende 
mustersammlung.  es  fragt  sich  demnach  noch  darum,  ob 
man  aus  den  beiden  noch  übrigen  hauptbestandtheilen  auf 
ein  anderes  ergebniss  gelangen  kann,  aus  dem  ersten  wird 
sich  eine  ganz  bestimmte  angäbe  dafür  kaum  beibringen 
lassen,  im  dritten  dagegen  stossen  wir  —  und  zwar  ge- 
rade in  der  von  uns  zur  grundlage  des  teztes  gewählten 
handschrift  A  —  nicht  allein  auf  persönlichkeiten,  welche 
schon  auf  dem  übergange  vom  dreizehnten  in  das  folgende 
Jahrhundert  stehen,  sondern  es  ist  auch  einmal  in  der  lehre 
von  den  testamenten  die  jahrzahl  1302  ausgesetzt  nun 
aber  ist  gerade  dieser  dritte  theil  derjenige,  welcher  die 
entschiedenste  rücksichtnahme  auf  Oesterreich  kund  gibt, 
worin  eben  auch  der  entetehungsort  der  ganzen  compilation, 
das  kloster  Baumgartenberg,  gelegen  ist.  unter  den  dort- 
igen schätzen  hatte  man  sicher  eine  nicht  unbedeutende 
auswahl  von  älterem  und  neuerem  stoff  für  briefsteller  und 
formelbücher.  auch  wird  kaum  ernstlich  zu  bezweifeln 
sein,  dass  man  daselbst  viel  leichter  als  anderswo  in  den 
besitz  einer  hübschen  Sammlung  von  schreiben  aus  der 
kanzlei  des  königs  Rudolf  gelangen  konnte,  welche  eben  in 
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dem  grossen  musterbuche  des  fanften  hauptbestaudtheiles  eine 
hauptroUe  spielen,  sind  wir  dadurch  allein  schon  an  das  e  n  d  e 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  geführt,  sollte  es  dann 
unmöglich  sein,  dassdie  Vollendung  des  ganzen,  wie 
es  uns  vorliegt,  ebensogut  und  vielleicht  eher 
noch  in  den  ersten  anfang  des  folgenden  Jahr- 
hunderts fallen  mag?  wozu  auch  die  bemerkte  jahrzahl 
1302  ganz  gut  passt. 

Dieses  ergebniss  genügt  für  unseren  zweck  der  theil- 
weisen  herausgäbe  des  baumgartenberger  Werkes  als  einer 
äusserst  wichtigen  quelle  auf  dem  felde  der  briefsteiler 
und  formelbücher.  nicht  so  natürlich  für  die  kritische  be- 
handlung  desselben,  eine  erschöpfende  Untersuchung  über 
das  ganze  müsste  eben  die  einzelnen  vorhin  ausgeschie- 
denen bestandtheile  je  für  sich  einer  eingehenden  prüfung 
unterwerfen,  hiebei  Hesse  sich,  abgesehen  von  anderem, 
ohne  zweifei  über  zwei  gegenstände  von  nicht  geringer  be- 
deutung  zu  einem  genaueren  einblicke  gelangen,  sind 
nämlich  auf  der  einen  seite  sämmtliche  in  den  Codices  epi- 
Stolares  des  habsburgischen  Budolf  von  Cenni  und  Grerbert 
sowie  eine  sehr  grosse  anzahl  der  von  Bodmann  und  Stobbe 
mitgetheilten  briefe  in  der  grossen  mustersammlung  un- 
seres Werkes  enthalten,  so  lässt  es  sich  im  zusammenhalte 
mit  anderen  derartigen  erscheinungen  jener  zeit  ganz  treff- 
lich dazu  benützen,  nachdem  man  für  die  geschichte  des 
genannten  königs  durch  Böhmer  und  Kopp  so  feste  grund- 
lagen  gewonnen,  auch  die  briefe  desselben  möglichst  voll- 
ständig zu  erlangen  und  sie  mit  Sicherheit  seinen  regesten 
einzureihen,  auf  der  anderen  seite  aber  wirft  sich  beim 
dritten  hauptbestandtheile,  nämlich  jenem  welcher  über 
verschiedene  für  das  notariat  wichtige  incidentien  handelt, 
und  in  welchem  mehrfach  eine  besondere  rücksichtnahme 
auf  Verhältnisse  von  Mähren  nicht  zu  verkennen  ist,  die 
für  das  deutsche  recht  gewiss  nicht  uninteressante  frage 
seines  Vordringens  nach  dem  osten  und  insbesondere  nach 
Mähren  auf,  wofür  ja  bereits  in  Rösslers  „deutschen  rechts- 
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denkmälern  aus  Böhmen  und  Mähren^*  eine  ausgezeichnete 
Vorarbeit®)  bekannt  ist. 

Was  die  handschriften  anlangt,  welche  für  den  nach- 
folgenden abdruck  benützt  werden  konnten,  standen  uns  deren 
fünf  zur  Verfügung,  wovon  drei  hiesige  und  ein  uns  freundlichst 
mitgetheilter  codex  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  auf 
Pergament  wohl  um  die  mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
geschrieben  sind,  während  eine  uns  von  dem  hochwürdigsten 
prälaten  von  Vorau  zugesendete  papierhandschrift  dem  fünf- 
zehnten angehört,  ein  weiterer  dem  cisterzienserstifte  Zwetl 
zugehöriger  pergamentcodex  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
war  gerade  zur  zeit  unserer  Untersuchung  nach  Wien  ge- 
liehen worden,  so  dass  wir  bezüglich  seiner  uns  hier  fast 
lediglich  auf  die  )j)emerkung  im  archive  der  gesellschaft  für 
ältere  deutsche  geschichtkunde,  X.  seite  611,  beschränken 
müssen,  er  stimme  mit  der  wiener  handschrift  überein. 

Zu  gründe  gelegt  haben  wir  als  A  den  aus  dem  ehe- 
maligen kloster  Aldersbach  stammenden  nunmehrigen  cod. 
lat.  mon.  2697  von  fol.  1  bis  40',  welcher  den  korrektesten 
text  liefert,  aber  leider  am  Schlüsse  des  dritten  quinterns 
mit  den  Worten  Status  sui  dignitatem  in  III.  B  6  abbricht, 
und  erst  mit  der  num.  227  der  grossen  mustersammlung  in 
V  am  folgenden  quintern  wieder  beginnt,  welcher  abermals 
der*  fortsetzung  entbehrt  und  im  ordo  judiciarius  in  der 
appellationsformel  mit  den  Worten  iterum  provoco  et  ap- 
pello  abbricht,  gegenüber  den  anderen  Codices  ist  noch 
namentlich  von  dieser  handschrift  zu  erwähnen,  dass  sie 
durchgehends  in  ihrem  regelmässig  fortlaufenden  texte 
theils  blos  einfach  erläuternde,  zum  theil  auch  vollständig 
neue  einschiebungen  von  einzelnen  worten  wie  ganzen 
Sätzen  bat,  vielleicht  entstanden  aus  randbemerkungen  in 
dem  ihr  vorgelegenen  originale,  welche  wir  durch  anwend- 
ung  durchschossener  schrift  dem  äuge  auf  den  ersten 
blick  kenntlich  gemacht  haben. 

6)  Vergl.  beispielsweise  im  zweiten  bände  den  ersten  anhang 
zur  einleitang  ,»über  die  quellen  des  deutschen  rechts  in  Mähren'' 
8.  C  — CXII. 

QneUeii  UL  «  46 
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Sehr  grosse  Übereinstimmung  ini  texte  namentlich  der 
ersten  vier  hauptbestandtheile  zeigen  die  handschriften  B 
und  C. 

Die  erstere,  der  cod.  lat.  mon.  16125  fol.  1  bis  117% 
entstammt  dem  ehemaligen  kloster  sanct  Nicola  bei  Passan. 
sie  ist  sehr  gleichmässig  und  schön  in  zwei  spalten,  und 
zwar  in  der  mustersammlung  von  fol.  68  sp.  1  bis  fol.  83' 
sp.  2  von  einer  anderen  weniger  hübschen  band,  geschrieben, 
überhaupt  bietet,  sich  hier,  gegenüber  dem  codex  G,  eine 
hauptverschiedenheit  darin,  dass  ein  nicht  einmal  unbedeu- 
tender theil  der  beispiele  fehlt,  aber  nicht  etwa  —  wie 
man  auf  die  erste  Wahrnehmung  hievon  muthmassen 
könnte  —  aus  bequemlichkeit  oder  nachlässigkeit  des 
Schreibers,  sondern  wie  es  scheint,  mit  der  bestimmten 
absieht  einer  auswahl,  ipdem  sich  bei  den  rubra  die  zahl 
'  der  distinctionen  der  ganzen  mustersammlung  selbst  immer 
richtig  angemerkt  findet,  der  ganze  Sachverhalt  in  dieser 
beziehung  ist  aus  der  vergleichenden  tabelle  zu  ersehen, 
welche  wir  dem  genannten  hauptbestandtheile  voranschicken. 

Aus  ihr  ist  auch  der  ganze  reichthum  dieses  haupt- 
bestandtheiles  —  freilich  in  einer  ganz  besonderen  reihen- 
folge  0  —  in  der  handschrift  C  zu  erkennen ,  dem  im 
archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde 
X  s.  505  bis  518  näher  beschriebenen  cod.  philol.  69  oder 
jetzt  409  der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien,  welcher 
ausserdem  von  fol.  1  sp.  2  bis  fol.  5'  sp.  1  des  vorne  ein- 
gehefteten nunmehrigen  ersten  quaterns  von  der  auf  fol.  9 
sp.  1  beginnenden  eigentlichen  handschrift  ein  genaues  re- 
gister  aller  einzelnen  musterstücke  enthält,  welches  wir 
bei  der  unthunlichkeit  des  abdruckes  der  ganzen  muster- 
sammlung selbst  unmittelbar  nach  der  genannten  tabelle 
dem  leser  mittheiiOn.  weiter  findet  sich  in  dieser  hand- 
schrift von  fol.  61  an  statt  der  proverbia  seu  regulae  juris 
und  statt  des  schliessenden  prozesslehrbuches,  welches  ganz 


7)  Sie  ist  zur  genüge  aus  dem  archive  der  gesellschaft  ftlr  iltere 
deutsche  geschichtkunde  X  seite  507  —  516,  wie  insbesondere  ans  der 
dritten  spalte  der  vorhin  bemerkten  vergleichenden  tabelle  sn  ersehen^ 
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und  gar  fehlt,  nach  wenigen  exordien  von  der  gleichen 
hand,  welche  schon  auf  fol.  52'  sp.  1  in  der  mitte  die  erste 
abgelöst  hat,  noch  eine  ziemliche  zahl  von  schreiben  — 
wie  es  scheint  64  im  ganzen  —  höchster  und  hoher  welt- 
licher wie  kirchlicher  Würdenträger. »)  in  welchem  Verhält- 
nisse sie  zu  den  anderen  stehen?   wir  wissen  es  nicht. 

Bemerkenswerth  ist  es,  dass  zwar  nicht  die  übrigen 
handschriften  sie  geben,  wohl  aber  D,  der  nicht  foliirte 
und  nicht  paginirte  papiercodex  zu  Voran,  bezeichnet  MSS.N. 
LXX,  welcher  ohne  eine  spur  von  den  ersten  drei  haupt- 
bestandtheilen,  noch  auch  von  den  kurzen  rechtsregeln  wie 
vom  ordo  judiciarins,  ohne  alle  und  jede  einzeichnung  von 
rubriken  lediglich  mit  rothen  initialen  bei  den  einzelnen 
stücken  mit  dem  Vorworte  des  vierten  theiles  beginnt,  dann 
regelmässig  wie  A  B  und  C  fortlä\ift,  und  weiter  insbeson- 
dere unsere  mustersammlung  in  der  mit  B  zusammen- 
stimmenden reihefolge  enthält,  jedoch  vollständig  ohne  die 
dort  vorgenommenen  auslassungen ,  so  dass  unsere  früher 
erwähnte  tabelle  eben  nach  dieser  reihenfolge  eingerichtet 
ist,  welche  sogleich  auf  den  ersten  blick  von  der  handschrift 
C  grosse  abweichung  zeigt,  so  dass  die  bemerkung  im 
archive  der  gesellschaft  für  ältere  deutsche  geschichtkunde 
X  8.  628,  die  Sammlung  selbst  sei  vollkommen  überein- 
stimmend mit  der  zuletzt  genannten  handschrift,  nicht  auf 
die  form  sondern  auf  den  inhalt  zu  beziehen  sein  wird. 

Lediglich  ein  bruchstück,  aber  keineswegs  ohne  be- 
deutung,  bietet  uns  endlich  £,  ein  quintem  des  schon  un- 
ter A  aufgeführten  cod.  lat.  mon.  2697  von  fol.  41  bis  SO', 
unten  am  rande  von  der  gleichen  band  mit  der  zahl  xiii 
versehen,  er  beginnt  mit  den  endworten  der  num.  231  der 
grossen  mustersammlung:  considera  et  perpende,  quid  ex 
huiusmodi  evagatione  tibi  possit  accedere  dedecoris,  quid 
ruboris,  und  läuft  dann  regelmässig  fort  bis  zum  ende  des 
ordo  judiciarius,  worauf  noch  die  Schlussworte  explicit  to- 
tum  folgen,  und  die  beiden  verse: 


S)   Sie  sind  ebeodort  8.  516andKi7  im  allgemeinen  verzeichnet 
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explicit  iste  über,  sit  scriptor  crimine  über, 
finito  libro  sit  laus  et  gloria  Christo. 
Was  endlich  den  nunmehr  folgenden  ab  druck  des 
baumgartenberger  formelbuches  anlangt,  sind  blos 
zwei  punkte  besonders  zu  bemerken,  da  nämlich  der  zweite 
hauptbestandtheil  im  grossen  ganzen  eigentlich  nur  der  ab- 
schnitt V  der  summa  dictaminum  des  Ludolf  von  Hildes- 
heim ohne  die  lehre  von  den  Privilegien  ist,  und  dort  be- 
reits zur  berücksichtigung  gekommen  ist,  genügte  hier  bei 
den  einzelnen  daselbst  schon  berührten  kapiteln  die  ein- 
fache Verweisung  auf  jene  summa,  was  anderntheils  die 
grosse, mustersammlung  betrifft,  konnte  natürlich  schon  bei 
dem  hier  zugemessenen  räume  von  ihrem  abdrucke  ^)  keine 
rede  sein,  ist  aber  den  forschem  auf  diesem  felde  durch 
die  zur  näheren  künde  eben  dieses  fünften  hauptbestand- 
theiles  eingefügte  vergleichende  tabelle  wie  das  genaue  re- 
gister  der  einzelnen  stücke  nach  der  handschrift  C  mit  der 
angäbe  von  je  ihren  anfangen  und  der  bezeichnung  ihrer 
stelle  in  den  einzelnen  handschriften  deren  rasche  be- 
nützung  selbst  so  weit  als  möglich  erleichtert. 


9)  Selber  ist  indessen  von  Baerwald  in  seiner  am  Sylvester- 
abend  1858  mitgetheilten  abhandlung  ,,zar  Charakteristik  und  kritik 
mittelalterlicher  *formelbücher'*  s.  9  note*  in  aussieht  gestellt,  woselbst 
er  von  unserer  Sammlung  bemerkt:  ich  hoffe  in  kürzester  frist  dieselbe 
in  ihrem  ganzen  umfange  veröffentlichen  zu  können. 
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Pars  principalis  prima« 

1. 

Ad  babendam  preclaram  dilucidamque  formam  dicta- 
minis  prosaici ,  prout  *)  modernis  placuit  vsusque  presentis 
temporis  approbauit,  sciendum  quod  circa  priDCipium  eius- 
dem  facultitis  v  specialiter  sunt  notanda.  primo  quid  «it 
dictare.  secundo  quid  sit  dictamen.  tercio  quare  sie 
dicatur.3)  quarto  que  sit  causa  inuencionis  huius.  quinto 
que  et  quot  sint  eius  species.    nunc  de  singulis  videamus. 

Dictare  est  animi  concepcionem  recta  ordinacione  ver- 
borum*)  explicare. 

Dictamen  est  digna  verborum  et  artificiosa  congeries 
cum  pondere  sentenciarum ,  nichil  in  se  habens')  diminu- 
tum,  nichil«)  continens  penitus  ociosum. 

Dictamen  igitur  sie  dicitur  a  dictando  sev  aponendo, 
80  quod  sit  quedam  literalis  edicio,  diversarum  personarum 
capax,  venustate  verborum  egregia,  sentenciarum  coioribus 
adornata. 

Causa  autem  adinuencionis^)  huius  fuit  duplex,  prima, 
vt  per  dictamen  sev  epistolam  amicorum  secreta  celarentur. 
vnde  dicitur  epystola  ab  epystolon  grece,  quod  latine  dici- 
tur abscondo.  secunda  est,  vt  melius  exprimat  que  man-« 
dantur.  nuncius  quidem  intricatis  sibi  negociis  conmissis 
omnium  forte  conmissonim  meminisse  non  posset.^)  omnium 
enim  habere  memoriam  et  in  nullo  hesitare  pocius  diuini- 
tatis  quam  humanitatis.    et  sie  epistola  potest  dici  ab  epy 


1)  In  B  and  natürlich  in  D  and  5)  B  and  G :  retinens, 

E  fehlt  diese  hanptüberschrift.  6)  G :    diminutum.      diminutum 

2)  G:  ut,  nirhil. 

3)  A:  dietatur.  7)  B  und  G:  inumdonis. 

4)  In  G  fehlt  verborum.    A  hat         8)  B  und  G:  potuit. 
verborumque. 
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quod   est  siipra,  et  stolon  quod  est  missio,  eo  quod  sapra 
id  quod  nuncius  profert')  mittentis  alfectum  declarat. 

Sunt  autem  tres  species  dictaminis:  prosaicum,  metri- 
cum,  et  ritmicum.  inuenitur  etiam  prosimetricum ,  quod 
constat  ex  metris  et  prosa,  vt  dictamen  Boetij  in  quibosdam. 
set  obmissis  aliis  de  solo  prosaico  videamus. 

2. 

Ynde  sciendum,  quod  dictamen  epistola  karta  litera 
vel  litere  quantum  ad  presens  opusculum  vaum  sunt  vt 
synonima,  et  alterum  pro  altero  indifferenter  ponitur. 

Epystola  igitur  est  libellus  absenti  vel  absentibus  de- 
stinatus.    et  deriuatur  vt  supra  tactum  est. 

Est  autem  certis  ex  causis  inuenta  epistola,  vt  supra 
dictum  est. 

3. 

Partes  epistole  sunt  v.  scilicet  salutacio,  exordium  siue 
beniuolencie  captacio,  narracio,  peticio,  et  conclusio. 

Ad  minus  autem  de  hiis  v  partibus  ponende  sunt  due 
in  omni  epistola,  salutacio  cum  narracione,  vel  salutacio 
cum  peticione. 

A. 

Primo  ergo  de  salutacione  videamus. 

^alutacio  est  salutis  adopcio,^)  largo  sumpto  vocabalo, 
quoniam  —  licet  salutacio  non  semper  in  se  salutem  con- 
tineat,  ^)  v#  dum  scribit  inimicus  inimico  —  tarnen  salutacio 
est  dicenda  quodammodo,  dum  inimicus  alloquitur  inimicum. 

Notandum  autem,  quod  in  omni  salutacione  verbum 
tacetur,  vel  propter  nimium*)  affectum  scribentis,  vel 
propter  curialitatem ,  ita  tarnen  vt  aliquod  istorum  verbo- 
rum  semper  subintelligatur:  optat,  mandat,  vel  mittit,  et 
cetera  similia. 

In  salutacione  ista  sunt  consideranda,  que  sit  persona 
mittentis,  et  que  recipientis,  quoniam  salutacio  non  debet 
a  situ  vel  dignitate  personarum  discrepare,  set  debet  cui- 
Übet')  persone  additam  sibi  conuenienciam  cum  debita  ad- 
iectiuorum  apposicione  assignare,   vt  si  scribatur  literato 


1)  A  und  B:  pomt.   In  G  fehlt  2)  B:  adopiado. 

dieser  ganze  satz,  welcher  auch  in  3)  B  und  G:  reiinBat. 

B  von  der  gleichen  hand  erst  mit  4)  G :  mintu. 

der  abftnderuug  quod  fortitan  nun-  5)  A :  cuiuiUbut, 
chu  an  den  rand  bemerkt  ist. 
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ponantar  adiectina  de  literatura,  nobili  de  nobilitate,  et  sie 
de  aliis,  sicut  patebit  plenius  inferius,  vbi  age- 
tur  de  formis  omnium  salutacionum. 

Sciendum,  quod  nomen  persone  recipientis  debet  poni, 
in  datiuo  casu,  nomen  mittentis  in  nominatiuoO  casu  et  in 
tercia  persona. 

In  salutacione  non  debent  poni  verba  que  pertineant^ 
ad  laudem  mittentis,  set  pocius  recipientis,  cum  scriptum 
Sit:  OS  te  landet  alienum,  non  tuum. 

Item  in  salutacione  semper  debet  apponi  nomen  per- 
sone,')  nomen  dignitatis,  nomen  officii,  vt  infra  in  formis 
salutacionum  patebit. 

Sciendum,  quod  quatuor  de  causis  proprium  nomen*) 
in  salutacione  tacetur.  primo  ex  eo  cum  non  persone  set 
dignitati  scribitur.  secundo  quando  nomen  proprium  igno- 
ratur.*)  tercio  quando  duobus  equalibus  scribitur,  ne  si 
vnus  pritts®)  ponatur  alteri  fiat  iniuria :  et  tunc  dignitas  vel 
officium  supplet  defectum  nominis.  quarto  propter  confu- 
sionem  vitandam,  vt  quando  scribitur  congregacioni  vel 
multitudini.  de  hiis  omnibus  experiri  potes  infra  in  formis 
salutacionum. 

Salutacio  vero  diuersificatur  secundum  diuersitatem  per- 
sonarum.  que  triplex  est:  maior  sei  licet,  media,  et  mi- 
nor,  et  hoc  tam  in  clero  quam  extra  clerum. 

Maiores  persone  in  clero  sunt  apostolicus,  patriarche, 
Primates,  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates. 
medie  persone  in  clero  vt  abbates  simplices,  prepositi,  priores, 
primicerii,  arehidiaeoni,  deeani,  canonici  seeu- 
lares,  et  omnes  elerici  habentes  dignitates.  minor  per- 
sona in  clero  vt  simplices  plebani,  sacerdotes  qualescunque, 
et  seolastiei,  et  omnes  karacterem  habentes^  cleri- 
calem. 

Maiores  persone  in  seculo  sunt  vt  imperatores,  cuiuslibetO 
sint  condieionis,  et  omnes  reges  coronati.  medie  persone 
vt  duces,  marehiones,  comites,  liberi,  barones,  capitanei 
arbium,  et  omnes  layci  habentes  dignitates,  vt  milites  sim- 
plices,   sev  quocunque   ingenuitatis    tytulo    insi- 


1)  A:  9ieo  mit  dem  abkürzungs-  von  der  gleichen  band:  persone  re- 
stricbe  Ober  eo,  eifnentis. 

2)  B  and  G:  pertinent.  5)  B  setzt  gleichfalls  am  rande 

3)  B  hat  am  rande  die  bemerk-  bei :   et  tunc  pro  ipso  proprio  no- 
nng:  tarn  mittentis  quam  recipientis  mine  duo  puncta  poni  debent, 
quando  seUur,  6)  A:  primo. 

4)  B  bemerkt  am  rande  wieder  7)  B  und  G:  euiuscumqw. 
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gniti,  Yt  ciues  soUempnes.  minor  persona  in  seculo  vt 
mercatores,  ciues  simplices,  et  artis  mechanice 
professores,    et  omnes  consimiles  carentes  dignitatibus. 

Sciendum  etiam,  quoid  aliquibus  ex  cäusis 
quandoque  tacetur  in  epystola  salutacio.  primo 
quando  scribentes  se  nolunt  manifestare.  item 
quandoque  formidant  de  furto  vel  alio  malo  casu 
publicari.  vel  quando  mortem  alicuius  scribunt. 
siue  ob  aliam  turpem  casum  vel  causam,  tacetur 
etiam  in  iitteris  commendatoriig  vel  conductus. 
que  omnes  dicuntur  litere  generales,  et  inci- 
piunt  sie:  nouerint  vniuersi  ad  quos  —  vel  ad  quo- 
rum  audienciam  —  venerit  presens  scriptum. 

In  cognoscendis  igitur  formis  omnium  salutacionum 
quedam  ponuntur  hie  preambula  diligentissime  a  notarüs 
obseruanda. 

Et  sciendum^)  primo  est,  quod  si  par  pari  scribat, 
persona  recipientis  preponitur.  exemplum.  tenerabUi  m 
Christo  patri  et  domino  A^)  dei  grqcia  hostiensis  ecclesie  epi- 
scopo  Rudgerus^)  eadem  gracia  patauiensis  ecclesie  episcoptts  m- 
lutem  et  sinceram  in  domino  caritatem, 

Si  vero  maior  minori  sev  minor  maiori  scribat,  maior 
semper  persona  prefertur.  et  boc  tenendum  est  tarn  in 
ordine  ecciesiastico  quam  etiam  seculari. 

Item  quidam  dicere  voluerunt,  quod  —  cum  minor  suo 
scribit  maiori  —  semper  debeat  salutacio  causa  subiectio- 
nis^)  reticeri.  quod  non  est  verum,  nisi  ille  cui  scribitur 
Sit  summe  maior,  vt  cum  episcopus  vel  alter  quicunque 
scribit  domino  pape.  si  autem  persona  recipiens  sit  medio- 
crit^r  maior,  vt  si  aliquis  episcopus  scribat  suo  metropoli- 
tano,  salutacio  congrue  poni  debet.  ^)  set  inspecta  mera 
veritate  papam  etiam  ^)  quisque  salutare^)  posset,  si  non 
vsus  solummodo  repugnaret,  qui  est  in  talibus  obser- 
uandus. 

Item  si  mediocris  persona  suo  minori  scripserit,  modus 
iste  relinquitur  arbitrio  dictatoris,  vt  si  notarius  ali- 
quis scribat  alicui  scriptori. 

Item  vbi  sibi  scribunt  manifesti®)  inimici,  semper  persona 
mittentis  preponitur,   prout  in  formis  salutacionum  patebit 


1)  B  und  G:  notandum.  6)  B  und  G:  et  etiam. 

2)  B  und  G  haben:  H,  7)  B:  papa  et  etiam vnMsquisfHS 

3)  B  und  G  haben  blos:  R,  salutari, 

4)  &  und  G:  exeelleneie,  8)  B  und  G:  perfeeti. 

5)  B  und  G:  potest. 
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Nota  quod  maior  persona  in  clero  et  extra  clemm  de  se 
et  de  suo  pari  debet  dicere  in  salutacione  dei  gracia,  excepto 
doxpino  apostolico  qui  nee  de  se  nee  de  aliis  dielt  dei  gracia. 
quedam  tarnen  consuetudo  inoleuit,  quod  fere  omnes  medie 
persone  tarn  in  elero,  vt  abbates  simplices  et  prepositi,  et 
extra  clerum,  vt  duces  et  marchiones,  üe  se  scribant  dei 
gracia^  vel  miseracione  diuina,  set  in  hoc  consuetudo 
arti  preualuit 

Nunc  de  formis  salutacionum  singulariter  et  exempla- 
riter  videamus.    quas  per  v  tabuias  inuenies  hie  distinctas. 

a.    Incipit    prima    tabula  salutacionum.  0 

In  prima  tabula  ostenditur,  qualiter  dominus  papa 
Omnibus  scribit  salutando  tam  in  clero  quam  extra  clerum, 
et  quomodo  eidem  ab  omnibus  scribitur. 

a. 

Sciendum  igitur,  quod  dominus  papa  cuicunque  scribat 
nomen  suum  premittit,  et  ab  omnibus  sibi  scribentibus  pre- 
mittitur.  qui  quidem  omnes  salutat,  set  a  nemine  saluta- 
tur,  cum  ei  sola^)  obediencia  ab  omnibus  debeatur. 

Item  sciendum  quod  nomen  pape  ex  integro  de- 
bet poni  in  salutacione,  siue  ipse  scribat,  sine 
ei  scribatur.  quod  non  fit  in  aliis.  in  aliis  qui- 
dem pro  persona  mittentis  sev  etiam  recipientis 
prima  litera  proprii  nominis  ponitur.  quod  si 
nomen  proprium  ignoratur,  duo  puncta  pro. ipso 
nomine  poni  debeqt.  nomina  vero  paparum  ideo  in- 
tegre scribi  habent,  quoniam  ipsorum  equiuocum  significant, 
vt  ostendatur  in  nomine  qualis  debeat  esse  in  actione,  3)  «vt 
Innoceocius  ab  innocencia,  Celestfnus  a  celo,  Gregorius  a 
grege  quod  sit  ouium  pastor.   et  sie  de  aliis. 

b. 

Sic  salutat  patriarchas:  Eugeniue  episcapue  serws  iemo- 
rum  dei  veneralnU  in  Christo  fratri  ierosolimitano  patriarehe  so- 
lutem  et  apostolicätn  benedictionem,  sie  salutat  omnes  patri- 
archas, cuiuscunque  sunt  tituli. 

Sedis  apostolice  legatos  sie  salutat:  Eugerwus  etc.  vt 
supra  venerabili  in  Christo  fratri  hosliensi  episcopo  et  apostolice 
sedis  legato  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  sie  SCribit 
omnibus  legatis  venientibus  a  latere  curie  romane,    ob- 


1)  G:  iahuaeionis,  3)  B  und  C:  operaeione, 

2)  B:  soH. 
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seruatis  in  salutacione  tytulis  dignitatum  vel 
officiorum. 

Sic  salutat  primates:  Eugenius  etc.  tmeralrili  in  Chruto 
fratri  grademi  —  vel  Dalmaeie,  vel  Croaeie  —  prtmali  sal»- 
tem  et  apoitolicam  benedictionem,^) 

Presbyteros  (kardinales  habentes  tytalom  sie  salutat: 
Eugenius  etc.  venerabiH  in  Chrisio  fratri  viterfnenri  epiieopo, 
tytuli  sancti  Qemenlis  presbytero  cardinali,  salutem  et  apa$tolieam 
benedietianem.  *  sie  scribit  cardinalibus  presbyteris  habentibas 
tytulum,  sine  sint  episcopi  sine  non.  habentes  naUum  ty- 
tulum  sie  salutat:  Eugenius  etc.  venerabili  in  Ckrisio  fratri^) 
talis  loci  episcopo  —  vel  non  episcopo  —  et  sande  ro- 
mane  ecclesie  presbytero  cardinali  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem. 

Dyacones  cardinales  sie**  Eugenius  episco^ 
pus  etc.  dilecto  in  Christo  filio  .  .  et  sancte  romane 
ecclesie  in  via  latina  dyaeono  cardinali  salutem  et 
apostolicam  benedietionem.  et  si  in  legacione 
curie  faerit,   additur:  et  apostoliee  sedis  legato. 

Archyepiscopos  et  episcopos  hoc  modo: 
Eugenius  etc.  venerabili  in  Christo  fratri  arehiepi- 
scopo  salzpurgensi  —  vel  episcopo  patauiensi  —  so* 
lutem  et  apostolicam  benedietionem. 

Nota  igitur,  quod  dominus  papa  nuUum  appellat  fra- 
trem  nisi  patriarchas  primates  et  cardinales  episcopos,  ar- 
chiepiscopos  et  simplices  episcopos  quoscunque,  et')  abbates 
regafes.  omnes  alios  cuiuscunque  condicionis  sev  digni- 
tatis,.  dummodo  sint  de  numero  christianorum  —  nisi  faerit 
interdictus  aut  exconmunicatus  —  appellat  düectos  in  Christo 
fiüos.    et  hoc  in  clero  et  extra  clerum. 

Nota  etiam,  quod  —  quando  papa  scribit  duabos  eccle- 
siasticis  personis  in  dignitate  consimilibus  et  officio  —  no- 
men  eins  qui  maioris  est  prerogatiue  preponit.*)  et  hoc 
obseruant  omnes  ecclesiastice  persone.  quando  scribunt 
suis  inferioribus  pluribus  numero  eiusdem  dignitatis  vel 
officii,  preponunt  prerogatiuam  honoris  digniorem. 

Presbyteros,  dyaconos  vel  subdyaconos,^)  abbates  sim- 
plices, prepositos,  priores,  decanos,  canonicos,  plebanos, 
vires  religiöses,   et  inferioris  gradus  omnes^)  tarn  feminas 

1)  B  und  G  haben  blo8 :  in  Christo  4}  B  und  C:  preponitur. 
grandensi  primati  salutem  vt  supra.  5)  A  B  G:   cardinales  dyaamos 

2)  B  und  G:  flio,  vü  subditos. 

3)  B:  cardinalei  episcopos  wrM'  6)  B  und  G:  prepositos  et  viroe 
episcopos  et,  G:  cardinales  archi-  religiosos  et  omnes  inferiores  gradus. 
episcopos  episcopos  et. 
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religiosas  quam  viros  omnes  salutat  vno  modo,  obseraa- 
taque  discrecione  sexus,  et  positis  nominibus 
dignitatum'et  officiorum,  viros  appellat  dUectos  in 
Christo  filios,  feminas  dilectas  in  Christo  filias,  omnibus  so- 
haem  et  aposlolicam  benedictionem. 


iDiperatores  salutat  hoc  modo:  Eugemus  episcopus  serws 
seruarum  dei  diUcto  im  Christo^)  filio  aC  fideli  suo  .  .  inuietis^ 
simo  Romanorum  imperatori  et  semper  augusto  salutem  et  aposto» 
Ucam  benedietionem. 

Sic  scribit  Romanorum  regi  nondum  coronato,  appel- 
lando  eum  simpliciter  regem  vel  dectum  romane  ecelesie. 

Similiter  scribit  imperatori  constantinopolitano,  appel- 
lando  eum  dUectum  in  Christo  filium  et  regni  eonstantinopolilani 
gubematorem^  salutem  et  apostolicam  benedietionem. 

RegiFrande  et  ierosolimitano  sie  scribit:  Eugenius etc. 
dilecio  in  Christo  filio  Francorum  iUustri  regi  viro  katholico  ac 
ckrisiianitaiis  imitatori  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  sie 
scribit  ierosolimitano. 

Notandum  vero,  quod  dominus  papa  nuUum  impera- 
torem  vel  regem  appellat  dilectum  filium  el  fidelem  ^)  suum, 
nisi  eum  qui  est  infeodatus  ab  ecclesia  romana.  omnes 
alios  principes  seculares,  cuiuscunque  digni- 
tatis  sint,  siue  nobiles  et  ignobiles,  viros  et 
feminas,  obseruatis  titulis  officiorum  vel  digni- 
tatum  sev  etiam  professionis  omnis,  appellat 
dileetos  in  Christo  filios  vel  filias. 

Principes  non  katholicos  sie  salutat:  Eugenius  episco- 
pus  etc.  Sarracenorum  regi  vel  soldano,  salutem  vobis  non 
inpedisnus^  non  quia  vestram  salutem  non  desideramus,  set  quia 
teram  salutem  Jesum  Christum  pro  salute  humani  generis  eruci-' 
fixum  non  creditis,  et  quoniam  christiani  nominis  professores  in- 
niriM  afficere  non  eessatis. 

Exconmunicatos,  interdictos,  hereticos,  et  judeos  sie: 
Eugenius  etc.  tali  exeonmunicato  etc.  quod  vobis  salutaeionis 
graeiam  non  inpedimus,  non  id  effidt  nostra  duricia,  set  de  ve- 
stris  id  pemiciosis  exeessibus  dinoscitur  emanare. 

Alii  viri  katholici  dum  talibus  scribunt  se  preponunt, 
et  pro  salute  hoc  concludunt:  reeedere  a  malo  et  facere  fro- 
iMMi,  vel  de  spiritu  obslinaeionis  ad  spiriium  obediencie  se  träns- 


1}  In  A  fehlt  In  Christo.  2)  B  und  G:  oppOiat seüUM  fd/s^ 

tan  U  düeetwm. 
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ferre^  vel  $f%rUum  eon$%l\%  zanioriz,  yel  de  via  errorxt 
redire  ad  semitam  veritatis.   etc. 

d. 

Patriarctae  sie  scribunt  domino  pape  modo  mcomniita- 
bili  omni  tempore:  sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino 
Eugenio  dei  gracia  sacrosanete  wtiuersalis  ecdesie  iummo  potUi' 
fici  A  eadem  dei  gracia  tali$  patriareha  licet  indignue  ealuUm 
in  Omnibus  tarn  debitam  quam  candignam, 

Sic  scribunt  omnes  cardinales,  archiepiscopi,  episcopi, 
et  omnes  persone  ecclesiastice  Ytrius4ue  sexus,  mutatis 
propriis  nominibus  et  Dominibus  dignitatum  et  officiorum. 

Imperatores  sie  scribunt  pape:  sanctissimo  etc.  Fride- 
ricus  dei  gracia  Bomanorum  imperator  et  semper  augtuius  et 
Syciiie  rex  cum  debite  subiectionis  reuerencia  paratum  ad  omnia 
famulatum,  vel  pedum  oscula  beatorum.  sie  scribit  constan- 
tinopolitanus  imperator,  posito  proprio  nomine  et')  titulo 
diguitatis. 

Sic  scribunt  omnes  principes  seculares,  omnes  -persone 
seculares a maioribus  Ysque  ad  minimos,  obseruato  sexu, 
et  positis  que  ponenda  sunt,  vt  supra  visum  est. 

Et  nota,  quod  congrue  cierus  scribit  domino  pape  et 
omnes  persone  ecclesiastice  obediendam^  et  layci  vniuersa- 
liter  obsequium  vel  famulatum. 

ß.   De  secunda  tabula  salutacionum. 

Viso  qualiter  dominus  papa  omnes  salutat,  et  qualiter 
ab  Omnibus  salutatur,  et  hoc  per  experimentum  prime  ta- 
bule,  nunc  videndum  est  de  secunda  tabula,  in  qua  doce- 
tur  de  salutacione  imperatorum,  quomodo  scilicet  imperator 
omnes  in  clero  preter  papam  salutet,  et  qualiter  ipse  im- 
perator ab  omnibus  tam  a  clero  quam  a  secularibus  a  ma- 
iore  Ysque  ad  minimum  salutetur. 

a. 

Patriarchas  sie  salutat :  Fridericus  dei  grada  Romanorum 
rex  et  semper  augustus,  vel  Romanorum  imperator,  vel  Ä  dei 
gracia  regni  constantinopolitani  gubemator,  reuerendo  in  Ckristo 
patri  et  domino  ,.  per  dei  graciam  ierosolimitano  patriarcke  sa- 
Mem  et  plenitudinem  omnis  boni,  sie  scribit  omnibus  patri- 
archis,  conuenientibus  positis  adiectiuis. 

Presbyteros  cardinales  sie  salutat:  Fridericus  dei  gra- 
da etc.  venerabili  in  Christo  patri  domino  .  .  tituli  saneii   CU- 


1)  In  A  fehlt  nomine  et. 
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mentis  —  vel  alterius  cuiuscunque  —  presbytero  cardinali 
scUutem  et  omne  honum.  sie  salutat  omnes  cardinales, 
cuiuscunque  sint  ordinis  vel  tytuli.    * 

Sic  etiam  salutat  omnes  principes  ecclesiasticos,  omues* 
que  prelatos  maiores,  sicut  sunt  regales  abbates  qui  non 
subsunt  di.ioni  imperii. 

Qui  autem  subsunt  imperio,  sie  scribit:  Friderieus  dei 
gracia  etc.  düecto  imperii  fideii  deuoto  stw  venerabili  patri  A 
dei  gracia  archiepiseopo  salezpurgengi  —  vel  alteri  simili  — 
graciam  sitam  et  omne  bonum.  sie  salutat  omnes  principes 
ecclesiastieos  subiectos  imperio. 

Quomodo  prelatos  inferiores,  vt  abbates,  et  ceteros  in 
elero  salutet. 

Prelatoi  inferiores  non^)  existentes  principes,  cuius- 
cunque condicionis  fuerint,  sie  salutat:  Friderieus  dei 
gracia  etc.  düecto  deuoto  suo  viro  religioso,  si  est  religiosus, 
venerabili  abbati  vel  prepoiito  tali$  loci  graciam  suam  et 
omne  bonum,  in  hune  modum  salutat  omnes  prelatos  infe- 
riores vtriusque  sexus,  videlicet  abbates  simpliees,  prepo- 
sitos,  priores,  decanos,  archidiaeonos,  et  ceteros 
huiusmodi,  positis  nominibus  dignitatum  et  officiorum. 

Qericos  simpliees  sie  salutat:  Friderieus  dei  gracia  etc. 
düecto  deuoto  suo  viro  venerabili  ^)  vel  prudenti  vel  scieneia  ad- 
omato  .  .  primicerio  canonico  plebano  \ e\  vicario  talisloci^ 
scolastico  vel  sludenti  tali,  et  sie  de  aliis,  graciam  etc.^) 

b.  Quomodo  Imperator  omnes  laycos  salutet. 

Romanus  Imperator  vel  Romanorum  rex  sie  scribit  im- 
peratori  eonstantinopolitano :  Friderieus  dei  gracia  JRomanorum 
rex  ei  semper  augustus^  Jerusalem  et  Sycilie  rex^  magnifico  prin» 
dpi  et  iUustri  dei  gracia  eonstantinopolitano  regi  salutem  ac  pro" 
speritatis  obtentum.  constantinopolitanus  reseribit:  A  dei  gra^ 
da  constantinopolitani  regni  angelus  et  semper  augustus  düecto 
et  iUustri  prindpi  Friderico  dd  gracia  Romanorum  regni  aduo- 
cato  salutem  et  omne  bonum.  sie  sibi  scribunt  mutuo  hü  duo 
reges  sev  imperatores,  ita  quod  semper  mittens  persona 
preponit  se  in  salutacione  ex  quadam  arrogancia. 

Reges  simpliees  sie  salutat  qui  non  sunt  imperii:  dro 
inclito  et  iUustri  dd  grada  tali  regi  —  Frande  vel  Anglie  aut 
Yspanie  —  Friderieus  eadem  grada  etc.   dncere  düeetionis  eon- 


1)  In  G  fehlt  non.  3)  B  und  G:   graeiam  suam   st 

2)  B  und  G:  honorabiU.  omns  bonum. 
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itanciam  ei  affeetum.  sie  salutat  omnes  reges  et  principes 
seculares  qui  non  subsunt  imperio,  ipsos  in  salutacione 
preponendo. ')'  eos  autem  qui  sunt  imperii  vasalli^)  salutat 
sie:  Fridericus  dei  grada  ete.  tiro  indyto  ac  fideli  mperU  di- 
leeto  $uo  deuoto  0  dei  gracia  Bohemorwn  regt  —  et  simili- 
bus  —  graciam  »uam  et  omne  bonum.  sie  salutat  omnes  re- 
ges et  prineipes«)  subiectos  imperio. 

Nobiles  extra  prineipes  sie  salutat.  omnes  nobiles 
alios,  vt  eomites,  barones,  liberos,^)  etsimiles,  salutat,  sim- 
plieiter  vocando  eos  vires  nobües  düedoe  deuotoe  8uo$^  greieuun 
suam  et  omne  bonum, 

Milites  et  clientes  vsque  ad  seruos  appellat  Imperator 
simplieiter  düectos,  fideles,  deuoto$  suos. 

Notandum  autem,  quod  Imperator  vel  rex  Bomanorum 
nullum  appellat  düectum  deuotum  suum  vel  fidelem  imperii^ 
siue  elericus  sit  siue  layeus,  cuiuseunque  eondicionis  fuerit, 
nisi  qui  spectat  ad  imperium  iure  et  nomine  vasallatus. 

Lnperator  imperatriei :  Fridericus  dei  gracia  Romano- 
rum  ete.  dUecte  ac  indite  consorti  sue  Romanorum  imperatriei 
et  semper  auguste^  Iherusätem  et  SycUie  regine^  salutem  ac  tocius 
grade  plmiiudinem  cum  affectu, 

c  Qnaliter  Imperator  ab  omnibus  salutetar. 

Yiso  quomodo  imperator  omnes  salutet,  nunc  yiden* 
dum  est  qualiter  ab  omnibus  —  tarn  a  clero  quam  a  lay- 
eis  —  salutetur. 

Patriarche  sie  scribunt  imperatori:  inuictissimo  prindpi 
et  üiustri  domino  Friderico  dd  grada  Romanorum  imperaiori  a 
semper  augueto  Gregorius  serws  lesu  Christi  per  gradam  dd 
antyoeenus  —  vel  talis  —  patriarcha  reuerendam  debitam  et 
salutem.^) 

Cardinales  sie  scribunt:  inuictisdmo  ete.  H  tytuli  sancti 
Laurendi  presbyter  cardinalis  promplum  famulatum  cum  ghria 
et  honore  in  longitudine  dierum.  nota,  in  hune  modum  pos- 
sunt  ei  scribere  omnes  eardinales  cuiuseunque  tytuli,  archi* 
episcopi,  episcopi,  primates,  regales  abbates,  omnesque  viri 
ecclesiastiei  cuiuseunque  eondicionis  siue  professionis,  omnis- 
que  in  clero  persona,  excepto  quod  persone  religiöse  so- 
lent  scribere  cum  deuotis  oradonibus  promptissimum  famuUUum, 

Bex  Frande  et  alii  qui  non  sunt  imperii:  magnifko 
prindpi  et  illuslri  domino  Friderico  dd  grada  etC.  Ch^)  eadem 


1)  A  und  G:  postponendo.  4)  B  und  G:  Uberi  prineipes. 

2)  B  undG:  qui  tubsunt  imperio.  5)  B  und  G:  et  deuotam, 
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gracia  ¥\rancorum  rex  salutem  cum  iumma  dUeetitme.  sie  scri- 
bimt  ei  onmes  reges  et  principes  seculares  qui  non  spectant 
ad  imperium. 

I^incipes  yasalli  sie  scribunt  imperatori:  mmcHsnmo 
prindpi  ac  metuefudo  dotnino  suo  Friderico  dei  grada  jRomano- 
rwn  etc.  Oeadem  graeia  Bohemorum  rex  cum  debita  iubiectiane 
SB  iftum  ad  omnia  beneplaäta  et  mandata.  nota,  sie  scribunt 
ei  omnes  principes  nomine  et  iure  vasallatus,  omnesque 
persone  seculares  a  maiore  vsque  ad  minimum,  vnusquisque 
secundum  propriam  condicionem  suam. 

Imperatrix  sie  salutat  imperatorem :  victoriomsimo  prin^ 
dpi  et  predilecto  domino  suo  Friderico  dei  gracia  etc.  Elyza- 
heth  eadem  dei  gracia  coneors  fidelisaima  thori  sui  Romanorum 
imperatrix  et  semper  augueta,  SycUie  regina^  quidquid  potest  cum 
ealute  debile  diUctioihis  reuerencie  et  amoris. 

d. 

Sic  possunt  omnes  regine  et  vxores  principum  sev  no- 
bilium  suos  maritos  salutare,  et  ipsi  mariti  easdem  vxores, 
sicut  de  imperatore  dictum  est  ad  imperatricem,  mutatis  et 
positis  propriis  nominibus  et  tytulis  dignitatum  sev  officio- 
rum,  et  sexu  discreto  secundum  quod  oportet 

Quomodo  imperatrix  reginas  salutat.  imperatrix  sie 
salutat  reginas:  E^)  dei  gracia  Romanorum  imperatrix  et  sem- 
per  attgusta  atque  Sycüie  regina  dUecte  ac  inclite  prindpi  M 
eadem  dd  gracia  Bohemorum  regine  forma  et  morum  eleganda 
decorate  saliutem  cum  indissolubüi  vinciUo  amoris.  in  hunc  mo- 
dum  possunt  se  ad  inuicem  salutare  regine  ac  excellentes 
.femine,  debitis  adiectiuorum  et  tytulorum  posicionibus  ob- 
seruatis.  notandum  autem,  quod  mulieres  semper^)  appetunt 
laudari. 

Qualiter  igitur  reges  et  regine  principes  ac  infe- 
rioris')  gradus  nobiles  ac  vxores  earum  mutuo  se  salutent, 
facile  cojligi  poterit  ex  predictis. 

y.    De  tercia  tabula  salutacionum. 

Viso  quomodo  videlicet  Imperator  omnes  salutet,  et 
quomodo  ab  omnibus  salutetur,  et  hoc  per  demonstracionem 
secunde  tabule,  nunc  videndum  est  de  tercia  tabula  salu- 
tacionum. in  qua  ostenditur  primo  scilicet  quomodo  maiores 
in  clero  extra  papam  se  adinuicem«)  debeant  salutare,  se- 
cundo  quomodo  iidem  maiores  cleri  maiores  in  laycis  salu- 


1}  A  hat  liier  C.  3)  G:  inferiores. 
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tent  extra  imperatorem  de  quo  supra  dictum  est  satis,  ter- 
cio  quomodo  iidem  maiores  cleri  inferiores  se  tarn  laycos 
quam  clericos  habeant  salutare,  quarto  qualiter  predicti 
maiores  in  clero  a  suis  inferioribus  tarn  laycis  quam  cleri- 
cis  habeant  salutari,  quinto  et  vltimo  qualiter  religiosi 
vtriusque  sexus  adinuicem  se  debeant  congrue  salutare. 

a. 

Patriarche  sie  salutant  cardinales.  venerabili  in  ChrUto 
frairi  .  .  d^  gracia  pi»rtuenfi  episcopo  el  mncte  romane  ecclesU 
cardinali  talis  tytuli  presbytero  —  vel  dyaeono  car- 
d  in  all  —  Gregorius  serws  lesu  Christi  per  graciam  dei  talii 
loci  patriarcha  salutem  in  omnium  salutari,  ve!  salutem  in 
eo  sine  quo  non  est  vera  salus. 

In  hunc  modum  possunt  patriarche  sibi  mutuo  adinui- 
cem scribere,  et  cardinalis  cardinali,  et  quilibet  maior  in 
clero  suo  consimili,  appellando  se  mutuo  venerabües  et  di- 
lectos  tf>  Chriito  fratres,  et  obseruatis  tytulorum 
sev  dignitatum  proprietatibus.  et  archiepiscopus 
archiepiscopo,  episcopus  episcopo,  primas  pri- 
mati,  regalis  abbas  regali  abbati  etc.  hocobseruato 
Yt  in  hiis  persona  recipiens  semper  preponatur  mittenti. 

Excepto  si  persona  mittens  sit  apostolice  sedisO  le- 
gatus  Simplex,  vtpote  non  cardinalis^.  talis  preponit  se 
onmibus  in  salutacione  in  hiis  tantum  terminis^)  ad  quos 
legacione  fungitur.  si  autem  fuerit  cardinalis  cuiuscunque 
licet  tytuli  apostolice  sedis  legatus,  indifferenter  Omnibusse 
preponit  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus  personis,  ex- 
ceptis  inperatoribus  quos  semper  preponit. 

b.  Quomodo  minores  in  clero  se  salutant  mutuo. 

Minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices,  prepo- 
siti,  et  alii  prelati  illis  inferiores,  sie  se  salutant. 
abbas  abbati:  venerabili  in  Christo  patri  et  domino  miserctcione 
diuina  abbati  ecclesie  lambacensis  0  eadem  miseracione  ^)  abbas 
ecclesie  glvnyeensis*)  salutem  et  sincere  düeotionis  in  domino 
cotUinuum  et  indesinens  incrementum,  isto  modo  et  prepositi 
sibi  scribunt,  positis  hiis  que  ponenda  sunt. 

Notandum,  quod  in  clero  tantummodo  in  principati- 
bus  constituti  mutuo  sibi  scribunt  et  ad  alios  dei  gracia. 


1)  B  und  C:  Sit  a  sede  aposto-         3)  B  und  C:  graeia. 
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inferiores  autem,  vt  abbates  simplices,  et  prepositi,  et  eon- 
similes  eis,  de  se  scribunt  timeracione  diuina^  sicut  de  vtris- 
que  exemplariter  superius  est  expressum. 

Quomodo  abbates  cysterciensiumO  inter  se.  dieser  ab- 
satz  bat  schon  oben  in  den  Vorbemerkungen  f.  718  seine 
stelle  gefunden. 

Priores,  decani,  cardiani  sibi  mutuo  sie  scribunt 
prior  priorem  appellat  düectum  in  Christo  amicum  virum  reit" 
^ne  conspicuum,  salutem  et  cum  oradonibtu  fratemam  in 
damino  caritatem.  sie  decanus  decano,  cardianus  suo 
simili^  subprior  subpriori. 

Primicerii,  archipresbyteri,^)  archidyaconi,  et  canonici 
seculares,  rectores  ecclesiarum,  plebani,  vicarii,  pre- 
sbyteri,  inferiorum  ordinum  clerici  sie  sibi  scribunt  inter 
se.  omnes  isti  mutuo  sibi  scribunt  vno  modo,  alter 
alterum  appellando  virum  honorabilem,  pruderUem,  scilicet: 
dilecto  in  Christo  tali  primicerio  etc.  saltUem  ac  septiformis  grch 
da  Spiritus  iUustrari,  vel  salutem  et  de  Iherkho  in  lerusalem 
feliciter  peruenire^ 

Salutacio  scolasticorum  ad  inuicem:  tiro  ^ectabili  ma^ 
gistro  •  .  doctori  decretorum  Bononie,^)  vel  rectori  ar^ 
dum  Padue,  H  reetor  scolarum  menneneium  licet  insufficiens 
et  indignus  salutem  et  in  seolis  phylosophie  müiciam  exercere,  vel 
salutem  et  ea  scire  et  docere  in  terris  que  domino  placeant  in 
excelsis.  sie  etiam  studens  magistro  proprio  poterit  scri- 
bere,  positis  debitis  adiectiuis  laudis,  et  vocando  eum  di- 
lectum  dominum  ac  magistrum  suum, 

Magister  discipulo  sie  scribit:  karissimo  et  preamando 
didasealo  suo  .  .  bone  indoUs  iuueni  H  reetor  scolarum  tcdis 
loci  saUUem  et  fontem  sdencie  quam  deiider<U  adipisci. 

a 

Viso  quomodo  omnis  clerus  extra  *  papam  mutuo  se 
salutat,  nunc  videndum  est  quomodo  idem  clerus  prin- 
cipes  seculares  salutat,  extra  imperatorem  de  quo  satis 
dictum  est. 

Maiores  in  clero  seculares  principes  sie  salutant:  ma- 
gnifico  prindpi  et  iUustri  0  dei  gracia  regi  ßohemie,  vel  in- 
dito  duH  Austrie,  vel  tali  marchioni^  Gregorius  seru)s  Jesu 
Christi  per  gradam  dei  talis  patriarcha,  vel  taUs  cardinalis^  vel 
archyepiscopus,    et   ceteri,    salutem  et   cum   oracionibus 


i] 
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paratam  ad  quecunque   benepladta   toluntatem.     ista  erit  sala- 
tacio  maionim  in  clero  extra  papam  ad  principes  seculares. 

d. 

Quomodo  maiores  in  clero  inferiores  nobiles  saldtant 
inferiores  principibus ")  nobiles  seculares,  vt  sunt  co- 
mites  liberi  et  barones,  maiores  in  clero  salutant  prepo- 
nendo  eos  in  salutacionibus,  et  dicunt  eis  »aluiem  cum  pU- 
nitudine  omnis  hont,  et  hoc  sane,  si  non  subsunt  iidem 
nobiles  eidem  clero. ^)  si  autem  subsunt  ei,  tunc  idem 
clerus  se  preponit  in  salutacione,  dicens  eos  fideUs  tuos  di- 
lectost  gradam  $uam  et  omne  frofium.  exceptis  patriarchis 
cardinaÜbus  et  apostolice  sedia  legatis ,  qui  semper  prepo- 
nunt  se  predictis  nobilibus,  et  dicunt  eis  salutem  in  dommo 
lesu  Christo,  vel  benedietionem,  vel  sahUem  tu  onmi  $a- 
lutari.  ita,  si  non  subsunt  eis.  si  vero  subsunt  dicioni 
eorum,  scribunt  eis  vt  predictum  est,  gradam  suam  yide- 
licet  et  omne  honum,  vel  obtentum  grade  et  fauoris. 

Quomodo  milites')  et  clientes  salutat.  milites  etclien- 
tes  et  alios  laycos  vt  burgenses  vsque  ad  seruos  glebe  sa- 
lutat predictus  clerus,  scribendo  eis  simpliciter  gradam  $uam 
et  omne  bonum,  et  salutando  quemlibet  secündum  condicio- 
nem  suam,  prout  sagaci  dictatori  facile  patere  potest. 

e. 

Viso  quomodo  maiores  in  clero  principes  seculares  et 
omnes  nobiles  vsque  ad  clientes  et  infra  salutent,  nunc  yi- 
dendum  est  quomodo  predicti  maiores  in  clero  suos  salu- 
tant clericos  inferiores ,  et  quomodo  e  conuerso  *)  a  suis 
inferioribus  clericis  (et  laycis)  salutentur. 

Insofeme  dieser  abschnitt  ohne  alles  allgemeine  inter- 
esse  ist,  rechtfertigt  sich  leicht  seine  weglassung. 

(f.  De  quarta  tabula  salutacionum. 
,  Viso  de  tercia  salutacionum  tabula,  nuncvidendum  est 
de  quarta.  in  qua  primo  ostenditur,  quomodo  omnes  prin- 
cipes seculares,  extra  imperatores  sev  reges  Bomanorum 
de  quibus  supra  dictum  est,  et  quomodo  omnes  nobiles 
eisdem  principibus  inferiores  vsque  ad  populäres  mutuo  se 
salutant.  secundo  ostenditur  quomodo  iidem  principes  et 
nobiles  maiores  in  clero  extra  papam  salutant  tercio  quo* 
modo  inferiores  laycos  salutant.  quarto  qualiter  ab  infe- 
rioribus laycis  salutantur.  quinto  et  vltimo  quedam  po- 
nuntur  notabilia  valde  bona. 
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Quomodo  reges  se  salutent.  rex  regi  sie  seribit.  «»- 
elito  et  iUustri  principi  domino  ^  0  dei  gracia  Bohemarum 
regi  Stephanus^)  eadem  gracia  YngarU  rex  düectionem  omni- 
modam  et  udutem.^)  si  autem  rex  subdito  regi  seribit,  po- 
lest se  preponere,  si  wlt,  et  scribere  sibi  fauoris  pUnUu^ 
dinem  cum  salute. 

Quomodo  minores  nobiles  scribunt  sibi  mutuo.  minores 
nobiles,  vt  comites  barones  et  liberi,  scribunt  sibi  persona 
recipiente  premissa  in  sidutacione.  et  appellando  se  viros 
nobiles  spectabHes  et  famosos,  inferunt  fidelitatis  obsequium  inde- 
fes9um  cum  salute. 

Quomodo  miles  militi.  miles  militem  appellat  strennuum 
virum  et  honestum  talis  loci,  et  dicunt  iolutem  cum  fromptit%i- 
dine  obsequendi. 

Militares  vero  se  appellant  mutuo  viros  discretos  et  ho- 
nestos,  et  dicunt  quidquid  possunt  cum  salute  ohsequii  et  honoris. 

Generaliter  nota  tam  in  persona  recipiente  quam  mit- 
tente,  si  sunt  affines  et  consanguinei,  de  hoc  debent  facere 
in  salutacionibus  ^)  mencionem.  ^)  item  nota,  quod  semper 
persona  mittens  tam  pro  se  quam  ad  personam  recipientem, 
posito  primo  proprio  nomine  ytriusque,  si  tamen  scitur,  et 
adiunctis  in  salutacione  debitis  adiectiuis,  potest  Ytriusque 
cognomen  subinferri,  si  scitur  pro  certo. 

b. 

Quomodo  principes  seculares  ecclesiasticis^  extra 
papam  scribunt.  principes  seculares  salutant  ecdesiasticos, 
et  preponunt  eos  in  salutacionibus,  «ppellando  eos  reueren- 
dos  in  Christo  patres  et  dominos,  positis  tytulis  0  dignitatum 
et  officiorum,  et  dicunt  eis  salutem  et  paratam  ad  queeunque 
beneplacita  voluntatem.  ita,  si  iidem  seculares  principes  non 
subsunt  ecclesiasticis.  si  vero  subsunt,  tunc  appellant  eos 
reuerendos  dominos  suos,  et  scribunt  eis  salutem  et  eondigne 
reuerencie  —  vel  debiti  homagii  —  famulatum, 

Quomodo  minoribus  prelatis  scribant  et  clerids.  prin- 
cipes seculares  scribunt  minoribus  prelatis  et  clericis,  sicut 
in  secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragraphum  „prela- 


1)  B  und  C:  inelUo  prindpi  et         S)  Von  hier  an  bis  salutaeUme 
iUtutH  domino.  einschliesslich  ist  in  A  ausgefallen. 
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tos  inferiores^^  Ysque  ad  illum  locum  „clericosO  simplices 
sie  salatat/* 

Vbi  notarius  nomina  propria,  si  cx)gnoscuntar,  titalos 
dignitatum  et  officioram,  tarn  ad  personam  mittentis  quam 
recipientis  caute  et  congrue  ponat,  Tnum  quemque  dnnim- 
scribendo  conuenientibus  laudis  adiectiuis,  prout  in  aecanda 
tabula  colligi  pleno  potest. 

c. 

Inferiores  nobiles  suos  superiores  salutant,  sicnt  in 
secunda  tabula  continetur  ad  talem  paragrafum  „principes 
vasalli^^  etc.  vsque  ad  illum  locum  „imperatrix'^  Mo  etiam 
notarius  attendat  scribentis  sev  recipientis^)  condicionem, 
et  distinguat  vasallos  et  non  vasallos,  tytulos  dignitatum, 
condiciones  personarum,  singula  singulis  proprio  coaptando. 

d. 

Sic  et  minores  in  clero,  vt  sunt  abbates  simplices  ce- 
terique  prelati  consimiles,  et  alii  de  numero  clericorum 
scribunt  superioribus  laycis,  sicut  in  secunda  tabula  con- 
tinetur ad  talem  paragraphum  „qualiter  imperator  ab  Omni- 
bus salutetur'^  vsque  ibi  „principes  vasalli''  etc.  hocobser- 
uato,  yt  scilicet  —  sicut  supra  dictum  est  —  vbi  lajci 
suis  superioribus  scribunt  obtequium^  ibi  clericus  scribat 
deuotas  in  domino  oracianes. 

Hec  omnia  et  singula  studioso  notario  facile  patebunt 

e. 

Quomodo  legatus  imperatoris  se  scribat.  notandmn 
ergo,  quod  legatus  domini  imperatoris  omnibus  se  preponit 
qui  sunt  in  hiis  prouinciis  ad  quas  legacione  fungitor.  non 
tamen  se  vocat  legatum,  set  presidem.  verbi  gracia:  H  dei 
grada  imperialü  auk  freies  euper  —  talem  vel  —  taUi  pro- 
uinctoi  generalis  viro  inclito  regi  ttiU  —  vel  duci,  vel  mar- 
eMoni  talis  terre  —  graciam  suam  et  omne  bonum. 

Sic  etiam  possunt  scribere  maioribus  personis  in  clero 
qui  sunt  in  districtibus  legacionis  sue. 

Omnes  vero  qui  in  ipsius  sunt  districtibus,  cuiuscunque 
fuerint  condicionis,  clerici  siue  layci,  ipsum  preponunt  in 
salutacione ,  appellantes  ^)  eum  illustrem  dominum  suum ,  et 
dicunt  ei  condigne  reuerencie  famulatum. 

Aliaä  vero  vbi  non  fungitur  officio  legacionis  scribit  se 
simpliciter  tanquam  marchio  vel  dux. 


1)  AUedreihaadschriftenhaben:         2)  B  and  C:  mütmuis. 
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Nota  etiam,  quod  est  differencia  inter  principem  et 
presidem.  princeps  est  qui  iure  hereditario  ad  minus  vnam 
habet  terram.  preses  est  qui  tantum  de  mandato  impera- 
toris  vni  vel  pluribus  prouinciis  preest  vel  presidet  ad 
tempus,  sicut  faciebat  Pylatus  in  Judea  pro  Tyberio  cesare. 

Romani  quoque  senatores  et  prefecti  Vrbis  qui  pre- 
torie  preerant  potestati  auctoritate  senatud^)  et  prefecture, 
et  qiiia  Roma  esset  caput  tocius  mundi,  se  omnibus  prin- 
cipibus  preponebant  extra  papam  imperatorem  et  impera- 
tricem.  set  quoniam  modo  facta  est  velut  ancilla  que 
quondam^j  libera,  cessante  nunc  causa  cessauit  effectus. 
vnde  sicut  duces  vel  marchiones  modo  de  se  scribunt. 
senatores  et  prefecti  vrbis  romane^)  sie  scribunt:  inclito 
princ^  et  domino  A*)  dei  gracia  Sycüie  regt  M  eadem  gracia 
ahne  Yrbis  iummu$^)  »enatar  *-  vel  prefectus  —  salutem  et 
pro9per%tatis  obtentwn, 

Sic  scribunt  inferioribus  suis  tarn  laycis  quam  clericis 
guemadmodum  duces  vel  marchiones,  vt  dictum  est  supe- 
rius  in  hac  quarta  tabula. 

Ceterum  quia  consules  ciuitatum  castellorum  sev  vil- 
larum  in  nostris  non  habentur<^)  terris,  ideo  apud  nos  vsus 
scribendi  eis  non  est  veruntamen  si  contingat  eis  de  no- 
stris terris  0  fieri  legacionem,  debent  poni  tanquam  häre- 
nes terrarum nostrarum,  in  salutacionibus  obseruatis 
tytulis  dignitatum  et  officiorum  suorum.  et  hoc 
non  ex  arte,  set  pocius  ex  consuetudine,  que  arti^}  in 
multis  preiudicat. 

i.  De  quinta  tabula  salutacionum. 

Yiso  de  quarta  tabula,  nunc  subinfertur  vltima  id  est 
quinta. 

In  quinta  tabula  docetor  quomodo  populäres  se  salu- 
tent  vsque  ad  seruos  glebe. 

Mariti  vxores  salutant  vt  principes  vxores  suas,  preter 
imperat(»rem  de  quo  predictum  est.  sie  scribunt  verbi 
gracia:  inelite  ac  preamande  dimine  E  dei  gracia  dueisse 
Austrie  diUcte  coniorti  tue  Albertus  eadem  gracia  dux  eiusdem 
terre  cum  salute  indissolubüis  ^)  dUectionis  c(mitanciam  vel  amorii. 

Sic  eisdem  principibus  scribunt  vxores  eorum.  verbi 
gracia:   ineUto  principi  et  iUustri,    kariseimo  et  pre  cunctis  mor^ 

1)  B:  ionatui.  6)  B:  habmtUnu. 

2)  B  und  C:  quondam  fuü.  7)  B  und  C:  terminii. 

3)  C:  Jtoma.  8)  B:  arfam. 
B  und  0  haben  H.  9)  C:  indi$$olubiU. 


t] 


B  und  C:  «0I  iummus. 
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talihus  diUgendo  iomino  ae  marUo  mo^  0  dei  gtaeia  Bohemo- 
rum^)  regt  Elyzabet^)  eadem  gracia^  Husdem  regm  domma  et 
regina  necnon  fidelisiima  cansors  sua  cum  amnimoda  deuodone 
9ubiectumem  tarn  humiUm  qtutm  condignam. 

Inferiores  nobiles,  vt  comites  et  barones,  ceteriqne 
nobiles  ad  vxores  suas,  et  e  conuerso  vxores  ad  illos,  hu- 
nüliorem  habebunt  stilum  secundum  cuiuscunque  condicio- 
nem  et  dignitatem,  hoc  obseruato  vt  vxores  maritis 
semper  scribant  subiectionem  omnimodam  et  con- 
dignam. 

Humiliores  vero,  vt  eines  et  alii  layci,  scribant  vxori- 
bus  suis  simpliciter  sicut  tunc  fuerit  consuetum. 

Salutacio  filiorum  adparentes.  yerbi  gracia:  reuerendis 
et  pre  atnctii  mortaUbus  düigendie  A  et  B  parenlibus  euM  F  earum 
fUius  —  aut  filia  —  cum  iubiectione  omnimoda  ealutem,  aut 
quicquid  in  mundo  jocundius  est  ealute,  vel  ealutem  et  quiäquid 
boni  loeeph  lacob  prebuit  patri  suo,  et  multa  similia. 

Salutacio  parentum  ad  filios.  filio  peramando  A  et  B 
parentes  sui  salutem  et  quidquid  Ysaac  lacob  contuUt^  vel  ealu- 
tem  et  bonorum  coneorcia  imitari,  vel  salutem  et  boms  maribus 
informari» 

Idem  de  filiabus  poteris  scribere  ad  parentes,  et  e 
conuerso,  sexu  tantum^)  discreto.  f 

Salutacio  parentum  ad  malum^)  filium.    Chumrado  tüi* 
nam  voeando   filio   A  et  B  parentes    sui  pro   salute   angusHam 
et   dolorem^     vel   pro    salute    obprobrium    sempitemum,    et, 
similia. 

Salutacio  filiorum  ad  parentes  duros.  karissinds  et  pre- 
eordialibus  Aet  B  parenlibus  suis  vtinam  sie  vocandis  Hei»' 
ricus  solo  nomine  ipsorum  filius  salutem  et  aperire  patema  n- 
scera  indigende  filiali,  vel  salutem, et  camem  propriam  non  odire^ 
vel  salutem  et  cordis  duriciam  per  pietatis  misericdrdiam  remo- 
uere,   et  similia. 

Idem  teneas  de  filiabus. 

Salutacio  fratrum  inter  se.  dilectissimo  et  predileeto 
germano  suo  Chunrado  L  ipse^  germanus  suus  salutem  et  fror 
teme  dilectionis  constanciam  et  affectum,  vel  «alutem  «t  eom  quam 
»bi  desiderat  sospitatem. 

Idem  teneas  de  sororibus. 


1)  B:  Romanorum,  4)  B:  od  ütterum,    G:  ad  admt- 

2)  B  und  G  haben  blo8  E.  terum. 

3)  B  und  G:  tamm.  5)  B:  suo  C L.    G:  suo  €  eL 
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Verum  si  aliquis  eonun  eßt  in  dignitate  positus,  scri- 
betur  sibi  secundum  dignitatem  suam,  non  obstante  con- 
nezione  fraternitatis. 

Ex  predictis  colligef  qualiter  omnes  consanguinei,  qua- 
cunque  Unea  sunt  affines,  mutuo  sibi  scribant,  obseruatis 
circumstancüs  et  condicionibus  personarum. 

Consanguinee  vel  alias  ^)  familiäres  femine  se  salutant: 
dulcimme  et  amahiU  cognaie  M»e,  fukritudme  ei  morum  üegancia 
plurimum  deeorate,  H  talis  femina  salutem  et  pknüudmem^) 
gaudiorum, 

Qualiter  ad  amasias  sit  scribendum,  religionis  causa 
pertranseo. 

Iudex  iudici:  muUe  eapieneie  et  diseredonis  viro  P  taK 
iudiei  tarn  iurie  prudetMia  quam  facti  experiencia  redimUo  A  talü 
iudex  salutem  et  in  Ubra  raeionie  sedendo  tingula  eua  iudicia^)  tru* 
tinare,  vel  salutem  et  in  omni  iudicio  mattem  veritatis  canstUere 
racionem,  vel  salutem  et  cum  mansuetudine  per  semitas  ambulare 
iusticie  et  virtutis.*) 

Salutacio  ad  hominem  liberalem,  huie  scribas,  discreta 
vt  predictum  est  condicione  persone,  salutem  et  gratis  digna 
postulanlibus^^  elargiri,  vel  salutem  et  omnium  matrem  virtu^ 
tum  constdere  largittUem. 

Auainis  salutatur,  et  tunc  dicunt  ei  salutem  morumque 
non^)  nummorum  congeriem  coaceruare^  vel  salutem  et  non  d^ui- 
riorum  sei  pocius  n^iestatis  altitudinem  adorare,  vel  salutem  et 
ab  auariea  se  auertere  que  est  seruitus  ydolorum. 

Mercatores  sie  scribunt:  salurnn  et  lucrum  eonsequi 
adoptatum. 

Salutacio  ciuium  inter  se.  dues  iuxta  condicionem 
dignitatum  et  officiorum  salutant  se  adinuicem  prout  pla- 
cuerit  dictatori. 

Artis  mechanice  operarii  se  simpliciter  salutant  sie  di- 
cendo.  verbi  gracia:  viro  discreto  .  .  artis  sutorie  in  tali 
loco  H  eiusdem  artis  —  vel  alterius  —  salutem  et  omne  bo^ 
num,   et  similia. 

Amicus  amico  de  inferioribus  laycis  sie  salu- 
tando  scribit:  dilecto  et  precordiali  amico  S^)  tälis  amicus 
onmium  bonorum  copiam  cum  salute,  vel  salutem  et  desiderate 
fortune  incrementum^  vel  salutem  et  prosperis  successibtu^)  habtm^ 
dare^  et  similia. 

1)  B  und  C:  alU.  5)  B  and  G:  posttdoükmibus. 

2)  B  und  C:  cum  pUnitudine.  6}  B:  morum  nee,  C:  momm non. 

3)  B  and  C:  perMa.  7)  B  and  G:  amieo  suo  JEf. 

4)  B  und  G:  veritatis.  8)  G:  sueeestUmibus. 
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Sic  potest  socius  socio  scribere. 

Item  in  bello  constituto  potest  scribi:  <al«- 
tem  et  de  hostibus  triumphare. 

Inimicus  inimico.  quando  inimicus  scribit  inimico,  per- 
sona mittens  preponit  se,  tacito  proprio  nomine  persone 
recipientis,  set  describit  eum  vel  a  cognomine  vei  a  loco. 
verbi  gracia:  Chunradue  talis  homo  de  taU  loco  vtmo  .  .  taüs 
loci  >)  pro  »alwte  meroremj  yel  ineidere  in  laqueum  quem  teiendU, 
et  similia. 

Nauclerus  nauclero.  naucleri  adinuicem  salutem^)  scri- 
bnnt  sibi  et  ad  portum  pertingere  cum  fortuna,  vel  eaUUem  ei 
periculorum  discrimina  euilare,  et  similia. 

Rusticus  rustico.  agc^cole  simpliciter  scribunt  ad  in- 
uicem,  dicentes  ealutem  necnon  frumento  vino  ei  oUo  itabüiri, 
vel  saiutem  et  in  animalimm  fetibus  häbundarey  et  similia. 

B. 

Expedita  salutacione,  que  est  pars  epistole  principalis 
et  prima,  nunc  videndum  est  de  epistole  parte  principali 
secunda,  que  est  captacio  beniuolencie. 

Que  pluribus  nominibus  appellatur.  dicitur  enim  ali- 
quando  prouerbium,  aliquando  exordium,  aliquando  arenga. 
aliquando  prohemium  nuncupatur.  set  conmunis  vsus  istam 
solet^)  particulam  dicere  captacionem  ♦)  beniuolencie,  eo 
quod  ipsa  negocium  congruum  siue  conmodum  faciat,  et 
animum  auditoris  beniuolum  reddat 

Prouerbium  est  quedam  similitudo  metaphorice  conti- 
nens  consuetudinem  approbatam,  sicut:  mw  in  eporta  vel 
in  pera,  igMs  in  tinu,  serpens  in  gremio,  hec  iria  non  toUtU 
prehere  suis  hospitalihus  munera  graciosa. 

Exordium  est  principium  oracionis  per  quod  ad  audien- 
dum  instituitur  animus  auditoris.  verbi  gracia:  dus  pi^a» 
est  precipue  conmendanda  qui  ^)  priusquam  sibi  precum  inftanäa 
porrigatur^)  digno  benefido  preuenit  indigentem.^) 

Arenga  est  quedam  prolixa  prefacio  que  ad  beniuo- 
lenciam  captandam  premittitur.  et  hac  raro  aliquis  vtitur 
aput  modernes,  nisi  in  curia  romana.  verbi  gracia:  qui 
sdt  se  aliis  prepositum,  non  moleste  (erat  aliquem  dbi  esse  pre- 
lattmi.  ipsa  namque  romana  ecdesia,  que  disponente  domino 
mater  est  cunctorum  fidMum,   ita  vires  suas  aliis  ecdetOs  dispo^ 


1)  B  und  G:  viro  taU.  4)  B  und  G:  eaptaeto. 

t)  B  nnd  G:   ad  inuieem  ee  so-  5)  G:  que. 

huani.  6)  B  und  G:  pmrigemtur. 

3)  G:  seOhet.  7)  G:  indignaniem. 
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iuit^  largiendas,  vi  in  partem  vocate^  gkU  toUicitudinis,  non 
in  plmittidinem  potestaiis.      kine  e$t  etc. 

Prohemium  est  sermo  preambulus  ad  dicenda.  sie 
verbi  gracia:  cum  tales  esse  debeamus  aput  suhditos  quales 
nos  cum  subditi  essemus  nostros  esse  voluerimus^)  prelatoSy  tnira- 
hamur*)  vehementer  quod  drca^)  talem  dericum  rigiditas  vestra 
adeo  est  effrenata, 

Captacio  beniuolencie  est  quoddam  blandimentuin  quo 
reeipientis  aiiimus  beniuolus  redditur  circa  personam  mit- 
tentem.  verbi  gracia:  vobis  regradari  non  sufficimus,  quod 
mnitis  beneficiorum  inpensis  effectibus  ftactenus  me  respicere  vo- 
luistis,  tnde  quod  per  vires  meas  non  valeo,  suppleat  qui  est 
bonorum  omnium  retributor. 

Notandum  vero,  quod  hec  particula  debet  esse  Concors 
cum  sequentibus  in  materia/)  ita  quod  bene  conueniatma- 
terie,  et  mittentis  intencionem^  exprimere  videatur.  alio- 
quin  magis  erit  dedecori®)  quam  honori. 

Item  notandum,  quod  captacionem  beniuolencie  non 
est  necesse  semper  ponere,  quia  quandoque  tacetur  omni- 
no,  quandoque  artificiose  inseritur  narracioni  vel  peticioni. 

C. 

Sequitur  de  narracione,  id  est  tercia  parte  principali 
epistole. 

Est  autem  narracio  rerum  gestarum  vel  Tt  gestammt) 
posicio.  vel'^)  narracio  est  intencionis  eins  qui  scribit  ex« 
pUcacio. 

Notandum  etiam,  si  scribas  maiori  persone  inter  lay- 
cos,  sie  dicas  in  principio  narracionis:  exceUende  —  vel 
nobiHtati^  vel  magnificencie  —  vestre  significo,  si  maiori 
in  clero  scripseris,  tunc  dicas:  reuerencie,  sanetitati,  pro- 
deneie,  discrecioni  vestre  signifieo. 

Item  notandum,  quod  narracio  alia  est  Simplex,  alia 
duplex,  alia  multiplex. 

Simplex  est,  quando  tantum  vnum  narratur  negocium. 
duplex,  quando  duo  narrantur  negocia.  myiltiplex,  quando 
plura  narrantur  negocia. 

Set  maxima  caucio  est  adhibenda  in  negociis  pluribus, 
ne  primum  medio,  medium  ne  discrepet  imo. 


1)  B:  ditponU.  6)  B  and  G:  mäteriam. 

2)  B  and  G:  voeaü.  7)  B  and  G:  affeetum. 

3)  A  und  G:  voluimus.  B:  vo-         8)  B  und  G:  decori. 

IHM».  9)  B  and  G:  rerum  eonge^rum» 

4)  B  nnd  G;  miramur,  10)  A:  alicuit»?  aUter? 

5)  B  ond  G:  contra. 
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ad  hanc  cautelam  quedam  sunt  Tincala  adhibenda,  hec 
scilicet:  interea,  insuper,  ceterutn,  et  similia  materie  conae- 
niencia,  quoniain  quod  facit  pix  in  naui  hoc  faciuBt  con- 
iunctiones  preposiciones  et  aduerbia  in  literis. 

D. 

Sequitur  de  peticione,  que  est  quarta  pars  principalis 
epistole. 

Est  autem  peticio  qua  in  epistola  rem  aliqoam  desi- 
deratam  petimus. 

Et  notandum,  quod  Septem  sunt  modi  qui  cadunt  loco 
peticionis  in  epistola,  videlicet  mandatum,  preceptum,  con- 
silium,  exhortacio,  supplicacio,  voluntatis^)  explecio,  facti 
reuocacio, 

Verbi  gracia  ecclesiastici  viri  scribendo  suis  inferiori- 
bus,  si  sunt  clerici,  tunc  dicunt:  mandamus  vobiM  per 
eensuram  eccletiasticam.  si  vero  sunt  layci,  tunc  dicunt  eis: 
volwnus  et  mandamus,  q%uitenu$  hoc  vel  iUud^)  staiim  viele 
preeentibue  fadatie,^) 

Preceptum  magnis  conuenit  viris  laycis,*)  qui  premissa 
narracione^)  subiciunt  loco  peticionis  ad  subditos:  precipkmte 
igitur  votne  eub  opterUu  gracie  noetre,  quatenue  ab  iniuria  taue 
homime  äeeistatie. 

Gonsultatoria  peticio  ponitur  verbi  gracia:  caneulo  igi- 
tur  tibi,  quatenue  laudabüiier  inehoatum  prindpium  fime  oofima»- 
dabüi  et  laudabüi  proeequarie. 

Idem  est  de  exhortacione. 

Supplicatoria  est  peticio  verbi  gracia:  eti^ppUeo  tibi, 
amiearum  karieeimef  quatenue  pecuniam  tibi  per  me  coneeeeaen 
karum  kUari  non  renuae  exhibere.  notandum  tarnen,  quod 
est  differencia  inter  supplicare  et  petere:  maioribus  sappli- 
camus,  equales  petimus. 

Item  voluntatis  explecio  loco  peticionis  ponitur.  verbi 
gracia:  volumue  igitur^  vt  noetrum  deeiderium  proceeeum  keibeat, 
et  quod  tarn  factum  eet  pro  voto  noeiro  ex  nunc  ei  i»  aeUea 
maneat  iUibatum, 

Facti  reuocacio,  que  etiam  vt  diximus  quandoque  cadit 
in  locum  peticionis,  maxime®)  locum  habet  in  literis  papa- 
libus.  verbi  gracia:  reuocamue  igitur  takm  eentendam  fuam 
contra  canonem  nouimue  eeee  Uüatn, 


1)  B :  voXunta».  .     4)  B  und  C  Agen  noch  «idaNert  bei 

2)  B  und  G:  hoc,  5)  C:  in  narraeione, 

3)  B:  faelae.  6)  B  und  C:  «r  masekne. 
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Notandum  etiam,  quod  in  omni  peticione  vnum  ex  tri- 
bus  est  considerandum :  scilicet  vel  honestas,  vel  possibili- 
tas,  aut  YtilitasJ)  'honestas  ideo,  quia  turpia  non  sunt 
petenda.  possibilitas,  nam  stultum  est  petere  quod  possit 
iure  negari.  vtilitas,  videlicet  quod  rei  petite  exaudicio 
Ytilis  esse  et  non  .superflua  videatur, 

E. 

Sequitur  de  conclusione.  est  igitur  conclusio  summam 
oracionis  explicans. 

Notandum  vero,  quod  conclusionum  alia  est  depreca- 
toria,  alia  mandatoria,  alia  hortatoria,  alia  consolatoria,  alia 
correctoria. 

Prime  tres  facile  possunt  cognosci. 

Consolatoria  sie  fit  verbi  gracia:  nee  vos  mors  talis 
persone  perturhet,  quia  iperamui  ipsum  cum  domino  perenniter 
p  regnaturum, 

Correctoria  sie  verbi  gracia:  quod  si  statum  tuum  ioiis 
quidem  omnibui  sutpectum  in  melius  non  mutaueris,  scias  tibi 
quantum  ad  me  omnia  promocionis  genera  submota  quodammodo 
ei  iubtraeta, 

4. 

De  quibttsdam  notabilibus  ad  predicta^) 

necessariis. 

* 

Expeditis  et  pertractatis  superius  v  partibus  principa- 
libus  epistole,  nunc  quedam  generales  dictaminis  regule 
sunt  ponende. 

Notandum  igitur  in  primis,  quod  in  literis  inconsuetum 
principium  poni  non  debet,  nee  inconpetens  finis. 

Quedam  enim  dictiones  sunt  quodammodo  appro- 
priate  ad  principia,  vt  liquet,  licet,  eonstat  pro  certo,  pro 
constanti,  et  cetera  similia.  et  hoc  in  multis  negociis,  non 
tarnen  in  omnibus,  vt  patet  experto  notario. 

Solemus  etiam  huiusmodi  genitiuis  accusatiuis  et  abla- 
tiois  Yti,  in  principiis  maxime  rescriptorum,  verbi  gracia 
tenore  literarum  tuarum  perlecto^  item  literas  reuoreneie  vestre 
recepimus^)  in  hec  verba,  et  similia  multa. 

De  fine  conpetenti  hoc  teneas,  quod  respondeat  prin- 
cipio  materie  et  medio. 


1)  B:  vohmias.  3)  A:  redpimus, 

2)  In  Bnnd  G  fehlt  ad  predieta. 
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Item  antiqui  in  epistolis  triplici  vsi  sunt  distmctione. 
prima  est  suspensiaa,  secunda  constans,  tercia  conpletiua. 
set  hee  distinctiones  aput  modernos  minus  curantor  pro 
tanto.     de  hiis  duxi  minime  prosequendum. 

Item  nomen  loci,  nomen  persone,  nomen  dignitatis  vel 
officii  semper  debet  in  salutacione  apponi,  vt  Pefro  iudid 
unermmsi. 

Item  nulla  dictio  semel  posita  sepius  iteretor,  nisi  sit 
de  natura  sermonis,  et  causa  necessitatis  euidens  hoc 
requirat,  vt  in  hoc  exemplo:  Petrw  et  Martmu$  muUa  eri- 
mina  conmiserunt,  propter  que  Marianus  suspendio  tradiiur^  et 
Petrus  in  eaHium  religaiur.  nam  fastidium  generaret  dictio 
sepius  iterata,  vt  ibi :  euius  racionis  racio  non  exiUU,  ^  eira- 
etofii  non  est  fides  adhibenda. 

Item  in  summa  nota,  quod  omnis  notarius  ista  debet 
considerare,  scilicet  ordinem  constructionis,  debitam  ad- 
iectiuorum  et  verborum  apposicionem,  intellectum  locucionis, 
mores  hominum,  et  consuetudines  terrarum,  et  satisfacere 
voluntati  mittentis  et  eque  recipientis,  et  que  sit  fortuna 
et  condicio  vtriusque,  et  quod  talis  sit  materia  que  con- 
ueniat  Uli  cui  litera  destinatur. 


d)  B  und  C:  wistaU 
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Prohemiiim  in  formas  literamm  qne  dantnr  in  cnriis 

prindpiim. 

Eluddatis  qtiinque  parübus  epistole,  et  circa  easdem 
partes  quibasdam  dubitabilibus  explanatis,  visisque  formulis 
salutacionum  quarom  vsus  est  in  literis  conmunibus  quas 
missiles^)  literas  appellant,  ad  quarum  cognicionem  specia- 
liter  presentis  operis  dirigitur  intencioy  eo  qubd  magis  aput 
omnes  in  consuetudine  habeantur,  v^rum  ^)  quoniam  diuerse 
sunt  species  literarum,  ad  habendam  differenciam  inter 
literas  et  literas,  vt  earum  diuersitas  facilius  cognoscatur, 
earum  literarum  genera  que  consueuerunt  dari  a  curiis 
principum  in  ordine')  prosequamur. 

Dantur  enim  in  eisdem  curiis  conmissiones,  citaciones, 
procuratoria,  donatorie,  petitorie,  sentencie,  confirmaciones, 
appellaciones ,  executorie,  dispensaciones ,  indulgencie, 
exempciones,  visitaciones,  inquisiciones,  formate,  et  obli- 
gatorie. 

Omnes  iste  litere,  sicut  nominibus  sunt  diuerse,  sie 
nimirum  queui»  istarum  ab  alia  habet  aliquid^)  speciale,  et 
hoc  in  modo  scribendi.  aliter  enim  scribitur  conmissio, 
aliter  citacio,  et  sie  de  singulis. 

Maioribus  autem  prelatis,  vtpote  patriarchis  archiepi- 
scopis  episcopis,  omnia  predictarum  conpetunt  genera  lite- 
rarum. nisi  forte  aliquis  velit  contendere,  quod  exempciones 
et  dispensaciones  soU  pape  debeant  reseruari.  quod  nos 
etiam  in  genere  concedimus,  licet  possimus  dicere  in  specie 
quod  archiepiscopis  et  episcopis  cum  subditis  suis  in  certis 
casibus  eximendi  et  dispensandi  auctoritas  concedatur.^) 


1)  B:  miuihOet.  4)  C:  aUud. 

%}  B  und  G:  vn4$,  5)  B  und  C:  dUfemandi  haUam 

3)  B  imd  C:  onUiiMi.  wuunitatim. 
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Item  sunt  et  plura  genera  literarom  qne  in  fine  haios 
summule  ponuntur,  vt  sunt  litere  conductus,  litere  diffida- 
cionis,  litere  testimoniales,  et  cetere. 

Nunc  igitur  de  primis  secundum  ordinem  videamus, 
primo  exponendo  quid  sit  conmissio. 

1)  Tractatns  de  conmissioiiibns. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  des  sächsischen  formel- 
werkes  neben  dem  tractatus  de  conmissionibus  des  Ludolf 
von  Hildesheim  oben  seite  220  bis  224  bereits  zur  berQck- 
sichtigung  gekoipmen. 

a)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

spirituali  legende. 

Es  entspricht  der  littera  confirmationis  oder  wohl  com- 
missionis  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  wie 
in  Lüdolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a  oben  seite 
273  und  274. 

b)  Exemplum  conmissionis  papalis  in  causa 

temporali. 

Es  entspricht  der  num.  7  de  procuratoribus  des  sächsi- 
schen formelwerks  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seite  275  und  276. 

c)  Exemplum  conmissionis  secularium  prin- 

cipum  in  causis  propriis. 

Es  entspricht  den  conunissionis  litterae  unter  den  Zif- 
fern 8  und  9  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis 
wie  in  Ludolfe  bemerktem  tractate  dem  muster  c  oben 
seite  276  und  277. 

d)  Forma   conmissionis  principum  ecclesia- 

sticorum  in  causa  spirituali. 
Sie  ist  in  Ludolfs   summa  dictaminum  am  bemerkten 
orte  unter  d  oben  seite  385  und  386  bereits  berücksichtigt. 

e)  Forma   conmissionis    eorundem  in  causa 

temporali. 

Sie  entspricht  dem  muster  e  in  Ludolfs  erwähntem 
tractate  oben  seite  386. 

f)  Forma  subdelegacionis. 
Sie  ist  am  bemerkten  orte  unter  f  oben  seite  387  schon 
zur  berücksichtigung  gekonunen. 
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g)  Quomodo  iudex  delegatus  possit  conmittere 
yices  suas. 

Dieses  muster  entspricht  den  litterae  subdelegacionis 
in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  oben  seite  387  und  388. 

2)  Tlractatns  de  citacioiiibiu. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  224  bis  226  schon  berücksichtigt 
worden,  woselbst  auch  die  hier  vorkommende  abweichung 
bezfiglich  des  20tägigen  termines  seite  225  in  note  2  be- 
merkt ist. 

Exemplum  citacionis  peremptorie  iudicum 
delegatorum. 

Es  entspricht  der  num.  10  des  sächsischen  formelwerkes 
und  dem  muster  in  Ludolfs  tractat  de  citacionibus  oben 
Seite  278. 

3)  Tractatiu  de  procuratoriis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
pros^irum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
des  Ludolf  oben  seite  226  bis  228  bereits  zur  berücksich- 
^gUQg  gekommen. 

a)  Procuratorium  ad  petendum  inducias  vel 
probandum  inpotenciam  veniendi. 

Es  entspricht  der  num.  12  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  tractat  de  procuratoriis  dem  muster  a 
oben  Seite  279. 

b)  Procuratorium  ad  proponendum  excepcio« 

nem  dilatoriam  in   solidum. 

Es  entspricht  der  num.  11  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  wie  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seite  278  und  279. 

c)  Procuratorium  ad  curiam  romanam  ad  in- 

petrandum  contradicendum  et  iudices 
eligendum. 

Hierüber  ist  num.  13  des  sächsischen  formelwerkes 
and  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  das  muster  c  oben  seite 
279  und  280  zu  yergleichen. 
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d)  Procuratorittm  vniaersitatis. 

Es  entspricht  der  num.  14  des  sächsischen  formelwerkes 
und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster  d  oben 
Seite  280. 

4)  Tiractatu  donatoriinm* 

Er  findet  sich  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  entsprechender 
abhandlung  de  donatoriis  obeutseite  228  bis  230  schon  be- 
rücksichtigt. 

a)  Forma  donatorie  condicionalis. 

Sie  entspricht  der  num.  17  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlung  dem  muster 
a  oben  seite  281  und  282. 

b)   Forma  donatorie  mere. 
Hierüber  ist    die   littera   provisoria  des    sächsischen 
formelwerkes    und  in  Ludolfs    angeführtem    tractate    das 
muster  b  oben  seite  280  und  281  zu  yergleichen. 

5)  TracUtu  petttorianm. 

Er  ist  bereits  bei  der  abhandlung  Ludolfs  de  petitoriis 
oben  seite  389  und  390  zur  berücksichtigung  gelangt 

a)  Exemplum  petitorie  in  prim^  specie. 

Es  entspricht  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster 
a  oben  seite  390  und  391. 

b)  Exemplum  petitorie  in  secundä  specie. 

Es  entspricht  der  num.  18  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster  b 
oben  seite  282  und  283. 

6)  Tractatus  de  sentencOs. 

Dm  haben  wir  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsi- 
schen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfe  abhand- 
lung de  sententüs  oben  seite  231  bis  235  schon  berück- 
sichtigt. 

a)    Exemplum  diffinitiue  sentencie  papalis. 

Hiezu  ist  num.  26  des  sächsischen  formelweq^es  und 
in  Ludolfe  bemerktem  tractate  das  muster  a  obea  seite 
284  bis  287  zu  vergleichen. 
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b)  Exemplum  diffinitiue  sentencie  a  parte 
ordinariorum. 

Es  entspricht  der  littera  inquisitoria  divortii  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  an- 
gefiüirter  äbhandlung  dem  muster  b  oben  seite  288. 

c)  Forma  interlocutorie  sentencie  a  parte 
delegatorum. 

Sie  entspricht  der  littera  sentenciae  contra  appellatio- 
nem  in  num.  32  des  sächsischen  formelwerkes  und  in  Lu- 
dolfs erwähntem  tractate  dem  muster  c  oben  seite  289 
und  290. 

d)   Forma  sentencie  ab  arbitrariis  iudicibüs. 

♦  Sie  entspricht  der  littera  arbitrii  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerkter  äbhandlung  dem  muster  d 
oben  seite  291  bis  293. 

7)  Tractatns  de  conflrmacionibiis. 

Er  ist  an  der  betrefiFenden  stelle  der  sächsischön  summa 
prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  äbhandlung  de^confir- 
mationibus  oben  seite  235  und  236  bereits  zur  berücksich- 
tigung  gekommen. 

a)  Forma  confirmacionis  mere. 

Hiezu  sind  die  beiden  num.  38  und  39  des  sächsischen 
formelwerkes  und  in  Ludolfs  angeführtem  tractate  das 
muster  a  oben  294  und  295  zu  vergleichen. 

b)  Forma  confirmacionis  condicionalis. 

Sie  ist  in  Ludolfs  erwähnter  äbhandlung  beim  muster  b 
oben  seite  392  bereits  berücksichtigt. 

c)  Forma  confirmacionis  simplicis. 

Sie  entspricht  der  num.  40  des  sächsischen  formel- 
werkes und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  c 
oben  seite  295  und  296. 

8)  Tractatns  de  appellacionibiui. 

Er  hat  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sichen  summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  äbhand- 
lung de  appellatione  oben  seite  236  bis  238  seine  berück- 
sichtigung  gefunden, 

QaeUett  DL  48 
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a)  Forma  appellacionis  ad  terminum. 

Sie  entspricht  der  num.  42  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung  dem  muster 
a  oben  seite  297. 

b)  Forma  appellacionis  sine  termino. 

Hiezu  ist  die  num.  43  des  sächsischen  formelwerkeb 
und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  das  muster  b  oben 
Seite  297  zu  vergleichen. 

9)  Tractatns  execntoriamm. 

Ihn  haben  wir  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen summa  prosarum  dictaminis  neben  Ludolfs  abhand- 
lung de  exsecutoriis  oben  seite  238  bis  240  schon  berück- 
sichtigt. 

a)  Forma  executorie  mere, 

Sie  ist  neben  der  littera  excommunicationis  judicum 
delegatorum  des  sächsischen  formelwerkes  oben  seite  299 
und  300  ttbgedruckt. 

b)  Forma  executorie  condicionalis. 

F  dei  gracia  talis  tytuli  presbiter  cardinalis')  et  apo- 
stolice  sedis  legatus  dilecto  in  Christo  venerabili  fratri 
archiepiscopo  moguntinensi  salutem  etc. 

Romane  sedis  clemencia  ecclesias  et  iura  ecclesiastica 
tunc  iuuare  creditur  non  grauare,  cum  pro  talibus  solet 
preces  porrigere  qui  non  solum  possunt  graciam  graciis 
exequare  verum  etiam  ex  habundanti  prA*ogatiua  quam  in 
ecclesia  obtinent  racione^)  dati  et  accepti  copiosius  possunt 
aliquid  prerogare. 

Cum  igitur  per  decessum  talis  in  ecclesia  herbipolensi 
vobis  suffraganea  vna  vacare  ceperit^)  canonia,  a  sancti?- 
simo  in  Christo  patre  domino  G  summo  pontifice  recepimus 
in  mandatis,  vt  magistrum  Ch  nepotem  domini  P  talis  cardi- 
nalis  dilecti  nostri  confratris,  quem  idem  pater  sanctissimus 
speciali  fauore  prosequitur,  in  predicta  canonia  substitui 
procuraremus. 

Qua  propter  execucionis  nostre  officium  negligere  non 
volentes,  auctoritate   apostolica  atque  nostra^)  fratemitati 


1)  In  B  und  G  fehlt  cardinalis.         Z)  In  B  und  C  fehlt  eeperü, 

2)  B  hat  romani,  4)  B:  noitri. 
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vestre  precipiendo  mandamus,  0  quatenus  ob  reaerenciam 
sedis  apostolice  predicte  herbipolensis  ecclesie  capitulum 
atque  fratres  curetis  inducere,  vt  predictum  magistrum  Gh, 
virum  vtique  ydoneum  atque  doctum,  ,in  canonicum  reci- 
piant  et  in  fratrem,  si  tarnen  canonicum  aliud  non  obsistat. 
Pro  quo  et  in  quo  eadem  ecclesia  non  solum  predicti 
domini  apostolici  set  etiam  nostram  et  omnium  confratrum 
nostrorum  cardinalium  sibi  graciam  cumulabunt.  si  vero 
facere  renuerint,  appellacione  remota,  ad  hoc  eos 
per  censuram  ecclesiasticam  conpellatis. 

10)  Tractatiu  de  dispensacionibiu. 

Er  ist  bereits  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  betreffenden  abhand- 
lung  Ludolfs  oben  seite  241  bis  245  zur  berücksichtigung 
gekommen. 

a)  Dispensacio  super  irregularitatibus  con'tractis 
ex  negligencia  vel  ignorancia. 

Sie  entspricht  der  num.  50  des  sächsischen  formel- 
werkes  und  in  Ludolfs  bemerktem  tractate  dem  muster  a 
oben  Seite  302  und  303. 

b)  Dispensacio  super  defectu  natalium. 

Hiezu  ist  num.  51  der  sächsischen  summa  prosarum 
dictaminis  und  in  Ludolfs  erwähnter  abhandlung  das  muster  b 
oben  Seite  303  und  304  zu  vergleichen. 

c)    Dispensacio  super  pluribus  beneficiis. 

Sie  entspricht  der  num.  54  des  sächsischen  formel- 
Werkes  und  in  dem  angeführten  tractate  Ludolfs  dem 
muster  c  oben  seite  305  und  306. 

11)  Tractatiis  de  indidgeiiciis. 

Er  ist  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  neben  der  entsprechenden  abhandlung 
Ludolfs  oben  seite  245  bis  248  bereits  berücksichtigt  worden.. 

a)  Forma  indulgencie  reuocabilis. 

Hiezu  ist  num.  57  des  sächsischen  formelwerkes  und 
in '  dem  bemerkten  tractate  Ludolfs  das  muster  a  oben 
Seite  307  bis  309  zu  vergleichen. 

1)  B:  maindando  preeipimtu, 

48* 
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b)  Forma  indulgencie  prerogatiue. 

Sie  entspricht  der  num.  66  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis  und  in  Ludolfs  angeführter  abhandlung 
dem  muster  b  oben  seile  313  bis  315. 

c)   Forma  indulgencie  perpetue. 

Licet  is  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  a  fidelibus  suis 
digne  et  laudabiliter  seruiatur  de  habuhdancia  pietatis  sue, 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  seruientibus  multo 
maiora  tribuat  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen 
domino  reddere  populum  acceptabilem,  fideles  Christi  ad 
conplacendum  ei»)  quasi  quibusdam  illectiuis  —  indulgen- 
cüs  sciiicet  et  remissionibus  —  inuitamus. 

Gupientes  igitur,  vt  ecclesia  talis  monasterii  nouiter 
conplantata^)  dignis  frequentetur  honoribus,  et  temporalibus 
nicbiiominus  proficiat  incrementis,  omnibus  vere  penitenü- 
bus  ac  contritis  qui  ad  idem  monasterium,  cuiuäbeatavirgo 
Maria  patrona')  existit,  in  quatuor  precipuis  festiuitatibus 
eiusdem  virginis  gloriose  deuocionis  causa  confluxerint  et 
elemosinam  suam  ibidem  reliquerint  pro  qualibet  vice  xl 
dies  terminalium^)  et  centum  venialium  auctoritate 
omnipotentis  dei  de  iniuncta  sibi  penitenda  misericor- 
diter  relaxamus,  presentibus  perpetuo*)  valituris. 

d)  Forma  indulgencie  temporalis.®) 

Si  vis  formare  temporalem  indulgenciam,  pone  totom 
sicut  premissum  est^  ita  vt  post  illam  clausulam  que  dicit: 
et  temporalibus  nichilominus  proficiat  incrementis  hanc  clausulam 
inferas:  omnibus  vere  penitentibus  et  contritis  qui  ad  siructuram 
eiusdem  cenobü  grata  subsidia  porrexeriwt  secundum  sue  substan- 
cie  qualitatem  xl  dies  terminalium^)  et  centum  venialium  de  tu- 
iuncta  sibi  penitenda  pro  qualibet  vice  misericorditer  retaxamus, 
presentibus  ad  deeennium  valituris, 

Datum. 

l^  Traetatns  de  exempcionibiui. 

Er  hat  bereits  an  der  betreffenden  stelle  der  sächsi- 
schen   summa    prosarum    dictaminis    neben    Ludolfs    ent* 


1)  In  B  fehlt  eL  ad  deemnium,  and  dann  natürlich 

2)  B :  copulata,  das  alsbald  folgende  master  d  nicht 

3)  B  lind  C:  virgo  matrona.  mehr. 

4)  A  B  C:  eriminalium,  6}  Auch  in B  fehlt  dieses  muster. 
5}  C  hat  hier  gleich:  presentibus         7}  Cod.  crtminaltwn. 
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sprechender  abhandlung  oben  seite  248  bis  250  seine  be- 
rücksichtigung  gefunden. 

Forma  dxempcionis   personalis  et  localis. 

Sie  entspricht  der  num.  68  des  sächsischen  formel- 
Werkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerktem  tractate 
oben  Seite  316  und  317. 

Am  Schlüsse  0  folgt  noch  die  nachstehende  redactions- 
bemerkung: 

In  premissa  forma  ostenditur  forma  exempcionis  perr 
sonalis  et  localis  simul.  et  secundum  eandem  formam  potes 
formare^)  vniuersalem  et  particularem,  que  tarnen  minus 
vsitate  sunt  respectu  priorum. 

13)  Tractatu  de  visitacionibas. 

Er  ist  an  der  entsprechenden  stelle  der  sächsischen 
summa  prosarum  dictaminis  neben  der  abhandlung  Ludolfs 
hierüber  oben  seite  250  bis  254  schon  zur  berücksichtig- 
ung  gekommen. 

Forma  visitacionum. 

Sie  entspricht  der  interessanten  num.  69  des  sächsi- 
schen formelwerkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  angeführtem 
tractate  oben  seite  317  bis  321. 

14)  Tractatus  de  inquisicionibus. 

Ihn  haben  wir  bereits  an  der  betreffenden  stelle  der 
sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben  der  ent- 
sprechenden abhandlung  Ludolfs  oben  seite  254  bis  257 
berfickslchtigt. 

Forma  inquisicionis. 

Hiezu  ist  num.  71  des  sächsischen  formelwerkes  und 
das  muster  in  Ludolfs  erwähntem  tractate  oben  seite  322 
bis  325  zu  vergleichen. 

15)  TracUtns  de  fonoatis. 

Diese  kurze  abhandlung  ist  an  der  entsprechenden 
stelle  der  sächsischen  summa  prosarum  dictaminis  neben 
Lndolfs  darauf  bezüglichem  tractate  oben  seite  257  bereits 
berücksichtigt  worden. 

1)  Diesem  fftgt  A  auch  noch  die         2)  In  B  ist  poteg  formarB  aus* 
zeitbestimmong  an:    äatim  anno      gefaHen. 
domM  etc. 
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Exemplum  formatarum. 

Es  entspricht  der  num.  81  des  sächsischen  '  formel- 
werkes  und  dem  muster  in  Ludolfs  bemerkter  abhandlang 
oben  Seite  330. 

16)  Tractatiu  de  obligatoriis. 

Er  hat  bereits,  an  dei:  entsprechenden  stelle  der  säch- 
sischen summa  prosarum  dictaminis  jieben  Ludolfs  hieher 
bezüglichem  tractate  oben  seite  258  und  259  seine  berück- 
sichtigung  gefunden. 

Forma  obligatoriarum. 

Sie  entspricht  dem  muster  in  Ludolfs  angeführter  ab- 
handlung  oben  seite  394  und  395. 


Nach  dem  Vorworte  zu  der  in  unseren  handschriften 
hier  schliessenden  pars  principalis  secunda  oben  seite  750 
sollten  nunmehr  eigentlich  noch  litterae  conductus,  litterae 
diffidationis,  litterae  testimoniales,  und  andere  folgen,  in 
Ludolfs  summa  dictaminum  haben  wir  dergleichen  auch 
wirklich  oben  unter  VI  seite  395  —  398  gefunden,  warum 
der  banmgartenberger  compilator  jene  stelle  des  Vorwortes 
aufgenommen,  aber  dennoch  die  darin  angedeuteten  schloss- 
muster  nicht  beigefügt  hat?   wir  wissen  es  nicht. 
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Pars  principalis  tercia. 

A.    De  qulbiisdam   Ineldenelia. 

Sequitur  de  quibusdam  incidenciis,  quarum  cognicio 
est  necessaria  valde  antequam  perueniatur  ad  declaracionem 
priuilegiorum  in  quorum  formis  sepe  repperiuntur. 

Primo  de  cognicione  et  differencia  iuris  dotalicii.  item 
de  iure  patronatus  et  eius  speciebus.  item  de  formis  testa- 
mentorum  et  eorum  speciebus.  item  de  arbitris  et  formis 
arbitriorumJ)  item  de  formis  e^emplandi  literas  papales 
et  imperiales  et  aliorum  principum.  item  quid 
inportet  in  literis  hoc  nomen  „procuracio^^  quan- 
do  inuenitur.  item  de  irregularitatibus  et  earum  diffe- 
renciis.  item  de  prescripcionibus  et  formis  earum  et  ca- 
uillaciouibus  prescripcionum.  item  in  quibus  literis  ponendi 
sint  anni  incarnacionis.  de  differencia  inter  actum  et  da- 
tnm.  item  de  formis  credenciarum.  item  de  iure  aduo- 
caciarum  et  earum  differenciis.  item  de  significacione  sev 
interpretacione  huius  nominis  „census^^  et  eius  diuersitate. 

Horum  omnium  cognicio  in  sequentibus  patebit  vel 
patefiet. 

Prohemiiun  ad  sequencia. 

Nunc  autem,  antequam  veniatur  ad  declaracionem  pri- 
uilegiorum, quedam  censui  ponere  incidenter  tanquam  sub- 
sequencium  preambula,  et  que  cognicioni  notariorum  valde 
sunt  necessaria,  vtpote  de  iur^  dotalicio,  de  qualitate  testa- 
mentorum,  et  de  aliis  consimilibus. 

1)  De  dote  et  eins  differenciis. 

Est  autem  dos  illa^donacio  quam  maritus  dat  vzori 
sue.     et  wlgo  vocatur  margengab,^) 

Et  talem  dotem  potest  mulier  dare  cui  voluerit,  nee 
vir  potest  eam  prohibere.     si  ergo  aliqua  matrona  daret 


1)  A  B  C:  arbitrorum,  2)  B:  morgengab. 
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nostroO  monasterio,  vel  venderet  cuicunque,  possessionem 
aliquam  que  esset  dos  eius,  in  priuilegio  debebit  mencio 
fieri,  quod  ipsa  possedit  rem  illam  iure  dotalicio. 

Dos  etiam  dicitur  illa  possessio  que  datur  alicui  eccle- 
sie  nouiter  facte  in  subsidium  plebani.  et  vocatur  in  wlgari 
widern,  solent  enim  ecciesie  dotari  aliquibus  possessioni- 
bus.  et  illa  possessio  vocatur  dos  ecciesie.  et  debet  esse 
libera,  sicut  ecclesia  libera  est,  ita  vt  nemo  debeat  inde 
accipere^)  stevras  vel  alias  exactiones,  quocunque  nomine 
censeantur. 

2)  De  iure  patronatiu. 

Est  etiam  3)  ius  patronatus.  quod  proprie  pertinet  ad 
illum  qui  est  patronus  alicuius  ecciesie. 

nie  autem    vocatur   patronus   ecciesie,    qui 
alicui  ecciesie   ante  consecracionem  aliqua  inpendit   bene- 
ficia,  sicut  si  dat  fundum  vbi  edificanda  est  ecclesia,  vel  si 
edificat  eam,  vel  si  dotat  eafti.    vnde  versus: 
patronum  faciunt  dos,   edificacio,  fundus. 

Patronus  itaque  potestatem  habet  conferendi  ecclesiam 
cui  wlt.  et  debet  presentare  episcopo  illum  cui  contulit 
ecclesiam,  vt  ab  episcopo*)  inuestiatur  dono  altaris.  epi- 
scopus  tamen  potest  indignum  refutare. 

Patronus  etiam  debet  ecclesiam  defendere  ab  iniuriis. 

Et  primus  vadit  in  processione  circa  ecclesiam 
causa  honoris. 

Potest  et'')  moderatum  subleuamen  ab  ecclesia  petere, 
si  fuerit  pauper  factus. 

Vnde  versus: 

patrono  debetur  bonos,  onus,  vtilitasque: 
presentet,  preeat,  defendat,  alatur  egenus. 

3)  De  testamentis. 

Est  et  ius  testamenti.  hoc  specialiter  notate,  quod 
frequencius®)  occurrit. 

a. 

Est  autem  testamentum  voluntatis')  vitime  jiusta  sen- 
tencia  de  eo  quod  post  mortem  suam  aliquis  fieri  voluit, 
quando®)  videUcet  homo  de  patrimonio  et  rebus  suis  ioste 
disponit 

1)  6  nnd  G:  fMO.  5)  B  und  C:  etUsm, 

2)  B:  reeiper»,  6)  B  und  G:  frtqumUer, 

3)  B  und  G:  autem,  7)  B  und  G:  ^ati  vokmloüg. 

4)  B  und  G:  ab  ip$o,  8)  A  hat  hier:  ^Hod. 
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Dicitur  autem  testamentum  quasi  testacio  mentis  super 
disposicione  hereditatis. 

Et  qui  facit  testamentum  vocatur  testator. 

Et  nota,  quod  voluntas  testatoris  libera  est  et  deambu- 
latoria  vsque  ad  mortem,  hoc  est  quod  potest  mutare  testa- 
mentum ante  mortem  quandocunque  wlt.  licet  pactuui 
fecerit  quod  non  debeat  mutare,  vel  etiam  licet  testamen- 
tum quod  fecit  confirmatum  sit  priuilegio  principis,  omnia 
hecO  non  possunt  inpedire  quin  2)  mutet  quando  voluerit. 
vnde  si  mille  testamenta  faceret  vno  die,  tantummodo  hoc 
in  quo  voluntas  vltima  exprimitur  valet,  cetera  omnia 
cassantur. 

Et  notandum,  quod  serws,  hoc  est  homo  qui  est  pro- 
prius  alicuius,  non  potest  facere  testamentum.  set  nee 
furiosus  qui  non  habet  dilucida')  interualla,  hoc  est  qui 
semper  furit.  set  nee  inpubes.  set  nee  prodigus,  cui 
anuninL<(tracio  rerum  suarum  interdicta  est  &  iudice.  set 
nee  mutus  qui  nichil^}  potest  loqui.  set  nee  surdus  qui 
nichil^)  omnino  potest  audire.  ^  set  nee  is  qui  proprietati 
abrenunciauit,  vt  monachi  et  moniales. 

Inpubes  vocatur  qui  necdum  adolescenciam  transiit  et 
est  omnino  inberbis. 

Prodigus  vocatur  qui  stulte  et  superflue  res  suas  ex- 
pendit.  Uli  aliquando  per  iudicem  et  conciues^)  suos  et 
cognatos  interdicitur  potestas  rerum  suarum,  ne  videUcet 
omnino  fiat  mendicus.^ 

Sunt  autem  plures  cause  propter  quas  testamentum 
cassatur  et  fit  irritum. 

Primo  per  adgeneracionem^)  postumi.  postumus  dici- 
tur vltimus  filiorum,»)  s^  ergo  aliquis  habens  iii  vel  iiii 
filios  faciat  testamentum,  et  si  postea  generet  postumum, 
testamentum  irritabitur,    ne  videlicet  postumus  negligatur. 

Rem  testamentum  soluitur,  si  testator  fuerit  conpro- 
batus  criminosus,  sicut  si  est  hereticus,  vel  latro,  vel  si 
degradatus  fuerit  de  honore.  item  si  se  ipsum  occiderit, 
sicut  multi  se  ipsos  laqueo  suspenderunt.  *^) 

Item  testamentum  non  valet,  si  fiat  inlegittime  contra 
formam  iuris. 


1)  B  und  G:  Uta,  6)  6  and  G:  iudices  «f  per  dtM». 

2)  B:  fiiri.  7)  B  und  G:  egenus.    • 

3)  B  und  G:  düueuh,  8)  B:  prttno  ad  generadtmem. 

4)  B  and  G:  non.  9)  B  und  C:  filius. 

5)  B:  ftti  non.  10)  B  und  C:  nupendunU 
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Sunt  et  alle  cause,    sei  non  est  opus  omnes  ponereJ) 

Ille  etiam  vocatur  intestatus,  qui  moritur  ita  quod  non 
facit  testamentum. 

Et  notandum,  quod  —  si  testator  alicui  amico  suo 
vt^)  faceret  testamentum  3)  de  rebus  suis  conmittat-  ad  vo- 
luntatera  et  discrecionem  suam  ciun  plena  auctoritate  — 
illius  testamentum  et  disposicio  valebit,  sicut  si  ille 
in  persona  propria  fecisset. 

Item  aliquando  fit  testamentum  bola  voce  sine  literis, 
aliquando  voce  et  literis,  aliquando  solum  literis.  et  omnia 
valent. 

Nütate  etiam,  quod  testamentum  debet  fieri  sine  inter- 
uallo  temporis,  hoc  est  vno  contextu,*)  nuUo  alio  actu  inter- 
posito,  nisi  forte  si  testator  iret  ad  opus  naturale,  velbre- 
uem  medicinam  sumeret,  vel  si  breuis  et  parws  languor 
interueuiret.  alias  si  mora  interueniret,  non  valet  testa- 
mentum. vt  si  hodie  vnam  partem  scriberet,  et  tercio  die 
alterani,  non  liceret. 

Item  testamentum  continere  debet  nomen  testatoris, 
et  heredum  vel  heredis,  et  ad  minus  vii  testes,  et  sigiDa 
eorura,  si  fieri  potest.     et  hoc  intelligitur  de  nobilibus. 

Testamentum  vero  plebeiorum,  vt  rusticorum  et  suonun 
equipolentura,  quinque  ad  minus  habebit  testes. 

Nunquam  etiam  testes  scribendi  sunt,  nisi  de  eonun 
scitu  et  voluntate.  in  nulla  omnino  litera.^)  aliter  enim 
litera  non  valeret,  si®)  probaretur  posuisse  testem')  sine 
scitu  et  voluntate  eins. 

Nota  etiam,  quod  ille  filius  dicitur  emancipatos,  qui 
accepta  porcione  substancie  que  emn  contingit  fit  extra  po- 
testatem  patris.  qui  vero  necdum  emancipatus  est,  voca- 
tur patrie  potestatis.  et  si  pater  faceret  testamentum,  et 
preteriret  talem  filium,  testamentum  non  valeret.  verum 
consuetudo  nostrorum  temporum  non  multum  ista  ponderat. 

Ynde  notate  ista  sine  quibus  nullum  omnino  testamen- 
tum potest  valere.  primum  est,  quod  testamentum  debet 
habere  nomen  testatoris,  et  eorum  nomina  quibus  fit  te- 
stacio.  secundum  est,  quod  testator  profitebitur  se  liberum 
natu^)  et  voluntate.     tercium,  quod  fatebitur  se  etatis  le- 

1)  B  und  G:  exponere.  nacIino6ih'6tMeinge8teUtist:  Testa 

2)  In  B  und  G  fehlt  ut.  scribmdi  $uni,  nisi  de  eorum  $citu 

3)  In  A  ist  dieser  ganze  anfang  et  voluntate^  in  omni  Uuera. 
ausgefallen.  6)  B:  nisi. 

4)  B  und  G:  conceptu.  7)  B  und  G:  tBStammtwn. 

5)  In  B  und  G  lautet  dieser  satz,  8)  B :  providebitur  Mnolu  Itfrenm. 
welcher  mit  dem  folgenden  schon 
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gitüme  ad  faciendum  testamentum.  quartum  est,  quod  scri- 
bit  se  conpotem^  esse  sue  mentis,  vel  sane  mentis. 
quintum,  quod  fatebitur  se  facere  vel  fecisse  testamentum 
sine  illicito  interuallo  temporum  vel  aliarum  actionum,  set 
vno  contextu  sine  omni  actu  illicito  interposito.  sextum, 
quod  —  quitquit  legat  vel  disponit  in  testameuto  de  rebus 
suis —  confitebitur  de  qualibet  re  quo  tytulo  ipse  eam  pob- 
sederit,  scilicet  vtrum  proprietatis,  vel  fevdali,  veP)  em- 
phytheotico,  vel  vtrum  rem  illam  iure  hereditario  a  paren- 
tibus  receperit,  vel  vtrum  rem  illam  pecunia  sua  conpara- 
uerit.  septimum  est,  vt  fateatur  se  res  de  quibus  testatur^) 
iuste  possedisse.  octauum  est,  vt  si  res  fuit  in  aliqua  lite, 
quod  scribat^)  qualiter  lite  sopita  res  illa  libere  ad.  eum 
fuerit  deuoluta.  et  si  forte  super  illa  re  de  qua  contencio 
fuit  aliquas  literas  habet  in  quibus  contineatur  Processus 
et  finis  litis  illius,  tunc  non  est  necesse  quod  inseratur 
testamento  de  lite  sopita  Processus,  set  dicet:  domum 
talem  lego  iure  testamenti  H  filiömeo  libere  possidendam,  que  domus 
licet  in  lite  fuerity  tarnen  lite  sopita  literisque  super  hoc  confectis 
in  meam  plenüer^)  redOt  poteslatem.  et  quia  ipse  litere  expres- 
sam  mencionem  faciunt  dedite  cepta  et  finita,  ipsas  literas  totum 
processum  continentes  in  manus  eiusdem  filii  mei  vna  cum  domo 
sitn  legata  tradidi  possidendas,  nonum  est,  vt  semper  de  vi- 
tima  voluntate  fiat  meiicio  in  testamento.  decimum,  vt  . 
nomina  testium  subscribantur.  set  ante  nomen  illius  po- 
netur®)  qui  ipsum  testamentum  sigillat,  si  forte  testator 
non  babeat  proprium  sigillum.  et  postea  sequiturO  annus 
et  dies,  concurrente^  et  epacte  et  indictio.  set  indictiones^) 
et  concurrentes  et  epacte  raro  scribuntur,  nisi  in  magnis 
testamentis. 

b. 

Subiciamus  modo  exemplum. 

Quoniam  ea  que  in  magnis»)  fiunt  rebus  vel  longi  de- 
cursus  temporis  a  memoria  abstergit  hominum,  vel  calum- 
pniatonim  plerumque  conturbant  insidie,  necessarium  est 
vt  scriptis  et  testibus  inuiolabile  accipiant  firmamentum.^^) 


1)  B:  eonpotentem,    Cieonpeten-  7)  6:  seribUur. 

tem,  8)  In  A  steht  blos:    dies  et  in- 

2)  B  and  G:  uel  su  dUuio. 

3)  B  and  C:  testatus  est.  9)  B  and  G:  humanis, 

4)  B:  asscribat.    G:  aseribat.  10)  B  and  G:  inuiolabOem   aeei- 

5)  B  and  G:  plenariter.  piant  firmitatem, 

6)  B  and  G:  ponitur. 
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Itaque  notum  sit  vniuersis  Christi  fidelibus  presentes 
literas  inspecturis,  qnod  ego  N  miles  ciuitatis  wiennensis, 
horam  migracionis  inminere  mihi  yidens  ex  bac  vita,  Ttpote 
intolerabili  grauatus  egritudine,  de  rebus  a  deo  mihi  datis 
legittimum  testamentum  facere  statui,  et  factum  pronundo 
in  hanc  formam. 

Ego  N  miles  et  ciuis  wiennensis  ciuitatis,  tarn 
natu  quam  voluntate  Über,  etatis  etiam  legittime  ad  testan- 
dum,  eger  quidem  corpore,  set  saua  mente,  sine  omni 
alieni  0  actus  illicita^)  interposicione,  set  vno  debitoqae  con- 
textu,  de  rebus  meis^)  quas  iuste  possedi  et  possideo 
legittimum  testamentum  post  mortem  meam  omnino  et  ab 
Omnibus  obseruandum  faciens,  ipsum  esse  vltime  voluntatis 
mee  veritate  presencium  confiteor  et  protestor. 

Inprimis  igitur  ordino,  vt  xxx  librarum  —  vd  talen- 
torum  —  redditus  in  tali  loco,  quos  proprietatis  iuste  pos- 
sedi tytulo,  ad  dilectam  coniugem  meam  AI  ad  vitam  dum- 
taxat  suam  deuoluantur,  ita  vt  post  mortem  eins  ad  liberos 
meos,  filios  videlicet  et  filias,  iidem  redditus  reuertantor, 
saluis  semper  Ulis  redditibus^)  sibi  quos  ex  mß  iure  dota- 
licio  noscitur  possedisse. 

Deinde  ordino  et  do  Chunrado')  primogenito  meo  li- 
cet emancipato  x  talentorum  redditus  in  N  loco,  qui  ad 
me  hereditario  et  paterno  munere  deuenerunt 

Ottoni  autem  filio  meo  natu  secundo,  qui  adhuc  sab 
patria  potestate  est,  do  xl^  talentorum  redditus,  quorura 
X  talenta')  in  tali  loco  ad  me  iure  empcionis  libere  deuoluta 
in  ius  traxi  •  proprietatis ,  alia  vero  xxx  talenta  in  Nevn- 
chirchen,  que  quondam  tytulo^)  feodi  a  domino  Lde  Chun- 
ringe®)  possidebam,  *o)  set  tandem  ab  eo  ius  proprietatis 
pro  cc  taientis  denariorum  mihi  in  eisdem  redditibus 
conparaui. 

Post  hoc  Friderico*')  filio  meo  natu  tercio  ordino  et 
dodignitatem  illam  que  wigo  hauzgnoschaft'^)  dicitur,  quam 
mihi  pater  mens  iure  hereditario  dereliquit. 

1)  In  B  fehlt  alimi.  aasgelassene  dicrnn  von  derselben 

2)  B  und  G:  iUicHi.  band  an  den  rand  bemeikt  iit 
3}  B:  me.    A:  nostrü,  8)  B  nnd  G:  fti6  tytulo, 

4)  G:  aiif  m$?  redditibus,  9)  B  nnd  G  haben  statt  dieses 

5)  B  hat  blos  die  bezeichnnng  namens  zwei  pnnkte. 
C;  dagegen  G  hat  gar  keine.  10)  B  nnd  G:  pouBdi, 

6)  B:  xxx.  11)  B  und  G  baben  blos  den  an- 

7)  B:  quorum  x  talentorum,   G:  fangsbuchstaben  F, 
gtforttmfa(enlofiim.  zwischen  welche  12)  B:  hausgwo%$ekafi.    G:  Aovt- 
worte  jedoch  als  einzufügend  das 
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Vnicuique  autem  filiarum  mearum  que  necdam  experte 
sunt  nupcias  ordino  et  do  cc  marcas  argenti,  et  pro  cele- 
brandis  cuiuslibetO  earum  nupciis  Ix  talenta  denariorum, 
et  XX  talenta  pro  vestibus  ad  ipsas  nupcias  conparandis. 

Filiabus  vero  meis  0  et  A,^)  que  iam  vires  noscuntur 
habere,  c  talenta  denariorum  ordino  et  dispono. 

Quicquid  vero  in  gemmis,  auro  et*)  argento,  et*)  in 
vestibus  in  rebus  meis  repertum')  fuerit,  totum  dandum 
est  collegiatis  ecclesiis,  vt  in  vsum  monachorum  et  mo- 
nialium  cedat  pari  per  omnia  particione,^)  ita  vt  vnicui- 
que monasterio  xx  ad  minus  talenta  denariorum  persolui 
debeant  sine  mora. 

Huius  itaque  testamenti  mei  rite  et  racionabiliter  facti 
executores  statuo  et  Statutes  pronuncio  dominum  N  militem 
einem  wiennensem  et  N  iudicem  ibidem,')  dans  eis  plenam 
facultatem  omnia  que  predixi®)  tanquam  si  per  me  presen* 
cialiter  fierent*)  faciendi. 

Ceterum  ne  vUa  de  causa  ordinacio  mea  conuelli  vel 
inpediri  possit,  presentes  literas  testamentum  meum  conti- 
nentes  predictis  executoribus  eiusdem  testamenti  tradidi, 
sigilli  mei  munimine  roboratas,  testibus  ydoneis  subnotatis, 
quorum  hec  sunt  nomina,  etc. 

c. 

Si  vero  breuiter  scribere  volueris,  sie  scribes. 

Ego  Ottp  ciuis  de  Lmze,  '^)  gravi  egritudine  detentus^  sane 
mentis,  et  o/ta  omnia  habens  et  faciens  que  legittimus  testator 
habere  et  facere  debet^  vHime  voluntatis  iuitum  hoc  meum  testen 
mentum  ad  omnium ' ')  noticiam  peruenire  vob  presencium  veritate, 

Inprimis  itaque  do  Uli  hoc  vel  hoc  etc. 

Et  tunc  non  est  opus,  vt  scribatur  vnde  quelibet 
possessio  ad  testatorem  venerit,'^)  vel  quo  iure")  eam 
tCDuerit 

Set  quamuis  breuissime  scribas,  tamen  non  obmittes 
nomen  executoris  vel  executorum. 

Executor  vocatur  ille  cui  testator  dat  auctoritatem 
perficiendi  omnia  sicut  testamentum  continet. 


i)  In  B  fehlt  euiuelibH.  8)  G:  prediximue. 

2)  B  und  C:  £  et  R.  9)  B  and  C:  fuerint. 

3)  B  und  C:  vel.  10)  B  und  C:  0  ciuis  talie. 

4)  B:  vel.  11)  B  und  G:  omnem. 

5)  B:  reeeptum,  12)  B  und  G:  peruenerit. 

6)  B  und  G:  partieipaeione.  13)  In  6  fehlt  iure, 
7)lRAiehlUetNiudi€9miMdmi^ 
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ContingitO  etiam  quod  testator  aliquando  facit  testa- 
mentum  de  debitis  que  sibi  debentur.  et  tunc  munit  exe- 
cutores  testamenti  sui  publice  instrumento  et  personis^j 
sollempnibus,  ita  tarnen  quod  ipse  testator  in  fine  literanmi 
subscribere  debet,  sicut  patebit  in  litera  exemplari. 

Nota  etiam,  quod  publicum  instrumentum  vocatur  litera 
quam  iudex  et  vniuersitas  ciuium  scribunt,  et  quimi  signant 
sigilio  ciuitatis  sue. 

In  aliis  tarnen  terris,  sicut  in  Longobardia  et  Tuscia, 
publica  instrumenta  scribuntur  per  publicos  tabelliones. 
publicus  autem  tabellio  vocatur  notarius  quem  papa  vel  Im- 
perator ad  hanc  dignitatem  admisit.  hunc  oportet  iurare 
quod  fideliter  exequatur  officium  suum.  et  in  talibus  li- 
teris  non  apponi  solent  sigilla,  set  ipse  tabellio  formal 
tantummodo  Signum  suum  in  li1;era,  et  sufficit. 
vnusquisque  autem  tabellio  habet  proprium  suum 
Signum^)  per  quod  munit  literas  publicas  quas  scribit.  set 
ista  non  fiunt  apud  nos. 

Idcirco  autem  testator  format  publicum  instrumentum, 
vt  executores  testamenti  sui  eo  facilius  possint  repetere 
debita  a  debitoribüs  testatoris  auxilio  publicarum  Uterarum. 

e. 

Hec  est  igitur  forma. 

H  miles  iudex  et  vniuersitas  ciuitatis  viennensis^) 
Omnibus  quorum  interest  nosse  noticiam  subscriptorum. 

Nouerint  vniuersi  presentes  literas  inspecturi,  quod 
rogatu  et  interpellacione  dilecti  conciuis*)  nostri  Rudolf i 
institoris,  qui  niQiia  fractus  egritudine  testamentom  de 
rebus  suis  fecit,  ipsum  testamentum  procuratoribus  pari- 
ter  et  executoribus  assignandum  sigilio  ciuitatis  nostre 
roborauimus. 

Cuius  etiam  sentenciam^)   exprimimus  sub  hac    forma. 

Inprimis  itaque  ordinauit  hoc  vel  hoc,  illi  vel  illi, 
iicut"^  in  precedenli  exemplo  inuenielis,  postquam  ergo  omma 
que  disposuit  et  ordinauit  diuersis  personis  fuerint  scripta,  tune 
subiungetur  ista  clausula. 


1)  B  und  G:  Contimit,  4)  Bund  G:  fiuiv^m  wianncnstirai. 

2)  B  und  G:  et  in  personis,  5)  B  und  G:  ciwi«. 

3)  In  B  und  G  lautet  diese  stelle :  6)  In  B  fehlt  swUntiam, 
apponi  sigilla.    set  ipse  tabelUo  ha-  7)  B  und  C:   koe  vel  hoc  ccc  H 
bet  proprium  sigiüum. 
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Testificamur  etiam  bona  fide,  quod  dictus  Kudolfus^ 
procuratores  ad  requirenda^)  debita  et  executores  ad  con- 
summandum  testamenti  soi  effectum  viros  ydoneos  statuit, 
videlicet  talem  et  talem  conciues^)  nostros,  dans  eis  libe- 
ram  facultatem  de  suis  debitoribus  debita  requirendi  et 
repetendi,  quibuscunque  locis  temporibus  contractibus*)  vel 
tytulis  ipsa  adnotentur,  vt  habeant  potestatem  coram  iudi- 
cio  ecclesiastico  vel  ciuili  singuli  vel  coniunctim*)  debita 
petendi,®)  debitores  ijipetendi,  conueniendi,  excipiendi,  re- 
spondendi,  eonpromittendi, ')  procuratores  vel  procuratorem 
substituendi,  et  omnia  alia  faciendi  que  ydonei  procuratores 
possunt  facere  et  tenentur. 

Dedit  etiam  eis  facultatem  plenam,  ordinacionem  testa- 
menti sicut  prescripta®)  est  exequi  vsque^)  ad  finem,  certis 
per  omnia  limitibus  obseruatis. 

Ipse  quoque  predictus  Rudolf us  '^)  testator  subscripsisse 
noscitur  in  hec  verba.  ego  inquam  Rudolfus  *^)  duU  mennensu 
vniuersa  que  prescripta  sunt  fideli  rcUi  habicione  prosequor,  pro- 
testando^  me  in  omnem  euentum  predictos  honestos  viros  Vlricum 
et  H^^j  in  repetendis  debUis meis  procuratores^  et  ad perficiendum 
Jtestamentum  meum  executores  fidudaliter  statuisse,  presentes 
quoque  literas,  sigiUo  ciuitatis  unennensis  sigillalas,  eis  assignaui 
tanquam  executorias  et  procuratorias  vsque  quaque,  presenlibus 
ipso  domino  0  iudice^  et  iUo  et  illo,  etc.*') 

Actum  anno  domini  m*^.  ccc°.  secundo.  ix  ka- 
iendas  iunii. 

f. 

Notandum  etiam,  quod  litere  testamentales '2)  magne 
solent  esse,     ideo  de  gracili  et  honesta  litera  scribi  debent. 

g- 
Si  autem  testator  dat  alicui  amico  suo  plenam  pote- 
statem omnium  rerum  suarum,  vt  loco  sui  faciat  testamen- 
tum  iuxta  discrecionem  suam,  tunc  testator  nichil  testabitur 
omnino,  set  dabit  illi  cui  dedit  potestatem  pro  se  testandi 
literas  tales. 


i)  B  und  G:  quod  dominus  R.    ,  8)  B:  scriptum.    C:  presrriptum. 

2)  B:  reeipienda.     C:   repetenda.  9)  B  und  G:  el  vsque. 

3}  B  und  G:   videlicet  talem  ci-  10)  B  und  G:  R. 

uem  vel  tales  eines,    ,  11)  In  B  und  G  lautet  der  schluss : 

4)  B:  contrariis.  executorias   (G:   executorias  et  pro- 

5)  B  und  G:  coniuneti.  euratorias)  vsque  quaque.     testes  H 

6)  B  und  G:  repetendi,  iudex  etc. 

7)  B  und  G:  promittsndi,  12)  B:  testimoniales. 
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Ego  Rudolf  US  ^)  ciuis  wiennensis,  infirmitate  corporis 
deprehensus,  publice  recognosco,  quod  conpos  mentis  et  li- 
bera  voluntate  virum  talem  —  vel  si  plures  sunt:  viros 
tales  —  omnium  rerum  mearum  pro  me  constituo  testa- 
torem  —  vel  testatores  —  dans  ei  — pel  eis —  plenam 
potestatem  testandi  et  ordinandi  de  vniuersis  et  singulis 
rebus  meis,  mobilibus  et  inmobilibus,  habitis  et  habendis, 
accipieQdis,  vendendis^^)  alienandis,  distribuendis,  et  di- 
spensandis,  post  mortem  meam,  prout  ei  —  vel  eis')  — 
Visum  fuerit  expedire,  volens  pariter  vt  quicquid  ipse  —  vd 
ipsi  —  de  rebus  meis  ordinauerit  —  vel  ordinauerint  — 
pro  testamento  vltime  voluntatis  post  mortem  meam  debeat 
ab  Omnibus  reputari. 

Quod  ne  per  alicuius  inprobitatem  iupediri  possit,  prä- 
sentes ei  —  cW  eis  —  literas  dedi,  sigilli  mei  —  ve^  sigilli 
ciuitatis  wiennensis  —  munimine  roboratas,  testibus  sub- 
notatis,  quorum  nomina  sunt  hec.   etc. 

Actum  anno  domini. 

h. 

Si  vero  publicum  instrumentum  dare  voluerit,  tunc  ista 
litera  scribetur  ex  persona*)  iudicis  et  ciuium. 

Et  erit  eadem  forma,  nisi  quod  iudex  et  eines  ex  sua 
scribunt  persona,  et  ea  que  ille  testator  de  se  locutus  est 
in  prima  persona  illa  illi  loquuntur^)  in  tercia  persona  sie. 

Nos  Otto  miles  iudex  cum  vniuersitate  ciuitatis  wiennen- 
sis®) tenore  presencium  profitemur,  quod  Rudolfus  dilectus 
conciuis  noster,  egritudine  corporis  preoccupatus,  testamen- 
tum  facere  volens,  set  dolore  prepeditus  non  valens,  sana 
tamen  mente  et  libera  voluntate,  talem  —  vel  tales  —  pro 
se  omnium  rerum  suarum  constituit  testatores,  dans  ei  — 
vel  eis  —  plenam  potestatem  etc.  per  omnia  vt  #«- 
pra,   vsque  actum  anno  domini. 

4)  De  fite  in  cansa  einiU. 

Item  notandum,  si  super  aliquibus  possessionibus  vel 
rebus  lis  orta  fuerit  et  contencio  ventilata  in  foro  videlicet 
ciuili,  quia  de  foro  ecclesiastico  supra  positum  est  satis  lu- 
cide,   et  si  per  sentenciam  res  illa  adiudicata  fuerit  parti 


1)  B  und  G  haben  blo8  A.  4)  B  and  C:  parte. 

2)  B;  etvendiM.  Cietvendmdie.  5)  B  und  G:  loqwäntmr, 
3}  B  und  G  fagen  noch  bei:  $i  6)  BundC:  eimium 

plwres  fuerUU, 
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vni  et  abiadtcata  parti  alteri,  iudices  seculares  vel  iudex 
totom  processum  cause  scribunt  suo  nomine  sub  hac  forma. 

Nos  OttoO  iudex  et  vniuersitas  ciuium  duitaüs  N^) 
Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  cu- 
pimu»  esse  notum,  quod  —  cum  quedam  lis  inter  vene- 
rabiles  abbatem  et  conuentum  monasterii  talis  ex  parte 
vna  et  Gh  institorem  conciuem  nostrum  ex  parte  altera 
super  iure  fundi  cuiusdam  domus  in  tali  loco  site  diu  ad- 
modum  volueretur')  —  ad  nostram  presenciam  tandem  in 
loco  pretorii  vrbani  —  vel  in  ecciesia  tali  —  partibus  hinc 
inde  constitutis,  propositum  fuit  ex  parte  abbatis  predicti 
et  conuentus,  quod  ipsi  fuissent  in  libera  et  quieta  posses- 
sione  fundi  domus  predicte  per  xx  annos^)  et  vltra,  pro- 
prietatem  fundi  illius  ad  monasterium  suum  pertinere 
asserentes,  quod  etiam  se  ydoneis  probaturos  tesübus 
affirmabant 

Cum  ergo  per  sentenciam  omnium  testes  producendi 
decemerentur,  productique  super  conscienciassuas^)  et  iure- 
iurando  fundum  illum  ad  predictos^)  abbatem  et  conuentum 
pertiuere  asseuerarent,  et  pars  aduersa  non  haberet  quod 
contra  testium  assercionem  veritate  plenam  posset  excipere, 
nos  per  generalem  sentenciam  omnium  ad  hoc  dignorum 
eundem  fundum^  predictis  abbati  et  conuentui  adiudicauimus, 
et  per  vires  honestos  A  et  £  conciues  nostros  eos  in  pos- 
sessionem  misimus  corporalem. 

Super  quo  actu  presentes  ei  literas 0  conscribi 
iussimus,  ciuitatis  nostre  sigilli  munimine  roboratas,  testi- 
bus  ydoneis  subnotatis,  quorum  hec  sunt  no* 
mina  etc. 

Actum  anno  domini  etc. 

5)  De  arbitris  et  fonnis  arbitrionim. 

Si  vero  lis  non  possit  terminari  nisi  per  arbitros,  tunc 
talis  erit  forma. 

Arbiter  vocatur  ille  quem  ambe  partes  ad  hoc  eligunt 
yt  litem  terminet  iuxta^)  arbitrium  suuin.  et  vocatur  wiga* 
riter  ein  schidman.^)  vel  si  plures  fuerint,  tunc  vocantur 
schidlevt  »o) 


1)  B  und  C  haben  hier  blos  O.  5)  In  B  und  C  fehlt  ncof. 

2)  B  und  C:  ciuium  wUnnensii  6)  B  und  C:  prtdictum, 
eiuilaii»,  7)  B  und  G:  UUeram, 

3)  B  und  C:  vertemur,  8)  B  und  G:  ierunäum^ 

4}  In  B  und  G  lautet  diese  stelle:  9)  B:  frJ^tedman.  G:  icAiMimom. 

domus  per  w  a  sc»  aiinof.  10}  B  und  G:  MchMUtmi. 
i^MiiM  IX  49 
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Locus  pretorii  vrbani  vocaturO  ein  schraime,  vbi  n* 
delicet  iudicia  exercentur. 

Sic  ergo  scribetis. 

Nos  Otto  2)  iudex  et  vuiuersitas  duitatis  wieanenais 
vniuersis  presencium  inspectoribus  declaramus,  quod  —  cum 
quedam  lis  inter  viros  religiöses  abbatem  et  conaen- 
tum  monasterii  talis  ex  parte  vnaet  H')  militem  talem 
cognomine  conciuem^)  nostrum  suosque  heredes  ex  parte 
altera  super  circuitu  cuiusdam  nemoris  circa  locum  talem 
aliquante  tempore  verteretur,  nee  litis  talis  decisio  de  fa- 
cili  speraretur  —  tandem  ex  suggestu  proborum  hominmn 
partes  suas  hinc  inde  interponendum  pro  bono  pacis  partes 
ambe  in  arbitros  conpromiserunt,*)  qui  secundum  dei  ti- 
morem  litem  illam  suo  arbitrio  terminarent 

Cum  ergo  predicti  abbas  et  conuentus  militem  talem 
pro  sua  elegissent  parte,  pars  vero  aduersa  Budolfum  con- 
ciuem  nostrum<^)  pro  se  nominasset,  et  in  hos  duos  partes 
ambe  tanquam  in  legitimes  arbitros  conpromisissent^  ipso- 
rum  Stare  arbitrio,  idque®)  publice  instrumento^)  firmassent, 
tandem  predicti  arbitri  conuenientes  in  hanc  fonnam  arbi- 
trium  emiserunt,  vt  videlicet  predicti  abbas  et  conuentus 
prenotato  militi  suisque  heredibus  xl  tdenta  denario- 
rum  wiennensium  infra  hinc  et  proximiyn  festum  sancti 
Georii  dare  debeant,  tali  moderamine  interiecto,  vt  in  pro- 
ximo  feste  natiuitatis  domini  xv  talenta,  in  purificadone 
beate  Marie  virginis  xv  talenta,  in  die^<^)  sancti  Georii  x 
prefatis  militi  et  suis  heredibus  persoluantur.  ipsom  vero 
nemus  ex  nunc  et  in  reliquum  in  possessionem  predicto- 
rum  abbatis  et  conuentus  cessit,  et  sub  iuste  proprietatis 
tytulo  ad  eorum  monasterium  perpetuo  pertinebit. 

Quod  si  ante  nominatam^')  pecuniam  predicti  abbas 
et  conuentus  ^^)  citra*^)  tenninum  sibi  per  arbitros  consti- 
tutum non  soluerint,  non  solum  hoc  presens  arbitrium 
cassabitur,  verum  etiam  eam  pecuniam  quam  forte  iuxta 
aliquantam  porcionem  soluerint  omnino  perdent,^^)  et  causa 


1)  B:  €it,    in  G  fehlt  voeafur.  9)  A:  iuromento. 

2)  B  und  C  haben  blos  O.  10)  B  und  C:  in  fitio. 
8)  A:  IT  cognofMnto.  11)  B  und  C:  molatam* 

4)  B  und  C:  etuem.  12)  A  ttnd  C:  ^ndUüU  olkiK  ff 

8)  B  und  G:  promiienmL  ewtuentuL 

6)  B  and  C:  ü  ckum  ialem.  .  13)  B  und  G:  dmk 

7)  B  und  G:  promi$i9sia.  ^  il),B  und  C:  pirdUmi. 

8)  B  ii&d  G:  #1  Aoa 
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cum  lite  sua  in  statum  pristinum  quem  ante  arbitrium  ha- 
buit  reuertetur. 

Ne  yero  alicni  calumpnie  in  posterum  locus  pateat, 
formam  arbitrii  presentibus  inpressam  et  sigillo  ciuitatis 
nostre  conmunitam  ipsis  arbitris  reseruandam  assignauimus, 
Yt  soluta  pecunia  et  lite  prorsus  sopita  litere  demum  super 
hoc  negocio  perpetue  conscribantur. 

Actum  etc. 

Hinc  notate,  quod  talis  forma  non  est  perpetua,  quo« 
niam  habet  quasdam*)  condiciones,  que  si  seruate  non 
fuerint,  litera  et  arbitrium  cassantur,  et  causa  tota  in  sta- 
tum pristinum  retruditur.^)  si  videlicet  pecunia  non  fuerit 
soluta. 

Si  autem  condicio  illa  non  esset  ibi,  set  scriberetur 
quod  pecunia  esset  soluta,  tunc  litefa  esset  perpetua.  nee 
est 3)  necesse  aliam  conscribi  literam  perpetua m.^) 

6)  De  modo  ezemplandi  Uteras. 

Item  si  literam  domini  pape  yel  imperatoris  vel  regis 
exemplare  nos  contingeret,  ista  esset  forma. 

Nos  dei  gracia  B  ratisponensis  Vero  patauiensis  ecclesia- 
rum  episcopi  notum  facimus  vniuersis  presentes  literas  in- 
specturis,  quod  anno  domini  m^.  etc^  mense  nouembris,  do- 
mini Uonorii  pape  quarti  anno  secundo,  vidimus  et  tenuimus 
et  diligenter  inspeximus  literam  domini  Alexandri  pape 
quinti,  serico  bullatam,  non  abolitam,  non  abrasam,  nee  ex 
aliqua  sui  parte  viciatam ,  set  plene  et  fideliter  continentem 
de  verbo  ad  verbum  omnia  que  inferius  sunt  expressa. 

Alexander  epUcapus  serws  seruorum  dei  etc.  omnia 
vsque  ad  finem.  et  tune  post  totam  literam  stt6- 
iungetur: 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  scripto  sigilla  nostra 
apposuimus,  anno  et  mense  superius  nominatis.^j 

Si  autem  litera  imperatoris  vel  regis  transscribenda  est, 
oportet  quod  scribatur  sub  sigillis  episcoporum  vel  ducum 
marchionum  vel  comitum,  quia<^)  inferioribus  personis  vix 
adhiberetur ')  fides,  vt  prelatis  ecclesiasticis  vel  mini- 
sterialibus. 


1)  B  und  G:  aliquae.  im  traktate  de  privilegüs  1  gleich 

2)  B  and  G:  reducttur.  als  den  ersten   absatz  auf  s.  781 
3}  B  und  G:  unet,  eingestellt  haben. 

4)  In  den  drei  handschriften  folgt  5)  B  and  G:  notatU. 

nunmehr  noeh  ein  nicht  daher  ge-  6)  G :  et, 

höriger  absats,  welchen  wir  unten  7}  B  und  G:  Qdhibetur, 

49» 
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Talis  ergo  erit  forma. 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie,  H  marchio 
talis,')  Albertus^)  comesTyrole,  notum  esse  volumus')  vni- 
uersis  presentes  literas  inspecturis,  quod  anno  domini  etc.^} 
niense  tali,  anno  iiii  regni  domini  Friderici  secundi')  se* 
renissimi  imperatoris^)  romani  et  semper  augusti,  vidimus 
tenuimus  et  diligenter  inspeximus  literam  imperatoris  do- 
mini Friderici  primi,')  aurea  buUa  signatam,^)  non  aboli- 
tam,  non  abrasam,  et  in  nulla  sui  parte  viciatam,  sei  plene 
etfideliter  continentem  de  verbo  ad  yerbum  omnia  que  in- 
ferius  sunt  expressa. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperatar  et  $emper  augmtut 
Sycilie  et  lerusalem  rex  etc.  vsque  ad  finem  litere,  et 
lune  subiungetur: 

In  cuius  rei  testimonium^)  etc.  totum  vt  $upra  po- 
titum  est. 

Notandum  etiam,  quod  quandoque  vnus  ordo  totns  si- 
mul,  si<:ut  noster  videlicet  cysterciensis,  vno  gaudet  priui- 
legio  generaliter  de  aliquo  papa  vel  imperatore  super  aiiqua 
gracia  vel  libertate.  et  si  illud  priuilegium  domus  nostra  — 
scilicet  Povmgartinperg'ö)  —  non  haberet,  set  forsan 
habere  vellet,  possemus  id  de  alia  domo  nostri  or- 
dinis  accipere  que  illud  haberet,  et  monstrare'*) 
viris  magnis,  sicut  duobus  vel  tribus  episcopis.  et  cum 
ipsi  hoc  vidissent  et  legissent,  tunc  nos  transscriberemos 
ipsum  priuilegium  de  verbo  ad  verbum  sub  fofma  pre- 
dicta,  et  ipsi  episcopi  apponerent'^)  sigilla  ad  transscri- 
ptum'^)  tale..    et  illud  vellemus  habere  loco  priuilegii. 

Hoc  etiam  solet  fieri,  quando  priuilegia  nimia  vetustate 
depereunt.  tunc  transscribimus^^)  sub  sigillis  autenticorum 
virorum  sub  forma  quam  predixi.  *^) 

7)  Quid  Sit  procorado. 

Notate  etiam,  quod  quandöin  literis  inuenietis  hocnomen 
„procuracio^S  per  illud  intelligitur  expensa  que  debetar  le- 

1)  B:  ßio$  Otto  dux  Baharie,  H         9)  G:  tntimimio. 

marrhio,  C.  10)  B:  Pavngnrtn  mit  den    dop- 

2)  B  und  G  haben  hier:  C.  pellen  abkArzungsstricho  aber  in. 

3)  H  und  G:  tiofum  faeimu$.  G:  Paungarlenperg, 

4)  B  und  G:  m«.  ete.  11)  B  und  G:  aeciperei^    m  «o»- 

5)  B  und  G  haben  blos:  F.  itrarei  iUwt. 

6)  Von  hier  an  bis  Friderici  ein*  12)  B :  ponerenl. 
schliesslich  ist  in  G  ausgefallen.  13)  B:  «mpfum. 

7)  B:  f  Hremttimi.  14)  B  und  G:  tramnerUrnntur. 
8}  G:  iigiUalam.  15)  B  uod  G:  forma  prodUcfm. 
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gatisdomini  pape.  legati  enimO  possunt  exigere  aclero  pro- 
curacionem  sibi  debitam  iuxta  formam  quam  eis  papa  con* 
stituit,  vt  videlicet 'in  episcopatu  patauiensi  accipit  forte 
legatus  c  marcas  vel  plus  vel  minus,  et  lila  pecunia  vo- 
catur  procuracio. 

Ordoautem  noster  videlicet  cysterciensis  ab  huiusmodi 
procuracionibus  omnimodis  est  exemptus,  quia  nuUi  legato 
tenemur  ad  contribucionem  procuratoriam. 

8. 

Dantur  etiam  maxime  a  personis  secularibus  litere  diffi- 
dacionis,  affidacionis,^  et  assecuracionis.^)  diffidare  ali- 
quem  per  literas  est  parti  aduerse  capitales  inimicicias 
obicere.  affidare  autem  et  assecurare^)  pene  idem  sunt, 
assecurare^)  hominem  est  certum  eum  reddere  quod  non 
paciatur  malum  aliquod  pro  culpa  conmissa. 

9)  De  irregularitatibns. 

Item  in  literis  sepe  occurrit  verbum  irregularitatis. 
vnde  debetis  etiam  scire  quid  sit  irregularitas. 

Irregularitas  est  indignitas  alicuius  persone  propter 
quam  repellitur  ab  ordinibus  sacris  veP)  ab  officiis  diuinis 
vel  ab  actibus  legittimis. 

Actus  autem  legittimi  sunt,  quod  homo  possit  accu- 
sare  testificari  militare  et  similia. 

ContraJiitur  autem  irregularitas  quandoque  a  statu  cor- 
poris, sicut  quando  corpus  (diminutum  vel)  nimis  est  horridum, 
vt  cecus  mutus  et  surdus  et  carens  naso  vel  manu,  vel  quando 
aliquod  vicium  est  in  corpore  huic  simile.  talis  non  potest 
promoueri  ad  sacros  ordines,  eo  quod  corpus^  habeat  dimi- 
nutum®) vel  nimis  horridum.') 

Quandoque  etiam  contrahitur  irregularitas  ex  origine 
generis,  sicut  quando  aliquis  nascitur  de  clerico  sacerdote, 
vel  de  moniali  velata,  vel  de  seruo.  serws  vocatur  ille 
qui  est  proprius  alicuius.  talesracione  fede  natiuitatis  non 
possunt  promoueri,  et  repelluntur  a  legittimis  actibus. 

Aliquando  contrahitur  ex  genere  facti,  sicut  iudex  —  licet 
iuste  occidat  latronem  —  fit  tamen  irregularis.  similiter  qui 
contraxit®)  cum  vidua,  vel  qui  bigamus  est,  vei  si  aliquis 

1)  B  und  G  fOgen  noch  bei :  äo-  6)  6  und  C:  inminutum. 
mini  pape,                                              7)  In  A  lautet  diese  ganze  stelle 

2)  In  A  und  6  fehlt  affidadonii.  dnrch  ausfall :  iicut  quando  corpus 

3)  B  und  C:  at$ecucioni$.  hnheat  diminutum  vel  nimis  horri- 

4)  B  und  C :  ^assecutare,  dum. 

K)  In  C  fehlt:  ab  ordinibus  sacris         8)  B:  contrahit. 
vO. 
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conparuit  in  facie  ecclesie  in  sollempni  penitencia.  in  hiis 
Omnibus  licet  non  sit  peccatum,  fiunt*)  tarnen  irreguläres, 
et  non  possunt  promoueri  ad  sacros  ordines. 

Infiimes  etiam  sunt  irreguläres,  vt  fures,  sacrilegi,  se- 
pulchrorum  violatores,  adulteri,  periuri  sollempni*)  periu- 
rio,  percussores  patfum  et  matrum,  homicide,  raptores,  in- 
cestuosi,  malcfici,  venefici,  heretici,  symoniaci,  in  fide  quoque 
suspecti,  ayostate  a  fide  vel  ab  aliquo  ordine.  isti  omnes 
infames  sunt,  et  ipsa  infamia  excludit  eos  a  legittinüs  acü- 
bus  et  ab  ordinibus  sacris. 

Set  notandum,  quod  aliud  est  infamia,  et  aliud  infamacio. 

Infamacio^)  est  et  vocatur,  quando  aliquis  de  aliquo 
predictorum  criminum  infamatur  vel  pocius  inculpatur,  et 
est  in  ore  omnium  hominum,  et  tamen  super  eum  nichil 
probatum  est  legittima  probacione.  et  hoc  modo  Christus 
et  Maria  virgo  et  apostoli  et  multi  alii  inculpati  sunt  et 
infamati.  et  talis  infamacio  non  solum  nichil  obest, 
set  etiam^)  multum  prodest  iustis,  quia  äuget  eis  meritum 
ipsorum. 

Infamia')  vero  est,  quando  aliquis  aliquod  predictorum 
criminum  fecit,  et  hoc  in  notorium  transit. 

Notorium  autem  est  triplex,  videlicet  per  sentenciam, 
per  confessionem  in  iudicio  extortam,  et  per  rei  euidenciam. 

Crimen  notorium  fit  per  sentenciam,  quando  aliquis  in 
iudicio  accusatus  reus  esse  conuincitur  legittimis  documentis, 
et  sentencia  contra  eum  profertur.  talis  iam  per  senten- 
ciam notoriam  ctiminosus  et  infamis  habetur. 

Secundo  per  confessionem  fit  crimen  notorium,  quando 
aliquis  in  iudicio  sie  vrgetur  quod  crimen  confitetur.  talis 
statim  per  cc^nfessionem  notoriam  infamis  esse  dicitur. 

Tercio  per  rei  euidenciam  fit  crimen  notorium.  sicut 
si  aliquis  fuisset  leno  vel  bystrio  xx  annis,  et  hoc  notorium 
esset  populo,  talis  esset  infamis  nee  per  sentenciam  nee 
per  confessionem  propriam,  set  per  rei  euidenciam,^;  quia 
crimen  suum  constaret  multis  per  facti')  euidenciam. 

Ita  ergo  vt  predictum  est  aliquis  potest  esse  infamatus 
qui  tamen  non  fit®)  infamis,  sicut  Christus  et  multi  sancti) 
vt  predictum  est. 

i)  D  und  C:  sunt.  sfttzen  hat  A  und  C  das  mbnim: 

2)  B :  sollempnes,  quid  $U  infamia. 

3)  Vor  diesem  abschnitte  haben  6]  In  A  ist  von  /U  erimem  an 
A  B  und  C  das  rubrum:   ^utd  iit  alles  ausgefallen. 

infamacio.  7)  B  und  C:  reL 

4)  B  und  C:  «f.  8)  B  und  C:  eiT. 

5)  Vor  den  nun  folgenden  ab* 
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10)  Cirid  Sit  prMcripdt». 

Item  quia  nomen  prescripcionis  in  literis  aliquandö  in- 
uenitur,  notate  quid  sit  „prescripcio'^ 

Prescripcio  est  ins  quoddam  quod  accipit  robur  et 
firmitatem  ex  longitudine  temporis.  et  solet  fieri  in  rebus 
inmobilibus,  sicut  in  possessionibus,  et  decimis,  et 
similibus. 

In  iure  autem  vrbano  fit  prescripcio  tempore  xxx  an- 
norum.  sicut  si  aliquis  per  xxx  annos  possedit  agrum  vel 
predium  quiete  et  sine  omni  inpeticione/)  ille  posthac^} 
Tendicaret  sibi  illam  possessionem  iure  prescripcionis.  nee 
aliquis  actor  posset  eam^)  inpetere,  quia  ille  prescripsisset 
ei  tempore  xxx  annorum. 

In  iure  autem  ecclesiastico  nisiinxl  annis  non  potest  fieri 
^prescripcio.  vnde  qui  rem  alienam  per  xl  annos  siue  inter- 
rupcione  et  omni  actione*)  possedit,  ille  iam  iure  prescri- 
pcionis rem  illam  teuere  perpctuo  poterit. 

Contra  romanam  tamen')  ecclesiam  non  fit  prescripcio 
nisi  in  centum  annis,  pro  eo  quodipsa  est  dignissima  eccle- 
siarum  omnium  et  mater. 

Exiguntur  autem  quatuor  ad  veram  prescripcionem. 

Primum  est  bona  fides,  vt  videlicet  ille  qui  prescribit 
credat  rem  illam  vere  esse  suam,  vel  in  veritate  illum 
credat  fuisse  yerum  dominum  rei  illius  qui  sibi  eam  tra- 
didit,  et  habuisse  ins  eam  sibi  dandi ,  licet  forte  erret  in 
facto,  hec  autem  bona  fides  semper  presumenda  est,  nisi 
probetur  mala,  sicut  etiam  ignorancia  presumitur  quamdiu 
sciencia  non  fuerit  probata.  quod  si  ille  qui  tibi  rem  tra- 
didit  habet  malam  fidem,  tibi  non  nocet,  dum  modo  tu  cre- 
das  eum  habere  bonam  fidem.  adhuc  etiam  bonam  habes 
fidem,  quando  dubiam  habes  conscienciam  de  re  in  qua 
prescribis. 

Secundum  est  iustus  tytulus.  tjtulus  autem  vocatur 
in  prescripcione  illa  causa  ex  qua  incipis  rem  possidere, 
videlicet  empcio  vel  permutacio  vel  donacio  vel«)  aliquid 
simile.  est  autem  ^  empcio  vel  permutacio  vel  donacio 
tytulus  quo  tu  rem  illam  tenes  in  qua  prescfipsisti.  aut 
enim  ipsam  emisti,  aut  conmutacione  alterius  rei  eam  con- 
parasti,  aut  dono  eam  ab  alio  accepisti.    nee  inpedit  pre- 


1)  C:  pHMmu.  5)  B  und  G:  mim. 

2)  B:  jNwr.    C:  poti  k«9.  6)  Von  hieran  bis  dtmteio  ein» 

3)  B  und  Q:  mm.  Bchliesslich  ist  in  A  ausge&lleo. 

4)  B:  üeemaeUm$,  7)  C; 
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sriipcionem,  si  tytultts  non  sit  forte  omnino  lastus,*)  dam- 
modo  ipse  tytulus  sufficiens  fuerit  ad  hoc  quod  per  eum 
incepisti  rem  possidere.  verbi  gracia  posito  quod  aliquis 
episcopus  donet  monasterio  nostro  decimas  vel  ius  mon- 
tanum  vel  aliquam  possessionem  aliam,  et  det  nobis  literas 
donacionis  sue  confirmatorias,  iam  isla  donacio  est  tytulus 
quo  DOS  incipimus  possidere  rem  illam.  si  ergo  illas  de- 
cimas per  xl  annos  quiete  et  sine  contradictione  possidere- 
mus,  tunc  prescriberemus  in  illa  possessione,  quod  amodo 
non  posset  nobis  auferri  in  perpetuum  tytulo  donacionis. 
et  licet  tytulus  talis  sufficiens  esset  ad  dandam  causam 
prescripcioni ,  non  esset  tarnen  iustus  tytulus,  pro  eo  quod 
canones  dicunt  quod  nulla  donacio  episcoporum  valet  quam 
faciuiit  sine  consensu  capitulorum  suorum.  vnde  quando 
donacio  ista  non  est  facta  de  consensu  capituli,  tytulus  non 
est  iustus.  et  licet  non  sit  iustus,  sufficiens  tarnen  est  ad 
dandam  prescripcioni  occasionem.  si  enim  tytulus  omnino 
esset  iustus  et  certus,  tunc  non  esset  necessaria  pre- 
scripcio. 

Tercium  est  quod  wlt  habere  prescripcio,  videlicet 
quod  res  illa  in  qua  prescribitur  fuerit  in  continua  pos- 
sessione^)  per  xl  annos  vsque  ad  finem  prescripcionis,  et 
quod  per  omnes  illos  annos  nunquam  venerit  in  posses- 
sionem alterius. 

Quartum  est  quod  vlt  habere  prescripcio,  scilicet  vt 
res  illa  in  qua  prescribitur  sit  prescriptibilis,  id  est  talis 
nature  vt  in  ea  possit  fieri  prescripcio.  sunt  enim  quedam 
res  que  non  possunt  prescribi,  etiam  si  teneantur  mille 
annis,  sicut  limites  prouinciarum  dyocesum  et  parrochiarum, 
et  sicut  fundus  quem  colonus  colit,  et  sicut  vie  publice,  et 
sicut  quedam  insignia  romane  ecclesie,  et  sicut  decime  in 
quibus  laycus  non  potest  prescribere. 

Notandum^  igitur,  quod  prescripcio  interrumpitur  et 
Citösatur  multis  modis,  videlicet  per  synodalem  proclama- 
cionem,  quando  ille  contra  quem  prescripcio  luborat  in  sy- 
nodo  coram  episcopo  et  clero  proclamat  rem  illam  esse 
suam  in  qua  currit^)  prescripcio. 

Secundo  interrumpitur  per  executoriam  conuendonem, 
quando  prescribens  aliquod  pactum  et  conuencionem  intrat 


1)  B  und  G:   tytulu»  aliquando  haben   AB  und  G   das  mbrom: 
NOfi  Mit  <«#/««  «el  omnino  iuHut,  de  MermpHoru  presertfoionis, 

2)  B  und  G:  prticripHon:  4)  B  and  G:  «Hf» 

3)  Vor  den  folgenden  absataen 
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cum  illo  contra  quem  prescribit,  quia  tunc  videtur  abreDun- 
ciasse*)  virtuti  prescripcionis. 

Tercio  per  recognicionem  debiti,  quando  recognoscit 
se  debitorem  illius  contra  quem  prescribit. 

Item  quarto  interrumpitur  per  fenoris  solucionem, 
quando  is  qui  prescribit  soluit')  illi  contra  quem  prescribit 
aliqaam  pensionem  de  perceptis  fructibus.^) 

Item,  quando  currente  prescripcionis  tempore  priuile- 
gium  donaciouis  inpetratur,  quia  qui  priuilegium  inpetrat 
malam  fidem  se  habere  demonstrat. 

Item  fit  interrupcio,  quando  is  contra  quem  prescribi- 
tur  libelium  querele  oifert,  si  videlicet  non  audeat  agere 
contra  prescribentem  propter  eins  potenciam. 

Potest  tarnen  prescripcione  finita  inpetrare  priuilegium 
confirmacionis  super  re  illa  in  qua  prescriptum  est.  nee 
per  boc  ipsa  prescripcio  infirmabitur,  set^)  roborabitur. 

Et  plane  quicquid  est  per*)  quod  prescribens  reco- 
gnoscit se  habere  malam  fidem,  per  hoc  interrumpitur 
prescripcio. 

Slmiliter  ex  parte  prescripti  quicquid  illud  est  per 
quod  prescriptus  litem  mouet  prescribenti,  prescripcione 
necdum^)  finita,* per  hoc  ipsa  prescripcio  interrumpitur  et 
cassatur. 

Cum  ergo  prescripcio  finita  fuerit,  et  post  xl  annos 
prescriptus  rem  repetere  voluerit  et  contendere,  tunc  i)re- 
scribens  nichil  aliud  allegare  debet  pro  defensione  sua  quam 
prescripcionis  perfecte  sufficiens  tempus,  id  est  tempus 
xl  annorum,  vel  continuacionem  possessionis  xl  annis. 

Non  est  cautum  allegare  tytulum,  quod  diceret:  ego 
fomdeo  lytulo  empcionii  vel  donadonis  vel  eonmutacionis:^ 
quoniam  qui  tytulum  allegat  ipsum  cogitur  probare,  quod 
difficile  est. 

U)  De  anniB  domini. 

Notandum  etiam,  quod  anni  incarnacionis  debent  scribi 
in  omni  litera  cuius  datam  ignorare  non  licet,  sicut  sunt 
litere  diuersorum  contractuum,  sicut  quando  fiunt  ea  que 
sunt  aliquomodo  de  genere  contractuum,  vt  possessionis 
alienacio,   et  vt*)  fit  in  precariis,  in  feodis,  in  comodato, 

1)  B:  renuncia$$$.'  5)  B  and  G:  e$t  iUud  per. 

2)  Von  hieran  h\n  pre$eribH  ein-         6)  B  und  C:  nondum, 
Bchliesalieh  ist  in  G  aosgefallen.  7)  B:  eontinuaeionfs. 

3)  B:  frugibiu,  B)  In  B  und  C  fehlt  9t. 
4}  A:  «C 
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in  empcione  vendidone,  in  debitomm  soladone,  in  donaf- 
donibus,  *)  in  testamentis,  in  ecdesiarum  dedicadonibus,  in 
locadone,  in  conductione,^)  in  rernm  perniutacione ,  in 
pignoracione,  in  fideiussionibus,  in  literis  questuosis,  in  pro- 
curatoriis,  in  literis  emissonis  quas  ferunt  religiös!  qoi 
emittuntur  a  prelatis  suis  ad  alm  loca,  in  quibus  etiam 
scribi  debet  quam  diu  ipse  litere  valeant,  in  literis  etiam 
arbitriorum^)  confirmadonum  libertatum  graciaruni)  in  li- 
teris etiam  aliarum  actionum  quibus  conuenit  sciri  quando 
fuerint  acte. 

Set  inpossibile  est  sub  certo  numero  conprehendere 
omnes  literas  in  quibus  anni  domini  sunt  scribendi.  vnde 
oportet  quod  en  qualitate  rerum  que  scribuntur  hoc  per- 
pendas.  verbi  gr^da  si  monachus  vel  conuersns  mittendus 
esset  ad  aliquod  iudicium  ecdesiasticum  vel  duile,  Tt  ibi 
ageret  causas  monasterii  sui,  si  illi  daretur  litera  procara- 
toria  obmissis  annis  domini,  tunc  pars  aduersa  posset  ca- 
lumpniari  literam,  dicens:  fraier,  ista  Utera  forte  $er^a  eti 
ante  xx  annos  vel  ampliuSj  vnde  non  polee  esse  verus  pracunUef 
monasterii  tut,  quia  litera  procuratoria  non  continet  tempus 
quo  data  est. 

12)  De  differenda  inter  datnm  et  aetnai. 

Notandum  quod  est  differenda  inter  datum  et  actuBL 

Datum  quidem  inportat  solummodo  tempus  in  quo  da* 
tur  litera. 

Actum  autem  inportat  tempus  in  quo  ea  facta  sunt 
super  quibus  litera  datur. 

<  Seiet  ergo  actum  precipue  scribi  in  literis  contractuum,*) 
vbi  videlicet  contrahens  et  is  cum  quo  contrahitur  mntuas 
habent  actiones. 

Datum  vero  scribitur  precipue  in  literis  gradanim 
et  donacionum,  vt  sunt  litere  indulgenciales  et  questoose, 
et-  in  literis  procuratoriis  et  emissionis,  vbi  nuUa  actio 
est  inserta. 

In  quibusdam  tamen  literis  vtrumque  scribi  debet  sie: 
actum  et  datum  anno  dondni  etc.")  cum  videlicet  in  litera 
aliqua  actio  agitata  exprimitur,  et  tempus  nichUominus  con- 
Scripte  litere  ignorari  non  licet 


1)  B  und  G:  ordhMeionihms.  3)  B  und  G:  arbUrorwm. 

2)  AicondkUone.  BundG:  0MI-         4)  B:  traeuuuum. 

S}  B  nnd  C:  m^,  eU. 
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13)  Fomft  credeacianm. 

Litera  credencie  datur,  qaando  is  qui  mittit  nnDcinm 
non  wlt  vel  non  audet  secreta  sua  literis  conmittere,  ti- 
mens  quod  litere  possunt  casu  amitti  vel  legi,  vnde  con* 
mittit  nuncio  in  os  et  in  pectus  sunm  quid  loqui  debeat, 
et  super  eo  dat  ei')  literam  credencie. 

Et  harum  formam  poteris  formare  breuiter  in  hec  verba. 

Frater^)  0  dictus  abbas  talis  loci^)  düeete  in  Vhriito  tali 
persone  $alutem  cum  omnimoda  karitate, 

Discrecioni  vestre  fratrem  H  conuersum  no$trum  cum  literis 
credencie  destinamus,*)  petentes  et  rogante$  quatenus  in  hii$  que 
vobis  ex  parte  nostra  retulerit  curetis  tanquam  nobis  iprie  in 
omnibuB  fidem  credulam  adhibere. 

Cetera  lator  etc. 

14)  De  iure  adnocacianm. 

Sciendum  quod  „aduocatus^^  multis  modis  dicitur  et  in- 
telligitur. 

Quandoque  ille  aduocatus  vocatur  qui  in  foro  iudicii 
ecclesiastici  verbum  loquitur  pro  actore  et  reo.  actor  vo- 
catur ille  qui  querelas  mouet  super  aliquo.  reus  vocatur 
ille  contra  quem  querela  mouetur,  non  quod  semper  sit 
reus,  set  quod  actor  habeat  eum  pro  reo. 

Quandoque  etiam  aduocatus  iuxta^)  consuetudinem  ali- 
quamm  regionum  vocatur  ipse  iudex,  sicut  est  in  Morauia 
consuetudo. 

Aliquando  etiam  aduocatus  vocatur  ille  qui  aliqua  ex 
causa  tenetur  defendere  ecclesias  et  possessiones  earum,  vel 
viduas,  vel  quoscunque  homines  habentes  defensiones  neces- 
sarias,  sicut  principes  seculares  et  eorum  vicarii.  et  tales 
aduocali  aliqua  iura  vindicant  sibi  in  possessionibus  et 
personis  quas  tenentur  defendere,  sicut  censum  aliquem 
et  pemoctaciones  et  stevras.  et  de  illis  dicitur  quod  ad 
eos  pertineant  iure  aduocacie.  a  talibus  tamen  ordo  noster 
exemptus  est,  quoniam  nuUus  aduocatus  potest  sibji  in  rebus 
nostris  tale  ins  vendicare. 

Ins  aduocacie  etiam  vocatur  aliquando  illa  proprie- 
tas  quam  habemus  in  monte  aliquo.  qui  mons  cum  noster 
Sit  proprius,   hü  qui  vineas  in  eo  excolunt  coguntur  nobis 


1)  B  and  C:  Mi.  4)  B  und  G:  od  vo$ dettimamue. 

2)  In  B  fehlt  fnOer.  6)  B  and  G:  eeeundum. 

3)  B  undC:  O  tali$  loa  prefotiiue. 
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deseruireO  non  solum  vinum  set  et  denarios.')    et  illi  de- 
narii  yocantur  aduocacie,  id  est  votpfennig.') 

15)  Cinid  Sit  eensns. 

Notandum  etiam  quid  inportet  hoc  nomen  «^eensns". 
vbi  notandum  quod  est  census  duplex,  videlicet  stabilis  et 
instabilis,  velonobilis  et^)  inmobilis. 

Inmobilis  census  est  qui  semel  inpositus  inmobiliter 
perseuerat,  ncc  augendus  videlicet  nee  minuendus,  sieat  est 
census  qui  soluitur  de  precariis  et')  de  iure  montis.  isti 
enim  non  solent  mutari  de  anno  in  annum,  nisi  ex  magna 
aliqua  necessitate. 

Census  autem  mobilis  est  duplex,  est  enim  quando- 
que  exactiuus,  sicut  est  census  quem  princeps  aliquis  suis 
indic'it  ciuitatibus,  nunc  multum,  nunc  mediocrem,  nunc 
parwm,  prout  tunc  sibi  placuerit.  census  conaentidus 
est  qui  datur  de^)  aliqua  re  per  conuencionem,  sicut  de' 
aliqua  domo  in  aliqua  0  ciuitate.  qui  non  secundum  ynam 
formam  solui  solet,®)  set  conuencio  aliquando  fit  de  nudori 
pecunia,  quandoque  de  minori.  et  ideo  talis  census  qui 
per  annuam  conuencionem  renouari  consueuit  dicitnr  con- 
uenticius. 

B.  IneipU  traetatiui  de  prlanegUt« 

1. 

Sequitur  de  formis  priuilegiorum. 

Igitur  priuilegium  est  libertas  secundum  ius  vel  preter 
ins  conmune  a  principe  concessa  alicui  ecclesie  vel  col* 
legio  vel  conmunitati  vel  alicui  priuate  persone.  ^ 

Priuilegium  secundum  ius  est,  cum  datur  alicui  epi- 
scopo  per  priuilegium  generalis  causarum  cognicio^)  in  sua 
prouincia  vel  dyocesi,  quarum  quedam  de  iure  conmuni  sedi 
apostolice  cederent  audiende. 

Priuilegium  preter  ius  est,  vt  cum  alicui  prelato  ei 
priuilegio  talia  insignia  conferuntur  que  ius  conmune  gene- 
raliter  non  admittit. 

Contra  ius  vero  priuilegium  dari  non  consueuit,  nisi 
forte  ab  hiis  qui  sunt  supra  iura,  vt  est  papa  et  imperator. 


1)  B  und  G:  ieruirt.  5)  B  und  G:  vd. 

2)  B  und  G:  denarfum.  6)  B  und  G:  ex. 

3]  B:  vogtphinning,      0:  OO0^         7)  B  and  G:  in  ma. 
pKennig.  8)  B  und  G:  Mcl. 

4)  G:  vd.  9)  B  und  C:  coiulMo. 
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Notandum  etiam,  quod  stricte  accipiendo  mandatum 
nemo  debet  dare  priiülegium  nisi  principes,  8icut  papa, 
Imperator,  archiepiscopi,  episcopi,  regales  abbates,  reges, 
duces,  marchiones.  litere  vero  quas  dant  abbates  simplices, 
prepositi,  comites,  e  t  ministeriales,  non  sunt  proprie  priui- 
legia,  set  Yocantur  actiones.  tarnen  vsus  in  terra  nostra 
obtinuit,  vt  omnes  tales  litere  Yocentur  priuilegia.O 

Notandum  etiam,  quod  priuilegia  stricti  iuris  sunt,  hoc 
est  quod  nichil  ex  eorum  intellectu  haberi  potest  nisi  quod 
in  litera  ipsius  textus  continetur.  uec  in  eis  argumentacio 
a  maiori  ad  minus  locum  habet,  vel  e  conuerso.  verbi 
gracia  si  babes  ex  priuilegio,  quod  baculo  pontificali  vti 
possis,  ex  hoc  non  sequitur  quod  etiam  vti  possis^)  infula 
yel  pallio.    et  sie  de  simiiibus. 

Priuilegiorum  alia  sunt  personalia,  alialocalia,  quedam 
perpetua,  quedam  temporalia,')  quedam  generalia,  et  que- 
dam specialia. 

Personale  priuilegium  est  quod  alicui  persone  conce- 
ditur  quamdiu  vixerit.  et  in  hoc  exprimendum  est  nomen 
eins  cui  datur  priuilegium. 

Locale  est  quod  alicui  loco  conceditur  ab  aliquo  prin- 
cipe vel  ecclesie  vel  conmunitati  ciuitatis  aiicuius. 
et  in  hoc  exprimitur  nomen  ecclesie  illius  vel  loci  cui  da- 
tur priuilegium. 

Priuilegium  perpetuum  est  quod  indefinite  ex  principis 
beneplacito  accipit  robur  perpetue  fiimitatis.  et  in  tali 
priuilegio  non  ponitur  proprium  nomen  nisi  loci  cui  datur 
et  eins  rei  que  datur,  vt:  nos  F  imperalor  dämus  ecelesi» 
paiamemi  taUm  eomüatum  —  vel  tale  caslrum  —  perpetuo 
posMendum, 

Temporale  priuilegium  est  cuius  valor  et  Annitas  certo 
conprehenditurtemporisinteruallo,  vel  certo  principis  bene- 
placito reseruatur.  verbi  gracia  vt  si  Imperator  dicat: 
fiof  um  e«M  vol^mutl  et  presenlibug  dedaramus,  quod  düecto  prin^ 
dpi  no$iro  B^)  palauiemi  episcopo  et  ecclesie  ipsius  concedimus 
dignitaiem  lalem  ad  decem  dumtcucat  annos  libere  possidendanij 
vel  quamdiu^)  id  de  nostra  fuerit  voluntate,  vel  quam  diu 
ipsam  concessionem  non  duxerimus  reuocandam. 


1)  Vgl.  aber  diesen  absatz  oben         3)   In  den  handschriften  fehlt 
8.  771  DOte  4.  quedam  temporalia. 

2}  B:  vii  non  po«fi«.  4}  In  B  und  C  fehlt  B. 

6;  In  B  fehlt  diu. 
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Generale  priuilegium  est  quod')  sine  proprio  nomine 
personam  illius  cui  datur  tangit  sie:  notum  facimm,  qwod 
no$  talem  hcum  -—  yel  totem  Hberiatem  —  concedimui  dUecio 
prindpi  nostro  patauiemi^)  episeopo  et  eccUne  eins,  et  tale  pri- 
uilegium semper  perpetuum  esse  seiet 

Speciale  priuilegium  est  in  quo  ponuntur  propria  no- 
mina  tarn  dantis  quam  recipientis. 

In  salutacione  itaque  notandum,  quod  in  perpetiiis  pri- 
uilegiis  semper  in  principio  ponendum  est:  i»  nomine  emneu 
er  indiuidue  triniUUis  amen.  Fridericue  dei  gracia  etc.  oamibm 
in  perpetuum.  quod  etiam  in  localibus  et  generalibus  per- 
petuis  fieri  solet.  in  personalibus  autem,  temporalibus') 
et  spiritualibus,  non  consueuit  hoc  fieri,  eo  quod  in  eisdem 
nullius  perpetuitatis  mencio  sit  habenda. 

Notandum  etiam,  quod  hoc  principium  in  nomine  eaneti 
et  indiuidue  Urinitatii  in  priuilegiis  non  solet  scribi  longis 
literis  nisi  in  priuilegiis  pape  et  imperatoris.*)  in  aliorum') 
priuilegiis  quando  scribitur,  paruis  literis  scribetur. 

Motandum  etiam,  quod  perpetua  priuilegia  maxime  clero 
et  ecclesiis  conferuntur,^)  quoniam  iura  ecclesiastica  decet 
esse  perpetua.    et  ideo  ibi  additur :  in  perpetuum. 

Inter  priuilegia  domini  pape  et  imperatoris  nota  diffe- 
renciam. 

Papa  in  suis  priuilegiis  raro  immo  nunquam  premittit: 
in  nomine  sancte  etc.  set  ita  semper  incipit:  Gregorius  epi- 
eeopue  eerws  ieruorum  dei  miuersis  Christi  fidelibui  in  perpetuum. 
et  in  fine  loco  testium  ponetur  subscripcio  cardinaiium, 
deinde  anni  incarnacionis,  sicut  infra  patebit. 

In  priuilegiis  autem  imperatorum  vel  regum  romano- 
rum  perpetuis  primo  semper  premittitur:  in  nomine  eanete  etc. 
in  quorum  fine  principes  ac  alie  excellentes  persone  po* 
nentur*)  loco  testium.  post  quos  dicet  cancellarius:  et*")  e§o 
tatis  magi$ter  —  vel  talii  episcopue  —  imperiatie  aule,  vel  re^ 
gaUSp  cancettariue  recognoui. 

In  aliorum  principum  cuiuscunque  condicionis  perpe- 
tuis priuilegiis  primo  pulchre  premittitur:  in  nomwe  saneie 
tt  indiuidue  etc.  sicut  predictum  est.  et  omnes  alie  diffe- 
rencie  seruantur  in  hiis  que  imperatorum  et  regum  ro- 
manorum  seruari  solent,   excepto  solo  quod  in  eisdem  nee 

i)  B:  quondo.  S)  B  tind  G:  aUi$. 

2)  G:  noitro  N  paianienti,  6)  G:  confirmaniur. 

8)  B  nnd  G:  tt  temporaUtnu,  7)  B  und  G:  ptmumiur. 

4)  B  und  G:  priuUegiU  impera-  8)  Von  hier  an  bis  ametileHm 
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recognido  nee  subscripcio  locam  habet,  set  ordo  testiom 
ponetur  simpliciter,  et  post  annos  incaniaci(»nis  in  fine 
omni  am  dici  potest:  daium  per  manu9  lohannis  notarü, 

Notandum  etiam,  quod  in  omni  priuilegio  perpetuo  po- 
nendus  est  annus  incumadonis,  kaiende  ydus  vel  none,  in- 
dictio,  concurrens  et  epacta.  quod  in  temporalibus  et  per- 
sonalibos  non  requiritur,  vt  patebit. 

Forma  igitur  pricdlegiorum  perpetnorum  talis  est. 
primo  salutacio  premittetur ')  secundum  differendas  preno- 
tatas.  deinde  sequitur  arenga,^)  que  loco  exordiorum  in 
priuilegiis  ponitur.  ita,  si  est  arduum  negodum.  deinde 
eins')  cui  datur  benefidum  causa  curialiter*}  debet  poni. 
deinde  idem  benefidum  plane  et  ludde  \rlt  exponi,  vt 
nichil  subaudiendum  vel  ^)  subintelligendum  relinquatur. 
deinde  protestatio  eins  qui  dat  priuilegium.  in  fine,  si 
tale  est  negodum,  ponatur  pena  transgressorum,  etpostea 
testes.  postea  anni  incamadonis  et  kaiende,  precipue  in 
temporalibus  et  personalibus  priuilegiis,  quia  in  aliis  plus 
oportet  poni,  vt  predictum  est. 

Est  autem  arenga,^)  vt  predictum  est  in  anterioribus, 
apta  et  consors  yerborum  posicio,  auctoritate  aliqua  si  di- 
ctatori  placuerit  inserta.  que  ita  premitti  debet  et  optinere 
locum  suum,  vt  a  sequente  materia  non  discrepetaut^  dis- 
cordet,  iromo  per  omnia  sibi  parem  faciat  sensum  eius. 

Arenga^)  ergo  curialiter  premissa,  ponetur  causa  bene- 
ficii  vel  priuilegii  quod  donatur.  verbi  gracia  si  aliqua 
ecciesia  apostolice  sedi  plus  esse  consueuit  deuota,  et  do- 
minus papa  propter  hoc  eidem  conferre  wlt  aliquam  pre- 
rogatiuam,  expedit  vt  in  ipso  priuilegio  deuocionis  eius 
faciat  mencionem.  similiter  si  Imperator  aut  rex  Roma- 
noram vel  alter  princeps  ob  seruicium  sibi  factum  aliquod 
dat  priuilegium,  in  ipso  priuilegio  eiusdem  seruicii  me- 
mor  erit 

Postea  beneficü  sev  grade  concessio  debet  poni,  an- 
nexa  eiusdem  donacionis  vel  collacionis  protestacione. 

In  qua  sane  protestacione  sigilli  mencio  fiet  et  hoc 
in  perpetuis  priuilegiis.  in  papalibus®)  priuilegiis  quaübus- 
cunque  bulle  mencio  nunquam  fiet,  quia  standum  est  sub- 
scripcioni';  cardinalinm,  et  sufficit  quod  bulla  fidem  fadat 

1)  B  und  C:  premitiUmr.  6)  B  nnd  C:  aregna, 

%)  B  nnd  C:  arefinu,  7)  B  und  G:  nee,  . 

3)  B:  Mmde  nomen  eius.  8)  B  und  C  fügen  noch  «ryo  bei. 

''  B:  cmHüUialis,  9)  B  nnd  C:  frenHpetani. 
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oculatam.  si  priuilegium  imperatoris  sigillandum  est  balla 
aurea,  sie  dicetur:  qua  propter  presens  priuiUgium  buUa  aurea^ 
typario  nostre  maietlatis  inpressa^  iussimui  conmuniri.  si  non 
est  bulla  aurea,  dicetur  simpliciter:  presens  prir 
uilegium  sigillo  nostro*)  fecimui  conmuniri. 

Nunc  videndum  est  de  penis  transgressorum.  que  licet 
non  in  omnibus  priuilegiis  tarnen  in  multis  locum  habent 
in  priuilegiis  igitur  papalibus,  quia  spiritualia  sunt,  spiri- 
tualis  pena  debet  poni.  et  inde  per  omnia  mos  inoaluit 
bic  in  eisdem:  $%  qui$  igitur  au$u  temerario  contra  hone  coa- 
ce9$iom$  nostre  paginam  venire  presumpserit,  indignacionem  oamt- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoitolorum  eiu$  atque 
nostram  $e  nouerit  incursurum.^)  in  priuilegiis  autem  impe- 
ratorum  ac  regum  romanorum,  quia  dantur  super  tempora- 
libus  et  terrenis,  transgressoribus  consequenter ')  pena 
temporalis  et  materialis  debet  poni.  hoc  modo:  qui  canira 
prescripte  gracie  ac  coneeisionis  noelre  paginam*)  venire  pretum- 
peerit,  centum  libras  auri  $e  conpositurum  icitU,  medietatem 
videlicet  camere  noetre  et  reliquam  passis  iniuriam  persoluendam. 
in  priuilegiis  yero  ec^Iesiasticorum  principum  ista  penapre- 
ualuit  scilicet :  ne  qui$  autem  vtterueniat^  $ub  anathematie  inter* 
minaeione  districtiue  inhibemue.  principum  vero  laycorum  priui- 
legia  circa  penas  ponendas  arbitraria  sunt  et  ad  placitum, 
secundum  quod  requirit  status  negocii  et  qualitas  personarum. 

De  testium  vero  posicione  istam  differenciam  notabis, 
ponendo  scilicet  si  necesse  est  primo  clericos  secundum 
differencias  et  ordines  dignitatum,  deinde  laycos,  in  quibus 
dignitatum  differencias  non  obmittas,  vt  per  omnia  ordinem 
obserues  inter  clericos  et  laycos,  dominos  et  vasallos. 

2.    Papalis  priuilegii  perpetui    exemplum. 

Es  ist  bereits  oben  in  der  sächsischen  summa  prosa- 
rum  dictaminis  seite  266  bis  269  bei  dem  entsprechenden 
Privilegium  domini  papae  de  donatione  berücksichtigt  worden. 

Nach  seinem  Wortlaute  und  nach  der  in  der  hand- 
schrift  A  vorfindlichen  subscriptionsfo;*mel  folgt  gleichfalls 
in  der  handschrift  A  noch  die  nachstehende  bemerkung: 

Hunc  modum  possunt  habere  omnes  principes  ecclesia* 
stiel  in  perpetuis  priuilegiis,  excepto  quod  ^utacionem 
ponent  scilicet:  in  nomine  eancte  etc.  omnibue  in  perpeinum, 
obseruatis  propriis  tytulis  dignitatum. 


i)  Cod, :  nottre  maieitatii tffpario.  3)  B  und  C:  subeequmtet. 

2)  B  und  C:  ineurri$9$.  4}  Die  codicei  habea 
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3.   Forma  priuilegii  imperatorum  ac  romanorum 
regam  perpetuL 

In  nomine  sancte  ac')  indiuidue  trinitatis  amen. 

Rudolfus^)  diuina  fauente  gracia  Romanorum  Imperator 
—  vel  rex  —  et  semper  augustus   omnibus  in  perpetuum. 

Bomanum  imperium  —  ad  tuicionem  fidei  et  diuersarum 
gencium  moderamina  per  eum  qui  celestia  simul  et  terre- 
Stria  moderatur,  filium')  summi  regis  qui  condidit  regna  et 
firmat  imperia,  summe  dispensacionis  munere  constitutum  — 
ordinacione  diuina  robur  et  regimen  sue  dignitatis  accepit, 
Yt  subiectos  sibi  populos  in  opulencia  pacis  et  fauore 
iusticie  foueat,  fidem  prouehat,  perfidiam  persequatur,  hu- 
miles  protegat,  superboa  humiliet,  fastuosas  oppressiones 
releuet  subditorum,  et  desuper  sortem  iustorum  yirgam 
auferat  iniquorum. 

Ea  propter  nouerit  presens  etas  et  futura  posteritas, 
quod  nos,  attendentes  quam  fideliter  et  deuote  eines  wien- 
nenses  dilecti  deuoti  nostri  nostrum  et  imperii  dominium 
sunt  amplexi,  considerantes  insuper^)  qualiter  iidem  eines 
fide  sincerissima  se  nobis  et  imperio  alligarunt,')  predictam 
ciuitatem  et  eines  eiusdem  in  nostram  et  imperii  perpetuo 
recipimus  dicionem,  yt<^)  amodo  in  nostris  et^  regum  et 
imperatonun  nostrorum  successomm  manibus  teneantur,  et 
quod  nunquam  per  concessionem  alicuius  beneficii  de  nostra 
et  imperii  amodo  transeant  potestate,  quin  pocius  speciali 
nostro  et  imperii  munimine  munificencie  nostre  priuiiegiis 
libertatum  et  bonarum  approbacione  consuetudinum  quasi 
pro  fidei  eorum  pignore  velud  murorum  propugnacuüs 
muniantur. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  priuilegii  auctoritate^) 
sanetimus,  quatenus  nullus  iudex  a  nobis  vel  ab  aüquo 
successorum  nostrorum  ibidem  pro  tempore  constitutus 
nostra  vel  alicuius  successoris  nostri  suaue  presumat  aucto- 
ritate,  tallias  sey  precarias  in  predictos  eines  facere,  nee 
eos  inpetere  siue^)  cogere  ad  aliquid  nobis  sine  nostris 
successoribus  exhibendum  nisi  quod  et  quantum  dare  yo- 
luerint  spontanea  voluntate. 


1)  B  und  G:  «I.  7)  In  allen   drei  handschriften 

2)  B  and  C  haben  blos  A.  fehlt  $t. 

3)  B:  iolium.  8)  In  G  fehlt  auetwritate,  wofür 

4)  B  und  G:  etiam,  B  pagIna  hat. 

5)  B  und  G:  aUiganrnt.  0}  Von  hier  an  bis  nottrit  ein- 

6)  A:  er.  schliessUch  ist  in  G  ausgefallen. 
QtMU0B  iz.  50 
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De  innata  quoque  clemencia  sedis  nostre,  que  pacem 
et  iusticiam  comitatur^  in  principe,  decreuimus*'')  et  man- 
damus,  vtquando  aliquisciuium.wiennensium  naufragii  casum 
incurrerit  res  suas  quas  ab  impetu  torrentis  manus  hominis 
asportauit  libere  possit  repetere  et  habere  aquolibet  deten- 
tore,  cum  indignum  censeamus  et  penitus  inmisericorditer, 
reliquios  iiaufragii  detineri  per  hominem  qaibus  rapacis 
fluminis  seuiens  vnda  dinoscitur  pepercisse. 

Statuimus  igitur,  et  presentis  auctoritate  priuilegii  pro- 
hibemus,  quatenus  nullus  dux  marchio  comes  aduocatos  vel 
aliqua  persona  ecclesiastica  vel  mundana  humilis  Tel  subli- 
mis  contra  prescripte  concessionis  nostre  graciam  et  te- 
norem  venire  presumat. 

Quod  qui  presumpserit,  centum  libras  auri  in  temeri- 
tatis  vindictam  se  conpositurum  sciat,  medietatem  sci- 
licet  fisco  nostro  et  reliquam  passis  iniuriam 
persoluendam. 

Ad  quorum  omnium  euidenciam  et  robur  per- 
petuo  valiturum  presens  scriptum  iussimus  fieri, 
et  bulla  aurea  typario  nostre  maiestatis  in- 
pressa  fecimus   insigniri. 

Testes  sunt  H  archiepiscopus  coloniensiSf 
Ch  moguntinensis,  H  dux  Saxonie,  et  ceteri,  et 
alii  quam  plures. 

Et  ego  magister  talis,  regalis  —  vd  imperia- 
lis  —  aule  cancellarius,  recognoui. 

Actum  anno  domini,  mense,  indictione  tali, 
regni  nostri  —  vel  imperii  —  anno  tali.') 

4.    Forma  simplicium  principum   in   eisdem 
priuilegiis  perpetuis. 

In  nomine  sancte  etc. 

Levpoldus^)  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  vniaersis 
Christi  lidelibus  in  perpetuum. 

Quoniam  quidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  expedit 
in  potestatibus  precipueque  in  süblimitate  principali  consti- 
stutis  deum  semper  habere  propicium,  in  cuius  mana  sumus 
nos  et  potestas  nostra. 


1)  B  und  C:  comitanlur,  haben  B  undCblos:  vinAidam  füm" 

2)  C:  decernimus,  potUurum  te  sciat,  vt  wpra.  ämtwm. 

3)  Aas  tau  dieses  j^nzenschlasses         4)  B  und  C  haben  blot:  L, 
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Nimirum  et  si  multis  magnisque  detentiO  negociis  digne 
ipsi  vt  oportet  seruire  ac  placere  non  possumus,  possumus 
tarnen  et  debemus  famulantibns  ei  et  placere  studentibus 
cooperari  in  bonum,*)  eosque  tuendo  fouendo  ac  manute- 
nendo  deitatis  propiciacionem  perpetuam  promereri. 

Quapropter  inter  alios  dei  famulos  sub  nostra  dicione 
constitutos  fratres  quoque  talis  loci  cysterciensis  ordinis 
domino  deo  iugiter  seruientes  numeramus  ac  conscribimus, 
eorumque  et  in  presens  quieti  et  securitati  in  posterum 
presentis  priuilegii  munimine  prouidemus,  vniuersas  eorum 
possessiones  et  predia  que  in  presenciarum^)  obtinent  et 
in  posterum  iustis  modis  poterunt  adipisci  volentes  non 
soiam  esse  ab  aduersariorum  vexacione  quieta  set  ab  omni 
aduocatorum  exactione  iure  perpetuo  libera  et  exempta.^) 
constat  enim,  et  in  placito  nostro  tali  loco^)  habito  ex  sen- 
tencia  perquisitum  et  inuentum  est,  omnes  cystercienses 
professores  tale  ins  ex  antiquo  habere,  vt  nee  ipsi  nee 
ipsorum  predia  vlli  aduocato  quitquam  soluere  debeant,  set 
neque  aduocatum  ipsis  habere  liceat  nisi  deffensorem  prin- 
cipem  ipsum  qui  caput  est  terre  in  qua  quique  eorum  de- 
gunt,  et  hunc  sola  dei  retribucione  debere  exposcere  et 
teuere,  propter  quod  predictis  fratribus  ins  ipsum  sie  con- 
seruari  ac  constare  decreuimus,«)  vt  neque  aduocati  neque 
deffensoris  nomenO  super  eos  aut  eorum  possessiones  ha- 
bere quisquam  debeat^)  nisi  nos  et  in  principatu  nobis 
succedentes,  aut  cui  ad  tuendum  eos  iniunxerimus®)  vices 
nostras.  qui  cum*o)  siue**)  nomen  aduocati  habere  siue") 
ius  aduocati  exigeresiue^^)  aliis  modis  eos  grauare  voluerit, 
reicere  eum  et  a  nobis  aUum  petere  iuste  possunt. 

Vt  igitur  cuncta  hec  rata  inconwlsaque  perhenni  sta- 
bilitate  consistant,  presentem  paginam  sigilli  nostri  inpres- 
sione  fecimus  conmuniri. 

Testes  sunt  VIricus  comes  de  Clam,  H  de 
Chunring,   et  alii  quam  plures. 

Actum  anno   domini  per  omnia  vt  supra, 

Datum  per  manus  Vlrici  notarii.") 


1)  B:  deeentU.     G:  detentis.  8)  B:  quitquam  debeant,  C:  quU- 

2)  G:  bonii,  quam  debeat. 

3)  B:  pretenti,  9)  A:  iniunximue. 

4)  B  und  G:  quieta.  10)  B  und  G:  tarnen. 
5}  B  und  G:  die  vel  loeo.                   11)  A  B  G:  ff. 

6)  B  und  G:  deeemimus.  12)  A  und  G:  h.    B:  ni$i. 

7)  B  und  G:  defeneorei  nichiL  13)  G:  sine. 

14)  B  und  G:  datum  eto. 
50» 
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5.  Forma  priuilegii  personalis. 

Rudolfus  dei  gracia  ßomanorum  rex  et  semper  augostos 
dilecto  deuoto  tali  comiti  —  vel  baroni  —  graciam  suam 
et  oinne  bonum. 

Et  si  ad  fideles  quosque  munificenciam  nostram  porri- 
gimus  graciosam  etc.  de  verbo  ad  verbum  inuenies  <)  circa  ßnem 
libri  ante  Hieran  generales  ad  taletn  rubricam:  indpiunt  forme 
friuUegiorum  de  inmunitalibus  et  exempcionibus,^) 

6.  Forma  priuilegii  temporalis. 

Rudolfus  dei  gracia  etc.  eicutpriue  dilectis  deuotis 
8uis  vniuersis  regni  Sycilie  incolis  graciam  suam  et  omne 
bonum. 

Et  si  causarum  vurietas  que  processibus  nostris  inpro- 
uise  circumfluunt  etc.  de  verbo  ad  verbum  inuemee  ad  rubri^ 
cam  predictam  eecundo  loco.^) 


1)  B  und  C:  et  inuenies, 

2)  Nämlich  unten  in  V  3  nnm. 
178: 

Et  si  fld  fideles  quoslibet  muni- 
ficenciam nostram  porrigimus  gra- 
ciosam, ad  illos  precipue  prcro- 
gatiuam  benignitatis  extendimus  et 
libcralitatem  nostri  fanoris  porri- 
gimus debitorie,  qui  circa  latus 
nostrum  diurnos  lubores  suscipiunt 
et  perpates  in  nostris  obsequiis 
excubias  protrahunt  et  expendunt, 
Tt  sicut  sunt  exsequiorum  exhibi- 
cione  precipui  sie  se  gaudentes 
grncie  priuilegio  specialis  perso- 
nales labores  placidius  subeant  et 
snccedencia  pondcra  suauius  pa- 
ciaiitur. 

£a  proptcr  presenti  priuilegio 
notum  facimus  vniuersis,  quod  nos, 
attendentes  fidei  etdeuocionis  sin- 
cere  constanciam  quam  N  erga 
exccUenciam  nostram  geris,  consi- 
derantes  etiam  quod  satis  grata  et 
accepta  seruicia  que  diuo  augusto 
genitori  nostro  et  post  eins  obi- 
tum  culmini  nostro  fidelitcr  exhi- 
bueris  hactenus  et  ad  presens  ex- 
hibes  et  in  antea  diucius  poteris 
exhibcrc,  tcipsum  et  heredestuos 
ex  nunc  ad  dies  vestroa  ab  Omni- 


bus collectis  publicis  ezactionibns 
daciis  sev  mutnis  generalibus  et 
specialibus  racione  bonomm  qoe 
nunc  tenes  et  possides  Tel  qoe 
iusto  tytulo  acquirere  poteris  ia 
futurum  de  speciali  gracia  et  eerta 
consciencia  perpetuo  doximas  exi- 
mendos. 

Datum  anno  domini  etc.  kalen- 
dis  julii,  regni  nostri  anno  qnioto. 

3)  Nämlich  unten  in  Y  3  nun. 
192: 

Et  si  causarum  varietas  que  pro- 
cessibus nostris  inprouiae  circttia- 
fluunt,  et  nacionum  plnralitas  qae 
sub  nostri  dominii  felidtate  re- 
spirat  in  statu  fonendo  pacifico 
causam  nobis  continue  meditacio- 
nis  adducant,  quaäam  tarnen  pre- 
rogatiuafamiliaritatis  indncimiir,  et 
assidua  meditacionc  pensamas,  qoa- 
liter  peculiaris  regni  nostri  Sycilie 
populus,  cuius  specialior  cara  nos 
sollicitat,  cuius  nobis  est  beredi- 
tas  omni  possessione  preciosior, 
sie  tranquillitatis  deoore  prepollett 
vt  sub  Oesaris  Augnsti  temporibos 
augeatnr. 

Videntes  igitur  hoc  non  posse 
fieri  conmodius  quam  ti  eins  lo- 
cuples  gremium  id  TbertaliB  lata 
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7. 

Istis  duobos  modis  Tti  possunt  tarn  principes  ecclesia- 
stici  quam  etiam  secalares  in  priuilegiis  personalibus  et 
temporalibus,  vnusquisque  secundum  Status  sui  dignitatem  *J 
et  condicionem.  2) 

De  priuilegiis  autem  localibus  sciendum,  ea  esse  con- 
dicionis  cum  perpetuis,  quoniam  et  perpetua  sunt,  vt  supra 
dictum  est. 

Generalia  priuilegia  etiam  perpetua  esse  solent. 

Item  spiritualia  ex  sui  natura  similia  sunt  tempo- 
ralibus. 

De  horum  formis  in  loco^)  patebit. 


participiiim  recipiat  exteros,  et 
alienigenis  filiis  quos  fidclium  ta- 
xnen  loca  pepcrerint  fecundctur, 
benigna  quadam  prouisione  decer- 
niiDtts,  vt  quicnnque  predicti  nostri 
regni  filins  effici  cnpiens  domici- 
liis  illic  et  familiis  omnino  trans- 
latis  ipsiua  habere  voluerit  incola- 
tarn  ad  locnm  pascue  vcniat,  et 
ipsina  grata  fertilitate  vescatnr, 
et  preter  nostre  plenitiidinem  gra- 
cie,  quam  sibi  fauorabiliter  polli- 
cemor,  in  coUectis  et  exactionibus 


Sublicis  inmnnitate  decentiii  se  gan« 
eat  inconrantabiliter  potiturnm. 
Presontis  igiturpriuilegii  ancto- 
ritate  sancimus,  ne  quisqiiam  huic 
nostre  concessioni  ausn  tßmcrario 
presiimat  aliquatenus  contraire. 

Datum  anno  et  mense  N,  regni 
nostri  anno  primo. 
i)  Hier  bricht  A  ab. 

2)  6  und  C:  seeundum  statum 
iuum  €i  dignUatein  condieionum 
(C:  condicionem). 

3)  C:  in  suo  loeo. 
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Quoniam  in  ante  expositis  sufficienter  est  ostensam  in 
genere,  quid  sit  epistola,  que  et  quot  partes  eins,  tanquam 
per  modum  diffinitiuum  et  diuisiuum,  exnunc  inO  sequen- 
tibus  de  ipsa  epistola  in  specie  videamus,  vt  simal  realis 
eins  essencia  tarn  in  partibus  appareat  quam  in  toto.  ad 
cuius  euidenciam  et  cognicionem  multas  elegantis  stili  pre- 
senti  operi^)  inserui  epistolas,  quas  de  magnorum  dicta- 
torum  formulariis^)  excerptas,  dum  hinc  inde  vicio  scripto- 
rum  esset  erratum  multipliciter  in  eisdem,  et  incongmo 
nimis  ordine  registrate,  de  paruitate  mei  ingenioli  vtcunque 
potui  correxi,  ipsas  ordine  congruo  connectendo. 

Primo  quidem  ecclesiasticas,  vtpote  papales  quascnnqne 
huiusmodi  formas*)  reperi,  sub  inmediata  quadam  continna- 
cione  ordinarie  collocaui. 

Deinde  litteras  imperatorum  et  regum  romanorom  eo 
modo,  nullis  aliis  mediantibus,  continuaui. 

Postea  formas  exempcionum  et  libertatum  que  solent 
dari  subditis  ab  eisdem  imperatoribus  et  regibus  sine  alüs 
principibus  tarn  ecclesiasticis  quam  secularibus. 

VItimo  posui  diuersarum^)  materiarum  litteras  ge- 
nerales. 

Et  sciendum,  quod  sicut  quelibet  subscriptarom  epi- 
stolarum  sev  litterarum  specialem  quendam  tenorem  con- 
tinet  inclusiue,  qui  ex  proprietate  ipsius  materie  dinoscitur 
emanare,  sie  singule  earundem  litterarum  generalis  cuius- 
dam  tenoris  formulam  continent  exclusiue.  quam  formulam 
quemue  tenorem  subtiliter  contemplando  omnis  ydoneus  et 
industrius  notarius  sicut  nasum  cereum  secundom  diuer- 
sam  negociorum  qualitatem  ad  diuersas  coaptare  poterit 
personas,   licet  condicione  dispares  et  inpares®)    dignitate, 

1)  C:  ixnune  <f  M.  5)  B:  diuenai, 

2)  6:  operii,  6)  C:  e<mdieiim§  inpam  ec  etil- 

3)  B:  formulii,  pndu, 

4)  6:  form«. 
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qaemadmodom  in  tabula  super  toto  opere  edita  luce  da- 
rius  apparebit 

Verum ^)  sicut  Caput  virtutem  membris  influit,  tanquam 
sensuum  principalium  concentiuuin,  reliquumque  corporis 
habilitat  et  venustat,  a  simili  sui  natura  exordium  in  ca- 
pite  ac  preambulo  tocius  sequenti$  materie  positum,  dum- 
modo  eidem  materie  per  omnia  sit  consonum,  ipsam  tanquam 
sydus  matutinum  irradiat  et  decorat.  et  propter  hoc  etiam 
aJio  nomine  captacio  beniuolencie  dicitur,  eo  quod  beni- 
uolum  reddat  animum  auditoris. 

Cum  autem  secundum  infinitatem  materiarum  infinita 
possint  haberi  exordia,  ad  habendam  eorum^)  cognicionem 
et  formam  conatus  sum  ponere  pauca  de  pluribus.  primo 
ecciesiastica.  secundo  principum  secularium  specialia.  de- 
inde  priuilegiorum.^)    deinde  conmunia. 

Nunc  de  omnibus  videamus.  sie  folgen  denn  auch 
unter  beobachtung  der  angegebenen  eintheilung  in  B  von 
fol.  31  sp.  1  bis  fol.  37  sp.  2,  und  in  C  von  foU  21'  sp.  1 
bis  fol.  24'  sp.  1,  worauf  sich  sodann  das  prooemium  in 
traetatum  prouerbiorum  wie  nachsteht  anschliesst. 

Expedito  in  premissis  sub  exemplis  sufficientibus  tra- 
ctatu*)  exordiorum,  per  que  vt  dictum  est  epistolarum  sev 
litterarum  principia  decorantur,  nunc  pauca  quedam  de 
pluribus  censui  prouerbia  annectenda,  que  ydoneus  nota- 
rius  cuilibet  parti  epistole  preter  salutacionem')  potest  in- 
serere,  hocprouiso  vt  eadem  prouerbia  —  quociens  veniunt  in 
medium  —  et  precedenti  materie  si  requiritur  aut  sequenti 
tenori  cui®)  forte  respondere  videntur  omnimode  se  coaptent. 

Est  autem  prouerbium  stricte  sumptum  figurata  que- 
dam locucio,  aliud  sonans  atque  aliud  significans.  quod  et 
parabola  dici  potest.  tali  modo  non  sumitur  hie.  verum 
prout  hoc  loco  ponitur,^)  large  sumptum  prouerbium  est 
quedam  moralis  sentencia,  annexe  sibi  alicuius  racionis 
amminiculo  approbata,  idem  sonans  idemque  significans. 
que  sane  sentencia  idem  operatur  decus  in  epistola  quod 
in  annulo  margarita. 

Nunc  igitur  de  eisdem  prouerbiis  exemplariter  videa- 
mus. sie  folgen  denn  auch  in  B  von  fol.  37'  sp.  1  bis  fol.  38' 
sp.  2,  in  C  von  fol.  24'  sp.  1  bis  fol  25  sp.  1. 

i)  C:  verum  ptaniam.  S)  B:  salutacioni. 

2)  G:  «oramdfm.  6)  B:  ti. 

3)  B:  prUUlegia.  7)  C:  aecipitur, 

4)  C:  fo  fraclalift. 
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iDcipit  prohemimn  in  opu  seqiens. 

Elucidatis  ab  inicio  tarn  in  genere  quam  in  spede  hüs 
que  tarn  de  substancia  quam  sollempnitate  sunt  epistole, 
et  postea  demonstratis  quarundam  litterarum  formis  que  in 
curiis  principum  dari  solent,  nunc  de  epistola  prout  est  in 
sui  ipsius  essencia  realiter  et  exemplariter  videamus,  po- 
nendo  videlicet  fonnas  litterarum  que  missiles  dicuntur, 
circa  quarum  cognicionem  presentis  operis  principaliter 
yersatur  intencio,  eo  quod  magis  habeantur  in  tsu  apnt 
modemos. 

Primo  itaqueO  ponuntor  littere  papales  tamquam  spiri- 
tnales.  secundo  imperatorum  et  regum  romanorum  tamquam 
seculares.     post  hec  libertatum  littere.     vltimö  generales. 

Nach  dieser  eintheilung  folgen  nun  die  musterstflcke 
selbst,  der  zahl  nach  237 ^j  im  ganzen,  wovon  allerdings 
die  numer  237  sich  nur  in  G  findet,  aber  nicht  in  allen 
handschriften  in  ihrer  reihenfolge  zusammenstinmiend.  in 
der  ersten  abtheilung,  den  litterae  papales,  besteht  in  B 
C  D  bis  auf  die  numem  39  und  40  keine  abweichung. 
auch  in  der  zweiten,  nämlich  den  litterae  imperatorum  et 
regum  romanorum,  herrscht  bis  zu  numer  51  und  be- 
ziehungsweise 82  Übereinstimmung,  welche  von  dort  weg 
aufhört,  die  folgende  tabelle  gewährt  einen  überblick  über 
das  gegenseitige  verhältniss  der  einzelnen  handschriften. 
neben  der  laufenden  aus  B  und  D  hergestellten  numer 
der  ganzen  Sammlung  findet  sich  nämlich  in  den  rubriken 
die  betreffende  laufende  numer  der  einzelnen  handschriften, 
unter  welcher  wir  die  in  ihnen  selbst  angemerkten  di- 
stinctionen  und  den  platz  bezeichnen  wo  sie  in  den  Codices 


1)  B:  ita.  Die  handschrift  G  hat  deren  239, 

2)  Die  handschrift  B  zfthlt  ans  wovon  aber  178  und  179  ipAter 
dem  schon  in  den  Yorbemerkangen  als  213  nnd  212  nochmal  atUgt- 
s.  722  angegebenen  gründe  nur  216.  nommen  sind. 
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immer  ihre  stelle  einnehmen,  ausserdem  musste  noch  von 
nomer  70  an  in  der  spalte  der  handschrift  C  eine  weitere 
zaiilung  angefahrt  werden,  welche  diese  von  dort  weg  am 
rande  mit  den  wie  bisher  schon  —  mit  den  distinctionen 
übereinstimmenden,  so  nunmehr  ohne  rücksicht  auf  die- 
selben —  regehnässig  neben  gesetzten  festen  rothen  zahlen 
nach  einer  neuen  eintheilung*)  bis  an  das  ende  foxtiührt, 
welche  wir  unter  den  distinctionen  in  klammern  anfügen, 
von  numer  84  an  hört  daselbst  auch  die  alte  Zählung  der 
distinctionen  auf. 

So  tritt  der  stand  der  mustersammlung  in  den  ein- 
zelnen handschriften  klar  yor  äugen,  für  die  genauere 
Untersuchung  wäre  hiebei  nicht  zu  übersehen,  dass  die 
hier  erscheinende  reihenfolge  —  wenigstens  in  der  ab- 
theilung  der  litterae  libertatum  —  nicht  zu  der  Zählung 
stimmt  welche  gegen  den  schluss  der  pars  principalis 
tertia  unter  den  Ziffern  5  und  6  oben  seite  788  sich  an- 
gedeutet* findet. 

Noch  haben  wir  es  für  zweckmässig  erachtet,  in  be- 
sonderen rubriken  auch  die  nachweise  beizufügen,  wo  sonst 
entweder  in  unserer  eigenen  Sammlung  ^)  oder  in  den  ge- 
druckten formelbüchern  der  curia  regis^)  und  des  Peter 
von  Schwäbischhall  ^)  sich  entsprechende  oder  überein- 
stimmende muster  finden. 


1)  Während  nämlich  in  B  ganz 
fibereinstimmend  mit  der  angäbe 
des  compilators  selbst  vier  ab- 
iheilangen : 

a)  litterae  papales,  von  num.  1 
bis  52, 

b)  litterae  imperatoram  et  regnm 
romanomm,  Ton  num.  53—177, 

c)  litterae  libertatum,  von  num. 
178— i93, 

d)  litterae  generales,  von  num. 
1Ö4— 237, 

gemaebt  sind,  ist  hier  folgende 
eintheilung  gewählt: 

a)  litterae  papales,  wie  oben, 

b)  litterae  imperatorum  et  re- 
gnm romanomm,  woselbst  nun 
plötzlich  —  anfangs  noch  neben 
der  beifügnng  der  fortlaufen- 
den distinctionen  —  Yonnum. 
70  an  neu  gezählt  wird, 

c)  ^littMraiä  zegom, 


d)  litterae  priuilegiorum  ezemtio- 
num  sive  libertatum,  worauf 
wieder 

e)  litterae  papales  imperatorum 
atque  regnm  bis  zum  Schlüsse 
folgen, 

neben  welche  abtheilungszahlen  wir 
die  je  betreffende  nomer  des  ran- 
des  in  klammern  beifügen. 

2)  In  diesem  falle  unter  der 
römischen  zahl  ihrer  einzelnen 
Stücke. 

3^  Summa  curiae  regis,  ein  formel- 
bucü  aus  der  zeit  könig  Rudolfs  I 
und  Albrecht's  I,  mitgetheilt  von 
Stobbe  im  archiye  fflr  künde 
österreichischer  geschichtsqueUen 
XIV  8.  307  —  385. 

4)  Als  summa  deliteris  missilibus 
herausgegeben  von  Firnhaber 
in  den  fontes  rerum  austriacarum, 
zweite  abtheüung,  VI  s.  1—123. 
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— 
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— 
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i 
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135. 
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148. 

126. 
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20S. 

140. 

136. 

— 
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foL  65.  1. 

136. 

?98. 
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149. 
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100. 
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(S.  e.  47.) 

foL  84'.  2. 

fol.  56.  1. 

(5.  e.  M.) 

140. 

119. 
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fol.  82'.  1. 

111. 

fol.  44'.  1. 
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140. 

219. 

152. 

130. 
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123. 
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152. 

UL 

141. 

— 

202. 
fol.  55.  2. 

141. 

153. 

131. 
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124. 

153. 

IM. 

(».  C  »4.) 

foL  85.  2. 

fol.  45.  2. 

i 

142. 

121 

203. 

142. 

(S.  0.  SS.) 

1 

fol.  83.  2. 

foL  65'.  2. 

154. 

132. 

208. 

151  IN. 

(».  C  M.) 
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143. 

120. 

2.  dist  91. 
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143. 

fol.  85.  2. 
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(8,  t  99.) 
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155. 
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ISS. 

UL 
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128. 
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(S.  e.  S9.) 

159. 
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(S.  c  SS.) 

160. 

161.          130. 
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120. 

fol.  46.  1. 
(«.  e.  M.) 

161. 

274. 

• 

162. 1        140. 
2.  dist  HO. 
foL  87S  1. 

130. 
fol.  46.  1. 

(S.  c  61.) 

162. 

275. 

in. !      141. 

2.  dist.  111. 
fol.  87'.  1. 

131. 

fol.  46.  1. 

(S.  e.  it.-) 

163. 

283. 

Ifi          142. 
!  2.  dist.  112. 
foL  88.  1. 

132. 
fol.  46.  2. 

(S.  e.  ti.) 

164. 

290. 

1«.          143. 
1  2.  dist.  113. 
:   foL  88.  2. 

133. 
fol.  46.  2. 

CS.  e.  64.) 

165. 

1«. 

144. 

2.  dist.  114. 

foL  88'.  1. 

211. 

fol.  56'.  1. 

(».  e.  SS.) 

166. 

285. 

117. 

US. 

2.  dist  HS. 
foL  88'.  2. 

119.  212. 

fol.  51'.  2.  und 
66'.  2. 

(S.  &  1  uid  H.) 

167. 

280. 

fiMllttIX. 
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0. 
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168. 

116 

159. 

135. 
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2.dlsUl«. 

' 

" 

3.  dist.  2 

foL  89.  2. 

foL  Sl'.  2. 
und  57. 1. 

foL  92.  2. 

foL  40*.  1. 
(ttt) 

(t.e.u.iud 

1.«.  Sl.) 

186. 

166. 

3.  dist.  3. 

136. 

180. 

14*. 

169. 

141. 

2.di8tll7. 

U4 

169. 

811. 

foL  92'.  2. 

foL  46'.  1 

(ttS.) 

fol.  89".  1. 

foL  87.  1. 

»e.SSJ 

181. 

161. 
3.  dist  4. 

131. 

181. 

116. 

148. 
LdistllS. 

»6. 

in. 

888. 

foL  92'.  2. 

foL  46'.  2. 
(tfct) 

foL  89'.  2. 

foL  S7.  2. 

(«.CST.) 

182. 

162. 

3.  dist  6. 

131 

in 

111. 

141. 

2.distlie. 

116. 

111. 

238. 

foL  «3.  1. 

UA.  47.  1. 

(tCLl.) 

iöL  90.  1. 

foL  87.  2. 

(i.  e.  SS.) 

183. 

161 

3.  dist  6. 

281 

in 

aot. 

111 

ISO. 

«.distitO. 

111. 

118. 

833. 

foL  93'.  1. 

foL  51  1 
{l.e.4»0 

foL  90.  1. 

foL  87'.  1. 

(S.a.  SIL) 

181 

164. 

1  dist  7. 

224. 

101 

IST. 

113. 

151. 
2.distl21. 

U8. 

113 

264. 

fol.  98'.  1 

foL  58.  2. 
(l.  c.  M.) 

foL  90.  2. 

foL  87'.  1. 

(1.  0.  M.) 

185. 

165. 
1  dist  8. 

285. 

105. 

114. 

15S. 

2.di8tl22. 

116. 

114. 

265. 

foL  94.  1. 

foL  58'.  1. 

(1.  Cl  «.) 

foL  90*.  1. 

foL  57'.  1. 

(1.  e.  41.) 

186. 

166. 

3.  dist  9. 

296. 

101 

115. 

15S. 

2.distl23. 

8M. 

115. 

266. 

foL  94.  1 

foL  58'.  1. 
(1. «. ».) 

foL  90-.  2. 

foL  57'.  2. 
de.«.) 

181. 

161. 

1  dist  10. 

in 

101. 

116. 

154. 

2.diM.124. 

ttl. 

116. 

238. 

fdd.  94'.  1. 

foL  51.  1. 

(tcSt) 

foL  Ol.  1. 

foL  87'.  2. 
(1. «. «.) 

188. 

161 
3.  dist  11. 

111 

101 

tM. 

111. 

155. 

828. 
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foL  95.  i. 

foL  51.  1 

2.di8t.l2S. 

(ttSS.) 

1 

foL  91.  2. 

foL  58.  1. 

acM.) 

186. 

161 
1  dist  12. 

114. 

IM. 

aok. 

118. 

158. 

3.  dist  1. 

134. 

118. 

foL  85.  2. 

foL  51.  1 

(t «.  *o 

foL  92.  1. 

foL  W.  1. 
(4.e.iJ 

160. 

111 

115. 

101 

1 

1  dist.  11 

j 

foL  95.  2. 

foL  51.  1 

j 
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n.   171. 
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230. 
foL  SO.  1 
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203. 

183. 
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203. 
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I 
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(4.a«.) 
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204. 

184. 
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180. 
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111. 

foLSl'.  1. 
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205. 
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4  dist  12 
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(S.  &  SS.) 

205. 

?1«8. 

19 
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i  dist  1. 
fol.  96«.  1. 

231. 
foLS9.  2. 

191 

««. 

206. 

186. 
4.  dist  13. 
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((.  <.  St.) 
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*)  Im  ersten  tbeile  nftmlicht  da  den  iwelten  unsere  nam.  115  bildet 
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230. 
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141. 

fol.  48.  2. 
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233. 

fol.  41. 

834. 

(4.)  dist.  41. 
fol.  33. 

214. 
4.  dist.  41. 
foL  108'.  1. 

239. 
fol.  60'.  2. 

(S.  c.  61.) 
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foL41'. 

835. 

(4.)  dist  42. 
fol.  33'. 

215. 
4.  dist.  42. 
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165. 
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fol.  42. 
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4.  dist.  43. 
fol.  109.  2. 

180. 
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236. 

fol.  49. 
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181. 

fol.  52.  12. 

(».  C  8.) 

• 

Was  nunmehr  die  mustersammlung  selbst  betrifft,  deren 
vellstfindiger  abdruck  einmal  nicht  möglich  und  nach  manchen 
Seiten  hin  für  unseren  behuf  auch  zwecklos  wäre,  von  deren 
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beiläufigem  Inhalte  aber  doch  die  forscher  in  dem  betref- 
fenden Zeiträume  billiger  weise  einige  künde  verbingen, 
theilen  wir  das  schon  in  den  Vorbemerkungen  seite  722  er- 
wähnte register  der  handschrift  C  in  der  nach  den  codieea 
B  und  D  zusammenstimmenden  reihenfolge,  welche  zweifels- 
ohne auch  die  der  leider  unvollständigen  handschriftcB  A 
und  £  gewesen  ist,  dem  leser  mit,  und  fflgen  zugleich  zur 
leichteren  möglichkeit  der  Untersuchung  über  das  baum- 
gartenberger  werk  wie  der  vergleichung  mit  andern  der- 
artigen allenfalls  hieher  einschlagenden  Sammlungen  jedes- 
mal die  betreffenden  anfange  der  einzelnen  stücke  bei. 

1)  Incipiunt  littere  papales» 

1.  Papa  prouincie  ad  fidem  susdpiendam. 

Latis  eterne  Inxnine  destitntUB  laciüer,  cadaca  superbia  procmante, 
oelo  contineri  nequiens,  eo  quod. 

2.  Papa  Bomanorum  regi,  vt  ad  viciniora  loca  regni 
sui  se  conferat,  sicut  potest;  et  quod  nunciet  sibi  aduentum 
suum;  et  quod  mittat  sibi  solempnes  nuncios,  qui  ipsum 
informent,  quando  ad  coronam  velit  accedere,  et  aUos  tracta- 
tus  quos  habet  cum  rege  Frande  consumare. 

Propter  multa  que  frequenter  occtirrant  immo  iam  quodammodo 
inminent  ncgocia,  que  non  admittant  sine  dispendio  tarditatem,  ex- 
pedlre  putamus. 

3.  Papa  Bomanorum  regi,  insinnans  ei  quod  se  pre- 
paret  ad  coronacionem,  excusando  se  quod  tantum  suam 
distulit  promocionem. 

Ardna  precipue  propendis  digesta  consiliis  sentire  pocias  celeri- 
tatis  solent  ex  d^eetione  conpendium  quam  pati  dispendium  tarditatts. 

4.  Papa  Bomanorum  regi,  ipsum  inuitando  ad  coro- 
nandum  cum  rege  Castelle,  ne  occasione  ipsorum  discordie 
negocium  fidei  et  vtilitas  ecclesie  inpediatur. 

Instancinm  negociomin  dei  votiaa  promocio  vt  Totis  fideliom  in 
sni  effioacia  etacceleracione  occarrat,  et  si  christianitatis  pacem  molti* 
plidter  exigat 

5.  Papa  Bomanorum  regi,  narrans  sibi  bonum  zelmn 
quem  habet  in  prouisionibus  ecclesiarum,  et  conmendans 
personam  prouisam  *)  per  eum.  et  reconmendat  sibi  ipsum, 
rogans  quatenus  regalia  sibi  concedat. 

Inter  curas  multiplices  et  iomensas,  qoibtis  assidne  angimnr  et 
distrahimaf  saper  vires,  propensior  mentem  nostram. 

6.  Papa  Bomanorum  regi,  ipsum  conmendando  de  no- 
bilitate  natiua  et  morali,  et  reconmendando  sibi  ecdesiam 
et  episcopum,  vt  eos  a  violenciis  et  pressuris  defendat 

i)  Cod.  prwtiiai. 
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Nobilif  äiiimi  tai  nfttinttas,  potentis  naftnre  erettriels  officio  mini* 
straote,  a  claris  progenitoribas  iuis  in  piopngnadoiiem. 

7.  Papa  capitulo  coloniensi,  Tt  restitoant  castnun  male 
occupatum  regne  vacante  regi.  scribit  eciam  regi,  quod  pa- 
cienter  illnd  redpiat,  nee  bella  et  mortes  hominum  concitet. 

In  yestris  aetibus  illius  pionideneie  stndiom  semare  ?08  coonenit, 
▼t  Tidelicet  per  iosticie  semitam  ineedentes. 

8.  Papa  tali  prouineie  ad  fidem  suscipiendam. 
Grealor  tocins  creatore,  deni  et  liomo,  ad  introitom  regni  celestis 

nos  regenerang. 

9.  Papa  Bomanonun  regi,  conmendando  ipsum  multi« 
pliciter,  et  excusando  nnndos  suos  et  se  ipsum  de  longa 
mora  quam  in  curia  fecerunt,  conmendando  ipsos  nuncios 
de  prudencia'et  diligencia.  et  reconmendat  regi  nuncium 
quem  ad  eum  dirigit.  et  significat  sibi,  quod  nuncios  suos 
benigne  audiuit,  et  quod  scripsit  Omnibus  fidelibus  regni 
Alamanie  quod  sibi  adhereant  consiliis  auxiliis  et  fauore. 

Grande  matri  pronenit  gandinm  ex  filii  bonitate,  Tixone  aliqnid 
est  qnod  ita  parentes  lelificet  ticnt  sapiencia  et  probitas  filiorom. 

10.  Papa  incolis  Sycilie,  narrando  quomodo  ipsos  dili- 
git,  et  conmendando  personam  eins  cui  prouinciam  Sydlie 
conmittit,  predpiens  ipsis  vt  sibi  tam  in  spiritualibus  quam 
in  tempordibus  pleno  obediant,  conminando  rebellibus  quod 
omnes  sentencias  quas  predictus  rector  in  ipsos  tulerit  ipse 
ratas  babebit  et  exequetur. 

Ad  diuersas  mnndi  prooindas  ex  offidi  noBtri  debito  intente  co- 
gitadonit  extendentes  aciem,  et  yndiqae  per  orbem  pro  salabri  stata. 

11.  Papa  episcopo  coloniensi,  conmendando  sibi  electum 
regem  multis  modis  de  fortitudine  siue  constancia  audacia 
fidelitate  largitate  et  deuocione^  et  referens  sibi  grates  quod 
ipsum  procurauit  eligi.  et  reconmendat  sibi  ipsum,  pred- 
piens  quod  sibi  assistat  in  omnibus  quibus  potest  consiliis 
auxiliis  et  fauore. 

Dum  magnifica  et  pia  gesta  katbotioomm  regnm  et  prindpn»  or^ 
bis  terre  ante  ocnlos  mentis  no8tre  redacimoSy  dorn  dara  et  denota 
ipsomm  opera  diligenter  aduertimns. 

12.  Papa  apostolice  sedis  legato.  significat  et  deplangit 
contrarium  euentum  quem  rex  Frande  habuit  in  terra 
Sarracenorum,  conmendando  regem  de  strennuitate,  et  de- 
plorando  christianos  ibi  interemptos  et  captos,  et  mandando 
sibi  quod  omnes  archiepiscopos  sue  legacionis  inducat  yt 
deum  orent  quod  ipse  confortet  regem  contra  Sarracenos 
et  quod  sibi  securum  iter  et  transitum  siue  reditum  pro- 
beat,  et  quod  per  singulas  ciuitates  et  dyoceses  faciant 
orari  Tt  deus  ecdesiam  de  tanta  tribulacione  velit  conso- 
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lari  et  terram  quam  suo  sanguine  coDsecraait  sui*}  p6tencia 
de  infidelium  manibus  eripiat. 

Propioatum  nobis  (nnper)  ab  Oriente  dire  askaritodiiiis  calicem 
com  lacrimis  haurientes,  in  amara  nimis  et  tristia  prommpere  cogimur. 

13.  Papa  regi  Tartarorum,  quod  predicatores  verbi  di- 
aini  per  eum  missos  benigne  in  sno  regno  redpiat  et  aadiat 
et  promoueat. 

Deus  Creator  omnium,  pius  sator  et  amator  hominum,  qni  (qnia) 
neminem  wlt  perire,  cunctos  —  vt  fiant  salui  —  venire  desiderat 

14.  Papa  yniuersis  archiepiscopis  et  episcopis  regni, 
arguendo  eorum  negligenciam,  et  excitando  eorum  officium 
Yt  circa  correctionem  subditorum  vigilent  diligenter. 

In  vinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  inmeriti  positi  et  costodes, 
debemus  nos  diuinis  allicere  ministeriis,  vt  in  plenitudine. 

15.  Papa  sollicitat  episcopum  ad  visitandum  et  corri- 
gendum,  conminando  sibi  penam  et  diuinam  et  temporalem, 
si  in  visitacione  et  morum  reformacione  negligens  fuerit 
inuentus. 

Ecce  venit  deus  sempitemus  et  dominus  qui  fundauit  terminoc 
orbis  terre,  citans  nos  in  voce  archangeli  et  in  tuba  nouissima  ad 
concilinm  generale. 

16.  Papa  duci  Austrie,  vel  alicui  alio,  inducendo  eum 
ad  obsequium  fidelitatis  Gesari  exhibendum,  ad  fidem  ca- 
tholicam  protnouendatn ,  et  statum  imperii  ampliandum  et 
recuperandum',  ostendens  sibi  quantum  ex  hoc  mereatur 
apud  eum. 

Si  gratis  illapsa  tibi  desnper  munerum  beneficia  dininorum  gratis 
assumis,  alibd  digne  non  valens,  te  ipsum  in  laudis  sacrificinm. 

17.  Papa  regi  Sycilie,  condolendo  sibi  de  morte  paren- 
tnm  suorum,  et  consolando  ipsum'  super  obitu  ipsorum, 
promittens  sibi  auxilium  et  consilium,  et  ipsum  tueri  et 
fouere. 

Quod  prima  primi  lactis  pocnia  tibi  dominus  absintfaio  miscnit, 
quod  viz  bene  balbucientem  infanciam  quasi  continua  reddidit  lames- 
tacione  desertam. 

18.  Papa  ducisse  Austrie,  conpaciendo  ei  et  condolendo 
de  obitu  mariti  sui,  consolando  ipsam,  et  rogando  Tt  se  abs- 
tineat  a  mesticia  et  merore,  promittens  ipsam  et  filium 
suum  prosequi  gracia  et  fauore. 

Quod  potati  doloris  amaritudine  amaricate  filie  nostre  consolacioni« 
bauetnm  proponimus  propinandum,  sinceritas  efficit  caritatis,  qne  nil 
humanunL 

19.  Papa  plangit  episcopum  occisum,  exprimens  modum 
et  qualitatem  ocdsionis  eius  quam  habuerunt  imperii  ocd- 
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80res,  et  detestando  scelus  neqais8imum  conmissnm,  ipsos 
occisores  arguendo  et  finaliter  exconmunicando. 

Innonatur  qaasi  iagiter  ecciesie  saacte  dolor,  nee  ei  conceditorad 
tempna  modicmn  respirare  a  iogibus  saspiriis. 

20.  Papa  caidam  prineipi  rebellanti  sibi,  increpando  et 
arguendo  eum  multipliciter  super  rebellione  sua.  et  mau- 
dat  sibi  sub  pena,  vt  N  prebendam  suam  restituat  atque 
reddat,  couminando  sibi,  si  mandatis  apostolicis  non  obediat 

Nisi  faciem  tnam  vt  petrain  durissimam  posuisses,  et  indarasses 
cor  tnum  durius  adamante,  audisses  forsitan. 

21.  Papa  notificat  Anglicis,  quod  canturiensem  archi- 
episcopum  fecit  in  partibus  illis  legatum,'  mandans  eis  quod 
sibi  tanquam  legato  obediant. 

Diaine  sapiencie  iuscmtabilis  altitndo,  que  sacrosanctam  romanam 
ecclesiam  in  hnins  mnndi  latitodirie  stabil iait,  ita  regimen  ipsias. 

22.  Papa  regi  Ritschardo.  intimat  decessum  prede- 
cessoris  sui,  pape  scilicet  Vrbani,  et  electionem  de  se  ipso 
in  papam  ab  electoribus  celebratam,  seque  huiusmodi  •con- 
sensisse,  rogans  et  obsecrans  vt  ipsum  et  ecclesiam  ro- 
manam plene  aifectionis  studio  prosequatur,  spondens  sibi 
similem  reconpensam. 

Plenus  dulcedine  ac'  semper  ineiBfabili  affincns  pietate  patris  eterni 
filius  lesus  Christus  circa  ecclesiam  saiictam  katbolicaro  ita  continuat. 

•  23.  Ordo  cysterciensis  supplicat  pape  quod  super  in- 
debitis  vexacionibus  eorum  eis  digneturde  salubri  remedio 
prouidere. 

Crescit  diei  malicia  sna,  et  pericala  temporis  inualescnnt,  ita  yt 
qnos  predixit  apostolns  dies  Tideamns  nouissiimos  instare. 

24.  Papa  insinuat  canonizacionem  talis  sancti,  conmen- 
dando  eum  de  meritis  et  virtutibus,  ac  precipiendo  prelatls 
ecciesie  quod  eins  festum  celebrent  et  venerentur. 

Magnis  et  crebris  insignita  prodigiis  Christiane  fidei  rectitudo  iam 
nono  noni  sancti. 

25.  Papa  hortatur  principem  secularem  ad  fouendum 
et  tuendum  religiöses  pro  incremento  sue  salutis. 

In  domo  domini  Martha  sollicite  ministrando  turbatur,  et  Maria. 

26.  Papa  mandat  predicari  crucem  contra  scismaticos 
et  eorum  fautores. 

Si  ezordia  nascentis  ecciesie  ad  memoriam  reuocentar,  enidencxus 
apparebit,  quod  sicut  in  credentibus  olim  vna  erat. 

27.  Papa  vniuersis  principibus  ecciesie,  incitando  ipsos 
aduersus  imperatorem  Fridericum,  inimicum  dei  et  homi- 
num,  hortans  eos  et  deprecans  vt  ob  diuinam  remunera- 
cionem  sint  arma  sumentes,  ipäum  vnanimiter  prosequendo. 

Agni  sponsa  nobilis,  formata  mirifice  de  latere  dormientis,  dotata 
in  patribos  inconparabilibas  margaritis. 
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28.  Papa  inuitat  principea  ad  sabsidium  terre  saaete. 

Terra  sancta,  Christi  respers«  sangnine,  poBt  gnnia  me  crebn 

deaolacionis  excidia. 

29.  Papa  mandat  archiepiscopo,  quod  ad  curiam  peno- 
naliter  accedat,  ad  habendum  consiliom  säum. 

Etemi  prouidencia  Gondiloris  sanctam  et  inmacolatam  eccleaiam  a 
8ue  fnndacionis  ezordio  eo  yolnit  ordine  gabernari. 

30.  Papa  vocat  principem  ad  curiam,  ad  habendum  con- 
silium  suum  super  pace  quam  intendit  cum  aduersariis  suis 
facere  et  ordinäre. 

Dei  virtiu  et  dei  sapiencia,  lesos  Christas,  caina  ineffabOi  sab* 

iecta  sunt  omnia  maiestati,  a  fnndacionis  sue  primordio. 

31.  Papa  scribit  principi,  inuitando  eum  Yt  de  virtate 
crescat  in  virtutem. 

Inter  terrenas  opes,  qoas  mortalis  ocolns  conenpiadt,  quasi  CMiOfa 
desiderat  anmm  obriztun  et  lapides  preciosos. 

32.  Papa  vocat  Romanorum  regem  ad  susdpiendum  im- 
perü  dyadema. 

Postqaam  diuina  potencia,  ecclesiam  suam  pacificare  disponens, 
manifesta  tibi  bonitatis  sue  signa  pretendit  de  via  per  quam. 

33.  Papa  hortatur  fideles  ad  subsidium  terre  sancte, 
Sacrosancta  romana  ecclesia,  accrescencium  in  salutem  et  fiUorom 

deztere  pia  mater,  cuius  magna  tanqtfam  Rachel  de  soe  prolis. 

34.  Papa  cougaudet  regi  de  victoria  quam  habuit  et 
fecit,  promittens  sibi  tuicionem  et  defensionem. 

Plaudat  in  iubilo  vninersa  catema  vestra  domino  deo  nostro,  enioa. 

35.  Papa  insinuat  regi  Sycilie  famen  qui  in  Vrbe  la- 
borat  propter  defectum  annone,  supplicans  propter  deiim 
et  amorem  suum  quod  per  bladi  transmissionem  populo 
romano  succurrat. 

Celestis  altitudo  oonsilii,  alta  et  ineffabili  prouidencia  Tniaersa 
disponens,  rerum  vicissitudines  non  sine  dispensacione  racionis  altemat 

86.  Papa  congaudet  rebellanti  ad  gremium  matris  re- 
deunti. 

Si  Anna,  discessum  Tobye  filii  sui  non  sustinens,  pacientis  moie 
lacrimis  affluebat 

37.  Papa  reuocat  legatum. 

Tempus  est,  Tt  emissa  colnmba  —  Tirena  ioconditatis  foliiim  afib- 
rens  ^  reuertatur  ad  archam. 

88.  Papa  Petro  de  Vineis,  hortando  eum  quod  animim 
principis  ad  pietatem  faciendam  —  captis  cardinalibus  et 
aliis  —  suis  consiliis  inclinet. 

Tociens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ?entum  preces  cffhndimns, 
pro  karissimis  fratribus  nostris  et  aliis  qu!  adhnc  carcere. 

89.  Papa  N  episcopo  de  cruce  predicanda  contra  Fri- 
dericum  imperatorem. 
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Qai  presides  In  specala,  leoa  Signum,  et  profer  edaenos  pestilen- 
cie  agmina  vezillain  victorie  Christiane. 

40.  Papa  bortatur  regem,  quod  humanitatem  exerceat 
in  comites  quos  cepit,  et  quod  eos  pristine  restituat 
libertati. 

Kon  opum  non  manenun  qnenis  profosa  largicio  tantom  (tnaui) 
poterit  sublimare  personam. 

41.  Papa  Romanorum  regi  notificat  mortem  antecessoris 
8ui,  ac  electionem  de  se  factam. 

Cathedra  preminencie  pastoralis  in  hac  militante  ecelesia  per  plu* 
rimos  pontifioes  freqnenti  saccessionis  vicissitudine  Tariatnr. 

42.  Papa  comitisse  Flandrie,  hortando  et  rogando  ipsam 
quod  promoueat  concordiam  fieri  inter  regem  Romanoram 
et  maritum  suum. 

Peccata  generis  hnmani  ezigant,  illud  dinersis  diuersitatnm  mo- 

lestiis  agitari,  nunc  clade,  nunc  peste. 

* 

43.  Papa  vniuersis  ecciesiarum  rectoribus,  bortando  et 
confortando  eos  ad  resistendum  imperatori  Friderico. 

Ezistens  in  mari  huius  mundi  Petri  nauicula  contrariis  interdum 
ventis  (ez]pellitur. 

44.  Papa  mandat  episcopo  coloniensi,  quod  reprimat 
omnes  macbinadones  et  factiones  que  fiunt  contra  regem, 
conminando  sibi,  quod  si  non  fecerit,  cum  tarnen  facere 
potuerit,  quod  indignacionem  sedis  incurrat. 

Quod  nnper  ad  aures  nostras  nona  vehementis  ammiracionis  rela« 
cione  pemenit,  nunquam  ascenderat  in  cor  nostrum. 

45.  Papa  scribit  principi,  quod  veniat  ad  curiam,  non 
obstante  conminacione  et  insidiis  imperatoris  Friderici. 

Petri  nauicula,  matris  ecclesie  sinus,  quasi  negocioram  operta 
flactibus. 

46.  Papa  duitatibus  Alamanie,  quod  regi  Romanorum 
'electo  obediant  tanquam  domino  8uo,  et  quod  non  consen« 
ciant  aliquorum  maUcii^  qui  bonum  statum  et  quietum  rei- 
publice  nituntur  inpedire.  cassat  eciam  omnem  electionem 
que  fiat  de  quocunque  alio,  illo  superstite  et  yiuo.  et  fert 
exeonmunicacionem  tam  in  eos  qui  contra  prohibicionem 
suam  alium  eligunt,  quam  eciam  qui  electioni  sie  facte  de 
se  consentit 

Quosdam»  sicut  accepimus,  adeo  inpaciencie  sue  vrget  Stimulus  sev 
acoleus,  vt  non  satis  preteritorum  dierum  malicia. 

47.  Papa  scribit  imperatori,  quod  gaudet  de  bonis  suis 
successibus,  regraciando  sibi  quod  in  infirmitate  sua  eum 
suis  litteris  est  consolatus. 

Quod  imperialis  culminis  aldtudo  letis  gaudet  vbique  successibus, 
gratnm  nobis  est  non  modicum. 
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48.  Papa  hortatur  regem,  quod  ecclesiam  diligat  et  ho- 
noret,  promittens  quod  honorem  suum  quantam  potent 
promouebit. 

Litteras  ezcellencie  toe  ea  qua  decnit  benignitate  sasoepimoB. 
quibus  libenter  auditis,  eum  in  cuius  manu  corda  sant  regum. 

49.  Papa  regi  ad  graciam  sedis  apostolice  reuerso  con- 
gratulatur,  adhortando  eum  quod  viterius  non  paciatur  se 
seduci  nee  ab  ecclesie  deuocione  reuocari. 

Ad  domum  paternam,  cuius  limen  seductus  excesseras,  de  regioBe 
dissimilitudiDis  redeuDti. 

50.  Papa  Romanorum  regi,  quod  quidampetiuenint  sibi 
conferre  beneficia  quorundam  procuratorum  in  curia  exi- 
stencium,  mencientes  eos  esse  mortuos,  petens  eos  restitui 
ad  beneficia  sua  ob  reuerenciam  sedis.  •* 

Benigna  celsitndini  regle  romane  sedis  auctoritas,  angmentis  tms 
sempcr  inniza  felicibus,  qiie  velud. 

51.  Sentencia,  qua  papa  priuat  omnes  fautores  impera- 
toris  F  secundi  omnibus  dignitatibus  personatibus  et  bene- 
ficiis  que  habebant. 

Recte  discrecionis  ezamen  stateram  iusticie  moderamiDe  eongmo 
eque  librat,  cum  digna  virtutibus  premia  et  equa  viciis  stipendia.* 

52.  Papa  notificat  episcopo  coloniensi  processus  qnos 
fecit  contra  eligentes  vel  procurantes  electionem  Chunra- 
dmi,  mandans  sibi  quod  eos  in  sua  prouincia  singulis  men- 
sibus  faciat  publicari. 

Fundata  domns  domini  super  inmobile  fundamentum ,  super  quod 
secundum  apostolum  aliud  ponere  nemo  potest 

2)   Incipiunt  littere  imperatorum  et  regum 
romanorum. 

53.  Imperator  scribit  regi  Francie,  quod  ex  fama  con- 
muni  didicit,  eum  aliquem  contrarium  euentum  recepisse, 
sperans  tamen  hanc  famam  non  esseveram,  supplicans  sibi 
quod  per  nuncium  quem  propter  l^oc  ad  eum  dirigit  sibi 
veritatem  rescribat. 

Generali  qna  cunctos  amplectimur  fidei  participacione  christicolas, 
set  'speciali  qua  vestram  pura  affectione  personam  diligimus. 

54.  Imperatoris  filius  regi  Anglie,  excusando  se  apad 
eum  quod  prius  «ibi  non  scripsit,  ac  notificando  quod  pater 
suus  sibi  regnura  Sycilie  regendum  conmisit,  et  pollicendo 
quod  in  futurum  —  quociens  erit  et  nunciorum  copia 
fuerit  -^  sibi  scribat. 

Si  magnificencie  vestre  hucusque  non  scripsimns,  si  nostnun  pro- 
gressura  fortune  ad  vestram  noticiam  segnis  officium  calami  noB 
perduzit 
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55.  Imperator  conmendat  comitem  de  denocione  quam 
habet  ad  eum,  significando  sibi  sanum  et  prosperum  suc? 
cessum  suum. 

Seimus,  et  longi  temporis  ezperimento  pfobanimns,^  qnod  a  con^ 
saetudine  —  que  iam  in  te  natnre  vlm  obtinet  —  prescripta  tue  ma- 
turitatis  deuocio,  natiuis  erecta  potenciis. 

56.  Imperator  populo  myschenensi,  significando  eis  lu- 
ctuose  mortem  primugeniti  sui. 

Quia  iiiter  ceteros  regni  nostri  fideles  special!  prerogatiua  popnlum 
semper  dilcximus  mysensem,  idcirco. 

87.  Imperator  principi,  consolando  eum  super  morte 
filii  sui,  conmendando  defunctum,  ac  promittendo  patri 
propter  filii  mortui  ebsequia  graciam  vberiorem. 

Quod  de  nirois  acerbo  filii  tni  casu  conpassionis  nostre  verbum 
ad  te  tarde  pernenit,  causa  fuit  vt  tibi  ad  tempus. 

58.  Imperator  consolatur  comitem  super  morte  fra- 
tris  sui. 

Attdito  nnper,  quod  mordentis  omnia  fliortis  inpietas  N  Tenera- 
bilem  episcopum,  fratem  tuum,  fidel em  nostrum. 

59.  Imperator  ciuibus  Fulgencie,  conmendando  deuo* 
cionem  eorum,  ac  monendo  eos  quod  in  fidelitate  quam 
semper  sibi  seruauerunt  perseuerent. 

£tsi  generali  qua  cunctos  fideles  nostros  pura  mentis  aiFectione 
conplectimur  yos  affectuose  prosequi  teneamur,  speciales  tarnen  causae. 

60.  Imperator  ciuitati,  conmendando  ipsam  de  fidelitate, 
ac  promittendo  ei  graciam  suam. 

Inter  alia  deuociouis  insignia,  qnibus  erga  progenitores  nostros  et 
nos  hactenus  probabiliter  claroistis,  illud  specialiter. 

61.  Imperator  rogat  regem  Francie,  quod  interdicat 
Lucanis  conmercia  in  regno  suo,  quos  pro  suis  excessibus 
panno  supposuit  imperiali. 

Furiosam  superbiam  et  superbam  furiam  Lucanomm,  qua  suc- 
censi  frementes  (frequentes)  se  contra  deum  et  romanum  imperium 
erexerunt. 

62.  Imperator  principi  significat,  quomodo  Fauenciam 
obsedit  et  coangustauit,  et  quomodo  misericordiO  gracie  sue 
submisit. 

Adaucte  nobis  continne  felicitatis  auspicia,  quibus  dextera  domini 
prosequitur  gressus  nostros,  desideria  tua. 

63.  Imperator  cognate  sue,  consolando  eam  super  morte 
ducis  Bawarie. 

Dum  post  sedatos  vndiaae  turbines,  quos  dudum  in  regno  Sicilie 
temporis  calumpniosa  proceUa  conmoaerat 


1)  Die  handflchiift  bat  mi$9rioordi$. 
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64.  Imperator  cinibus  Florencie,  significando  eis  quod 
gubemacionem  duitatis  eorum  filio  suo  conmisit,  hortando 
eos  quod  sibi  reuerenciam  debitam  exhibeant,  fatientibiu 
eontrariam  penas  acres  conminando. 

Special!  qaadam  inter  tot  et  tanta  negocionim  genera,  qnibits 
pectori  nostro  continoa  materia  cogitacionis  infanditar,  soliicita. 

6K.  Imperator  ciaibus  et  ciuitati  eignificat  ad  gaadiom, 
quod  tali  ^e  actinctus  est  gladio  militari. 

Qeminare  Tidemar  in  nobis  angmenta  congandii  pnlchrioris,  ti 
festiuos  et  celebres  felicitatis  nostre  saccesBus  ad  nostromm  cordt 
fidelium  tranafundimas. 

66.  Imperator  comiü  Gomubie,  significando  sibi  gau- 
diom  quod  sibi  de  noao  insurrexit  ex  procreacione  noae 
prolis. 

Rem  iocundam  et  eomnttnibtts  desideriis  e^^eetatam,  qae  (qiiod) 
pre  oeteris  bomiaam  votis  gracior  ex  beneficio. 

67.  Imperator  potestati  vel  ciuitati  significat,  quod  papa 
yiolauit  pacem  inter  %os  firmatam,  mandaas  eis  qnod  qae* 
dam  statuta  que  de  nouo  fecit  inter  alia  statuta  snafMiant 
scribi  et  inuiolabiliter  obsemari. 

^  Mnltilane  imütisqae  modis,  prent  fama  oelebrior  litteiis  pnUice 
promnlgasse  (pronnlgasse)  iam  potoit,  ad  pads  ynittenaiiter  »qpeetate 
dnicedinem. 

68.  Imperator  nobilibus  subditis,  qnibus  filiom  säum 
regem  Chunradinum  regendum  conmisit,  significat  excessus 
Chunradini  predicti,  iniungendo  eis  quod  vires  monun  ho- 
nestate  conspicuos  et  fama  celebres  sibi  applicarent,  ipsius 
distortos  mores  corrigerent  et  emendarent 

Fatigatue  est  anditns  noster  clamoribns,*  filii  nostri  Cb  regis  inso- 
lencias  in  publicum  deducentibttB. 

69.  Imperator  Romanorum  conuentui  consuUt  atque 
suadet,  vt  N  feminam  superbam  nimium  et  rixosam  totum* 
que  coUegium  perturbantem  a  monasterio  expellant 

Ascendit  de  mari  bestia  blasphemie,  plena  nominibus,  ex  antiqni 
Berpentis  edita  semine,  Bpiritnque  tumeüicta  snperbie. 

70.  BexBomanorum  domino  pape,  significando  ei  pacem 
et  concordiam  perpetuam  quam  cum  rege  Francie  firmanit. 

Vt  de  felici  nostro  processn  ad  suscipiendnm  de  sacrosancüs  Testris 
manibns  imperii  dyadema,  absterso  cuiuslibet  dubietatis  inuolocra. 

71.  Bomanorum  rex  duci  Saxonie,  significando  ei  quo- 
modo  de  rege  Bohemie  victoriam  accepit  et  eum  in  bello 
occidit 

Quantis  obprobriis  et  probrosis  iniuriis  indesinena  reipnblke 
disturbator,  qnondam  0  ilinstris  rex  Bobemomm,  nos  Inpnlerit 

72.  Bomanorum  rex  domino  pape,  significando  ei  Ticto- 
riam  quam  habuit  de  rege  Bohemie,  et  quomodo  idem  rex 
in  bello  est  interemptus. 
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Intimandiun  fo^B  CTedimiiB  «pMtolice  sanctitati,  quis  euentus  finierit 
lltem*  illam  quam  quondam  illustris  rex  Bohemorum. 

76.  Romanonun  rex  principi  pro  coniuge  assumenda. 
Inter  cetera  quomm  cura  dos  angit  illa  precipae  meditacio  occa* 
pat  mentem  nostram. 

74.  Romanorum  rex  regi  Anglie,  significans  sibi  quod 
filium  snom  iam  dudum  disposuerat  transmittere  ad  con- 
sumandom  matrimonium  cum  filia  sua,  si  uon  infirmitas 
corporalis  filii  fnisset  inpedimento.  set  ex  quo  hec  cessa- 
uit,  pollicetur  statim  mittere  filium  ad  matrimonium  con* 
sumandum. 

Acdto  Duper  fllustri  principe  K  pro  filio  nostro  dilectö  ad  pro- 
cedeodom  in  Angliam,  vt  oelebria  ilbi  et  Sacra  connubia  inter  enndem 
Bostrnm  genitum  et  inditam  filiam  tnam. 

75.  Bomanorum  res  episcopo,  regraciando  ei  de  curia* 
litate  quam  nunciis  suis  in  curia  exhibuit,  mittens  sibi  licet 
absenti  regalia  feoda  sua  et  administracionem  temporalem- 
eorundem  de  gracia  speciali.  wlt  eciam,  quod  omagium 
fidelitatis  üaciat  nunciis  suis,  quos  ad  curiam  mittet,  haben- 
tibus  super  hoc  speciale  mandatum. 

Mentis  nostre  tabemacnlnm  floride  cniasdam  iocnnditatis  amiculo 
extitit  serenattim,  noseque  placiditatis  leticia  in  cordis  nostri  tabnlis 
indelebiliter  est  descripta. 

76.  Romanorum  rex  principi  transmittit  feoda  quibus 
quondam  ab  imperio  noscitur  infeodatus,  ptomittendo  sibi 
a  suis  et  imperii  persecutoribus  defensionem. 

Solis  et  anrore  infatigabilis  fabricator  ad  romane  monarchiaB  di« 
gnitatis  mirifice  üabricandam  semet  ipsum  londamenti  solidi  primaiinm 
posoit  lapidem. 

77.  Romanonun  rex  domino  pape,  significando  sibi 
electionem  de  se  factam,  petensque  insigniri  ab  eo  dyade- 
mate  imperiali. 

Romano  iam  pridem  racante*  imperio,  principes  electores,  qaibas 
In  romani  electione  regia  ins  conpetit  ab  antiquo. 

78.  Romanorum  rex  ciuibus,  lAandans  quod  nuncio  quem 
ad  eos  dirigit  nomine  suo  prestent  fidelitatis  et  omagii  iu« 
ramenta,  et  quod  coUectam  quam  eis  inponet  soluant,  pro- 
mitteiia  quod  libertates  ab  anüquis  imperatonbus  eis  con- 
cessas  ipsis  innouabit 

Vocati  diuinitns  ad  regale  fasti^nm,  eo  disponente  qni  erigit  hu* 
miles  in  sublime,  debemus  ab  eis  qui  sub  regio  potestatis. 

79.  Romanorum  rex  archiepiscopo,  conmendando  eum 
de  fidelitate  quam  circa  eum  seruat,  ac  rogando  quod  in 
hiis  fideliter  persistat  que  sibi  conmisit 

Adanctis  nobis  per  te  diuine  inspiracionis  instinctu  continue  pro- 
speritatis  anspidiSy  nunc  de  nooo  in  curia  romana. 
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80.  Romanorom  rex  principi,  regraciabdo  sibi  de  fidei 
puritate  quam  habet  ad  eum. 

Delectabiliter  introiuit  ia  mentis  nostre  seeretarium  lecta  et  ple- 
nius  intellecta  tuarom  quas  nobis  misisti  dulciflua  series  litterarom. 

81.  Bomanorum  rex  porrigit  preces  primarias  coUegio 
pro  aliqua  persona  ydonea  in  canonicum  recipienda. 

Regie  maiestatis  splendeacens  serenitas  sie  aliorum  iura  et  con- 
suetudines  protegit, 

82.  Romanorum  rex  citat  episcopum,  quod  coriam  visitet 
quam  est  celebraturus. 

Ad  romane  monarcbie  dirigenda  molimina  sue  misericordie  Tnctione 
nos  TDgens,  altissimus  illum  reuera  seruande  insticie  zelum. 

83.  Romanorum  rex  regraciatur  domino  pape  de  eo 
quod  pacem  in  orbe  procurat,  et  de  concordia  et  amicicia 
quam  inter  eum  et  regem  Sycilie  ordinauit. 

De  misericordis  caritatia   ignicolo  dadum  calescencia  pietatis  pa- 
•terne  precordia,  mire  prouidencie  studiis  Trbi  et  orbi. 

84.  Romanorum  rex  principi  conmendat  talem  ecdesiam 
ab  oppressorum  incursibus  defendendam. 

Imperatorie  dignitatis  dyademate  ac  dextra  fortitudinis  manus 
sceptrigere  insigaiis  renitentes. 

85.  Romanorum  rex  ciuibus,  supplicando  pro  fratribus 
quod  ad  vsum  eorum  eis  vnam  viam  dent  et  concedant. 

Firmamenti  pnlchritudioe  et  decore,  diuersitate  siderum  et  spe- 
ciositate  fulgida  supeEorom,  calliginosa  terrestrium  procellitur  opacitas. 

86.  Romanorum  rex  episcopo,  regraciando  sibi  de  fide 
quam  ad  eum  habet  et  consilio,  simulO  notificando  sibi  quod 
publice  curiam  solempnem  celebrauit  omnibus  soiempnibus 
pactis  que  regiam  condecent  maiestatem. 

Saper  tarn  pura  et  integra  vestre  amicicie  incoDtaminata  feruencia, 
quam  ad  nos  promptisaima  mentia  alacritate. 

87.  Romanorum  rex  super  institucione  noui*  fori  con- 
cedit  priuilegium. 

Benigna  gracie  noatre  prouiaio,  quam  aub  quodam  humane  di- 
lectionia  applauau.  * 

88.  Imperator  duci  Austrie  regraciatur  de  fideli  et  sano 
consilio,  mandans  quod  adducat  neptem  suam  —  futuram 
vxorem  suam  —  sibi,  et  certos  principes  quorum  nomina 
sibi  transmittet. 

Grate  valde  calmini  nostro  tue  littere  peruenerant,  in  qoibas  ex 
magna  ainceritate  tue  fidei. 

89.  Imperator  amico  suo  speciali,  significando  sibi  po- 
tenciam  et  prosperitatem  successuum  suorum. 

Felicium  prosperitas  continuata  aucceasuum,  Tictorioai  processus 
noatri  tripndium. 

1)  Die  bandacbrift  hat  eonsilij.  Ober  velchea  J  ein  o  corrigiri  ist, 
9iu  oder  nti  mit  einem  übergeachriebenen  e  am  adilusae. 
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90.  Bomanoriun  rex  cardinalibus,  deplangendo  mortem 
pape,  ipsosque  rogando  quod  sceleriter  de  futuro  proui* 
deant  pastore. 

£z  horto  militantis  ecclesie  hortulano  presigni  translato  ad  cellcai 
mansiones»  felicis  yidelicet  recordacionis  domino  Gregorio. 

91.  Romanorum  rex  episcopo  dirigit  primarias  preces 
suas  pro  aliquo  ad  beneficium  promouendo. 

Dum  in  nostre  sublimitatis  ezordio  quelibet  ecclesia  in  romano 
imperio  constitata  saper  prouisione. 

92.  Romanorum  rex  conuentui  mandat,  quod  primarias 
preces  suas  exaudiant  et  admittant. 

Licet  alias  pro  tali  vobis  direzerimus  primarias  preces  nostras,  H 
ipsi  secundum  antiquam  et  approbatam  imperii  consuetudinem. 

93.  Romanorum  rex  abbati  et  conuentui  confirmat  priui- 
legia  sua,  ac  ipsos  recipit  in  suam  specialem  protectionem.  >) 

Tociens  regia  celsitndidis  sceptrum  extollitnr,  et  ipsius  Status  a 
domino  —  a  quo  datur  omnis  potestas  —  facilius  gubematnr. 

94.  Romanorum  rex  regi  Francie,  significando  ei  causas 
propter  quas  peticionem  suam  ad  presens  non  possit  ad- 
mittere. 

Regalibus  vestris  litteris  nuper  culmiui  nostro  directis  affectione 
benigna  receptis,  et  vt  decuit  eis  lectis  et  plenius  intellectis,  super 
earom  serie  celsitudini  Testre  taliter  duximus  respondendum. 

95.  Romanorum  regi  eines,  supplicando  sibi  quod  manu- 
tenere  et  conseruare  velit  eis  iura  et  bonas  consuetudines 
sue  ciuitatis.  ' 

Letetur  et  gratuletur  totis  visceribus  letabunda  et  laudans  innicta 
Germania,  quam  post  calamitates  varias  et  erumpnas  rex  celestis. 

96.  Romanorum  regi  prouincia,  submittendo  se  et 
sua  sibi. 

Benedictio  et  claritas,  sapiencia  et  graciarum  actio,  honor  yirtus 
et  /ortitudo,  viuenti  in  secula  seculorum,  qui  vergente  mundi  vespere 
in  diebus  nostris  romani  monarcbiam  imperii.  >) 

97.  Rex  Romanorum  principi,  resumendo  et  restituendo 
eum  plene  ad  graciam,  ac  remittendo  sibi  iniurias  in  eum 
et  Imperium  conmissas. 

A  primordiis  nostri  solii  sub  eius  nomine  per  quem  reges  regnant 
et  principes  obtinent  principatum  regiminis  nostri  disposicionem. 

98.  Romanorum  rex  tali  conuentui  supplicat.ad  rogan- 
dum  deum  pro  ipso  vt  prodesse  valeat  populo  christiano. 

Tn  precelse  dignitatis  bonore,  quo  nos  protnlit  ezaltator  bumilium, 
quasi  honus  inportabile  nostris  est  bumeris  alligatum. 


i)  In  der  sammlang  selbst  ist  dieses  rubrum  ausradirt 
2}  VgL  hiem  den  ani^  des  mosters  217  s.  832. 
QmUmiIX.  $2 
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99.  Imperator  suis  fidelibus  remittit  acüones  semido- 
nun  tempore  vacantis  imperii  neglectorum,  et  goioquid  de 
bonis  imperii  medio  tempore  occasione  belli  eos  prementis 
receperunt. 

Dignum  iudlcat  nostra  serenitas  et  (decreuit)  decemit,  ^od  — 
ticut  persoaarum  est  distinctio  et  locoram,  sie  et  —  mezitorom 
quoruinlibet. 

100.  Bomanorum  ret  fidelibus  suis  graciam  et  fauorem 
suum  scribit  et  mandat. 

Ad  romani  regni  gubemacula  vocati  illius  vocadone  qni  super- 
boram  fastigiosam  superbiam  elidens  deaotam  humilitatem. 

101.  Imperator  apostolico,  significando  sibi  propositom 
quod  habet  ad  recuperacionem  terre  sancte,  et  qaod  de 
quadam  Ute  in  eum  conpromisit,  regraciandoque  sibi  qaod 
nuncios  suos  ita  benigne  recepit,  ac  supplicando  quod  nun- 
cio  quem  ad  eum  dirigit  plenam.adhibeat  fidem. 

Pater  patnun  amantissime,  a  cunctia  filiis  homiamn  saper  onmia 
qae  sub  Testre  mortalitatis  Tiaunt  habita  reuerende,  In  Testre. 

102.  Imperator  conminatur  hereticis  quod  ad  eorum 
exterminium  exereeat  sui  gladii  potestatem. 

Pestilcntes  heretice  caliditatis  argucie  deo  abhominabiles. 

103.  Imperator  domino  pape,  regraciando  quod  sie  af« 
fectuose  de  sua  non  exactus  soilicitus  est  promodone. 

Prouenit  nobis  ad  inmeuse  iocunditatis  tripadinm,  qaod  —  tU 
nulla  meritorum'  nostrorum  causa  precesserat 

104.  Imperator  procuratori  suo,  regraciando  sibi  de 
seruiciis  in  curia  sibi  inpensis,  ac  promittens  graciam  et 
promocionem. 

Ascendit  vt  fumns  aromatam  exquisite  fraglancie  in  oonspocta  re* 
gie  maiestatis  illius  predicabilis. 

105.  Imperator  super  beneficüs  inpensis  regraciator, 
vt  supra  in  proxima  epistola. 

Florida  ordinis  vestri  et  conmemorabilis  rectitudo,  que  nostris  rbl- 
übet  supportandis  oueribus  colla  subdit,  non  sinit. 

106.  Imperator  ciuitati  alicui,  conmendando  eam  de 
fidelitate  circa  imperium  et  strenuitate,  ac  conmendando 
eis  nuncium  suum  quem  ad  eos  direxit. 

Auite  magnanimitatis  ad  yos  velud  in  filios  filiorum  propagadone 
laudabili  deriuata,  strenuitas  et  probate  fidei  puritas. 

107.  Imperator  principi  regraciatur  de  bona  Yolontate 
quam  habet  ad  eum,  offerens  se  sibi  ad  sue  benepladta 
voluntatis. 

Audiuit  nuper  nostra  serenitas,  vnde  nouum  nobIs  accomulaftoai 
est  gaudium. 

108.  Imperator  domino  pape,  conmendando  etimdecor- 
rectione  clericorum,  offerens  se  ad  domandc«  eos  qui  contra 
papam  se  Opponent 
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C^eseentibaB  semper  angmento  feniide  caritatis  ignicaliB,  qaos  pa- 
terna  precordia  erga  miam  singularem  quasi  de  Camino. 

109.  Imperator  indulget  alicui,  quod  quem  possit  pri- 
nilegiare  super  officio  tabellionatus. 

Ne  contractoom  memoria  disperiret,  inaentum  est  tabellionatus 
officium,  quo  contractas  legittimi  ad  caatelam  presenoium  et  memoriam 
faturornm  manu  publica  notarentur.    hinc  est  quod  nos. 

110.  Imperator  super  conmissione  eiusdem  officii  dat 
priuilegium. 

Quia  fidei  tue  et  denocionis  merita,  de  qnibos  plarimum  coumen* 
daris,  eo  te  graciosiorem  exbibent. 

111.  Imperator  omnibus  principibus,  quod  intendit  in- 
trareYtaliam  ad  sumendum  imperii  dyadema,  iniungens  eis 
quod  reficiant  pontes  et  vias  pro  suo  transitu,  et  ipsum  as- 
socient  ad  Yrbem  cum  decenti  milicie  comitiua. 

Qaia  ecce  de  medio  nebule  Stella  matntina  progreditor,  obambran« 
tis  ignara  caliginis,  que  micantibus  splendoribus. 

112.  Imperatoris  littera  per  quam  aliquis  assumitur  iu 
familiärem. 

Fecunda  nobis  iudicata  tua  deuocio  serenitati  nostre  dignam  foaore 
te  prebuit,  et  gradam  tibi  nostre  celsitudinis. 

113.  Imperator  scribitBisanis,  quod  ambassatorem  eorum 
libenter  audduit,  ac  peticionem  exaudiuit. 

Discretum  et  indostrium')  virum  .  .  ambassatorem  (ambaxatorem) 
▼estnun,  ad  maiestatis  nostre. 

114.  Imperator  domino  pape  reconmendat  nuncium  quem 
ad  eum  dirigit  cum  litteris  credencie. 

Plurima,  beatissime  pater,  interpretis  scripture  misteria,  quibus 
patemis  aspectibus  filialis  est  representata  deuocio,  de  nostri  pectoris 
calamo  bactenus. 

115.  Imperator  ciuibus,  requirens  ab  ipsis  subsidium 
ad  Ynam  generalem  curiam  celebrandam. 

Fluctiuagi  iam  dudum  status  imperii  grauem  lapsum,  et  misera« 
biles  populi  christiani  pressuras  et  gemij;us. 

116.  Littera  per  quam  imperator  conmittit  alicui  aduo- 
caciam  alicuius  ecciesie. 

Etsi  generaliter  omnium  imperii  fidclium  ex  suscepte  dignitatis  regi* 
miüe  cnram  et  soUicitudinem  gerere  debeamus. 

117.  Forma  super  inuestitura  feodorum. 

Romani  imperii  celsitudo  consurgens  antiquitus  et  fundata  mirifice 
super  inmobile  firmamentum. 

118.  ßex'Romanorum  prouincie  significat,  quomodoGer» 
maniam  in  pace  posuit,  et  quomodo  intendit  ire  in  Ytaliam 


1)  In  B  lautet  das  rubrum:  imperatQr  alicui  jprincipi.    das  moster 
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eciam  ad  pacandum  eam,  premissis  sibi  nonciis  solempnibus 
qui  yiam  8ibi  parent. 

Ab  ülo  bono  patiefamilias  protiaus  et  msta&ter  a  nobU  eagitor 
debitnm,  qui  peregre  proficiscens  familiam  snam. 

119.  Bex  Bomanorum  prinäpi,*adhortando  eum  ad  pa- 
cem  et  concordiam  cum  fratre  suo  redpiendam. 

Desiderantea  ex  intimis  nostris,  te  vna  com  fratre  too  in  frateine 
karitatis  Tt  decet  dulcedine  lecreari. 

120.  Bex  Bomanorum  domino  pape,  significando  quod 
curia  solempni  celebrata  ad  terminos  regni  sui  pape  plus 
vicinos  se*)  transferre  non  desistet. 

In  piis  pateme  vigilancie  precordiis  erga  nos  freqaenter  accensa 
non  potuit  delitescere  benignitas,  quin  erumpat 

121.  Bomanorum  rex  domino  pape,  regradando  sibi  de 
multis  graciis  et  beneficiis  sibi  inpensis,  ac  significando 
quod  ad  eum  solempnes  nuncios  diriget  super  negociis  suis. 

Inmense  serenitatis  amenitas,  apostolice  tabe  fiatn  iam  Tndiqne 
canctis  fidei  orthodoxe  circamfundenda  coltoribns»  nunc  de  nono. 

122.  Bex  Bomanorum  prindpi,  citando  eum  ad  curiam 
quam  intendit  celebrare. 

Assampto  iam  pridem  —  diuini  disposicione  consilii  —  regii  dya- 
demate  principatus,  cum  ad  hoc  potissime  nostra  suspiret  intendo. 

123.  Bex  Bomanorum  iudicibus  mandat,  vt  aliquem 
apostatam  in  suum  ordinem  seuientem  capiant,  et  reseruent 
pena  debita  puniendum. 

Qiiia  facinorosorum  inpunitas  viam  freqnenter  aperit  reprobis  de- 
teriora  prioribus  conmittendi,  nos,  quibus  a  deo  gladius. 

124.  Bex  Bomanorum  regine  regraciatur  super  sincero 
affectu  quem  erga  eum*  gerit,  et  super  eo  quod  cupit  filiam 
suam  filio  suo  matrimonialiter  copulari. 

Gongratulacionis  amice  placiditas  litteris  vestris,  quas  nnper  ralde 
gratanter  accepimus,  saper  fortunatis. 

12&.  Bomanorum  rex  iudidbus  suis,  mandans  quod  tali 
de  suis  offensoribus  faciant  iusticie  conplementum. 

Quia  miserande  miserie  miserabilium  personarum  riscera  miseri- 
cordie  obserare  nequimus. 

126.  Bomanorum  rex  episcopo,  consolando  eum  super 
morte  aduocati  sui,  ac  promittendo  quod  de  consilio  suo 
sibi  de  alio  prouidebit. 

Ex  quo  placuit  regi  regum,  altissimo  palmo  omnia  conplectenti, 
cuius  indicia  voce  prophetica  reputantur  abyssus  multa. 

127.  Bex  Bomanorum  subdito  suo,  conmendando  sibi 
quoddam  claustrum  ac  ipsius  fratres. 

Acceptns  altissimo,  nobis  quoque  placidus,  hnmilla  ordo  N  oelebii 
▼ice  fraglancia  nos^  Spiritus  sie  recreauit  intrinseca. 

1)  In  der  handschrift  fehlt  m. 
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128.  Bex  Bomanonun  militi  sno,  conminando  sibi  quod 
grauem  sentenciam  contra  eum  ferat,  si  cum  aduersario  suo 
non  conponat 

Qaerelam,  onam  N  de  te  coram  nostra  presencfa  nobis  pro  tribn- 
nali  sedentibus  aeposnit,  est  Tsque  adeo  persecutiiB. 

129.  Imperator  supplicat  tali,  quod  eum  in.  assecucione 
prebende  sue  promoueat  pro  quo  primarius  preces  porrexit 

Quod  dilectam  .  .  ^miliarem  et  clericam  nostrum  singnlaris  beni- 
nolencie  placidnm  astringamus  amplezibns. 

130.  Bex  Bomanorum  domino  pape,  regraciando  sibi 
quod  ita  gradose  nuncios  suos  recepit  et  audiuit. 

Besplendnit  nobis  velod  in  iubare  sideris  limioosi  diainitas  cora* 
scantis  in  hoc  precipue  apostoUce  graciosa  beninolencia  pietatis. 

131.  Bex  Bomanorum  domino  pape,  supplicando  quod 
tali  de  certo  episcopatu  dignetur  prouidere. 

Si  snper  iostis  peticionibus  yestre  beatitndini  preces  nostras  sttp- 
plices  offerimus,  gratom  tos  ex  eo  speramns. 

132.  Bomanorum  rex  iudici,  quod  promptus  sit  in  iu- 
sticia  facienda. 

Qtterelam  granem  fidelinm  nostronim  N  et  N  nuper  accepimas, 
continentem  quod  super  hereditate  eonun  patema. 

133.  Bomanorum  rex  vniuersitati,  reconmendando  sibi 
clericum  famüiarem  suum. 

Digne  illos  prerogatioa  ÜBinoris  amplectimnr,  qtu  per  merita  vir- 
tnosis  operibns  se  nobis  pladdos  exhibnenint  et  hominibns  graciosos. 

134.  Bex  Bomanorum  iudicibus,  conmendando  eos  de 
fide  et  legsditate  sua. 

Adiedt  nostre  felicitatis  anspiciis  inerementa  congandii  lacioriSi 
quod  —  sicut  celebris  fame  clangente  pieconio  didicimus  —  integra 
fides  yestra,  natiois  erecta  potenciis. 

135.  Bex  Bomanorum  episcopo,  absenciam  suam  tempo- 
ralem  ignoscendo. 

Qnanto  celsins  ex  assumpti  potestate  regiminis  premines,  quanto 
predicabilins  ex  infusa  tibi  diainitus. 

136.  Bex  rogat  religiosos,  quod  deum  orent  pro  eo  et 
pro  consorte  sua. 

Ad  speculam  dignitatis  regie  ordinacione  dinina  prouecti,  dum  inr 
portabilia  onera  nostris  hnmeris  incnmbencia  diligenter  attendimns. 

137.  Bomanorum  rex  cardinalibus  regraciatur  super 
promocione  negociorum  suorum,  conferendo  se  eis  ad  eorum 
benepladta  exequenda. 

Quante  soUidtudinis  opera,  quante  (edam)  prestancia  pnritatis  in 
noBtri  eacpedicione  negocii  curas  yestras  exercaeritis. 

138.  Imperator  notificat  pape  quod  gaudet  de  electione  de 
eo  facta,  offerens  se  sibi  in  omnibus  et  sua  ad  sua  beneplacita 
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exequenda.     et  conpromittit  in  emn  super  Ute  qae  inter 
eum  et  regem  Bohemie  est  de  bonis  imperii« 

lila,  beatissime  pater,  de  amirabili  vestra  creaeione  precoidiis 
nostris  tenaciter  est  infixa  fiducia. 

139.  Bomanorum  rez  vniuersitati  notificat,  quod  tal« 
eis  dedit  rectores,  mandando  quod  eis  in  omnibus  pareant 
et  intendant. 

Inter  cetera,  quorum  nos  cura  peruigil  flollicitat,  quorom  nos  Tti- 
qua  curiosa  sollicitudo  fatigat,  crebra  reddimur  anxietate. 

140.  Bomanorum  rex  domino  pape  supplicat  pro  electi 
promocione,  personam  ipsius  multipliciter  conmendando. 

later  cetera,  qaorum  nos  peruigil  cura  sollicitat,  quorom  deiidenir 
bilis  ezpectacio  xnentem  nostram  cxagitat,  illud  tranquillo. 

141.  Lex  per  quam  imperator  >)  prohibet  ciuitates  Ala- 
manie  que  sunt  supposite  iurisdictionibus  principum  facere 
magistros  ciuium  vel  consules  vel  alios  quoscunque  officiales 
sine  archiepiscoporum  vel  episcoporum  voluntate.  prohibet 
edam  omnes  societates  et  confratemitates  arcium,  cassans 
et  irritans  quitquid  contra  premissa.  fuerit  attemptatunt 
statuit  eciam  quod  in  singulis  ciuitatibus  res  non  Tendantur 
nisi  pro  moneta  ibi  vsuali  et  currente. 

Dom  romane  monarchiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges 
regnant  et  principes  obtinent  principatum,  qni  super  gentes  et  regna. 

142.  Bex  regraciatur  tali  super  hüs  que  sibi  scripsit, 
significans  sibi  quod  ad  eum  mittat  nuncios  suos  qui  eum 
pleno  de  conmunibus  negociis  eorum  informabunt,  nun- 
cians  eciam  sibi  quod  colloquium  habuit  cum  domino  papa 
et  quod  in  proximo  de  ipsius  manibus  suscipiat  imperii 
dyadema. 

Litteras  vestras,  quas  nostro  misistis  cnimini,  consuete  benignitaftii 
alacritate  suscepimus,  et  in  eis  vestre  siaceritatis  dulcorem. 

143.  Imperator  significat  pape,  quod  litteras  suas  re- 
uerenter  recepit,  et  quod  paratus  est  pacem  et  concordiam 
tractare  ad  voluntatem  suam  cum  rege  Gastelle. 

Beatitudinis  vestre,  pater  sanctissime,  litteras  super  pacis  et  con- 
cordie  ynione  cum  rege  Castelle. 

144.  Imperator  patriarcbam  hortatur,  quod  yiriliter  et 
fideliter  pro  defensione  sua  et  imperii  hostibus  se  opponat 

Quantis  qnalibusque  tribulacionum  malleis  ex  defectn  imperial! 
iolio  presidentis  Christi  populus  in  subculcacione  ecclesiastioe  libertatis. 

145.  Bomanorum  rex  episcopo,  confortando  eum  ne 
desperet,  promittendoque  sibi  tantum  numerum  armatomm 
qui  ad  defensionem  s^am  sufficere  possint,  et  si  castra 
sua  obsidione  vallentur  quod  ea  defendat  et  a  fortitudine 
hostium  liberabit 
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Horrende  perseendonis  inmanitas,  quam  to  et  alii  nostri  prindpes 
et  fideles  pro  pure  fidei  obseroanda  et  honore  imperii. 

146.  Bomanorum  res  apostolico  regraciatur  de  conti- 
Duis  consolacionibus  sibi  inpensis,  consulendo  sibi  quod 
predicacionem  crucis  stricüus  et  forcius  conmendet,  nar- 
rando  edam  sibi  negociam  eorum  ^quibus  hoc  negocium  est 
eonmissum. 

Grande  maltipllcant  gandinm  in  filii  denoti  precordüa  crebra  pie- 
tatig  pateme  leuamina. 

147.  Imperator  significat  principi  suo;  quod  papa  ipsom 
benigne  audioit  et  recepit  et  quod  tali  die  intendit  recipere 
imperii  dyadema,  mandans  sibi  quod  ibi  habeat  suos  so- 
lempnes  nuncios  et  ambassatores. 

Vt  vestre  deaodonis  anditom  de  fortanatis  nostre  felidtatis  euen- 
tibns  notia  gradora  letificent,  et  fortunadoris  anspidi. 

148.  Imperator  significat  prindpi  suo,  conmendando  eum 
de  legalitate  erga  imperium  et  fide,  hortando  enm  quod 
in  promouendis  honoribus  imperii  feruenter  inuigilet  et 
labdret 

QaftDtom  nobis  in  eo  conplacnit,  quod  sie  accensas  es  innate  fidei 
puritate,  qua  erga  sacrum  romanum  imperium  semper  Tlguit  rirtos 
tna,  neqninme  affectum  nostnim  perfecte  exprimere. 

149.  Rex  significat  principi,  quod  ideo  ipsum  in  litteris 
suis  directis  non  salutauit,  quod  in  fratrem  suum  camalem 
malnm  tarn  intoUerabile  visus^)  est  maclunari. 

Qttod  regalium  litterarum  emissio,  qoarum  alloqnio  iam  pridem 
faimas  te  aggressi,  graciose  salutadonis. 

150.  Bomanorum  rex  iudidbus,  quod  talem  infantem 
in  suam  specialem  recepit  defensionem. 

Ad  hoc  nostris  homeris  regle  dignitatis  est  a  deo  inpositas  princi- 
patas,  armique  nostri  sacre  deübadonis  oleo  sunt  peruncti. 

151.  Änperator  fratribus  ordinis  jerosolimitani  priuile- 
gia  sua  confirmat. 

Etsi  de  regali  procedat  beniaolencie  largitate,  vninersos  regularis 
obtemande  professores  sollte  protectionis  et  gracie  patrocinio  con- 
mimire,  honorabiles  tarnen  fratres. 

152.  Bomanorum  rex  nobilibus  mandat,  quod  thelonia 
de  nouo  inposita  amplius  non  exigantur,  conminando  penas 
ä  contrarium  fiat. 

Exsnrgit  (ezsnrgat)  aduersnm  tos  terra  clamoribns.  et  ad  aures 
regle  celsltadinis  paupemm  gemitns  introiuit 

153.  Bomanorum  rex  cognato  suo  promittit,  quod  ipsum 
pro  fide  et  seruido  suo  magnificabit,  et  exaltabit  propter 
constandam  suam. 
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Daplez  tibi  snggerere  non  ambigimni  inoentiaum,  qood  nobis  et 
romano  imperio  adeo  —  ministeriosus  vt  apis  —  argamentose  deserois. 

154.  Rex  Romanorum  conmendat  prelatam  saper  lega- 
cione  placida  sibi  facta,  promittens  quod  ad  promodon^n 
ecclesie  sue  ac  suam  erit  vltroneus  et  deuotus. 

Placida  nobis  tae  applausiae  congratalacionis  affamina  saper  nostre 
sublimacionis  prosperis  auspiciis,  cum  coiasdam  volantarie  gratitudinia 
et  deuocionis  exhibicione  gratoita  nostro  culmini  nuper.  * 

155.  Rex  RomaDorum  principi,  congaudendo  sibi  de 
coDcordia  inter  eam  et  quendam  alium  facta,  reqairendo 
eum  quod  inuasores  terminorum  imperii  inpuguet  et  inua- 
dat,  promittendo  quod  ipse  per  suam  potenciam  ab  alio 
latere  eciam  inpugnabit. 

Grandem  cordi  nostro  materiam  ezoltacionis  indoxiti  qaod  qoiescente 
iajn  intumeacencie  spiritu. 

156.  Rex  Romanorum  .  .  cardinalibus,  eonmendando 
eos  de  multis  beneficiis  sibi  inpensis,  promittendo  quod 
amplius  fauoribus  eos  ac  suos  prosequetur.  excusat  eciam 
se,  quod  in  nullo  vnquam  eos  vel  offendit  Tel  offeudere 
cogitauit,  rogans  quod  si  quem  rancorem  contra  eom  con- 
ceperint  quod  illum  ab  animo  dimittant. 

Blande  faciei  vestre  serena  placiditas,  agendorum  regalittm  hactenns 
Don  ignara. 

157.  Rex  Romanorum  significat  cuidam,  quod  litteras  suas 
benigne  recepit,  promittendo  sibi  quod  comoda  promouebit 
apud  papam. 

Litteras  Testras,  quas  regio  culmini  direxistis,  affectlone  benigna 
snscepimas ,  (et)  vestre  deuocionis  fidem,  qnam  ad  sacram  romanam 
geritis  imperium,  ezpressiuas. 

158.  Imperator  conmendat  prouinciam,  cuius  regimen 
cuidam  conmittit,  cui  mandat  obediri. 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tantos  negociomm  ingmeneinm  flnctns, 
quibas  assidue  pectori  nostro  materia  cogitacionis  infunditur. 

159.  Romanorum  rex  .  .  ciuibus,  eonmendando  eos,  ac 
notificando  eis  quod  talem  prefecit  in  rectorem,  cui  mandat 
obediri. 

Dum  consciencie  nostre  volumina  roToluimus,  dum  subiectas  Im- 
perio ciuitates  nostro  culmini  pure  deuocionis  e(n)zenia  presentantes. 

•^  160.  Imperator  conmendat  quendam  fidelem  imperii  de 
fidei  constancia,  regraciando  ei  quod  ob  reuerenciam  sui 
nominis  in  aduentu  nunciorum  suorum  signa  victricia 
quibus  bestes  vallauerat  retraxit,  notificando  ei  quod  tali 
talem  prouinciam  regendam  conmisit,  ac  rogando  quod  sibi 
consiliis  et  auxiliis  assistat. 

Aperie  (experte)  preclamit  fidei  tue  strennnitas,  qua  ranaanm 
Imperium  incessanter  amplecteris,  et  ad  decus  et  deooram  ipaias. 
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161.  Bomanorum  rex  .  .  ciuibus,  exhortando  eos  quod 
ministeriales  discordantes  cam  quibus  ius  iurandum  inierunt 
ad  concordiam  reducant,  subinferendo  quanta  bona  ex  con- 
mani  pace  eis  proueniant. 

Exorte  discordie  odiosa  tnrKacio,  que  ia  finibus  vestris  seminaria 
sascipit  simultatum,  per  industrium  virum  N. 

162.  Bomanorum  rex  capitulo,  conpaciendo  ei  super 
discordia  quam  habet,  promittendo  quod  pro  concordia  se 
interponet. 

Tribalacionum  et  calamitatom  cmdeles  angustias,  quibus  bellicus 
iapetcs  fines  yestros  iuuadere  formidatur. 

163.  Imperator  deplangit . .  papam  mortuum,  et  conmendat 
nouiter  electum. 

Letentar  celi,  et  terra  in  voce  festiue  locunditatis  exnitet.  assint 
katboUce  fidel  festa  celebria.    assint  sacrosancte  matri  ecclesie  noua. 

164.  Bomanorum  rex  .  .  procuratori  suo,  conmendans 
papam  electum,  ipsum  sollicitando'quod  in  negociis  imperii 
circa  papam  vigilanter  laboret. 

Ezaltator  bumilium  dens,  vota  nostra  ab  excelso  prospiciens, 
desideratum  immo  vix  desiderabilem  ecclesie  sue. 

165.  Bomanorum  rex  domino  .  .  pape,  congaudendo  de 
electione  de  eo  facta,  ipsius  electi  personam  multipliciter 
conmendando,  ac  se  sibi  et  totum  statum  suum  submittendo. 

Landabilis  et  gloriosus  in  etema  secula  dei  filius ,  benedictus  et 
benedicens  omnibus  in  ipso  confidentibus,  etemorum  ac  transitoriorum. 

166.  Bex  Bomanorum  conmendat  episcopum  electum 
multipliciter,  ipsum  et  suos  speciali  fauore  et  gracia  cupiens 
prosequi  cum  effectu. 

Infinite  misericordie  deus,  tribnlatam  iam  dincius  ciuitatem  et  dyo- 
cesim  N  conpassionis  et  misericordie  contuens  oculis. 

167.  Episcopus  Bomanorum  regi,  congaudendo  de  eo 
quod  dies  est  sibi  prefixus  ad  dyadema  imperii  suscipien- 
dum,  adsignans  quod  sue  solempnitati  personaliter  velit 
Interesse,  vel  —  si  legittimis  inpedimentis  hoc  facere  non 
possit  —  quod  ibi  mittet  suos  nuncios  solempnes.') 

RegaUbns  litteris  —  quanim  tenor  noua  nobis  plena  felici  dnlce- 
dine  nanciauit  proximo  —  consolati,  clare  nobis  innotuit,  lateque  col- 
leglmuB  ex  eisdem,  quod  diem  solempnem. 


1)  In  der  handschrift  G  erscheint  dieses  muster  unter  nnmer  212 
nochmal  unter  dem  nachstehenden  rubrum: 

Princeps  scribit  regi  Romanorum,  quod  coronacloni  sue  libeoter 
wlt  adesae,  dummodo  ab  infestaclone  emulorum  imperii  possit  saltim 
isto  tenpore  respirare.  si  autem  Uli  emnli  resplrare  non  sinerent,  quod 
mittat  ibi  solempnes  nundos« 
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168.  Rez  significat  episcopo,  quod  gaudet  de  electione 
de  eo  facta,  mandaDdo')  quod  certa  die  com  eo  conaeniat 
cum  decenti  comitiua  armatorum.^) 

Licet  in  lätitudine  libertatis  nataraliter  condicio  hmnaiia  gandeat, 
quoniam  tarnen  pleramqae  —  examine  racionis  obmisso  —  In  precipicina 
peruerse  labitur  voluntatis,  datam  est 

169.  Rex  Alamanie  porrigit  primarias  preces  prelato 
pro  aliquo  promouendo. 

Si  diligenter  inspexeris  decas  et  decorem  romani  imperii,  qnod  in 
omninm  principnm  oculis  velud  in  speculo  meniit  coUocari,  Ttpote  a  qiuL 

170.  Papa  regraciatur  regi  Romanorum  de  pietate  qua 
prosequitur  certos  principes  filios  ecciesie. 

Quod  illibate  fidei  vestre  vigorem  et  decus  potencie  naturales  iUo« 
minant,  quod  inuariabilis  animi  ?e8tri  rutilaacior  pnritatis  scintOla 
resplenduity  Incide  opftnim  argumentis  apparoit 

171.  Imperator  significat  Regi  Francie,  quod  gaudet  de 
affinitate  cum  domo  sua  contracta. 

Inter  cetera  (quelibet)  aii^stalium  tftulomm  insignia  nobia  attri- 
buta  diuinitos,  inter  multa  votiue  felicitatis  auspida. 

172.  Imperator  rogat  religiöses,  quod  pro  eo  ad  deum 
exorent. 

Assumpti  dininitns  ad  romani  imperii  dirigenda  molimlna,  dorn  io 
eminentis  specule  celsitudine,  coi  nos  manus  domini. 

173.  Rex  Romänorum  regraciatur  principi,  quod  eom 
intendit  associare  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Quantum  nobis  in  tue  deuocionis  ezhibicione  conplacnit,  qaantoa 
nunc  de  tua  —  que  ^on  nutat  aut  deuiat  —  fidei  puritate  pretomimns. 

174.  Imperator  nobili,  hortando  eum  ad  pacem,  ac 
Bupplicando  quatenus  consiliis  eorum  quos  ad  pacem  pro- 
curandam  ad  eum  dirigit  monitis  ac  precibus  acquiescet 

De  tua  quiete  statuque  pacifico  crebra  meditacione  reuera  sollidti« 
tanto  amplius  circa  stabile  bonum  concordie  inter  te  et  nostros  einet. 

175.  Rex  Romanorum  episcopo  leodiensi,  rogando  quod 
cuidam  clerico  suo  concedat  absenciam. 

Insigne  speculum  regni  Germanie,  nobilis  illa  leodiensi«  eodesia, 
que  in  oculis  nostris. 

176.  Rex  Romanorum  scribit  principi,  quod  iniuriam  et 
contemptum  quem  sibi  fecit  non  petendo  ab  eo  innestitu« 
ram  feodorum  suorum  —  licet  pluries  requisitus  —  wlt  eciam 
significare  conprincipibus  suis,  recipiendo  de  eo  coram  eis 
iusticie  conplementum. 


1)  In  der  handschrift  ist  vor  mandando  Ton  der  gleichen  hand  eis* 
geschaltet:  episeapi. 

2)  Dieses  in  der  handschrift  C  die  nnmer  213  bildende  i 
seheint  daselbst  auch  als  nnmer  178,  aber  unter  dem  nicht 
mbmm:  ibnna  prinilegii  super  institacio&e  nooi  fori 
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In  zelo  feralde  caritatis,  qua  Tniuenios  et  singnlos  sacri  Imperii 
principes  velad  membra  nobilia  sao  capiti  adherentes. 

177.  Imperator  regi,  quod  delectat  eum,  ei  et  domoi 
sue  perpetua  familiaritate  conuniri. 

Folliculi  triplicis  adanata  conianctio  iuxta  sapiencie  eloqoiam  fa- 
eile  non  consuenit  rnptare  dispendio  conteri. 

3)  Incipiunt  littere  priuilegiorum  ezempcionam 
siae  libertatum. 

178.  Forma  priuilegiiO  qua  quis  pro  se  et  heredibus 
suis  eximitur  ab  omnibus  prestacionibus  daciis  mutuis  et 
collectis. 

Etsi  ad  fideles  qnoslibet  munificenciam  nostram  porrigimus  gra- 
ciosam,  ad  illos  precipne  prerogatiuam. 

179.  Forma  priuilegii  quo  Imperator  restituit  Syciliam 
ad  graciam  suam,  remittendo  ei  omnes  penas  quas  ex  cri- 
mine  lese  maiestatis  inciderat,  ac  ipsam  restituendo  ad  famam, 
remittendo  eciam  ei  dacia  et  collectas  ad  quadriennium. 

Nobile  opus  sedentes  (sedeutis)  in  solio  —  clemencia  suadente  — 
prosequimufy  sl  per  lubrica  culpa  deliramenta  cadentibus. 

180.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  monaste- 
dum  in  suam  specialem  protectionem. 

Equitatis  Tigor  exigit,  et  ordo  suggerit  racionis,  vt  eum  in  mem- 
bris  suis  spedaliter  honoremns. 

181.  Forma  priuilegii  super  permutacione  bonorum 
feodalium. 

Diuini  eultns  nominis  qui  vestro  viget  ordine,  caritatis  opera  que 
non  solum  indigentibus  verum  etiam  omnibus  conmuniter  hospitalitate. 

182.  Forma  priuilegii  quo  imperator  recipit  in  suam 
graciam  specialem  et  protectionem  salzburgensem  ratispo« 
nensem  et  patauiensem  ecclesias,  et  quod  precipit  eorum 
ministerialibus  quod  sine  predictorum  episcoporum  licencia 
ad  aliorum  seruicia  se  non  conuertant. 

Qnanto  nos  deus  exaltauit  subUmius,  tanto  benignins  inspirauit 
in  nobis  spiritum  voluntatis  illius. 

183.  Forma  priuilegii  quo  imperator  reoipit  in  suam 
protectionem  monasterium,  innouando  et  confirmando  ei 
priuilegia  prius  concessa. 

In  excellenti  specula  regie  maiestatis  ordinacione  diuina  feliciter 
oonstitnti,  ad  prospiciendum  vtilitati  fidelium  perspicacitatem  oculorum. 

184.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  aliquem 
quod  possit  facere  tabelliones. 

Garet  imperii  celsitudo  decoris  et  splendidis  irradiata  fulgoribus, 
dorn  ministris  stipatur  ydoneis,  et  ipsius  officia. 


1}  Vgl.  oben  III  B.  5  mit  note  2  s.  788. 
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185.  Forma  priuilegii  quo  ciuitas  prioilegiator  quod  dues 
sui  non  possint  extra  ciuitatem  suam  citari  vel  conaeniri. 

Ad  hoc  ad  supreme  dignitatis  apicem  a  supremo  et  primo  legno- 
rnm  omnium  conditore  cognoscimus  nos  vocatos. 

186.  i^orma  priuilegii  quo  archiepiscopus  confirmat  col- 
lacionem  factam  monasterio. 

Etsi  numinis  diuiai  disposicio  inter  cnltores  agri  sni  nos  dispo- 
Buerit  licet  Inmeritos  numerari  ad  edificandom  in  illo  paiiter  et  plan- 
tandum,  iosticie  tarnen  nos  debitum  coartat 

187.  Forma  priuilegii  quo  imperator  confirmat  ecdesie 
antiqua  priuilegia,  ac  eciam  aliquid  de  nouo  concedit 

Gonditor  vniuerse  creature  deus  dum  inefiPabiles  pietatis  säe  tbe» 
laaros  suis  dispensat  fidelibas,  manumque  pleoam  ezpandit  ad  premii 
graciarum. 

188.  Forma  priuilegii  quo  imperator  priuilegiat  episco- 
pum  quod  possit  nouam  monetam  cudere  vel  facere. 

Etsi  ad  omnes  romani  imperii  fideles  nostre  munificende  dezteian 
debeamus  e^tendere  debitricem,  priocipes  tarnen  nostros  Telati  baMi 
egregias. 

189.  Forma  priuilegii  quo  nobilis  priuilegiator  quod 
possit  cudere  nouam  monetam. 

Auguste  magnificencie  potentatus,  agendi  honoris  imperii  aitibun- 
dns,  illorum  angmentis  et  comodis  se  libenter  habilitat  et  indinat,  qoi 
generositate  spectabiles  erga  sacrum  imperium. 

190.  Priuilegium  confirmacionis  aliorum  priuilegiorom« 
Imperialis  thronus  extollitur,  et  augustalis  honoris  tytalus  deoerator, 

cum  ad  loca  religiosa  considerado  beniga  porrigitur. 

191.  Imperator  resumit  et  reuocat  ab  exilio  relegatmn, 
ac  ipsum  ad  famam  restituit. 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostrisque  fideUba  ad 
profectum,  si  motus  nostros  quos  armat  potencia. 

192.  Forma  priuilegii  quo  prouincia  priuilegiator  quod 
exteri  qui  larem  *)  ibi  constituunt  jncolatus  a  coUectis  et 
exactionibus  sint  inmunes.  ^) 

Etsi  causarum  varietas  qne  processibus  nostris  inpronise  ciicmH 
fluunt,  et  nacionum  pluralitas  quo  sub  nostri  dominii  felidtate  respirat 

193.  Forma  priuilegii  quo  doctor  restituitor  ad  gradam 
imperii. 

Noster  instanter  quem  in  subditorum  emolumenta  dirigimuB  soüi- 
citatur  animus  vel  affectus,  qualiter  regni  nostri  Sydlie  predara 
possessio,  sicut  rerum  vbertate. 

4)  Incipiunt  littere  generales  sev  conmunes. 

194.  Archiepiscopus  congaudet  imperatori  de  sua  electione, 
offerens  se  sibi  ad  sua  beneplacita  exequenda,  ac  se  exca- 


1)  Cod.  «artsH  hylarm.  2)  Vgl.  m  B.  6  oben  s.  788w 
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Sans  qaod  personaliter  non  afiuit  sue  electioni,  petens  quod 
nundo  suo  fidem  credulam  adhibeat  et  quod  conductum 
sibi  ac  familie  sue  per  terminos  dominii  sui  prestet. 

Recolende  festiuitatis  iocanda  celebritas,  qua  naper  in  capite  prin- 
cipis  coronati  regium  dyadema  refulsit. 

195.  Archiepiscopus  Romanoram  regi  scribit,  quodspe- 
rat  eum  habere  felices  successus  ex  eo  quod  defensionibus 
ecclesiarum  intendit,  et  electionem  soam  a  deo  non  ab  ho- 
mine  factam. 

Satis  Tobis  cedit  ad  gloriam,  etYestre  tunc  tytolos  landis  attoUitar, 
si  maaas  vestre  potencia. 

196.  Princeps«.  principi  consangaineo  suo,  supplicando 
sibi  quod  fratri  suo  matrimonium  cum  cuiusdam  regis  filia 
procuret. 

Incentiui  amoris  affectio,  qua  naturaliter  seminarie  dulcedinis  pro- 
pagine  snntas  diaino  coniuncti  munere,  nos  ab  inuicem  discedere  non 
permittit    nam  etsi  reliqaa  rerun  turbine. 

197.  Rex  Romanoram  .  .  regi  significat,  quod  ad  eum 
dirigit  nuncios  suos  super  quodam  matrimonio  inter  eos 
contrahendo,    quos  peüt  audiri  et  exaudiri. 

Diuine  maiestatis  prooidencia,  coias  natu  regantar  omnia  et  sub- 
sistant,  presencialiter  vtique  continens  yniuersa. 

198.  Episcopus  .  .  subdito  suo,  conmendando^  eum  de 
legalitate  fide  et  deuocione  quam  habet  ad  ecciesi'am,  hör- 
tando  et  monendo  eum  quod  in  futurum  ecciesiam  defeüdat 
sicut  huc  vsque  facere  consueuit. 

£x  sincere  dilectionis  constancia  et  fidelitate  processisse  dinoseimus 
iUam  mentis  vestre  ingenae  legalitatem. 

199.  Prelatus  imperatoii  supplicat,  quod  coUaciones  quo- 
rnndam  beneficiorum  pertinentes  ad  mensam  suam.quas 
fecit  de  facto  dignetur  reuocare. 

Licet  de  sablimacione  sev  creacione  vestra  toto  mentis  affectu  ob 
spem  defensionis  sperate,  qua  vacante  imperio. 

200.  Cardinalis  notificat  regi,  quod  electio  sua  per  pa- 
pam  est  approbata,  et  quod  statutus  est  sibi  publice  ter- 
minus  ad  recipiendum  imperii  dyadema. 

Regni  vestri  fastigia,  que  a  primordio  diuine  maiestatis  aspexit 
clemencia,  modo  sue  claritatis  lampade  illnstrauit. 

201.  Episcopus  .  .  Romanorum  regi,  significando  sibi 
iniurias  et  offensas  quas  patitur  pro  deuocione  quam  habet 
ad  imperium  et  ecdesiam  romanam  a  rebellibus  imperii, 
petens  sibi  super  hiis  consuli  et  prouideri. 

Qui  aduersus  sanctam  romanam  ecciesiam  sacrnmque  romanum 
imperiom  se  iam  dudom  vibratis  sue  rebellionis  cornibus  contumaciter 
erezenmt 
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202.  Forma  priuflegii  quo  principes  Germanie  appro- 
bant  omnia  que  rez  Romanonim  recognouit  confirmauit  ser 
innouauit  ecciesie  romane. 

Gonplectens  (sibi)  ab  olim  romana  (mater)  ecclesia  quasi  genauuia 
caritate  Germaniam,  illam  eo  terrene  dignitatis  nomioe  deoonmit 

203.  Episcopus  domino  .  .  pape  significat,  quod  post 
reditum  suum  a  concilio  omnes  redditus  et  prouentus  eccie- 
sie sue  per  regem  fuerunt  annotati,  castra  et  duitates 
ecciesie  hostiliter  occupantur  tu;  allorum,  et  quod  ab  iUa 
persecucione  nullus  excipitur  nisi  qul  se  ioramentis  et 
caucionibus   astringit  quod  nee  ad  mandatum   ecciesie  vel 

•romani  regis  quicquam  fadat  quod  eidem  regi  possit  dis- 
plicere,  petens  sibi  super  hiis  consuli  et  prouideri. 

Multa  necessitate  conpellünur,  vt  afflictionum  nostrarom  nmltita- 
dinem  ad  apostolatus  vestri  sanctam  clemenciam  deferamiu. 

204.  Princeps  scribit  .  .  pape,  quanta  vtilitas  ecdesie 
euenerit  ex  ipsius  pape  electione. 

Sapemi  consilii  sapienda,  que  secretum  Ttiqae  cell  gymm  sola 
circttit  increata,  primi  parentis  in  posteros  senciens. 

205.  Princeps  scribit  Bomanorum  regi,  quantom  con- 
gaudet  potencie  sue  ac  felidtati,  ac  super  sponsalibus  inter 
eum  et  quendam  regem  contractis. 

Garn  (dam)  romani  regoi  feliz  prosperitas,  et  regentia  imperiniB 
romaoi  regia  magDifici^)  prospera  nobis  lelicitas  nanciator. 

206.  Minor  regradatur  maiori  super  eo  quod  sibi  di- 
gnatus  est  statum  suum  scribere,  offerens  se  et  sua  sibi,  ac 
excusando  se  quod  sibi  rescribere  attemptauit 

Tante  preeminencie  scribere  sapra  me  fore  cognoseens,  trenKU 
factus  sam  ego,  et  timeo. 

207.  Forma  priuilegii  quo  principes  Alamanie  consen- 
ciunt  et  confirmant  donadonem  quam  rex  Alamanie  facit 
vxori  sue  de  certis  bonis  imperii  ad  tempora  vite  sue. 

Virtatum  candor  ezimias  et  laudande  prestancia  bonitatia,  qoibos 
inclita  domina  nostra  N  regioa  predicabiliter  adornator. 

208.  Archiepiscopus  coloüiensis  domino  .  .  pape  signi- 
ficat electionem  regis  Bomanorum  in  concordia  factam,  con- 
mendando  ipsius  personam  multipliciter,  ac  supplicando  qaod 
ipsum  ad  imperii  dyadema  dignetur  euocare. 

Laxit  hactenas  et  elanguit  terra,  confasas  erat  libanos,  et  bot- 
debat    set  ecce  verna  temperies. 

209.  Episcopus  supplicat  regi,  quod  sentenciam  cootia 
bestes  et  infideles  ecciesie  sue  latam  confirmet,  et  qaod 
eos  proscribat  per  suam  sentenciam,  significans  sibi  qoan- 
tum  in  ecclesiam  suam  deliquerunt. 

1)  In  C  sind  die  werte  romani  reffU  magni/M  ontexponktiit 
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Yrgente  nos  iure  publieo,  cogimur  populäres  iniurias  et  ezcessos 
publieos  in  regalibus  cariis  prodamare.    maiestati  igitur  regie. 

210.  Cardinalis . .  Bomanorum  regi  scribit,  quod  gaudet  de 
electione  de  eo  facta,  notificando  ei  quod  ad  eum  persona- 
liter inpeditus  venire  non  potest,  set  mittit  nuncium  suom 
ad  eum  qui  gaadiuin  suom  sibi  exprimat  ac  ipsum  regio 
imperio  representet. 

Snblimitatis  vestre  gloriosa  promocio  ad  tocius  orbis  imperiali  la- 
mme orbati  diatius  daritatem,  ad  sancte  matris  ecclesie  propugnacalum. 

211.  Episcopus  Bomanorum  regi  notificat,  quod  Renten- 
das  infamieO  et  alias  tulit  in  quosdam  ministeriales  suos 
pro  excessibus  suis,  petens  quod  has  confirmet  et  eas  subi- 
ciat  banne  imperiaU. 

Error  incorrigibilis,  malicia  desperata,  et  inflezibilis  ad  emendam 
iniqoitas  G  et  H  qaondun  ecclesie  nostre  ministeriaDmn. 

^212.  Episcopus  Romanorum  regi  conqueritur  iniurias 
et  dampna  que  ecclesie  sue  rex  Bohemie  intulit  pro  eo 
quod  a  fidelitate  romani  imperii  recedere  non  wlt,  inplo- 
rando  auxilium  et  consilium  suum. 

Indignado,  quam  concepit  indigoe  adaersus  salzburgensem  eccle- 
siam  dominus  rez  Bohemie,  sicut  experimento. 

213.  Subditus  maiori,  se  offerens  in  omnibus  semper 
paratum,  li^et  non  Stfficiat  ad  reconpensam  graciarum  sibi 
factarum. 

Si  super  ezhibitis  micbi  a  vestra  dignitate  largiflua  beneficende 
graciose  dulcoribus  ad  solucionem  graciarum. 

214.  Gardinalis  Bomanorum  regi,  regraciando  ei  quod 
seruicia  sua  modica  recipit  ita  grata,  ojSerens  se  et  suos 
ad  maiora  loco  et  tempore  oportunis. 

Magnitudinis  vestre  apices  nobis  nouissime  per  harum  latorem 
presentatos,  dulcedinis  multe  suauitate  refertos. 

215.  Glericus  episcopo  suo,  offerendo  se  paratum  ad 
obsequium  suum. 

Ex  quo  diuine  clemencie  altitudo  tos  tarn  preciosam  et  nobüem 
colompnam  ecclesie  militantis  a  contemplacionis  ocio. 

216.  Conuentus  .  .  principi  tali,  conmendando  se  sibi, 
ac  supplicando  quod  eis  velit  adesse  in  expediendis  consi- 
liis  et  auxiliis  suorum  negociorum. 

Propinatum  nobis  nuper  ex  lugobri  obitu  pie  recordacionis  N  diro 
valde  amaritudinis  calicem  lacrimosis. 

217.  Giuitas  Bomanorum  regi,  conmendando  ipsius  per- 
sonam  multipliciter,  ac  se  et  sua  Sibi  offerendo,  excusando 
se  eciam  de  eo  quod  nunciis  suis  non  prestiterunt  iura- 
mentum  fidelitatis. 


1)  In  der  bandschrift  ist  infamie  Yon  späterer  band  übergeschrieben. 
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Qai  vergente  mundi  vespere  in  diebus  noatris  romani  moBarehiam 
imperii,  iam  veluti  in  pedibus  fictilibns  fluctuanteip,  aureo  capite  decoramt'). 

218.  Princeps  domino  pape  significat  electionem  de  rege 
Bomanorum  factam,  supplicans  quod  eidem  benigno  benig&i- 
tatls  afifectu  assistat. 

Humane  condicionis  dignitas,  sue  primitiue  originis  non  inmenor, 
qua  omnes  ab  inicio  liberi  nascebantur,  nee  presidentis. 

219.  Rex  Romanorum  regi,  reducendo  sibi  ad  memoriam 
federa  amicicie  inter  eos  contracta,  asserens  illa  libenter 
se  obseruare,  id  ipsum  ab  eo  requirens. 

Cum  inter  reges  orbis  et  principes  affinitatis  interdom  et  amidde 
federa  contrahuntur,  tanto  maioris  inter  eosdem  affectionis  ynio. 

220.  Ciues  Romanorum  regi  significant,  quod  ipse  est 
eorum  verus  dominus,  et  quod  eos  debet  defendere  a  ma- 
lignorum  pressuris. 

Non  estmirum,  si  de  vestra  promocione  damus  domino  incessanter 
gloriam  et  honorem,  cum  ipse  de  talento  suo. 

221.  Capellanus  Romanorum  regi,  quod  eum  recipiat 
in  familiärem. 

Lustratis  per  mundi  climata  pluribus  regionibus,  et  peragratis  per 
circuitum  lingwis  et  tribubus  diuersimode  nacionis. 

222.  Subditus  domino  suo  offert  se  promptum  ad  ser- 
uicia  sua. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  obtulit  mee  deuocionis 
obsequia  vestro  beneplacito  presentandL 

223.  Amicus  amico  suo  obsequium  offert. 

Tot  et  tanta  do  vestris  virtuosis  actibus  aput  nos  mmorom  in- 
oaluere  preconia. 

224.  Ciues  Romanorum  regi,  significando  ei  quod  clerus 
ciuitatis  eorum  quoddam  priuilegium  ostendit  per  eum  in- 
nouatum  et  confirmatum,  quod  petunt  ftamquam  iusolitom 
etmoribus  patrie  contrarium  reuocari  et  cassum  et  irritom 
pronunciari. 

Quia  ordinacione  diuina,  a  qua  omnia  potestas  conceditor,  summa 
reipublice  potencia  vestre  dinoscitur  clemencie  attributa. 

225.  Princeps  Romanorum  regi,  regraciando  sibi  quod 
tantum  de  eo  confidit  quod  iuxta  suum  consilium  intendit 
Processus  suos  regere  et  ordinäre,  notificando  quod  se  pre- 
parabit  viris  et  viribus  quod  semper  eum  ad  sua  seruicia 
inueniat  paratum. 

Regios  apices,  qui  pure  fidei  prompteque  fidei  e(n)xenia  exignnt* 
et  Signa  requirunt,  suscepimus  honorificencia  prompciori. 

226.  Princeps  regi  Romanorum;  congaudendo  sibi  de 
Victoria  quam  habuit  contra  hostes,  offerendoque  se  paratum 
semper  ad  sua  mandata  exequenda. 


1}  Vgl.  bieaa  den  anfang  des  mosters  96  oben  s«  817. 
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Necesse  (habet)  est,  inconeussum  fore  virtatis  dioina  prömiäsum. 
et  omnis  potencia  ad  nicliUam  oonuertitnr  qve  contra  natom.  . 

227.  Episcopi  domino  pape,  significando  ei  seuici^f 
qua  rex  Bohemie  clerum  est  persecutus,  et  defensiönem 
regis  romani  contra  seuiciam  predictam,  et  victoriam  quaM 
de  eo  fecit.  item  quomodo  ciuitatem  wiennensem  obsedit, 
et  quomodo  rex  Bohemie  ad  mandata  regis  BomanoriuiL 
venit,  ac  ab  eo  inuestiri  de  feodis  suis  humiliter  peciit,  et  im- 
petrauit,  reconmendando  ^  predictum  regem  Romauorum  pape. 

Eleuatis  in  celum  manibus  redemptori  nostro  dei  filio  lesu  Christo 
leti  landes  exsolnimas,  et  ipsias  eximie  pietati. 

228.  Episcopus  .  .  principi  super  consolacione  defuncti, 
non  arguens  ipsius  planctum,  set  prohibensne  modum  excedat. 

Andiuimus,  et  (con)turbatus  est  venter  noster.  a  voce  nostra  labia 
tremaemnt.    relacione  siqnidem  veridica  cognouimus. 

229.  Subditus  domino  suo  nunciat  quantum  gaudium 
habet  ex  recepcione  litterarum  domini,  petens  veniam 
de  conmissis,  ac  submittendo  so  spontanee  suo  iudicio  et 
satisfactioni. 

Beaixit  spiritos  mens,  exultacionis  insperate  gaudio  excitatus.  se- 
denti  in  tenebris  et  vmbra  mortis,  lux  est  michi  visa.  , 

230.  Religiosus  religioso,  conmendando  .vitam  Qontem- 
platiuam  suam,  ac  sibi  suppUcando  quod  deum  pro  ea  oret. 

Gare  frater,  non  vt  oleo  adulacionis  vngam  te»  hoc  tibi  scri- 
bere  curaui. 

231.  Frater  fratri  super  mala  conuersacione,  hortando 
eum  quod  ad  penitenciam  redeat,  et  vitam  dissolutam  ac 
societatem  prauam  fugiat  et  relinquat. 

Si  fraterne  dulcedinis  recte  gnstares  sapida  condimenta. 

232.  Studens  Bononie  domino  suo,  significando  ei  quod 
ad  consilium  suum  ad  patriam  est  reuersurus,  mancipando  se 
suis  beneplacitis  et  mandatis. 

Sicut  phebus  com  accedentibus  tenebris  dies  licenciauit  auroram, 
carmqne  nammigero  transiens  orizontem. 

233.  Luctus  monialium  de  abbatissa  sua. 

Lagubris  exsnrgente  meroris  acnleo,  non  sine  fletu  seriem  meste 
consolacionis  aggre£mur. 

234.  Princeps  supplicat  pape,  quod  regem  Bomanorum 
electum  conpellat  ad  suscipiendum  sacri  imperii  dyadema. 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sanguinem  versa  priscis  tempo- 
ribas,  vigilare  pastores  et  super  greges  snos  vigilias  custodire  comode 
nequiuerunt. 

235.  Princeps  conuentui  pro  suffragiis. 

Qoi  com  Maitha  turbadonis  multipUcis  ministerii  ac  freqnentis 
sollicitudinis  instancia  fatigantur. 

1)  Cod.  noonmiumdo. 
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236.  Rex  Vngarie  principi,  adhortando  ac  rogando  eum 
quod  vires  et  fortitudinem  suam  dirigat  in  defensionem  po- 
puli  christiani  contra  paganos. 

Ajmaritudiais  et  doloris  ex  intimo  (intimis)  oogiranr  inire  lameota, 
et  coniiertere  gandiom  nostmm  ia  tristiclam  et  merorem. 

237.  Littera  magistri  Friderici  abbatis  gesturiensis, ')  re- 
prehendendo  fratres  minores  de  nimia  ambicione. 

Eloquens  sciencia,  qua  vigetis,  aliquando  ponens  tob  extra  ter- 
miaos  karitatis. 


Weiter  sind  im  register  der  handschrift  C  noch  unter 
der  fortlaufenden  numerbezeichnung  der  dortigen  fOnfteo 
abtheilung  62  bis  67  einschliesslich  unter  der  Überschrift 
„incipiunt  exordia  sentencie  et  testamentorum  et  forma  in- 
dulgenciarum^^  nachstehende  sechs  rubriken: 

exordium  sentencie, 

forma  indulgenciarimi, 

ad  idem, 

exordium, 

exordium, 

exordium  ad  testamentum, 
verzeichnet,  welche  sich  im  texte  der  handschrift  selbst  auf 
der  ersten  und  theilweise  zweiten  spalte  von  fol.  61  finden. 

Daran  schliessen  sich  sodann  im  register  sowohl  als 
auch  im  texte  der  handschrift  jene  schreiben  höchster  und 
hoher  weltlicher  wie  kirchlicher  Würdenträger  an,  wovon 
in  den  Vorbemerkungen  s.  723  die  rede  gewesen. 

1)  Im  rubrum  des  textes  selbst  steht  gentureniU, 
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1)  Incipiunt  qaedam  prouerbia  sev  regule 

iuris. 

Beneficiom  ecclesiasticum  non  potest  licite  sine  insti- 
tacione  canonica  obüneri. 

Possessor  male  fidei  vllo  tempore  non  prescribit. 

Sine  possessione  prescripcio  non  procedit. 

Nemo  potest  ad  ünpossibile  obligari. 

Priüilegiimi  personale  personam  sequitur,  et  extinguitur 
cum  persona. 

Semel  malus  semper  presumitur  esse  malus. 

Batum  quis  habere  non  potest  quod  ipsius    nomine 
non  est  gestum. 

Cum  iura  parcium  sunt  obscura,  reo  fauendum  pocius 
est  quam  actori. 

In  iudiciis  non  est  habenda  accepcio  personarum. 

Ignorancia  facti  non  iuris  creditur  excusare. 

Odia  restringi  et  fauores  conuenit  ampliari. 

Goncessum  a  principe  beneficium  est  mansurum. 

Indultum  a  iure  beneficium  non  est  alicui  aufferendum. 

Non  est  sine  culpa  qui  rei  que  ad  eum  non  pertinet 
se  inmiscet. 

NuUus  Yti  pluribus  defensionibus  prohibetur. 

Quod  semel  placuit  amplius  displicere  non  potest. 

Non  debet  aliquis  alterius  odio  pregrauari. 

Sine  culpa,  nisisubsit  causa,  non  est  aliquis  puniendus.^) 

Quod  quis  mandato  facit  iudicis  dolo  facere  non  vide- 
tur,  cum  habeat  parere  necesse. 

Ea  que  fiunt  a  iudice,  si  ad  eins  non  spectant  iudicium 
sev  officium,  viribus  non  subsistunt. 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant  nequaquam  ad  conse- 
quencia  sunt  trahenda. 

Quod  omnes  tangit  debet  ab  omnibus  approbari. 


1)  £: 

S3* 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


836  Banmgartenberger  formolarins 

In  obscuris  minimum  est  sequendum. 

Non  licet  actori  quod  reo  licitum  non  existit 

Mutare  consilium  quis  nou  potest  in  alterius  detrimentom. 

Generi  per  speciem  derogatur. 

Plus  semper  in  se  continet  quod  est  minus. 

Pro  possessore  habetur  qui  dolo  desiit  possidere. 

Vtile  non  debet  per  inutile  viciari. 

Ex  eo  non  debet  quis  fructum  consequi  quod  nisusO 
exstitit  inpugnare. 

Pluralis  locucio  duorum  numero  est  contenta. 

Inputari  non  debet  ei  per  quem  stat  si  non  fadat  quod 
per  eum  fuerat  faciendum. 
•  Qui  tacet  consentire  videtur. 

b  qui  tacet  non  fatetur,  set  nee  vtique  negare  videtur. 

Si  quis  in  jus  succedit  alterius ,  eo  jure  quo  ille  tu 
debebit  • 

Presumitur  ignorancia  vbi  sciencia  non  probatur. 

Locupletari  quis  non  debet  cum  alterius  iniuria  vel 
iactura. 

In  penis  benignior  est  interpretacio  facienda. 

Semel  deo  dicatum  non  est  ad  vsus  humanos  ylterios 
transferendum. 

Non  prostat  inpedimentum  quod  de  jure  non  sortitur 
effectum. 

Cui  licet  quod  plus  est  licet  vtique  quod  est  minus. 

Qui  prior  est  tempore  pocior  est  in  jure. 

In  re^}  conmuni  pocior  est  condicio  possidentis. 

Non  est  Obligatorium  contra  bonos  mores  male  pre- 
Btitum  iuramentum. 

Dolo  facit  qui  petit  quod  restituere  oportet  eundem. 

Quod  ob  graciam  alicuius  conceditur  non  est  in  eius 
dispendium  retorquendum. 

NuUus  ex  consilio,  dummodo  non  sit  fraudulentom, 
obligatur. 

Que  contra  ins  fiunt  debent  vtique  pro  infectis  haberi. 

In  pari  delicto  vel  causa  pocior  est  condicio  possidentis. 

In  maleO  promissis  fidem  non  expedit  obseruari. 

Qui  ad  agendum  admittitur  est  ad  excipiendum  multo 
magis  admittendus. 

Qui  facit  per  alium  est  perinde^)  ac  si  fadat  per 
se  ipsum. 


1)  A:  in  $ui$.    B:  uiius.  3)  E: 

2)  A  hat  hier:  dir«.  4)  E: 
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Quod  alicui  graciose  conceditur  txahi  non  debet  ab 
aliis  in  exemplum. 

Delictum  persone  non  potest  nee  debet  in  detrimenttun 
ecclesie  redundare. 

Racioni  congroit  yt  snccedat  in  onere  qui  substituitor 
in  honore. 

In  argumentum  trahi  nequeunt  que  propter  necessi- 
tatem  alicui  sunt  concessa. 

Nemo  potest  plus  iuris  in  alium  transferre  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

In  toto  partem  non  est  dubium  contineri. 

In  generali  concessione  non  veniunt  que  quis  non 
esset  verisimiliter  in  specie  concessurus. 

Qui  contra  iura  mercatur^)  bonam  fidem  presumitur 
non  habere. 

Bona  fides  non  patitur  vt  semel  exactom  iterum  exi- 
gatur. 

Cum  quid  vna  via  prohibetur  alicui,  ad  id  non  debet 
alia  admitti. 

Dampnum  quod  quis  sentit  ex  culpa  propria  non  debet 
alii  inputare. 

Infamibus  porte  non  pateant  dignitatum. 

Certum  est  quod  is  conmittit  in  legem  qui  legum  verba 
conplectens  contra  legum^)  nititur  voluntatem. 

2)  Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species 
iudicii. 

Hiemit  beginnt  das  kurzgefasste  prozesslehrbuch  oder 
der  ordo  iudiciarius,  welchem  wir  als  einem  besonderen 
werke  einen  eigenen  platz  in  unserer  Sammlung  unter  XVIII 
angewiesen  haben. 

Dasselbe  hat  nämlich  keineswegs  blos  in  den  vorlie- 
genden formularius  de  modo  prosandi  seinen  weg  gefunden, 
wie  unsere  drei  handschriften  desselben  und  der  codex  des 
Stiftes  Zwetl  beweisen,  und  ist  auch  nicht  allein  einer  an- 
deren davon  ganz  unabhängigen  formelsammlung  aus  dieser 
zeit  in  dem  aus  dem  kloster  Aldersbach  stammenden  cod. 
lat.  2649  der  hiesigen  Staatsbibliothek  foL  64—63'  von 
fol.  63' — 68  angehängt,  vielleicht  auch  noch  in  weitere  der- 
artige werke  wovon  wir  im  augenblicke  keine  künde  haben 
aufgenommen,  sondern  es  erscheint  auch  in  einer  ausser- 


1)  A:  «MTMlur.  2)  B  und  E:  legis. 
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ordentlichen  menge  von  handschriften  als  eine  Jahrhunderte 
hindurch  in  ansehen  gestandene  schrift  für  sich. 

Lediglich  in  bezug  auf  ihren  inhalt  im  grossen 
ganzen  wollen  wir  —  soweit  es  zur  schnelleren  übersieht 
eben  für  unser  formelbuch  dienlich  scheint  —  hier  gevis- 
sermassen  vorgreifend  bemerken,  dass  denselben  der  regel- 
mässige chronologische  verlauf  des  Verfahrens  in  civilstrei- 
tigkeiten  vor  dem  Judicium  spirituale  so  zu  sagen  von  der 
citation  bis  zur  appellation  in  dreizehn  kapiteln  bildet 

Vor  ihnen  stehen  an  der  spitze  gleichsam  als  einleit- 
ung  noch  zwei,  das  erstere  bezeichnet  seinen  inhalt  dahin^ 
antequam  dicatur  de  processu  judicii,  notandum  quid  sit 
Judicium,  et  quot  sint  species  judicii,  et  quae  sint  personae 
quae  debent  consistere  in  judicio.  das  zweite  schildert  unter 
der  Überschrift  „sequitur  de  ordine  et  processu  judicii 
qui  talis  est*^  in  kürze  den  verlauf  des  ganzen  gerichtiichen 
Verfahrens  wie  er  in  den  nun  folgenden  dreizehn  kapiteln 
im  einzelnen  gelehrt  wird: 

de  citaüone, 

de  feriis, 

de  comparitione  rei, 

de  exceptione, 

de  Ubelli  oblatione, 

de  litis  contestatione, 

de  juramento  calunmiae, 

de  interrogationibus,  responsionibus  et  confessionibos, 

de  probaüonibus, 

de  testibus  et  exceptionibus  contra  personas  et  dicta 
testium, 

de  instrumentis, 

de  sententia  judiciaria, 

de  appellatione. 
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Torbemerkmigen. 


Abermals  begegnet  uns  ein  dem  cisterzienserorden  ent- 
stammendes formelbuch,  an  umfang  steht  es  dem  eben 
vorgeführten  um  vieles  nach,  auf  der  andern  seite  aber 
bedünkt  uns  schwerlich  mit  unrecht,  dass  wir  es  hiebei 
weit  entfernt  mit  einer  losen  compilation  verschiedenartiger 
Schriften  vielmehr  mit  einer  in  gewissem  grade  in  sich 
innig  zusammmenhängenden  arbeit  aus  einem  gusse  zu 
thun  haben. 

lieber  ihren  Verfasser  wie  über  die  zeit  ihrer 
entstehung  wissen  wir  nichts  näheres  beizubringen,  als 
was  sich  der  vorrede  entnehmen  lässt,  worin  sich  als  autor 
der  bruder  Bernold  von  Eaisersheim  zu  erkennen 
gibt,  welcher  zugleich  als  die  zeit  der  Vollendung  seiner  summa 
prosaici  dictaminis  das  jähr  1312  anmerkt,  im  ganzen 
scheint  gerade  damals  in  dem  genannten  kloster  eine  wis- 
senschaftliche rührigkeit  geherrscht  zu  haben,  wenigstens 
finden  wir  in  einer  von  dem  bruder  Cölestin  Anglsprugger 
angelegten  historia  caesariensis  seu  extractus  memorabilium 
Gaesareae*)  zum  jähre  1313  die  nachstehenden  notizen. 
zu  diser  zeit  was  prior  zu  Eaisheim  bruder  Rudger.  und 
was  ain  guter  stulschreiber  da,  Rudolph  Veirabend  von 
Augsburg,  der  schrib  vil  bücher.  item  in  disenjar  was  ain 
guter  stulschreiber  zu  Kaishaim,  Wemher  von  Eichstett, 
der  schrieb  auch  vil  bücher.  und  Peter  von  Ulm  der  illu- 
minierets,  bruder  Hainrich  apotecker  band  sy  ain. 


^)  Vom  jähre  1764,  fflr  den  handgebrauch  des  abtes  Cölestin ,  im 
baierischen  reichsarchive  im  originale  aufbewahrt 
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Was  die  eintheilung  unseres  nach  der  ausdrück- 
lichen angäbe  des  Verfassers  für  die  rüdes  et  ignari  artem 
dictandi  volentes  ingredi  bestimmten  lehrbuches  in  fünf 
hauptab schnitte  anlangt,  brauchen  wir  darüber  kein 
wort  zu  verlieren,  indem  sie  in  der  nothwendigen  ueber- 
sichtlichkeit  ebenfalls  in  dem  Vorworte  bezeichnet  sind. 

Der  nachfolgende  ab  druck  des  Werkes  selbst  ist 
nach  dem  aus  dem  kloster  Diessen  überkommenen  cod.  lat 
K542  der  münchner  Staatsbibliothek,  im  vierzehnten  Jahr- 
hunderte sehr  hübsch  einspaltig  in  kleinem  octavfonnate 
geschrieben,  fol.  71—123  bewerkstelligt,  dieser  bedeutende 
umfang  des  ganzen  veranlasst  aber  zur  vornähme  von  kürz- 
ungen  an  demselben,  welche  zunächst  beim  zweiten  und 
dritten  hauptabschnitte  statthaft  erscheinen,  wenn  nämlich 
bei  den  exordien  jedesmal  eine  sachgemässe  auswahl  den- 
selben zweck  erfüllt  als  ob  deren  ein  halbes  oder  ganzes 
hundert  oder  mehr  gegeben  wird,  glauben  wir  der  raom- 
ersparung  wegen  den  ersteren  weg  einschlagen  zu  sollen, 
und  was  bei  der  dritten  abtheilung  diejenigen  musterstücke 
anlangt  welche  lediglich  die  gewöhnliche  ordenscorrespon- 
denz  vertreten,  ohne  dass  sie  etwas  bieten  was  für  die  ge- 
schichte  oder  das  recht  oder  sonst  bemerkenswerthe  Ver- 
hältnisse von  einfluss  wäre,  glaubten  wir  uns  hiebei  auf 
die  mittheilung  der  anfange  der  betreffenden  stücke  soweit 
sie  die  vergleichung  mit  allenfallsigen  anderen  Sammlungen 
von  solchen  ermöglichen  können  beschränken  zu  dürfen. 

Ausserdem  sei  nur  noch  bemerkt,  dass  in  der  hand- 
schrift  unmittelbar  nach  dem  schlussmuster  des  ordo  ju* 
diciarius  ohne  alle  abtheilung  von  derselben  band,  als 
ob  es  dazu  gehörte,   ein  Privilegium  super  venditione') 


1)  Sein  Wortlaut  ist  folgender : 

NoB  frater  talis  etc.  notum  fieri  etc.  qnod  —  matara  sana  ac  snf- 
ficienti  deliberacione  prehabita  —  propter  necessitatem  graainm  debi- 
torum  que  nostro  monasterio  tanc  temporis  inminebant  consoltins  eua- 
dendam  tali  tot  libras  reddituum  annnomm  de  vniaersis  possessionibos 
nostri  monasterii  eidem  annis  singulis  quam  diu  in  carne  räerit  in 
sicca  pecunia  qnolibet  anno  assignandas  rite  et  racionabiliter  Teodidi- 
mus  pro  tot  libris  quaa  ab  eo  recepimus  in  pecunia  dBigmä 
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folgt,  welchem  sich  fort  und  fort  von  der  gleichen  hand 
auf  fol.  123  etwas  über  einem  halben  duzend  proverbien^) 
anschliessen,  worauf  zuletzt  fol.  124 — 125  eine  zum  leich- 
teren auffinden  eines  theiles  der  musterstücke  des  dritten 
hauptabschnittes  bestimmte  art  register  unter  angäbe  der 
betreffenden  folien  das  werk  beendet,  diese  selbst  stimmen 
zu  denen   unserer   handschrift  nicht,    scheinen    demnach 


Ex  qnibus  qnidem  libris  redditnum  annnorum  tot  ei  dabimas  in 
festo  talis  sancti  fideliter  annuatim.  in  festo  vero  tali  reliqnas  libras 
eidem  assignabimus  annis  singulis  integraliter  atque  plene.  hoc  saluo 
qaod  in  vtroque  festo  predicto  eidem  apnt  talem  locum  —  vel  in  tali 
loco  —  prout  sibi  magis  viderit  expedire  pecunia  memorata  pro  tempore 
▼ite  sne  sab  nostro  pericnlo  presentetur,  ita  sane  vt  ad  omne  dampnum 
et  interesse  qnod  per  negligenciam,  si  quam  babuerimns  in  soluendo, 
contigerit  ipaum  quomodolibet  sustinere,  eidem  simus  ad  refundendum 
extra  principalem  pecuniam  obligati. 

Porro  contractu  prenotato  inter  talem  prelibatnm  et  nos  legittime 
celebrato,  talis  ex  ordinacione  eiusdem  ac  de  nostro  consensu  ynanimi 
lege  contractus  emti  fait  articulus  additas  et  adiectus,  vt  yidelicet  tali 
viam  yniuerse  carnis  ingresso  extunc  eosdem  redditus  —  tot  libras  ha- 
lenses  —  annnos  talibas  sub  pretaxatis  conditionibus  qnibus  eas  tcne- 
mor  tali  assignare  pro  tempore  vite  sue  dure  in  perpetuum  teneamur 
plene  et  integraliter  annuatim. 

Et  vt  eadem  condicio  talibas  firmior  atque  yalidior  perpetualiter 
perseaeret,  ad  huiasmodi  solucionem  tot  libras  terminis  prenotatis  iuxta 
formam  contractus  expressam  superius  faciendam  ipsis  sub  ypoteca  re- 
ram  omnium  nostri  monasterii  nos  nostrumque  monasterium  presentibus 
firmiter  obligamus. 

Yemmtamen  de  gracia  speciali  in  contractu  predicto  per  supra- 
dictom  talem  nobis  facta  habebimus  liberam  facultatem,  vt  —  quando- 
cumque  post  mortem  eiusdem  .  .  talibus  tot  libras  aput  talem  locum 
simul  et  semel  dederimus  in  pecunia  numerata  —  extunc  a  solucione 
taliom  librarum  redditnum  annnorum  simus  plene  et  integraliter  in 
perpetaum  absolnti. 

Datum  etc. 

2)  Quisquis  prudenciam  sequi  desiderat,  tunc  per  racionem  recte 
Tiuit  si  omnia  prius  estimet  et  perpenset,  et  dignitatem  rebus  non  ex 
opinione  multorum  set  ex  natura  constituat  earundem. 

Qui  prudenciam  amplectitur  vndique  idem  erit. 

Ita  quilibet  se  debet  tempori  accomodare  prout  rerum  ac  varietas 
temporum  exigit  vel  requirit 

Pmdentis  proprium  est  examinare  consilia,  ne  ad  falsa  credulitate 
ladli  prolabatur. 

In  dubiis  non  est  diffiniendum,  set  teneri  debet  pocius  sentencia 
in  suspenso,  quia  non  omne  quod  verisimile  est  continuo  verum  erit. 

Qui  prudens  esse  cupit,  prospectnm  debet  intendere  in  futuro,  et 
proponere  que  contingere  possunt  animo  suo  cuncta. 

Qui  ni^l  de  preterito  cogitat  perdit  vitam. 

Lingwa  maliloqna  est  indicium  mentis  male. 
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kurzweg  aus  dem  ihr  yorgelegenen  exemplare  ohne  weitere 
reduction  abgeschrieben  worden  zu  sein,  in  diesem  sind 
wahrscheinlich  auch  sowohl  das  erwähnte  priyilegimn  de 
Yenditione  wie  die  angeführten  proverbien  an  einer  leer 
gebliebenen  stelle  zwischen  dem  eigentlichen  schlösse  des 
Werkes  und  dem  register  eingetragen  gewesen,  und  so  eben 
ganz  einfach  dann  in  unsere  handschrift  übergegangen, 
wir  haben  keinen  grund  dieses  register  zu  unterdrücken, 
sondern  theilen  es  im  anhange  nur  mit  der  veränderong 
mit,  dass  wir  anstatt  der  dem  leser  nutzlosen  hand- 
schriftlichen folienzahlen  die  entsprechenden  Seitenzahlen 
unseres  abdruckes  einsetzen. 
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Ineipit  prologos  in  simimiilam  dictaminis  edi- 
tam  a  fratre  Bernoldo  monacho  eesariensi. 


Quoniam  hinc^)  hominis  conditor  et  redemptor  peregre 
proficiscens  —  id  est  celos  penetrans  —  seruis  suis  bona 
tradidit,  de  quibos  et  ad  iudicium  rediens  exiget  racionem, 
ideo  ego  frater  Bernoldus  monachus  de  Cesarea  cystercien- 
sis  ordinis  augustane  dyoceseos  —  ne  talentum  mihi  cre- 
ditum  reportarem  ad  dominum,  cum  redierit,  penitus  sine 
lucro  -*  de  tenuitate  mei  ingenii  summam  prosayci  dicta- 
minis subnotatam  ad  laudem  ipsius  et  gloriam  et  ad  pro- 
fectum  inexpertorum  in  dictamine  prenotato  anno  domini 
m"*.  ccc"".  xij.  prout  potui  compilaui,  non  intendens  iam  pro- 
fectos  et  subtiles  aliqualiter  informare,  set  rudibus  et  ig- 
naris  artem  dictandi  volentibus  ingredi  prout  potero  viam 
pandere  vel  monstrare. 

Distinxi  autem  in  v  partes  opusculum  subnotatam. 

In  prima  parte  salutaciones  ad  diuersos  Status  seu 
personas  posui,  a  superioribus  gradibus  vsque  ad  infimos 
descendendo. 

Secundo  subieci  quedam  prouerbia  seu  exordia  aut 
sentencias,  quas  inserendas  pro  loco  et  tempore  dictantibus 
vtiles  iudicaui. 

Tertio  vero  posui  diuersas  literas  sine  salutacionibus, 
et  in  yisitacionibus  necessarias,  vt  dictantes  formam  capiant 
ab  eisdem,  ex  aliis  alia  coUigentes. 

Quarto  adiunxi  quedam  priuilegia,  que  personis  ordinis 
magis  necessaria  credidi,  et  quorum  vsus  habetur  crebrius, 
sicut  patet. 

Quinto  adieci  quasdam  formas  procuratoriorum  et  li- 
terarum  pro  iudicüs^)  ordinis  iudiciarii  exequendis. 

1)  CkKL:  ko  mit  dem  abkOnnmgsstriche.       2)  Cod.:  iudieio. 
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Salutaciones    quibus    papa   a  personis    quibus- 
libet  salutatur. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . .  Tni- 
uersalis  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  omnimoda 
deuota  pedum  oscula  beatorum. 

Beuerentissimo  ac  sanctissimo  patri  et  domino  sacro- 
sancte  romane  ecciesie  summo  pontifici  cum  subiectione  de- 
bita  et  deuota  se  suis  pedibus  subiacere. 

Beatissimo  patri  ac  domino  ecciesie  romane  sommo 
pontifici  suus  deuotus  filius  cum  deuocione  sincera  ac  sub- 
iectione debita  se  reuerenter  ad  pedes  paternitatis  solo- 
tenus  prostemendo. 

Salutacio  ad  episcopum  vel  cardinalem. 

Beuerentissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  . . 
ad  eins  obsequium  et  honorem  reuerenciam  debitam  et 
promptitudinem*)  voluntatis.  vel  «c:  cum  omni  reuerencia 
semper  ad  eins  beneplacitum  cor  et  caput  humiliter  incli- 
natum.  cum  omni  reuerencia  et  honore  prosperitatem  opta- 
tam  presentis  vite  pariter  et  future.  tocius  honoris  pleni- 
tudinem  cum  oracionum  munere  deuotarum. 

Salutacio  inferioris  abbatis  ad  superiorem. 

Beuerendo  patri  ac  domino  spiritali  et  in  Christo  sibi 
quam  plurimum  venerando  cum  subiectionis  et  obediende 
debito  filialis  fidei  puritatem.  cum  omni  dilectione  simol 
ac  reuerencia  se  semper  vltroneum  et  paratum.  cum  omni 
reuerencia  subiectione  pariter  et  honore*  paratam  ad  eias 
obsequium  voluntatem.  sue  paruitatis  obsequium  ex  affe- 
ctione  cordis  intrinseca  preparatum.   cum  omni  reuerencia 

*}  Ck>d.:  jrolUiMKnam. 
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subiectione  pariter  et  honore  si  quid  melius  ac  salubrius 
poterit  exoptari.  cum  subiectione  debita  tocius  honoris 
plenitudinem  et  salutem  hominis  vtriusque. 

Salutacio  abbatis  ad  abbatem  equalem. 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  ,  .  cum  aflfectione 
cordis  intrinseca  sincere  dilectionis  et  fidei  finnitatem.  cum 
sincere  dilectionis  constancia  sese  totum.  cum  affectu  sin- 
cere dilectionis  et  amicicie  superpleno  ad  eins  queque  vo- 
lita  paratum.  cum  affectione  cordis  intrinseca  se  totum  et 
totaliter*)  a  se  toto.  cum  intense  dilectionis  constancia 
plenitudinem  omnis  boni.  cum  concepte  dudum  dilectionis 
igniculo  salutem  hominis  vtriusque.  dilectionis  in  nostris 
mutuis  cordibus  radicate  profectum  continuum  et  augmentum. 

Salutacio  ad  capitulum  vel  collegium. 

Viris  honorificis  et  in  Christo  dilectis,  domino  .  .  pre- 
posito,  domino  . .  decano,  totique  capitulo  ecclesie  talis  cum 
oracionibus  et  reuerencia  debita  ad  triumphantis  ecclesie 
beatum  collegium  peruenire.  cum  reuerencie  debito  obse- 
quiose  yoluntaüs  promptitudinem  ex  affectu. 

Salutacio  ad  vnum  canonicum  vel  prelatum. 

Honorifico  viro  et  in  Christo  sincere  fidei  constancia 
diligendo  domino  . .  cum  reuerencia  debita  sinceram  in  do- 
mino caritatem.  cum  affectu  dilectionis  sincero  salutis  pre- 
sentis  plenitudinem  et  future. 

Salutaciones  superioris  abbatis  ad  filium. 

Yenerabili  et  in  Christo  dilecto  coabbati  suo  salutem 
et  sinceram  in  domino  caritatem.  vel  Hc:  paterne  dilectio- 
nis constanciam  cum  salute.  cum  paterne  fidei  puritate  se 
ad  Votum  in  omnibus  prosperari.  conmissos  sibi  fiUos  ta- 
liter  gubemare,  vt  ad  salutem  proficiant  sempiternam. 

Salutaciones  monachi  ad  monachum. 

Viro  religioso  et  in  Christo  sincere  dilectionis  constan- 
cia diligendo  cum  salute  optata  cordis  principium  medium 
atque  finem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  ex  affectu.  cum 
dilectionis  intime  puritate  promptum  in  omnibus  animum 
conplacendl 


*)  Cod.:  taMUmr. 
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Salatacio  abbatis  ad  monialem. 
Cum  paterna  dilectione  salutem  optatam  hominis  vtrios- 
que.  diuine  visitacionis  solacium  dulciter  experiri.  ad  interne 
solacionis  gauditun  se  dignam  et  ydoneam  exhibere.  salu- 
tem et  spreto  mundi  federe  se  deuotam  dei  famulam  ex- 
hibere. 

Salutacio  ad  imperatorem. 

Glarissimo  principi,  temporali  ac  eternaliO  claritadine 
illustrato  domino  .  .  diuina  magnificencia  regi  Romanoram 
illustrissimo,  potenciam  inuincibilem  et  sapiendam  infalli- 
bilem  ad  regna  mundi  debite  gubemanda. 

Illustrissimo  domino  suo,  domino  .  .  victorioso  impe- 
ratori  Romanorum  semper  augusto,  cum  subiectionis  et 
subiecte  fidei  puritate  se  suis  semper  imperiis  humiliter 
obedire. 

Gracioso  principi  potencia  inuincibili  ac  sapiencia  na- 
turali  feliciter  refulgenti  .  .  cum  deuocione  fidei  oracioniun 
et  obsequii  puritatem. 

Preclaro  principum  luminari  cum  obsequiosa  yoluntate 
subiecta  mundi  regna  ad  dei  laudem  feliciter  gubemare. 

Generali  lucerne,  principum  et  regum  speculo  speciali, 
presentis  regni  fastigia  se  teuere,  vt  celestis  regni  beatita- 
dinem  consequatur. 

Salutacio  ad  regem  Bohemie  vel  ducem  Bawarie. 

Illustri  principi  ac  domino  singularis  deuocionis  äffe- 
ctibus  venerando  domino  . .  regi  precellentissimo  —  vd  daci 
Bawarie  •—  cum  oracionum  et^)  obsequii  prompütudine  post 
huius  vite  excellenciam  eterni  regni  gloriam  adipisci.  in 
vita  presenti  optatis  successibus  siö  regnare,  vt  regni  cele- 
stis accingere  gloriam  mereatur.  ad  queque  imperata  vo- 
lita  pariter  et  mandata  cordis  promptitudinem  studiosam. 

Salutacio  ad  comitem. 

Viro  magnifico,  magnificencie  titulis  redimito,  suoque 
domino  speciali,  domino  .  .  inclito  comiti,  cum  affecta  sin- 
ceritatis  et  fidei  se  totum  ad  sua  beneplacita  et  mandata. 
cum  oracionibus  deuotis  paratum  animum  ad  queque  sibi 
beneplacita  conplacendi. 


1)  Cod.:  naiuraU.  2)  In  der  handachrift  fiahlt  «. 
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Salatacio  ad  liberos  vel  nobiles. 
Viro  nobili  nobilitate  virtutum  moltifarie  redimito  do- 
mino  . .  se  totam  cum  a£fecta  fidei  superpleno.   se  semper 
ad  ea  que  sibi  grata  fuerint  vltroneum  et  deuotum.  ad  co- 
ronam  celestem  de  sublimitate  seculi  feliciter  peruenire. 

Salutacio  ad  milites. 

Viro  strennuo  et  in  Christo  dilecto  .  .  miUti  sie  mili- 
cie  gloriam  exercere,  ut  triumphantis  ecclesie  militibas  so- 
cietor.  com  prosperitate  optata  bonorum  omnium  vberta- 
tem.  sincere  dilectionis  plenitudinem  et  ad  sua  volita  se 
paratum. 

Salutacio  ad  ciues. 

Viro  prudenti  discrecionis  et  prouidencie  titulis  insig- 
nito  .  .  citti  per  bona  temporalia  sie  transire,  ut  eorum 
subsidio  perueniat  ad  eterna.  sie  frui  pace  presenti  et 
habundancia  temporali,  vt  per  ea  attingat  ad  gaudia  sem- 
pitemä.  cum  dilectione  sincera  successibus  prosperis  iugi- 
ter  habundare.  cum  rerum  affluencia  pariter  et  fortitudüie 
beatitudinem  assequi  sempitemam.  radicate  dudum  fidei 
stabilem  et  perpetuam  firmitatem.  dilectionis  et  amicicie 
continuum  incrementum. 

Salutacio  ad  ignobiles. 

Viro  prouido  et  honesto  salutem  cum  aflfectu  dilectionis 
et  amicicie  superpleno.  sincere  caritatis  gaudio  iugiter 
habundare.  pollere  semper  successibus  exoptatis.  in  super^ 
latiuo  gradu  prosperiate  semper  perfrui  peroptata. 

Salutaciones  generales  pro  diuersis  statibus, 
quibus  vtendum  est  prout  cuique  videbitur  ex- 

pedire. 

Salutem  et  ad  intelligenda  verba  prudencie  erudicionein 
doctrine  suscipere  saluatoris. 

Diligere  iudicium  et  iusticiam,  et  sectari  iugiter  regu- 
lam  equitatis. 

Celestis  patris  sie  apprehendere  disciplinam,  vt  gracia 
mentis  capiti  salubriter  infundatur. 

Noch  beinahe  drei  duzende  solcher  formein  folgen 
weiter. 


^eUra  IX.  54 
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Incipit  secnnda  pars,  qne  continet  exordia 

sen  pronerbia  et  senteneias  dinersas  pr»- 

sayco  dietamini  pront  dietanti  placuerit  im- 

serendas« 


Adtendentes  conmendabilem  vestri  ordinis  honestatem, 
qui  et  deo  gratas  et  deum  timentibus  est  acceptas,  vobis 
in  hiis  que  ioste  reqoiritis  tanto  facilios  nostrum  inperti- 
mar  assensum  quanto  ecclesia  de  religiosa  conuersadone 
vestra  amplius  iUustratur. 

Monastice  cdneeritas*)  discipline,  quam  in  poritate  or* 
dinis  qnem  tenetis  eterni  conditorisproaidenciarestaorauit 
illam  semper  innenit  in  apostolica  sede  clemenciam,  qua  et 
vobis  in  domino  propositum  virtutum  accresceret,  et  alionun 
deuocio  vestris  prouoearetur  exemplis,  vt  per  celestium 
semitam  mandatorum  ad  propositum  felids  beatitudinis  fe- 
stinaret. 

Cum  sitis  arcius  diuinis  obsequiis  dediti,  vnde  religio- 
nis  consideracione  quieti  vestre  conpelUmur  patema  cari- 
tate  prospicere,  et  graciam  nostram  specialiter  indulgere. 

Noch  beinahe  zwei  duzende  solcher  durchgängig  auf 
das  klösterliche  leben  bezüglicher  formein  folgen  hier,  die 
letzte  darunter  lautet: 

Plantatus  in  agro  domini  vester  ordo  sie  a  suis  pri- 
mordiis  diuina  clemencia  pullulauit,  sie  laudabilibus  incre- 
mentis  profecit,  fructus  assidue  proferens  copiosos,  quod 
inter  aUa  germinancia  dicti  agri  sidereo  nitore  refulgens 
plenis  donis  virtutum  spirituditer  et  temporditer  noscitur 
habundare. 


i)  Cod.:  Hnetrüatii. 
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Incipiunt  prouerbiade  libris  decretaliam  sumpta 
prosayeo  dictamini  inserenda. 

Ideo  lex  proditur,  yt  appetitus  noxius  sab  iuris  regulis 
limitetur,  per  quas  genus  humanuni  vt  honeste  viuat,  alter 
alterum  non  ledat,  ius  suum  cuique  tribuat  informatur. 

Canonum  statuta  custodiantur  ab  omnibus.  et  nemo  in 
actionibus  vel  in  iudiciis  ecclesiasticis  suo  sensu  set  eorum 
auctoritate  pocius  debet  duci. 

Rem  que  culpa  caret  in  dampnum  non  conuenit  euocari. 

Prudencie  sue  innititur,  qui  ea  que  sibi  agenda  vel 
danda  videntur  patrum  decretis  quomodolibet  anteponit. 

Die  nunmehr  von  fol.  74' — 76'  noch  folgenden  muster, 
nicht  ganz  hundert  an  der  zahl,  bieten  kein  allgemeineres 
interesse,  daher  hier  nur  einige  ausgehoben  werden. 

Generali  constitucione  sancimus,  vt  episcopi  viros  ydo- 
neosadsancte  predicacionis  officium  salubriter  exequendum 
assumant,  potentes  in  opere  et  sermone,  qui  plebes  sibi 
conmissas  vice  ipsorum  —  cum  per  se  idem  nequierint  — 
sollicite  visitantes,  eas  verbo  edificent  et  exemplo. 

Ad  firmamentum  cell  —  hoc  est  vniuersalis  ecclesie  —  fecit 
deus  duo  magna  luminaria,  id  est  duas  instituit  dignitates. 
qua  sunt  pontificalis  auctoritas  et  regalis  potestas.  set 
illa  que  preest  diebus,  id  est  spiritualibus,  maior;  que  vero 
camalibus,  minor  est:  vt  quanta  est  inter  solem  et  lunam 
tanta  inter  pontifices  et  reges  düFerencia  cognoscatur. 

Euidencia  patrati  sceleris  accusatoris  clamorem  aliqua- 
nter non  admittet,  nee  etiam  indigebit. 

Sicut  accusacionem  legittimam  precedere  debet  inscri- 
ptio,  sie  denunciacionem  caritatiuamonicio,  et  inquisicionem 
clamosa  insinuacio  preuenire. 

Quod  non  est  Ucitum  in  lege,  necessitas  facit  licitum 
et  honestum. 

Bomanus  pontifex  in  scrinio  sui  pectoris  iura  omnia  cen- 
setur  habere  reposita  et  absconsa. 

Decet  romanum  pontificem,  vt  per  fratres  suos,  sacro- 
sanete  romane  ecclesie  cardinales,  qui  sibi  in  execucione 
officii  sacerdotalis  coadiutores  existunt,  consilia  proueniant 
libera,  per  que  ipsius  iudicia  non  vacillent. 

Mulieres  vagari  non  conuenit,  nee  virorum  cetibus  in- 
misceri. 

Que  a  iure  conmuni  exorbitant,  nequaquam  ad  conse- 
quenciam  sunt  trahenda. 
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.  Quod  omnes  tangit,  debet  ab  omnibtts  iqiprobarL 

Presunütur  ignorancia  ubi  sciencia  non  probatar. 

Locupletari  non  debet  aliquis  cum  alterius  iniuria  yel 
iactura. 

In  penis  benignior  est  interpretacio  facienda. 

Qui  sentit  onus,  sentire  debet  conmodum.  et  econtra. 

Non  est  in  mora  qui  potest  exceptione  legittima  se  tuerL 

Quod  ob  graciam  alicuius  conceditur,  non  est  in  eios 
dispendium  retorquendum. 

In  pari  delicto  vel  causa  pocior  est  condido  possidentis. 

In  male  promissis  fidem  non  expedit  obseruari. 

Qui  ad  agendum  admittitur  est  ad  excipiendom  multo 
magis  admittendus. 

Quod  alicui  gradose  conceditur  trahi  non  debet  ab 
alüs  in  exemplum. 

Delictum  persone  non  debet  in  detrimentum  eoclesie 
redundare. 

Racioni  congruit,  vt  succedat  in  onere  qui  substituitur 
in  honore. 

Nemo  potest  plus  iuris  transferre  in  alium  quam  sibi 
conpetere  dinoscatur. 

Cona  fides  non  patitur,  vt  semel  exactum  iterum  exigator. 

Dampnum  quod  quis  sua  culpa  sentit  sibi  debet  et 
non  alüs  inputari. 

Alie  sentencie. 

Obstandum  est  quibuslibet  malis  prinoipiis,  ne  forte 
tamquam  scinüUa  tenuis  in  flammam  transeant  destructioam. 

So  folgen  nunmehr  noch  etwas  mehr  als  ein  halbes 
hundert,  darunter  beispielsweise  die  nachstehenden. 

Processus  tunc  indebitus  et  irradonabilis  iudicatur, 
cum  nee  per  accusacionis  ordinem  proceditur,  nee  accosator 
ydoneus  conparet^i  nee  inscriptio  precedit  accusadonem 
qua  ad  talionem  se  obligat  accusator,  nee  per  denundaäo- 
nem  rite  proceditur  denunciatore  legittimo  minime  conpa- 
rente,  nee  per  inquisicionem  iuste  procedi  potent  quam 
clamosa  insinuado  non  precessit 

Ex  eo  potest  regnancium  felicitas  augeri  potissime,  et 
subditorum  Status  pacificus  conseruari,  si  regi  regum  grate 
deuocionis  exenio  studeant  conplacere. 
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Beneficiatus  benefactori  suo  debet  iugiter  exoptare, 
quod  Sit  incolanus  Status  eios,  feliz  Processus,  et  optatis 
successibus  prosperis  iugiter  pociatur,  et  nihil  ex  se  sibi 
remaneat  quod  suis  beneficüs  non  obliget  et  mandatis,  et 
quod  in  hiis  viuere  sub  hüs  senescere  concupiscat 

Prouerbia  Senece.* 

Ab  alio  exspectes  quod  alteri  memineris  te  fecisse. 

Aut  amat  aut  odit  mulier:  nihil  quod  sit  tercium  ad- 
hibebit. 

Absentem  ledit  qui  ebrium  prouocat  vel  litigat  cum 
eodem. 

Im  ganzen  etwa  ein  halbes  hundert  bietet  unsere  hand- 
schrift,  wovon  wir  die  beiden  letzten  noch  einsetzen. 

Tunc  sermo  transibit  faciliter  in  effectum,  cum  verba 
loquimur  veridica  et  honesta. 

Quicumque  desiderat  inperium  et  honorem,  sibimet 
ipsi  studeat  inperare. 

Prouerbia  naturalia. 

Homo  quoniam  ordinatur  ad  quendam  finem,  conpre- 
hensionem  racionis  penitus  excedentem,  finem  oportet  esse 
precognitum  in  quem  suas  actioues  et  intenciones  debet 
secundum  racionis  regulam  ordinäre. 

Cum  sapientis  sit  ordinäre  et  etiam  iudicare,  iudicium 
autem  per  alciorem  causam  de  inferioribus  habeatur,  is 
Yere  sapiens  dicitur  qui  causam  altifisimam  cousiderat,  que 
est  deus. 

Cum  Sit  homini  naturale,  vt  ad  intelligibilia  per  sen- 
sibilia  perducatur,  sub  methaphoricis  corporalium  spiritualia 
et  mistica  sunt  tradenda. 

Von  den  weiteren,  etwa  vierzig  an  der  zahl,  nehmen 
wir  noch  die  beiden  letzten  auf. 

Si  coniunctio  ad  coniunctionem  proporcionäliter  con- 
paretur,  constat  quod  coniunctio  naturalis  est  prior  et  in« 
mobilior  aJia  qualibet  amicorum,  quia  est  secundum  id  quod 
ad  substanciam  pertinet,  alieO  autem  sunt  superuenientes 
et  possunt  per  pactiones  remoueri. 

Amicicia  consanguineorum  est  stabilior ,  set  alie  ami» 
cicie  possunt  esse  racionibus  plurimis  pociores  secundum 
id  quod  proprium  vnicuique  amicicie  reperitur. 

i)  Cod.:  äliU 
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Prouerbia  extracta  de  libris  Salomonis. 

Sancta  religioeitas  a  religiosis  est  ex  eo  porius  obser- 
aanda,  quia  cor  iastificat  et  Cttstodit,  cordi  iocanditatem 
atque  speciale  gauditim  subministrans. 

Accedens  ad  domini  seruitatem  stare  debet  in  iostida 
et  timore,  et  ad  temptacionem  viriliter  sustinendam  soain 
debet  animam  preparare. 

Nicht  weniger  als  in  die  hundert  and  sechzig  fuhrt 
unsere  handschnft  auf,  darunter  noch  die  folgenden. 

Oracia  mulieris  virtuose  virum  suum  sedule  delectabit, 
et  illius  ossa  delectacionibus  inpingwabit. 

Gracia  super  graciam  est  censenda  mulier  sancta  et 
etiam  pudorata. 

Sicut  sol  in  mundo  oriens  in  altissimis,  sie  mulieris 
bone  species  in  omamentis  domus  sue  virtutis  sue  radiis 
eminet  et  resplendet. 

Qui  denudat  archana  amici,  fidem  se  conprobot  per- 
didisse. 

Qui  amici  absconsa  prodit  inpie  vel  denudat,  amicum 
ipsum  postea  non  habebit. 

Fontes  sciencie  debent  ad  alios  deriuari,  et  aqua  seiende 
diuiditur  in  plateis. 

Per  eteme  sapiencie  prouidenciam  reges  regnant,  et 
iuste  decemunt  legum  prouidi  conditores. 

Diuicie  in  die  non  proderunt  vldonis,  insticia  autem 
a  morte  animam  liberabit. 

Sicut  humilitas  fouet  concordiam  atque  nutrit,  sie  inter 
superbos  semper  iurgia  concitantur. 

Melius  est  vocare  ad  holera  cum  caritate  quam  cum 
odio  ad  vitulum  saginatum. 

Qui  maledicit  patri  suo  et  matri,  lucema  eins  in  me- 
diis  tenebris  eztingwetur. 

Qui  custodit  os  suum,  et  lingwe  sue  ponit  custodiam, 
ab  angustiis  suam  animam  conseruabit 

Sicut  canis  ad  vomitum  rediens,  sie  inprudens  et  pec- 
cator  qui  suam  stulticiam  iterat  est  censendus. 

Sicut  pix  manus  tangentis  coinquinat,  sie  vnias  mali 
consorcium  plurimos  dehonestat. 

Ad  oonscienciam  quisque  se  reuocet,  vt  prius  propria 
corrigat  et  tunc  aliena  vicia  reprehendat. 

Expliciunt  prouerbia  et  exordia. 
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1)  Abbas  et  conaentus   suscipiunt   electum  ad 
apicem  apostolice  dignitatis. 

Pastoris  boni  prooidenciam,  qui  ouile  suis  posoit  oui- 
bus  ecclesiam  scilicet  orthodoxam,  magnifice  pariter  et  de- 
uotis  cordibus  collaudantes,  noois  graciarum  actionibus 
extollimus  et  laudamus,  pro  eo  quod  noue  lucis  gaudio  nos 
perfttndens  per  vestre  sanctitatis  electionem  canonicam  et 
concordem  yniuersalem  ecclesiam  decorauit,  vtpote  qui  suas 
oues  diligens  et  agnoscens  ipsis  in  vestre  dignitatis  persona 
de  pastore  prouid^t  dignissimo  sua  gratoita  pietate,  qui 
luce  prudencie  rutilans,  virtute  et  moribus  adomatos«  ini- 
quitatem  respuens,  et  diligens  veritatem,  conmisso  gregi 
possit  prodesse  pariter  et  preesse. 

Et  quoniam  ad  salutem  omniom  Christi  fidelium  ad 
tante  dignitatis  apicem  vos  intelligimus  exaltatum,  de  tante 
exaltacionis  gracia  medullis  cordibus  exultantes,  ad  ipsius 
glorie  preeminenciam  letis  vos  suscipimus  mentibus  ac  se- 
renis  witibus,  reuerencia  debita  et  condigna  vestre  sancti- 
tatis pedibus  supplicantes  humiliter  pronoluti,  quatentts  — 
nostram  ecclesiam  in  protectionem  sedis  apostolice  miseri- 
corditer  assumentes  —  contra  malefactorum  incursus  qui- 
busO  multiformiter  ledimur  nos  dignemini  de  conswete  be- 
nignitatis  gracia  conseruare. 

2)  Conqueritur  conuentus  pape,  abbatem  säum 
a  quodam  interfectum. 

Fundans  Christus  suam  ecclesiam  supra  petram,  Petrum 
ipsum  beatissimum  vicarium  suum  statuens,  claues  celorum 
ipsi  tradidit,  et  prelaturam  contulit  apostolice  dignitatis. 

Guius  beati  Petri  cum  isdem  Christus  vos  essevoluerit 
successorem,  a  suis  buibus  a  lupis  persecucionem  padentl- 
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bus  ad  vestre  sanctitatis  excellenciam  tamquam  ad  vmaer- 
salis  ecciesie  pastorem  est  recursus  habendus,  com  vestra 
sanctitas  Christi  ouium  sit  refugium  singulare. 

Quia  igitur  a  firmamento  sedis  apostolice  clericale  pri- 
ailegium  emanauit,  quo  cleros  positus  est  in  securitate 
qaodammodo  speciali,  in  tantom  vt  manos  in  clericmn  ini- 
ciens  voluntas  exconmunicacionis  vincolo  innodetur,  a  quo 
non  nisi  per  sedem  possit  apostolicam  liberari,  sanctitati 
vestre  conqaerimur  lamentabiliter  intimando,  qaod  talis 
nostre  ecciesie  aduocatos  —  ex  aduocato  faciens  se  tyrannom  — 
venerabilem  patrem  . .  quondam  abbatem  nostrum,  qoi  suam 
ecclesiam  prouide  gubemauit,  pro  eo  qaod  suis  tyrannicis 
iussionibus  et  dissipacioni  qua  monasterium  in  temporaUbus 
dissipauit  rite  moderate  et  racionabiliter  resistebat,  tünore  dei 
postposito  proch  dolor  interfedt. 

Ne  igitur  ipsius  exemplo  assumant  audaciam  ceteri 
cpnsimilia  peipetrandi,  vel  idem  tirannus  eundem  actum 
homicidii  honibilem  conmittat  forsitan  iterato,  de  benigni- 
tate  sedis  apostolice,  cuius  protectioni  ecclesia  nostra  inni- 
titur,  sie  dignetur  vestra  sanctitas  prouidere,  vt  quiete 
daustrali  per  vestre  sanctitatis  graciam  procurata  in  rega- 
lari  discipUna  diuinis  laudibus  insistentes  absque  malorum 
incursibus  possimus  domino  famulari. 

Et  vt  hoc  effectum  debitum  consequatur,  flexis  genibos 
et  deuotissimis  cordibus  ad  pedes  vestre  sanctitatis  humili- 
ter  procumbentes  suppliciter  exoramus,  quatenus  . .  decano 
viro  potent!  et  zelum  habenti  iusticiam  prosequendi  litteras 
apostolicas  dignetur  transmittere  vestra  patemitas  reuerenda, 
per  quas  accipiat  in  mandatis  in  ipsum  occisorem  et  inre- 
Uquos  nostri  monasterii  offensores  aduertendi,  et  iurisdi- 
ctionem  apostolicam  exercendi  iuxta  canonicas  sancüones. 

8)  Abbas  denunciat  pape,  quod  hereses  pullulant 
in  ecclesia  in  vicinia  sua. 

Summus  pontifex  Petrum  apostolum  sibi  substituens 
sibi  dixit,  quod  fides  sua  non  deficeret,  set  conuersos') 
fratres  in  fide  pocius  solidaret,  fundans  fidem  orthodoxe 
i^dei  Bupra  Petri  firmissimum  fundamentum. 

Et  quia  ipsius  prouidencia  mundum  gubemantis,  qui 
et  predictum  apostolum  apostolorum  esse  voluit  principem 
et  magistrum,  vestre  sanctitatis  personam  ad  ipsius  caihe- 
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dram  exaltauit,  ad  vos  non  inmerito  tamquam  ad  patrem 
vniuersalis  ecclesie,  qui  fidem  habet  catholicam  confirmare 
ac  puUulantes  hereses  confutare,  omnes  heresiarcharam 
hereses  inficientes  corda  bonorum  et  tamquam  virus  atque 
toxicum  animas  occidentes  sunt  ad  vestre  sanctitatis  pre- 
eminenciam  defferende. 

Dignitati  vestre  tamquam  veri  filii  ecclesie  sancte  ro- 
maue  duximus  intimandum,  quod  quidam  —  aput  se  sapien- 
tes,  set  insipientes  veraciter  aput  deum,  plus  volentes  sa- 
pere  quam  oportet,  et  scrutatores  esse  satagunt  maiestatis  — 
a  via  veritiitis  vere  fidei  aberrantes,  plures  articulos  —  in 
quibus  hereticam  prauitatem  deprehendimus  euidenter  — 
tamquam  aquas  fontanas')  simplicibus  exhibent  etpropinant. 

Vnde  tamquam  vere  fidei  zelatores  vestre  patemitatis 
sublimitatem  duximus  deprecandam,  quatenus  heresibus  ta- 
libus  —  ne  per  corda  innocentura  serpant  amplius,  et  occi- 
dant  plurimos  innocentes  —  prouidencia  prouida  et  remediis 
debitis  dignetur  occurrere  vestre  prudencia  sanctitatis,  cum 
principiis  talibus  sit  obstandum,  ne  scintilla  tenuis  in  flam- 
mam  transeat  destructiuam,  aut  morbus  modicus  inualescens 
medicina  dilata  nimium  vix  ad  conualescenciam  valeat  re- 
formari. 

4)  Abbas  scribit  episcopo,  quod  concordet  duos 

in  discordia  electos. 

Christus,  pax  nostra,  vtraque  vnum  faciens,  episcopa- 
lem  gloriam  ad  hoc  in  ecciesia  vigere  voluit  et  florere,  vt 
—  sicut  ipse  imis  summa  reconcilians  et  a  deo  hominem 
discordantem  per  mortis  sue  remedium  ad  pacis  federa  re- 
uocauit  —  sie  et  episcopus  quilibet  in  sua  dyocesi  pacis 
auctor  esse  debeat  et  amator. 

Quia  igitur  in  ecciesia  tali  vestre  dyocesis  duo  prelati 
in  discordia  sunt  electi,  ex  quorum  etc. 

5)  Abbas  hortatur  monachum  suum'in  episcopum 
electum,  vt  qui  prius  in  statu  humili  bonus  fue- 

rat  bonitatem  in  sublimi  statu  non  deserat. 

Licet  sapiencia  dei  patris  ewangelizando  preconizet  ec- 
clesie filiis  vniuersis,  quod  qui  se  exaltauerit  humilietur,  qui 
vero  se  humiliauerit  exaltetur,  vtnun  permissione  ipsius  etc. 
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6)  Abbas  hortatar   amicum  in    discordia  in  epi- 

scopum  electum,  vt  cedat 

Quod  nullus  hominum  sibi  honorem  debeat  assomere, 
set  qui  vocatur  a  deo  tamquam  Aaron,  apostolos  edocet 
euidenter. 

Licet  ergo  bonum  opus  desideret  qui  episcopalis  apids 
appetit  dignitatem,  non  tarnen  conatu  proprio  debet  acce- 
dere,  set  a  domino  pocius  etc. 

7)  Abbas  hortatur  episcopum,  vt  quosdam  in  sna 
dyocesi  discordantes  et  scandalum  ac  incendia 

facientes  concordet. 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  reconcüians 
ima  summis ,  ad  hoc  vos  suis  ouibus  errantibus  voluit  >} 
prodesse  et  preesse,  vt  a  veris  pascuis  quibus  anima  pa- 
scitur  aberrantes  et  se  luporum  morsibus  exponentes  sub 
cura  vestri  officii  pastoralis  in  vnum  colligeret  et  pacis 
vinculo  copularet. 

Cum  itaque  rex  pacificus  hanc  vobis  sollicitudinem  pre 
Omnibus  ex  assumpti  regiminis  officio  reconmiserit  et  in- 
iungat,  vt  quoslibet  in  vestra  dyocesi  etc. 

8;  Abbas  respondet  amico  querenti  vtrum  acqaie- 
scere  debeat  volentibus  eum  eligere  in  episcopum. 

Dens  mundi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  numero 
pondere  et  mensura,  sie  in  electis  suis  preuenientem^)  gra- 
ciam  per  subsequentem  perficit  atque  inplet,  vt  alii  in  snb- 
limitate  graduum  constituti  maioris  excellencie  premium  in 
celesti  gloria  consequantur  quam  in  gradu  humiliori  etc. 

9)  Abbas  et  conuentus    creatum   de  nouo     epi- 
scopum suscipiunt  et  salutant. 

Pastor  bonus,  qui  pro  suis  posuit  ouibus  animam,  et 
—  christianorum  episcopus  animarum  —  oues  suas  in  vestra 
dyocesi  constitutas  de  alto  respiciens,  ipsasque  visitans  et 
requirens,  ne  a  pascuis  saluti  sue  conpetentibus  aberrarent, 
seu  lupi  eas  —  heretici  scilicet  —  dissiparent,  vos  eis  pa- 
trem  pretulit  et  pastorem,  qui  verbo  eas  pasceret  etc. 
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10)  Abbas  scribit  episcopo  dyocesis,  vt  monaste- 

riam  nigri  ordinis  sue  dyocesis  volens  transire 

ad  nostrum  ordinem  permittat. 

Exiit  de  corde  patris  filius  in  hunc  mundum,  semen 
suum  in  agro  ecclesie  seminare. 

Et  licet  omne  semen,  quod  isdem  dei  filius  seminauit, 
in  se  salutifemm  fuerit  et  salubre,  aliud  tarnen  supra  pe- 
tram  cadens  aruit,  et  inter  spinas  aliud  suffocatur,  seu  se- 
cus  viam  iactum  ab  hominibus  conculcatur,  quartum  tarnen 
in  terra  bona  et  optima  seminatum  profecit  adeo  et  excre- 
uit  vt  fructum  centuplum  germinaret. 

Cuius  germinacionis  fructum  beatissimi  Benedicti  re- 
gulain estimantes,  quam  diuinitus  inspiratus  ad  racionis 
medium  sie  reduzit,  vt  omnis  secundum  eins  normam  in 
domino  se  exercens  —  sicut  oliua  fructifera  in  domo  do- 
mini  conplantatus ,  et  sicut  lilium  germinans  —  fructum 
multiplicem  et  vberem  germinaret. 

Quia  igitur  ex  hoc  iacto  semine  nigri  ordinis  excellen- 
cia  progrediens  et  procedens  profecit  in  fructus  vberes, 
inmio  vineam  speciosissimam ,  suosque  palmites  longo  late- 
que  per  mundi  clymata  dilatauit,  per  multorum  curricula 
temporum  proficiens  in  virtutibus  et  excrescens  tamquam 
triticum  preelectum ,  inimicus  tamen  homo  in  <)  processu 
superseminauit  in  medio  tritici  zizania.  quod  et  proch  dolor 
in  agris  monasteriorum  plurimis  sie  profecit,  vt  a  tritico 
vix  discerni  valeat  zizania. 

Et  quoniam  almus  spiritus,  omnium  Illustrator,  tales 
seruos  suos  vestre  dyocesis  per  graciam  visitans,  ipsis  mi- 
sericorditer  inspirauit,  vt  in ')  defectum  et  transgressionem  re- 
gole  -—  quam  professi  vota  ipsius  suis  labiis  distinxerunt  — 
se  transgredi  intelligant,  et  in  statu  periculoso  positos  se 
non  ambigant,  ex  eo  quod  non  obseruant  legem  regule,  cui 
se  voluntate  subiecerunt,  ad  hoc  nunc  —  sancto  spiritu  in- 
spirante  —  sua  corda  vnanimiter  inclinarunt,  ad  nostrum 
ordinem  plantatum  ex  eadem  regula  transeuntes,  vt^)  nobis- 
cum  iuxta  professionem  deo  factam  amodo  ipsam  teneant  et 
obseruent 

Quare  vestre  dignacionis  excellenciam  deuotis  cordibus 
sapplicamus,  quatenus  —  cum  sancto  spiritui  nequaquam 
Sit  ab  aliquo  resistendum,  set  eius  inspiracioni  cooperandum 
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Sit  et  fideliter  obsequendam  —  vestra  paternitas  quod  ipse 
sanctus  Spiritus  per  suam  misericordiam  inchoauit  dignetur 
de  consweta  beninolencia  fauorabiliter  consammare ,  dando 
licenciam  et  liberam  facultatem  monachis  supradictis  se  suum- 
que  monasterium  ad  nostrum  ordinem  transferendi. 

11)  Denunciat  abbas  episcopo  concarsum  populi 
ad  locum  inutilem  et  periculosam  animabus. 

Sicut  humani  corporis  oculus  gressus  et  operaciones 
dirigit  corporales,  sie  in  corpore  sue  ecclesie  dignatus  est 
Yos  altissimus  sublimare,  vt  membra  subiecta  ab  erroris 
deuio  et  peccatorum  tenebris  reuocantes  ad  actus  lacidos 
dirigatis. 

Propter  quod  iustum  ac  racioni  consentaneum  iudicamos, 
vt  vniuersa  que  in  vestra  dyocesi  errorem  sapiunt  etc. 

12)  Abbas  denunciat  abbati,  quod  filius  saus  ad 
boc  laborat  vt   monasterium  suum   alter!   subi- 

ciatur. 

Quanto  Spiritus  noster  vestro  sinceriori  iungitur  glutino 
caritatis,  tanto  dolorosius  et  amarius  ea  que  contra  vestri 
honoris  et  vtilitatis  conmoda  militant  sustinemus. 

Et  quia  dampnum  amici  senciens  etnon  prodens  vide- 
tur  amicum  non  cordialiter  diligere  vel  amare,  hinc  est 
quod  vestri  monasterii  dispendia  narracione  etc. 

13)  Petit  abbas  ab  abbate,  vt  dilapidatam  refor- 

met filiam  et  sibi  eam  habeat  in  filiam. 

Quoniam  rerum  dispositor  et  hominum  gubemator  sin- 
gulis  prouidet  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis,  alios 
fortuna  iuuans  et  erigens  in  sublime,  alios  vero  per  infor- 
tunium  ab  alto  deiciens  in  profundum,  id^)  ipsum  in  nostra 
filia  tali  per  ostensionis  euidenciam  satis  claret.  que')  cum 
a  retroactis  temporibus  rerum  opulencia  temporalium  etc. 

14)  Abbas  petit  a  domino  cysterciensium,  vt  fi- 
liam   suam    dilapidatam    transferat    in    abbatem 

alium  qui  reformet. 

Sicut  racio  bonum  concipit  faciendum,  voluntas  autem 
id  quod  conceptum  est  precipit  exequendum,  sie  gloriosus 
deus  et  sublimis  vos  in  corpore  mystico  posuit  tamquam 
voluntatem  bona  opera  libere  inperantem. 
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Hinc  est  quod  equum  et  iastam  immo  racionabile  iudi- 
camuSy  vt  et  bona,  quainquam  ab  inferioribus  etc. 

15)  Vocatur   abbas    ab    abbate    ad    visitacionem 

suam  propter  ardua  negocia. 

Vt  saluti  animarum  salubrius  consulatur,^)  ea  que  in- 
minent  earum  pericula  salubri  virorum  prudencium  consilio 
sunt  tractanda. 

Et  quia  visitandi  gracia  nostram  talem  filiam  acceden- 
tes,  casus  graues  in  ea  reperimus  et  perplexos,  qui  dis- 
cussione  et  enodacione  indigent  sapientum;  teste  enim  sa- 
pientissüno  Ssdomone  vbi  multa  consilia  ibi  salus ;  quia  igi- 
tur  enodacionem  seu  discussionem  casuum  predictorum  ex- 
cedere  vires  nostri  credimus  intellectus,  paternitati  vestre, 
quam  ex  persona  nouimus  in  negociis  ordinis  explicandis, 
deuotissimis  precibus  supplicamus,  quatenus  nobis —  vestre 
dignacionis  presenciam  die  tali  in  predicta  nostra  filia  fauo- 
rabiliter  exhibentes  —  consilii  vestri  graciam  super  hiis  que 
proposuerimus  viua  voce  dignemini  inpertire,  vtvestro  con- 
silio nos  in  dubiis  dirigente  ad  dei  laudem  et  gloriam  nostre 
visitacionis  officium  debite  conpleatur.  sicque  fiet,  vt  ordi- 
uacionis  ac  correctionis  iuste  quam  de  vestro  consilio  fece- 
rimus  deus  reddat  vos  participem  et  consortem. 

16)  Laudat  abbas    abbatem  pro  eo  quod  filium 
apostatam  redeuntem  qui  eum  turbauerat  bene 

tractat. 

Quoniam  iuxta  phylosophum  virtus  circa  arduum  et 
difficile  se  exercet,  tanto  virtutis  actus  est  conmendabilior 
et  graciosior  coram  deo,  quanto  ex  maiori  difficultate  et 
difficiliori  conatu  progreditur  et  procedit. 

Inter  alia  autem  opera  virtuosa  magis  difficilis  videtur 
esse  dilectio  inimici,  qua  homo  se  ipsum  etc. 

17)  Abbas  abbatem  conmendat  ex  eo  quod  a  suo 

monasterio  vicia  exstirpauit 

Sicut  ortulanus  ortum  suum  excolens  diligenter  herbas 
inutiles  exstirpando  ac  vtiles  et  plantas  fructiferas  conplan- 
tando,  sie  prelatus  exstirpans  ab  agro  monasterii  zizania  et 
lolia  viciorum  ac  plantans  virtutum  triticum  est  ab  omnibus 
non  inmerito  conmendandus. 

Cum  igitur  vestri  predecessores  tamquam  inutiles  ortu- 
lani  spinas  in  domo  vestra  succrescere  permiserint  viciorum  etc. 
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18)  Hortatur  pater  abbas  filios  ad  obseraandam 
ordinis  disciplinam,  cum  non  possit  visitare  per- 
sonaliter illo  anno, 

Rex  regum  omniiun  et  prelatus  omnium  prelatonun, 
de  celo  prospiciens  super  filios  hominum  quos  gubemat,  et 
diligenter  considerans  et  aduertens  quis  eum  sit  intelligens 
aut  requirens,  ad  hoc  prelatos  ecclesie  suis  pretulit  ouibus 
quas  redemit,  vtO  oculis  mentis  iugiter  vigiles  soUerter  in- 
uigilent  et  intendant  super  prouisione  ouium  conmissarum. 

Licet  igitur  ex  conmissi  nobis  officii  regimine  tenea- 
mur  prospicere  super  vos  iugiter  oculo  racionis,  quis  in 
vobis  sit  sollicitus  per  vias  incedere  mandatorum  dei  et 
preceptorum  eins  semitas  obseruare,  anno  tarnen  presenti, 
quamquam  ex  officii  debito  vos  visitare  personaliter  tenea- 
mur,  presencie  nostre  copiam  —  negociorum  diuersorum 
tumultibus  perstrepentibus  —  nequaquam  possumus  exhibere. 

Ne  tarnen  per  nostram  absenciam  coiporale  visitacionis 
officium  annuum  negligatur,  reuerendum  in  Christo  patrem 
dominum  .  .  abbatem  talis  monasterii,  de  cuius  prudenda 
pariter  et  industria  specialiter  presumimus,  dilectioni  vestre 
duximus  transmittendum,  qui  vicem  nostram  suppleaf  quoad 
visitacionis  officium  corporale  pleniter  et  perfecte. 

Quare  vestre  circumspectionis  vigilanciam  exhortadone 
deuotissima  presentibus  exhortamur,  quatenus  eundem,  cui 
vicem  nostram  quoad  visitacionis  officium  inpendendum  con- 
misimus  in  plenaria  potestate  pro  anno  presenti  dumtaxat 
tam  in  capite  quam  in  membris,  reuerenter  et  deuote  re- 
ceptum,  obediatis  eidem  in  omnibus  que  ad  correctionem 
morum  et  reformacionem  regularis  disdpline  pertinent  per 
omnia  tamquam  nobis. 

Sic  vt  vestra  obedienda  et  reuerencia  per  eundem 
patrem  venerabilem  sibi  a  vobis  exhibita  intellecta  deuodo- 
nem  vestram  debeamus  nostro  in  merito  conmendare,  sice 
diuerso,  si  —  quod  absit  —  hiis  contraria  euenirent,  nos 
conmotos  suo  tempore  sentiretis. 

19)  Excusacio  abbatis  transeuntis  per  yiciniam 

abbatis  amici  et  non  visitantis  eum. 

Quamquam  non  ignoremus,  immo  plenius  nobis  constet, 
racionis  oculo  illustrante,  quod  conceptum  amicicie  affectum 
mutuum  conuictus  continuus  amicabilis  nutriat  perfidat  et 
confortet,  ne  tamen  vestre  sinceritatis  puritas  etc. 
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20)  Abbas  trahit  adolescentem  ad  ordinem  stu- 

dentem  Parysius. 

Qaoniam  redemptor  noster  peregre  proficiscens,  id  est 
in  patris  dextera  carnem  assumptam  coUocans,  ad  hoc  ser- 
uis  suis  dona  distribuit,  videlicet  dona  naturalia  largiendo, 
Yt  per  ipsa  perüngat  homo  ad  graciam  gratum  deo  et  ama- 
bilem  facientem,  nos  audientes  personam  tuam  donis  sci- 
licet  naturalibus  multipliciter  redimitam ,  te  cautum  esse 
volumos  et  sollicitum  coram  deo,  ne  tamquam  seruus  in- 
utilis  talentum  sibi  creditum  in  terra  fodiens  et  abscondens, 
cum  racionem  exacturus  venerit,  multiplicata  dona  conmissa 
non  inuenerit  set  neglecta. 

Quia  igitur  iuxta  Bemhardi  beatissimi  documentum  in- 
genium  ars  et  sciencia  aquisita  sunt  instrumenta  viciojum 
pariter  et  virtutum,  tue  subtilitatis  intelligenciam  exhorta- 
mur,  quatenus  hec  que  premisimus,  quibus  altissimus  tuam 
nobilitauit  animam  et  pre  aliis  insigniuit,  non  viciorum  set 
virtutum  tibi  materiam  subministrent.  quod  non  alio  modo 
quam  eo  quod  totum  illi  tribuas  a  quo  totum  habes  quod 
possides  debite  credimus  adinpleri,  fugiendo  eam  que  in 
mundo  est  corruptionem,  ad  religionis  sublimitatem  velo- 
citer  conuolando.  nam  iuxta  beatum  Jacobum  inimica  est 
deo  amicicia  huius  mundi.  cum  enim  mundus  et  eins  con- 
cupiscencia  transeat  sicut  fiimus,  et  per  motum  continuum 
SU03  filios  inquietet,  omnis  sapiens  filius  —  ne  cum  mundo 
labatur  labili  —  religionis  firmum  debet  arripere  fun- 
damentum. 

Propter  quod,  fili  karissime,  ad  nostre  te  religionis  con- 
sorcium  inuitantes,  inflanti  sciencia  derelicta,  ad  caritatem 
que  edificat,  quam  per  religionis  obseruanciam  plenius  asse- 
queris,  te  cursu  prepedito^  cupimus  transuolare. 

21)  Abbas  reuocat  monachum  suum  ab  apostasia 

ad  ordinem. 

Si  professionis  tue  qualitatem  et  voti  sollempnis  emissi 
grauitatem  diügenter  attenderes,  statum  tuum  obstupesceres 
et  horreres. 

Cum  enim  legis  lator  noster  beatissimus  Benedictus  in 
lege  tna,  sua  regula  scilicet,  ad  quam  te  etc. 
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22)  Abbas  condolet  abbati  super  pressuris  et  tri- 

bulacionibus  quas  patitur. 

Quicunque  diligit  altenim  sincera  et  plenaria  caritate, 
suis  tamquam  propriis  aduersitatibus  condolet  et  prosperi- 
tatibus  colletatur. 

Guius  etiam  caritatis  experienciam  nos  habentes,  ex 
vestre  infirmitatis  inconmodo  tamquam  etc. 

23)  Abbas  congaudet  abbati  qui  de  infirmitate 

conualuit. 

Sicut  amor  naturalis,  membra  humani  corporis  in  Tnum 
coUigens  et  connectens,  lesionem  mutuam  in  vno  quoque 
facit  tamquam  propriam  experiri,  sie  —  cum  Christi  Caritas 
nos.  coniungat  et  vnius  efficiat  voluntatis  —  regula  exigit 
racionis,  vt  alter  alterius  sufferendas  et  labores  senciat  et 
supportet. 

Quia  igitur  audientes  ex  multis  infortunüs  vos  graua- 
tum,  et  molestiis  multiplicibus  etc. 

24j  Abbas  hortatur  abbatem  cedere  volentem  vt 
persistat  in  abbacia. 

Exemplum  suarum  pastoribus  ouium  perseuerancie  pre- 
bens  et  exhibens,  pastor  bonus  —  vociferantibus  Judeis 
inpiis  vt  descenderet  —  vsque  ad  redempcionem  plenam 
passionis  dolorem  sufferens,  in  crucis  patibulo  perdurauit 

In  quo  non  ab  re*)  credimus  prelatos  ecclesie  infor* 
matos,  vt  in  cruce  prelature  affixi  clauis  obediencie  per- 
seuerent,  nee  etiam  aliis  perswadentibus  etc. 

25)  Abbas   causatur  contra  abbatem,  quod  plus 
diligat  eum  quam  diligatur  ab  eo. 

Scrutans  corda  et  renes  deus  hominum,  et  cogitadones 
eorum  per  consequens  intuens  et  contemplans,  de  occoltis 
mencium  cogitacionibus  certitudinaliter  iudicat.*)  scriptura 
Sacra  siquidem  attestante  homo  videtur  in  facie,  deus  aatem 
cordis  intima  speculatur. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  ammirari,  quod 
—  illud  quod  est  dei  proprium  vsurpantes  —  secreta  etc. 
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26)  Abbas  consulit  patrem  abbatem,  si  monachum 
quarto  apostatantem  recipere  debeat. 

Sicut  inferiora  a  corporibus  supercelestibus  sue  vir- 
tatis  affluenciam  assecuntur,  ac  ad  actus  proprios  dirigun- 
tur,  sie  subiecti  a  suis  maioribus  —  quos  deus  super  eorum 
capita  posuit  —  debent  in  dubiis  et  perplexis  casibus  in- 
formari. 

Quia  igitur  deus  sublimis,  iuste  gubernans  et  ordinans 
vniuersa,  vos  nobis  pretulit  ad  hoc  etc. 

Z7)  Abbas  ordinis  excusat  se  nigro  abbati  super 

monaeho  suo  vagabundo  recepto  ab  eo,   de  quo 

conqueritur  et  obiurgat. 

Miserator  et  misericors  dominus,  qui  mortem  peccatoris 
non  desiderat  set  vt  viuat  pocius  et  ad  ipsum  per  suam  *) 
penitenciam  conuertatur,  nostrum  ordinem  ad  hoc  instituit 
ex  gratttita  pietate,  vt  ad  ipsum  tamquam  ad  locum  refugii 
recursus  a  cunctis  mundi  partibus  ab  hiis  qui  vlcionem  eter- 
nam  euadere  voluerint  habeatur. 

Et  quoniam  de  beniuolencia  sedis  apostolice  libertate 
tali^)  ipse  ordo  noster  a  deo  est  donatus,  vt  ad  ipsum  re- 
cipi  valeant  e  seculo  fugientes  etc. 

28)  Abbas  reprehendit  quendam  abbatem  pro  eo 
quod  cum  esset  vtilis  suam  deseruit  ecclesiam. 

Cum  hec  sit  differencia  inter  corporalia  et  spiritualia 
coDstruenda,  vt  corporalia  difficillime  ^  construantur  set 
faciliter  destruantur,  spiritualia  vero  facillime  construantur 
set  non  sine  difficultate  maxima  destruantur,  mirari  cogi- 
mur  nee  sufficimus  ammirari,  quod  —  cum  matrimonium 
inter  vos  et  vestrum  monasterium  licet  breui  consensu  rite 
et  «^anonice  sit  contractum  —  vos  inprouide  ad  diuorcium 
ipsius  matrimonii  per  inspiracionem  sancti  spiritus  cele- 
brati*)  procedere  presumpsistis. 

Qua  ex  re  iudicamus  verisimiliter  vos  errasse,  ex  eo 
conclnsionem  etc. 

29)  Denunciat  abbas  transiens  per  Vngariam  or- 

dinem ibi  nimium  dissolutum. 

Licet  ordinem  nostrum  pater  celestis,  verus  agricola, 
in  agro  sue  ecclesie  plantauit  vineam  speciosam,  cuius  et 

1)  Cod.:  vie,  3)  Cod.:  diffteiU. 
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germen  delectabile  sibi  esset,  ipsa  tarnen  vinea  —  licet 
Ysque  ad  mare  et  per  mundi  climata  saos  dilatauerit  pal- 
mites  habundanter  —  in  quibusdam  tarnen  partibus  Testre 
gnbernacioni  *)  snbiectis  non  videtur  ^)  ynas  facere  set  b- 
bruscas. 

Quod  vt  planios  atque  plenius  vestre  paternitatis  pm- 
dencie  patefiat,  eam  —  cuius  famam  et  honorem  affectno- 
se  diligimns  —  nolumus  ignorare,  quod  anno  presenti  pro 
quibusdam  ordinis  negociis  disponen(üs  partes  Vngarie  trans- 
euntes,  et  ad  vestras  in  transeundo  filias  declinantes,  rigo- 
rem  ordinis  in  tantom  deriguisse  conperimus,  ac  disciplinam 
monasticam  sie  inuenimus  penitus  enematam,  Tt  quasi  tix 
yestigia  quedam  obseruancie  regularis  inibi  refnlgereat,  ita 
Yt  illud  verbum  dominicum  prolatum  voce  prophetica  de 
eisdem  domibus  plantatis  in  vineam  domini  Sabaoth  merito 
dici  posset:  materiam  eins  aufieram,  et  sepes  eius  diripiam, 
et  erit  in  conculcacionem  cuilibet  transeunti.  nempe  verisi- 
militer  est  timendum,  quod  —  nisi  vestre  paternitatis  soUerda 
ad  reformacionem  plenam  earundem  domomminuigilet  eSi- 
caciter  et  intendat  —  domus  eedem')  fiant  in  proneibimn 
et  in  scandalum  toti  terre,  et  per  consequens  non  solum 
pereant  in  se  ipsis,  verum  etiam  occasionem  dent  domibas 
alüs  ordinis  pereundi. 

Quocirca  paternitatis  vestre  prouidenciam  plena  fide 
et  cordis  sinceris  affectibus  exhortamur,  quatenus  —  cum  hec 
noza  et  eius  periculum  sibi  annexum  videatur  in  vestre 
dignacionis  prudendam  redundare  —  sublato  more  dispendio 
opem  et  operam  ad  hoc  curetis  efificaciter  adhibere,  vtpre- 
dicta  daustra  que  iamiam^)  proximant  ad  ruinam  eflBcad 
adiutorio  reformentur,  ne  forte  —  si  sero  mediana  paretar 
—  iam  non  sit  locus  seu  possibilitas  reformandi. 

30)  Peticio  abbatis  ad  abbatem,  vt  recipiat  qnen- 

dam  in  monachum  et  confratrem  quem  ipse  reci- 

pere  non  potest. 

Quanto  fernerem  feruensque  desiderium  fratris  H,  ex- 
hibitoris  presencium,  plenius  intelleximus  et  propensiusad- 
uertimus,  tanto  peramplius  et  perfectius  peroptamus  vt  af- 
fectus  sui  desiderium  transeat  in  effectum. 

Licet  enim  ipsum  regi  regum  militare  in  nostro  er- 
dine  etc. 


1)  Cod.:  gvbmnaeUm«,  3)  Cod.:  eeder$, 
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31)  Abbas*  remittit  monachos   sibi  missos,  quos 
propter  penuriam  non  potuit  conseruare. 

Licet  ad  instar  humani  corporis  diuersa  membra  ordi- 
nis  vniuersi  tamquam  vnum  corpus  mysticum  censeantur, 
et  per  consequcns  velut  membra  corporea  conmunicare 
sibi  debeant  proprias  actiones,  quia  tarnen  oculis  virtute 
visiaa  priaatis  non  poterit  inpatari  si  pedam  ad  ambulan- 
dum  non  dirigant  viam  rectam,  sinceritatem  vestram  a  si- 
mili^)  nolumus  ignorare,  quod  —  quarnquam  hac  luce  da- 
rius  cognoscamus,  vt  alter  alterius  onera  debeat  sopportaro 
—  hostili  tarnen  vastacione  ac  aeris  intemperie  diuersisque 
aliis  infortunüs  inpediti,  nequaquampro  anno  presenti  snf- 
ficimus  nostre  domus  monachis  yictualia  ministrare. 

Quo  circa  discrecioni  vestre  deuotis  precibus  suppli- 
camus,  quatenus  ex  certis  racionibus  etc. 

32)  Abbas  transmittit  abbati  monachos  disper- 

sionis  tempore  reseruandos. 

Quoniam  mntae  caritatis  aifectus  tunc  veraciter  osten- 
ditur  per  effectum,  quando  secundum  apostoli  docnmenta 
DOS  inuicem  in  mutuis  necessitatibus  subportamus,  hinc  est 
quod  —  cum  anno  presenti,  peccatis  nostris  exigentibus, 
domino  permittente,  defectum  victualium  ex  diuersis  infor- 
tunüs irruentibus  grauem  adeo  paciamur,  vt  nostrum  con- 
uentum  dispergere  necessario  conpellamur  —  de  vestre  sin- 
ceritatis  constancia  gereutes  fidei  confidenciam  singularem, 
fratres  . .  exhibitores  presencium,  monachos  domus  nostre, 
ad  vestre  paternitatis  gremium  destinamus,  rogantes  pre- 
cum  instancia  deuotarum,  quatenus  ob  reuerenciam  ordinis 
et  intuitu  pietatis  eosdem  per  istius  anni  circulum  vestri 
conuentus  sacro  collegio  dignemini  sociare. 

33)  Scribit  abbas  filio,  vt  sibi  volenti  visitare  ab 

aliquo  occuratur. 

In  tali  loco  constituti  ad  presens  presencialiter,  ac  vi- 
sitacionis  officio  inibi  iam  vacantes,  ipso  peracto,  versus 
domum  vestram  nostri  gressus  itinerisconcedente  domino 
dirigemus. 

Quocirca  vestre  prouidencie  presentibus  supplicamus,^) 
qaatenus  vnum  de  vestris  monachis  ad  hoc  aptum,  habentem 


i)  Cod.:  veilram  animüi,  2)  Cod.:  tump7  mit  der  Aber- 

geschriebenen  endnng  mia. 
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viarum  noüciam  et  etiam  personariim,  in  occorsttm  nostri 
tali  die  hora  prandii  transmittatis,  qoi  nobis  ibidem  pran- 
dium  preparet  ipso  die,  et  secure  in  crastino  vlterius  —  ad 
domom  vestram  videlicet  —  nos  conducat. 

34)  Gonmissio  abbatis  qua  conmittit  yisitacionis 

officium. 

Quia — diuersis  ac  variis  negocüs  prepediti  —  visitadonis 
officium  anno  presenti  vobis  inpendere  non  possumus,  vt 
vellemus,  de  prouidencia  reuerendi  patris  in  Christo  do- 
mini  abbatis  .  .  presumentes,  vicem  nostram  quoad  visi- 
tacionis  officium  yobis  inpendendum  auctoritate  presencium 
duximus  conmittendum,  dantes  ei  plenariam  potestatem  tarn 
in  capite  quam  in  membris  statuendi  reformandi  ordinandi 
et  etiam  conigendi  quidquid  secundum  formam  ordinis 
rite  fuerit  corrigendum. 

Vobis  vero,  domine  abbas,  vestroque  conuentui  damus 
firmiter  in  mandatis,  precipientes  auctoritate  visitatoria, 
quatenus  predictum  patrem  —  cum  ad  vos  venerit  gracia 
visitandi  —  benigne  recipientes,  ipsum  reuerenter  ethono- 
rifice  pertractetis,  obedientes  ei  et  deuoti  existentes  in  Om- 
nibus et  per  omnia  tamquam  nobis,  vt  ex  hoc  vestre  deuo- 
cionis  obedienciam  debeamus  non  inmerito  conmendare. 

3K)  Scribit  abbas  filiis,  vt  abbati  cui  conmisit 
Yisitacionis  officium  obediant  sicut  sibL 
Licet  radone  paternitatis  filie  nostre,  domui  tali,  visi- 
tacionis  officium  annuum  inpendere  personaliter  deberemus, 
quia  tamen  —  diuersis  ac  arduis  ecciesie  nostre  negocüs  irre- 
titi  —  ipsam  anno  presenti  nequimus  in  persona  propria  visi- 
tare,  de  vestre  paternitatis  prouidencia  ac  mutue  caritatis 
firmitate  gereutes  plenam  confidenciam  atque  certam,  since- 
ritatem  vestram  rogamus  precum  instancia  supplici  et  de- 
uota,  quatenus  filiam  nostram  predictam  —  cum  primum 
vobis  videbitur  expedire  —  amore  nostri  personaliter  ac- 
cedentes,  eidem  auctoritate  et  vice  nostra  vi^itacionis  offi- 
cium inpendatis. 

Damus  enim  patemitati  vestre  auctoritate  presencium 
plenam  et  liberam  facultatem,  in  ea  domo  statuendi  ordi- 
nandi reformandi  corrigendi  etc. 

36)  Abbas  scribit  abbati,  vt  testamentum  defuncti 
comitis  dispensans  de  dampnis  sue  ecciesie  re- 

cordetur. 

Licet  coUegium  ordinis  vniuersi  vnum  corpus  misticum 
efficiat  nostri  capitis  Jesu  Christi,  quia  tamen  vnioHir  spe- 
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cialius  quodam  siDgalari  glutino  caritatis,  de  vestre  since* 
ritatis  indusiria  tarnquam  de  nostri  pectoris  intimo  pre- 
samentes,  vos  tamquam  nos  alterum  conmonemus,  quatenus 
^  com  sicut  conpertum  habemus  vir  nobilis  comes  .  . 
graui  correptus  infirmitate,  et  qaasi  mortis  articulo  consti- 
tutas,  testamenti  sui  disposicionem  in  sui  vltima  voiuntate 
in  vestris  posuerit  manibus  in  plena  potestate  —  vos  eun- 
dem  comitem  curetis  sollicicius  conmonere,  piisque  vestris 
exhortacionibus  ad  hoc  efficaciter  incitare,  vt  —  memor  damp- 
norum  et  etiam  iacturarum,  que  per  ipsum  nostra  ecclesia 
sustinuit  multiformiter  sine  causa,  de  quibus  nulla  satis- 
factio  seu  reconpensacio  est  penitus  subsecuta,  vt  eterne 
dampnacionis  penam  euadat  —  nobis  procuret  restitui  dampila 
eadem  conpetenter,  sicut  euadere  voluerit  diuine  iudicium 
vicionis. 

Si  vero  circa  exhortacionem  huiusmodi  vestra  sinceritas 
efficaciam  non  0  viderit  aliqualem,  tunc  affectuosis  precibus 
cxoramus,  vt  —  si  sie  videritis  expedire  --  vestris  nobis  reci- 
procis  litteris  demandetur  vel  intimetur,  vtrum  expediat  nos 
ad  eundem  comitem  in  persona  propria  laborare,  an  idem 
negocium  nobis  absentibus^)  per  vestram  possit  presenciam 
facilius  terminari,  taliter  in  hoc  salubri  negocio  pro  nobis 
sollicite  laborantes,  vt  ad  consimilia  vel  maiora  vobis  debea- 
mus  in  perpetuum  obligari. 

37)  Abbas  intercedit  pro  apostata  redeunte. 

Sicut  vnaqueque  res  iuxta  proprietatem  sibi  insitam 
suas  exequitur  naturaliter  actiones,  sie  —  quia  deo  semper 
est  proprium  misereri  —  fratrem  talem  .  .  quondam  ve- 
strum  monachum  ad  sacrum  coUegium  ordinis  de  mundi 
tenebris  misericorditer  etc. 

38)  Abbas  petit  consilium  ab  abbate  super  mo- 
nacho  suo  cognato  dissoluto,  quid  faciat  de  eodem. 

Licet  rex  summus  ad  Celeste  suum  conuiuium  multos 
vocarit,^)  multique  vocati  ei  male  viuendo  iuxta  dictum 
beati  Gregorii  contradicant,  quia  tamen  dominus  vocare 
non  desinit  ad  ipsum  conuiuium  debiles  et  infirmos,  nos 
verisimiliter  metuentes  ne  vester  consangwineus  —  vestri 
amore  nostri  conuentuscoUegiosociatus,  quamquamvocatusper 
preuenientem  graciam  —  ad  Celeste  noiitconuiuiumintroire,  etc. 


1)  In  der  handschrift  steht  non         2)  Cod. :  abimu. 
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39)  Bescriptum  abbatis  pro  monacho  delinquenti. 

Quod  vester  nobilis  spiritus  deo  gratus  nostro  iungatur 
spiritui  singulari  quodam  glutino  caritatis,  inniensitas  affe- 
ctuose  fidei,  nobis  in  nostro  consangwineo  exhibita  per  effe- 
ctom,  argumentis  irrefragabilibus  conprobat.') 

Licet  enim  inter  frondosas  arbores  vestri  collegii  velut 
oliuas  fructiferas  ipse  arbor  sterilis  constitutas  etc. 

40)  Abbas  abbatem  infirmantem  per  suas  litteras 

consolatur. 

Quoniam  incircumscriptus  ille  spiritus  increatus  amoris 
sui  vinculo  sie  vniuit  corda  nostra  indissolubili  federe  cari- 
tatis,  vt  tarn  prospera  quam  aduersa  nobis  mutuo  debeamos 
non  inmerito  vendicare,  conperto  nuper  infirmitatis  corpo- 
ralis  molestia  vos  granatum  vel  correptum,  conpassioi  do- 
loris  aculeus  nostri  cordis  intima  sauciauit. 

Qui  dolor  tantum  inualuit  in  nostri  pectoris  penetrali, 
yt  non  curari  valeat  nisi  vestre  etc. 

41)  Bescriptum  abbatis  infirmantis  de  consola- 

cione  sibi  facta  regnantis. 

Quod  vis  amoris  ac  amor  vigorosus,  quo  vestra  pater- 
nitas  dignanter  nos  amplectitur,  sit  sinceros,  efficacia  fidei 
per  transmissum  nuncium  demonstrat  et  edocet  eoidenter. 

Cum  enim  amicicie  sit  proprietas  et  condicio  propria, 
vt  amici  statui  se  conformet  in  omnibus  etc. 

42)  Data  littera  eiecto  ad  abbates  ordinis   vni- 

uersi. 

Venerabilibus  in  Christo  patribus,  cysterciessis  ordinis 
abbatibus  vniuersis,  presentes  litteras  inspecturis  frater  .  . 
talis  abbas  eiasdem  ordinis  cum  salute  in  domino  caiitatis 
visceribus  haljundare. 

Quia  natura  sagax  id  euidenter  edocet  et  ostendit, 
quod  arbor  in  vno  loco  naturaliter  radicata  et  alibi  artifi- 
cialiter  transplantata  vberiores  fructus  parit  et  germinat 
incrementa,  idem  a  consimili  in  homine  qui  arbor  euersa 
dicitur  videtur  et  perpenditur  satis  clare.  non  enim  coi- 
Übet  homini  locus  idem  vel  professio  eadem  noscitar  expe- 
(Ure,  prout  in  antiquis  sanctis  patribus  —  Jeronimo  sdlicet 
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et  aliis  —  ostenditur  manifeste,  quia  ■)  de  loco  famosiori 
et  statu  sublimiori  ad  inferiora  humiliter  descendentes  sunt 
plus  quam  in  statu  priori  foissent  in  celesti  gloria  sublimati. 

Huius  itaque  rei  causa  fratrem  .  .  nostrum  monachum 
et  sacerdotem  apud  nos  receptum  in  monachum  et  confra- 
trem,  cui  quibusdam  ex  causis  seu  temptacionibus  deo  iusto 
suo  iudicio  permittente  nobiscum  stare  non  conpetit,  prout 
asserit,  nee  saluti  sue  anime  expediens  iudicat  deo  nobis- 
cum amplius  militare,  set  aduersus  principem  tenebrarum 
se  credit  alibi  virilius  atque  forcius  dimicare,  vniuersis 
vobis  et  singulis  quibus  hoc  presens  scriptum  exhibuerit 
ipsum  duximus  transmittendum,  discrecionem  singulorum  et 
prudenciam  exhortantes,  quatenus  eundem  fratrem  —  ne 
tamquam  ouis  errabunda  luporum  morsibus  exponatur  — 
ipsum  in  visceribus  Jesu  Christi  benigne  ex  vobis  recipiatis, 
cui  hoc  diuinitus  fuerit  inspiratum. 

Nos  enim  presentibus  publice  protestamur,  quod  — 
postquam  vni  vestrum  cuilibet  decreuerit  profiteri,  iUeque 
professionem  suam  admittens  ipsum  recipere  voluerit  in 
monachum  et  confratrem  —  ex  tunc  professione  tali  facta, 
Sit  ab  obediencia  nostra  nostrique  monasterii  consorcio  ab- 
solutus,  ita  vt  per  has  presentes  de  expresso  consensu 
nostro  nostrique  conuentus  plenarie  procedentes  sit  ab  in- 
peticione  qualibet  liber  in  posterum  et  securus. 

43)  Excusat  abbas  cuiusdam  abbatis  filium,  quod 
non  Sit  dilapidator,  sicut  intellexerat. 

Quamquam  fame  wlgaris  rumor  seu  inpii  forsitan  dela- 
tores  vestri  tranquillitatem  animi  contra  vestrum  talem  filium 
reddiderint  perturbatam,  quasi  idem  villicacionem  sui  mo- 
nasterii tamquam  inprouidus  dispensator  nee  recte  dispen- 
sauerit,  inmo  substanciam  ipsius  dissipauerit  inhoneste, 
quia  tamen  vox  inimica  non  est  in  tidibus  audienda,  nee 
fame  que  plerumque  de  radice  falsa  progreditur  faciliter 
est  credendum,  patemitatis  vestre  prouidenciam  cuius  quie- 
tem  diligimus  cordialiter  exhortamur,  quatenus  —  turba- 
cione  huiuscemodi  sie  concepta  a  vestri  cordis  consistorio 
propulsata  —  per  pacienciam  dignemini  veritatem  huius 
rei  omnimodam  prestolari. 

Nos  enim  tamquam  vicinus  eiusdem,  et  pleno  conscius 
veritatis  ex  certis,  presentibus  intimamus  etc. 

1)  Ck>d. :  gui. 
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44)  Abbas  vocat  abbatem  vicinum  ad  deposicionem 

abbatis  sui  filii. 

Ne  fame  wlgari,  que  non  numquam  a  fallacibus  oritv 
et  a  falso,  de  facili  fidem  adhibere  credulam  videremur, 
insinuacionem  clamosam  ad  nos  delatam  multiformiter  no- 
lentes  admittere  set  veritatero  pocius  indagare,  iuxtapater- 
nitatis  vestre  consilium  filie  nostre,  tali  domui,  sine  abba- 
tum  comitiua  de  pleno  visitacionis  officium  curauimas  ex- 
hibere. 

Comque  causam  dilapidacionis  nobis  delatam  inquisi* 
cione  diligenti  a  singulis  inquisissemus,  ab  omnibos  etc 

45)  Excusacio   abbatis,   quod  non  possit  venire 

vocatus  ad  deposicionem. 

Licet  amicus  ex  eo  quod  sit  custos  animi  nuncupetur, 
quia  tarnen  sie  est  amicicia  exhibenda,  vt  exinde  proximus 
non  ledatur,  nee  redundet  in  preiudicium  aliorum,  paterni- 
tatis  vestre  prouidenciam  volumus  non  latere,  quod  — 
quamquam  contra  opinionem  nostram  inmo  fidem  credulam 
dominum  .  .  abbatem  talem,  vestrum  filium,  ex  certo  de- 
prehenderitis  suam  dilapidasse  ecclesiam  in  tantum  etc. 

46)  Abbas  petit  ab  abbate,  vt  priorem  suum  cod- 
cedat  a  conuentu  filie  electum  canonice  in  ab- 
batem. 

Super  excusacione  subtractionis  vestre  presencie  per- 
sonalis,  quam  nobis  petiuimus  exhiberi,  vnde  motiuum  animi 
perpendentes,  ac  perpendendo  racionabilem  iudicantes,  vos 
babemus  et  habere  volumus  amicabiliter  excusatos. 

Vestre  itaque  persone  habere  copiam  non  valentes, 
assumptis  nobis  quibusdam  patribus,  ordinis  abbatibus  rene- 
rendis,  ipsorum  fulti  presencia,  filiam  nostram  .  .  acceden- 
tes,  ipsis  approbantibus  et  causam  legittimam  cementibus, 
abbatem  ipsius  loci  pro  dilapidacione  quam  eSecerat  senten- 
cialiter  remouimus  ab  officio  abbacie. 

Monasterio  igitur  sie  abbate  proprio  destituto,  iuxta 
formam  ordinis  conuentus  ipsius  monasterii  etc. 

47)  Prior  cuiusdam   domus   electus  in  abbatem 
conceditur  ab  abbate  proprio  sue  domus. 

Quod  raciones  excusacionis  nostre  super  nostra  pre- 
sencia denegata  benigne  ac  fauorabiliter  admisistis,  id  dis- 
creconi  vestre  eximie  deputantes,  de  tante  discrecionis  libra- 
mine  grates  referimus  vberes  ac  deuotas. 
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Quia  vero,  fulti  abbatum  reuerendoram  ordinis  comi- 
tiaa,  ad  absolucionem  vestri  filii  ac  substitucionem  etc. 

48)  Abbas  hortatur  de  gremio  sue  ecclesie  ele- 
ctum,  vt  magis  proficiat  in  officio  reconmisso. 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubernatrix  omnium,  sancta 
trinitas,  vnas  deus,  que  celestia  simul  ac  terrestria  iusto 
moderamine  moderatur  et  secundum  iustam  racionis  exigen- 
ciam  prouidet  vniuersis,  cui  de  gracia  singulari  sie  placuit 
nostruui  monastcrium  decorare,  vt  tamquam  vinea  fructuosa 
»uos  etiam  palmites  alibi  transplantaret. 

Qaod  ex  eo  cemitur  euidenter,  quod  vos  ipsius  vinee 
palmitem  speciosam  plantare  voluit  in  loco  etc. 

49)  Abbas  conuentui  supplicat,  vt  abbatem  sibi 

datum  reuerenter  tractent. 

Auctoritate  sacrorum  canonum  satis  liquet,  et  illastra- 
cione  patet  luminis  racionis,  vota  eligcncium  seu  postulan- 
cium  sibi  aliquem  in  abbatem  vel  pastorcm  procedcre  ex 
arbitrii  libertate. 

Ex  quo  concluditur  et  probatur,  quod  electores  vota 
sua  dirigere  possunt  libere  in  personam  annosam  seu  tem- 
pore iuuenilem. 

Propter  quod  non  inmerito  cogimur  ammirari,  quod  — 
cum  electio  sit  vnanimis  de  nostro  priore  etc. 

50)  Abbas  conqueritur  visitatori  de  preccssore 

suo,  quod  superbiat  contra  eum. 

Ingratitudinis  vicium  tunc  vt  credimus  deprehenditur 
in  ingratis,  cum  non  solum  beneficia  prestita  parui  pendunt, 
verum  etiam  benefactores  per  ipsa  beneficia  lacerant  et 
inpugnant. 

Guius  effectum  vicii  in  fratre  .  .  qui  uos  precessit 
nuper  in  officio  abbacie  per  certam  euidenciam  etc. 

51)  Abbas  pater  suos  filios  reprehendit  super  eo 
quod  —  contemptis  aliis  —  meliores  se  aliis  or- 

dinibus  gloriantur. 

Sicut  gloria  patris  est  filius  sapiens,  et  per  consequens 
in  süa  sapiencia  gloriatur,  sie  e  diuerso  per  insipienciam 
filiorum  confunditur  et  turbatur. 

Sane  ad  aures  nostras  non  absque  dolore  nostri  pe- 
ctoris est  delatum,  quod  quidam  ex  vobis  etc. 
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52)  Abbas  filius  conqueritur  patri  de  suo  celle- 
rariOy  quod  tamquam  aspirans  ad  abbaciam  multa 

suscitat  ei  mala. 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictos,  volens  ab- 
batis  officium  prouide  et  salubriter  exerceri,  eidem  conmisit 
in  regula,  lege  nostra,  fratres  de  quorum  vita  et  moribus 
Sit  secarus  ipsum  sibi  in  coopcratores  assumere,  qaibus  et 
sua  onera  parciatur. 

Quod  et  statutum  seu  consilium  attendentes,  fratrem 
.  .  de  cuius  industria  specialem  confidenciam  etc. 

53)  Abbas  scribit  abbati  in  l'omana  curia  consti- 

tuto,  vt  obtineat  ei  iudices  delegatos. 

Rex  pacificus  pia  miseracione  disposuit,  sibi  subiectos 
fore  pacificos  et  modestos.  set  malorum  cupiditas  effrenaU 
tot  filiis  pacis  noua  litigia  cottidie  generat,  tantisque  mo- 
lestiis  eos  afficit  ac  perturbat,  vt  contra  eorum  insol- 
tus  superiorum  cogantur  potenciam  inplorare. 

Huius  itaque  rei  causa  vos  audientes  in  romana  curia 
presencialiter  constitutum,  vestre  paternitatis  soUicitudinem 
qua  sollicitamini  pro  filiis  ordinis  multipliciter  conmendan- 
tes,  deum  magnifice  deprecamur,  vt  ad  reprimendam  mali- 
ciam  reproborum  vos  dirigat  dei  prouidencia,  sedem  vobis 
apostolicam  reddens  beniuolam  et  attentam. 

Et  quia  malis  consimilibus  et  nosafficimur  a  malignis, 
ad  confutandam  audaciam  peruersorum  fratrem  .  .  exhibi- 
torem  presencium  tanto  fiducialius  nunc  ad  curiam  misimas 
memoratam,  quanto  de  vestre  cooperacionis  subsidio  presu- 
mimns  speciaUus  et  speramus.  quia  autem  idem  frater  in 
astuciis  curialibus  et  in  inpetrancQs  iudicibus  non  est  tri- 
tus,  paternitatis  vestre  prouidenciam  supplicamus,  quatenos 
—  cum  vos  tamquam  nos  alterum  exigente  fide  mutua  re- 
putemus  —  causam  nostram,  cuius  qualitatem  vobis  scripsi- 
mus  per  eundem,  amore  nostri  tamquam  propriam  assa- 
mentes,  ipsam  vice  nostra  sedi  apostoUce  proponatis,  peten- 
tes  iudices  delegatos,  quos  idem  lator  presencium  nomina- 
bit,  ad  nostri  munimen  monasterii  et  repressionem  malicie 
malignorum. 

In  quo  nobis  amicicie  quam  speramus  efficaciam  exbi- 
bebitis,  cui  ad  graciarum  actionem  perpetuo  obligemur. 

Noua  vero  corie ,  si  qua  contingunt  nostrum  ordinem, 
rescribi  nobis  petimos  per  eundem. 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


caesarien8i8. 


875 


54)  Abbas  in   curia   constitutus   hortatur  suam 
conuentum,  vt  domus  sue  negicia  bene  tractent. 

Quoniam  prelatas  cum  suis  subditis  tamquam  caput 
cum  membris  efficiunt  vnum  corpus,  paterne  fidei  puritas 
exigit  consequenter,  vt  non  solum  presentes  corpore  verum 
etiam  et  absentes  vos  in  profectu  virtutum  et  obseruancia 
regulari  proficere  gaudeamus. 

Et  quia  nunc,  habita  copia  nuncii  fratris  .  .  presen- 
cium  exhibitoris,  a  nobis  ad  propria  remeantis,  vos  per 
presentes  quas  idem  vobis  porriget  etc. 

55}  Abbas  reformat  abbatem  gracie  patris  sui. 

Paterne  fidei  vinculum,  quo  pater  vnitur  filio,  tanti 
roboris  iuxta  racionis  exigenciam  esse  debet,  vt  tamquam 
triplex  funiculus  difficile  corrumpatur.  tunc  enimipsumfu- 
niculum  caritatis  credimus  triplicatum,  cum  pater  etc. 

56)  Abbas  abbatem  corripit,  quod  minus  affabi- 

lem  se  exhibet  patri  suo. 

Quanto  sincerius  vestre  salutis  augmentum  cupimus  et 
optamus,  tanto  peramplius  et  perfectius  conturbamur,  quo- 
ciens  ea  que  saluti  vestre  contraria  iudicamus  intelligimus 
vel  audimus. 

Fama  siquidem  wlgante  conpertum  habemus,  quod 
vestro  patri,  qui  in  abbatem  vos  constituit  etc. 

57)  Regraciatur  abbas  abbati,  quod  ipsum  gracie 

patris  sui  reformauerit. 

Quod  vestra  patema  gracia  nos  fide  integra  et  since- 
ritate  cordis  intima  prosequatur,  ex  eo  constat  et  patet 
luce  clarius  euidenter,  quia  qui  salutem  alterius  promouet 
et  procurat,  ipsum  ad  viam  rcctitudinis  per  exhortacionem 
et  correpcionem  amicabilem  deducendo  et  ab  erroris  deuio 
reuocando,  aifectum  sinceritatis  ostendit  procul  dubio  per 
effectom. 

Quia  itaque  moti  beniuolencia  speciali  nos  tamquam 
filium  per  vestra  patema  scripta  correpcione  pia  etc. 

58)  Abbas  inferior  petit  a  superiore,   sibi  dare 
licenciam   quosdam  recipiendi   in  monachos  et 

confratres. 

Sicut  res  naturales  virtute  motiuasuperiorumcorporum 
necessitate  quadam  nature  mouentur  in  proprias  actiones, 
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sie  necessitate  quadam  iusticie  subditi  motu  prelatorum 
suorum  per  obedienciam  in  suis  actionibus  debent  dirigi 
et  moueri. 

Quam  et  dos  nature  et  iusticie  regulam  obseruantes, 
et  a  vestre  paternitatis  voluntate  tamquam  etc. 

59)  Abbas  reuocat  monachum  suum  sine  licencia 

a  nigro  ordine  receptum. 

Cum  auctoritas  regule,  quam  professus  es  propria  et 
spontanea  voluntate,  id  precipiat  inter  alia  euidenter,  quod 
omnes  ipsius  regule  professores  roagistram  sequi  debent 
regulam,  nee  ab  ea  temere  declinare,  non  inmerito  cogimur 
ammirari,  quod  —  cum  per  ipsam  regulam  ipse  intubeat 
legis  l^tor,  ne  sine  littens  conmendaticiis  recipi  debeatmo- 
nachus,  de  quocunque  monasterio  sit  egressus  —  tu  teme- 
ritate  propria  regule  iugum  a  collo  tuo  excuciens,  a  domo 
in  qua  btabilitatem  morum  et  obedienciam  es  professus 
exiens  et  recedens,  in  domo  tali  laxioris  ordinis  te  recipi 
procurasti. 

Et  quoniam  non  solum  sacre  regule  temerarius  es  trans- 
gFessor,  verum  etiam  venisti  etc. 

60)  Abbas  pape  conqueritur,  quod  dyocesis  epi- 

scopus  intendat  infringere  iura  sua. 

Licet  ordo  noster  de  benignitate  scdis  apostolice  in 
tanta  talique  libertate  fauorabiliter  sit  fundatus,  vt  nulli 
subesse  debeat  nisi  eidem  sedi  a  qua  defenditur  et  tuetor, 
quia  tamen  quidam  a  se  iusticiam  relegantes  ad  iniquitatem 
manus  suas  extendere  non  verentur,  sanctitati  vestre  voci- 
bus  lacrimosis  atque  flexis  genibus  significamus  humiliter 
conquerendo,  quod  dominus  episcopus  talis,  in  cuius  sumus 
dyocesi  constituti,  exempcionis  ac  libertatis  nostre  iura  vio- 
lans  et  infringens,  nostris  hominibus  exactionem  inposuit 
a^tenus  inconsuetam,  intendens  a  sede  predicta  etc. 

61)  Peticio  conuentus  ad  episcopum,  vt  Concor- 

det  duos  quos  in  discordia  elegcrunt 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,*)  in  vnmn 
conuenientes  de  successore  tractauimus,  et^)  per  electionem 
canonicam  nostre  domui  curauimus  prouidere. 

Porro  quia  —  quot  sunt  facies  tot  inueniuntur  etiam 
voluntates  —  in  vota  diuersa  diuisi  etc. 


1)  Cod.:  dtitüuto.  2)  In  der  handschrift  fehlt  ec. 
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62)  Abbas  petit   ab  episcopo,    vt  plebanum  sue 

ecciesie  male  se  habentem  deponat. 

Licet  porte  dignitatum  et  eure  pastoralis  dignitas  pa- 
tere  nequaquam  debeant  infamibus  et  indignis,  quia  tarnen 
plerique  —  sub  veste  ouina  lupinam  maliciam  occultantes  — 
insidiantur  ecciesiasticis  dignitatibus  per  apparentem  hone- 
statem  ypocrisi  simulatam,  et  postqoam  apprehenderint  quod 
Intendant  in  actum  malicie  prodeunt  quem  antea  concepo- 
runt,  qaod  in  rectore  talis  ecciesie  patet  luce  clarius  etc. 

63)  Abbas  excusat  se,  quod  ad  synodum  episcopi 
venire  non  debeat  racione  exempcionis. 

Patemitatis  vestre  littere  nuper  misse  nostrum  aliqua- 
nter animum  sauciarunt,  ex  eo  quod  —  nulla  distinctione 
habita  inter  nos  et  alios  ordines  vestre  dyocesis  non  ex- 
emptos  —  per  eas  nos  ad  vestram  synodum  conuocastis. 

Yerumtamen  quia  omnium  habere  memoriam  est  diui- 
nitatis  pocius  quam  humanitatis,  vestre  reuerencie  id  ex 
indignacione  factum  *)  aliqua  minime  possumus  inputare. 
credimus  enim  firmiter  et  secure,  quod  —  si  vestraprouide«- 
cia  libertates  nostri  ordinis  quibus  muniti  sumus  a  sede 
apostolica  memoriter  tenuisset  —  nos  in  hoc  casu  ab  aliis 
ordinibus  vtique  distinxisset. 

Vestram  siquidem  beniuolenciam  cupimus  non  latere, 
nos  iure  duplici  ad  obediendum  mandatis  huiuscemodi  non 
teneri.  primo,  quod  per  exempcionem  predicte  sedis  ad 
nuUos  conuentus  forenses  ac  synodos  ab  vllo  episcoporum 
possumus  euocari.  secundo  de  iure  conmuni  a  veniendo 
illic  similiter  excusamur,  cum  populum  nobis  subiectum 
cuius  curam  animarum  geramus  nuUatenus  habeamus :  quem 
si  sicut  ceteri  quidam  ordines  haberemus,  vocati  ad  syno- 
dum merito  veniremus. 

Quo  circa  dignacioni  vestre  prece  supplici  supplicamus, 
quatenns  pietati  vestre  placeat,  vt  concessis  priuilegiis  gau- 
deamus,  ne  veniendo  contra  ea  voluntarie  libertatem  in- 
daltam  non  sine  graui  periculo  nostri  ordinis  amittamus. 

Nos  ex  causis  premissis  super  eadem  obediencia  dene- 
gata  habere  dignemini  fauorabiliter  excusatos,  presertirocum 
dici  non  debeat  inobediens  qui  concessa  sedis  apostolice 
vtitur  libertate. 

i)  Cod. :  faeitt. 
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64)  Abbas  conqueritur  episcopo  dyocesis,  quod 
suus  officialis  noiait  ordinem  iaris  sicut  alteri 

exhibere. 

Episcopalis  dignitas  tante  preeminencie  dlnoscitur,  vt 
super  alios  intendens  et  dirigeus  yniuersos  tamqaam  ad 
regulam  ianticie  directiaam  recursus  ad  eam')  super  omni 
obliquitate  iniusticie  ab  omnibus  sit  habendus. 

Quia  igitur  vester  of&cialis  —  sedem  iudicialem  obti- 
nens  vice  vestra  —  Dobis  iniuriam  maximam  inrogauit, 
Yobis  eam  per  modum  querele  duximus  intimandam.  cum 
enim  iudex  ex  suo  officio  teneatur,  vt  sine  persouarum  ac- 
cepcione  cunctis  in  vestra  dyocesi  querelantibus  iustide 
faciat  conplementum,  nos  deterioris  condiciouis  wlgaribus^) 
omnibus  existimans,  iudicium  et  iusticiam  nobis  ab  eo  ex- 
quirentibus  facere  denegauit,  in  excusacionem  sui  occasio- 
nem  temerariam  hanc  allegans,  vt  —  cum  sedis  apostolice 
muniti  priuilegiis  stare  iuri  coram  eo  minime  teneamur, 
et  per  consequens  suum  iudicium  recusemus  —  ipse  quoque 
nobis  iudicium  debeat  denegare. 

Quod  absurdum  et  irracionabile  satis  claret.  nam  cum 
pocius  nostram  libertatem  concessam  a  sede  apostolica  tue- 
ri  deberet  vt  iusticie  propugnator,  ipsam  videtur  graaios 
aliis  inpugnare.  si  enim  videtur  .vt  patet  nostris  libertati- 
bus  inuidere,  inuideat  pocius  priuilegio  clericali  infauorem 
tocius  cleri  a  sede  apostolico  introducto,  per  quod  rectores 
locorum  venerabiles  malefactores  suos  possunt  sub  quoma- 
luerint  iudice  conuenire,  set  e  conuerso  a  secularibus  noo 
possunt  nisi  tantum  coram  ecclesiastico  iudice  conuenlri. 

Quo  circa  paternitati  vestre  deuotis  precibus  supplica- 
mus,  quatenus  —  istam  inconuenienciam  graciose  et  fauorabi- 
liter  attendentes  —  officialem  predictum  ad  hoc  inducere  dig- 
netur  vestra  patemitas  reuerenda,  vt  nostris  nos  sinens 
gaudere  priuilegiis  conmune  iudicium  rite  nobis  exhibeat 
sicut  alüs,  quociens  per  nos  fuerit  requisitus. 

Alioquin  ad  hoc  nos  contingeret  necessario  laborare, 
vt  contra  iniuriantes  nobis  iudicem  a  sede  predicta  in  ve- 
stre dignitatis  preiudidum  studeamus  quantocius  obtmere. 

6K)  Excusat  episcopua  officialem  suum,  quod  iu- 
sticiam facere  renuens  abbatem  exemptam  a  suo 
iudicio  ignorabat. 
Exigit  ordo  iuris  positiui,  et  lex  dictat  nihilominus  na- 


1)  Cod.:  «tifii.  2)  Cod.:  wigwribui. 
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taralis,  vt  quieunque  ab  vUo  iudice  sibi  cupit  insticiam  ex- 
hiberi  ipse  quoque  eam  exhibeat  alteri  versa  vice. 

Que  vt  credimus  racio  officiali  nostro  motiuam  tribait 
vobis  iusticiam  denegandi,  proutvestraquerelaperlatanuper 
ad  nos  vestris  litteris  continebat.  inteUeximus  siquidemab 
eodem,  per  nos  super  temeritate  humscemodi  reprehenso, 
qnod  caidam  ciui  nostre  dyocesis  contra  vos  querelanti  fo- 
rum eiosdem  officialis  seu  consistoriom  declinastis.  vobis 
vero  iudidom  et  iusticiam  i)  fieri  petüstis. 

Quia  autem  excepcionem  istam  vobis  indultam  a  sede 
apostolica  vester  nuncius  allegauit,  qua  scilicet  nostrum 
examen  possetis  licite  recusare,  vestram  prouidenciam  ex- 
hortamur,  quatenus  —  cum  priuilegia  allegata  nullus  iudi- 
cum^)  credere  teneatur,  nisi  et  per  ostensionem  eorum  fiat 
iadici  plena  -fides  —  inmunitatis  eiusdem  priuilegium  osten- 
datis,  vt  ipso  viso  iuxta  allegata  pro')  eaidem  predicte  sedi 
de  cetero  defferamus. 

Porro  ne  scandalum  aut  inconueniens  libertatem  pre- 
habitam  conmitetur,  petimus  studiose,  vt  —  missis  ad  nos  in 
breui  vestris  nunciis  plenum  mandatum  habentibus  —  cum 
ciue  predicto  mediante  virorum  prudentum  consilio  conpo- 
natis,  vt  ad  exhibendum  vobis  iusticie  conplementum  nos 
nosterque  officialis  simus  in  antea  prompdores. 

66)  Exhortatur  abbas  studentem  Parisius,  vt  ad 

ordinem  conuertatur. 

Qnoniam  anima  creatur  inperfecta,  perficitur  autem 
scienciis  et  virtutibus  iuxta  philosophi  documenta,  gauisi 
sumus  gaudio  magno  valde,  intelligentes  te  canonici  iuris 
studio  tuum  vehementer  animum  applicasse. 

Et  quia  aifectione  cordis  intrinseca  ad  celestis  sapien« 
cie  culmen  et  ad  queque  virtutum  studia  te  prouehi  etc. 

67)  Rescriptum  studentis,  quod  velit  ad  ordinem 

se  transferre. 

Quanto  pateme  benignitatis  aifectu,  qualiue  sinceritate 
fidei  patemalis  vestra  benignitas  me  indignumetinmeritum 
prosequatur,  transmisse  mihi  vestre  paternitatis  Uttere*) 
face  darius  ostenderunt. 


1}  Cod.:  ittiHda.  3)  Cod.:  per. 

2)  Cod.:  MUehm.  4)  Im  codex  fehlt  IMtere. 
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Cum  enim  tanto  conatu  talique  soUicitudiae  a  vanitate 
mundi  abstrahere  me  curetis,  et  ad  celestem  gloriam  etc. 

68)  Excusat  se  abbas  episcopo  dyocesis,  quod  non 
possit  recipere  professionem  cuiusdam  monachi 

alibi  professi,  pro  quo  recipiendo  rogauerat. 

Qaamquam  vestre  dignacionis  merita  moltiplicia  nos 
ad  hoc  non  inmerito  stimulent  et  inuitent,  vt  non  solom 
vestris  deuotis  peticionibus  verum  etiam  precibus  et  man- 
datis  parere  semper  corde  humili  teneamur,  peticionem 
tarnen  per  transmissas  nuper  litteras  nobis  deuote  porre- 
ctam  admittere  causis  vrgentibus  non  valemus,  non  quia 
nolumus,  set  quoniam  possibilitas  non  adinlttit. 

Vt  autem  inpossibilitatis  buiuscemodi  causas  et  raciones 
racionabiliter  assignemus  in  nostri  excusacionem,  paternita- 
tis  vestre  reuerencie  cogimur  intimare  etc. 

69)  Forma  pro  suffragiis  et  confraternitate  con- 

cedenda  a  generali  capitulo. 

Frater  .  .  abbas  Gystercii  totumque  capitulum  generale 
dilecto  in  Christo  .  .  salutem  et  oracionum  suffragium  sa- 
lutare. 

Exigente  pie  deuocionis  affectu,  quem  ad  ordinem  no- 
strnm  percepimus  vos  habere,  peticioni  vestre  per  venera- 
bilem  coabbatem  nostrum  .  .  nobis  oblate  benigne  concur- 
rentes  assensu,  concedimus  vobis  plenariam  participacionem 
omnium  bonorum  que  in  nostro  ordine  fiunt  vel  de  cetero 
dante  dco  fient  in  vita  vestra  pariter  et  in  morte,  itaquod 
—  cum  vester  obitus  nostro  generali  capitulo  fuerit  nun- 
ciatus  —  ibidem  sicut  vnus  nostrum  absoluemini,  omnium- 
que  missarum  et  oracionum  quas  pro  fratribus  nostris  de- 
functis  iniungimus  annis  singulis  faciendis  efficiamini  parti- 
cipes  et  consortes. 

Datum  in  Cystercio  anno  domini  etc. 

70)  Abbas    nouicium    fluctuantem    confirmat    vt 

persistat 

Quanto  spiritus  humani  dignitas  suo  preminet  corpori, 
ac  etema  transitoriis  gaudiis  merito  preferuntur,  tanto 
gaudio  pleniori  noster  in  deo  »piritus  exultauit,  audientes 
a  mundi  vanitatibus  ad  disciplinam  monasticam  te  traos- 
latum,  regique  regum  etc. 
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71)  Rescriptum  nouicii  ad  abbatem  se  confirman- 

tem,  quod  suis  monitis  aquiescet. 

Quali  gracie  plenitudine  vestre  patemitatis  affectus 
exuberet  et  redundet  circa  me  inmeritam  et  indignum,  ve- 
stre benignitatis  littere  ac  viue  vocis  officium  mihi  missi 
vestri  nuncii  luce  clarius  declararunt. 

Et  licet  astucia  temptatoris  pedem  affectionom  mearmn 
a  salutaris  propositi  firmamento  nouerit,  exhortacionum 
tarnen  vestrarum  etc. 

72)  Abbas  conatur  trahere  magistrum  theologie 

ad  ordinem. 

Eterni  patris  filius  quamquam  ad  suum  Celeste  conui- 
uiom,  quod  suis  electis  a  mundi  origine  preparauit,  gene- 
raliter^  omnes  aduocet  et  inuitet,  singulariter  tarnen  conui- 
uas  eiusdem  conuiuii  habere  desiderat  sapientes,  cum  sa- 
piens deo  Sit  simillimus,  vtpote  sapienciam  participans,  que 
est  deus. 

Verum  quia  diuites,  id  est  donis  naturalibus  habun- 
dantes,  plerumque  deo  vocanti  suisque  nunciis  contradicunt, 
ipse  qui  omnes  wlt  saluari  et  ad  agnicionis  sue.gloriam 
peruenire,  eisdem  contempnentibus,  vocat  saltem  cecos 
claudos  debiles  et  infirmos ,  id  est  rüdes  simplices  et  ig- 
naros. 

Ne  autem  donum  egregium  seiende  aquisite,  quo  deus 
vestram  pre  aliis  nobilitauit  animam  et  multipliciter  insi- 
gniuit,  inflare  pocius  quam  edificare  proximum  videatur, 
prudencie  vestre  copiam,  qua  cor  vestrum  exuberat  et  re- 
dundat,  attencius  exhortamur,  quatenus  —  cum  stulta 
mundi  deus  elegerit,  vt  confundat  et  hebetet  sapientes  — 
vos  luce  sapiencie,  qua  vestram  dei  sapiencia  animam  illu- 
strauit,  vtentes  ad  dei  gloriam  et  honorem  vite  monastice, 
adO  stulticiam  huius  mundi  set  reuera  sapienciam  aput 
deum  dignemini  conuolare,  vt  in  vobis  verbum  apostolicum 
inpleatur:  stultus  fiat,  vt  sit  sapiens,  per  hanc  nempe 
stulticiam  sanctorum  scienciam  sapore  virtutum  conditam 
homo  merebitur  adipisci. 

Licet  autem  vos  liberalibus  artibus  exornatum  minime 
dubitemus,  vt  recte  loqui  gramatica,  verum  fari  loyca,  Or- 
nate eloqui  rethorica  vos  informet,  et  insuper  per  astrolo- 
giam  eorporum  supercelestium  motum,  per  geometriam  ter- 

1)  Cod.:  Kaiwnm  ad  viU  manattice. 
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rarum  spacia,  per  arismeticam  qualitatem  numeri,  ac  per 
musicam  sonos  suaues  ac  proporcionabiles  agnoscatis,  nee 
in  diuina  sciencia  quidquid  desit,  quia  tarnen  teste  patre 
beatissimo  Bernharde,  si  quis  hiis  omnibus  cognitis  et  mi- 
steria  insnper  nouerit  vniuersa,  si  se  ipsum  nescierit,  erit 
sicut  domus  fondata  super  harenam,  que  roinam  efficit  non 
structiiram:  si  ergo  hec  scitis,  inmo  quia  scitis,  beatos 
eritis  si  feceritis,  Christo  teste,  nam  seruus  sciens  sni  do- 
mini  yoluntatem  et  non  faciens  plagis  plurimis  vapulabit. 

Hiis  itaque  consideratis  omnibus  diligenter,  ad  statum 
yite  daustraUs,  a  quo  transitur  ad  conuiuium  memoratum, 
swademus  tos  relictis  omnibus  festinare. 

73)  Abbas  hortatur  nouicium  delicatum  vacillan- 

tem,  ne  desperet 

Sicut  Pliarao  rex  Egypti  egredientem  popuhmi  ex 
Egipto  ex  eo  quod  subtrahebatur  suo  seruicio  persequeba- 
tur  acrius  et  ampliori  seuicia  molestabat,  sie  ad  vite  mo- 
nastice  tamquam  ad  terram  promissionis  itorum  a  mundi 
tenebris  exeuntem  rex  tenebrarum  dyabolus  persequitor 
ampliuB  et  perfectius  seuiendo. 

Quia  igitur  mundi  redemptor  te  tamquam  ante  mundi 
constitucionam  ab  eo  predestinatum  etemaliter  etc. 

74)  Abbas  hortatur  iuuenem  ad  conuersionem, 

quem  parentes  retrahere  cupiunt. 

Descendens  e  celo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in 
came  assumpta  cum  hominibus  conuersatus,  nonlocuplecio- 
res  sapienciores  seu  digniores  in  discipulos  eligere  Yoluit, 
set  eos  pociua  qui  eum  intensius.  et  feruendus  aliis  dilige- 
baut,  quibus  et  ex  amore  etc. 

76)  Abbas    conmendat    sanctimonialem    nobile» 
perfecte  seculum  deserentem. 

Verum  auctorem  pudicide,  qui  natus  de  virgine  ad 
virginitatis  decus  te  preelectam  suam  filiam  inuitauit,  ma- 
gnäice  collaudantes,  ipsi  gradarum  deuotas  refferimus  actio- 
nes  super  eo  quod  sicut  virtutum  dominus  et  plantator  in 
te  vitam  celibem  ostendit  per  euidendam  apparentem. 

Cum  enim  nobilitas  generis,  diuidarom  et  consangui* 
neorum  numerositas  ad  mundi  huius  delicias  te  non  imnerito 
prouocassent,  hanc  virtutis  constandam  etc. 
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76)  Rex  de  noiio  crentus  ab  abbate  sttscipitüif 
et  salatatnr. 

Rex  regum  et  dominus  dominancium  monarcha  presi- 
dens  toti  mundo,  qui  regna  constitttit  atque  transfert,  alto 
suo  consilio  dignatus  suo  populo  de  pace  optata  conctis 
mortalibua  prouidere,  vos  ad  hoc  de  numero  cuncti  popoli 
christiani  ad  inperialis  dignitatis  fastigium  voluit  sublimiBuri, 
vt  malorum  hominum  animoft  pacis  filios  perturbantes  vestre 
auctoritatis  inperium  reprimeret  et  arceret,  ne  in  actus 
excogitate  malicie  procederent  sicnt  vellent. 

Et  quia  auctor  nature  vestre  maiestatis  personamcon^ 
didonibus  regalibus  et  maiestati  regali  conpetentibos  di- 
gnanter  Yoloit  redimire,  prudencia  veritate  et  iurticia  yestri 
cuhninis  animum  adomando,  ipsi  regi  seculorum  inmortali 
grates  referimus  vberes  et  inmensas,  noue  laadis  eum  can- 
ücis  extollentes  qui  de  celo  prospiciens  super  filios  homi« 
num  vos  ipsis  preferens  et  eorum  fadens  vos  monarcham. 

Quia  autem  pre  ceteris  hominum  religlonum  filios  di- 
aersanm,  orphanos,  viduas  pariter  et  pupillos/)  inperiaü 
sceptro  spedaliter  defensandos  vestre  conmisit  i*ex  regum 
omnium  singulariter  maiestati,  ad  dignitatem  dittinitus  tra- 
ditam  tamquam  subiecti  filii  et  deuoti  vos  suscipientes,  ani« 
mis  letabundis  rogamus  flexis  genibus  et  preoun  instanda 
deuotarum,  quatenus  nos  —  diuinis  offeetantes  obsequüs 
militare  ad  hoc,  vt  ipse  deus  regni  vestri  gubemacula  pro- 
speritate  dirigat  affectata  —  habere  dig&emini  vestre  di- 
gnanter  grade  reconmissos,  a  malorum  insultibus  nos  mise- 
ricorditer  defensantes. 

Nosque  sub  alis  vestre  inperialis  excellencie  quiete 
claustrali  gaudentes,  ettranquillitate  animi  domino  seruien- 
tes,  tanto  intensius  et  deuocius  pro  vestre  salutis  augmento 
continuo  preces  domino  iugiter  efiuudemus,  quanto  emcadus 
vestre  maiestatis  sublimitas  nobis  pads  gaudium  procurabit. 

77)Inperator  rogatur,  vtliberet  abbatem  captum. 

Quia  rex  sublimis  ac  gloriosus,  pacis  auctor  pariter  et 
amator,  ecclesie  filiis  ad  hoc  preesse  vestram  voluit  maie* 
statem,  vt  malorum  timore  sublato  et  iusticia  ab  omnibus 
obseruata  quod  suum  est  cuique  tribueretur  padfice  et 
modeste,  et  quia  malorum  cupiditas  effirenata — sttisfinibus 
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non  contenta  —  ad  iniquitatem  manus  extendere  non  formidat, 
cohercio  vestre  maiestatis  cunctis  in  orbe  romano  degenti- 
bus  contra  malorum  insoltus  est  suppliciter  inuocanda. 

Quoniam  autem  ordo  noster  in  firmitate  protectionis 
inperialis  pre  ordinibos  aliis  estfundatus,  non  habens  alium 
aduocatüm  quam  emn  qui  sedem  romanam  habet  deffendere 
et  tueri,  regem  regum  omnium  scilicet  terrenorum,  subli- 
mitati  yestre  flexis  conquerimur  genibus  et  animis  doloro- 
sis,  quod  abbas  noster  per  stratam  regiam  transiens,  iturus 
pro  negocüs  ordinis  disponendis,  a  tali  —  equo  et  rebus 
aliis  spoliatus  —  est  iniuriose  carceri  mancipatus. 

Qttod  cum  preiudicet  regio  maiestati,  quam  debent 
metuere  fines  terre,  et  sub  alis  eius  filii  debentpacis  tam- 
quam  in  securitate  pacifica  ambulare,  vestra  regia  celsitudo 
dignetur  efficaciter  procurare,  vt  tante  temeritatis  presinn- 
pdo  actenus  inaudita  equitate  inperialis  iudicii  corrigatnr, 
sie  vt  idem  abbas  noster  a  captiuitatis  vinculis  absoluatur,  >) 
et  rebus  perditis  restitutis  de  iniuria  eidem  et  per  conse- 
quens  ordini  irrogata  taliter  satisfiat,  vt  presnmpcionem 
consimilem  ceteri  caueant  et  euitent. 

Quod  et  inperialem  condecet  maiestatem,  cum  ex  hoc 
a  deo  sperare  premium  debeat  et  ab  hominibus  landis'glo- 
riam  et  honorem,  nosque  deuoti  reddamur  deuodores  in 
antea  regio  maiestati. 

78)  Abbas  conqueritur  regi  quod  comes  vicinus 
abstulit  ei  quasdam  possessiones  violenter. 

Quoniam  ordo  noster  —  fundatus  a  sanctis  patribus,  vt 
deus  ab  ipso  laudetur,  eique  seruiat  in  sanctitate  et  iusti- 
cie  puritate  —  auctori  pacis  in  tranquillitate  intrinseca  cor- 
dium  non  potest  debite  famulari,  nisi  ei  pax  extrinseca  pa- 
riter  et  tranquillitas  preparetur,  et  quoniam  summus  S^o- 
mon,  auctor  pacis,  qui  facit  concordiam  in  suis  sublimibus, 
yestre  subtilitatis  personam  ex  omni  ecclesia  militante  alto 
suoconsilio  pretulit  etelegit,  vt  pacis  filii  zelo  vestri  iudicii 
innitentes  sub  alis  protectionis  vestre  magnificencie  qniete 
domino  famulentur,  quies  autem  nostre  monastioe  discipliiie 
nunc  proch  dolor  non  mediocriter  perturbatur,  ad  vestre 
dignadonis  excellenciam,  cuiussoUusinnitimur  grade,  recursum 
habentes  tamquam  adtutamanchoramspeinostre,  vestinearooii- 
tatis  excellencie  significamus  veraciter  et  conquerimur  flebiliter. 
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intimantes  quod  talis  comes,  a  cordis  sui  conspectibus  ab- 
iecto  timore  dei,  vestreque  seueritatis  iudiciaparuipendens, 
possessiones  nostras  iusto  proprietatis  titolo  dudum  adeptas 
et  per  prescripcionem  legittimam  possessas  tempore  diu- 
tumo,  nullum  reqmrens  iadicmm,  nobis  abstnlit  violenter, 
se  faciens  iudicem  et  auctorem. 

Quamqaam  autem  eidem  parati  sumus  super  omnibtts 
inpetitis  in  quouis  iudicio  canonico  vel  ciuili  insücie  facere 
conplementum,  ipse  tarnen  —  iusticiam  respuens  et  iudicium 
non  attendens  —  auctoritate  propria  per  violenciam  et  te- 
meritatem  propriam  possessiones  detinet  prenotatas. 

Quo  circa  vestre  maiestatis  eminencie  flexis  genibus 
supplicamus,  quatenus  —  cum  in  terris  vos  deus  suum  vi- 
carium  fecerit,  vt  ab  violencia  inpiorum  sceptro  vestri  in- 
perialis  inperii  deflfendamur  —  vestre  protectionis  dextera 
ab  eodem  misericorditer  nos  deffendentes  aduocato,  vestro 
prouinciali  tali  dare  dignemini  firmiter  in  mandatis,  vt  au- 
ctoritate inperiali  fretus  causam  nostram  sibi  assumat,  et  ab 
iniuria  et  violencia  nos  preseruans  virtute  coactiua  eundem 
indacat  vt  possessiones  predictas  nobis  restituens  super  in- 
festacione  qua  nos  infestat  et  etiam  inquietat  iudicii  pareat 
equitati,  ad  quam  eidem  plenarie  faciendam  nos  voluntarie 
obligamus. 

79)  Abbas  et  conuentus  duci  conqueruntur,  quod 

aduocatus  contra  priuilegium  ab  eo  sibi  datum 

vectigal  exigit  ab  eisdem. 

Sicut  deus  in  sanctis  suis  constitutis  in  patria  coUau- 
datur,  sie  et  in  suis  famulis  in  hoc  exilio  degentibus  ho- 
noratur. 

Quod  vestra  principalis  excellencia  considerans  et  atten- 
dens, oculo  racionis  regem  celi  in  nobis  inmeritis  famulis 
magnifice  honorauit,  non  ignorans  quia  gracia  seu  benefi- 
cium  quod  vni  ex  suis  minimis  exhibetur  sibi  exhibitum 
reputat  et  inpensum. 

Super  cuius  beneficii  inmensitate  vestre  sublimitati  ad 
deuotissimas  graciarum  assurgimus  actiones,  rogantes  deum 
precibus  sedulis  ac  deuotis,  vt  qui  dignanter  huiuscemodi 
vobis  graciam  inspirauit  ipsius  esse  velit  liberalissimus 
retributor. 

Quia  vero  principalis  munificencia  nequaquam  gratis 
exhibita  beneficia  cUminuit  siue  subtrahit  sine  causa,  subli- 
mitati vestre  cx)gimur  intimare,  quod  aduocatus  vester  talis 
exempcionem  theoloneorum  ac  passagii  —  qua  per  graciam 
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vestram  liberati  fmmus  et  exempti  ~  nobis  infriiigeiis,  ad  so- 
lucionem  ipsonim  nostros  coegit  h^miines  perveströmterri- 
toriam  transeuntes. 

Quare  dignacioni  vestre  flexis  genibas  Ynanimiter  sup- 
plicamus,  rogantes  deuote  quatenus  vestra  dominado  noUs 
dignetur  suis  litteris  remandare,  vtrum  huius  grade  viola- 
do  a  veatra  processerit  voluntate,  an  temeritate  propria  adno- 
catus  idem  prioilegium  eiusdem  grade  presumpseritTiolare. 

Si  autem  ipse  deus,  in  cuius  manu  est  cor  regis,  et 
qoi  illud  dirigit  iuxta  merita  sabditorum,  nos  hanc  gradam 
coram  vobis  fedt  inuenire,  vt  de  vestre  beniuolende  grada 
idem  nobis  senietur  prioilegium  illibatum,  tunc  videtur 
subsequens  atque  decens  vt  vestre  dominacionis  potestas 
eundem  aduocatum  a  presumpdone  consimili  debeat  cohercere. 

80)  Abbas  petit,  conductum  a  vicino  comite  sibi 

dari. 

Qui  concordiam  fadt  in  suis  sublimibus,  regnaquecon- 
stituit  in  mferioribus  atque  transfert,  ad  hoc  eoncessit  po- 
tentibus  potestatem,  virtutem  ipsis  tribuens  coadioam,  vt 
nudorum  malicia  virtute  ipsis  tradita  reprimatur,  ac  filiis 
dei  pacificis  pax  et  tranquiUitas  preparetur. 

Et  quia  virtus  diuina,  que  disponit  omnia  suauiter  et 
gubemat,  vos  eoncessit  nostre  vicinie  deffensorem,  quoboni 
pace  gaudeant  et  mali  a  suis  maliciis  arceantur,  prooidende 
vestre  graciam^)  deuocione  quanta  possumus  inploramus, 
rogantes  humiliter  et  deuote,  quatenus  filie  nostre  vidta- 
donis  offidum  annuum  inpendere  cupientibus,  vt  tenemnr, 
conductum  prestare  dignemini  de  grada  speciali,  aliquem 
nobis  de  vestris  famulis  adiungentes,  qui  vsque  ad  talem 
locum  auctoritate  vestra  nos  conducat,  vbi  deo  daate  nobis 
tb  ipsis  nostris  filiis  occurretur  et  ad  domum  ipsorum  vlte- 
rius  Gonducemur. 

Porro  quia  redeuntes  simili  grada  indigemus,  rogamns 
vt  —  gradam  gracie  cumulantes  —  nos  de  loco  predkto 
secure  conduci  ad  propria  dignemini  procurare. 

In  quo  grade  singularia  nobis  cohibebit  argumentam 
vestra  dignitas  gradosum. 

81)  Abbas  petit  a  comite,  suum  officialem  fugiti- 
uum  in  monasterium  recipiendum  sibi  dari. 

Antiqui  prindpes  et  barones,  quibus  deos  gloriosus  ^ 
subHmis  oenmidt  ^emaeula  temporalium  vite  huius,  im- 
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diati  dioinitus  Ince  grade  oognoaeront,  quod  non  esset 
ipsis  habitacio  in  bac  ceca  vita  et  miserapeimansora.  dui- 
tatem  supernam,  vt  in  ea  permanerent  perpetim,  mente  sol- 
Udta  quesierunt  propter  quod  et  multi  eorum  Christum 
heredem  de  suis  facultatibns  effecerunt,  fundantes  mona- 
steria  et  ecdesias  tamquam  domos  refugii  penitendum  ad 
dei  gloriam  et  bonorem* 

De  quorum  successoribus  et  radice  vos  prodisse  sden- 
tes,  vos  configurari  ipsis  in  deuodone  consimili  non  inme- 
rito  arbitramur. 

Cuius  rei  gracia  gereutes  de  vestra  dominadone  con- 
fidendam  pleniorem,  nobilitatem  vestram  —  cui  indita  est 
naturditer  liberalitas  —  deuotissimis  predbus  ezoramus, 
quatenus  —  cum  talis  quondam  of&dalis  vester,  districtio- 
nem  vestram  in  computacione  exacta  metuens,  acderadone 
reddenda  integre  diffidens,  manus  vestras  effügerit,  se  d- 
uem  faciens  augustanum  —  beatissime  virgini  matri  dei,  cui 
idem  desiderat  in  nostro  monasterio  militare,  de  liberali 
munificencia  gratum  deo  sacrificium  offeratis,  de  necessitate 
virtutem  sicut  vestram  nobilitatem  condecet  fadentes,  vt 
idem  incorporatus  nostro  ordini  pro  vobis  debeat  amodo 
tamquam  minister  proprius  dominum  exorare,  totusqueordo 
noster,  cuius  membrum  idem  desiderat  ef&ci,  pro  vestre 
saltttis  augmento  dominum  debeat  in  perpetuum  inplorare. 

82)  Abbas  rogat  comitissam,  vt  reformet  amicum 

monasterii  gracie  domini  sui. 

Sexum  muliebrem  auctor  nature  deus  nobilitans  virtu- 
tibus  et  decorans,  in  aliarum  virtutum  numero  ipsum  vir- 
tute  manswetudinis  pacis  et  beniuolencie  per  eminendam 
decorauit. 

Licet  autem  hec  virtus  insit  generaliter  et  sit  insita 
feminis  vniuersis,  vestre  tamen  persone  excellenciam  hiis 
virtutibus  insigniuit  auctor  omnium  pre  alüs  etc. 

83)  Regraciatur  abbas  comitisse  super  eo  quod 

suo  monasterio  se  exhibet  graciosam. 

Sicut  sol  mundo  oriens,  sie  vestre  prudende  daritas 
rutilat  in  omamento  et  prouidencia  vestre  domus. 

Quam  et  prouidenciam  ex  eo  reddit  dominus  multis 
multiplidter  fructuosam,  quia  timore  etc. 
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84)  Abbas  pro  transmisso  cuidam  ciui  peregrino 
rogat*)  vt  elemosyna  sibi  detar. 

Si  lex  intellectos  nostri  consciencia  consulitur,  et  rex 
in  anime  regno  in  solio  sao  residens,  racio  scilicet,  recte 
iudicat  et  discernit,  tunc  sentenciam  profert  insolubilem 
Omnibus  atque  veram,  quod  videlicet  eterna  transitoriis  et 
caduds  ac  terrenis  celestia  preferantur,  und  so  weiter  mit 
dem  folgenden  Schlüsse. 

Cuius  rei  causa  vestram  exhortamur  soUerciam  diligen- 
ter,  quatenus  eteme  saluti  yestre  dum  vacat  in  hoc  tempore 
curetis  salubriter  prouidere,  ad  regna  eterna  presentes  di- 
uicias  premittentes. 

Ne  autem  sitis  sollicitus  de  nunciis  transportantibus 
res  prehabitas  temporales,  ecce  H  nudum  et  miserum  pere- 
grinum,  a  filiis  sathane  spoliatum,  tamquam  verum  membrum 
ipsius  Christi  dignacioni  vestre  duximus  transmittendom. 
cuius  et  inopiam  dignemini  taliter  subleuare,  vt  quidquid 
eidem  inpenderitis  Christus  sibi  exhibitum  reputet  et  in- 
pensum. 

85)  Forma  viatici. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  litteras  has  visuris  frater . . 
talis  etc. 

Fratrem  .  .  talem,  exhibitorem  presencium,  monachom 
domus  nostre,  quem  ad  domum  talem  tränsmittimus,  Ordi- 
nate Omnibus  vobis  et  singulis  per  quos  ipsum  transire 
contigerit  reconmittimus,  studiose  rogantes  precum  instancia 
deuotarum,  quatenus  eidem  per  vestras  partes  transitom 
facienti  ob  reuerenciam  ordinis  et  intuitu  caritatis  in  vie 
et  vite  necessarüs  misericorditer  assistatis. 

86)  Forma  viatici. 

Fratrem  talem,  quem  ad  presens  in  domo  nostra  con- 
mode  non  possumus  retinere,  patemitati  vestre  duximus 
transmittendum,  rogantes  quatenus  eundem  vsque  ad  mu- 
tuum  colloquium  vestro  dignemini  monachorum  collegio 
sociare. 

Parati  enim  sumus  et  erimus ,  vobis  libenti  animo  ob- 
sequi  non  solum  in  casu  consimili  set  maiori. 

Datum  vt  in  patentibus  hiis  insertis  litteris  est  ex- 
pressum. 
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87)  De  hoc  verbo  valete. 

Valete,  et  valeant^)  qui  vos  valere  desiderant  et  afifectant. 
Valete.  felicitas  et  gaudium  vos  sequatur. 
Valete  perenniter.  viuite  feliciter  et  gaudete. 
Valete,  et  vestri  valeant  amatores. 
Valete,  et  saluet  vos  qui  neminem  vult  perire. 
Valete,  et  conseruet  vos  dominus  per  tempora  longiora. 
Valete.  personam  vestram  peramabilem  conseruet  po- 
tencia  trinitatis. 

88)  Incipiunt  articuli  in  visitacionibus  statuendi. 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  frater  talis  domum  talem, 
nostram  filiam,  personaliter  visitantes  —  vel  sie :  nos  frater 
talis  etc.  auctoritate  et  vice  reuerendi  patris  domini  talis 
domum  talem,  suam  filiam,  anno  domini  etc.  personaliter 
visitantes  —  subscripta  statuimus  ibidem  firmiter  obseruari. 

Gorrectio. 
Cum  correctio  et  cohercio  discipline  a  virtate  coactiua  procedeus 
eqaalis  esse  debeat  iuxta  regulam  canonicis,  sie  vt  omnibus  vna  et  ea- 
dem  disciplina  secandum  merita  prebeatur,  inprimis  dominum  abbatem 
▼el  dominam  abbatissam  paterna  sollicitudine  conmonemus,  vt  in  corre- 
ctionibus  exhibendis  et  in  penis  culpe  respondentibns  inponendis  cun- 
ctis  sine  personarum  accepcione  se  eqoum  exhibeant  iadicem,  reddendam 
de  cunctis  suis  indiciis  recogitans  racionem. 

Exemplum  bonum. 

Item  com  superior  quilibet  ad  hoc  sno  gregi  prelatus  sit  in  pasto- 
rem,  vt  oues  snbiectas  verbo  pascere  debeat  et  exemplo,  dominiun  ab- 
batem studiosins  conmonemns,  vt  hoc  vel  hoc  caueat  ant  faciat.  nam 
sicat  inpressionem  cera  recipit  a  sigillo,  sie  exemplo  suo  formantur 
snbiecti  ad  opera  virtuosa. 

Se  stndiosnm  exbibeat  in  obseruaneia  regalari,  sie  vt  vita  ipsius 
Sit  forma  qua  tamqnam')  per  regulam  eeteri  regnlentur. 

Sine  rubre. 

Item  cum  facillitas  venie  incentiuum  tribuat  delinquendi,  domini 

abbatis  soUereiam  exhortamur  —  vt  peccata  delinquencium  non  dissimu- 

lans,  nee  transgressionem  regule  et  ordinis  paruipendens  —  inquietos  et 

indisciplinatos  mxta  tradicionem  sancte  regule  durius  arguat  et  castiget. 

Gensura  adhibenda. 
Item  cum  negoeia  ardua  conmunicato  tocius  conuentus  consilio  de- 
beant  expediri,  domini  abbatis  prouidenciam  attencius  conmonemus,  vt 
—  com  negoeia  magni  ponderis  multorum  eonsilio  indigeneia  sibi  iu- 
raineant  et  incumbant  —  totum  conuentum  conuoeet,  maiores  pariter 
et  minores,  com  sepe  minori  eonsilium  sanius  a  domino  reueletor. 

1 )  Cod. :  vaUaU  2)  God.:  «iciM  fort  (mit  einem  flber 

das  I  geschriebraen  a>  quedam. 
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Ipsi  vero  couuentui  taliter  conuocato  damos  finniter  in  mandatis, 
vt  relictis  omnibus  ad  locum  consilii  veniat  sine  moia,  ne  illi  qoi  ad 
consilium  iam  Tenenmt  per  moram  venienciimi  negUgenciam  sni  operis 
siue  tedium  paciantar. 

Abbat!  obediatnr  principaliter,  et  post  prioribvs. 

Item  licet  abbas  vices  Christi  in  monasterio  teneat,  et  ex  hoc  sit 
eidem  pre  omnibns  bonam  obediencie  exhibendum ,  qaia  tarnen  onus 
snum  partitttT  et  aliis,  vocans  eos  in  partem  sue  sollicitudinis,  prioren 
maxime  vel  etiam  suppriorem,  monemus  omnes  generaliter  et  aingalos 
sigillatim,  vt  eisdem  —  premisso  abbatis  inperio,  coi  prioata  inperia 
preponi  nolumus  —  obediant  in  omnibus  hnmiliter  et  denote  i^ae  ad 
correctionem  mornm  et  obsemacionem  monastxce  pertinent  disapllne^ 
sie  se  obedientes  tanta  denocionis  promptitndine  eäiibentes,  ne  eonn 
inobedienciam  graniter  vlciscamur. 

Silencium. 

Item  cum  silencii  virtus,  a  legumlatore  nostro  per  inspiradonem 
sancti  Spiritus  introducta,  obsemancie  regnlaris  firma  sit  costodia  et 
clausura  ef&cax  monastice  discipline,  statnimns  fiimiter  ordiaando,  vt 
inxta  formam  ordinis  quam  primi  fondatores  ordinis  tennenmt  inniola- 
biliter  locis  et  temporibns  congruis  obsemetnr,  sie  vt  nnUns  dolos  ant 
fraus  yirtuti  huius  obsemancie  misceatur,  id  est  ne  vel  ad  personam 
terciam  sermo  loquentis  aliqualiter  dirigatur,  seu  verba  signis  qnomodo- 
libet  mis'ceantur. 

Transgressores  hnius  statuti  tarn  necessarii  et  salubris  penam  sn* 
stineant  irremisibiliter  pro  fractione  silencii  editam  et  inflictam. 

Scurrilitas. 
Item  cum  dissolucio  exterioris  hominis  ostendat,  hominem  a  stabi« 
litate  animi  recessisse,  priorem  et  etiam  suppriorem  sollicite  coaaone- 
mus,  Tt  hos  qui  scnmlitates  exercent  et  Terbis  vtontor  iocolaloriis 
scnnrilibns  vel  etiam  ociosis  soUerterobsementyipsosqne  taliter  pauant 
et  castigent,  vt  pena  docente  discant  in  discipline  costodia  et  mataritate 
morum  animos  stabilire. 

De  officialibus. ') 
Item  cum,  sicut  membra  corporis  dinersos  actus  habencia  singobi 
suum  exerceant  actum  ad  vtilitatem  et  snffiragiom  aliorom,  sie  ei  o£S- 
ciales  diuersi  tamquam  alter  membrum  alterius  conmissum  sibi  offidnm 
in  aliorum  adiutorium  debeat  Ytiliter  exercere,  cellerarium  infinnariom  ei 
magistmm  hospicii  specialiter  exhortamnr,  Tt  —  cum  molü  drca  pro- 
uisionem  sibi  necessariam  respectum  habeant  ad  eosdem  —sie  proi^ie 
pariter  atqne  pie  prout  cniusque  officii  qualitas  exigit  ad  eos  qaSm 
racione  officii  obligantur  se  cnrent  soUidtos  exhibere,  rt  iamqnam  bene 
ministrans  mereantur  gradum  magni  meriti  per  curam  ministerii  leli- 
citer  adipisci. 

Gonfessio. 
Item  cum  peccatom,  quod  mox  per  peniteneiam  non  deletar,  ad 
alind  statim  tndiat,  mandamns  singulis  monachis  domus  hnius,  Ttimta 
formam  ordinis  approbatam  confessiones  enediant  singnli  ad  Mirnn 
singulis  septimanis,  si  copiam  habuerint  confessomm. 


1)  In  der  handschrift  ist  dieses  rubrum  ausgeblieben. 
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TntnigreBsores  huius  statuti,  per  quod  sordes  ab  anima  expellan- 
tnr,  ad  solaendam  vnam  quindenam  —  ez  int^pro  remota  dispensacione 
qaalibet  —  Tolomus  obligari. 

Oraciones  priaate. 
Item  cam  spiritus  sanctos  oraciones  priuatas  nequaquam  approbet 
et  aceeptet  per  quas  conmnnia  ad  quo  tenemur  ex  debito  negliguntur, 
prioriB  aollicitudinem  exhortamnr,  vt  bos  qui  nimletate  oracionom  Toca- 
lium  obrannt  intellectum  seqae  labore  onerant')  labiomm  in  tantum  vt 
a  TigilÜB  et  a  cbori  frequencia  se  absentant  soUerter  studeat  obseraare, 
et  per  correctionem  continnam  manifestam  eosdem  ad  statnm  conmanem 
redncere  8tndeat  per  cffectum,   cnm  nicbil  monachus  agere  dcbeat  nisi 

2aod  comnanis  monasterii  regula  Tel  maioram  exempla  salubriter  co- 
ortantar. 

Bisna. 
Item  cum  stultus  in  risu  vocem  soleat  exaltare,  et  per  consequens 
risam  excussum  emittens  se  stoltnm  indicet  manifeste,  Tniuersos  et 
singnloB  qui  se  hnic  stalticie  nouerint  sabiacere  soUicitadine  qnanta 
possumoB  exhortamor,  vt  in  buiusmodi  vicio  precauendo  sese  coberceant 
et  refrenent,  ne  nominatim  eosdem  obiurgacione  graui  cogamar  in  eo- 
rum  graaem  ignominiam  obinrgare. 

Mataritas  in  choro. 
Item  cum  in  choro  diuine  presencie  assistentes  et  in  conspectii 
angelomm  ipsi  psallentes  per  discipline  custodiam  et  matnritatem  mo- 
mm  debitam  debeant  coherceri,  rt  ab  euagacione  ocnlomm  se  cober- 
ceant et  restringant,  et  membra  reliqua  corporis  in  maturitate  coosti- 
toant,  Tt  über  ad  dominum  spiritns  dirigatur,  priores  attencius  conmo- 
neons,  rt  stantes  in  choro  monaehos  dissolutos  habentes  oculos  vaga- 
boadoa  et  inconposite  laudes  domino  depromentes  in  cottidianis  capita- 
lis  sie  acriter  et  efficaciter  reprehendant,  Tt  iidem  membra  in  laude 
dei  debite  conponentes  cum  stabilitate  cordium  atque  corpomm  deo  cui 
presentet  assiatunt  seruiant  reuerenter,  ne  maledictionem  incurrant 
quam  inprecatur  propheta  hiis  qui  deo  negligenter  seruiant  et  opus 
eins  fiaciant  fraudulenter. 

Guriositas. 
Item  cum  teste  scriptum  risus  incessns  et  vestis  vnius  euiusque 
denuncient  qualitatem,  domini  abbatis  prouidende  eonmittimus  studio 
dilig^ti,  Tt  ab  omatu  habitu  et  yestibus  curiosis  ac  vaginis  et  cingiilis 
ino^inatis  cohereeat  monaehos  et  restringat,  cum  talem  omatum  ex- 
fteriua  ostentantes  a  deoore  virtutis  se  nudos  prodant  omnibus  et 
ostendant 

Proprietas. 

Item  cum  abdicacio  proprietatis  sie  annexa  Sit  legnle  monachüi, 
Tt  contra  eam  etiam  nee  summus  soleat  pHontifex  dispenaare,  monemua 
TBiuexBoa  et  singuloB  monachoB  domus  huius,  Tt  nicbil  habere  presu- 
aaBt  penitus  Tel  aeeeptent  nisi  quod  abbas  dederit  autpermiserit  iuxta 
regnle  puritatem. 

(ünicnnqne  vero  huic  Ticio  proprietatis  deprehensifuerintBubiaoere, 
pena  isiicta  propxtetariia  puniantur. 


1)  Cod.:  oneraium. 
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De  eadem. 
Item  vt  proprietatis  vicium  perfectius  valeat  euitari,  domini  abbatis 
prouidencie  reconmittimus  studio  diligentia  vt  tarn  in  restibus  quam  et 
in  aliis  uecessariis  sine  personanim  accepcione  iuxta  formam   regnle 
ciiret  singulis  prout  cuique  opus  fuerit  prouidere. 

Officia  conuentualia. 
Item  cum  ex  labore  officiorom    conuentualium  merces   copiosior 
aquiratur,  statuimus  firmiter  ordinando,   vt  ab  ipsis   officiis   faciendis 
nullus   omnino    sine    causa    euidenti    et   necessaria  excusetar.     que 
etiam  excusacio  nequaquam  extra  capitulum  admittatur. 

Infirmi. 
Item  cum  iufirmorum  cnra  domino  abbati  ante*omuia  etpre  Omni- 
bus a  Sacra  regula  sit  conmissa,  ipsius  proaidenciam  conmonemiis,  vt 
paterne  pietatis  oculo  singulomm  indigencias  considerans  et  aduertens 
iuxta  infirmitatum  indigencias  procuret  singulis  tamqnam  pater  miseri- 
cors  prouideri,  vt  in  boc  patrem  et  patris  efficaciam  per  eoidendam 
ostendat.1) 

Garnes. 
Item  cum  esum  carnium  legumlator  noster  restrinzerit,  dioinitas 
inspiratus,  vsumque  balneorum  presertim  circa  sanos  et  iuuenes  statne- 
rit  moderari,  domini  abbatis  eure  ininngimus,  eins  ad  boc  consdendam 
onerantes,  vt  nulli  concedat  aut  concedi  sinat  nisi  omnino  debilibus  et 
egrotis,  ac  ab  inmoderato  vsu  balneorum  restringat  iuuenes  atque  sanos. 

Silencium  in  mensa. 
Item  cum  loqnacitas  in  conuiuiis  dedeceat  etiam  seculares,  etbea- 
tus  pater  summum  silencium  in  mensa  statuerit  obseniari,  vnioersis  et 
singulis  monacbis  et  conuersis  auctoritate  visitatoria  firmiter  inbibe- 
mus,  ne  intus  vel  extra  lingwas  laxent  aliqualiter  ad  loquendoni  nsi 
secundum  formam  oracionis  approbatam,  vt  videlicet  rara  verba  apat 
signorum  ignaros  et  extraneos  proferant,  vt  de  vino  et  pane  vel  eins- 
modi  expetendo,  si  necessitas  id  reqnirat. 

Sine  rubre. 
Item  cum  visitantibus  grangia*)  sollicite  sit  caaendum,  ne  arene 
minuciis  obruantur,  statuimus  firmiter  ordinantes,  vt  super  diaersis 
transgressionibus  secundum')  conswetudinem  ordinis  a  retroactis  tempo- 
ribus  obseruatam  tarn  in  capitulo  quam  etiam  in  labore  monachi  veniam 
petere  non  obmittant,  ad  boc  singulomm  consciencias  obligantea. 

Höre  pulsande. 
Item  cum  ad  boc  vt  omnia  que  ad  dei  laudem  pertinent  tempore 
debito  peragantur  dominus  abbas  soUicitus  esse  debeat  et  attentas,  sae 
prouidencie  dnximus  conmittendum ,  vt  tali  fratri  sollicito  hanc  coiam 
iniungere  studeat,  qui  sciat  et  velit  tam  ad^)  vigilias  nooturnas  quam 
etiam  ad  boras  diumas  per  pulsacionem  debitam  conuentum  ad  soliien- 
dum  laudes  deo  debitas  conaocare. 


1)  Cod. :  M  oitmdat.  3)  In  der  handschrift  feUt  m- 

2)  Cod.:  titanUbuM  grandia.  eundum, 

4)  In  der  handschrift  fehlt  «dL 
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Ociositas. 
Item  cum  ociositas  sit  yeraciter  anime  inimica,  et  ex  eo  legumlator 
noster  certis  temporibus  in  labore  mannali  nos  volaerit  ezerceri,  prio- 
ribas  conmittimas  et  iniangimus  studio  diligenti,  vt  in  labore  manuum 
se  exbibeant  sie  feraentes,  vt  iuxta  fonnam  regule  in  hiis  que  neces- 
saria  foerint  fratres  studeant  laborare. 

Dormicio  meridiana. 
Item  cum  vigiliarum  prolixitas  id  exquirat  vt  meridiane  dormicio- 
nis  requies  laborem  habitnm  in  Tigiliis  snppleat  et  reformet,  mandamus 
monacliis  vniuersis,  vt  tempore  meridiano  dormicioni  a  sancta  regula 
deputato  in  suis  lectis  se  recipiant  et  quiescant,  a  conswetis  euagacio- 
nibaa  abstinentes. 

Delicati. 
Item  cum  fratribus  delicatis  sit  talis  ars  et  opera  iniungenda,  ne 
odosi  sint,  nee  tamen  laboris  violencia  opprimantur,  domini  4Ü)batis 
sollicitudini  conmittimns  seriöse,  vt  —  banc  ordinacionem  sacre  regule 
considerans  oculo  racionis  -;-  sie  de  singulis  conmissis  sibi  monaehis  et 
conuersis  ordinet  et  disponet,  vt  nuUus  panem  comedat  ociosnm,  cum 
non  laborans  in  aliquo  non  debeat  manducare. 

Lectio. 

Item  cum  lectio  diuina  in  qua  deus  homini  loquitur  sit  puteus 
Jacob  de  quo  fluenta  gracie  que  funduntur  in  oracionibus  hauriuntur, 
monaehis  singulis  conmittimns  arcins  per  presentes,  vt  nuJli  —  officia- 
libns  dontazat  exceptis  officiis  exterioribus  deputatis  —  se  a  lectione 
liceat  absentare  tempore  lectionis  sine  causa  necessaria  et  vrgente,  et 
hoc  de  prioris  licencia  speciali. 

Qnicumque  vero  deprehensi  fuerint  se  sine  causa  racionabili  absen- 
tasse,  iu'  capitulo  proximo  proclamentur  taliter  puniendi,  vt  pena  ipso- 
rom  transeat  aliis  in  exemplum. 

Mandatum  hospitum. 

Item  cum  pietas  ad  omnia  valeat,  et  sola  sit  que  religiosum  efficit 
per  effectnm,  statuimus  presentibus  ordinantes,  vt  peregrinorum  super- 
neniencium  et  hospitum  monachorum  pedes  lauentur,  et  mandatum  aga- 
tar  circa  eosdem  iuxta  fonnam  ordinis  approbatam. 

Et  omnes  ilii  ad  qnoscumque  pertinet  exequi  hoc  officium  pietatis, 
quociens  mandatum  facere  neglexerint  memoratum,  tociens  panis  et 
aqua  penitencia  castigentur. 

Laus  dei. 

Item  cum  conuentus  nostri  sacri  ordinis  vt  castrorum  acies  ordi- 
nataa*)  victoriosus  rex  ordinans  contra  principem  tenebrarum  ad  laudem 
sui  nominis  de  mundi  tenebris  in  vnum  congregans,  se  laudari  voluerit 
ab  eisdem,  inprimis  duximns  ordinandum,  vt  in  laude  diuina  tam  in 
canto  ^uam  etiam  psalmodia  forma  illa  beatissimi  patris  Bernhardi 
sibi  dininitus  inspirata  et  ab  ordine  approbata  ab  omnibus  obseruetur, 
ita  vt  nullus  ante  älium  trahere  presumat  vel  etiam  festinare,  punctum- 
que  nullus  teneat  set  cito  dimittat,  vt  in  ea  exprimitnr  euidenter. 

Nee  quisquam  festiuis  diebns  vel  etiam  aliis  quibuscumque  cantnm 
in  diOTO  andeat  exaltare,  nisi  tantum  is  cni  incumbit  officii  racione, 

1)  Cod.:  orcKnoea. 
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Lenitas. 

Item  com  ad  seraiendam  sibi  in  saoctitate  et  iostieia  nos  te  viina 
coDgregauerit  ipse  dens,  granitas  autem  et  monim  maloritM  saDCÜMh 
niam  naturaliter  comitetur,  distrietias  inhibemns,  ne  aliqoi  nKmadiS  — tM 
leuitatis  indicia  ostentantes  —  de  leporibus  et  anibas  ci^iendis  tel  etiaa 
in  caneis  detinendis  se  aliqualiter  intromittant,  cam  hec  itritaomta 
sint  apertissima  leuitatis. 

Qui  contra  venire  preeumpserit  emittator,  nee  sine  nottra  lioencta 
sibi  pateat  aditns  redeundi. 

Gapitulum. 
Item  com  in  capitulo  proclamatas  tamqoam  aasittens  dtstrido  eia* 
mini  se  debeat  humilem  exhibere,  exemplo  ipsios  snmmi  iudlciSy  ni 
sicnt  agnos  coram  tondente  se  obmutuit,  nee  os  sunm  appemit  ad  da- 
morem  Tociferancium  crucifige,  statoimos  ordinando,  vt  qaicamque  in 
capitalo  proclamatas  vel  etiam  veniam  sponte  peCms  inpMionde  Signa 
ostenderit  notabiliter  presidenti,  vel  aliis  vsiis  yerbis  raerit  quam  fiife 
qne  talibus  ab  ordine  sunt  concessa,  tribns  diebnt  conttnnia  TipidetiB 
capitulo»    panem  et  aqnam  nidiilominns  comedat  mo  die. 

Sine  rnbro. 

Item  cum  infirmitoria  ordinis  non  sanis  set  infirmis  et  ind^ntibos 
sint  ab  ordine  deputata,  prioris  prouidencie  soUicite  doximus  iunagen- 
dorn,  H  in>)  infirmitorium  gressum  petentibos  qnalitatem  indfgende 
racionis  ocolo  sie  consideret  et  attendat,  ne  fortes  et  valentet  ocmtia 
conseienciam  ingredi  permittantnr. 

Numeros  quoque  indigendum  taliter  restringator,  ne  lans  diniBi 
soUempnis  per  eosdem  qui  male  se  subdnxerint  negligatar. 

Inclinacio. 

Item  com  in  choro  diaine  presende  assistentes  hanilitatis  iadida 
ibidem  ostendere  debeant  reuerenter,  n  ad')  homilitatis  lemidia  leow» 
rentes  ea  que  desnnt  in  aliis  virtutibus  inibi  suppleamas,  «ona^ii 
singnlis  ininngimus  firmiter  et  districte,  vt  ob  renerendam  sanctissine 
trinitatis  ab  omnibos  profandius  morosios  et  deuodns  eollto  indiaetor, 
nee  se  quisqnam  erigat  donec  patri  filio  et  sancto  spiritai  ediiUta  sK 
eadem  inclinacio  corporalis. 

Contrariom  facientes  a  senioribas  obseraentar,  et  in  oottidiaDis 
capitalis  correpti  graoiter  puniantur. 

Sanctus. 
Item  cum  ymnns  angelicos  qoi  yysanctoa**  didtordeuodonesitpre; 
cipoa  decaatandna,  iniongimos  singulis  monachis  domas  haiw,  vt  tali 
ana  taliqne  pansadone  congma  moduletar,  vt  in  primo  Määm^  pa» 
trem.  in  secando  flliam,  in  tereio  spiritum  sanctum  qni  aeacdeoes  ad 
boc  nabuerit  valeat  meditari. 

Metrum. 
Item  cum  pigride  vicium  a  diaino  opere  sit  sollldte  propalsaodum, 
statuimus  vt  monachi  surgant  alacriter  de  sois  sedibus  id 
vltimi  veisas  psalmi  caiaslibet,  finem  versus  noltatenns 
ob  reaerendam  summe  et  indiuidue  trinitatis. 


1)  In  der  handscbrift  feblt  in.  2)  Cod.:  ab. 
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AnctoritaB. 
Item  cum  GoUoqaia  generalia  ad  hoc  couaentibus  ordinis  sint  con- 
cessa,  Tt  verba  iUdeiii  edificatoria  proferantar,  stataimus  vt  prior')  in- 
pedünentoqttolibetcessaateprocaretTt  aliqois  monachos  alieaiuB  sancti 
aactoritatem  moialem  et  edificatoriam  breuiter  recitet  in  conmuni,  ita 
Tt  ex  hoc  reddantar  postmodmn  cauciores  a  verbis  detractatoriis  mali- 
ciosis  et  peraersis  per  totom  colloqniam  abstinendi. 

Sine  rubre. 

Item  qnia  negligencia  circa  dioinom  officium  reprobatur,  isqne 
maledidtnr  a  propneta  qui  opus  dei  fecerit  negligenter,  statnimus  stu- 
diose  yri  monachi  tarn  horis  diomis  quam  noctomis  in  ecclesia  se  fer- 
nenciores  exhibeant  quam  hucusque. 

Quod  vt  fiat  diligencius ,  prior  subprior  et  cantores  chorum  fre- 
qnenter  drcneant  et  exdtent  pigritantes. 

Mediocritas. 
Item  cum  iuxta  beatissimi  patris  nostri  Bemhardi  formam  medio- 
critas in  cantn  debeat  obseruari,  ita  yt  redoleat  granitatem  et  deuocio 
excitetnr,  cantoribus  iniungimus  seriöse,  vt  ab  hac  forma  nequaquam 
discrepent  nee  discedant,  si  canere*)  nostram  voluerint  yldonem. 

Disciplina  in  capitulo. 

Item  cum  ad  hoc  cottidiana  capitula  teneantur,  vt  tamquam  in  loco 
diuini  iudicii  precipue  humilitas  obseruetur,  statuimus  ordinando,  vtin 
capitulo  se  sie  exhibeant  inibi  congregati,  quod  nuUus  ibidem  loquatur 
nisi  capitulo  presidens,  proclamans,  vel  etiam  proclamatus,  vel  que- 
rens  de  ordine  aliquid ,  aut  qui  *)  quidqnam  perdiderit«  et  hoc  fiat 
humiliter  et  modeste. 

Qui  contra  venerit,  ibidem  sine  dispensacione  aliqna  recipiat  di- 
sdpHnam. 

Cantori  obediatur. 

Item  cum  neu  solum  abbati  set  etiam  officialibus  iuxta  suorum 
offidorum  exigendam  bonum  sit  obediende  exhibendum,  iniungimus 
monachis  yniuersis,  vt  officia  conuentualia  remoto  inpaciende  obstaculo 
eqnanimiter  exequantur  quibus  ascripti  fuerint  a  cantore. 

Bebelles  ac  Signum  eidem  aliquod  indignadonis  Tel  proteruie  fa- 
dentes  a  presidente  capitulo  grauiter  puniantur. 

Sine  rubto. 
Item  cum  iuxta  canonicas  sanctiones  tot  in  monasteriis  recipi  de- 
beant  et  admitti  quot  ex  ipsius  facultatibus  valeant  sustentari,  id  hoc 
soUidte  intendatur,  vt  propordo  possessionum  ad  personas  congrua 
semper  inuiolabiliter  obseruetur,  hoc  saluo  ne  multipficadone  persona- 
rum  inutilium  monasterium  oneretur. 

Sine  rubre. 
Item  cum  nonnumquam  in  infiimitoriis  existentes  non  suigant  ad 
vigilias  ex  pigrida  vel  torpore,  statuimus  vt  talibus  qui  ceteris  se  non 
associauerint  vinnm  et  pitancia  melier  subtrahatnr,  nisi  causa  legittima 
manifeste  se  valeant  excusare. 


1)  Cod. :  firiore.  3)  In  der  handschrift  fehlt  qui. 
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Sine  rabro. 
Item  cum  officiales  iniunctis  sibi  officiis  itiliter  exequendis  sesol- 
licitos  debeant  exhiberc,  ipsis  iniungimus  seriöse,  Yt  plus  solito  le  magis 
solUcitos  exhibeant  et  attentos  ad  statum  officiorum  sibi  conmiaBoniD 
plenarie  cognoscendom ,  sie  vt  patri  abbati  sciant  singuli  de  suis  ofii- 
ciis  plenam  et  expeditam  reddere  racionem. 

Sine  rubre. 
Item  cum  ex  reddita  racione  Status  oüficii  cuiuslibet  plenins  co- 
gnoscatur,  et  dilata  conputacio  plerumque  pariat  ipsius  officii  detrimeo- 
tum,  statuimus  et  obseruari  volnmus  ab  ofßcialibus  vniuersis,  vt  dere- 
ceptis  Omnibus  et  expensis  ad  minus  quater  in  anno  domino  abbati  cos- 
putacionem  reddant  integram  et  fidelem. 

Sine  rubre. 
Item  cum  etas  iuuenilis  ad  leuitatis  et  dissolucionis  Ticium  de  fa- 
cili  connertatur,  ad  euitandum  animarum  periculum  inhibemus,  ne  niei- 
sis  tempore  yel  quocumque  ad  grangias  conmorandi  grada  monadii 
transmittantur,  set  si  quos  mitti  oportnerit  mature  etatis  et  moribns 
monachi  ad  hoc  per  sanum  consilium  eligantur. 

Missa. 

Item  cum  misse  ob  reuerenciam  consecracionis  dominici  sacnuneati 
specialis  reuerencia  sit  ab  omnibus  exhibenda,  ad  euagacionea  subipsa 
plenius  restringendas  iniungitur  vniuersis,  vt  quocienscnnque  due  misse 
Tuerint  in  connentu  a  maiori  missa  nuUus  se  presnmat  aliqnaliter  ab- 
sentare,  nisi  ei  boc  incumbat  ex  ofBcio,  vel  licenciam  habeat  apedalem. 

Ck>ntra  venientes  in  capitulo  proclamentur,  et  ibidem  alMsqoe  re- 
tractacione  aliqua  verberentur. 

Sine  rubre. 

Item  cum  obtenta  per  surrepcionem  liceneia  a  prelato  vd  etiam 
tadta  veritate  reputetur  ab  eo  qui  cor  respicit  non  obtenta,  presoiti- 
bus  ordinamus,  vt  missa  alicui  pecunia  vel  exenia  a  quocumque  domino 
abbati  secundum  regulam  ostendantur.  et  tunc,  si  redpi  iubeat,  recipere 
poterit  talenta  sibi  missa. 

Qui  contra  venerit,  propria  consciencia  accusante,  se  proprietads 
notam  nonerit  incurrisse. 

Vestes  veteres. 
Item  receptis  nouis  vestibus,  cum  veteres  i)  restitai  debeant  in  iaslaiiti, 
camerario  firmiter  inbibemus,  ne  nouas  vestes  tribnat  caieomqne  niii 
reconsignet  veteres  in  presenti  pauperibus  erogandas.*) 

Sine  rubre. 
Item  ne  peculiaritatis  vicium  alicui  dominetur,  priori  firmiter 
duximus  iniungendum,  vt  lecta  scrutetur  singulis  mensibus  ommnm  mo- 
nachorum.  et  si  quid  in  cuiusquam  potestate  repertum  fiierit  quod  ab 
abbate  nee  datum  fuerit  nee  concessum,  tamqnam  proprietarios  ioxta 
quantitatem  rei  qne  inuenta  fuerit  pnniatur. 

So  folgen  noch  weiter  vier  kapitel,  sämmtlich  ohne 
Überschriften. 


1)  Cod.:  vetera.  2)  Cod.:  erogandai. 
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1)  Priuilegium  saper  locacione  vinearam. 

Nos  etc.  qaod  — cum  vineta  omnia  domus  nostre  pro- 
priis  sumptibas  et  expensis  sufficienter  ac  debite  colere 
non  possemas,  eo  qaod  vinee  nostris  redditibus  qui  tenues 
sant  nimie  videntur  —  cum  sufficienti  matura  pariter  et 
morosa  deliberacione  preambula  non  semel  set  sepius  tra- 
ctatmn  subscriptum  iniuimus  nostrorum  abbatum  amborum 
nostrorumque  conuentuum  pari  consensu  et  concordi. 

Ad  huius  itaque  tractatus  declaracionem  nosnosterque 
conuentos  recognoscimus  et  testamur,  quod  talis  abbas  nobis 
c  libras  in  prompta  pecunia  assignabit,  tali  interueniente 
pacto  Tt  de  eisdem  x  libras  certorum  reddituum  annuorum 
emere  teneamur,  quos  quidem  redditus  ad  opus  — scilicet*) 
culturam  vinearum  talium  —  integraliter  expendere  seu 
connertere  debeamus  in  perpetuum  annuatim. 

2)  Priuilegium  super  ordinacione  a  nobili  viro 

facta,   yt  singulis  sabbatis   conuentui  detur  vi- 

num  conpetens.^) 

Nos  etc.  quod  vir  nobilis,  drca  laudem  gloriose  virgi- 
nis  ampliandam  sue  deuocionis  affectum  volens  ostendere 
per  effectum,  quasdam  possessiones  .  .  nobis  nostroque 
monasterio  tradidit  proprietatis  titulo  possidendas,  hac.  pia 
intencione  videlicet  mediante,  vt  de  prouentibus  possessio- 
num  earundem  vinum  conpetens  annis  singulis  conparetur, 
de  quo  sabbatis  tocius  anni  ad  laudem  et  gloriam  ipsius 
virginis  benedicte  dimidia  mensura  vini  monachis  et  con- 
aersis  singulis  domus  nostre  perpetualiter  ministretur,  ad 
accendendum  mentes  nostras  in  laudem  ampliorem  ipsius 
virginis  gloriose  ob  reuerenciam  sabbati  specialem  que  ei 

i)  Cod.:  $$.  2)  Cod.:  dHvr  v? 
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pro  inconmutabilitate  et  firmitate  fidei  spiritaaiiter  ab  ec- 
clesia  dedicator. 

Ne  igitar  idem  vir  nobilis  a  sua  deuocione  fraudetor, 
vel  promissio  eadem  ex  parte  nostra  ei  futuris  temporibos 
infringatur ,  eidem  promittimus  firmiter  et  secure,  ad  hoc 
tarn  nos  presentes  quam  et  in  futurum  nobis  succedentes 
perpetualiter  obligantes,  quod  redditus  bonorum  prescri- 
ptorum  in  quantum  se  extendere  poterunt  et  prout  deo  dante 
prouenerint  annuatim  in  empdonem  vini  conpetentis  fide- 
liter  conuertemus,  quod  etiam  vinum  mifiistrabimus  mona- 
chis  et  conuersis  diebus  sabbatis  in  remedium  et  memoriam 
eiusdem  secundum  quod  superius  est  expressum. 

Datum  etc. 

3)  Te8tamentum. 

Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  pregraoaä 
corrupcionis  ac  mortis  nostre  memores  esse  salubiiter  mo- 
neremur  —  tamquam  verus  christicola  mori  catholice  cupien- 
tes,  seueritatem  <listricti  iudids  ante  obitum  cu^mosaii- 
qualiter  preuenire. 

Ideoque,  ne  moriamur  omnimodum  inparati,  delibera- 
cione  sufficiente  prehabita,^)  de  cons^isu  pleno  nostre  con- 
iugis  et  liberorum  nostrorum  omnium  ordinauimus,  et  teaore 
presencium  irretractabiliter  ordinamus  tamquam  in  Yltima 
et  inuariabili  voluntate,  ut  possessiones  .  .  tantum  soluen* 
tes  tali,  de  cuius  fide  et  drcumspectione  presumimus,  per 
sex  annos  conputandos  a  tempore  mortis  nostre  fideliter  ei 
integraliter  assignentur.  de  quibus  idem  preuia  racione 
satisfacere  debet  hiis  quos  lesimus  ac  dampnificanimus  et 
quibus  existimus  debitores,  prout  eorum  quantitas  se  ex- 
tendit.  dare  etiam  debet  eosdem  redditus  ac  prouentus 
piis  lods  ac  personis  miserabilibus,  secundum  quod  saluti 
nostre  anime  visum  ei  fuerit  expedire. 

Datum  etc. 

4)Priuilegium  a  ciuibus  datum  super  exempcione 
religiosorum  a  se  facta. 

Nos  iudices  consnles  scabini  et  yniuersitas  duium  dui- 
tatis  talis  etc.  quod  consilio  prehabito  prouido  et  matnro, 
ac  consensu^)  expresso  tocius  yniuersitatis  nostoe  ynanimi- 
ter  accedente,  viris  religiosis  talibus  de  fauore  bemuolenäe 

1)  Die    handscrift   hat    Miber.  2)   Cod.:  eonsiUo  prvft.  proäo. 
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specialis  quem  ipsis  gerimus  dedimus  ac  tenore  presencium 
damus  liberam  facoltatem,  0  vt  in  nostra  ciaitate  domum  seu 
manaionem  suis  aptam  vsibus  construere  valeant,  quando- 
cumque  et  proatcumque  ipsis  videbitur  expedire,  rogantes 
ipsis  inuiolabiliter  hoc  concessum,  quod  in  ciuitate  nostra 
iure  eiuilitatis  nostre  quod  wlgo  burgerreht  dicitur  sicut 
vnus  ex  nostris  ciuibus  dignioribus  gaudebunt  et  gaudere 
debent  integraliter  atque  plene,  sie  vt  a  nobis  in  violencia 
qualibet  et  iniuria  pro  nostre  possibilitatis  modulo  de£fen- 
dantur  sicut  nostri  conciues  debent  nierito  deffensari. 

A  tributis  quoque,  theloneis,  angariis  et  seruiciis,  quo- 
cumque  nomine  censeantur,  sint  inmunes  perpetim  et  ex- 
empti  hii  quos  in  dicta  domo  posuerint  in  futurum. 

5)   Priuilegium   ciuitatis   datum  religiositati^) 
super  exempcione. 

Quoniam  omnis  conmunitas  boni  gracia  noscitur  insti- 
tata,  tanto  bonum  ciuitatis  plus  proficit')  quanto  ad  dei 
famulos  pietatis  ac  religionis  intuitu  copiosis  beneficiis  se 
diffundit. 

Nouerint  igitur  yniuersi  litteras  has  visuri,  quod  nos 
yniuersi  et  singuli  religiöses  viros  . .  talis,  conmuni  ac  maturo 
consilio  prehabito,^)  cum  rebus  omnibus  et  personis  quead 
nostrum  territoriumperuenerint')  quoquo  modo,  eosexnunc 
reeipimus  in  nostros  fratres  pariter  et  conciues. 

Verum  quia  beneficiorum  nostrorum  largitate  volumus 
eos  non  decipi  set  iuuari,  liberam  facultatem  ipsis  damus 
et  concedimus  conparandi  vendendi  et  auctoritate  propria 
occupandi  habendi  tenendi  pariter  et  vtendi  domos  duas 
cOBtiguas  quas  maluerint  intra  muros  vel  extra,  cum  omni- 
bns  finibus  terminis  spaciis  fundis  et  attinenciis,  et  in  eis- 
dem  edificandi  et  construendi  quidquid  ad  conmodum  ipsorum 
pertinet  et  ad  vsum. 

Preterea  damus  et  concedimus  dictis  .  .  plenam  pote- 
statem  in  eodem  suo  domicilio  locandi  semper  personas  se- 
culares  vel  religiosas,  que  nomine  suo  presint,  quecumque 
ipsis  vise  fuerint  expedire,  vndecumque  fuerint,  hoc  excepto 
quod  de  nostris  ciuibus  nuUum  sine  nostro  speciali  consensu 
inibi  recipient  vel  locabunt. 


1)  Cod.:  oe.  te.  pre,  da.  liber,  fa.      den  anschein  hat 
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Porro  ipsum  monasterium,  seu  persone  que  domidliom 
inhabitauerint  prenotatum,  empcionis^)  vendicionis  et  aliis 
iuribus  et  conmunitatibus  fori  et  ciuitatis  ex  hac  nostn 
concessione  gaadebunt,  nostra  deffensione  et  tuicione,  quem- 
admodum  vnus  nostrum. 

Ipsos,  res  eorum,  et  personas  que  nomine  ipsomm 
habitauerint  hie  nobiscum  ab  omnibus  theloneis  pedagüs 
exactionibus  prestacionibus  muneribus  et  angariis  qoibus- 
cumque  tarn  extra  ciuitatem  quam  intra,  tarn  paniis  quam 
magnis,  tarn  inpositis  quam  inponendis,  eximimus  et  absol- 
uimus  in  perpetuum  hus  in  scriptis,  nisi  quod  singulis  an- 
nis  de  ipso  suo  domicilio  prelibato  et  suis  attinendis  omni- 
bus nobis  vna  libra  hallensium  solui  debet. 

6)  Priuilegium  empcionis  cuiusdam  ville. 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  pregrauati,  quibus 
accrescebant  dampna  grauia  et  vsure,  nee  habentes  bona 
mobilia,  per  quorum  distractionem  huiusmodi  debita  soluere 
yaleremus,  preambula  matura  deliberacione  et  consilio  no- 
strorum  fidelium,  accedente  nichilominus  ad  hoc  expresso 
consensu . .  talium,  coadunata  quoque  manu  eorundem,  ipsi 
nobiscum  et  nos  cum  ipsis  villam  talem,  que  ad  nos  iure 
proprietatis  pertinebat,  rite  et  racionabiliter  vendidimus  ac 
vendendo  tradidimus,  cum  omnibus  suis  terminis,  iuribus, 
pertinenciis,  libertatibus,  ac  exempcionibus  vniuersis,  qoas 
vel  nunc  habet  vel  quas  habuit  vel  habere  debuit  ab  anti- 
quo,  cumque  omni  vsu  actione  et  requisicione  in  ipsa  YÜla 
vel  extra  villam,  cum  ortis,  i^ris,  cultis  et  incultis,  siluis, 
pascuis,  pratis,  aquis,  viis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis, 
cum  iudicio  et  pastoria  et  noualil)us  excisis  ibidem,  et  om- 
nibus hominibus  vtriusque  sexus  tam  paruulis  quam  proue- 
ctis  ad  nos  qualitercumque  pertinentibus  de  facto  de  con- 
swetudine  vel  de  iure,  nichil  nobis  vel  nostris  heredibus 
aut  successoribus  quibuscumque  in  parte  vel  in  toto  iuris 
siue  requisicionis  penitus  reseruantes,  in  tantum  quod  ne- 
que  res  neque  persone  predicte  nobis  in  aliquo  tenebuntor 
neque  ad  tallias  siue  steuras,  neque^)  ad  herbergas  seu  ex* 
actiones  aliquas,  neque  ad  aliqua  munera,  quocumqae  iure 
vel  nomine  censeantur,  excepto  solum  modo  iure  patrona- 
tus  ecclesie  parrochialis,  quod  nobis  reseruantes  ab  hac  ge- 
neralitate  excipimus  nominatim. 


1)  Cod.:  9aompcUmi$.  2)  Cod.:  im. 
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Volomus  etiam  vt  nullus  oificialium  nostrorum  aut  he- 
reduin  nostrorum  in  personas  et  res  colonorum')  omnium 
predictam  villam  colenciuin  in  presenti  vel  etiam  in  futurum 
vUum  possint  aut  debeant  iudicium  penitus  exercere.  nee 
penas  pecuniarias  quas  ex  transgressione  statutorum  seu 
inhibicionum  officiaUum  omnium  iidem  coloni  inciderint  per- 
petualiter  in  futurum  et  eo  iure  quod  wlgariter  dicitur 
aeinunge  vllo  modo  recipiant  ab  eisdem,  set  officiales  mo- 
nasterii  talis  . .  quicumque  pro  tempore  fuerint  penas  huius- 
modi  sorcientur. 

Nee  quidquam  aliud  de  colonis  predictis  nostris  offieia- 
libus  Kcebit  exigere  vel  etiam  extorquere  raeione  iudieii 
cuiuseumque,  exeeptis  dumtaxat  easibus  super  quibus  in 
nostro  prouineiali  iudieio  eoram  nobis  aut  rite  nostro  loeo 
et  nomine  presidentibus  ab  aliquo  fuerint  inpetiti.  in  hüs 
siquidem  easibus  tantum  ea  dispendia  rerum  vel  personarum 
sostinebunt  secundum  quod  lata  eontra  eos  senteneia  tunc 
dictabit,  saluo  eo  iure  quod  —  quiequit  de  debitis  eensibus 
et  iuribus  que  wlgariter  dicunt  huobrihtte  vel  wegelos 
fuerint  ipsis  debitores  et  aliis  debitis  et  talliis^)  quocumque 
nomine  eenseantur  —  nee  nos  aut  nostri  offieiales  eontin- 
gere  debeant  nee  sibi  aliquatenus  vsurpare. 

Renunciamus  igitur  exeepeioni  non  dati,  non  numerati, 
non  soluti,  vel  minoris  preeii,  doli  mali  aetioni,  et  vniuer- 
saliter  omni  exeepeioni  euius  deberet  fieri  expressio  seu 
mencio  speeialis,  per  quam  eontractus  predietus  infringi 
posset  aliqualiter  vel  reseindi,  obligantes  nos  sub  ypoteea 
omniam  bonorum  nostrorum  ad  tuicionem  et  deffensionem 
omnium  premissorum  cum  omnibus  suis  clausulis  et  artieu- 
lis  prelibatis,  ita  quod  nos  neque  per  nos  neque  per  alios 
quoscumque  directe  vel  indireete  de  iure  vel  de  faeto  vl- 
lam  nunquam  eis  faciemus  eontrouersiam,  nee  aliquam  mo- 
aebimus  questionem,  nee  moueri  quantum  prohibere  bona 
fide  possumus  ab  alio  aliquo  paeiemur,  nee  eos  grauabimus 
aut  grauari  permittemus  in  aliquo  predietorum. 

Si  vero,  quod  absit,  eontra  predieta  vel  aliqua  predi- 
ctomm  per  quameumque  vel  quaseumque  personas  fuerit 
aliquid  attemptatum,  eulpa  negligeneia  siue  dölo,  nos  sub 
eadem  ypoteea  tenebimur  ad  soluendum  eis  omnes  expensas 
occasione  horum  faetas,  et  ad  omnia  dampna  ae  etiam  Inter- 
esse, quibus  solutis  vel  non  solutis  omnia  premissa  et  sin- 
gola  premissorum  rata  firma  et  integra  perpetuo  perdu- 
rabnnt. 

1)  Cod.:  coUmwn.  2)  Cod.:  «<  aUU. 
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Contractu  autem  sie  plenarie  consummato,  ex  spedali 
tarnen  fauore  iidem  nobis  dederunt  liberam  faealtatem  tü- 
lam  prenominatam  infra  biennium  a  die  contraetas  initi 
pro  .  .  libris  hallensium  retinendi. 

Quamois  autem  concesso  nobis  reempcionis  predicto 
biennio  dudum  elapso  ius  reemendi  villam  predictam  nobis 
iam  minime  conpetat  vel  facultas,  ipsi  tarnen  ad  hoc  vi 
villam  prelibatam  possideant  et  teneant  de  nostre  Tolunta- 
tis  beneplacito  pleniori  memoratis  . .  libris  hallensium  emp- 
cionis  principalis  c  libras  hallensium  addiderunt,  quasetiani 
nobis  persoluerunt  in  pecunia  numerata.  quibus  et  receptis 
ab  eisdem,  non  solum  contractum  empcionis  eiusdem  yille 
dudum  factum  ratum  et  gratum  habemus,  set  etiun  ipsam 
cum  vniuersis  iuribus  suis  de  nouo  predictis  .  .  dedimos 
perpetuo  possidendam,  renunciantes  tam  pro  nobis  quam 
heredibus  nostris  omni  iuri  seu  facultati  reempcionis,  que 
nobis  in  prefata  villa  conpetere  poterat  quouis  modo,  renon- 
ciantes  nichüominus  omnibus  litteris  vel  promissis  que  super 
reempcione  ipsius  ville  recepimus  ab  ipsis,  omniqae  actioni 
rei  et  legi  per  quam  vel  per  que  presens  instrumentam 
contractus  vendicio  tradicio  vel  renunciacio  inpediri  posset 
in  posterum  aut  modo  quolibet  inpugnari. 

7)  Priuilegium    generale    empcionis    et    vendi- 

cionis. 

In  nomine  domini  amen. 

Nos  .  .  comes  talis  tenore  presencium  recognoscimiis 
confitemur  et  constare  volumus  vniuersis  tam  presenttbus 
quam  futuris  has  litteras  inspecturis,  quodmaturocoDsUio*) 
preambulo,  ac  coadunata  manu  dilecte  coniugis  nostre,  et 
Uberorum  nostrorum  omnium  expresso  consensu  vnanimiter 
accedente,  et  aliorum  omnium  quorum  intererat  in  hoe  con- 
sentire,  quod  pregrauati  onere  debitorum  et  ad  eadem  de- 
bita  consultius  persoluenda  venerabilibus  viris  domino  .  . 
abbati  et  conuentui  tali  cysterciensis  ordinis  augustane  dyo- 
cesis  villam  talem  iuxta  fluuium  talem  sitam,  que  ad  nos 
iusto  proprietatis  titulo  pertinebat,  pro  m  libris,  quas  et 
nos  in  parata  pecunia  recognoscimus  percepisse,  et  in  vsus 
nostros  vtiles  vel  in  solucionem  debitorum  nostrorum  vti^ 
ter  conuertisse,  rite  et  racionabiliter  vendidimos  ac  Ten- 
dendo  tradidimus,  cum  vniuersis  iuribus  suis  et  pertiBeBciis 
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quibnacumque  quibus  actenus  pertinebat,  videlicet  agris, 
pratis,  pascais,  silaetis,  rubetis,  ortis,  aquis  et  aqaarum  de- 
cursibos,  terris  caltis  et  incultis,  viis  et  inuiis,  quesitis  et 
iBqairendis,  proprietatis  titulo  perpetualiter  possidendam, 
transferent^s  in  eosdem  et  suum  monasterium  ex  nunc 
simpliciter  atque  plene  possessionem  ac  omne  ius  et  Ysum 
ville  predicte  cum  suis  adiacentibus,  ita  quod  ius  patronatus 
ecciesie  dicte  vUle  cum  vniuersitate  et  omnibus  hominibus 
ad  ipsam  yillam  vel  ecciesiam  pertinentibus  transeat  abso- 
lute cum  omnibus  iuribus  et  pertinencüs  aliis,  quocumque 
nomine  valeant  conprehendi,  que  nobis  de  iure  vel  de  facto 
»iue  de  conswetudine  ex  obligacione  vel  ypoteca  vel  aliter 
qualitercumque  attinebant  vel  ad  nos  pertinere  quomodolibet 
videbantur. 

Benunciamus  igitur  tam  pro  nobis  quam  pro  nostris 
heredibus  siue  successoribus  vniuersis  excepcioni  non  dats 
non  numerati  precii  vel  soluti,  renunciantes  nichilominu- 
omnibus  indulgenciis  rescriptis  litteris  priuilegiis  instrumen- 
tis  a  sede  apostolica  ab  inperatoribus  seu  regibus  quibus- 
cumque  vel  ab  aliis  iudicibus  aut  quibuslibet  hominibus  in- 
petratis  vel  etiam  inpetrandis,  renunciantes  quoque  benei 
ficio  restitucionis  in  integrum,  omnique  rei  et  legi  per  quam 
vel  per  que  presens  contractus  instrumentum  vel  factum 
inpugnari  possent  in  posterum  vel  etiam  inpediri,  renun- 
ciantes nichilominus  omni  iuris  auxilio  canonici  vel  ciuilis, 
mittentes  eos  ex  nunc  in  corporalem  possessionem  bonorum 
omnium  et  iurium  predictorum,  fide  data  fideliter  promit- 
tentes  possessionem  et  vsum  et  omne  ius  bonorum  vel  pos- 
sessionum  predictarum  predictis  abbati  et  conuentui  ab  om- 
nibus ad  nos  pertinentibus  deiFendere  plena  fide,  eosdem 
nee  per  nos  nee  per  aliquem  alium  nobis  subiectum  de 
iure  vel  de  facto  vUatenus  offensuri. 

Et  vt  eisdem,  domino  abbati  et  conuentui  monasterii 
eiusdem,  de  satisfactione  quod  wlgo  gewerschaft  dicitur 
plenius  caueatur,  eisdem  promittimus  firmiter  in  hiis  scri- 
ptis,  sub  ypoteca  rerum  nostrarum  omnium  ad  hoc  nos  ipsis 
firmiter  obligantes,  quod  — si  bona  vel  possessiones  ville  pre- 
dicte a  quoquam  hominum  in  parte  vel  in  toto  in  quouis 
iudicio  fnerint  inpetita — nos  ea  ipsis  quociens  nos  vel  nostri 
heredes  de  hoc  fuerimus  requisiti  sine  dampno  ipsorum 
qnolibet  absoluemus,  de  vicio  et  euictione  ipsis  cauentes 
fideliter  in  supradictis  bonis  et  iuribus  omnibus  secundum 
tenre  oonswetudinem  et  iuris  prouindalis  debitamracionem. 

Datum  etc. 
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8)  Priuilegium  capituli  generalis  saper  confir- 
macione  paternitatis  talis  monasterii. 

Nos  frater  ..  abbas  Cystercii  totusque  conuentus  diffi- 
nitorum  et  abbatum  capituli  generalis  etc.  quod  —  cnm 
quedam  abbacia  nostri  ordinis  .  .  propter  onera  debitonun 
contracta  multis  temporibus  retroactis  coUapsa  plorimom 
ad  statum  tarn  miserabilem  deuenisset,  quod  licet  conuentus 
dispersus  fuisset  per  tot  annos  et  amplius,  minime  respira- 
ret,  immo  sublata  videretur  quodammodo  facultas  et  fidnda 
resurgendi  ~  venerabilis  coabbas  .  .  talis,  cuius  erat  filia 
dicta  domus,  nee  Valens  ei  succurrere  nee  volens  eins  ex- 
cidium  sustinere,  de  consilio  et  pleno  consensu  yenerabi- 
lium  abbatum  talium  vna  cum  conuentu  et  patribns  sapra- 
dictis  supplicauit  precibus  instantissimis  et  deuotis  yenera- 
bili  abbati  tali  et  conuentui,  vt  propter  denm  et  oracionis 
reuerenciam  succurrere  dignaretur  domui  desolate,  sperans 
quod  per  ipsorum  sollicitudinem  ac  vigilantem  indnstriam 
resurgere  posset  aliqualiter  dicta  domus,  si  tarnen  mannm 
apponerent  efficaciter  adiutricem. 

Qua  supplicacione  moti,  pietatis  aflfectu  abbas  et  con- 
uentus talis  manum  apposuerunt,  et  primo  anno  omnia  de- 
bita  dicte  domus  currencia  ad  vsuras  de  pecuuia  eis  matoa- 
ta  liberaliter  persoluerunt,  et  domum  collapsam  penitos  in 
tali  statu  posuerunt,  quod  spes  primitus  sublata  reoizit  et 
domus  resurgere  iam  incepit. 

Quod  videns  pater  talis,  coram  nobis  in  generali  capi- 
tulo  congregatis  de  consensu  sui  conuentus  et  patmm  pre- 
dictorum  volens  istis  beneficiis  aliqualiter  respondere,  re- 
nunciauit  tam  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  et  successori- 
bus  eorundem  paternitati  domus  talis,  quam  padfice  et 
quiete  domus  talis  longi  temporis  prescripcione  habuerat 
et  possederat  ab  antiquo,  transferens  eandem  patemitatem 
cum  omni  iure  quo  ipse  et  domus  sua  eam  habuerat,  com 
omnibus  appendiciis  et  iuribus  que  ipsi  conpetebant  in  d&cta 
domo  tali  vel  conpetere  videbantur,  renuncians  niehflominns 
tam  pro  se  quam  pro  suo  conuentu  pure  simplidteretpre- 
eise  omni  iuris  auxilio  canonid  vel  duilis,  ben^do  resti- 
tucionls  in  integrum,  et  onmi  plane  actioni  per  quam  dicte 
paternitatis  translacio  siue  pura  donacio  tam  soUempniter 
facta  in  capitulo  generali  posset  vel  debeat  inpediri  aliqua- 
liter vel  infringi. 

Cum  igitur  generale  capitulum  se  consweaeriteriiibae 
negociis  graciosis  et  fauorabiUbus  graciosum,  tranaUicioi 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


caesarienflls.  905 

donadonem  domus  talis  ab  abbate  tali  et  conuentu  factam 
abbati  tali  non  solum  concorditer  approbamas,  verum  etiam 
a  generali  capitulo  datam  presentis  scripti  testimonio  vali- 
turam  in  perpetuum  confirmamus,  inhibentes  firmiter  et  di* 
stricte  auctoritate  capituli  generalis,  ne  aliqua  persona  ordi- 
nisO  hunc  processum  per  diffinitiuam^)  sentenciam  ordinis 
approbatum  audeat  aliqaatenus  inmutare,  aut  monasterium 
saper  paternitate  domas  talis  futuris  temporibas  aliqualiter 
pertorbare. 

In  homm  igitur  euidens  argumentum  et  noticiam  ple- 
niorem  presentes  litteras  assignauimus  supradicto  abbati  et 
conuentui  tali,  sigillo  generalis  capituli  fideliter  roboratas. 

Datum  etc. 

9)  Gonfirmacio  super  feodo  empto. 

Nos  talis  etc.  quod  —  cum  talis  possessiones  quasdam 
viris  religiosis  talibus,  sana  deliberacione  prehabita,  acce- 
dente  voluntate  et  consensu  expresso  omnium  quorum  in 
hoc  intererat  consentire,  pro  quadam  certa  summa  pecunie, 
quam  et  receptam  in  vsus  suos  vtiles  conuertit,  rite  et  ra- 
cionabiliter  vendidisset,  nee  in  eosdem  ius  proprietatis  pos- 
sessionum  earundem  transferre  libere  potuisset,  eo  quod 
ipsas  a  nobis  teneret  titulo  feodali  — -  nos  in  anime  nostre 
remediom  et  in  laudem  virginis  gloriose  contractum  eun- 
dem  ratum  et  gratum  habentes,  ipsumque  plene  et  integra- 
liter  approbantes,  eisdem  (domino  abbati  et  conuentui  ac 
monasterio  eorundem)  predictas  possessiones  seubonaomnia 
et  singnla  prenotata  approprietammus  et  tenore  presencium 
approprietamus,  recognoscentes  simpliciter  atque  pure  ipsa 
bona  com  suis  pertinenciis  vsibus  et  iuribus  quibuscumque 
nos  predicto  domino  abbati  plene  et  integre  tradidisse  pro- 
prietatis titulo  perpetuo  possidendas,  ac  in  eosdem  ex  nunc 
omne  ins  proprietatis  ac  dominii  pleno  iure  perpetuo  trans- 
toüsse. 

10)  Gonfirmacio  quorundam  priuilegiorum  et  re- 
nunciacio  super  inpeticione  quorundam  posses- 

sionum. 

NoB  talis  etc.  quod  —  licet  felicis  recordacionis  pater 
noster  talis  quasdam  possessiones  taUbus  vendidisset,  nos 
tarnen  in  ipsis  bouis  credentes  nobis  conpetere  actionem  — 
eisdCTi  anno  et  die  tali  super  eisdem  possessionibus  mo- 
uimus  questionem. 
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Qua  aliquanto  temporis  spacio  sie  pendente,  tandem 
proborum  viroram  consilio  mecQante,  acceptis  ab  eis  Ix  li- 
bris  hallensium  monete  dapsilis  in  pecunia  numerata,  quam 
et  in  vsus  nostros  vtilcs  nos  recognoscimus  expendisse,  liti 
seu  questioni  eidem  cessimus  voluntarie  libere  simpüdter 
atque  plene.  contractum  empcionis  premisse  dudum  legit- 
time  vt  premisimus  celebratum  ratum  et  gratum  habentes, 
eum  valiturum  in  perpetuum  presentibas  confirmamas,  ita 
sane  vt  nil  nobis  aut  nostris  heredibus  quibuslibet  proprie- 
tatis  possessionis  dominii  vtilitatis  seruicii  vsus  aut  iuris 
alterius  cuiuscumque,  quocumque  nomine  valeat  conpre- 
hendi,  in  ipsis')  bonis  penitus  reseruemus,  set  iidem  eas 
possideant  cum  omnibus  suis  iuribus  proprietatistitulo^)  pleno 
iure,  questione  prehabita  eis  per  nos  mota  vel  que  moueri 
eis  posset  in  posterum  nobis  vel  nostris  heredibus  non 
obstante. 

Datum  etc. 

11)  Priuilegium  super  vendicione  pensionis. 

Nos  f rater  talis  etc.  quod  deliberacione  matura  et  pro- 
uida  preeunte,  voluntate  quoque  et  consensu  omnium  no- 
strum  vnanimiter  concurrente,  talibus  sororibus  vterinis 
prouentus  seu  redditus  omnes  curie  nostre  talis  pro  x  li- 
bris,  quas  et  recepimus  ab  eisdem,  rite  et  racionabiliter 
vendidimus,  et  vendendo  nos  ipsis  diaturos  promisimus  fide- 
liter  sine  fraude  pro  tempore  vite  ipsarom  tantummodo 
nomine  pensionis  cum  fortuitis  casibus,  id  est  prout  deo 
dante  prouenerunt  annuatim,  ita  sane  vt  —  si,  qaodabsit, 
anno  aliquo  racione  depredacionis  adusüonis  grandinis 
tempestatis  vel  alterius  infortunii  quod  emerserit  cuiuscum- 
que  curia  predicta  soluere  non  potuerit  red(Utus  debitoset 
conswetos  —  dampnum  quod  exinde  in  subtractione  redditaum 
euenerit  equanimiter  debeant  sustinere. 

Porro  altera  earundem  qualibet  defuncta,  medietas  pen- 
sionis predicte  ex  tunc  ad  nostram  ecclesiam  libere  reuer- 
tetur. 

Ambabus  vero  mam  vniuerse  camis  ingressis,  ex  tunc 
ecclesia  nostra  ab  omni  pensione  predicta  penitus  absoluta, 
ipsa  pensio  totaliter  atque  plene  ad  vsus  nostros  nostreque 
ecdesie  redibit  integre  cum  suis  vsibus  et  vtilitatibiis  vni- 
uersis. 

Datum  etc. 
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12)  Priuilegium  super  collacione  feodi  censaalis. 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  predium,  quod  talis 
a  nobis  tenucrat  titulo  feodi  censualis,  per  mortem  iUius 
nobis  vacaret,  vel  per  renunciacionem  illius  factam  ad  ma- 
nus  nostras  voluntarie,  et  esset  nobis  libere  absolutum  -— 
deliberacione  sufficiente  prehabita,  tali  suisque  liberis  et 
heredibus  vniuersis  ex  certa  sciencia  contulimus,  et  confe* 
rimus  per  presentes,  tenendum  a  nobis  vtendum  pariter  et 
fruendum  titulo  feodi  censualis,  ita  sane  vt  tarn  ipse  C 
quam  heredum  seu  successorum  suorum  quilibet  qui  in  dicto 
feodo  censuali  sibi  successerint  in  futurum  in  recognicionem 
nostre  proprietatis  vnam  libram  cere  census  nomine  in  fe- 
sto  taU  nobis  soluat  in  perpetuum  annuatim. 

Quod  si  in  eodem  festo  vel  infra  octauam  ipsius  vel 
ipse  C  aut  successorum  suorum  aliquis  nobis  non  soluerit, 
vt  est  dictum,  ex  tunc  lege  pacti  habiti  predictum  predium 
nobis  Sit  penitus  absolutum,  ita  vt  nichil  iuris  ipsis  remaneat 
in  eodem. 

Datum  etc. 

13)  Recognicio  super  pecunia  mutuata. 

Nos  frater  etc.  quod  ad  nostre  peticionis  instanciam 
diligentem  talis  amicus  noster,  motus  propria  pietate,  sum- 
mam  c  librarum  nobis  mutuauit  in  pecunia  dapsili  numerata. 

Quam  etiam  pecuniam  recipientes  integraliter  ab  eo- 
dem, eam  sibi  restituemus  et  restituere  tenebimur  in  festo 
tsii  proxime  nunc  venturo. 

Quod  si  neglexerüuus  vel  distulerimus  adinplere,  cum 
ab  ipso  de  hoc  fuerimus  requisiti,  ex  tunc  aput  iudeos  vel 
etiam  christianos  predictam  summam  pecunie  recipiet  ad 
Ysuras.  nosque  tam  ad  sortem  principalem  pecunie  preno- 
tate,  quam  etiam  ad  excrescenciam  vsurarum,  ae  ad  omne 
dampnum  et  interesse  quod  eundem  habere  contigerit  occa- 
sione  eiusdem  pecunie  mutuate  eidem  erimus  obligati. 

Et  ad  hoc  ipsi  suisque  heredibus  fideliter  exequendum 
nos  nostrumque  monasterium  presentibus  obligamus. 

Datum  etc. 

14)  Priuilegium  super  deposito. 

Nos  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis,  de  nostra 
gerens  fide  confidenciam  specialem,  c  libras  hallenses  tali 
die  et  tali  loco  in  depositi  nomine  nostre  \)fideireconmisit 
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Qaam  etiam  pecuniam  redpientes  in  predicto  libraram 
Dttmero  ab  eodem,  eam  sibi  restitaemus  et  restitaere  tene- 
bimur  plena  fide  quandocumque  de  hoc  per  ipsam  aut  per 
certum  suum  nuncium  fuerimus  requisiti. 

Testes  vero  presentacioni  seu  assignacioni  huius  depo- 
siti  presentes  aderant.    hü  sunt  etc. 

15)  Priuilegium  super  vendicione  et  empcione. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspectnris 
E  minister  consules  et  scabini  conmunitatis  ciuium  talis 
ciuitatis  salutem  et  noticiam  subscriptorum. 

Notum  facimus  omnibus  per  presentes,  quod  H  talis 
conciuis  noster  et  B  vxor  eins  in  nostra  presencia  consti- 
tuti,  domum  suam  —  vd  vineam  —  in  tali  loco  sitam  ipsis  pro- 
prietatis  titulo  attinentem  domino  abbati  et  connentui  tsdis 
monasterii  pro  c  libris  hallensiuni  iam  sibi  traditis  et  so- 
lutis  in  pecunia  numerata  se  recognouerunt,  deliberacione 
matura  preuia,  ex  certa  sciencia  rite  et  racionabiliter  yen- 
didisse,  coram  nobis  corporali  prestito  iuramento>  quod  con- 
tra huiusmodi  vendicionem  seu  quittacionem  nunquam  per 
se  vel  per  alium  iure  hereditario  racione  dotis  vel  dotalicii ') 
seu  alio  quocumque  modo  non  venirent  in  futurum,  et  quod 
in  supradieta  vendicione  abbati  et  conuentui  memoraüs  ca- 
uebunt  de  vicio  et  emotione,  et  liberabunt  ab  inpetidone 
qualibet  iuxta  terre  conswetudinem  et  iuris  prouincialis  de- 
bitam  racionem. 

De  qua  etiam  satisdadone  seu  garandia  —  quod  wigo 
gewerschaft  dicitur  — 'lidem  H  et  B  se  et  sua  mobilia  et 
inmobilia  spedaliter  obligarunt,  et  suos  heredes  relinquunt 
eisdem  abbati  et  conuentui  et  eorum  monasterio  obligatos, 
ad  hoc  quod  —  si  dictam  vineam,  vd  vendicionem  predi- 
ctam,  abaliquovel  aliquibus  contingeret  retrahi  vel  reuind 
—  in  penam  retractacionis  contractus  huiusmodi  eidem  con- 
uentui erunt  in  c  libras  hallensium  obligati,  renunciantes 
iidem  nichilominus  coram  nobis  omni  iuris  auxilio  canonici 
vel  dttilis  et  omnibus  excepdonibus  que  dictis  abbati  et 
conuentui  possent  in  facto  isto  vel  contractu  inito  et  l^it- 
time  celebrato  preiudicare  aliqualiter  vel  nocere. 

Prefata  vero  mulier  specialiter  et  eiq[»resse  confessa 
fuit  publice  coram  nobis,  quod  hanc  vendicionem  approba- 
bat  et  eidem  consendebat,  mota  propria  ac  spontanea  vo- 
luntate,  non  coacta,  et  renuncians  expresse  priuilegio  dotis 
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seu  dotalicii,  auxilio  velleiani,  et  omni  iuri  pro  mulieribus 
introducto  quod  dicüs  emptoribas  nocere  posset  aliqualiter 
et  mulieri  predicte  posset  in  boc  facto  quomodolibet  saf- 
fragari. 

Datum  etc. 

16)  Priuilegium  super  vendicione  bladi  et  vini. 

Yniuersis  presentes  litteras  inspecturis  Fridericus  dei 
grada  episcopus  ecclesie  augustane  salutem  et  fidem  adbi- 
bere  credulam  subnotatis. 

Notum  facimus  onmibus  et  singulis  per  presentes,  quod 
H  talis  in  nostra  presencia  constitutus  recognouit,  se  rite 
et  racionabiliter  vendidisse  pro  c  libris  iam  sibi  solutis  in 
pecunia  numerata  —  prout  ipse  venditor  est  confessus  ~ 
Ch  tali  X  modios  frumenti,  vel  carratas  vini,  ad  mensuram 
de  tali  loco,  de  vinea  sita  in  tali  loco  perdpiendos  annua- 
tim  de  vino  primo  eliquato  sine  separacione  vindemie,  vd 
de  blado  quäle  crescit  in  predicta  terra  sine  separadone 
bladi,  ad  percepcionem  predictorum  x  modiorum  integram 
atque  plenam  quamdiu  dictus  Ch  vixerit  nomine  pensionis. 
post  eins  autem  decessum  dicta  vinea,  vel  dicta  terra,  me- 
morato  H  et  eins  heredibus  erit  integraliter  absoluta. 

Sane  memorie  conmendandum,  quod  dictus  Ch  aut  ille 
qui  dictam  vineam  tenebit  ipsam  vindemiare  non  poterit  vel 
debebit,  nisi  prius  hoc  eidem  H  precedenti  die  duxerit  in- 
timandum. 

'Et  si  forte  contingeret  dictam  vineam,  vd  dictam  ter- 
ram,  non  afferre  tantum  vini,  vd  bladi,  quod  ex  ea  solui  non 
possint  X  modii  prenotati,  dictus  H  aut  ille  qui  tenebit  di- 
ctam terram  tenebitur  soluere  Ch  memorato  emptori  pro 
quolibet  modio  deficienti  x  solides  hallenses  in  pecunia 
numerata. 

Et  de  hüs  Omnibus  tenendis  firmiter  et  fideliter  adin- 
plendis  et  de  recta  garandia  seu  solucione  super  hoc  dicto 
Ch  fideliter  facienda  sepe  dictus  H  in  manu  nostra  nomine 
iuramenti  fidem  prestitit  corporalem. 

Datum  etc. 

17)  Priuilegium  super  recognicione  debiti   vel 

mutui. 

Yniuersis  etc.  notum  facimus,  quod  in  nostra  presencia 
constitutus  Ch  de  tali  loco  canonicus  publice  recognouit^ 
se  debere  et  soluere  teneri  H  tali  c  libras  ex  causa  mutui 
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sibi  facti,  quam  pecunie  Bummam  promisit  se  redditonun 
in  tali  loco  dicto  H  die  tali  sine  vlteriori  dilacione  aliqaa* 
liter  concedenda. 

Promisit  etiam  dictus  Ch  coram  nobis,  se  restaorata- 
rum  eidem  H  ex  integre  omnia  dampna  deperdita  expensas 
et  interesse,  si  que  pro  defectu  soludonis  predicte  eum 
sustinere  contigerit  quoquo  modo,  stände  et  credendo  super 
hiis  Omnibus  eiusdem  H  simplici  iuramento  vel  procuratoriis 
suis  sine  probacione  alia  qualicumque. 

Insuper  quantum  ad  premissa  omnia  et  singula  tenenda 
et  fideliter  adinplenda  obligauit  idem  Gh  spedaliter  et  ex- 
presse  bona  sua  vniuersa  mobilia  et  inmobilia,  presencia 
et  ftttura,  ecclesiastica  et  mundana,  eidem  H  prenotato,  re* 
nuncians  expresse  excepeioni  non  numerate  pecunie,  non 
tradite,  non  recepte,  vel  etiam  nonsolute,  renunciansnichi* 
lominus  omnibus  priuilegüs  .et  indulgenciis  et  Utteris  apo- 
stoUcis  et  aliis  generalibus  et  specialibus  inpetrandis  vel 
etiam  inpetratis,  omnibus  excepcionibus  realibos  et  per* 
aonalibus,  loci  et  temporis,  facti  et  iuris  canonici  et  d- 
uüis,  et  omnibus  que  possent  obici  contra  hoc  instrumen* 
tum  vel  factum. 

Omnia  et  singula  supradicta  promisit  dictus  C!h  coram 
nobis  corporali  prestito  iuramento  firmiter  teuere  et  fide- 
liter adinplere,  et  nulla  de  causa  per  se  vel  per  aUum 
contrauenire  quomodolibet  in  futurum. 

In  cuius  rei  etc.    Datum  etc. 

18)  Priuilegium   super   collacione   beneficii  ad 
prebendam. 

Fridericus  dei  gracla  episcopus  talis  ecclesie  miuersis 
Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  et 
plenam  noticiam  omnium  subscriptorum. 

Exposcit  inter  alia  debitum  officii  pastoralis,  vt  ea  que 
ad  sacre  religionis  fomentum  ac  diuini  nominis  cultom  perti- 
nere  noscuntur  nostre  promocionis  ac  procuraeionis  studio 
recipiant  incrementum. 

Ea  propter  scire  volumus  vniuersos  presencium  inspe- 
ctores  presentes  pariter  et  futuros,  quod  —  cum  ins  pati-o- 
natus  ecclesie  talis  nostre  dyocesis  iam  pridem  in  venera- 
biles  et  in  Christo  dilectos  dominum  . .  abbatem  et  conuen- 
tum  monasterii  talis  ordinis  talis  predicte  nostre  dyocesis 
per  donacionem  simplicem  et  soUempnem  domini  .  .  taUs 
iusto  donacionis  titulo  rite  et  legittime  sit  translatam,  yt 
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ex  tranalacione  huiusmodi  idem  abbas  et  conaentus  amplio- 
ris  vtilitatis  conmodum  ac  conmoditatis  vberioris  asseqaan- 
tur  effectum  —  ob  religionis  fauorem  quem  principaliter 
attendimus  in  hac  parte,  et  nichilominus  ob  amorem  specia* 
lern  quo  ipsum  locum  et  personas  prosequimur  ex  affectu, 
de  volnntate  consilio  et  assensu  vnanimi  tocius  noBtri  capi- 
tuli  et  concordi,  interueniente  quoque  sollempnitatis  con- 
tractu qui  in  talibus  interuenire  consweuit,  predictam  parro- 
chialem  ecclesiam  talem  cum  vniuersis  suis  fructibus  decimis 
prouentibus  obuencionibus  et  attinenciis  quibuscumque  que- 
sitis  et  inquirendis  eidem  domino  abbati  et  conuentui  ac 
per  eos  monasterio  suo  in  perpetuos  vsus  prebendarum 
suarum  donacione  soUempni  donauimus  ex  nunc  plene  et 
simpliciter  ac  donamus,  concessimus  ac  concedimus,  tradidi- 
mus  et  tradimus,  tenendam  vtendam  pariter  et  fruendam 
perpetualiterque  regendam  in  temporaUbus  ac  pacifice  pos- 
sidendam,  saluo  tarnen  eiusdem  parrochie  nunc  rectori  in 
Omnibus  et  per  omnia  iure  suo,  cui  ex  huiusmodi  donacione 
nostra  nullum  in  vita  sua  preiudicium  volumus  generari. 

Hanc  insuper  condicionem  in  ipsa  donacione  interpo- 
suimus  per  presentes  inuiolabiliter  obseruandam,  vt  videli- 
cet  —  postquam  ipsa  parrochia  vacare  ceperit  ab  eodem  — 
ex  tunc  dominus  abbas  et  conuentus  predicti  monasterii 
nobis  deinceps  et  nostris  successoribus  ad  eandem  ecclesiam 
presentent  ydoneum  clericum  secularem  pro  perpetuo  vica- 
rio  instituendo  ibidem  et  inuestiendo  cura  debita  animarum, 
cui  etiam  perpetuo  yicario  de  prouentibus  eiusdem  ecciesie 
porcionem  assignent  adeo  conpetentem,  de  qua  iura  epi- 
scopalia  et  archydiaconalia  exsoluere  et  hospitalitatem  ser- 
uare  et  honorifice  valeat  sustentari. 

Et  in  horum  omnium  robur  et  euidens  testimonium 
presentem  litteram  eidem  abbati  et  conuentui  ac  eorum 
monasterio  dedimus,  sigillorum  nostri  ac  nostri  capituli  muni- 
mine  roboratam. 

Nos  vero  .  .  prepositus  .  .  decanus  totumque  capitu- 
lum  ..  ecciesie  preUbatum  recognoscimus,  hec  omnia  vt  pre- 
scriptum  est  sie  veraciter  se  habere:  et  in  ipsius  yeritatis 
euidenciam  hanc  presentem  litteram  sigilli  nostri  caractere 
ex  certa  sciencia  fecimus  roborari. 

19)  Indulgencia  pape  vel  episcopi  generalis. 

H  dei  gracia  episcopus  talis  ecciesie  vniuersis  Christi 
fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino.  - 
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Qaoniam,  vt  ait  apostolus,  omnes  astabimos  ante  tri- 
banal  Christi,  receptari  prout  in  corpore  gessimns,  siaebo- 
num  fuerit  siue  malom,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordie  operibus  preuenire,  ac  etemornm  intoito  Se- 
minare in  terris  quod  reddente  domino  com  multiplicato 
fractu  in  celum  recolligere  debeamos,  firmam  spem  fida- 
ciamque  tenentes,  quoniamqui  parce  seminatparce  etmetet, 
et  qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibns  metet 
vitam  etemam. 

Com  igitor  ad  sustentacionem  fratrum  et  egenomm 
confluencium  ad  tale  hospitale  —  vd  tU:  cum  ..  tales  mo- 
nasterium  inceperint  opere  sumptuosum,  nee  adconsumma- 
cionem  ipsius  proprie  suppetant  facultates  —  vninersitatem 
vestram  monemus  rogamus  et  hortamur  in  domino,  in  re- 
missionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatenos  de  bo- 
nis  Yobis  a  deo  coUatis  eisdem  caritatis  grata  sabsidia 
conferatis  —  vel  erogetis,  vd  per  snbuencionem  vestram 
ipsorum  inopia  sublenetor  ~  et  vos  per  hec  et  alia  bona 
que  domino  feceritis  inspirante  ad  etema  possitis  gaudia 
peruenire. 

Nos  enim  vere  penitentibus  et  confessis  qui  eidem  ho- 
spitali  pias  elemosinas  et  grata  subsidia  contiüerint  —  vd 
ric:  ad  predictum  opus  manum  porrexerint  acüutric^n  — 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorom  ■) 
Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  xl  dies  terminaliam  de  in- 
iuncta  sibi  penitencia  misericorditer  relaxamus;  insupervota 
fracta,  si  ad  ea  redierint,  offensas  pati'um  et  matnun  sine 
manuum  iniectione,  transgressiones  iuramenti  et  fidei  sine 
proximi  lesione;  adicientes  quod  omnes  indalgencias  — 
quas  pro  eodem  hospitali  reuerendi  patres  quicumque  archy- 
episcopi  vel  episcopi,  graciam  sedis  apostoUce  habentes, 
duxerint  faciendas  —  gratas  et  ratas  habebimus  et  habemns. 

20)  Alia  indulgencia. 

Fridericus  dei  grada  episcopus  etc. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit  vt  sibi  afidelibus  suis 
digne  et  laudabiliter  seruiatur,  de  habundancia  pietatis  sue, 
que  merita  supplicum  excedit  et  vota,  bene  semientibaä 
multo^)  maiora  retribuat  quam  valeant  promereri,  nichilo- 
minus  tamen  desiderantes  domino  reddere  popolum  aocepta- 

1)  In  der  hasdaclirift  fehlt  apo'         2)  Cod.:  «wlfa. 
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bilem,  fideles]  Christi  ad  conplacendum  ei  quasi  quibusdam 
illectittis  muneribusO  -r-  indulgencüs  scilicet  et  remissioni- 
bus  —  inoitamus,  vt  exinde  reddantur  diuine  gracie  ap- 
ciores.^) 

Cupientes  igitor,  vt  ecclesia  vd  locus')  talis  congruis 
honoribus  frequentetur,  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
fessis  qui  locum  talem  vd  ecciesiam  .  .  die  dedicacionis 
vd  die  anniuersaria  dedicacionis  vel  die  talis  sollempnitatis 
venerabüiter  visitauerint^)  annuatim  de  onmipotentis  dei  etc. 

21)  Indulgencia  episcopi. 

A  dei  gracia  episcopus  talis  vniuersis  etc. 

Cum  tides,  abbas  et  fratres  religionis  talis,  ad  edifica- 
donem  talis  operis  in  tali  loco  Intendant,  et  tante'  edifica- 
cionis  sumptibus  propter  alia  pietatis  opera  eisdemproprie 
non  suppetant  facultates,  nos  tarn  pii  etc. 

22)  Forma  littere  dimissorie. 
Vniuersis  Christi  fidelibus  ecclesiarum  prelatis,  ad  quo- 
nun  audienciam  presentes  littere  peruenerint,')  talis  epi- 
scopus salutem  in  domino. 

^  Sanctorum  patrum  instituta  seruantes,  B  portitori  vd 
latori^)  .presencium,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus, 
litteras  dimissorias  concessimus  postulanti,  pro  ipso  testi- 
monium  perhibentes  quod  litteratus  sit  pariter  ethonestus. 
Vnde  caritatem  vestram  rogamus  et  exhortamur  in  domino, 
vt  —  cum  dictus  B  ad  vos  venerit  —  eum  vti  officio  libere 
permittatis,  super  inpeticione  sui  ordinis  ei  nullum  obsta- 
culum  opponentes. 

23)  Alia  littera  dimissoria. 

Vniuersis  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  presentes  lit- 
tere peruenerint,  talis  episcopus  salutem  in  domino. 

Vniuersitati  vestre  M,  latorem  presencium,  virumpro- 
uidum  et  honestum,  quem  ad  talem  ordinem  promouimus 
in  tali  loco  et  tali  anno  et  die,  conmendante»  etc. 


1)  In  der  Bammljan|,  weldie  in  3)  Ebenda  fehlt  «el  loeut. 
der  voraner  liandschrin  nach  8. 723  4)  Ebenda  lautet  diese  stelle: 
dem  bamni^trtenberger  formelbuch  utre  canfeaii  et  eanirUii  qui  mana- 
angehängt  ist,  ist  diese  indulgens  Uerhm  taU  dMeationU  fMijrara 
unter  num.  %  aofgenonunen.  sie  aeeeiM&Hni,  worauf  nur  m^  «f«. 
liest  hier:  aUeeiMi  j^emiU,  daium  et  actum  ete.  folgt 

2)  Ebenda  febli  dieser  schluss-  5)  Cod.:  peruenmmi. 

Mits  von  oe  an.  6)  Cod.:  portUorem  vd  kuwrem. 
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1)  Procuratorium. 

Honorabilibus  viris  et  in  Christo  dilectis  .  .  iudicibos 
carie  talis  loci  frater  .  .  abbas  et  conuentus  talis  cum  af- 
fecta  dilectionis  sincere  veritatem  et  iusticiam  iagiter  exer* 
cere. 

Prouidenciam  vestram  sdre  volumus  per  presentes, 
qaod  nos  in  causa,  que  inter  nos  ex  yna  et  .  .  talem  ex 
parte  altera  vertitur,  fratrem  .  .  exhibitorem  presendoin,  ^ 
nostrum  monachum  sacerdotem,  nostrom  procaratorem  oon-  * 
ßtituimos  in  solidum  et  facimus  per  presentes,  dantes  ei  an- 
ctoritate  presencium  plenam  et  liberam  facoltatem  in  causa  pre- 
dicta  pro  nobis  agendi,  deffendendi,  excipiendi,  replicandi, 
paciscendi,  transigendi,  iuramentom  in  animas  nostras  de 
calumpniaprestan(U,  et  omniaaliageneraliter  faciendi — etiam 
si  mandatum  exigant  speciale  —  que  verus  et  legittimns  pot- 
est  et  debet  facere  procurator,  vel  que  ei  concessa  sunt  a 
canone  vel  a  iure,  dantes  ei  nichilominus  liberam  facoltatem 
alium  pro  se  substituendi  procuratorem,  et  illum  quodens 
ei  Visum  fuerit  inmutandi,  et  mandatum  idem  ad  se  quo- 
ciens  Yoluerit  reuocandi. 

Et  Yt  tam  ipse  quam  substitutus  ab  eo  quilibetinpre- 
missis  Omnibus  et  singulis  premissorum  a  satisdadonis  one- 
re  releuentur,  promittinms  sub  ypoteca  rerum  nostrarum 
omnium  pro  ipso  vel  substituto  ab  eo  iudido  sisti  et  iudi- 
catum  solui,  si  necessitas  id  exquiret. 

Et  in  horum  omnium  testimonium  presentem  litterain 
sigilli  nostri  etc. 

Datum  etc. 

2)  Aliud  procuratorium. 

Vniuersis  Christi  fidetibos  etc.  abbas  talia  salutem  in 
domino. 
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Kotmn  facimus,  quod  talis  in  nostra  presencia  consti- 
tutus  talem  procuratorem  suum  constituit  ia  causis  motis 
et  mouendis  contra  quascumque  personas  ecclesiasticas  vel 
etiam  seculares  coram  quibuscumque  iudicibos  ordinarils, 
delegatis,  subdelegatis,  arbitris  seu  arbitratoribos,  conserua- 
toribus,  sea  etiam  aUis  iudicibus  quibuscumque,  dans  ei 
plenariam  potestatem,  et  mandatum  speciale  iurandi  inani- 
mam  eins  de  calumpnia,  et  de  veritate  dicenda,  et  cuius- 
libet  generis  alterius  iuramentum  faciendi,  ponendi,  respon- 
dendi,  excipiendi,  transigendi,  negandi,  testificandi,  et  si 
viderit  expedire  in  arbitros  conpromittendi,  expensas  pe- 
tendi  eteasdem>)  cum  fuerint  adiudicate  recipiendi,  et  om- 
nia  faciendi  que  cum  legittimo  procuratore  possunt  fieri 
seu  etiam  experiri,  dando  eidem  mandatum  speciale  aUum 
procuratorem  constituendi  vel  substituendi  in  iudicio  vel 
extra  quocienscumque  voluerit  et  sibi  viderit  expedire,  pro- 
mittens  sub  ypoteca  rerum  suarum  iudicatum  solui  si  ne- 
cesse  fuerit,  ratum  et  gratum  habiturus  quidquid  dictus  pro- 
curator  vel  ab  eo  substitutus  in  omnibus  predictis  et  sin- 
golis  egerit  vel  fecerit  seu  etiam  nomine  suo  duxerit  pro- 
curandum. 

Datum  etc. 

3)  Procuratorium  generale. 

Nos  frater  etc.  recognosdmus  et  constare  volumus  pre- 
sendum  inspectoribus  vniuersis,  quod  nos  fratrem  talem, 
monachum  et  offidalem  talem  domus  nostre,  latorem  pre- 
sencium,  procuratorem  nostrum  constituimus,  sindicum  et 
actorem  et  nuncium^)  specialem  in  omnibus  causis  motis  et 
mouendis  tam  pro  nobis  et  hominibus  nostris  quam  contra 
nos  et  homines  nostros  coram  quibuscumque  iudicibus  ordi- 
nariis,  delegatis,  subdelegatis,  arbitris,  conseruatoribus,  ba- 
liuis,  prepositis  maioribus,  seu  etiam  coram  aliis  iudidbus 
quibuscumque  tam  ecclesiasticis  quam  secularibus,  aduersus 
quascumque  personas  tam  ecclesiasticas  quam  etiam  secula- 
res, aduersus  conmunitates  et  collegia  quecumque  tam  ec- 
clesiasticarum  quam  secularium  personarum,  dantes  eidem 
tali  procuratori  nostro  plenariam  potestatem,  et  speciale 
mandatum  agendi  pro  nobis,  defiendendi  nos,  reconuenien- 
di  aduersarios,  litem  siue  lites  contestandi,  iurandi  in  ani- 
mas  nostras  de  calumpnia,  de  veritate  dicenda,  et  de  ex- 
pensis,  et  subeundi  cuiuslibet  generis  iuramentum,  vel  te- 


1)  Cod.:  eoid$m,  2)  Cod.:  nuneiaUm, 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


916  Bemoldos 

stimonium  suscipiendi,  debita  et  expensas  redpiendi  quo- 
ciens  nobis  adiudicate  fuerint,  ponendi,  respondendi  posicio- 
nibus  partis  aduerse  vel  parcium  aduersaruni,  conponendi, 
conpromittendi,  transigendi,  interlocutorias  ac  diffinitiaas 
sentencias  audiendi,  sdium  procuratorem  vel  procoratores 

•  loco  sui  substituendi,  vel  Substitutes  renouandi,  errorem 
Substitut!  vel  substitutorum  reuocandi  quociens  voluerit  et 
sibi  viderit  expedire,  et  omnia  et  singula  ad  nos  et  ad  nuh 
nasterium  nostrum  siue  ad  homines  nostros  spectanda  faden- 
di  que  faceremus  si  presentes  essemus,  ratum  et  gratum 

*pariter  habituri  quidquid  per  predictum  N  seu  substitutiun 
vel  Substitutes  ab  ipso  factum  fuerit  in  premissis  seu  in  ali- 
quo  premissorum,  promittentes  sub  ypoteca  rerum  mona- 
sterii  nostri  si  necesse  fuerit  iudicatum  solui. 

Et  boc  Omnibus  iudidbus  et  partibus  aduersis  tenore 
presendum  intimamus. 

In  cuius  rei  testimonium  presenti  procuratorio  sigülum 
nostrum  duximus  apponendum. 

4)  Forma  citacionis. 

Frater  talis  abbas  talis  lod,  iudex  vnicus  a  sede  apo- 
stolica  delegatus,  dilecto  in  Christo  tali  plebano —  vel  pre- 
sbytero  talis  loci  —  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostelica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  vo- 
bis  precipiendo  mandamus  firmiter  et  districte,  quatenos 
citetis  coram  nobis  apud  talem  locum  ad  diem  talem  post 
festum  talis  sancti  H  de  tali  loco,  domino  .  .  domino  pre- 
posito  et  conuentui  debite  responsurum,  certificantes  eon- 
demH,  quod  —  siue  venerit  siue  non  —  diflEinitiuam  sen- 
tenciam  dicta  die  per  dei  gradam  proferemus. 

Datum  anno  etc. 

Reddite  litteras  sigillatas  cum  sigillo  vestro,  mandato 
nostro  executo. 

K)  Alia  citacio. 

Frater  talis  —  vt  supra  —  omnibus  presbyteris  ad 
quos  presentes  littere  peruenerint  salutem  in  domino. 

Auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  vo- 
bis  in  virtute  sancte  obediencie  predpiendo  mandamus  fir- 
miter et  districte,  quatenus  —  quociescumque  a  latore  pre- 
sencium  fueritis  requisiti  —  citetis  ad  diem  conpetentem, 
seu  ad  dies  conpetentes,  omnes  illos  quos  lator  presendum 
vobis  duxerit  nominandos. 

Datum  eto. 
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6)Formaexconmanicacioniscitati  pro  contumaciam 
Frater  H  —  vt  »upra  —  plebano  tali  salutem. 
Qttia  H  talis,  citatus  peremptorie  per  vos  de  nostro 
mandato  auctoritate  apostolica  ad  instanclam  talis,  vt  con- 
pareret  ad  diem  talem  coram  nobis,  non  venit,  nee  pro  se 
misit  sufficientem  vel  ydoneum  responsalem,  predicto  tali. 
prout  debuit  expectante,  auctoritate  qua  fungimur  vobis 
precipiendo  mandamus,  quatenus  eundem  OH—  quem  sua 
contumacia  exigente  in  hiis  scriptis  exconmunicamus —  ex- 
conmunicatum  a  nobis  publice  nuncietis,  facientes  eum  ab 
Omnibus  Christi  fidelibus  arcius  euitarL 

7. 

Hee  exconmunicacio  fit  in  non  venienle. 

Si  autem  veitml,  et  non  obedierit,  vel  mmtis  tempatiue  re- 
eetierit,  exconmunicaHtur  rimUiter.  et  Uamandäbitur,  talutacione 
premissa: 

Quia  talis  die  tali  ad  quam  citatus  fuit  etiam  ad  in- 
stanciam  talis  nostris  mandatis  noluit  obedire,  vel  minus 
tempestiue  recessit,  vnde  et  ipsum  contumacem  non  inme- 
rito  reputantes,  auctoritate  qua  fungimur,  vt  supra. 

8)  Alia  forma  exconmunicacionis. 

Frater  talis,  vt  itipra. 

Quia  talis,  de  mandato  nostro  auctoritate  apostolica  per 
vos  citatus  ad  instanciam  talis  ad  talem  diem,  ad  ipsam  diem 
non  venit,  nee  pro  se  misit  ydoneum  responsalem,  G  con- 
tra eum  prout  debuit  expectante,  ipsum  amoneatis  vt  infra 
octo  dies  post  recepcionem  presencium  litterarum  nobis  de 
contemptu  et  parti  aduerse  de  expensis  satisfaciat  conpe- 
tenter. 

Alioquin  ipsum,  quem  ex  nunc  prout  ex  tunc  in 
hiis  scriptis  exconmunicamus,  exconmunicatum  publice  nun- 
cietis, ipsum  nichilominus  citantes  tali  die,  coram  nobis  G 
tali  debite  responsurum.^) 

9. 

Si  autem  ipse  exconmunieatus  in  ipea  exeonmumeadone  per" 
geueraHerit,  tunc  —  xl  diebus  dapsis  —  potett  ipse  iudex  ipsam 
»enieneiam  aggrauare  in  hunc  modum. 

Aggrauacio  sentencie  exconmunicacionis. 
Salutacione  premissa,  scribit  iudex  deUgatus  plebano  predicto: 

1)  Cod.:  eidem.  2)  Cod.:  responswms. 
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Si  denonciastis  H  talem  exconmunicatam  de  mandalD 
nostro  auctoritate  apostolica  ad  instanciam  talis  pro  conta- 
macia  sua,  et  yobis  constiterit  ipsum  dictam  sentenciam  per 
xl  dies  sustinuisse  animo  indurato,  quia  crescente  eins  con- 
tumacia  crescere  debet  et  pena,  auctoritate  apostolica,  qua 
fungimur  in  hac  parte,  vobis  mandamus,  quatenus  ipsam  sin- 
gulis  diebus  dominicis  et  festiuis  candelis  accensis  puIsatK 
campaDis  exconmunicatum  a  nobis  publice  nimcietis,  inld- 
bentes  ne  quis  cum  eo  scienter  participet  sub  pena  excon- 
municacionis  vinculi  memorati. 

Datum  etc. 

10. 

Pögtmodwn  eretcente  cowtumada  potest  iiMbere,  ne  qnu 
fumo  molendino  fahrica  vd  quocwnque  aiio  auu  aut  aUnius 
generii  mercimonio  audeat  partic^are  cum  eo  scienter,  eius  txo- 
rem  et  famUiafn  predkte  tentencie  nickUommui  supp(mendo. 

Et  ti  in  profunda  malorum  perttiierit,  poteU  adicere :  nisi 
infra  quindenam  absolucionis  sue  litteras  a  nobis  reporta- 
uerit,  Yxorem  et  familiam  eius  nee  non  et  omnes  com  eo 
participantes  exconmunicetis  loco  nostri  et  exconmuuicatos 
publice  nuncietis. 

11. 

Aliquando  autem  contingit,  quod  reus  poMt  cd  dies  peru- 
yierat  tti  ewUumada  iua,  et  tunc  iudieet  tcribere  debent  epUoofo^ 
vt  eum  etiam  conpellat  per  brachium  seculare,  si  necesu  fuerit. 

Et  debewt  scribere  in  kunc  modum. 

Littera  ad  episcopum,  vt  conpellat  satisfacere 
reum  per  brachium  seculare. 

Reuerendo  patri  ac  domino  tali  episcopo  deuoti  sui 
tales  iudices  ordinarii  vel  delegati  salutem  cum  reuerencia 
et  honore,  obsequiose  voluntatis  promptitudinem  ex  affecta. 

Patemitatem  vestram  scire  volumus,  quod  nos  auctori- 
tate domini  pape  qua  fungimur  —  vel  si  sint  ordinarii,  sie 
dieant:  quod  nos  —  in  causa  que  vertitur  inter  Ä  ex  vna 
et  B  ex  altera  parte  legittime  procedentes,  dictum  B  pro- 
pter  suam  contumaciam  primo  ab  ingressu  ecdesie,  ti  est 
ecclesiastica  persona,  nos  noueritis  suspendisse,  postea  ob 
iteratam  contumaciam  suam  exconmunicacionis  ipsum  vincolo 
innodasse. 

Et  quia  iam  per  xl  dies  et  eo  amplius  in  sua  temeri- 
tate  perduraDS  iu  eadem  seKtencia  incorrigibiUs  perseuent, 
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paternitati  vestre  supplieamus,  attendiis  exhortantes  qnate- 
nos  ob  reaerenciam  domini  pape  —  $i  rit  deUgatm,  vd  $i 
tii  ardmarius:  intuitu  iusticie  —  manus  vestras  apponatis, 
vel  preces  vestras  inter  partes  interponere  velitis,  Tt  fauo* 
rabfliter  concordentur. 

12. 

5i  aiUem  cUatut  ad  di$m  vemrii,  dabitur  ei  libeüui. 
Cirius  forma  talis  erit. 

De  forma  libelli. 

Proponit  A  in  iure  contra  B,  quod  ipse  mutuauit  c 
libras  tali  die,  quas  debebat  ei  soluere  ad  talem  diem. 

Et  qoia  non  soluit  requisitus,  petit  a  vobis,  domine 
iudex,  ipsnm  condempnari  sentencialiter  sibi  ad  soluendam 
pecuniam  supradictam. 

Petit  etiam  dampna  deperdita,  que  sustinuit  occasione 
dicte  peconie  non  solute,  que  estimat  ad  valorem  xxx  soli- 
domm.  in  qaibus  petit  ipsum  similiter  condempnari. 

Hec  dicit  et  petit,  saluo  sibi  iuris  beneficio  in  Omni- 
bus, protestans  de  probando  quod  sibi  sufficiat  de  premis- 
sis,  et  expensis  factis  in  Ute  et  etiam  faciendis  quas*}  suo 
etiam  tempore  declarabit. 

Huic  libeUo  respondendum  est  tali  die. 

Datum  etc. 

13)    Memoriale    ad    omnes    excepciones    propo* 

nendas^ 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra 
talem  ad  deliberandum  super  peticione  siue  libello  autten- 
tico  dicto  B.«) 

Dicta  die  proposuit  talis  coram  nobis  tales  excepciones 
que  sie  incipiunt  et  sie  terminantur. 

Quibus  actis  assignauimus  dictis  partibus  diem  talem 
ad  proponendum  omnes  excepciones  dilatorias  ipso  die.  vel 
tie:  dies  talis  est  assignata  contra  talem  ad  proponendum 
omnes  excepciones  dilatorias  contra  eum. 

Actum  anno  etc.  die  etc. 

14. 
Dehinc  post  excepeianei  tahi  ponende  sunt  potieianes, 

1)  Cod.:  quoi.  dem  nur  noch  folgt:  quomm  eo- 

t)  Dertezt  der  handsdirift  scheint    piam  idem  A. 
ons  hier  unToUstindig  zn  sein,  in- 
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Memoriale  ad  ponendum  omnes  pösiciones. 

Anno  domini  etc.  die  tali  coram  nobis  tali  loco  et  tali 
die  assignata  contra  talem  ad  faciendum  posidones  hinc  et 
inde  et  responsiones  ad  easdem,  hinc  et  inde  posicionibus 
factis  et  responsionibus  ad  eas,  assignauimus  dictis  parübas 
diem  talem  ad  probandnm  intencionem  suam  hinc  et  inde. 

Datum  etc. 

15. 

Äliquando  assignatur  i%e$  ad  probanäum  primo,    deimde  mi 
frohandum  teeundo  et  tereio,  quarto  cum  toUempmtate  iuris. 
Ynde  potett  nc  formari. 

Memoriale  ad  probandnm. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  proban- 
dnm primo,  ex  parte  talis  fuenint  duo  testes  producti,  qui 
diligenter  Aierunt  examiuati,  quorum  nomina  sunt  hec  C  et 
D.  ex  parte  vero  altera  faerunt  tres  producti,  et  simOiter 
diligenter  examinati,  quorum  nomina  sunt  hec  F  G  et  I. 

Quibus  actis  ad  probandnm  secundo  assignauimus  par- 
tibus  talem  diem. 

Datum  etc. 

Et  eodem  modo  poiswU  fieri  memoriaUa  tercio  ei  quarto. 

16)  Memoriale  ad  audiendam  sentenciam  diffini- 

tiuam. 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad 
dicepdum  in  testes  et  dicta  testium  hinc  et  inde  —  td  mc: 
ex  parte  tali  partibus  in  nostra  presencia  constitutis  —  andi- 
tts  etiam  que  partes  yoluerunt  proponere  tam  contra  testes 
quam  contra  dicta  testium,  etiam  redactis  in  scriptis,  ab 
vtraque  parte  fuit  onmibus  allegacionibus  renundatum,  et 
«tiam  in  causa  conclusum. 

Quibus  actis  assignauimus  dictis  partibus  talem  diem 
ad  diffinitiuam  sentenciam  audiendam. 

Datum  etc. 

17. 

Item  äliquando  datur  dies  ad  dicendum  in  testes  et 
dicta  testium  primo  secundo  tercio,  secundum  quod  iudid 
videbitur  expedire, 
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18)  Forma  sentencie  diffinitiue. 
In  nomine  patris  et  filii  etc. 

Anno  domini  etc.  petente  in  iure  coram  nobis  E  tali 
a  parte  tali  quandam  domum  in  tali  loco  sitam,  que  ad 
ipsum  pertinet  iure  hereditario  eo  quod  fuerat  patris  sui  vt 
dicebat,  dicto  P  hoc  negando  litem  legittime  contestando, 
iurato  hinc  et  inde  de  calumpnia,  posicionibus  0  factis  et  re- 
sponsionibus  ad  eas,  testibus  ex  parte  £  ad  suam  intencio- 
nem  fundandam  productis,  legaliter  receptis,  et  prudenter 
examinatis,  publicatis  attestacionibus  et  diligenter  inspectis, 
racionibus  et  allegacionibus  plenius  intellectis,  omnibusrite 
peractis,  ordine  iudiciario  in  omnibus  et  per  omnia  obser- 
uato,  consideratis  omnibus  que  nos  mouere  poterant  etde- 
bebant,  die  assignata  ad  audiendam  sentenciam  diffinitiuam, 
partibus  presentibus  et  sentenciam  instanter  petentibus, 
conmunicato  bonorum  virorum  et  iuris  peritorum  consilio, 
per  diffinitiuam  sentenciam  adiudicauimus  predicto  E  domum 
predictam,  contra  P  superius  nominatum  eidem  E  in  x  li- 
bras  hallensium  pro  expensis  in  Ute  P  iuratis  primitus  a  no- 
bis taxatis  sicut  moris  est  per  eandem  sentenciam  condemp- 
nantes.  vd  nc;  E  per  eandem  sentenciam  questionem  ex* 
pensarum  reseruantes. 

Datum  etc. 

19)  Forma  execucionis  sentencie. 

Tales  iudices  a  domino  papa  deiegati  tali  ordinario 
salatem. 

Quia  de  bonorum  virorum  et  iurisperitorum  consilio, 
auditis  racionibus  vtriusque  partis,  rem  de  qua  inter  tales 
controuersia  vertebatur  tali  iudicauimus  pacifice  possiden- 
dam,  mandamus  vobis  finniter  et  districte,  quatenus  eundem 
auctoritate  nostra  exconmunicacionis  vinculo  innodetis,  si 
nostre  sentencie  non  paruerit  memorate. 

Datum  etc.  * 

20)  De  appellacionibus. 
a. 
Quomam  autem  quandoque  grauantur  partes  per   iudieei, 
prapier  hoe  aliquando  necestarie  iUfU  appdladanet,  mde  ri  appeU 
Mur^)  ah  interhcutoria,  debet  appeUacio  sie  formari: 

Ego  Johannes  de  tali  loco  clericus,  senciens  me  graua- 
tum  ab  interlocutoria  a  vobis,  domine  iudex,  anno  domini 


1}  Cod.:  raeUmUnu.  2)  Cod.:  appeneniur. 
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etc.  die  tali  pro  R  de  tali  loco  in  tali  causa  lata,  non  obstanti- 
bus  excepcionibus  que  sie  tenninantur,  sedem  apostolicazn 
in  hiis  scriptis  appello,  et  apostolos  instanter  peto,  me  et 
causam  meam  subiciens  protection]  sedis  apostolice  special 

b. 

Ei  M  dmegmtwr  apoitoU^  tunc  iehet  cppMare  et  ikert: 
quia  negatis  mihi  apostolos,  appello  ad  sedem  eandem. 

Et  debent  adduci  tui^  tesiei  infraenda  /tuKeif,  cormm  qmi- 
bu$  fiet  appeUacio. 

c)  Forma  appellacionis  a  sentencia  diffinitiaa. 

Quia  Yos,  domine  judex,  iniquam  sentenciam  diffinitir 
uam  protulistis  contra  me  pro  tali  G,  ego  A  ad  eam  senten- 
ciam diffinitiuam  tamquam  iniquam  appello  sedem  apostoli- 
cam  in  biis  scriptis,  et  apostolos  peto,  et  inuoco  testes  ap- 
pellacionis mee.  qw)t  nonmabit. 

Et  fuit  facta  predicta  appeUacio  tali  die  et  mense,  loco 
tali,  et  assistentibus  predictis. 

d)  Forma  apostolorum. 

Postmodum  itidex,  ri  vdU  deferre  appeUacicmi  HUerporiU, 
Hc  potent  dicere,  H  sü  appeUatum  ad  papam: 

Sanctissimo  patri  ac  domino  suo  in  Christo  karissimo, 
in  dei  gracia  romane  et  vniuersalis  ecclesie  summo  ponti- 
fici,  talis  ab  episcopo  delegatus  deuotissima  pedum  oseula 
beatorum. 

Cum  talis  ab  interlocutoria  —  vel  difißnitiua  —  sentenda  a 
nobis  lata  tali  die  ad  vestre  sanctitatis  audiendam  appel- 
lasset,  eidem  appellacioni  ob  reuerenciam  sedis  apostolice 
duximus  deiferendum,  et  ipsum  ad  apostolicam  sedem  quam 
appellauit  cum  hiis  apostolis  desünamus,  ab  obseroadone 
nostri  iudicU  ipsum  libere  dimittendo. 

21)^Conmissio  legacionis. 

Si  autem  delegatus  conmittere  voluerit  vkem  tuam  aiien, 
MC  icribel: 

Frater  talis,  iudex  asede  apostolica  delegatus,  tali  ca- 
nonico  salutem  in  domino  sempitemam. 

Quoniam  pluribus  et  arduis  negociis  nostris  et  noslre 
ecclesie  inpediti  cognidoni  cause  teu  causarum,  quam  vel  qnas 
mouet  vel  mouere  intendit  coram  nobis  auctoritate  aposto- 
lica coniunctim  vel  separatim  H  talis  dyocesis  contra  C  ta- 
lem  talis  dyocesis,  ad  presens  vacare  non  possumus  Ttvd- 
lemus,  vobis  ipsam  eeu  ipsas  conmittimus  audiendas,  difiBni- 
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cione  yel  denunciadone  dicte  cause  ieu  dictarum  causaram 
nobisO  reseruatis,    ita  tarnen  quod  quandocumque  nobis 
placuerit  ipsam  teu  ipsas  ad  nos  possimus  libere  reaocare. 
In  coius  rei  testimonium  etc. 

22)  De  conpromissionibus  et  arbitri& 
a. 

Quia  quandoque  lites  per  conposiciones  et  arbitria 
finem  sorciuntur,  ideo^)  in  fine  huius  operis  de  conpromis* 
siobibus  et  arbitris  aliquantulum  discuciamus. 

Primo  videndum  est,  quid  sit  conpromissio,  et  quid 
arbitrium. 

Ck)npromissio  est,  in  pronunciacione  alicuius  vel  aliquo- 
rum  super  aliqua  questione  proposita  pro  bono  pacis  assensu 
mutuo  consentire. 

Arbitrium  vero  debet  vallari  sacramento  prestito,  vel 
fide  interposita,  vel  apposicione  pene.  item  terminus  debet 
prefigi,  infra  quem  debet  arbitrium  terminari.  vltra  quem 
non  conpellitur  quis  stare  arbitrio,')  si  infra  terminumnon 
fuerit  arbitrium  promulgatum. 

b)  Forma  conpromissionis  in  arbitros. 

Anno  domini  etc.  vd  «tc:  Noueritis  vniuersi  presentes 
litteras  inspecturi,  quod  —  cum  inter  talem  et  talem  talis 
questio  verteretur  —  sub  hac  forma  et  condicione  illa  quod 
Omnibus  controuersiis  vel  contencionibus  quas  inter  se  ha- 
bebant  vel  habere  poterant  vsque  in  bodiemum  dieih  con- 
templacione  istius  questionis,  non  coacti  set  spontanea  vo- 
luntate,  conpromiserunt  pro  se  et  heredibus  suis  in  nos  ta- 
les  et  tales  tamquam  in  arbitros,  arbitratores,  conpromissa- 
rios,  ieu  in  arbitros  et  amicabiles  conpositores,  vt  nos  supra 
predictis  controuersiis  procedere  possimus,  iuris  ordine  ob- 
seruato  vel  non  seruato,  de  piano  vel  equo,  prout  volueri- 
mus  secundum  quod  estimacioni  nostre  conpromiserunt,  et 
Yt  penitus  possimus  examinare  et  cognoscere  prout  nobis 
Tisum  fuerit  expedire,  terminare,  punire  litigatorum  contu- 
maciam ordinarie  vel  extraordinarie  prout  nobis  melius  Vi- 
sum fuerit,  et  citare  partes  ad  quamcunque  partem  vel  ad 
quemeunque  locum  voluerimus,  diebus  feriatis  et  non  feria- 
tis,  sedendo,  stände,  omni  loco,  vtroque  presente,  altero 
präsente,  et  quod  arbitrari  possimus  semel  et  pluries,  et 
sentenciam  nostram  interpretari  et  corrigere  si  opus  fuerit, 
et  vt  possimus  pronunciare  in  scriptis  vel  sine  scriptis 
prout  nobis  videbitur  faciendum,  et  vt  altero  nostrum  vel 

1)  Cod.:  vobU.  8)  Cod.:  arbUria. 

Z)  Cod.;  i4m. 
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duobis  absentibus  possit  maior  pars  si  superfuerit  presens 
omnia  ordinäre,  promittentes  nobis  predictis  arbitris  pro  se 
et  heredibus  suis  ambe  partes  sub  pena  c  librarum,  qaod 
in  super  dictis  contencionibus  uostro  arbitrio  siue  ordina- 
cioni  nostre  obtemperabunt,  et  quod  in  nullo  contrarientur 
vel  conuenient  de  iure  vel  de  facto  vel  opere  vel  verbo 
per  se  vel  per  interpositam  personam,  et  quod  nichil  con- 
mittent  quod  sit  contra  promissum,  et  quod  nullum  priui- 
legium  contra  promissum  inpetrabunt,  nee  aliquam  allega- 
bunt  excepcionem ,  nee  Opponent  nee  vtentur  benefido  ali- 
cuius  iuris  canonici  vel  ciuilis. 

c.   Item  de  eodem. 

Anno  domini  millesimo  etc.  nos  talis  notum  essevolu- 
mus,  quod  —  cum  inter  tales  ex  vna  et  talem  ex  parte  altera 
super  silua  tali  controuersie  quedam  seu  dissensionis  mate- 
ria  verteretur,  ex  eo  quod  in  eadem  silua  succisis  arboribus 
et  etiam  exstirpatis  quedam  noualia  facere  vellet,  terram- 
que  ipsam  ad  culturam  vertere  intendebat,  predictis  talibus 
se  opponentibus  et  dicentibus  ex  aduerso,  quod  (cum  in 
ipsa  silua  ins  eis  conpeteret  ligna  videlicet  succidendi  et 
2Üia  faciendi  que  sua  necessitas  postularet)  premissa  ne- 
quaquam  posse  fieri  sine  graui  preiudicio  iuris  sui  —  tandem 
vero  in  nos  tamquam  in  arbitros  arbitratores  seu  amica- 
biles  iconpositores  super  questione  buiusmodi  sopienda  con- 
muniter  conuenerunt  et  conpromiserunt  concorditer  dicte 
partes,  sub  pena  tali  se  quod  nostro  starent  et  cum  affectu 
parerent  arbitrio  fideliter  obligantes. 

Nos  igitur  inter  ipsos  ob  pristine  pacis  et  concordie 
vnionem  recepto  in  nos  huiusraodi  conpromissionis  arbitrio, 
auditis  allegacionibus,  examinatis  diligenter  et  discussis  iuri- 
bus  parcium  que  ex  instrumentis  —  donacione,  longi  tem- 
poris  prescripcione,  seu  quocumque  alio  modo  —  ipsis  con- 
petebant  seu  conpetere  videbantur,  conmunicato  prudentum 
virorum  consilio,  arbitrando  seu  amicabiliter  conponendo 
pronunciauimus  statuimus  et  difflniendo  decreuimus  seuor- 
dinauimus,  vt  predicti  tales  in  predicta  silua  circa  succisio- 
nem  lignorum  ac  pastum  pecorum  quam  etiam  alia  suis 
necessitatibus  oportuna  quiete  ac  libere  gaudeant  iUo  iure 
perpetuo  et  vtantur  quo  actenus  vsi  fuerunt,  ipsum  quoque 
possessionis  modum  et  vsum  —  salua  eis  prescripcionis  con- 
tinuacione  —  pacifice  teneant,  quemadmodum  talem  proge- 
nitores  ex  longa  et  antiqua  consuetudine  tenuerunt. 

Ne  igitur  super  isto  arbitrio  promulgato  et  decisione 
litis  alicuius  dubitacionis  scrupulus  oriatur,  preHentes  etc. 
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Anhang, 


Register  über  den  dritten  theil  unter  anfügung  der 
nnmem  und  der  Seitenzahlen  unseres  abdruckes,  wobei  nur 
zvL  bemerken  ist,  dass  1.  21.  54.  und  weiter  87.  88.  sich 
in  dasselbe  nicht  aufgenommen  finden. 

Titali  ad  apostolicas  qne  in  premissis  correctoriis 
poterunt  inueniri. 

Pape  de  occiso  abbaie  conqueritor  a  conaenta  ...  Z  8S5 
Abbas  eidem  scribit  qaod  hereses  puUulant  in  vicina') 

ecclesia 3  8S6 

Item  qaod  episcopns  intendit  infringere  inra  sna  .    .  60  876 

£pi8Copo  scnbitar  vt  concordet  duos  electos  in  discordia  4  857 

Electos  monachns  in  episcopam  vt  sit  hnmilis  ezhortator  5  857 

Electo  in  episcopam  consalitar  n  cedat 6  858 

Episcopns  rogator  vt  qaorandam  in  dyocesl  sna  in- 

cendia  conpescat 7  858 

Bespondetur  qnerenti  si  debeat  consentire  electioni  de 

se  facte 8  858 

858 
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Ad  episcopos. 

EpiscopoB  de  noao  creatas  salatator 

Item  monasterinm  nigri  ordinis  nostro  ordini  permit- 
tit>)  incorporari 

Item  concnrsns  popali  ad  locam  indebitom  declarator 

Item  vt  concordet  daos  electos  in  discordia  .... 

Item  vt  rectör  ecclesie  indignns  ab  ecclesia  repellatnr 

Item  abbas  Tocatos  ad  synodum  se  excnsat  .... 

Item  conqaeritar  abbas  qaod  officialis  episcopi  renait 
sibi  insticiam  exhibere 

Episcopos  excusat  offlcialem  suam 

Tituli  ad  abbates. 

Qaod  filius  snos  laborat  ad  hoc  Tt  monasterio  alten 
sabiciatar 

Vt  dilapidatam  reformet  filiam  et  habeat  sibi     .    .    . 

Vt  innsferatar  filia  in  eom  qai  reformet  ..... 

Yt  veniat  ad  Tisitacionem  Yocatnr 

Qoia  apostatam  redeantem  bene  tractat  conmendatnr 

Qaod  Ticia  in  sno  monasterio  exstirpanit  abbas  con- 
mendatnr      

Connentni  scribitor  yi  consernent  ordinis  disciplinam 

Excnsat  se  abbas  transiens  qaod  non  visitauit  amicam 

E^tos  consolatnr 

Tribalato  conpatitur 

Volens  cedere  vt  persistat  consalitar 

Qaod  alteram  plas  diligat  qaam  diligatur  ab  eo  caasatar 

Qaociens  apostata  debeat  recipi  queritor 

1)  Cod.:  vidnia.  2)  Cod.:  permittaL 

*)  Die  Überschriften  dieser  beiden  nnmem  sdieinen  im  texte  Ter« 
wechselt  zu  sein,  and  dOrften  omzostellen  sein. 
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Saper  nigro  monacho  recepto  abbat!  ipaias  respondetar  27 

Quod  abbas  deseruit  ecclesiam  reprehenditur     ...  28 
Qaod  ordinis  disciplina  in  Yngaria  —  Clareoallensibas 

scribitur  —  deficiat 29 

Yt  quendam  recipiat  in  monacham  rogatur    ....  30 

Monachi  missi  remittnntur 31 

Yt  monachi  ad  tempus  reseraentur  petitor    ....  32 

Yt  Tisitatori  occurratar 33 

Yisitator  conmittit  of&cinm  visitacionis 34 

Yt  visitatori  obediatur 35 

Yt  testamentum  comitis  dispensans  sue  ecclesie  recordetor  36 

Pro  apostata  redeunte  interceditur 37 

Quid  faciat  suo  cognato  monacho  disBoloto    ....  38 

Bescriptnm  anid  debeat  facere  de  eodem 38 

Egrotas  per  littems  consolator 40 

De  consolacione  regraciator 41 

Monachns  eicitor 42 

Qaod  qaidam  non  alt  dilapidator  monasterii  excasator  43 

Ad  deponendam  dilapidatorem  abbas  vocator     .    •    .  44 

Qaod  non  possit  venire  ad  deposicionem  excusatar    .  45 

Prior  in  abbatem  eligitar  et  concedi  postolatnr      .    .  46 

Prior  in  abbatem  postalatua  transmittitor 47 

Yt  idem  proficiat  adhortatur 48 
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Yt  iudices  delegati  in  curia  romana  obtineantar  petitur  53 

Abbati  patri  abbas  filins  reconciliator 55 

Idem  quod  minos  diligibilem  se  ezhiboit  oorripitar    .  56 

Idem  reformatas  gracie  patris  regraciatar      ....  57 

Licencia  quosdam  in  monachos  recipiendi  petitor  .    .  58 

Monachos  a  nigro  ordine  reoocator 59 

Professi  recepcio  denegator 68 

Stadens  Parisios  ad  ordinem  Tocator     .'.....  20.66 

Stodentis  rescriptom 67 

Suffragia  concedontor 69 

Nooicios  floctoans  per  litteras  roborator 70 

Nooicii  rescriptom 71 

Theologos  ad  ordinem  trahitor 72 
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Yt  abbatem  captom  liberet  inpetratar 77 

Regi  de  comite  con^oeritor 78 
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Yorbemerknngen. 


Ueberblickt  mau  die  bisher  vorgeführten  werke,  so 
sind  wohl  belege  genug  für  die  regel  geliefert,  welche  wir 
gleich  im  §.  2  der  einleitung  bei  der  dortselbst  unter  be- 
zugnahme  auf  die  äussere  erscheinung  der  mittelalterlichen 
briefsteiler  und  formelbücher  erwähnten  dritten  klasse  der- 
selben aufgestellt  haben,  dass  nämlich  ihre  mehrzahl  aus 
einer  anleitung  zur  ars  dictandi  und  aus  einer  grösseren 
oder  kleineren  mustersammlung  besteht. 

Durch  diese  regelmässige  gestalt  derselben  ist  aber 
keineswegs  ausgeschlossen,  was  wir  ebenfalls  da  bemerkt 
haben,  dass  auch  nach  art  der  sogenannten  alten  formein 
lediglich  Zusammenstellungen  von  musterstücken  ohne  jene 
granmiatisch- rhetorische  anleitung  vorkommen,  doch  sind 
meistens  auch  diese  auf  irgend  eine  weise  wieder  in  eine 
gewisse  Verbindung  mit  der  ars  dictandi  gebracht,  wenig- 
stens im  äusserlichen  gewande.  so  enthält  der  aus  dem 
kloster  Windberg  überkommene  cod.  lat.  mon.  22294  aus 
dem  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhunderte  von  fol. 
88 — 96  eine  vorzugsweise  auf  Oesterreich  bezügliche  muster- 
sammlung 0  als  summa  de  prosayco  dictamine.    ihr  unmit- 

1)  Die  zwei  letzten  stücke  sind  schreiben  des  Ylricus  judex  salz- 
bnrgensis  cum  universo  civitatis  ejusdem  et  dyocesis  populo,  und  der 
pr&laten  Ch  de  sancto  Petro  Salzpurge  Otto  de  Sewen  Fridericus  de 
Paearn  et  Heinricus  de  sancto  Vito  abbates,  Chunradus  de  Perhters- 
^aden  Heinricus  de  sancto  Zenone  de  Hegelwerde  de  Ghiemse  de  Barn- 
huTgtk  de  Garze  de  Augea  prepositi,  cum  ceteris  salzburgensis  dyocesis 
prelatis  an  den  pabst  Clemens  über  die  nach  dem  tode  des  erzbischofs 
Ulrich  pridie  nonas  octobris  1265  apud  Salzburgam  in  capitulo  in  aller 
form  erfolgte  nachfolgerwahl  in  der  person  des  dominus  Wolodezlaus, 
venerabilis  pataviensis  ecclesiae  postulatus,  wizgradensis  praepositus. 
<)iMUen  IX.  59 
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telbar  voran  steht,  so  zu  sagen  als  erg&nzung,  von  fol. 
86'— 87'  eine  in  der  handschrift  selbst  am  schlnase  als 
summa  bona  de  prosayco  dictamine  bezeichnete  ungemein 
gedrängte  ars  dictandi.  noch  schlagender  tritt  das  streben, 
den  reinen  formelsammlungen  jene  wie  es  scheint  einmal 
für  höchst  wünschenswerth  erachtete  zugäbe  nicht  fehlen 
zu  lassen,  bei  den  nunmehr  folgenden  höchst  interessanten 
juristischen  formein  hervor,  welche  an  und  fQr  sich  ein 
vollkommen  abgeschlossenes  ganze  bilden,  aber  immerhin 
—  wenigstens  äusserlich  —  der  berflhrten  zuthat  nicht 
entbehren. 

Zwischen  zwei  briefsteiler  0  von  einer  und  derselben 
zierlichen  und  gedrungenen  band  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts in  zwei  spalten  ohne  alle  und  jede  äusserlich  bemerk- 
bare abtheilung  oder  Scheidung  hievon  eingeschrieben,  bietet 
uns  der  dem  kloster  sanct  Nicola  zu  Passau  entstammende 
cod.  lat.  16122  der  hiesigen  Staatsbibliothek  von  fol.  9  bis 
11'  eine  zwar  kleine  aber  doch  gewiss  den  Juristen  will- 

1)  Der  erste  reicht  von  fol.  4'— 9,  and  beginnt  mit  der  lehre  tob 
den  proverbien  wie  folgt:  proverbiom  est  brevis  oratio  fida  nntriz  beni- 
volentiae  et  ad  seqaens  negotiom  mentem  praeinstraens  auditoris. 

Der  anfang  des  zweiten  von  fol.  11'— IS  lautet:  uniTersit  Scolari- 
bus  qui  decorari  capiunt  epistolaris  dictaminis  scientia  gloriosa  P  ma- 
gister  salatem  et  neglectis  ambagibos  ad  margaritam  dictaminis  pro- 
perare. 

Am  schlösse  desselben  sind  von  anderer  band  des  Tierzehnten 
jabrbunderts  die  nachstehenden  glossen  in  den  leeren  ranm  der  zwei- 
ten spalte  Tön  fol.  15  eingetragen: 

feodas  lengut.  depactacio  ghedinghe.  ezpedido  gheaolgfae.  proscri- 
pdo  achte,  in  solidam  ghesamehant  orphio  oruede.  marticopns  litkop. 
arestare  anenanghen.  census  tins.  denolucio  anenal.  obses  giseL  pre- 
caria  bede.  plebicitnm  lantding.  warandia  wäre,  parlamentnm  der  hereo 
ghespreke.  circomuallare  Yorleghenhus.  treuge  vrede.  vnio  eningfae.  ez- 
actio  scot.  murena  lantnrede.  munire  warnen,  tributam  leghescat  fecti- 
gal  sleghescat.  qnita  batinghe.  dotaliciom  lifghedinge.  tomns  spey.  crs- 
tica  crede.  consponsas  medelouere. 

Von  wieder  anderer  gröberer  band  endlich  ist  noch  hieneben  aa 
den  äusseren  rand  hinbemerkt: 

pecnliom  castrense  borchlen.  obstaginm  inlegher.  omagiom,  id  est 
obedienda,  hulde.  emphiteosis  pach(t)gat 
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kommene  Sammlung  von  formein  für  rechtsge- 
schäfte  aus  den  jähren  1307  bis  1327,  unter  gänz- 
licher Vertilgung  von  orts-  wie  Personennamen 
—  vielleicht  in  oder  um  Goslar*)  —  angefertigt. 
An  ihrer  spitze  findet  sich  —  gleichsam  als  einleiten- 
der paragraf  —  ihr  inhaltsverzeichniss,  wie  wir  so- 
gleich hier  es  mittheilen: 

1)  de  tutela  matris  et  auie.^) 

2)  de  tutela  et  cura  alterius. 

3)  de  racione  reddenda  eure  et  tutele. 

4)  de  inuentario. 

5)  de  testamento.  qualiter  testamentum  sit  clausum  uel 
apertum.')  uel  et  qualiter  apperiatur. 

6)  de  codicillis.^) 

7}  de  donacione  causa  mortis  ab  aliquo  facta  qui  non 
in  potestate  sua  est. 

8)  de  donacione  causa  mortis  facta  ab  illo  qui  est  in 
potestate  sua. 

9)  de  donacione  inter  uiuos. 

10)  de  donacione  propter^)  nupcias. 

11)  de  feodo. 

12)  de  recognicione  feodi. 

13)  de  mancipacione« 

14)  de  donacione  facta  ecclesie. 


i)  Auf  foL  iS'  weDigBtens,  mgldch  der  leisten  seite  der  beiden 
pergamentlagen,  welche  die  genannten  Schriften  enthalten,  finden  sich 
von  derselben  band,  welche  das  auf  der  n&chsten  läge  beginnende 
westfllische  formelwerk  Simons  geschrieben  hat,  drei  erlasse  des  vi« 
cars  Johannes  von  Goslar,  der  letzte  ans  dem  jähre  1341,  sodann 
eine  obligatio  praebendae  des  dekanes  der  kirche  der  apostel  Simon 
und  Jadas  zu  Goslar  aas  dem  jähre  1345,  endlich  eine  nrknnde  des 
bischofes  Heinrich  von  Hildesheim  ans  dem  jähre  1350  eingetragen. 

2)  Die  handschrift  hat  hier  sowohl  als  in  der  Überschrift  des 
Stückes  Im  texte  selbst  ganz  deutlich  am$. 

Wir  haben  in  HenschePs  neuer  ausgäbe  des  glossarinm  mediae 
et  infimae  latinitatis  ein  wort  ama  nicht  gefanden,  nnd  desshalb  vor- 
läufig die  änderang  in  auU  vorgenommen. 

3)  Cod.:  wnparatum.  4)  Ck>d.:  codiealis. 

tt)  Cod.:  inter. 

«9* 
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15)  de  simplici  uendicione. 

16)  de  uendicione  condicionali. 

17)  de  uendicione  facta  de  assensu  domini. 

18)  de  emphiteosi. ') 

19)  de  permutacione  et  cambio. 

20)  de  transactione  uel  conposicione. 

21)  de  cessione  iuris. 

22)  de  mutuo. 

23)  de  pignore. 

24)  de  peticione  dotis. 

25)  de  conductu. 

26)  de  instrumento  mercatorum.  de  diuisione  per  alpha- 
betum. 

27)  de  remissione  debiti. 

28)  de  adopcione. 
29 J  de  libertate.2) 

30)  de  subeundo  iugo. 

31)  quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesie. 

Leider  ist  dertext  unseres  codex,  abgesehen  von  grö- 
beren fahrlässigkeiten  bei  den  numem  19  und  21,  nicht 
eben  ausserordentlich  correct,  so  dass  wir  —  unter  ge- 
nauer angäbe  der  handschriftlichen  lesart  in  den  noten  — 
die  uns  dringendst  gebotenen  Veränderungen  •  salvo  meliori 
versuchen  mussten. 


1)  Nach  dieser  numer  folgt  hier  „d«  promoeione^*  als  nächstes  kapi- 
tel,  ohne  dass  es  im  texte  aufnähme  gefunden. 

2)  Ck>d.:  HberalHate. 
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1)  De  tutela  matris  et  auie. 
a. 

Talis  judex  omnibus  hanc  cartam  uidentibus  salutem 
in  domino. 

Notura  Sit,  quod  A  uxor  H  in  nostra*)  presencia  con- 
stituta,  tutelam  B  et  C  filiorum  suorum  uolens,  a  nobis 
petiit  sibi  dari. 

Que  postqnam  nuberet,  senatus  beneficio  consulti  uelle- 
iani^)  renuncia^it,  et  sub  omni  rerum  obligacione  promisit 
rem  filiorum  suorum  pupillorum  A  C  et  D  saluam  fore,  et 
se  inuentarium^)  confecturam,  et  quod  fidelis  esset  in  ad- 
ministracione  bonorum  et  custodia  personarum,*)  filiorum 
predictorum  suorum  uidelicet.  et  pro  omnibus  attendendis') 
A  et  B  fideiussores  dedit. 

Et  ipsi  ambo  fideiussores  satisdederunt*)  nobis  et^ 
per  nos  dictis  pupillis  A  et  B,  uterque  in  solidum,  bona 
sua  obligando,  epistole  diui  Adriani  et  beneficio  uelleiano®) 
prefate  nutricis  penitus  renunciantes. 

Quare  nos®)  cognoscentes  hec  expedire  utilitati  predi- 
ctorum pupillorum,  prefate  A  tutelam  concessimus  supra- 
dictam. 

Et  ut  hoc  instrumentum  indefectam  firnütatem  habeat, 
nostro  sigillo  ipsum  duximus  roborandum. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  m"*  ccc""  vii, 
tali  die  talis  mensis. 

Testes  rogati  interfuerunt  A  B  G  D  E  F  G  etc. 


1)  Cod.:  uestra,  6)  Cod.:  statuerunt. 

2)  Cod. :  uel  9ani.  7)  Cod. :  ut. 

3)  Cod. :  inumtariii,  8)  Cod. :  epitloU  dimidiam  bme- 

4)  Cod.:  cuttodia  et personarum,  lieio  &t  veUano, 
o)  Cod.:  attendmlis.  9)  Cod.:  uos. 
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b. 

Si  uis  ut  mulier  obligetur  tibi,  semper  fadas  eam  re- 
nunciare  beneficio*)  senatos  consulti  uelleiani  >).  alioquin 
non  tenet  obligacio. 

Item  si  uis  quod  fideiussores  teueantur*)  quisque  in 
solidum,  facias  eos  renunciare  epistole  diui  Adriani. 

2. 

Item  si  sit  talis  quod  pro  se  petat  tutorem  uei  cara- 
torem,  uel  si  sit  adolescens,  datur  cum  tali  instnunento. 

a)  De  tutela  et  cura  alterius. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  ad  peticionem  A  —  filii 
quondam  B —  dedimus  A  tutorem,  uel  curatorem,  Gad  ge- 
neralem  ipsius  administracionem,  uel  ad  uendidoBem  wl 
empcionem  talem. 

Et  ipse  G  promisit  et  super  sancta  ewangelia  inranit, 
rem  dicü  pupiUi  —  uel  adolescentis  —  saluam  fore,  et*) 
se  fidelem  esse  in  amministracione  dicti  pupilli,  ud  adole- 
scentis. et  inde  obligauit  omnia  nobis  et  per  nos  dicto 
pupillo. 

Insuper  fideiussorem  deditH,  qui  se  fideiussorem  con- 
stituit,  et  omnia  bona  sua  obligauit,  renundans  omni  iurl 

Et  ut  carta  ista  indefectam  firmitatem  habeat,  ipsam 
nostro  sigillo  duximus  roborandam. 

Factum  fuit  hoc  tali  loco,  ut  eufra. 

b. 
Et  nota,  quod  pupillo  datur  tutor.  adolescenti  ud  ma- 
iori,  si  sit  furiosus  uel  prodigus  uel  insanus,  datur  curator. 

3)  De  racione  reddenda. 

a. 

•  Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  B  curator  A,  filii  quoudam 

B,  in  presencia  nostra  et  amicorum  ipsius  A  de  ammini- 

stracione  eure  ipsius  suffidentem  reddidit  radouem,  ita 

quod    facta    conputacione    inuentum   est,    quod    idem  A 

predicto  B  remansit  debitor  in  mille  solidis')  talis  mon^e. 

quibus  se  constituit  debitorem,  et  ex  hoc  obligauit  ei  om- 


1)  Ck>d.:  henefieU.  4)  Ckid.:  fore,  et  $e 

2)  Cod.:  uel  eam.  dedit  H,  et. 

3)  Cod.:  tettanturf  5)  Cod.:  in  uüU 
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Dia  bona  sua,  et  promisit  se  soliturum  in  tali  tempore  pe- 
cuoiam  assignatam,  inO  hoc  renuncians  omni  iuri. 

Et  instrumentum  inde  factum  duximos  sigillo  nostro 
roborandum. 

b. 
Et  nota,  quod  eodem  modo  redditur  racio  tutele. 

4. 

Item  nota,  quod  tutor  uel  curator  debet  facere  inuen- 
torium  de  bonis  Omnibus  pupilli  uel  adolescentis  cuius  est 
tutor  uel  curator.    et  potest  fieri  in  hunc  modum. 

De  inuentorio. 

Talis  iudex  etc. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  m*ccc*  vii,  ka^ 
lendis  aprilis,  P  datus  tutor  ud  curator  B,  quondam  filii 
G,  in  nostra  presencia  constitutus,  de  bonis  ipsius^)  inuen- 
torium  fecit,  et  iurauit  nobis .  super  sancta  ewangelia  et  per 
DOS  predicto  B,  rem  predicti  P  saluam  fore,  et  quod  res 
ipsius  fideliter  amministraret,  inde  nobis  et  per  nos  omnia 
bona  obligans  predicto')  B. 

Inuenit  siquidem  tot  domos  in  tali  loco,  et  habent  con- 
sortes  tales*  item  tot  terras  quot  sunt  in  tali  loco,  et  ha- 
bent consortes  tales.  et  tantum  de  pecunia.  et  tantum  de 
debitis. 

Et  sie  numerabii  omnia  iingulariter  et  diitinete,  et  poä^ 
modum  iieet  iudex: 

üt  illud  innentorium  firmitatem  habeat,  nostro  sigillo 
ipsum  doximus  roborandum. 

Ud  H  euei  notarius,  eicdiceres:  et  ego  notarius  talis  de 
mandato  talis  instrumentum*)  scripsi,  et  tali  sigillo  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  domini  m""  ccc''  etc. 

5)  De  testamento. 
a. 
Anno  domini  m""  ccc*  vii,  tali  die  talis')  mensis,  ego 
k,  in  infirmitate  corporis  mei  positus,  cum  bona  mentismee 
lalitudine  existens,  testamentum  sie  facio. 


1}  Cod.:  «c.  3)  Cod.:  predieta. 

2)  Die  handflchrift  hat  hier  noch-         4)  GocL:  instrumento. 
lal  eoiufirtffiif.  K)  In  der  handschrift  fehlt  laUf. 
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In  primis  pro  anima  mea  c  marcas  dari  precipio.  e 
quibus')  relinquo  tali  ecclesie  —  in  cuius  cimiterio  eligo*) 
sepulturam  —  x  libras,  et  tali  hospitali  xx. 

Et  B  uxori  mee  recognosco  me  habuisse  pro  ea  in 
dotem  c  libras.  quas  ei  mando  restitui,  et  relinquo  insuper 
eidem  x  libras.  et  sie  uolo  quod  ipsa  habeat  in  bonis  meis 
c  et  xl  marcas. 

P  et  B  filios  meos  instituo  heredes**)  pluribus  porcio- 
nibus.  et  si  alter  eorum  sine  berede  decesserit  legitimo, 
hereditas  precedentis  ad  alium  superstitem  deuoluatur. 

Sic  debet  scribere  tolam  uolunlatem  etinfine  sie  debet  scribere: 

Hanc  uoluntatem  meam  iure  testamenti  ualere  uolo. 
et  si  iure  testamenti  non  ualeat,  ualeat  iure  codicillonim, 
uel  iure  ultimo  uoluntatis,  uel  omni  iure  quo  quelibet  ul- 
tima uoluntas  ualere  potest. 

Factum  fuit  hoc  testamentum  in  tali  loco/)  anno  do- 
mini  m'  ccc*  etc 

Testes  rogati  interfuerunt  ABCDEFGHIK. 

Et  ego  talis  notarius  testis  interfui,  et  auctoritate  talis 
iudicis  et  mandato  testatoris  testamentum  hoc  scripsi  et  sub- 
scripsi,  signaui  et  sigillaui  tali  sigillo. 

b)  Notabile. 

Nota,  quod  testamentum  iuxta  uoluntatem  testatoris 
dictatum  scribitur  in  carta. 

Et  tenorem  ipsius  seiet  testator,  et  notarius,  et  unus 
uel  plures  amicorum  si  uoluerint. 

Et  filis  ad  opus  sigillorum  aptatis,^)  et  testibus  conuo- 
catis  et  rogatis,^)  testator  cartam  testamenti  scriptam  et 
conplicatam  ostendet  testibus,  asserensO  in  ea  scriptum  te- 
stamentum suum,  et  rogans  testes  ut  post  obitum  suum 
super  testamentum®)  testimonium  perhibeant  ueritati. 

Postmodum  testes  qui  scribere  sciunt  subscribent,  ne- 
scientes  subscribi  facient,  et  sigillabunt,  signa  sua  apponen- 
tes  sie:  egoA  huic  lettamento  rogatw^)  subscripti,  uel  subicribi 
feciy  et  Signum  iUud  inpressi,  uel  inprimi  feci,  et  ceteri  testes 
sigillis  propriis  sigillantes,  et  signa  que  uoluerint  apponen- 
tes  in  filo  in  quo  pendebit  sigillum. 


1)  Cod.:  marcas  aeeipio  qMus,  6)  Cod.:  et  eannexans. 

2)  Cod.:  elige.  7}  Cod.:  asseret. 

3)  Cod. :  instituo.  v.  edes.  8;  In  der  handschrift  fehlt  tssta- 

4)  In  der  handschrift  fehlt  looo.  mentum. 

K)  Cod.:  aptU.  9)  Cod.:  rostataris. 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


rechtsgeschftfie.  937 

Guiusque  testis  incipienda  erit  subscripcio  et  recta 
linea  protendenda.  in  fine  linee  testis  inprimit  uel  inprimi 
faciet  suum  sigillum. 

Et  Dota,  quod  notarius  similiter  subscribet,  apponendo 
annos  domini  et  diem.  et  sigillabit  et  signabit,  in  subscri- 
pciooe  sua  dicens  se  cartam  illam  mandato  testatoris  sub- 
scripsisse. 

Item  nota,  quod  sine  tabellione  hoc  testamentam  con- 
fici  potest,  dummodo  alii  testes  sufficiant. 

c)  De  testamento  clauso. 

Sicut  aperitur  mortuo  testatore  testamentum  clausuni, 
notarius  et  alii  testes  —  facto  iureiurando  —  iudici  illius 
testatoris  dicent,  testamento  se  rogatos  interfuisse  subscri- 
psisse  sigillasse  signasse,  ipsum  sane  mentis  fuisse,*)  et  te- 
stamentum non  mutasse  quod  ipsi  sciant.  et  dicent  tempus 
et  locum.  et  ostendat  quisque  suam  scripcionem  sigillum  et 
Signum. 

Quo  facto  testamentum  aperiatur^),  sigillis  pendentibus, 
filo  remanente  innexo,  ut  ipso  originali  extrabi  possintalia 
instrumenta. 

Et  de  publicacione  ipsa  scriptis  attestacionibus,  et  post- 
modum  serie  originali  scripta,  instrumenta  fiant. 

d. 

Et  nota,  quod  —  si  notarii  copia  non  habetur,  et  te- 
stamento non  clauso  —  adhibentur  yü  testes  liberi  in  ciui- 
tate,  uel  v  in  burgo  uel  uilla,  ut  super  serie  testamenti 
de  hiis  que  nouerant  sub  forma  publicacionis  perhibeant 
testimonium  ueritati. 

Et  nota,  quod  notarius  optinet  probacionem  duorum 
uel  trium  testium  ad  plus. 

Debent  autem  fieri^)  huiusmodi  publicaciones  in  pre- 
sencia  iudicis  iuxta  morem  loci,  et  in  presencia  aliorum 
testium. 

e. 

Item  non  potest  esse  testis  in  testamento  mulier,  uel 
inpubes,  seruus,  surdus,  mutus,  furiosus,  infamis. 

Item  nota,  cui  amministracio  bonorum  interdicta,^)  est 
intestabilis ,  id  est  qui  muliebria  patitur,  et  qui  crimine 
condempnatus  est,  et  qui  in  eius  et  in  testatoris  patria 
non  est  heres  scriptus,  uel  qui  in  eius  potestate  est. 

1)  Cod. :  esse.  3)  In  der  handschrift  fehlt  fieri. 

2)  Cod.:  e<mperiatwr,  4)  Cod.:  ineerta. 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


938  Foimeln  fitr 

Item  nota,  quod  totus  sanos  potest  facere  testamentam. 
et  tunc  dicet:  ego  A  sanus  mente  et  corpore. 

6)  De  codicillis.O 
a, 
Ego  A  testamentam  quod  feci  —  ud  faciam  —  et  om- 
nia  que  in  ipso  continentur  nolo  firmitatem  optinere,  iioc 
excepto  quod  in  presenübus  codicillis  detrahere  uolo  talem 
rem  quam  primo  legaueram  pure  B,  uolens  ut  illam  habeat 
hac  condicione  ut  x  libras  det  heredibos  meis,  uel  aliqyii 
talium.  uel:  uoIo  quod  talis habeat medietatem omnium bono- 
rum meorum. 

Hanc  autem  uoluntatem  meam  uolo  iure  codidllomm 
firmitatem  perpetuam  optinere. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco  etc. 

b. 

Et  nota,  quod  codicilli  possunt  fieri  ante  testamentum, 
in  testamento,  post  testamentum.  tarnen  semper  de  testa- 
mento  mencio  fiat,  ut  patet  in  nota. 

Et  nota,  quod  semper  in  codicillis  quinque  testes  sunt 
necessarii. 

7)  De  donacione  causa  mortis. 

Ego  A,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicente 
me  testamentum  facere  posse,  iure  permittente  donadonem 
fieri  causa  mortis,  B  patre  modo  presente  et  consendente 
donacionem  fieri  causa  mortis,  facio  in  hunc  modum. 

In  primis  pro  anima  mea  tot  libras  dari  predpio.  quas 
ita  distribuo. 

Hanc  autem  donacionem  uolo  ratam  et  firmampenitas 
permanere. 

Factum  fuit  etc. 

8)  De  eodem. 
a. 
Ego  A  libellum^)  facere  disponens  causa  mortis,  donare 
cupio  omnia  bona  mea. 

.  In  primis  pro  anima  mea  tale  predium  —  uel  tot  de- 
narios  —  causa  mortis  dono,  et  eos  tribuo  in  hunc  mo- 
dum etc. 


1)  Cod.:  eodieaUt.  2)  Ck>d.:  UMum. 
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b. 

Si  aatem  res  donatas  donator  post  mortem  donatorii 
alii  restitui  uoluerit,  dicet  sie: 

5t  uero  R,  cui  tdlem  fundum  donaui,  tine  Uberis  deceiserit, 
fundum  iUum  ad  C  —  uel  ad  eiu$  filio$  —  uolo  reuerti. 

9)  De  donacione  inter  uiuos.O 

Ego  A  mera  et  spontanea  aoluntate  pure  et  sine  om- 
ni condicione  simplici  donacione  inter  uiuos  rata  et  irreuo- 
cabili  dono  tibi  B  tuisque  heredibus  sine  quibuslibet^)  suc- 
cessoribus  tuis  talem  possessionem,  bona  fide  promittens  et 
super  sancta  ewangelia  dei  iurans  quod  contra  predictam 
donacionem  per  me  uel  per  alium  nunquam  ueaiam. 

Et  ut  hec  donacio  perpetuam  et  irreuocabilem  optineat 
firmitatem,  rogaui  dominum  meum  talem  episcopum,  ut  eam 
sigilli  sui  robore  confirmaret. 

Et  nos  C  dei  gracia  talis  episcopus  cartam  presentem 
super  hoc  factam  duximus  nostri  sigilli  munimine  robo- 
randam. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  presentibus  ad  hoc  uoca- 
tis  testibus  B  etc.  anno  domini  m""  ccc*  etc. 

10)  De  donacione  propter')  nupcias. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea  dedi  B  uzori  mee 
in  bonis  meis  propter  nupcias  c  libras. 

Et  ut  hec  donacio  ualeat,  ego  B  talis  iudex  ad  peti- 
donem  dicti  A  cartam  istam  super  hoc  factam  tali  sigillo 
sigillaui. 

Factum  fuit  etc. 

11)  De  pheodo. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  dei  gracia  comes  talis  mera  et  spontanea  uoluntate 
nostra  damus  et  tradimus  tibi  A  militi  de  tali  loco  in  pheo- 
dum  liberum  et  inhoneratum  *)  et  successoribus  tuis  in 
perpetuum  castrum  tale'). 

Et  ego  A  radone  donacionis  predicte  uobis  domino 
comiti  homagium  facio  per  me  et  omnes  successores  meos» 
et  per  uos  omnibus  successoribus  uestris,  et  perpetuam  fi- 
delitatem  promitto  uobis  et  uestris   conseruare,  uidelicet 


Cod.:  ämaäon»  in  Urminoi.  abkflrzaDgszeichen    für    er    zm- 

Cod.:  mUuUbH.  sehen  m. 

Cod.:  inter.  5)  la  der  handschrift  fehlt  taU. 
Cod.:  ei  ktmoaimn  mit  dem 
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quod  Dunquam  ero  uobis  in  dampnum  de  corpore  aestro, 
uel  de  municionibus  uestris,  uel  de  iustida,  uel  de  aliis 
que  ad  honestatem  uestram  pertinere  uidentur,  uel  de  ne- 
stris  possessionibas,  neqaede  incolumitatibus  corporis  uestri, 
neque  de  aliqao  secreto  uestro,  super  hoc  fidelitatis  oscu- 
lum  tribuendo.  et  in  pace  et  in  gwerra  uobiscum  ero, 
excepto  imperatore,  uel  rege  tali,  uel  papa,  contra  quosli- 
bet  iuxta  posse. 

Acta  sunt  hec  in  tali  loco,  anno  domini  m*  ccc*  etc. 

Et  ego  talis  scripsi  cartam  istam  de  mandato  talis  co- 
mitis,  et  suo  sigillo  pariter  sigillaui. 

12)  De  cognicione  pheodali. 

Ego  B  confiteor  et  in  ueritate  recognosco  uobis  domino 
C  comiti  tali,  me  et  antecessores  meos  tenuisse  et  hsd[)uisse 
tale  castrum  in  pheodo  dudum,  0  6t  me  et  successores  meos 
teuere  debere  de  consensu  uestro^)  et  uestrorum  pariter 
successorum. 

Unde  recognosco  uobis  homagium  uel  dominium,  et 
promitto  uobis  tamquam  domino  meo  fidelitatem  perpetuam 
conseruare. 

Et  nos  C  dei  gracia  comes  talis  homagium  tuum  reci- 
pimus,  et  hanc  cartam  super  hoc  factam  sigilU  nostri  mu- 
nimine  confirmamus. 

Factum  fuit  etc. 

13)  De  emancipacione. 

Omnibus  hanc  cartam  uidentibus  talis  iudex  salutem. 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  A  in  nostra  presencia 
constitutus  B  filium  suum  presentem  et  potentem  emand- 
pauit  et  a  manu  et  a  potestate  sua  dimisit,  concedens  ei 
plenariam  et  liberam  potestatem  semper  ulterius  uendendi 
et  emendi  donandi  alienandi  et  aliis  se  obligandi  et  in  iu- 
dicio  standi  et  omnes  actus  legitimos  faciendi. 

Et  ut  firmitatem  habeat  carta  ista  super  hoc  facta,  nos 
talis  iudex  ipsam  sigillo  nostro  duximus  sigillandam. 

Factum  fuit  etc. 

14)  De  donacione  facta  ecclesie. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea  et  libertate 
pro  anima  mea  et  redempcione  peccatorum  meorum  dono 

1)  die  bandschrift  trennt  pA«odo,  2)  Zwischen  deber$  and  untro 
80  dass  in  der  n&chsten  zeile  noch  ist  in  der  bandschrift  ein  kleiner 
do  steht,  worauf  dum  folgt.  leerer  räum. 
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tibi  G  rectori  talis  ecclesie  et  perO  te  eidem  ecclesie  tale 
pratam,  quod  est  ia  tali  loco,  et  habet  consortes  tales. 

Et  ut  predicta  donacio  firma  sit  in  perpetuum,  rogaui 
talem  episcopum  meum  dominum,  ut  ipsam  sigilli  sui  muni- 
mine  roboraret. 

Et  nos  B  dei  gracia  episcopus  talis  dictam  donacionem 
sigilli  nostri  munimine  roborauimus. 

Factum  fuit,  et  cetera. 

15)  De  simplici  uendicione. 

EgoA  uendo  et  uendicionis  tytulo  trado  tibiB  et  tuis 
in  perpetuum  successoribus  absque  omni  condicione  domum 
meam,  que  est  in  tali  parrochia,  et  habet  tales  consortes. 

Uendo  inquam  tibi  domum  predictam  precio  c  marca- 
rum  talis  monete.  quod  quidem  precium  mihi  soluistis  et 
numerastis  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  predicta  ualet  plus  et  ualituraest,  precio 
predicto  trado  in  perpetuum  et  concedo.  et  quod  nunquam 
contra  uendicionem  predictam  ueniam  per  me  uel  per  alium, 
bona  fide  promitto^)  et  super  sancta  ewangelia  dei  iuro. 

Et  nos  talis  episcopus 3)  —  ud  comes  —  dei  gracia,  ut 
predicta  uendicio  irreuocabiliter  obseruetur,  cartam  presen- 
tem  super  hoc  factam  duximus  sigilli  nostri  munimine  con- 
firmandam. 

Factum  fuit  etc. 

16)  De  uendicione  condicionali. 
a. 

Ego  A  uendo  et  uendicionis  titulo  trado  tibi  B  et  tuis 
in  perpetuum  uineam,  quam  habeo  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales. 

Uendo  inquam  pro  mille  marcis  talis  monete.  de  qui- 
bus  soluisti  mihi  quingentas  in  continenti  sie  quod  inde  me 
teneo  ^)  pro  pagato.  et  residuas  quingentas  marcas  mihi 
promisisti  soluere  tali  termino. 

Et  C  debitorem  et  solutorem  mihi  constituisti ,  pacto 
tarnen  inter  te  et  me  habito,  quod  —  si  in  tali  termino 
predictas  quingentas  marcas  quas  a  te  habui  restituero  — 
restitues  uineam  supra  dictam,  et  sie  uendicio  rescindetur, 
et  C  debitor  liber  erit  penitus  et  inmunis.  elapso  uero 
termino  C  ad  soluendum  quingentos  solides  mihi  tenebitur. 

1}  Cod. :  pro. .  3)  Im  codex  fehlt  epUeopuM, 

2)  Cod.:  pramittam.  4)  In  der handschrift fehlt  Uneo, 
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et  sie  predicta  aendicio  rata  et  firma  et  exinde  in  perpe- 
tuum  remanebit. 
Factum  fuit  etc. 

b. 

Nota  quod  hec  uendicio  frequenter  fit  in  fraadem  usa- 
rar am. 

17)  De  uendicione  facta  deO  assensu  domini 

Ego  A  uoluntate  et  assensa  domini  B,  saluo  dominio  et^ 
iare  ipsius,  uendo  et  uendidonis  tibi  trade  titulo  B  et  tais 
in  Perpetuum  talem  domum,  quam  in  nomine  ipsius  B  pos- 
sideo  in  tali  loco,  que  habet  consortes  tales. 

Uendo  inquam  tibi  pro  c  marcis  talis  monete.  quas 
mihi  soluisti  t^ter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  si  domus  eadem  plus  aalet  uel  ualitara  est,  pro 
predo  supra  dicto  totum  tibi  do  in  perpetuum  et  concedo. 

Et  ego  B  uendicionem  predictam  tibi  et  tuis  in  per- 
petuum meo  et  meorum  nomine  possidendam  concedo,  ita 
quod  —  si  domum 3)  predictam  uendere  aat  quoconque  mo- 
do alienare  uolueris  —  tibi  liceat,  meo  et  meorum  oonsilio 
precedente,  et  saluo  semper  iure  meo  et  dominio  et  seroido 
annuali,  uidelicet  quinque  solidis^)  talis  monete,  quod  ser- 
uidum  annuatim  in  tali  feste  pro  dicta  domo  mihi  et  meis 
tu  et  tui  censualiter  seruietis. 

Factum  fuit  hoc  in  tali  loco,  anno  doaäni  ete.  tali  die 
talis  mensis« 

Et  ego  talis  notarius  de  mandato  talis  iudicis  hoc  in- 
strumentum  scripsi  et  signaui,  et  suo  sigillo  pariter  sigil- 
laui. 

18)  De  emphiteosi. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  G  miles  de  tali  loco  do 
in  emphiteosim  tibi  H  terram  quam  habeo  in  tali  loco,  in 
qua  sunt  quatuor  mediata,  et  habet  consortes  tales. 

Do  inquam  et  trade  tibi  et  tuis  in  perpetuum  terram 
predictam  ad  fadendum  in  ea  ortum  uel  uineam  uel  qoid- 
quid  uolueris,  cum  melioracione  tantum  ipsius  terre. 

Et  concedo,  ut  uendere  uel  donare  tibi  liceat  terram 
predictam,  uel  quacunque  alienacionis  spede  in  quemcnn- 
que  uolueris  transferre,  clericis  et  militibus  exceptis  et  om« 

i)  Ck>d.:  «I.  3)  Cod.:  pouidmdam  um  fwodi 

%)  Cod.:  «otoo  dominio,  domum, 

4)  Cod.:  toUdot. 
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nibus  religiosis,  meo  tarnen  et  meorum  assensu  et  consilio 
precedente,  saluo  semper  iure  meo  et  dominio,  et  salua 
etiam  tercia  parte  fractuum  de  predicta  terra  ueniencium, 
quam  terciam  partem  ad  domum  meam  tuis  sumptibus  te- 
neberisO  apportare. 

Factum  fuit  hoc  etc.  anno  domini  etc. 

Testes  etc* 

Et  ego  notarius  Jo  curie  rogatus  testis  interfui,  et 
scripsi  et  subscripsi,  et  signo  meo  signaui,  et  sigillo  talis 
domini  pariter  sigillaui. 

19)  De  permutacione.*) 

Ego  A  ex  causa  permutacionis  do  et  trade  tibi  B  et 
tuis  in  Perpetuum  uineam,  que  est  in  tali  loco,  et  habet 
consortes  tales.  et  si  uinea  predicta  ualet  plus  uel  uaütu- 
ra  est  domo  infradicta,^)  ipsam  tibi  do  et  tuis  in  perpe- 
tuum  successoribus  atque  laude. 

Et  ego  B  ex  causa  predicte  permutacionis  tibi  A  do 
et  trade  et  tuis  in  perpetuum  domum  predictatn  pro  iam 
dicta  uinea.  et  si  plus  ualet  uel  ualitura  est  quam  uinea 
predicta,  totum  tibi  do  A  et  tuis  in  perpetuum  atque 
laude.*) 

Factum  fuit  etc. 

20)  De  transactione  uel  conposicione.^) 

Ciontrouersia  uertebatur  interG  ex  una  parte  et  A  ex 
altera  parte  coram  tali  iudice  super  quadam  summa  pecunie 
quam  predictus  G  petebat  et  dicebat  predictum  A  debere 
eam  sibi  ex  causa  mutui.  set  altera  pars  allegabat,  quod 
nullo  modo  bona  sua  sufScerent  ad  tantum  debitom  persol* 
uendum,  et  quamuis  posset  soluere,  ad  solucionem  facien- 
dam  minime  tenebatur,  quia  sibi*)  pactum  fecerat  de  non 
petendo,  et  hoc  se  asserebat  suo  loco  et  tempore  pro- 
baturum. 

Iudex  autem  predictus,  in  quem  conpromiserat  pars 
utraque,  allegacionibus  intellectis  precepit,  ut  de  omni  actio- 

1)  Cod.:  e«Rf5tf.  „ualUura  $$t  vinea  predkta  domo 

2)  Die  handsclirilit  hat  hier  die  ip$am  tibi^*  ohne  angäbe  eines  Ter- 
flberschrift    dB   promocione,    was  Sehens  nochmal  zwischen  unseren 
atich  dem  inhaltsveneichnisse  ent-  beiden  eingeschrieben, 
sprechen  wfltde,  aber  nicht  anfge-  6)  Die  handschrift  hat  hier  die 
nommen  ist  zum    n&chsten    absatze    gehörige 

3)  Cod. :  predida,  flberschrift  d$  eetsion$  itirii ,  welche 

4)  Dieser  absatz  steht  in  der  dortselbst  aasgelassen  ist. 
handschrift  mit  der  Terftnderong  6)  Cod.:  sL 
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ne  ax;  peticione  quam  utraque  contra  aliam  faciebat  esset 
pax  et  finis  in  perpetuum  inter  ipsos,  hoc  solo  retento  quod 
dictus  A  predicto  G  ex  c^usa  transactionis  c  solides  toro- 
nenses  largiretur. 

Quam  transactionem  utraque  pars  approbauit,  et  eam 
seruare  iurauit  super  sancta  ewangelia  dei,  bona  saa  utra- 
que alteri^  obligando. 

Testes  interfuerant  B  et  C. 

Et  ego  talis  scripsi  de  mandato  talis  iudicis  cartam 
istam,  et  suo  sigillo  pariter  sigillaui. 

Factum  fuit  hoc  anno  domini  m*"  ccc"  xxvii. 

21)  De  cessione  iuris. ^j 

Notum  sit  Omnibus  etc.  quod  ego  A  concedo  tibi  B 
et  tuis  in  perpetuum  omne  ius  et  omnem  actionem  quam 
habeo  uel  habere  possum  et  debeo  contra  G  et  heredes 
ipsius  pro  c  marcis  talis  monete  quas  prefatus  A  debebat 
mihi  ex  causa  mutui,  uel  precio  talis  rei. 

Quas  c  marcas  tu,  qui  eras  fideiussor,')  conpulsos  per 
talemiudicem,  facta  tibi  primo  cessione,  mihi  soluisti^)  tali- 
ter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Factum  fuit  anno  domini  m*  etc. 

22)  De  mutuo. 

Ego  A  confiteor,  me  recepisse  a  te  B  ex  causa  mutui 
c  marcas  lubicenses.  quas  quidem  mihi  tradidisti  et  nume- 
rasti  taliter  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  eas  tibi  soluere  tali  die,  atque  iuro. 

Insuper  do  tibi  fideiussores  ABC,  quibus  promitto 
et  Obligo  omnia  bona  mea.  et  si  occasione  huius  fideinssio- 
nis  aliquod  dampnum  incurrerent,  restituam  eis  totom.  et 
super  hoc  credam  simplici  uerbo  suo. 

Et  nos  ABC  predictis  c  marcis  fideiussores  noscon- 
stituimus  tibi  B,  inde  bona  nostra  quilibet  in  solidom  obli- 
gantes,  et  renunciantes  epistole  diui  Adriani  beneficio  pe- 
nitus  in  omni  iure. 

Factum  fuit  etc. 


1)  Cod.:  altarari.  16  in  der  weise  nocbmal  herein* 

2)  BezOglich  der  Überschrift  ist  gerathen,  dassesheist:  /ids  eomre 
num«  20  note  5  zu  vergleichen.  umdieionem   u.  s.  w.-bis  liber  erU 

3)  Von  hier  an  ist  in  derhand-  penitus  einschliesslich,  worauf  erst 
Schrift  nach  der  ersten  hälfte  des  weitergefahren  wird:  fidii\ 
Wortes  der  schluss  des  musters  15  fnäsus  u.  s.  w. 
and  der  grössere  theil  des  musters  4)  Cod. :  MoUtUur, 
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23)  De  pignere.. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  Obligo  tibi  B  pro  c 
marcis  —  quas  mich!  mutuo  tradidisti  et  numerasti  sie  quod 
bene  sum  contentus  —  unum  pratum  quod  habeo  in  tali 
loco,  et  habet  consortes  tales,  et  domum  meam  que  est  in 
tali  parrochia,  et  habet  consortes  tales. 

Et  promitto  tibi  soluere  pecuniam  in  tali  termino. 

Et  do  tibi  fenum  quod  de  dicto  prato  colliges  mera 
et  spontanea  uoluntate  mea,  et  predicte  domus  pariter  pen- 
sionem,  ita  quod  in  sorte  nullatenus  conputentur. 

Et  quod  nunquam  contra  predictam  donacionem  ueniam 
perme  uel  per  alium,  super  sancta  dei  ewangeliatibi  iuro. 

24)  De  peticione  dotis. 
a. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  —  cum  B  bonorum  suorum 
dilapidator  existeret,  et  ipso  manifeste  ad  inopiam  declinante 
creditores  inportune  peterent  sua  credita  sibi  solui  —  A 
uxor  ipsius  B  asseruit  coram  tali  iudice  per  iuratum  tem- 
pore in  quo  de  iure  poteratO  et  dobebat,  dotem  suamque 
erat  c  marcarum  repetere,  cum  maritus  suus  ad  tantam 
egestatem  deuenisset  quod  bona  eins  ad  es^)  alienum  non 
sufficerent  persoluendum. 

Cum  autem  B  memoratus  predicta  confiteretur  suo  iu- 
ramento  esse  uera,  et  testes  starent  ydonei  et  dicerent 
ipsum  pro  ^)  uxore  sua  predicta  cmarcas  lubicenses  recepisse, 
predictus  iudex  prefatum  B  ad  soluendum  dictam  dotem 
uxoris  sue  A  sentencialiter  condempnauit,  diffiniens  ut  om- 
nia  bona  prefati  B  sint  uxori  iam  (Ucte  generaliter  obligata 
donec  sibi  dos  in  integrum  fuerit  restituta,  de  lucrotamen 
ipsius  dotis  sibi  et  liberis  suis  prouideretur^)  prout  posset 
conmodius  in  expensis. 

Factum  fuit.    anno  domini. 

b. 

Ego  A  confiteor  et  in  ueritate  recognosco  tibi  B  so* 
cero  meo,  habuisse  plenarie  a  te  c  marcas  lubicenses  pro 
G  filia  tua  —  uxore  mea  —  in  dote. 

ündete  et  res  tuas  absoluo,  et  P  et  B,  qui  in  pre- 
dicta dote  fideiusserunt,  bona  mea  tibi  et  per  te  G  fiUe^j 
tue  predicte  pro  dicta  dote  penitus  obligando. 

Factum  fuU  etc. 


i)  Cod.:  jMlerofil«  4)  Cod.:  prauidinUr. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  «f.  ^)  Cod.:  $t  pro  te  fUU  G  liU$. 

3}  Cod.:  cum. 
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2K)  De  conduotu. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  m*  ccc"  etc. 
tali^)  die  talis  mensis  nos  B  dei  gracia  comes  talis  pro  no- 
bis  et  uniuersis  nostris  ualitoribas  et  amicis  suscepimos  in 
ducatam  ac  fidem  ac  protexionem  nostram  C  mercatorem 
de  tali  loco  cum  omnibus  rebus  suis  quas  secum  duxerit 
uel  detulerit  ipse  uel  alius  pro  eo,  eundo  uel  redeundo  uel 
conmorando  per  totum  districtum  nostrum  et  pro  posse')  et 
nostrorum  pariter  amicorum. 

Et  ut  carta  ista  super  dicto  ducatu  facta  firmitatem 
babeat,  ipsam  duximus  sigilli  nostri  robore  confinnandam. 

26)  De  instrumento  mercatorum. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  anno  domini  etc.  in  tali  loco 
tali  die  talis  mensis  ego  B  mercator  de  tali  loco  emi  tot 
pannos  et  tales  a  C  mercatore  de  tali  loco  pro  c  marcis. 
quos  pannos  mihi  tradidit  sie  quod  inde  me  teneo  pro  pagato. 

Et  promitto  et  iure,  et  omnia  bona  Obligo,  quod  pre- 
dictum  precium  —  c  libras  uidelicet  —  in  tadibus  nundinls 
sibi  soluam. 

Et  super  hoc  instrumentum  diuisum  per  alphabetuni 
medium  sibi  feci.  cuius  medietatem  penes  me  retineo,  et 
aliam  medietatem  quam  sibi  tradidi  mihi  tenetur  reddere 
quando  soluetur  pecunia  supradicta. 

Et  utriusque  medietatis  idem  est^)  tenor,  et  forma  pari- 
ter litterarum. 

27)  De  remissione  debiti. 

Ego  A  mera  et  gratuita  —  ud  spontanea  —  uoluntate 
mea  remitto  tibi  B  et  tuis  in  perpetuum  omne  debitom 
quod  mihi  debebas  ex  qualibet  causa,  faciens  tibi  pactum 
de  non  petendo  quacumque  racione  debitum  memoratum. 
remittens  tibi  omnem  actionem  quam  habere  possum  contra 
te  uel  res  tuas  occasione  fideiussionis  quam  mihi  feceras 
pro  C,  cui  mutuaueram  c  marcas. 

Bacione  autem  remissionis  confiteor,  me  haboisse  c  so- 
lides a  te,  de  quibus  me  teneo  pro  pagato. 


1)  In  derhandschrift  fehlt  taiu         3)  Anstatt  tdimuthBX  die  band- 

2)  Ob  so?  die  handscbrift  hat     scbrift  das  abkarznngsxeidieii  für 
hier:  nosirum  ü  post  m.  id  e$t. 
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Et  bona  fide  per  stipulacionem  0  promitto,  quod  nun- 
quam  contra  predictam  remissionem  ueniam  per  me  uel  per 
alium,  inde  tibi  bona  mea  obligando,  renuncians  penitus 
omni  iuri. 

Factum  fuit  etc. 

28)  De  adopcione. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  adopto  te  B  cum  Om- 
nibus rebus  tuis  et  possessionibus  et  iure,  et in^)  potestatem 
et  familiam  meam  recipio,  uolens  et  concedens  ut  deinceps 
sis  plenissime  iure  filiacionis  et  in  potestate  et  disciplina 
mea  ac  si  filius  per  naturam  legitime  natus  esses. 

Et  promitto  tibi  bona  fide  per  stipulacionem,^)  perso- 
nam  tuam  et  omnia  bona  tua  paterno  affectu  et  amore  di- 
ligenter  et  utiliter  pro  posse  meo  gubernare  et  ad  tuum 
comodum  custodire,  et  te  a  potestate  mea  non  dimittere 
sine  causa  racionali  uel  nuUatenus  remouere. 

Quod  si  predicta  omnia  obseruare  contempsero ,  peue 
nomine  talem  summam  pecunie  tibi  dare  promitto,  et  inde 
tibi  Obligo  omnia  bona  mea,  renuncians  penitus  omni  iuri. 

Factum  fuit.    anno  domini  m*"  etc. 

29)  De  libertate. 

Notum  Sit  Omnibus,  quod  ego  A  pro  remedio  meorum 
peccaminum  hoc  manumissionis  Instrumente  do  tibi  C  seruo 
meo  meram  libertatem,  ut  ab  omni  seruitutis  iugo  sis  peni- 
tus absolutus  ac  si  esses  ingenuis  parentibus  natus,  ac  li- 
bertate uti  possis  emendo,  uendendo,  permutando,  aliite  ob- 
ligando, in  iudicio  stände,  testamentum  condendo,^)  testi- 
monium  perhibendo,  omnia  faciendo  que  quisque  ingenuus 
facere  potest. 

Insuper  ins  patronatus  tibi  remitto  penitus,  tuumque 
peculium  et  tal^m  possessionem  pariter  tibi  dono. 

Promitto  etiam  per')  me  et  per  meos  successores,  at- 
que  iuro  etiam,  quod  nunquam  ueniam  contra  datam  liber- 
tatem. 

Et  ut  instrumentum  istud  super®)  hoc  factum  firmita- 
;em  habeat,  rogaui  dominum  meum  talem  comitem  ut  ipse 
dgilli  sui  munimine  confirmaret. 

i)  Cod.:  ^ostibuleionem.  4)  Cod.:  eonadmdo. 

2)  In  der  handschrift  fehlt  in.  5)  Cod.:  promütmt  per. 

3}  Cod.:  prosUbulaeiofiem.  6)  Cod.:  iimilUer. 
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Et  nos  B  dei  gracia  talis  comes  ipsum  duximus  sigilli 
nostri  robore  confirmandum. 
Factum  fuit  etc. 

30)  De  subeundo  iugo. 

Ego  A  mera  et  spontanea  uoluntate  mea,  non  coactus 
nee  deceptus,  do  et  trade  tibi  B  et  tuis  heredibus  perso- 
nam  meam  et  filiorum  meorum  ad  seraitatis  iugum,  utnos 
habeas  ad  disciplinandum  tenendum  imperandum  et  quid- 
quid  tibi  placuerit  faciendum,  tarn  de  personis  nostris  quam 
peculio  nostro  acquisito  et  acquirendo  ad  tuum  beneplaci- 
tum  disponendo,  ita  quod  si  fugam  a  te  uel  heredibus  tuis 
fecerimus,  de  uestro*)  seruicio  quolibet  exeundo,  ubicumque 
nos  inueneritis  iniectionem  manuum  in  nos  et  nostrum  pe- 
culium  habeatis,  et  de  nobis  et  de  ipso  peculio  sine  omni 
nostra  nostrorumque  contradictione  quidquid  uolueritis  fa- 
ciatis. 

Factum  fuit  etc. 

31)  Quando  quis  se  et  sua  dat  ecclesie. 

Diuina  miseracione  talis  episcopus  uniuersis  Christi  fi- 
delibus  salutem  in  domino. 

Notum  Sit  onmibus,  quod  in  nostra  presencia  A  — 
confitens^)  se  et  uxorem  suam  G  continencie  uotum  con- 
misisse  —  eadem  uxore  presente  et  consenciente  et  eidem 
A  licenciam  dante,  licenciam  dedit  et  optulit  se  et  sua  tarn 
mobilia  quam  inmobilia  conuersionis  nomine  tali  ecclesie  et 
B  rectori  ecclesie  supradicte. 

Factum  fuit  etc.    anno  domini  etc. 

Testes  interfuerunt  etc. 

Et  nos  dictus  episcopus  interfuimus,  et  cartam  istam 
nostro  sigillo  fecimus  sigUlari. 


1)  Cod.:  naüro,  2)  Cod.:  eon/idmn  , 
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Yorbemerknngeiit 

In  einer  gewissen  abwechslung  ist  die  dar  Stellung 
der  bekannten  hauptbestandtheile  des  dictamen 
uns  in  den  Schriften  begegnet  welche  bisher  zur  bchand- 
lung  gelangt  sind,  eine  form  der  bezeichneten  darstellung 
aber  verdient  eine  besondere  berücksichtigung,  nicht  etwa 
als  ob  sie  einen  wissenschaftlichen  werth  beanspruchen 
könnte  oder  wollte,  sondern  wegen  ihrer  brauchbarkeit  in 
hinsieht  auf  die  schnelle  und  sichere  beMedigung  der  prak- 
tischen bedürfhisse  derjenigen  welche  mit  der  abfassung 
von  briefen  und  der  anfertigung  von  Urkunden  sich  zu  be- 
schäftigen hatten,  daher  denn  auch  vorzugsweise  für  sie 
sogleich  in  den  handschriften  selbst  die  allgemeine  bezeich- 
nung  als  practica  oder  usus  dictaminis,  im  wohlbe- 
griffenen gegensatze  oder  zur  wohlverstandenen  Unterscheid- 
ung von  anderen  werken  über  das  dictamen  welche  mehr 
oder  weniger  mit  der  theorie  desselben  sich  befassen. 

Insbesondere  zwei  solcher  praktiken  haben  sich  eines 
grossen  ansehens  erfreut,  und  eine  weite  Verbreitung  ge- 
funden, die  des  magister  Laurentius  von  Aqui- 
leja  und  die  des  magister  JohannesBondi  von  dort. 

Vielleicht  lehrer  und  schulet  haben  wir  in  diesen  bei- 
den persönlichkeiten  zu  erkennen,  wenigstens  bemerkt  der 
letztere  in  der  vorrede  zu  seinen  —  den  judicibus  notariis 
ac  personis  quibuslibet  litteratis  commorantibus  EscuU  egre- 
giae  civitatis  gewidmeten,  und  auf  veranlassung  des  magi- 
ster Angelus  qui  est  lucens  lucema  Esculi  rüdes  erudiens 
et  debiles  efficiens  virtuoses  gefertigten  —  flores  regularum 
dictaminis  in  unserem  cod.  lat.  9683  fol.  16'  ganz  unum- 
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wanden,  er  habe  sie  ex  dictis  Laurentii  laurea  laureati  ge- 
sammelt. 80  würde  sich  jedenfalls  theilweise  die  ungemeine 
aehnlichkeit,  ja  in  grossen  stücken  die  fast  unveränderte 
gestalt  der  practica  des  einen  wie  jener  des  andern  leicht 
erkl&ren.  freilich  aber  war  auch  gerade  durch  die  eigen- 
thümliche  form  der  darstellung  des  gegenständes  in  geson- 
derten tabellenO  ein  feld  für  wesentliche  änderungen  nicht 
eröffnet,  und  bierin  liegt  mit  ein  hauptgrund  dafür  warum 
sich  fort  und  fort,  nachdem  einmal  dergleichen  Zusammen- 
stellungen in  einzelnen  tabulae  vorhanden  waren,  selbe  mit 
ganz  einfachen  und  naturgemässen  Zusätzen  und  weglass- 
ungen wie  sie  für  die  betreffenden  Zeiträume  erforderlich 
waren    im  gebrauche  erhalten  konnten.  ^)    man^  durfte  ja 


1)  Wir  geben  hier  znm  behufe  leichter  vergleichang  mit  dem 
nachfolgenden  abdrucke  jener  des  Johannes  Bondi  die  inhaltsanseige 
der  „universis  tabellionibns  Bononiae  clericis  et  dominis  carissirais" 
gewidmeten  praktik  des  Lauren tius  Ton  Aquileja  nach  dem 
aus  dem  kloster  Fflrstenfeld  flberkommenen  cod.  lat.  mon.  7021  des 
vierzehnten  Jahrhunderts  fol.  94'— 103: 

die  erste  tafel  behandelt  die  salutationes  narrationes  petittones 
und  oonclusiones  ad  summum  ponüficem; 

die  zweite  ad  praelatos  et  parentes  maiores :  ntpote  cardinales,  pa- 
triarchas,  archiepiscopos,  episcopos,  abbates,  priores,  plebanos;  patres, 
matres,  patmos,  avunculos;  et  omnes  huiusmodi; 

die  dritte  ad  praepositos,  archidiaconos,  decanos,  plebanos,  archi- 
presbyteros,  presbyteros,  canonicos,  capellanos,  judices,  priores,  nota- 
rios,  doctores,  magistros,  repetitores,  fratres  minores,  monachos,  et(Hn- 
nes  alios  huiusmodi; 

die  vierte  ad  imperatores,  reges,  duces^  comites,  marchiones,  capi- 
taneos,  justitiarios,  barones,  senescallos,  milites,  castellanos; 

die  fünfte  ad  amicos,  socios,  fratres,  consanguineos,  cognatos,  ger- 
manos,  oonsobrinos,  mercatores,  scolares,  notarios,  cives,  et  omnes 
alios  huiusmodi; 

die  sechste  handelt  von  jenen  formen  in  den  schriftstflcken  inaio- 
mm  quorumcnmque  tarn  clericorum  quam  laicomm; 

die  siebente  hat  keine  flberschrift,  bezieht  sich  aber  wie  die  sie- 
bente des  Johannes  Bondi  auch  ad  soldanum  Babyloniae,  haereticos^ 
ezcommunicatos^  proditores,  falsos,  infideles. 

2)  Ein  tractatulus  de  usu  et  modo  dictandi,  zu  Wien  im  jähre 
1430  editus  per  reverendum  magistrum  J od oc um  —  dessen  name  auch 
Ober  dem  namen  Bondus  in  dem  cod.  lat  mon.  4703  ans .  dem  jähre 
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einmal  blos  die  einschlagenden  namen  der  kaiser  und  päbste 
wie  überhaupt  derjenigen  persönlichkeiten  welche  man  da 
oder  dort  nöthig  hatte  an  die  stelle  jener  setzen  welche 
aas  irgend  welchen  gründen  nicht  mehr  passten.  und  auf 
der  andern  seite  waren  auch  die  formen  im  contexte  und 
überhaupt  die  curialien,  welche  ohnehin  einem  geringeren 
Wechsel  unterlagen,  hienach  nicht  schwer  in  richtigkeit  zu 
bringen. 

Das  hat  denn  theilweise  auch  dahin  gewirkt,  dass  die 
Praktiken  der  beiden  genannten  magistri,  welche 
ohnehin  schon  leicht  durch  einander  geworfen  werden  konn- 
ten, in  der  gestalt  wie  sie  in  den  äusserst  zahlreichen 
handschriften  erscheinen  bereits  änderungen  einmal  für 
bestimmte  Zeiträume  erlitten  haben,  dann  aber  auch  nach 
bestimmten  gegenden  modificirt  worden  sind,  wenn  sie 
gleich  in  der  regel  noch  immer  die  namen  der  ursprüng- 
lichen Verfasser  an  ihrer  spitze  führen. 

lieber  diese  Verhältnisse  wie  auch  über  die  handschrif- 
ten der  betreffenden  werke  hier  in  der  wünschenswerthen 
au8führlichkeit  zu  handeln,  verbietet  indessen  die  besorg- 


1407 fol.  116'  geschrieben  ist  —  de  Hailprun  et  baccalarium  forma- 
tiim  sacrae  thcologiae,  in  dem  aus  dem  kloster  Ebersberg  stammenden 
cod.  lat.  mon.  5963  ans  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  fol.  228—236  enthält 
die  genannten  hauptbestandtheile  des  dlctamen  wie  folgt: 

in  der  ersten  tafel  ad  summum  pontificem; 

in  der  zweiten  ad  praelatos,  ad  parentes  et  consangnineos ; 

in  der  dritten  jene  civinm  aut  aliorum  inferiomm  ad  barones  et 
militea  vel  militares  et  ad  magnos  laicos  scilicet  qui  sunt  in  officiis 
coDStituti; 

in  der  Werten  ad  minores  subjectos  tam  clericos  quam  laicos; 

in  der  fünften  jene  superiorum  ad  praepositos,  decanos,  archidia- 
cones,  plebanos,  canonicos,  magistros,  capeUanos,  judices,  doetores,  con- 
versos,  monachos,  et  ad  qnoscumque  inferiores; 

in  der  sechsten  jene  civium  inter  se,  und  sodann  ad  socios,  fratres 
cognatos,  consangnineos,  compatres,  notarios,  scholares,  et  ad  quoscum- 
que  inter  se  aequales; 

in  der  siebenten  ad  infideles,  et  ad  excommunicatos,  et  inimicos; 

die  achte  endlich  handelt  de  litteris  remissis. 
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niss,  es  könnte  der  uns  zugemessene  räum  überschritten 
werden  müssen. 

So  möge  denn  in  bezug  auf  die  magistri  Lauren- 
tius  und  Johannes  Bondi  von  Aquileja  hier  ledig- 
lich die  Verweisung  auf  unsere  frühere  abhandlung  „über 
formelbücher  vom  dreizehnten  bis  zum  sechzehnten  Jahr- 
hundert als  rechtsgeschichtliche  quellen''  seite  59  und  60 
mit  den  noten  112  bis  114  wie  499  und  —  abgesehen 
von  der  Zeitbestimmung  —  Liruti  in  den  notizie  delle  vite 
ed  opere  scritte  da^  letterati  del  Friulil  cap.20  §§.6  und  7 
s.  335—338  eine  stelle  finden,  und  in  hinsieht  auf  den 
nachfolgenden  abdruck  der  ersten  vier  tafeln  aus 
der  practica  sive  usus  dictaminis  des  genannten 
Johannes  Bondi  die  bemerkung  genügen,  dass  derselbe 
aus  dem  ehemals  dem  kloster  Oberaltach  angehörigen  cod. 
lat.  9683  der  hiesigen  Staatsbibliothek  bewerkstelligt  ist 
welcher  in  einer  grossen  Sammlung  der  Schriften  des  Jo- 
hannes Bondi  0  die  bemerkten  tabellen  —  im  ganzen  sieben  — 
von  schöner  band  des  vierzehnten  Jahrhunderts  immer  über 
die  zwei  gegenüberstehenden  selten  durchlaufend  geschrieben 
mit  einem  kleinen  anhange^)  von  fol.  4  bis  13  enthält,  wo- 

1)  Die  kleineren  daraus  sind  die  nachstehend  aofgefOhrten: 
von  fol.  1—3'  die  theorica  sive  ars  dictaturia, 

von  fol.  3' — 4  die  diffinitiones  qaorundam  nominum  officialinm, 

von  fol.  4—13  die  mehrbesprochene  practica  sive  osos  dictaminis. 

von  fol.  13—16  ein  libellus  de  epithetis, 

von  fol.  43'— -48  die  colores  rhetorici. 
Zu  den  grösseren  z&hlen  die  nachfolgenden: 

von  foL  29—43'  die  massenhaften  muster  de  modis  exordiendi  in 
Omnibus  formis, 

von  fol.  48—61'  die  lucerna  dictaminis  super  formis  divenimode 
variandis  ad  atilitatem  rudium  fabricata, 

von  fol.  16'— 20  die  bereits  erw&hnten  flores  regularam  dictaiainis 
super  arte  et  usu  dictaminis  ad  utiUtatem  rudium  compilati. 

2)  Er  besteht  zun&chst  in  einer  anzahl  von  ganz  koizen  schreib* 
mustern  für  das  complere  preces,  fOr  die  excusationen,  dann  de  serri- 
ciis.  gleich  das  erste  rubrum  lautet :  rescribit  se  oonplevisse  preoes 
domini  vel  amici.  von  ezcusationen  sind  aufgenommen  propter  panper- 
tatem,  propter  infirmitatem,  propter  legitimam  causam,  super  impoten- 
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selbst  der  schluss  lautet:  explicit  practica  sive  usus  dicta- 
minis  magistri  Laurentii  ejusque  socii  Jobannis  Bondi  de 
Acquilegia. 

Insoferne  sowohl  dem  eben  bezeichneten  codex  als 
auch  den  übrigen  handschriften  welche  solche  praktiken 
aus  dem  vierzehnten  Jahrhunderte  enthalten,  gleichviel  ob 
selbe  in  folio  oder  in  anderem  formate  geschrieben  sind, 
als  regel  die  für  den  bequemen  gebrauch  höchst  empfeh- 
lenswerthe  form  eigen  ist,  dass  in  den  einzelnen  tabellen 
der  je  die  salutatio,  die  narratio,  die  petitio,  die  conclusio 
bildende  satz  zum  behufe  der  Vermeidung  unlieber  Unter- 
brechung des  gesammten  Zusammenhanges  auch  bei  der 
nicht  ausreichenden  breite  einer  seite  des  pergaments  oder 
papiers  wie  bemerkt  immer  gleich  über  die  zwei  gegen- 
überstehenden selten  durchlaufend  geschrieben  ist,  und  die 
beziehungsweisen  mehreren  redewendungen  durch  darauf 
bezügliche  klammern  gekennzeichnet  sind,  haben  wir  auch 
bei  unserem  abdrucke  diese  äusserliche  erscheinung  der 
betreffenden  tafeln  so  weit  als  es  angeht  wiedergeben  zu 
sollen  geglaubt,  und  desshalb  selben  so  eingerichtet,  dass 
er  der  form  der  handschriften  selbst  entspricht. 


tia,  and  andere,    ihnen  folgt  etwa  ein  duzend  muster  darüber  quibus 
modis  potest  quis  se  offerre  serviciis  alicuius  domini  vel  amici. 

Daran  reiht  sich  eine  menge  von  redeweisen  de  hoc  verbo  „valete" 
quod  saepe  in  fine  litterae  ponitur,  beispielsweise: 

valete,  et  valeant  qui  vos  yalere  desiderant  et  affectaut. 

valete  in  domino,  cuius  pietas  et  gratia  nos  conservet. 

valete.    felicitas  et  gaudium«vos  sequatur. 

valete  in  domino  nunc  et  semper. 

valete  perempniter,  et  gaudete  cum  honore. 

valete,  et  vivere  feliciter  valeatis. 
Das  letzte  stück  davon  lautet:  vivat  et  valeat  vestra  sanctitas  per 
temporum  carricula  longiorum. 
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PriDt 

Salutaciones  ad  sam 

Sauctissimo  |  ia  Christo  patri  ac  domino  Clement!  diaina  prouiden 
CleiDenti83imo>sancte  romane  ac  vniuersalis  ecciesie  summo  pontifici  Bo 
Beatissimo      j  dem  prouidencia  Romanoram  Imperator  et  semper  angoatos, 

Prelati  vero  vel  alie  minores  veleqaales  persone   scri 


Sanctitati 

Clemencie 

Beatitudini 

Pietati 

Misericordie 

Apostolice  gracie 

Sancte  paternitati 


vestre  insinuacione  presencium 


Narraciones 

flexis  geniboB 
manifesto, 

denotissime 
reseramuSf 

renerencias 
intimamas, 


Peticiones  ad 


£apropter< 


sanctitati 

clemencie 

beatitadini 

pietati 

misericordie 

apostolice  gracie 

sancte  paternitati 


qae  nullom  in  tribnladone  despicit 
saam  misericordiam  inplorantem, 
quam  orbi  dominus  preposuitTiiiueiso, 
quam  diuina  gracia  preelegit, 
quam    altissimus    mnlta    sanctitate 
'vestre^  beauit, 

apud  quam  non  est  aooepcio  per- 

sonarum, 

que  aperta  tenet  bracbia  redeunti, 

que  cunctum  populom  christiannm 

semper  respicit  ocolo  pietatis, 
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magistri  Johannis  Bondi  de  Acqnilegiat 
tabnla. 

mum  pontificem. 

cia  sacro- 

dnlfas  ea- 1    rex  ]  |  salutem  cum  omni  reuerencia  subiectiua. 

vel  talis  <   dnx  |  talis  loci  <  salutem  et  omnimodam  reuerenciam. 

[comesj  (reuerenciam  tarn  debitam  quam  deuotam. 

bendo  pape  debent  tacere  salutem,  et  debent  dicere  sie: 

tam  prompte  quam  debite  reuerencie  famulatum. 
debitam  cum  deuocione  reuerenciam. 
se  ipsam  ad  pedum  oscula  beatorum. 

ad  eundem. 

(  talis  miles  iniquitatis  filius  et  minister  ecciesiam  mibi  conmis- 
sam  cottidie  destruit  et  deuastat. 

magistrum  P  de  tali  loco,  virum  vtique  nobilem,  litterarum  seien- 
cia  redimitum,  in  spiritualibns  et  temporalibns  circumscriptum, 
in  nostrum  elegimus  episcopum  et  pastorem. 
accincta  est  contra  nos  tocius  regni  Anglie  fortitudo,  cuins  gentes 
terram  nostram  armata  manu  excelso  bracbio  et  potenti  hostiliter 
inaaseront. 


qnod 


predictum. 


snpplica- 

mas 
supplico 


prece  humillima 

et  deuota, 
reuerencia  qnanta 

possum, 
cum  omni   reue- 
rencia subiectiua, 


.  quatenus 


contra  predictum  militem  taliter 
procedatis,  si  placet,  quod  a  meis 
et  dicte  ecdesie  grauaminibus 
conquiescat. 

electionem  inpredicta  ecclesia 
canonice  ac  concorditer  cele- 
bratam  graciosa  benignitatedig- 
nemini  confirmare. 
in  ipsum  regem  et  eins  fantores 
seueritatem  ecclesiasticam  exer- 
cere  dignetur  misericordia  pii 
patris,  ne  terram  nostram  deso- 
latam  relinquant  incole,  habi- 
tatori  poBtmodum  alienam. 
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Et  aliis  modis,   prout  fuerit  petendum  secundam  mate 


Scientes, 


Conclusiones 

quod  —  nisi  nobis,  vel  tali  ecclesie,  per  vestram  miseri 

bilis*)  deducemar,  vel  talis  ecclesia  dedacetar. 

qaod  —  nisi  vestre  pietatis  dexteram  senserimns  adiotricem 

vel  talis  ciuitas  riiinam  patitur  et  iacturam. 

quod  —  si  ad  statum  nostrum  misericordes  .oculos  vestra 


Cognoscentes ,   quod  ~  si  fecerilis 


Ines 
me 
ipsom 


nos 

me      >    constabit 


de 
ad 
de 
de 


Secunda 


Salutacioncs    ad    cardinales    patriarchas     archi 
auos  auuuculos  amitas  materteras   nouer 


Reuerendo 
Venerabili 
Reoerendissimo 
Beniguissimo 


Iportnensi   episcopo  et  sancte 
romane  ecclesie  cardinali 
talis  titulipresbytero  cardinali 
talis  loci  dyacono  cardinali 
minoTl  (patriarchevel 

^dei  gracia  Jarchiepiscopo 
j  episcopo 
^        abbati 


in  Christo 
patri  do 


e  vel  ] 

copo    i 

vel  f 

ti        i 


talis  loci 
dignissimo 


Honoratissimol    [patri  suo 
Dilectissimo    >  l  patruo  1  tanquam 
Amantissimo  J    iauuncnloj     patri 
Reuerendis   parentibus   suis 
roortalibns  metuendis 


dominoPpostdeum  (  n^^^*«««"^«  » 

super  omnia       \per^„^doi 

domiuis  A  et  B  pre  cunctis  linias  trite  I 


Dulcissime 

'  genitrici 

amite 

Karissime 

matertere 

' 

auie 

Dilectissime 

nonerce 

.  proauie 

domine  sue  Guillelroe 


*)  Die  handschrift  hat  reeuperahUis. 
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riam  tibi  datam. 


ad  supradictum. 

cordiam  celeriter  snccurratur  —  ad  opprobrium  dcsolacionis  irrecupera- 

—  inimico  faciente  ministro  vltime  destructioni  subiaceat  statas  noster, 

sanctitas  dignabitur  aperire  —  nullum  in  hac  parte  dispendium  paciemur. 


panpertate  ad  diuicias 
lucem  de  tenebris 
aduersis  ad  prospera 
nichilo  ad  aliqaia 


peruenisse. 


tabnla. 


episcopos    episcopos    abbates,     patres    matres 
cas,  et  ad  quoscunque  magnos  prelatos. 

/salatem  in  eo  qui  est  omniom  vera  salus. 

Isalutem  in  eo  qni  est  salutis  auctor. 
prelatasjin  vero  salutari  salutem. 
princeps/salutem  et  prosperitatis  augmentnm. 
magnus  Isalutem  et  gandium  consequi  sempitemum. 

Isalutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 

[salutem  et  illam  quam  mundus  dare  non  potestpacem. 
tulig     {  idebitam  obedienciam  et  deuotam. 

(cum  reconmendacione  se  ipsum  ad  perpetuum  fa- 

Imulatum. 

Ise  totum  cum  promptitudine  seruiendi. 
minor^Kbeneplacitorum  yoluntarium  conplementum. 

jse  ipsum  ad  omnimodum  famulatum. 

Ise  ipsum  et  terram  coram  suis  pedibus  osculari. 

ibonoris  continuum  incrementum. 

\cum  omni  reuerencia  se  ad  pedes. 


talis 


filius 
fiiia 
nepos 
neptis 


obedienciam  filialem. 
cum  filiali  reuerencia  se  ad  pedes. 
salutem  et  reuerenciam. 
salutem  cum  deuocionis  affectu. 
vitam  prosperam  et  longeoam. 


*)  Eine  besondere  bemerkung  biezu  sagt:  minores  vero  scribendo 
maioribas  causa  bumilitatis  et  reuerencie  debent  tacere  salutem  et 
dicere  sicut  seqaitar. 
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Johannis  Bondi 


Narraciones 
Benignitati  ] 

Dominacioni        1  japercius  elacescat, 

Beneficencie         ;tae  declaracione  pre8encium<cupimus  declarare, }  anod 
Pietati  (  I-    .  ,.   .1 

Inmense  bonitati  1 


Et  aliis  modis,   prout  fuerit  narrandum   secnndum  mate 


Peticiones 

que  nunquamsais  subditissuoa 
patrocinium  deneganit, 

äue  parata  est  semper  sub- 
itorum  inconmodasubleuare,* 
qnam  teneor  super  omnia  re- 
uereri, 
vestre^^"®  quasi  me  de  nichllo  pio- 
'  '  ■  creauit, 

de  cuius  nemo  potest  gncU 
dabitare, 

que  iasta  petentibas  facilem 
prebet  assensnm, 
que  iustis  petencium  deside- 
Iriis  faciliter  se  indinat, 


Quapropter 


benignitati 

paternitati 

dominacioni 

benificencie 

reuerencie 

inmense  bonitati 

reuerende  paternitati 


Et  aliis  modis,   prout  fuerit  petendum  secundum  mate 


Conclusioues 

{quod  —  si  mearum  precum  eritis  fiacilis  ezauditor  — 
quod  —  si  nostris  deuotis  preeibus  vt  oonfidimos  aa 
quod  —  si  meis  preeibus  aures  vestras   cnraneritis  ia 

QAi-nn+«o   nnr^A      niai  fi,^^^*i»      f  status  meus  iu  profondum  miserie 
Scientes,  quod~ni8ifecenti8-|^^^.g    ^^    ^^^^^^   in  fluctibus 

*)  Die  bandscbrift  hat  iubkuauU. 
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ad  eosdem. 

^Petras  noater  filios  predilectos  nulluni  est  adhuc  eccleBiastienm  bene- 
fidum  auecatns. 

pecnnim  quam  mecnm  detoli  Paritios  ad  stodendom  mdn  totaliter 
iam  defSMÜ,  quia  Tietualia  foenint  ibidem  Bolito  cariora. 
sum  peemiia  et  lelmi  omnilms  ipoliatoi  per  robatores  qni  me  in  iti- 
nere  sunt  aggresd. 

libenter  Tellemos  nepotem  noBtmm  Tobisciini  sab  regalari  habita  do- 
mino  famalari. 

riam  tibi  datam. 


ad  predictos. 


(tarn  bamiliter  qnam 
denote, 
precibuB  in  omnibas 
BQbiectiuit, 
affectione  animi 
qaanta  poBsom,    , 


riam,  tibi  datam. 


quatenuB 


dilecto  filio  nostro  v  e  1  nepoti  dei 
intuitu  noBtrorumque  precami- 
nom  intementu  dignemini  de  ali- 

3ao  ecclesiaBtico  l^neficio  proui- 
ere. 

tantam  midii  qnantitatem  pecu- 
nie  deBtinetiB  quod  landabiliter 
perficere  yaleam  Stadium  Testri 
gracia  inchoatum. 
plantnlam  quamplantastisauide 
roriB  yestri  dulcedinem  presto- 
lantem,  ne  arescat,  Tobis  placeat 
irrigare. 

predictum  nepotem  nestrum  in 
Testrum  Telitts  reci^re  mona- 
chum  et  filium  specialem. 


ad  supradictos. 

yestrlB  BemicÜB  et  Testrorum  femenduB  animabor. 

nueritis  —  ad  Testre  lemper  erimus  beneplacita  prompciores. 

clinare  iadliter  —  Tobis  ero  in  perpetnnm  ebligatus. 

demergetur* 
prooeuoiis. 


QmUMia. 


ei 
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Terdi 

Salutaciones    ad    imperatores    reges    principes 

barones  castellanos  et  alios 


Serenissimo      i  prin-  iFridrico  Bomanoram  imperatori  et  Mmper  anginto 
niattrissimo      I  dpi  IPhjlippo     dinio*     magnificend*    Frande    regi 
Eicellentissimo  |  do-  idiristiaiiiasimo 
Yictoriosissimo  IminolBoberto  potentissimo  prindpi  Taientie 
niustri  et  ezcelso  viro  i  /      a    .       i 

Fauorabili  et  benigne  I  I  °««^0'"  | 


Strennuo  et  potenti  nro  milide  cingnlo  decorato 
Nobilissimo  Tel  strennoissimo  yiro 
Nobili  et  potenti  ▼  e  1  egr^o  ▼  e  1  strennno  viro  I  domino 
Malte  probitatis  et  inmense  sapiende  viro      f     P 
Titulis  adbornate  prudende  viro 
Honoratissimo  viro  et  inter  honorabiles  educatoj 
Nobilibns  et  prudentibos  Tiris  dominis  A  potestati 
conmuni 


potestaü  \ 

capitaneo  | 

militi 


baroni    I 
conailio  etl 


talli 
lod 


Narraciones 


Imperatorie) 
Begali  > 
Sacre  regiej 
Gelsitudini  i 
Ezcellende  f 
Nobilitati  I 
Strennuitatil 


maiestati 
corone 

vestre    , 


r  daritu  innotescat, 
tenore  presendom  { limpidins  reseretur, 
l    luddiuspatefiat, 


:,  5quo 


/imperatorie  1 
Iregali  j 

lezcellende 
Ideoqae  /celsitadini 

Imagnificende 

laobilitati 

Istrennoitati 


Petieiones  ad 

coins  gesta  magnificaper  man- 
dorn  resonant  Tniaenniii, 
qae  non  conBuenit  aores  aner- 
|tere  a  qnerelis, 
le  consueoit  preces  siippli- 
idum  exandire, 
qae  benigne  andit  et  ezandit 
precamina  in^tentom, 
m  qua  locaui  todua   fidude 
Ifandamefltum, 

Icai  quisque  tenetur  grata  &• 
mulamina  ezhibere, 
coiua  bradüoprotegente  inrade 
fensantur  Timiter  sabditorom, 
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UEbvk. 


ducH^s    comites    tnarchiones    po testatus  milites 
quoscnmque  magnos  laycos. 

isaltttem  et  de  iDimicis  gloriam  et  tritimphaiii. 
Isalatem  et  parcere  prostratis  et  debellare  superbos. 
res      Wotem  et  robore  aocingi  fortitudinis  et  virtutis. 
dux     (salatem  et  honorum  felicinm  hubertatem. 
magnas  Isalntem  et  optinere  qaod  placet 
IhoDonB  habitom  et  salatis. 
■  galatem  in  eo  aai  regibns  dat  salatem. 
/cum  reconmenoacione  se  ipsum  ad  perpetuum  fa- 
Imulatam. 
ialia  I  Ise  totam  ad  omnia  beneplacita  et  mandata. 

minor    /saccessus  ad  vota  felices. 
yquicanqaeVse  ipsum  ad  qneqae  beneplacitorum  mandata. 
jvolnntariam  sernitatem. 
Icom  reaerencia  se  ad  pedes. 
'honoris  et  glorie  famnlamen. 
Isalalem  et  reliciter  gubernare  cingulum  glorie  mi- 
eqoälis   llitaris. 
qaicaiiqaeisalQtem  et  contra  spiritoales    neqaicias    viriliter 
(debellare. 

ad  eosdem. 

taUs  eomes  eiuitatem  noetram  municiones  et  castra  com  ezercitu  con- 
gregato  proponit  hosUliter  oocnpare. 

in  TOtis  natonas  potiasimnm  de  Tostre  celsitadinis  jnambus  saccingi 
gloria  militari. 

i'intellezimus  plnrimorom  relatibus,  quod  nona  snperaeniente  causa 
nnper  com  tallbus  deneniatiB  ad  rixam,  et  hinc  inde  pro  viribus 
amatomm  congeries  aggregator. 
Petrtim  ioeuiatorvm  aipwtum,  qni  nostra  militari  curia  suum  officium 
ezercuit  eleganter,  veitre  nobilitatis  affectui  duzimus  conmendandum. 


predictos. 


supplioo  reue-' 

renter, 

.predesporrigoi 

BubiectiQas,  i 

assistohumili-l 

ter  et  deuoteJ 


quatenus 


ad  tantam  violenciam  repellendam  et  super- 
biam  edomandam  nobis  vestrum  subsidium 
porrigatis. 

tali  feste  si  placet  nos  ad  tante  nobilitatis 
gloriam  admittatis. 

si  opportunum  esse  rideritis,  non  tedeat  vos 
nobis  quam  cicius  intimare,  paratis  cum 
beitigere  gentis  exforcio  yestram  adire  pre- 
senciam  qnandocunqne  mihi  declaratnm  ex- 
titerit  relatunnncii  vel  serie  litterarum. 
sie  liberaliter  prouidere  velitis  eidem  nostris 
predbas  et  amore  quod  de  yestra  proui- 
sione  largiflua  ferat  Tbilibet  gratum  nomen. 


«f 
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Jobaimis  Bondi 


Scientes 


Gonclusiones 

qnod  ^  si  feceritis  —  fam*  vestri  nominis  angebitar  in  in 

'  vestra  dominacio  meis  aifecübos  respondebü  •— 

mea  precamina  vobis  fouentibas  effectom  debitum 


{quod  —  si 
quöd  —  81 
quod  —  si 


Clemens  episcopus 
senias  seraorum  dei' 


QoarU 

Salutaciones  ad  minores  quoscam 

'  karissimo  in  Christo  filio  F  dei  grada  BoraanomiB 
dilecto  in  Christo  filio  P  Francie  regi  illoBtri 
venerabili  fratri  tali  cardinali  patriardie  archiepis 
dilecto  in  Christo  filio  P  talis  monasterii  abbati 
dilecto  filio  P  militi,  canonico,  mercatori,  Tel  nota 


Rodulfiis  dei  gracia  Romanonunim- 
perator  et  semper  angustas 
Philippas  dei  gracia  rex  Francomm 

{duz 
comes 
princeps 


dilecto  fideli  P  suo  iodici 
^dilecto  yicario  vel  Tasallo  sno  P 
discreto  viro  notario  vel  mercatori 


{dei  gracia  [ cardinalis         1  dilecto  in Cfliristo 

miseracione  diuina        <  patriarcha        >  dilecto  in  Giristo 
dei  et  apostolioa  gracia  [  archiepiscopus  J  discreto  Tiro  P  in 


fgenitor  vel  anus  1  benedictol  filio      l  gnu  p  ) 

Talis  l  aunncalns  vel  patraus  [karissimo/  nepoti  /  °  ^  ^  \ 

I  mater,  amita,  matertera  j  predilecte  filie  sne  ▼  e  1  nepti  GtiiUelmeJ 


Deuocioni 

Filiacioni 

Circumspectionil 

Humilitati 

Subiectioni 

Fidelitati 

Obediencie 


(facio  manifestum, 


Narraciones 
/tali  die 
Ifiliadoni 


\        lindigend 
ine  presentibus^  manifestare  decreuimos,  /qnod{  intellesi 


icensui  declarandnm,     J        Ipatinoln 

Idetnebo 

xditos  da 

▼idebitor 

Et  aliis  modis,  prent  fnerit  narrandum  secnndam  mate 


*)  Eine  nebenbemerknng  hiezn  sagt: 

Infideli  y  e  I  exconmnnicato  cnicnnqne  dicere  consnenit  papa  tacendo 

Redire  ad  cor,  et  yiam  agnoscere  veritatis.   spiritam  consüii  st 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


practiea  diotaminis.  965 

ad  supradictos. 

mensnm. 

penes  vos  mea  denocio  sascipiet  incrementum. 

Borcientor  —  de  prompte  promptLssimnm  me  ad  yestra  obseqnia  sencietis. 


tabula. 

que  tarn  clericos  quam  laicos. 
imperatori  et  semper  augusto 

copo  Tel  episcopo  talis  loci 

rio,  Y  e  1  alten  cnicamqae  tarn  derico  qoam  layco 


salntem*)  et  apostoli- 
cam  benedictionem. 


i    talis  lod    I 


salntem  et  ffraciam  snam  1      i      i  x 

sne  grade  ^plementam  [  !*i«'lL"^  ^ 

graciarnsnam  et  bonam  volnntatem  /  ""»"^  "<""™- 


Ä,.-  p  -.„«„:««  »         (salntem  in  domino  Jesu  Christo, 

dici,  notano,velinercatonJ         {^^^^^  et  sinceram  in  domino  caritatem. 


salntem  et  benedictionem  paternam. 
cnm  paterna  benedictione  salntem. 
salatem  et  filii  mores  gerere  non  prinigni. 


ad  eosdem. 

per  terram  tnam  cnm  c  militibns  et  mille  peditibns  transitnm  faciemns. 

tne  per  latorem  presendnm  z  libras  tnronenses  destinamns  ad  omnem  tnam 

am  repellendam. 

mns  P  clerico  in  z  libris  te  astrictnm  teneri,  qnas  sibl  soluere  contradicis. 

mns  nee  debemns  qnod  minores  a  maioribns  opprimantur. 

nitatis  indnstria  confidentes,  dilectioni  tne  benenciomm  nostrommred- 

zimns  conmittendnm,  per  te  colligendos  et  vendidoni  sicut  melius  tibi 

ezponendos. 

riam  tibi  datam. 


salntem: 
nioris« 
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In  der  gleichen  weise  gibt  die  vierte  tabidlei  noebi  die 
Petitionen  und  die  conclusionen  fOr  die  minores  quoscom- 
que  tarn  clericos  quam  laicos» 

Was  die  noch  weiter  folgenden  drei  tafeln  anUmgt, 
bildet  ihren  inhalt  die  fortsetzung  der  darstellung  von  der 
gestalt  der  fünf  hauptbestandtheile  des  dictamen  in  bezug 
auf  die  hier  nachbenannten  personen: 

QniBta  tabula. 

Ad  prepositos  decanos  archidiaconos  priores  plebanos  cano- 

nicos  capellanos  iudices  medicos  magistros  fratm»  HH)na«faia 

conuersos  et  alios  quoscumque. 

Sezta  tabula. 

Ad  amicos  socios  fratres  eognatoa  eonfiangiuMos  germanos 

mercatores  scolares  notarios  diies:  oonpatrea  bu^genfiea  aar- 

tores  et  ad  quoscumque  aequales'  et  pares. 

Saptima  tabula. 

Ad  soldanos  haereticos  exconimunieatos   proditores  fafeos 
infideles  et  ad  quoscumque  infideles. 
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Schon  in  den  vorbemerkimgen  zur  summa  dictaminum 
des  Ludolf  von  Hfldesheim  haben  wir  s.  357  die  ansieht 
aufgestellt,  dass  selbe  im  vierzehnten  Jahrhunderte  beson- 
ders commentirt  worden. 

Der  aus  dem  kloster  sanct  Nicola  bei  Passau  in  die 
hiesige  Staatsbibliothek  überkommene  cod.  lat.  16122  in 
kleinem  quartformate  bietet  uns  von  fol.  87  bis  92'  auf 
einem  besonderen  sextem  von  schöner  band  des  bemerkten 
Jahrhunderts  durchlaufend  geschrieben  die  dahin  einschla- 
gende arbeit  in  den  notabilia  magistri  Simonis  super 
summa  de  arte  dictandi. 

Sie  sind  im  grossen  ganzen  in  ihren  materiellen  thei- 
len  so  eingerichtet,  dass  sich  die  erörterung  an  die 
einzelnen  kapitel  und  innerhalb  dieser  selbst  wieder  an  die 
einzelnen  absätze  Sätze  und  theilweise  werte  ankntlpft. 
gleichviel  was  hieven  an  die  reihe  kommt,  jedesmal  wird 
die  stelle  welche  besprochen  werden  soll  entweder  als 
vollständiger  satz,  oder  nur  mit  den  anfangsworten,  oder  — 
wenn  es  sich  blos  um  ein  der  erklärung  bedürftiges  wort 
handelt  —  eben  mit  diesem  betreffenden  werte  angeführt, 
und  zwar  sind  ganz  regelmässig  diese  stellen  oder  bezieh- 
ungsweise werte  dem  äuge  auch  äusserlich  in  der  hand- 
schrift  dadurch  als  die  schlagworte  kenntlich  gemacht,  dass 
sie  etwas  grösser  geschrieben  und  sowohl  schwarz  als  roth 
unterstrichen  sind,  was  wir  in  unserem  abdrucke  durch  die 
betreffenden  anführungszeichen  und  durchschossene  schrift 
hervorgehoben  haben« 
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Einigemale  hat  es  nun  allerdings  den  anschein,  als  ob 
selbe  nicht  so  ganz  silbe  für  silbe  mit  Ludolfs  schrift  zu- 
sammenstimmten, doch  sind  einmal  die  eingangsworte  „de 
arte  dictandi  breviter  et  lucide  secundum  usum  moder- 
norum^^  wortwörtlich  >)  angefahrt,  tritt  ausserdem  ganz  die 


1)  Der  betreffende  abschnitt  de  arte  dictandi,  in  welchem  die  ang- 
lichen werte  sich  findet^  laatet  im  nuamiahange : 

Intencio  igitur  auctoris  est  determinare  de  modo  dictandi  episto- 
lari.  et  ad  hoc  fadendum  primo  premittit  intentom  cmn  modo  pioce- 
dendi  circa  intentom.  ex  quo  reddit  auditores  dociles  attentos  et  beni- 
nnHo^  in  omni  enim  prohemio  ista  tria  debent  fieri,  ridelioet  qnod 
aafiton»  veddantw  dgeiles  attcnti  et  beninoli:  dooileaadinteUigeiidaB» 
beaioQiU  ad  cetineadumt  et  attenti  ad  audiendppL 

Quomodo  antem  et  per  quem  modum  ista  fieii  habent,  de  hoc  ha- 
bemus  quosdam  yersiculos: 

ardiift  cum  raris  sunt  attendendo  parata; 
bicida  cum  breuibue  dociles  simt  reddere  nata; 
8i  ras  est  digna,  capitur  cum  meate  benigna. 

Itaqne  per  arduitatem  et  raritatem  reddontur  auditores  attentL  per 
ludditatem  autem  et  breuitatem  doctrine  redduntur  dociles.  ex  digni- 
tate  autem  doctrine  redduntur  benigni  et  beniuoli. 

Et  heo  tria  fuü  auctor.  id  est  per  hoc  quod  dich  „de  arte  di- 
ctandi breuiter  et  lucide"  reddit  auditores docilea.  per  faoe  qnod 
didt  „secundum  Tsum  modern orum"  tangit  arduitatem  et  Untä- 
tern et  dignitatom  doctrine  huius:  et  ex  hoc  reddit  auditotes  attentos 
ad  audiendum  et  beniuolos  ad  retinendum. 

Ad  eoidendam  istorum  que  dioit  auctor  qoia  dicit  „de  arte  di- 
ctandi** etc.  qaedam  samt  notaada. 

Primo  quid  sit  ars  dictandi.  Tode  notandum,  sicut  didtTtdinaia 
rethorica  sua»  ars  est  coUectio  multomm  preceptorum  et  mulfeuum  re* 
gularum  ad  vnum  finem  tendentium.  quia  igitur  ars  dictandi  est  an, 
ergo  oportet  quod  vegdle  istius  libri  ordinentur  ad  aliquem  finem.  igi- 
tur qms  Sit  fini»  iste  videamus.  ftnis  autem  iste  est,  scire  dictare  non 
a  eatn  nee  Ysualiteri  set  artifidose  breuiter  et  omate.  et  licet  islad 
sui&denter  ex  dootrioa  huius  libri  non  habeamusi  tamea  ex  hiia  qne 
docentor  circa  istum  librum  suffidenter  habebimus.  set  notandum  est 
quid  Sit  ars  dictandi.  ars  autem  dictandi  est  sdencia  scribendi  prosdce 
per  cola  et  comata  cum  clausularum  debitis  interuallis. 

Ad  eoidendam  note,  quid  sit  clausula,  et  est  clausula  plurinm 
d^ncdoMUn  oontinuadO)  ambitnm  aliouins  senteade  peitete  et  pl» 
nfrtf  eeapifthendea^  tt  dieende  siec  fMsepa  vdieas  qpia  sunt  tibi  sttai 
traosmisi  tibi  x  marcas  ad  omnem  tuam  indigeadam  eipendeadai. 
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gleiche  eintbeilung  des  Werkes  in  dem  abschnitte  über  die 
ars  dictandi  sogar  mit  den  drei  dahin  fallenden  brief- 
mustern  0  entgegen,  reiht  sich  weiter  daran  die  lehre  von 
den  litterae  quae  a  curiis  principum  dantur  an,  wovon  frei- 
lich nur  die  ersten  vier  kapitel  —  von  den  Privilegien, 
commissionen,  citationen,  und  zwar  bei  ihnen  sogar  mit  der 
anfQgung  scilicet  de  tertia  spede,  procuratorien  —  noch 
behandelt  sind,  bezflglich  der  übrigen  aber  ausdrücklich 
bemerkt  wird:  aliae  species  epistolarum  patent  per  se  in 

vnde  in  tsli  dausvla  snnt  plsres  onu^ionea.  qae  diBÜBsdotes  diomitiu^ 
et  isladicIatoribasTocaiitQrcoiiiatay  oola,  pecyoda.  vode  ,»fa6M:e  Toleas 
que  8aat  tibi  grata'*  Tocatiur  coma,  alio  modo  distinctio.  degoadens 
„transimsl  tibi  decem  marcas*'  Tocatnr  cola,  a]io  nomine  constana. 
qoando  antem  additar  „ad  omnem  indigendam  expellendam  ,'*  Tocatar 
periodoB,  alio  nomine  finita,  vnde  ietadioerat  neninibnavocantarapiid 
dietatarea:  vnQ  modo  distinctio  oonstana  etfioite,  aUo  modo  oonai  cola 
etperiodns. 

Aia  dictandi  nil  aliud  est  qnam  sdencia  scribendi  et& 
Pars  antem  que  didt  „breuiter  et  lacide'^  reddit  anditores 
dodles.    ne  ex  boc  credatnr  qaod  velit  obscnms  esse,  snbiungit  „et 
1  neide."  Tnde:  gaodent  brenitate  modemi.    et  Oratius: 

qnidqoid  precipies,  esto  brems. 
Tnde  ^lidam  magister: 

vita  brenis.  brenis  esse  toIo,  breniterqoe  docere, 

nam  doctrina  breois  et  manifesta  placet 
nunc  opoB  est  brenibns.  gaadent  brenitate  modemi, 

qni  terrena  bona  com  brenitate  tenent 
ne  tamen  inpediat  brenitas  obscora  legmtem, 
non  breois  obseoms  set  manifestos  e». 
Per  boc  antem  qnod  didt  „secnndnm  vsam  modernornm" 
tangit  ardnitatem  et  subtilitatem  buins  doctrine. 

Ad  cnitts  euidendam  intelHgendum  est  qnod  prins  didt  in  maiori : 
qoante  ioniores  et  modemiores,  taato  sabtiliores  et  perspioadores.  et 
snper  ilio  Terbt  didt  eipositor,  qnod  sicot  nani  se  babevt  respecfc« 
gigaalam  quibna  in8iden;t  in  suia  bomeris.  qnara  didt.  espesitor  qaod 
sicot  nani  etc.?  eo  qnod  q^dqnid  vident  gjgantes  limpidius  et  melius 
videntnani,  boc  tamen  in  Tirtute  gigantnm  ipsos  portandum.  itaetiam 
modemi  inspicientes  dicta  Tetemm  melius  et  limpidius  vident  ea  quam  illi. 
Per  boc  igitnr  qnod  didt  „secundum  vsom  modernorum" 
tangit  buius  doctrine  perspicadtatem,  quia  subtilius  de  vnaqoaqu^  r« 
locontur  modemi  quam  antiquL 
1)  Vgl.  n.  8.  976. 
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textu.i)  wenn  uns  endlich  der  conunentator  selbst  durch 
seine  bemerkung  „cansa  efficiens  fuit  quidam  canonicas 
hildensemensis"  auf  eine  nicht  zu  verachtende  spur 
bezflglich  des  autors  der  originalarbeit  führt,  liegt  gewiss 
eben  Ludolf  selbst  nicht  mehr  weit  entfernt,  das  kann 
nämlich  billiger  weise  nicht  stören,  dass  in  der  ausführlich 
behandelten  lehre  von  den  Privilegien,  worin  die  beiden 
ersten  muster  noch  ganz  zusammentreffen,  erst  bei  den 
folgenden  eine  Verschiedenheit  beginnt,  oder  vielleicht  auch 
nur  zu  bestehen  scheint,  sie  mag  leicht  ihren  grund  darin 
haben,  dass  in  Hildesheim  selbst  oder  in  Halberstadt 
oder  in  (joslar  oder  wo  eben  Ludolfs  summa  praktisch  im 
gebrauche  war  auch  andere  muster  beigefügt  sein  konnten 
als  in  unseren  exemplaren  von  ihr. 

Dortselbst  herum  n&mlich  dürfen  wir  vielleicht  auch 
die  entstehung  unseres  werkes  suchen,  um  so  mehr 
etwa,  wenn  der  Verfasser  —  wie  mehreres  anzudeuten 
scheint  —  eine  und  dieselbe  person  mit  einem  aus  West- 
falen stammenden  Simon  ist,  von  welchem  eine  nicht 
uninterressante  summa  dictaminis  sich  in  unserer  band- 
Schrift  foL  16  bis  20  findet,  an  deren  spitze  er  als  Symon 
de  Dudinghe  westfaleryensis^}  erscheint,  und  deren  letzte 
muster  —  ob  ursprünglich  schon  dazu  gehörig?  vermögen 
wir  nicht  zu  belegen  —  auf  Goslar  aus  den  jähren 
1340  und  1342  hinführen. 

Was  schliesslich  den  nachfolgenden  ab  druck  unseres 
commentars  anlangt,  haben  wir  aus  der  schon  s.  953  und 
954  bemerkten  rücksicht  eine  kurze  Inhaltsangabe  oder  wenn 
man  so  will  einen  möglich  gedrängten  auszug  desselben  unter 
thunlichster  einhaltung  seines  eigentlichen  Verlaufes  veran- 
staltet, und  lediglich  die  lehre  von  den  Privilegien')  aach 
aus  dem  gründe  ohne  zuschnitt  gegeben,  weil  daraus  sich 
80  ziemlich  die  behandlungsweise  des  ganzen  ersehen  lässL 


1)  Vgl.  m.  8.  977-984. 

2)  Eigentlich  als  Symon  de  dudinghewest  faleryensis. 
J)  Vgl.  in.  1  8.  977-982. 
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de  arte  dietandi. 


I. 

An  der  spitze  steht  ein  ausspruch  de»  Aristoteles, 
ethicorum  quinto  —  beginnen  sie  nämlich  —  scribit  phi- 
losophns,  quod  pessimus  est  ille  qui  ad  se  ipsum  et  ad 
amicos  vtitur  maUcia. 

Nach  dessen  ausführung  heisst  es  weiter  wie  folgt: 
si  inspiciamus  ea  que  sequuntur,  ille  qui  obmittit  scienciam 
de  arte  dictandi,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set 
etiam  ad  amicos.  sequitur  igitur,  quod  qui  obmittit  scien- 
ciam de  arte  dictandi  quod  iUe  sit  pessimus.  quod  autem 
illa  sequantur,  vt  assumptum  est,  hoc  patet  per  Boethium. 
quidicit:  quantos  fructus  afferat  dictandi  pericia,  cottidiana 
docent  experimenta:  hec  ars  suo  possessori  regalis  aule 
prebuit  introitum,  et  ad  liberos  —  quorum  familiaritas 
inultiplicem  prebuit  honorem  —  liberum  dedit  accessum. 
et  subiungit:  hec  enim  cunctas  dignitates  irradiat,  de  pul- 
uere  egenum  et  de  stercore  erigens  pauperem,  etadregum 
consilia  prouehit  rusticanos. 

So  ergibt  sich  denn,  dass  qui  obmittit  scienciam  artis 
dictatorie,  non  solum  vtitur  malicia  ad  se  ipsum  set  etiam 
ad  amicos.  ergo  sequitur,  quod  talis  est  pe&simus.  per  op- 
positum  autem,  qui  vtitur  arte  dictatoria,  ille  est  optimus 
et  optime  dispositus. 

Nunmehr  folgen  allgemein  einleitende  bemerk- 
ungen  eben  zu  dieser  ars.  und  zwar  wird  zunächst 
in  ihr  der  begriff  der  epistola')  entwickelt  diese  dicitur 

1)  Was  hiezn  noch  die  littera  and  das  dictamen  anlangt,  wird  kim 
bemerkt,  quod  littera  emstola  dictamen  sunt  vnum  et  idem  secandom 
rem,  set  differunt  secundam  racionem:  quia  (littera)  dicitur  in  qnantam 
legitur,  secundum  quod  legi  debet:  set  dictamen  dicitur  a  dictodictas, 
quod  est  frequentatiuum,  quia  dictator  debet  frequenter  dicere,  quia 
a  firequenti  tsu  nomen  accepit.  vndo  auctor  poetrie  noue: 
rem  tria  perficiunt:  ars  cuius  lege  regaris, 
vsus  quem  serues,  meliores  quos  imiteris. 
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ab  epi,  quod  est  supra,  et  stolon  missio,  quia  est  super 
nancium  in  dignitate  celandi  et  perficiendi  secreta.  et  ergo 
epistola  est  secretorum  fidelis  noncia. 

Weil  sie  das  ist,  eedem  condiciones  qae  requiruntiir 
ad  nuncium  perfecte  ydoneum,  eedem  requirontur  ad  litte- 
ram  perfecte  ydoneam. 

Condiciones  autem  que  requiruntur  ad  nuncium  per- 
feola  ydoneum  sunt  quatuor. 

Primo  requiritar  quod  nuncius  sit  acceptabilis  et  pla- 
cidus.  secundo  requiritur  quod  ipse  sit  acceptabilis  inteUi- 
gibilis  et  auscultabilis.  tercio  quod  sit  intelligibilis  pondero- 
sus  et  graciosus  in  verbis,  quod  sciat  mouere  auditores  ad 
negocium  peragendum.  quarto  quod  sit  exaudibilis.  si  all* 
quod  istorum  deiiierit,  non  est  perfectus  nuncius,  quia  — 
licet  Sit  bene  perfectus  nee  graciosus  .—  non  peragit  ne- 
gocium, et  —  licet  Sit  bene  graciosus  set  non  sit  intelligi- 
bilis —  non  peragit  negocium.  quare  —  siue  sit  boemos 
siue  gallicus  —  non  intelUgitur  a  teutonico. 

Similiter  —  cum  epistola  sit  secretorum  fidelis  nimcia 
—  requiritur  primo  quod  sit  accepti^ilis  et  pladda,  se- 
cundo quod  Sit  intelligibilis,  tercio  quod  sit  ponderosa  et 
graciosa,  quarto  quod  sit  exaudibilis. 

Bequiritur,  inquam,  quod  sit  intelligibilis.  vnde  illi 
multum  reprehendendi  sunt  qui  ita  obscura  verba  po&ant 
in  litteris  quod  personaliter  non  luteDigaat  vnde  Tulias: 
obsemandiis  leuis  sermo.  et  philosophus  intopids:  loquen- 
ihun  est  vt  plures,  sapiendum  est  vt  paaci.  si  autem  «m- 
phibolice  oraciones  et  obscure  dictiones  contigerint  in  litte- 
ris, debet  e](poni  per  teutonicum,  vt  umdix.   vnde  quidam 

Vnde  Talitu:  «rs  &cilem,  vbos  promtum,  nataia  potentem  re^dit 
«rtificem.  et  snbiimgit:  an  porro  natare  comoda  confirmet  et  mnget. 
vnde  etiam  Ouidius: 

arte  cadant  tarres,  arte  leuatar  onus, 
et  Obito: 

exeroe  studimn,  qnamais  percqperis  arlem, 
et  qaidam  Tersifioator: 

inireniQm,  nisi  sit  stndiuni,  flog  est  sine  fmcta: 
nee  dno  iuncta  simul  fructificare  solent. 
Tercio  etlam  requiritar  imitacio  Testigiomm  peiiti,  quia  non  decet 
qnonsqae  Imitari,  set  peritos,  vi  patet  in  arte  sutoria:  si  qnis  perfectus 
caiceator  e^se  Tolnerit,  non  debet  poni  ad  sutorem  antiquomm  calceo- 
rmn  set  ad  'peritum.  et  hinc  Seneca  dielt:  optimmn  est  sequi  ve8t%;ia 
naionun,  si  recte  et  vere  precesserint    vnde  etiam  Catho: 
disce,  set  a  doctis,  indoctos  ipse  doeeto: 
illom  imitare  deom  qui  partem  spectat  vtrarnque. 


Digitized  by  LjOOQ  iC 


de  arte  diotandi.  978 


ad  amicum  suum,  et  scripsit  ei:  rogo  te  vt  mütoi  mihi 
dicem.  nuUos  intelligere  potoit.    vnde  sie  scribere  debebat, 
vt  mittat  sibi  sandicem  quod  fdgariter  dicitur  wet. 

Sequitor,  sicut  corpus  humanum  est  conpositnin  ex 
quatuor  elementis  et  quatuor  humoribas,  quorum  si  Tnton 
defaeht  non  est  perfectus  homo,  sie  bonum  dietamen  eon- 
stare  debet  ex  quatuor  proprietatibus ,  quarum  si  vna  de- 
fuerit  non  est  perfectum  dietamen. 

Vlterius  notandum,  quod  acceptabile  dietamen  et  pla- 
ddum  causatur  ex  modestia  cause  efficientis  et  modi  scri- 
bendi  debita  obseruancia.  secundo  intelligibilitas  dictami- 
nis  consistit  ex  materialis  cause  facundia.  tercio  graciosi- 
tas  consistit  ex  formalis  cause  pondere.  quarto  exaudibili- 
taB  ex  cause  finalis  gracia. 

Et  sie  possumus  habere  dififinicionem  ipsius  dictaminis. 
dietamen  est  modus  scribendi  ex  cause  efficientis  modestia, 
ex  cause  materialis  facundia,  ex  cause  formalis  pondere, 
ex  cause  finalis  gracia  integratus. 

Set  epistola  est  litteralis  allocucio,  in  accessu  modesta, 
in  auditu  placida,  in  intellectu  ponderosa,  in  effectu  gra- 
ciosa. 

Quomodo  autem  modestia  sit  efficientis,  et  materialis 
facundia,  et  cetera,  plane  habebuntur. 

Ynde  si  aliquis  esse  voluerit  perfectus  dictator,  istas 
condiciones  necessario  habebit.  qui  autem  eas  non  habet, 
non  est  perfectus  dictator.  vnde  ad  maiorem  eitidencian 
haios  artis  sunt  quidam  versus: 

vncquam  raro  perit  aliquis  qui  dicere  querit. 
et  licet  exquiri  nequeat  totum,  neqoe  sciri, 
paucula  discatis  verumtamen,  vt  valeatis. 
vnde  recoUegi  quod  sub  breuitate  redegi: 
artem  que  clare  cor  triste  seit  alleuiare, 
mentes  extollit,  animi  ferocia  mollit, 
corporis  ad  plenum  dat  comoda,  ditat  egenum. 
etsubdit,  quodammodo  reddendo  causam  istorum: 
nunc,  que  sit  talis  ars  dulcis  et  inperialis, 
pando  si  wltis:  hec  est  prelucida  multis, 
tractans  dulcisone  carte  de  cognicione. 

Et  ex  isto  apparet  que  sit  causa  materialis  huius  libri. 
causa  efficiens  fuit  quidam  canonicus  hildensemensis.  ob- 
iectum  huius  libri  est  modus  littera(li)s  a  curiis  principum 
emanans. 
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Nunmehr  beginnt  auf  fol.  88  der  eigentliche  com- 
mentar  zur  ars  dietandi  und  insbesondere  den 
fünf  hauptbestandtheilen  der  epistola,  nftmlich 
der  salutatio,  der  captatio  benevolentiae,  der  narratio,  der 
petitio,  und  der  conclusio,  in  ziemlicher  ausführlichkeit  un* 
ter  zahlreicher  einmischung  von  stellen  aus  dem  sogenann- 
ten classischen  alterthum,  wie  mit  beigäbe  zweckdienlicher 
und  auch  ungereimter  bemerkungen  über  sachliche  und 
sprachliche  gegenstände. ')  darauf  wird  —  nur  so  im  vorbei- 
gehen —  angedeutet,  dass  im  originale  auch  die  vitia 
des  dictamen  hier  ihre  stelle  eingenommen,  sodann 
folgen  bemerkungen  zu  den  drei  briefmustern  bis 
fol.  91.  im  grossen  ganzen  ist  eben  vollständig  der  gang 
eingehalten,  wie  er  in  Ludolfs  summa  dictaminum  I  bis  IV 
einschliesslich  oben  s.  359  bis  374  vor  äugen  tritt 

lU. 

Hiemit  ist  der  erste  theil  des  werkes  commen- 
tirt.  so  bemerkt  denn  auch  zu  den  schlagworten  „post- 
quam  autem^'  unsere  arbeit: 

Superius  auctor  expediuit  se  de  prima  parte  sui  ope- 
ris,  sdlicet  de  litteris  missilibus  et  simplicibus.  quarurn 
multitudinem  non  ponit  per  exempla  singula,  set  ponit  tria 
exempla  in  quibus  modum  ipsorum  et  ordinem  demonstra* 
uit.  vnde  sciendum  quod  missiles  dicuntur  non  quod  solum 
mittantur,  set  a  mittendi  frequencia.  simplices  dicuntur  non 
quod  mittantur  a  personis  simplicibus  tantum,  set  propter 
earum  simplicitatem  id  est  generalitatem,  et  etiam  qnia 
vniuersaliter  ab  omnibus  personis  mittuntur. 


1)  Nur  des  beispiels  wegen  erwähnen  wir  eine  bemerkang  ans  dem 
abschnitte  über  die  salutatio  —  vgl.  unsem  abdruck  der  Bomma  des 
Ludolf  s.  362  gegen  ende  —  zu  den  schlagworten  „nomina  autem  pa- 
parum  aequiuoca  sunt'*  auf  fol.  89'  der  handschrÜt:  nota  differenciam 
inter  monasterinm  et  ecclesiam  et  cenobium.  ecclesia  est  canonicorom, 
monasterium  monachonim,  cenobium  sanctimonialium.  ad  differenciam 
bechinarum  domus  fratrum  sunt  cenobite 
quibus  est  conmunio  yite. 

Fast  unmittelbar  darauf  erhalten  wir  eine  reisende  belehnmg  Ober 
die  namen  des  Taterlandes,  item  nota,  Alemania  Teutonia  Germania 
▼nnm  sunt.  Alemania  dicitur  ab  alo  alis,  eo  quod  plus  alant  ae  aliis 
nacioaibus.  Teutonia  a  Teutone  rege  primo.  Germania  a  Gemumioo, 
filio  adoptiuo  Augnsti,  qui  Benum  yicit. 
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Nunmehr  geht  es  zu  den  schlagworten  „nota  quod 
Privilegium  est  libertas  praeter  ius'^  an  die  lehre 
von  den  Privilegien,  weiter  von  den  commissionen, 
dann  von  den  citationen,  endlich  von  den  procura- 
torien. 

1. 

Was  zunächst  die  Privilegien  anlangt,  theilen  wir 
den  betreffenden  abschnitt  von  fol.  91  und  91'  unverkürzt 
mit. 

In  ista  diffinicione  auctoris  0  tanguntur  tria,  sdlicet 
libertas  princeps^)  et  ins.  que  secundum  ordinem  sunt 
declaranda. 

Et  primo  quid  sit  libertas.  vnde  sciendum  quod  liber- 
tas est  principis  libera  voluntas.  et  ideo  in  alia  facultate 
dictum  est:  quod  principi  placuit,  legis  habuit  vigorem. 

Princeps  est  ille  qui  sibi  conmissam  exercet  potestatem 
cum  moderamine  et  racionis  racione.  et  quia  tales  non  possunt 
haberi  nisi  per  sapientes,  ideo  tales  debent  esse  sapientes. 
fioethius  in  de  consolacione:  felix  est  respublica  cui  sa- 
piencia  principatur.  philosophus  tercio  ethicorum:  nemoeli- 
git  iuuenes  in  duces,  quia  non  constat  eos  esse  sapientes. 
et  primo  politicorum:  homines  racione  vigentes  naturaliter 
sunt  aliorum  rectores.  et  tercio  ethicorum:  sapientis  est 
in  singulis  videre  verum,  tamquam  regula  et  mensura  eorum  cxi* 
stens.    ex  hüs  patet  quod  principes  debent  esse  sapientes. 

Tercio  notandum  est  de  iure,  et  nota  quod  duplex  est 
ius.  quoddam  naturale,  aliud  positiuum.  naturale  est  quod 
est  inditum')  aUcui  a  natura,  vt  quod  filii  ament  et  hono- 
rent  parentes.  vnde  Seneca:  quemadmodum  nemo  in  sui 
amorem  est  coartandus,  sie  nee  precipit  lex  parentes  indul» 
gere  liberis:  stultum  enim  est  nos  ad  hoc  inpelli  in  quod 
imus.  ius  positiuum  est  quod  procedit  a  voluntate  homi- 
nmn.  exemplum  de  vtroque.  naturale  est  hominibus  vt 
interfidant  latrones.  set  quod  interficiantur  suspendio  vel 
decollaeione,  hoc  est  positiuum  et  a  voluntate:  et  ideo  di- 
uersificatur  apud  diuersos.  aliud  exemplum.  Aristoteles 
quinto  ethicorum:  sacrificare  diis  est  naturale,  set  sacrifi- 
care  oaem  vel  uaccam  vel  bouem  est  a  voluntate  hominum. 


i)  YgL  Ludolfs  summa  VI  t)  Cod. :  prineipi$, 

oben  s.  87$.  3)  Cod.:  «iMKrftim.  MUetumf 

QtMUea  XX.  *  Ä 
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Sic  patet,  quod  duplex  est  ius.  ius  positiuam  vocatnr 
etiam  lex.  et  (üffinitur  sie  a  Tolio:  lex  est  las  scriptum, 
asciscens  bonum,  permittens  honestum,  et  prohibens  in* 
honestum. 

Ex  hiis  Omnibus  potest  trahi  diffinicio  iuris  vtriusqne 
in  conmuni,  sciUcet  quod  ius  est  obseruancia  eorum  que  a 
natura  vel  a  voluntate  omnium  hominum  propter  bonum 
conmune  sunt  constituta. 

Istis  Yisis,  facilius  est  videre  diffinicionem  priuilegü. 
Libertas,  id  est  libera  voluntas.   circa  distinctionem 
eins  nota  hos  versus: 

lex  priuata  datur  per  tempora  per  loca  semper. 
(licit  „semper^'  quantum  ad  priuilegia  perpetua.  et  per  per- 
sonas  quadruplici  modo,  persona  secundum  Boethium  in 
libro  de  duabus  naturis  est  racionalis  creature  indiuidoa 
essencia.  et  sie  sumitur  hie  ad  excludendas  res  vniuersa- 
les  et  bruta. 

Nota  priuilegium  perpetuum  differet  ab  hiis  in  daobos. 
jcilicet  in  principio,  quia  premittitur  in  nomine  saneie  et  tn- 
diuidue  triniiatis,  in  aliis  autem  non.  et  in  fine  ponitor 
Omnibus  in  perpetwm,  quod  in  aliis  non  ponitur. 

b. 
Et  quedam  generalia.    quia  omnisdictio  secundum 
Boethium  debet  esse  bimembris,   vel  reducilis  ad  bimem- 
brem,  ideo  hie  redueit  quadrimembrem  ad  bimembrenL   de 
eins  partibus  nota  hos  versus: 

carta  tenet  quid,  cur,  quando,  testesque,  sigillom, 

quantum,  quäle,  loeum,  legitimeque  datumJ) 

nomen  premitti  debet  sanete  trinitatis, 

si  papaUs  sit,  temporalis,  aut  specialis, 
karta,  id  est  priuilegium.  quid,  id  est  beneficium  colla- 
tum.  cur,  id  est  causam  coUacionis  beneficii.  quando,  id 
est  kalendas  vel  annum  incarnacionis.  et  testes  et  per 
quem  modum,  videbitur  in  exemplis.  sigillum  etc.  alii 
duo  versus  ostendunt  quando  „in  nomine  sanete'^  etc.  po- 
natur,  et  quando  non. 

Quedam  additauctor.  et  hec  possunt  in  littera  adin- 
tellectum  haberi.  bulla,  id  est  sigillum.  tiparium,  id 
est  figura,  et  est  sigillum  regale.    quia  ymi^o  regis  sigillo 


1)  Vgl.  den  magister  Johannes  anglicas  oben  s.  499. 
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est  inpressa,  ideo  tale  sigillum  potest  dici  tiparium.  va- 
sallus,  idem  quod  ministerialis.  anathema,  id  est  ex- 
conmunicacio.  anatliematizabilis ,  id  est  exconmnnicatus. 
fiscus,  id  est  bursa  regalis,  fiscales  homines  ad  eam 
pertinentes. 

c. 

Gregorius.O  bic  ponit  exempla.  arenga  idem  quod 
generale  dictum  in  quo  tangitur  donacio  in  generali  vel 
quod  tenebit  causam  beneficii  collati. 

Karitas  ordinata  est  illa  que  a  se  ipso  incipit  et 
ad  alium  terminatur.    vnde  versus: 

qui  sibi  non  parcit,  mibi  vel  tibi  quomodo  parcet? 
ad  hanc  intencionem  loquitur  Aristoteles  ethicorum  nono :  omne 
amicabile  quod  est  ad  alterum  causatur  ex  amicicia  que  est 
ad  se  ipsum.    Seneca:  si  sapiens  es,  incipiat  a  te  conside- 
racio  tua,  vt  alios  non  promoueas  te  neglecto. 

Aureum  reclinatorium,  id  est  celum,  quod  est 
spirituum  et  deorum.  de  hoc  loquitur  philosophus  in  primo 
celi  et  mundi :  extra  celum  nil  est,  nee  tempus  nee  locus 
nee  corpus  nee  vaeuum,  set  etiam  inalterabilia  intransmu- 
tabilia  inpassibilia  nobilissimam  vitam  et  suffieientissimam 
ducencia,  quam  toto  eterno  perficiunt. 

Paucissimos,  quia  dicit  Seneca  in  libro  de  fortunis 
remediorum:  cottidie  morimur,  et  semper  demitur  pars  uite 
nostre:  morte  nil  certius,  hora  vero  nil  incertius. 

Cum  habuerint^)  temporalia.  philosophus  primo 
ethicorum:  felix  indiget  bonis  vtilibus  in  vita,  quiafelicem 
indigentem  inpossibile  est  bene  agere.  ideo  nota,  per  se 
non  sufficit  adspeculari,  set  oportet  corpus  sanum  et  reÜquum 
famulatum  existere. 

Sistercienses,  idesta loco  in  quo  f uit inuentus  ordo, 
vel  a  sistema  quod  idem  est  quod  spelunca,  quia  debet 
morari  apud  sisternas. 

Continua.')  philosophus  primo  ethicorum:  vnapulchra 
dies  non  facit  estatem,  et  vna  yrundo  veniens  vltra  mare 
neu  facit  ver^  set  continui  pulchri  dies,  ideo  nee  vna  con» 
templado  facit  sanetum,  set  continua. 

No8  itaque.    ponit  coUacionem  beneficii. 


1)  Vgl.  oben  s.  266 bis 260  und         2)  Cod.:  halnarunt. 
s.  379.  3)  Cod.:  continwim. 
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Yt  ergo,    ponit  penam  transgressorum. 
Et  cuins.    ponit  sabscripdonem  etc. 

d. 

Fridericus  dei  gracia.  exemplum  priuflegii  inpe- 
riaUsJ)    intitolacio^)  debet  taceri 

Irrefragabiliter,  id  est  incessanter. 

Premium,  prius  emptum.  vnde  Seneca:  spes  me^ 
cedis  solacium  est  laboris. 

Fidei.  Seneca:  fidem  qui  perdet  quo  sese  vertetre- 
lictus')  est. 

Pedoium,    id  est  theolonium. 

Vt  ergo,    protestadonem  ponit.  ^ 

Qui  antem.    penam  excedendum. 


Nota  dictum  est,  quod  prioilegia  sunt  stricti  iuris.*) 
hoc  est  ideo,  quia  nil  plus  potest  intelligi  nisi  quod  ex- 
primitur. 

Postmodum^)  didtur,  quod  omne  priuilegium  Tel  fit 
secundum  ius,  vel  preter  ius,  set  nequaquam  contra  ius. 
secundum  ius  est  quod  fit  secundum  iuris  constitudonem. 
preter  ius  est  quod  non  est  expressum  in  iure  nee  prohi- 
bitum.  set  contrarium  iuri  non  erit.  philosophus  didt 
quinto  ethicorum:  preclarissima  est  yirtutum  iustida.  nee 
hesperus  nee  ludfer  ita  ammirabiles,  vt  prouerbium  agimus. 

Contra  ius  non  erit  huius  exemplum  potest  esse. 
cx)nmentator  dicit  super  primo  de  celo  et  mundo:  ignis 
circulariter  mouetur,  circiüariter  scilicet  contra  motom  fir- 
mamenti.  motus  autem  circularis  igni  non  est  naturalis. 
set  non  est  contra  naturam  ignis.  set  est  preter  naturam 
ignis,  quia  natura  eins  est  moueri  sursum  etc. 

f. 
A  dei  gracia.    Ponit  alia  exempla®)  de  prioilegüs« 
Circa  ea  que  fiunt  in  tempore,    nota  secundum 
philosophum  primo  methaphysicorum,  quia  triplex  est  causa 
etc.    triplex  est  causa  obliuionis.  sdlicet  hominum  strages 


1)  Vgl.  Ladolft  somiiia  V  1  b  4)  Vgl    LodolCs   sunma  Y  i 
oben  8.  879  und  380.  oben  s  376. 

2)  Cod. :  intüu  oder  InfiCM  mit  S)  Ebendort  8.  377. 

Aber  das  u  gesetztem  «.  6)  Vgl.  Lndolfs  smoiiia  Y  i  c 

3)  Cod.:  9110  M  ierun  nIMum.  a.  s.  w.  oben  s.  380  and  ff. 
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comnimis.  et  terre  sterilitas.  et  dicitar  a  steron  quod  est 
quoddam  membrum  in  wlua  rigide,  quod  —  cum  Semen 
transire  non  potest  —  mulier  fit  sterilis.  tercia  temporis 
longitudo,  quia  secundum  philosophum  (quarto  meUiaphysi- 
corum)  omnia  que  sunt  in  tempore  labefiunt  cum  tempore, 
has  tres  causas  ponit  Aristoteles  primo  methaphysicorum.  0 

Euanescere,  id  est  perire. 

A II od i um  dicitur  ab  alleos  grece,  quod  est  alienum 
latine,  et  odos  quod  est  laus,  ergo  laus  aliena. 

Galumpnia,  id  est  inpugnacio. 

Predium  alio  nomine  dicitur  allodium,  id  quod  aliena 
laus,  quia  talia  laudent  alieni. 

Predium  et  allodium  nostrum  secundum  Pri- 
scianum  est  falsa  grammatica,  quia  —  quandocunque  pro- 
nomen  vel  adiectiuum  nomen  distribuitur  diuersis  substan- 
tiuis  que  sunt  singularis  numeri  —  debet  distribui  in  nu- 
mero  plurali,  et  non  in  singulari,  vt  viginii  et  vntm  toKdos. 
vnde  predium  et  molendinum  nostra,  quia  singulare  gemi* 
natum  equipoUet  plurali.    tamen  vsus  non  tenet. 

Sorte,    sors  est  principalis  debitorum  summa. 

Perhennare,  id  est  perpetuare. 

Titulo.  titulus  pro  nomine  ponitur,  et  pro  super- 
scripcione  alicuius  libri,  et  pro  laude,  primo  autem  modo 
ponitur  in  priuilegiis  et  apud  iuristas,  vt  titulo,  id  est  no- 
mine, vt  nie  posiidet  iUitd  titiüo  empeitmis,  id  est  nomine 
empcionis.    vnde  versus: 

ecclesiam  titulus,  laudem,  nomenque  figurat 

Pocius  diuinitatis,  quia  deus  non  intelligit  per 
aliquam  speciem  set  per  suam  substanciam  que  est  etema, 
et  ideo  omnia  sunt  sibi  presenda.  duodecimo  methaphysicorum. 

Anniuersarius  dicitur  esse  ille  dies  quando  aliquis 
est  mortuus  anno  reuoluto. 

In  scripta  publica,  hec  est  scriptura  que  fit  per 
manum  tabelUonis,  id  est  conmunis  notarii  alicuius  ciuita- 
tis  ei  asscripte.    vel  est  littera  aperta  et  non  clusa. 

Gomeciam  minorem,  nota,  quod  duplex  est  come- 
cia.  comecia  maior,  que  est  eztensa  per  distaictum  alicuius 
terre,  velut  integra  regio  alicuius  principis,  vt  Misina.  iUa 
maior  autem  tripartita,  cuius  quelibet  pars  dicitur  comecia 
minor,    et  tales  comites  non  sunt  principes. 


1)  Die  8&tse  Ton  fereto  temparU  an  sind  in  der  handschrift  erst 
nach  der  erU&rnng  Ton  allodinm  eingesteUt 
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Inoportunitas  ingenii.  ingeniam  est tunc  inopor* 
tunum,  quando  qais  dicit  se  nescire  quod  bene  sdt. 

Sab  interminacione.^)  interminacio,  intra  termi- 
nos  inclusio. 

Necessitas  legem  non  habet,  huius  rado  est, 
quia  lex  condicio  vel  narracio  libere  Yolontaüs,  set  neces- 
sitas liberam  volantatem  determinat  ad  nutum.  ideo  non 
habet  legem. 

Scriptum  autenticum  est,  quod  est  per  famosi 
domini  sigillum  autentice  roboratum. 

Bespublica  apud  quosdam  vocator  regimen  Boma- 
norum. 

Examen  idem  quod  iudicium. 

2. 

Nach  einer  grammatischen  auseinandersetzang  — 
unter  bezugnahme  nämlich  auf  eine  frühere  bemerknng, 
dass  ad  perfectum  dictatorem  requiritur  latinitatis  copia  — 
de  inventione  nominis  und  insbesondere  nomi- 
num  adjectivorum  proprie  et  transsumtive  sum- 
torum^)  folgt  nunmehr  gegen  den  schluss  von  fol.  9V  zu 

1)  God« :  subifUw  analne. 

2)  Nominam  autem  —  lautet  dieser  abschnitt  -^  aliad  adiectionm, 
aliud  substantiuum.  set  quia  adiectiuum  nomea  magis  yalet  ad  oraa- 
tum,  ideo  videndum  est  de  ipso  speciaUter,  quia  speciales  regule  dan- 
tur  de  ipso,  secundum  quod  possunt  snmi  a  mnltis. 

Primo  possunt  sumi  ab  effectu,  sicut  hasta  mcrtiftray  anguilla  in- 
/trma,  aura  pestifera,  et  sie  de  aliis.  secnndo  accipiuntur  ab  euentn,  Tt 
nomo  loripu,  et  est  homo  habens  pedem  vinculatum:  lornm  lori  idem 
est  quod  corrigia;  homo  maneiif,  et  est  qui  caret  manu;  hoino  «Mtfi- 
latus.  tercio  acdpitur  ab  habitu,  vt  miles  lauretUui,  pedes  hattaiu»^  et 
sie  de  cfeteris.  quarto  sumuntur  a  loco,  Tt  equns  hyipanieus^  pannus 
flanärm$i$,f\xroTytalieut.  quiDto(aper8ona)snmuntnr,Yt  virgo  dauiUta^pria' 
fiMta,  peUria  etc.  vt  vltra  cUcatur,  ab  omnibus  predicamentis  sumuntur  ad- 
iectiua,  vt  a  substancia  iubnaneiaiui,  ab  Aristotele  aritfotfltteiM,  a  Tu- 
lius  tulianui,  ab  homo  humanw.  a  quantitate,  Tt  paries  sufmrfieiaiMi, 
homo  gigantiui.  a  qualitate,  et  hoc  dicitur  secundum  quod  est  qualitas 
a  qualitate  interiori,  Tt  a  pietate  ptus,  a  clemencia  demm$j  a  qualitate 
exteriori,  Tt  a  pallor  paUidui,  a  relacione,  Tt  pater  paumui  patemaht, 
filius  fiHalis,  a  predicatiuo  quando,  Tt  hesternui  eraUinus  ieroUnrnt.  et 
sie  de  Omnibus  aliis. 

Secundo  nota  aliam  regulam  de  nominibns  adiectiuis  sumptis  in- 
proprie.  et  est  sompta  a  Tolio  in  rethorica  sua.  et  est  regnla  ista. 
si  Telimus  loqui  de  re  radonali,  debemus  recurrere  ad  rem  irraciona- 
le^i  in  qua  maxime  habundat  talis  proprietas.  et  muta  talem  rem  in 
adiectiuum  nomen.  Tt  si  Tellemus  dicere:  homo  habet  faciem  nigram, 
tunc  Tide  cui  rei  talis  proprietas  maxime  conneniat,  et  de  tali  fonna 
adiectiuum,  et  die  faciem  pieeam  Tel  eaHnmeam.  Tel  si  dicaa  pallidam 
faciem,  recurre  ad  ceram  in  qua  habundat  talis  proprietas,  et  die  r — 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


de  arte  dietandi.  983 

den  Schlagworten  „est  autem  conmissio''  ganz  kurz: 
In  ista  parte  determinat  de  conmissionibus,  quo- 

modo  debeant  formari,  et  quomodo  differant  a  priiiilegiis. 
Gregorius  episcopas.    hie  ponit  exemplom. 

3. 

Nach  der  fortsetznng  des  vorhin  erwähnten  grammati- 
schen tractates  —  und  zwar  hier  de  inventione  verbo- 
ram,  circa  quam  magna  cautela  et  industria  est  observanda, 
dann  de  praepositione  et  adverbio  —  bemerkt  mei- 
ster  Simon  auf  fol.  92'  zu  den  schlagworten  ,,post  tra- 
etatum  de  conmissionibus  etc/^  wieder  in  ziemlicher 
kfirze: 

Hie  intendit auctor  determinare  d e  citacionibus,  sci- 
licet  de  tercia  specie.  nota  versus  ^  de  hiis  que  ponuntur 
in  littera: 

tempus  prefingit,  causamque  citacio  dicit. 

iudice  sub  certo  temdnat  illa  locum. 
non  nox,  non  festa,  loca  publica  sint  et  honesta, 
terretur  primo  qui  contumat:  hinc  anathema  est. 
subsequitur  pena  lege  iubente  sua. 

In  hiis  versibus  possunt  faciliter  conprehendi  modi 
citacionum  etc. 


Uam,  et  faciem  niueam  pro  albam,  dentes  laetwi  pro  albos,  et  cetera,  si  au- 
tem velis  dicere  quod  babeat  cor  darum,  recurre  ad  adamantem  qui 
est  dams  lapis,  qui  nee  scinditur  ferro  yel  igne  set  tantnm  sanguine 
hircino  bnlienti,  si  prias  aatem  in  actione  comederit  petrocilinm  et  bi- 
berit  vinum,  et  dicas  cor  adamanHnum:  et  est  adieetiunm  adamantinns 
adamantina  adamantinum.    infinita  exempla  de  hoc  trabi  possunt 

Nota  quod  ista  regula  data  est  de  transsumpcione  et  de  nominibus 
transpositis.  ideo  nota,  quod  transsumpcio  est  translacio  dictionis  a  pro- 
pria  significacione  ad  inpropriam  et  alienam  propter  aliq|uam  similita- 
dinem.  in  tali  autem  transsumpcione  v  sunt  vitanda.  pnmo  ne  sit  ni- 
mis  dura  quantum  ad  intellectum,  vt  si  dicas  iste  declinat  ad  senecta- 
tem,  et  dicas  iste  declinat  ad  Nestorem.  vel  sie:  Tidi  lupum,  muta  di- 
cendo  sie:  vidi  Ueaomm,  qui  fuit  mutatus  in  lupum,  secundo,  ne  sit 
nimis  turpis,  vt  iste  sedet  in  angulo  domus,  iste  sedet  in  eulo  domus. 
tercio,  ne  sit  male  similis,  vt  Ute  eibus  hahuit  mtiUatn  crituram  pumieity 
^ia  assimilatur  sali,  pro  eo  quod  multum  salis.  yel  hahemui  muUam 
farinam  diceres  pro  cemento.  quarto,  ne  sit  inscia  vel  ignara,  vt  muUo 
tapieneie  flumine  lucet,  vel  multum  sapimde  luee  ftuit.  set  e  conuerso 
bene  fit,  vt  lueet  sapimcie  lue«,  fluit  sapimeie  flumine.  quinto,  ne  sit  ni- 
mis remota,  vt  pro  anno  ponatur  aristo,  licet  poete  vsi  sint.  et  etiam 
sicut  modus  illorum  est  qui  dicunt:  studui  per  tres  annos.  et  vt  vltra 
omnia  euitentur,  regula  oebet  eo  modo  accipi  vt  prenotatum  est  etc. 
1)  Vgl.  hiezu  den  magister  Johannes  anglicus  oben  s.  499. 
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Den  schluss  bildet  endlich  zu  den  schlagworten  „qno- 
niam  citacio^'  die  karze  bemerkang: 

In  hac  parte  secundum  iuris  ordinem  determinat  de 
procura toriis.  eine  nähere  ausführung  wird  nicht  gege- 
ben, sondern  es  folgt  —  wieder  nach  einer  grammatiBchen 
oder  rhetorischen  auseinandersetzung,  quod  littera  po- 
t'est  ordinari  tribus  modis,  sciUcet per elegantiam,  per 
composiüonem,  et  per  dignitatem  —  gleichsam  als  entsdiul- 
digung  für  das  übergehen  der  noch  eigentlich  in  behand- 
lung  zu  nehmenden  weiteren  litterae  quae  a  curüs  prind- 
pum  daiitur  die  einfache  hinweisung: 

Alie  autem  species  epistolarum  patent  per  se  In  texta. 


Expliciunt    notabilia    magistri    Symonis    super 
summa  de  arte  dictandi. 
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Wie  auf  das  gerichtliche  verfahren  in  allen  be- 
deutenderen formelbüchem  die  geeignete  rücksicht  genom- 
men ist,  lässt  sich  beispielsweise  aus  der  sächsischen  summa 
prosarum  dictaminis,  aus  Ludolf  von  Hildesheim,  aus  Jo- 
hann von  Bologna,  aus  Bernold  von  Kaisersheim  ersehen, 
bei  der  Wichtigkeit  seiner  kenntniss  für  die  Verhandlungen 
vor  den  geistlichen  wie  weltlichen  gerichten  ist  es  auch 
nicht  zu  verwundem,  wenn  am  ende  ein  empfehlenswerthes 
prozesslehrbuch  seine  besondere  stelle  in  umfassenderen 
formelwerken  oder  arbeiten  über  die  notariatskunst  gefun- 
den, vielleicht  war  dieses  nach  andeutungen  welche  oben 
s.  B22  und  623  mit  note  9  gemacht  worden  sind  bei  dem 
werke  des  Dominicus  Dominici  der  fall,  in  welchem  eben 
eine  solche  summa  über  das  verfahren  bei  den 
geistlichen  gerichten  einen  integrirenden  be- 
st and  th  eil  gebildet  haben  mag.  jedenfalls  bei  der  fol- 
genden über  ganzDeutschland  und  auch  noch  über 
dasselbe  hinaus  verbreiteten  arbeit  lässt  sich  das 
nicht  läugnen.  von  den  in  hiesigen  handschriften  erschei- 
nenden formelbüchem  ist  sie  in  ein  wohl  noch  im  drei- 
zehnten Jahrhundert  angelegtes,  dann  als  sechster  haupt- 
bestandtheil  in  das  bekannte  baumgartenberger  formelbuch, 
femer  in  späterer  zeit  —  allerdings  mit  selbstständigen 
abändörungen'*')  und  wie  sich  von  selbst  versteht  mit  den 


*)  üeber  einige  höchst  merkwürdige  ist  Rudorff  in  der  zeit- 
Bchrift  fttr  geschichtliche  rechtswissenschaft  XI  s.  104  und  105  zu 
veigleichen. 
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unterdessen  nothwendig  gewordenen  erweitenmgen  fBr  das 
verfahren  vor  den  weltlichen  gerichten  —  auch  in  deutsch 
geschriebene  formularien  aufgenommen,  es  gentige  auf  die 
mit  wesentlicher  zugrundlegung  unseres  ordo  judidarios 
gefertigte  oberdeutsche  Übersetzung  oder  wohl  besser  ge- 
sagt bearbeitung  hinzuweisen,  welche  —  entsprechend  der 
einfügung  in  die  früheren  formelbücher  —  mit  einer  deut- 
schen rhetorik  verbunden  ist  deren  alter  über  die  seit 
dem  letzten  viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zahlreich 
gedruckten  deutschen  formularien  hinaufreicht,  mit  anderen 
Worten  auf  den  liber  judiciarius  sive  gerichtsbüch- 
lein  wie  es  in  Senckenbergs  Sammlung  mittelalterlicher 
deutscher  rechtsquellen  <}  und  in  einer  besonderen  ausgäbe 
von  Hubert  Hom^)  gedruckt  ist.  weiter  noch  liessen  sich 
zwei  andere  Übersetzungen  anführen,  welche  diese  bezeich- 
nung  eher  als  das  bemerkte  deutsche  werk  verdienen,  in- 
dem sie  ihrem  original  so  zu  sagen  vollkommen  trea  ge- 
blieben sind,  die  erstere  ist  der  friesische  in  der  atrech- 
ter  diöcese  der  kölnischen  kirchenprovinz  um  die  mitte 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts  entstandene  Processus  ju- 
dicii  oder  fortgongh  des  gastelica  riuchtes.'} 
die  zweite  ist  die  wohl  weit  in  der  zweiten  hSlfte  desselben 
Jahrhunderts  von  dem  als  Verfasser  der  ^osse  zum  jüti- 
schen lowbuch  bekannten  bischofe  Enud  von  Yiboi^  ge- 
machte dänische  Übersetzung^) 


1)  In  dem  von  König  von  Eönigsthal  heransgegebeiien  eor- 
pos  jaris  germanici  tom.  I  p.  2  s.  147—155,  wozu  Badorffa.a.o. 
note  8  zu  Tergleichen. 

2)  Welche  sowohl  jenen  tezt  neaerdings  gibt,  als  auch  den  der 
heidelberger  ausgäbe  vom  jähre  1490,  welche  flberschrieben  ist:  on 
Ordnung  vnnd  ynderweysonge  wie  sich  ein  jeglicher  halten  woH  tv 
dem  rechten.    Manchen  1837  s.  1—35. 

3)  In  des  freiherm  von  Bichthofen  friesische  rechtsqneUea 
s.  248—257  aufgenommen,    vgl.  dasu  Badorff  a.  a.  o.  s.  105—107« 

4)  Von  Kolderup-BosenTinge  heransgegeben:  om  retfeer- 
gangsmaaden  ved  de  geistlige  retter  af  den  Tihoigske  Uskop  Kmid. 
vgl  dazu  Badorff  a.  a.  o.  s.  107  und  108. 
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Spricht  einerseits  dieses  für  die  ausserordentliche  be* 
deutung  des  fraglichen  Werkes,  so  rechtfertigt  auch  andern- 
theils  ohne  weitere  bemerkung  sein  vorhin  angedeuteter 
Zusammenhang  mit  den  formelbüchem  die  nur  von  s.  837 
und  838  hieher  verschobene  aufnähme  in  unsere  Samm- 
lung, dieses  wohl  noch  um  so  mehr  als  es  der  aus  einer 
oder  eigentlich  zweien  zu  Basel  befindlichen  handschriften 
besorgten  ausgäbe  Wunderliches  vom  jähre  1840  an  manchen 
dingen  gebricht,  deren  bereinigung  durch  die  vergleichung 
von  dreizehn  hier  hinterliegenden  Codices  ermöglicht  ist, 
wonach  denn  auch  .die  bisher  fälschlich  dem  Johannes  An- 
dreae  beigelegte  schrift  in  ihrer  zurzeit  möglich  lautersten 
gestalt  erscheint 

Was  die  nähere  Untersuchung  darüber  anlangt,  müssen 
wir  hier  auf  unsere  inauguralabhandlung  über  den  betref- 
fenden ordo  judiciarius  verweisen,  welche  zunächst  in  den 
§§.  2  und  3  von  seiner  gesammtanlage  einen  allgemeinen 
begriff  zu  geben  versucht,  und  sodann  im  §.  22  das  er* 
gebniss  unserer  damaligen  Untersuchung  über  das  werk 
in  seinem  ganzen  zusammenfasst  nur  ein  gedrängter  aus- 
zag kann  in  den  nachfolgenden  vier  absätzen  eine  stelle  finden. 

Die  hauptabsicht  des  Verfassers  unserer  in  wohlthuen- 
dender  einfachheit  auftretenden  schrift  ging  ohne  zweifei 
dahin,  ein  möglich  kurzgefasstes  lehrbuch  über  das 
verfahren  in  civilstreitigkeiten  vor  den  geist- 
lichengerichtenin  seinem  regelmässigen  chrono- 
logischen verlaufe  denjenigen  in  die  band  zu  geben 
Vielehe  noch  nicht  all  zu  detaUlirte  kenntnisse  darin  be- 
sitzen mochten,  wir  glauben  das  abgesehen  von  der  halt- 
ung  des  Werkes  selbst  sowohl  aus  einer  bemerkung  schlies- 
sen  zu  dürfen  welche  sich  am  ende  desselben  in  den  hand- 
schriften findet  die  dasselbe  als  eine  selbstständige  schrift 
enthalten,  wie  auch  aus  andeutungen  einer  alsbtdd  zu  be- 
rührenden abhandlung  die  über  dasselbe  geschrieben  wurde, 
der  Wortlaut  jener  bemerkung  ist  folgender:  jura  non  aUe- 
gantur  sed  potius  obmittuntur,  non  propter  ignorantiam 
doctoris  sed  inbedllitatem  discentium  ad  quorum  profectum 
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haec  summula  scripta,  quibus  lacte  opus  est,  non  solido 
cibo.  verus  doctor  laudem  vel  vanam  gloriam  qaaereresibi 
et  captare  non  debet,  sed  magis  profectum  iUorum  quos 
informat.  in  der  bemerkten  abhandlung  aber  heisst  es 
einmal  gerade  zu  dieser  schlussstelle,  der  Verfasser  bezeichne 
hier  die  causa  quare  in  hoc  libro  non  assignantar  capitok 
decretalia  et  leges  sicut  in  aliis  summis  Bemundi  et  Hen- 
rici:  huius  rationem  assignat,  dicens  quod  hunc  librum 
composuerit  mediocribus,  quibus  magis  est  opus  nntiice 
lacte  id  est  facili  doctrina  quam  grasso  cibo  id  est  parvis 
difiicili  doctrina.  ergo  hunc  tractatum  humilibus  yersibus, 
bricht  die  bemerkung  ohne  weiteres  ab,  und  erhält  gewis* 
sermassen  eine  Vervollständigung  durch  eine  stelle  gleich 
im  eingange  der  abhandlung  dahin,  dass  der  autor  ad  uti- 
litatem  mediocrium  hanc  sunmiam  voluit  componere,  et 
composuit  eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non 
intricatis.  femer  wird  dort  bei  gelegenheit  der  andeutung 
dass  der  autor  über  die  replik  triplik  quadruplik  nichts 
sagt  als  grund  dafür  angegeben:  quia  volt  informare mino- 
res et  non  adultos,  ideo  principaliter  procedit.  so  ist  einer- 
seits der  umfang  des  Werkes  ein  verhältnissmäs- 
sig  nicht  bedeutender,  während  anderntheils  sich  be- 
quem ein  vollkommen  zusammenhängendes  nir- 
gend unlieb  unterbrochenes  gesammtbild  des 
ordo  et  Processus  judicii  spiritualis  —  welche 
Überschrift  die  quelle  in  einer  handschrift  ausdrücklich  an 
der  spitze  trägt  ~-  herausstellt,  welches  durch  die  an  den 
betreffenden  orten  zur  befnedigung  der  praktischen  bedürf- 
nisse  eingefügten  form  ein  nur  noch  anschaulicher  ge- 
macht ist. 

Die  ursprüngliche  redaction  fällt  noch  in  die 
zeit  der  herrschaft  der  fünf  von  der  schule  zu  Bologna  an- 
erkannten sogenannten  compilationen  der  päbstlichen  de- 
cretalen,  und  nach  §.  20  kaum  vor  das  jähr  1215,  viel- 
leicht wahrscheinlicher  nicht  vor  1220. 

Sie  wurde  sodann  mit  den  bestimmungen  der  neuen 
nicht  lange  darauf  veranstalteten  decretalensammlong  Ore- 
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gors  IX  in  Übereinstimmung  gebracht,  oder  vielmehr  nach 
derselben  wie  es  scheint  im  einzelnen  erweitert,  und  er* 
hielt  so  die  fassung  welche  jetzt  vorliegt,  natür- 
lich kann  diese  nicht  vor  1234  fallen,  zweifelhaft  bleibt, 
wie  wenig  oder  wie  viel  zeit  darnach,  denn  nur  das  scheint 
nach  dem  gegenwärtigen  stände  der  handschriften  sich  mit 
Sicherheit  angeben  zu  lassen,  dass  über  das  jähr  12K4  nicht 
zurückgegangen  werden  kann,  während  allerdings  die  in 
verschiedenster  weise  begegnenden  interpolationen  immer- 
hin dazu  veranlassen,  vielleicht  schon  einige  zeit  vorher 
den  eigentlichen  abschluss  der  Schrift  zu  setzen. 

Was  ihr  Vaterland  wie  was  ihren  Verfasser  be* 
trifft,  spricht  zur  zeit  die  Wahrscheinlichkeit  für  Deutsch- 
land und  für  einen  Deutschen,  dessen  persönlichkeit 
allerdings  jetzt  nicht  mit  einer  art  bestimmtheit  festzustel- 
len ist.  kannte  man  ja  schon  im  anfange  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  denselben  nicht,  eine  bereits  erwähnte  wohl 
noch  im  ersten  decennium  desselben  verfasste  abhandlung 
zu  unserem  ordo  judiciarius  nämlich  berührt  gerade  diese 
frage  speciell,  gibt  aber  keine  erfreuliche  entscheidung. 
sie  spricht  davon,  wie  aus  dem  grossen  umfange  des  rechts- 
stoffes  sunt  tractatus  multi  confecti,  ut  summa  Henrici  et 
summa  Beymundi  et  summa  Alberti  coloniensis,  quae  sum- 
mae  sunt  compositae  ad  informandum  mediocres,  quia  non 
possunt  informari  in  magnis  summis  quae  continent  in  ar- 
gumentatione  pro  et  contra,  quidam  autem  —  bemerkt  sie 
dann  gerade  mit  rücksicht  auf  unser  werk  —  ad  utilitatem 
mediocrium  hanc  summam  voluit  componere,  et  composuit 
eam  verbis  facilibus  ipsis  competentibus  et  non  intricatis. 
indem  nun  auf  die  person  des  Verfassers  übergegangen 
wird,  heisstes:  de  causa  efficiente  dubitatur.  quidam  dicunt 
quod  magister  Bemundus  fuerit.  quod  non  est  verum,  quia 
aliam  sunmiam  composuit-speclalem.  quidam  dicunt  quod 
magister  Henricus.  quod  iterum  non  est  verum,  sed  ille 
qui  hanc  summam  composuit  noluit  se  manife- 
st are.  ein  paar  nichts  sagende  gründe  werden  nun  dafür 
angegeben  warum  er  das  nicht  gewollt,  und  zuletzt  erfolgt 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


992  YorbemerkangeiL 

die  spendong  eines  trostes  welcher  für  das  processlehibacii 
allerdings  ehrenvoll  aber  für  die  vorliegende  frage  nichts 
weniger  als  angenehm  ist,  man  müsse  nimlich  bei  unserer 
summa  auch  sagen,  dummodo  cultellus  sit  bonus,  non  est 
quaerendus  quis  fecerit. 

Wir  haben  diesen  nach  verschiedenen  selten  hin  m- 
teressanten  commentar  —  oder  wie  er  dort  am  schlösse  sidi 
selbst  benennt  sententia  super  summam  de  processu  judicii  — 
in  dem  aus  dem  kloster  sanct  Nicola  bei  Passau  überkom- 
menen cod.  lat.  mon.  16122  vom  vierzehnten  Jahrhunderte 
fol  20'  — 25  bereits  am  angeführten  orte  im  §.  6  kon 
berührt,  leider  müssen  wir  uns  hier  darauf  beschränken, 
jenen  kapiteln  unseres  ordo  judiciarius  welche  aas  der  be- 
reits oben  S.953  und  9S4  bemerkten  rücksichtnahme  nodi 
auf  der  grundlage  der  eben  bezeichneten  handschrift  fol. 
93  bis  97'  als  A  unter  beifügung  der  wichtigeren  abwei- 
chenden lesarten  von  den  weiter  erwähnten  zwölf')  hiesi- 
sigen  handschriflen  zum  abdruck  gelangen  können  einzelne 
dahin  gehörige  proben  aus  demselben  in  den  noten  anzu- 
fügen. 


1)  Darunter  befinden  sich  drei,  welche  schon  firOher  s.  721—723 
beim  baamgartenbei:ger  formelbuch  angefahrt  worden  sind,  pftmlifh 

chn.  16125  fol.  110'— 116,  hier  =  D, 

clm.  2697  foL  35—39',  hier  =:  £, 

cbn.  2697  fol.  43'--49',  hier  ^  F, 
in  welchen  noch  nach  dem  eigentlichen  Schlüsse  unseres  ordo  jodida- 
rins  als  selbstst&ndiger  arbeit  in  den  werten  „haec  de  proeeesa  et  or- 
dine  indicii  snb  compendio  dicta  snfficiant^'  weiter  swei  foxmeln  fttr 
procoratorien  und  eine  für  die  appellation  angeh&ngt  sind,  in  welch 
letzterer  nach  s.  721  £  abbricht,  w&hrend  in  D  noch  ansaerdm  d» 
8.  717  abgedmckten  zwei  formehi  den  schlnss  bilden. 
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Gapnt  I. 

Quid  Sit  iudicium,  et  quot  sint  species  iudicii,0 
et   que  sint  persone   que    debent  consistere   in 

iudicio.^) 

Antequam  dicatur^)  de  processu  iudicii,  notandum  quid 
Sit  iudicium,  et  quot  sint^)  species  iudicii,^)  et  que  sint 
persone  que  debent 5)  consistere  in  iudicio^). 

§.  1.  Judicium**^  est  actus  trium  personarum<'>  —  id 
est  iudicis  actoris  et  rei  —  in  iure  consistentium.  ^) 


1)  Dieses  rubrum  findet  sich  allein  in  D  E  F.    2)  Diese  letzte 

bestlmmung  fehlt  in  allen  handscbriften.  3)  B:   dicamu$.     4)  Statt 

8ifU  Species  iudicii  bat  H :  sunt  eins  species.  5)  B :  dicunt.    6)  In  G  feblt 

in  iudi^Q,     7)  DEF:  in  iure  existeneium,  G:  in  Ute  consistendi. 


a)  In  dem  angeführten  commentar  zu  unserem  werke  sind 
diese  Hngangsworte  foL  21  folgendermassen  gegeben:  antequam 
dicam  de  processu  iudiciiy  notandum  est  quid  sit  iudicium,  quot 
sinl  partes  iudicii,  und  dann  wie  hier  im  texte. 

6)  In  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
bemerkt:  extra  de  verborum  significatione.  forus,  $.  in 
omni,  es  ist  diese  stelle  aus  dem  canon  X  des  angeführten 
litels  im  fünften  buch  der  collectio  prima  ganz  an  denselben  platz 
in  die  gregorianische  decretalensammlung  übergegangen. 

Noch  mag  hiezu  note  d  verglichen  werden. 

c)  Im  commentar e  ist  hiezu  auf  foL  21*  bemerkt: 

Judicium  a  Remundo  aliter  diffinitur  in  summa  sua  quam 
hie.  et  difftnit  sie:  iudicium  est  actus  trium  personarum  ius  fori 
exsequentium. 

Nach  einigen  etynwlogischen  bemerkungen  folgt  sodann:  etiam 
dicit  actus  trium  personarum,  et  non  actus  unius  per- 
sone dicit,  quia  iudicium  non  per  unam  personam  agitur  sed 
per  plures, 

i^uellea  IX.  03  a 
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§.  2.  Alle  persone  etiam  quinque"^)  sunt  neeessarie'j 
in  iudicio :  ut  testis  ^)  aduocatus  assessor  procarator  et 
auditor.3) 

1)  I:  alie  eliam  per$on$  tunt  neeessarii.  2)  B:  ut  (wofflr  orspTfifig- 
lieb  viro  stand)  teitis  «n  ambiguis.    3)  G:  auditor  eautarum. 

'  Et  dicit  notabilüer  actus  personarum,  quia  dupUx  est 
actus^  rationis  et  personarum,  ut  igitur  e^dudat  actum  ro/tomi. 
.  dicU  actus  trium  personarum. 

Dicitur  autem  in  predicta  difftnäione  ius  fori,  quod  —  ^im: 
dieselbe  definition  folgt  später  beim  dritten  absatu  des  §  3  fir  üi 
lex  —  nichü  aliud  est  niei  ius  saiptum  conswetudine  approbatum. 

Nachdem  nun  noch  erläutert  ist^  dau  forum  nichU  aäud  est 
nisi  locus  exercendorum  litium  aut  locus  ubi  exercentur  Rtes, 
nachdem  noch  die  etymologie  a  fando  angeßgt,  und  nacktem  tm- 
besondere  das  ius  fori  als  der  ordo  iudicii  im  foro  wrffbrt  wordm, 
uArd  noch  darauf  aufmerksam  gemacht^  quod  huiusmodi  imOiaMm 
necessarium  est,  quia  —  »i  iudicium  non  esset  —  aUer  aUtfi 
obiurgarety  vel  violentiam  siue  iniuriam  facerei. 

UÜerius  —  wird  nun  unmittelbar  fortgefahren  —  est  no- 
tandum,  quod  muUe  sunt  species  iudicii,  quia  quot  sunt  ettuse  tift 
sunt  species  iudicii. 

Est  igitur  notandum  quid  sit  causa,  quia  causa  Ate  non 
diffinilur  sicul  layce  diffiniuntur  cause,  sed  causa  teeumdmm  qitod 
hie  accipitur  sie  difßnitur.  causa  est  actio  m  controuersia  —  Kt- 
licet  in  Ute  —  posita,  talis  actio  in  lite  posita  vocaiur  causa, 

UUerius  —  ist  wieder  unmittelbar  weiter  bemerkt  —  nota, 
quod  duplex  est  causa,  quedam  est  pure  spiritualis,  quedampwrt 
secularis. 

Pure  spiritualis  est,  ut  decime  vd  redditus  aUeuius  ecdem, 
dieses  wird  noch  ausfuhrlich  im  folgenden  satze  erläutert,  n  fieret 
controuersia  de  ialibiis  reddUibus  vd  decimis,  ttüi»  actio  eM  con- 
trouersia posita  de  decimis  eeclesie,  et  est  (statt  et  e$t  kat  die 
handschrift  contra)  causa  pure  spiritualis. 

Et  quedam  causa  —  ist  gleich  hieran  geknOpft  —  e$t  atmen 
spiritualibus,  ut  causa  que  agüur  a  parte  patronatus. 

Alia  causa  est  pure  secularis,  et  est  Uta  duplex:  quedam 
criminaUs,  quedam  pecunialis  siue  matrimonialis,  et  hmmmodi 
cause  sunt  diuerse. 

Et  secundum  hoc  erunt  species  iudicii  diuerse,quia  fuot  tmt 
cause  tot  Sfwnt  tpedes  iudicii, 

d)  Es  ist  hier  note  b  nachzusehen,  zu  der  zahl  $ex  in  der 
dort  angeßhrten  stelle  —  sie  lautet  nändich  nad^  der  um  vor- 
liegenden  glosiirten  handschriß  der  vier  älteren  coUatiemen  dm. 
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§•  3.  Judex  est  ille  qui  iudicat  de  causa.  0  et  didtur 
iudex^)  quasiius^)  dictans  vel  dicens.  etdicitur*)  ainsticia, 
quia  debet  esse  iustus:  alio  modo  non  esf^)  iudex.  <^) 

Tres«>  sunt  species  iudicum:»)  ordinarii,  d^legati,  ar- 
bitri.8)  ordinarii  sunt  iudices  qui  habent  iuridictionem  pro- 
priam,®)  ut  episcopi  prepositi  decani.^o)  delegati*^)  sunt  qui 
utuntur  iuridictione  aliena,  ut  qui  dati  sunt*^)  iudices  a 
papa  vel  a  legato  ipsius.'^)  arbitri'^)  sunt  in  quos  partes 
de  conmuni  consensu  conpromittunt. '*) 


1)  DEF:  wdieai  eauiam  V9l  9au9a$.  2)  In  B  fehlt:  iud$x.  3)  In 
I  fehlt:  hu.  4)  Gl:  v«t  didtur,  B:  v«t  didtvr  iudex.  5)  H:  alia$non 
«ff.  DEF:  fiof»  Ml«f.  G:  ntm  dieitur.  6)  I:  non  poteat  esse  instus. 
7)  B  I:  huiieij.  8)  I:  arhUrariJ.  OH:  tpeeies  iudicum,  {Bseilieet)  ordi- 
narij  deieffati  et  arbiirarij,  G:  epeciee  Htdieum,  seÜicet  ordinarhu  detegatns 
et  arbiter.  DEF:  species  iudicum*  •aJii  dicuntur  ordinarii  aUi  deiegati 
alii  arIntrL  9)  G:  proprium  iurisdietionem  id  est  potestatem,  in  I  fehlt 
propriam,  10}  G:  ut  decani  pretiUi  episcopi.  I:  tct  decani  prepositi  et 
episcopi.  B:  ut  papa  fut  est  iudese  Ordinarius  singulorum  episcopi  pre- 
positi. H:  ut  episcopi  papa  et  legatus  ipsius.  ohne  den  nächsten  satz 
von  den  iudices  deiegati  zu  haben.  11)  I:  deiegati  iudices.  B:  deie- 
gati iudices  qui.  in  F  sind  die  worte  gut  habmt  bis  daher  ausgefallen. 
bezflgiich  H  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen,  it)  B:  ut  quidam  swit. 
F:  et  aui  dati.  13)  B:  a  domino  papa  vel  deleg€Uo  «im.  A:  a  papa 
vel  a  ielato  ipsius.  D  £  F:  a  domino  papa  vel  ab  apostolice  sedis  l&^ 
gato.  14)  C  H:  arbitrarij.  I:  arbitrarij  iudices.  15)  A:  promütunt» 
C:  conniittunt.    H:  eonmittuntur.    T:  eonpromittuntur.  •      ;    * 


3879  (aug,  ecci  179)  so:  in  omni  autem  negotio  sex  persone  que- 
runtur:  iudex,  accusalor,  reus,  et  tres  testes  —  verweist  die 
glosse  auf  c.  i.  C.  lY.  qu.  4.  ubi  dieitur  quod  quattuor  per- 
sone  in  negotio  desiderantur.  solutio  —  fährt  sie  fort  —  hie 
conprehenduntur  singtda  generum,  ibi  genera  Hngulomm. 

e)  Von  den  fneher  gekörigen  bemerkungen  des  commentars 
sind  auf  fol.  22  die  wichtigsten  nachfolgende. 

Ordinarü  iudices  dicuntur  iUi  qui  eliguntur  a  dominp  apo- 
stolico  vel  imperatore,  vel  etiam  pro  successione  in  ordinariam 
dignitatem.  statim  quando  sunt  electi  pro  successione^  intrauerunt 
tcdem  dignitatem,  habent  potestatem  iudicandi.  et  isti  vocantur 
iudices  ordinarii.  et  isti  sunt  maiores  et  minores:  maiores  ut 
episcopi,  minores  ut  prepositi  decani  et  huiusmodi. 

Judiaes  ddegati  sunt  quibus  pUtres  cause  a  suis  superioribus 
9ueU  eonmisss  ad  determinandum.  istorumenimest,  conuocare  par- 
tesy  et  partibus  canuocatis  cauere  et  expmsis  et  Usboribus  super- 
fhsiSf  ei  eamam  debito  fineterminare,  etidso  scribitureis:  causam 
d^bito  fine  tsrminetis. 

63* 
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Tria^  sunt  que  inpediunt  aliquemO  esse  iudicem:  na- 
tura lex  et  mores,  natura  prohibet  surdum  mutum  et  fu- 
riosum^)  esse  iudicem.  lex  prohibet  exconmunicatum  irre- 
gulärem hereticum  esse  iudicem.  3)  mores  prohibent  mulie- 
rem  esse  iudicem  propter  illius  inconstantiam.^ 


1)  In  I  fehlt  Qliqtiem.  2)  6:  iurdum  iudicem  mulum  eC  furia 
B :  perpetuo  furiotum.  3)  Dieser  ganze  satz  ist  in  A  ausgefallen,  scheint 
aber  am  rande  wo  gegenwärtig  mehreres  weggeschaben  ist  so  gestanden 
zu  haben  wie  er  an  der  oberen  seite  des  blattes  von  späterer  band 
hingeschrieben  ist,  wonach  wir  ihn  hier  geben.  B:  lex  prohibet  excon- 
municatum irreifularem  hereticum  et  paganum,  C:  lex  prohibet  irregularetn 
exconmunicatum  hereticum  paganum  esse  iudicem.  I:  lex  prohibet  irre- 
gulärem (ursprünglich  stand  nur  regulärem)  hereticum  paganum  e$se  tti- 
dicem.  D  E  F:  lex  prohibet  exconmunicatum  irregulärem  heretieum  et 
infidelem  esse  iudieem.  G:  lex  prohibet  exconmunicatum  irregulärem  kere- 
tieum  et  infamem  paganumque  etse  iudicem.  H  endlich:  lex  prohibet  ex- 
conmunicatum irregulärem  hereticum  iudeum  et  paganum  esee  iudicem, 
zum  ganzen  mag  noch  der  vorletzte  satz  von  §.  6  yerglichen  werden. 
4)  6:  propter  tneonitandam  et  imtabilitatem  eius. 


Was  die  arhitri  anlangt  wird  nach  mehreren  u>ohl  aus 
mangelhaftigkeit  unverständlichen  anfangen  das  arbitrium  erklärt 
als  voluntas  cum  deliberatione  prehabüa  oder  als  volunias  preha- 
bita  cum  deliberatione^  und  dann  folgendermassen  fortgefahren, 
istorum  officium  est,  secundum  tenorem  arhitrii  procedere  in  causa 
sibi  permissa.  non  enim  polest  exconmunicare,  sicut  Ordinarius 
iudex  el  delegatus,  istis  iudidbus  non  licet  excedere  tenorem  se- 
cundum quem  in  ipsis  conpromissum  est, 

f)  Hiezu  bemerkt  der  commentar.  conditio  naturalis  tergit 
ad  malum  vel  defectum  animi :  aliquis  est  surdus  mutus  vel  furio- 
sus.  ideo  tcUes  in  quibus  sie  naturalis  conditio  vergü  ad  malum 
non  possunt  esse  iudices,  quia  carent  discretione.  et  cum  iudicum 
sit  regere,  et  cum  omnis  rector  debet  esse  plenus  discretione  ^  et 
cum  istis  discretio  deficiat,  eos  etc. 

Lex  prohibet,  id  est  ius  scriplum  prohibet  hereticum  vel  ex- 
conmunicatum, quia  exconmunicatus  similis  est  heretico  quamdiu 
est  exconmunicatus,  et  isti  non  possunt  esse  iudices,  quia  isti 
magis  solent  inficere  virtutem  quam  erudire  vel  edißcare,  ideo  lex 
islos  prohibet  esse  iudices. 

Bezüglich  des  aus  den  mores  hervorgehenden  hindermaei  tdrd 
bemerkt:  verbi  gratia  licet  mulieres  alique  eint  muUum  discrete, 
tarnen  non  debent  esse  ittdices,  quia  suni  inconstanites,  $ed  iudices 
debent  esse  constantes,  tarnen  admissum  est  quod  muHereseutUiU" 
dices,  sicut  regina  Franste  et  abbatissainQueddinborch.  Keei 
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§.  L  Actor  est  qui  agit  contra  aliquem  in  iadicio. 
Exconmunicatus  non  potest  esse  actor,  quia  non  habet 
personam  standi  in  iudicio.^ 

§.  5.  ßeus  est  contra  quem  agitur.^>   et  dicitur  reus 
non  a  reatu  sed  a  re  super  qua  agitur.^) 

§.  6.  Testis  est  qui  perhibet  testimonium  in  iudicio. 
Multis  modis  prohibetur  aliquis  esse  testis,  ^j  et  repel- 
iitur  a  testimonio.*)    qui  modi  narrantur  per  hos  versus: 
conditio,  sexus,  etas,  discretio,  fama,^) 
et  fortuna,^)  fides  —  in  testibus^  ista  requires  — 
et  locus  et  tempus  annumerantur»)  eis.*) 
verbi  gratia  si  aliquis  est'°)  seruilis  conditionis,*'^  non  po- 
test^*)  esse  testis.    mulier ^^^  etiam"^)   non  potest")   esse 
testis  in  causa  criminali  ubi'*)  agitur  de  furto  veP«)homi- 
cidio.*^    item  puer  non  potest  esse  testis.    item*0  i^ec  fa- 


1)  B  und  G  fügen  noch  bei  per  sb  vd  per  alium,  and  C  D  E  F 
H  per  se  sed  per  alium, 

üebrigens  folgt  in  allen  bandschriften  —  mit  ausnähme  von  I 
welche  ihn  gar  nicht  hat  —  dieser  satz  erst  nach  dem  nächsten,  die 
Stellung  welche  wir  ihm  gemäss  dem  ganzen  zusammenhange  angewie- 
sen wird  auch  durch  den  commentar  fol.  22  gebilligt. 

2)  Dieser  satz  fehlt  gleichfalls  in  I.  3)  C  G  fügen  noch  bei  in 
iudieio.  4)  D  £  F:  o  ividieio,  5)  B:  forma.  6)  G:  furtum.  7)  B: 
o  teetibus.  8)  I:  anumeratur,  6:  annumeratus.  D  E  F:  anteferatur, 
0)  C  fügt  noch  den  weiteren  um  einen  fuss  zu  kurzen  vers  an: 

et  laycos  a  se  fugat,  et  yice  yersa. 
10)  D  E  F:  estef.  11)  F:  posset.  12)  G:  testis.  vel  heretieus  repeUitur 
a  testimonio.  infideUs  repeUitur  a  testimonio.  mulier.  13)  In  I  fehlt  etiam. 
14)  F:  passet.  15)  B  G  I:  id  est  ubi.  der  ganze  erklärende  beisatz 
fehlt  in  D  £  F,  wovon D  hat:  in  causa  criminali.  sed  iure  eiuili  mulier 
potest  esse  testis:  dagegen  E  F:  in  causa  criminali,  sed  in  re  eiuili  mu- 
tier potest  esse  testis,  16)  H:  furto  et  homicidio  vel  in  eonsimilibus. 
17)  In  H  I  fehlt  item. 


beata  virgo  Maria  maior  sit  omnibus  apostolis^  tarnen  dominus 
non  reddidU  ei  claues  regni  nee  ins  ligandi  nee  absoluendi^  sed 
apostolis.     ideo  mulieres  non  debent  esse  iudices. 

g)  Ut  si  —  ßgt  der  commentar  fol.  22  sp,  2  noch  hinxu 
—  dicerem:  dominey  iste  tenetur  mihi  in  v  solidos. 

Noch  kann  aus  fol.  23*  sp.  i  beigezogen  werden:  domine 
iudex^  iste  tenetur  mihi  in  x  solidos. 

h)  Id  est  proprius,  fugt  der  commentar  fol,  22  sp.  2  hier 
noch  bei, 

i)  Als  grund  für  die  ausnähme  des  weites  wird  imcommen- 
tar  fol.  22  sp.  2  angegeben,  quia  mulier  non  potest  testari,  et 
hie  —  heiitt  es  dann  —  est   distingwendum,     scüieet  m   causa 
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tuus  nee  furiosus.  item')  nee*)  infamis»)  siue*)  viciosus.^) 
item  nec<^)  infortunatus  siue^  pauper,^>  quia  presumitar 
quod  corruptus  Sit  per  munera^)  propterpaupertatemsaam.*) 
sed  hoc  intelligitur  1^)  de  vilibus  et  inhonesüs'O  paaperi- 
bus. '^)  pauper  enim>^)  honestus  bene  potest  esse  testis.^^) 
item  infidelis  —  id  est  heretieus  Tel  paganus^*)  —  repel- 
litur  a  testimonio. '•) 

Item  testis*^)  debet  deponere  de  aliquo  certo  loco  et 
eerto  tempore.*®) 

§.  7.  Aduocatus*^  siue  patronus  dieitur  qui  causam'*) 
defendit  pro  sallario.^*^) 

Multa*")  prohibent  aliquem  esse  aduoeatum :  scQicetsi^'j 


1)  In  HI  fehlt  üem.  2)  In  C  fehlt  nee.  3)  CHI:  tnjanus.  4)  C: 
vel  5]  In  G  fehlt  siu$  viciosus.  6)  In  B  6  H  fehlt  mc.  7)  HI:  nac 
8)  C:  per  munera  twi.  9)  In  H  fehlt  suam.  1 :  preswmitur  propter  eim 
paupertatem  ipee  quod  propter  munera  sit  eorrupttu,  D  £  F:  item  nm 
pauper f  quoniam  (D :  quia)  de  ülo  non  pretumitur  propter  paupertatem  ipmu, 
quia  forte  per  munera  sit  eorruptut.  10)  I:  hec  autem  inteüigmuur. 
wegen  G  ist  die  nächste  note  zu  yergleichen.  11)  G:  intMigendum  tu 
de  inhotuMtie.  12)  Statt  pauperihu  haben  C  und  I  panonif.  13)  H: 
quia  pauper.  14)  In  F  fehlt  taifit.  15)  In  D  £  F  fehlt  die  erkUr- 
ung:  id  est  heretieus  vel  paganus,  B:  inpdeUt  vei  Keretieus  vei  pagasms. 
G:  infidelis  vel  paganus.  16)  I:  infidelis  id  est  paganus  non  potest  esse 
teslis,  veü  heretieus  repellitur  a  testimonio.  H:  item  infideHe  et  pagamus 
et  heretieus  et  iudeus  non  poseunt   esse  testes.     17)  In  F  fehlt:    testis, 

18)  D  £  F  H:  deponere  id  est  testificaH  de  aliquo  certo  loeo  vei  (E: et) 
tempore.  B:  deponere  id  est  testifieari  de  aliquo  eerto  vel  ipse.  61:  debtt 
testificari  de  aliquo  certo  loco  vel  tempore,   der  ganze  satz  fehlt  in  C 

19)  B:  casus,  20)  Bei  den  werten  pro  sallario  ist  durch  ein  aeicben 
in  I  auf  die  randbemerknng  pro  altera  verwiesen.    21)  In  I  fehlt  su 


criminali  non  possunt  esse  testes,  quia  sunt  nünis  le%tes,  sed  in 
causa  tnatrimoniali  bene  possunt :  ista  causa  est  fauorabiüs. 

k)  Hier  bemerkt  der  commentar  ebendort  folgendes,  eiiam 
pauper  non  potest  esse  te$tis,  et  hie  est  distingwendum,  scäket 
pauper  honestus  et  pauper  su^eetus.  pauper  honestus  bene  po- 
test testare,  sed  pauper  suspectus  non,  qma  de  eo  preMumitur 
quod  sU  correptus  munere  gratia  etc. 

Q  Nach  dem  commentar  ebendort  ist  der  aduocatus  tue  qui 
unum  vel  duo  »uscipil  negolia  in  iudido  peragenda,  x>ocaiurenim 
alio  nomine  patronus  a  patroeimando.  offeium  aduoeaii  egi,  com- 
sam  tibi  conmissam  a  ekieniulo  eoram  iudiee  sapienter  proponere 
agendo  et  respondendo,  et  mouere  animum  iudicis  ut  eibi  H  eue 
parii  »^  propiicie,s  et  indignetur  forli  aduerse. 

ffi)  Zu  diesem  absaize  ist  am  raside  der handsebriß bemerkt: 
vereus :  non  euicwnque  datur,  toorauf  noch  ein  q  mü  darüber  be- 
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est  infamis  vel  seruns  vel  cecus  vel  puer^  vel  monachus 
yel  regularia  canonicus.^) 

Monachus  tarnen  3)  potest  aduocare,  si  abbas  suus  ei 
iinperat  *)  et  ^)  si  est  causa  sue  ecclesie.  idem  iuris  est  ^) 
de  canonico  regulari. 

Item  sacerdos  non  potest  esse  aduocatus,  nisi  in  iiii 
casibus:^  scilicet  in  causa  propria,  siue  in  causa  sue®)  ec- 
clesie, et^)  in  causa  coniuncte  persone  id  est  fratris  vel  so- 
roris  vel  nepotis,!^')  item  in  causa  miserabilis  persone  ut 
vidue  orphani  vel»')  claudi.") 

§.  8.  Assessor  est  qui  assidet  iudici  in  iudigio  et  in- 
struit  eum  si  forte  iudex  est  inperitusJ^) 

§.  9.  Procurator"^  est  qui  de  mandato  domini  negocium 
agendum  suscipit  vel  negociaJ^) 

Aliquis  prohibetur  esse  procurator  multis  de  causis: 
ut  si  est  miles  velexconmunicatus  vel  puer.  mulier  etiam 
prohibetur  et  rusticus.»*) 


1)  I  hat  paufw  statt  puer,  2)  B  C  I:  irreguktris  canonieui,  F: 
regvlaris  vd  oanonieus.  3)  H:  autem,  4)  B:  preciperiL  G:  preeipitvl 
imperet.  5)  B  G  D  E  F  6  I:  vel.  6)  In  I  fehlt  est.  G:  quod  iudi- 
eium  est.  D  E  F:  idem  seneias.  7)  G  G  H:  nisi  quatuor  in  causis. 
I:  in  qualuor  causis  v$l  casibus,  im  Übrigen  weichen  die  handschriften 
folgendermassen  ab.  DEF:  tn  easUnu  tribus,  primo  in  causa  propria, 
in  eausa  etiam  sue  eeelesie^  in  causa  (Dieasu)  tertio  caniuncts  persone  ui 
vidue  orphani  claudi.  8)  I:  propria  vel  sw.  9)  El:  vd.  10)  BG:  per- 
sone (G :  ut)  fratris  vel  nepotis.  H :  persone  ut  fratris  sororis.  I :  f on- 
Zufiele  persone  miserabili  persone  orphani  vel  daudi,  11)  G:  et.  12)  Wegen 
I  ist  note  10  zn  yergleichen.  H  fQgt  hier  noch  an:  nota  sacerdotis  est 
omnium  prodesse  n%Mi  autem  nocere  velle,  nam  saeerdotalie  dignitas  tna- 
gis  est  imperio;  aus  c.  3.  X.  1.  37.  von  Gregor  IX.  13)  BH:  <i  iudex 
est  minus  peritus.  14)  BDEF:  domini  unum  vel  plura  suscipit  negocia 
agenda.  I:  unum  vel  plura  negoda  agenda  perdpiat  vel  susdpiat  G  G 
H:  domini  sui  unum  vel  plura  susdpit  negoda  (K:  pertractandd)  per- 
agenda  (G:  tuscepit  agendi).  15)  B  I:  ft  est  mües  vd  mulier  vd  exeon^ 
municatus  vd  puer  vel  rusticus.  D  E  F :  d  est  miles  vel  muUer  excon- 
municatus  et  puer  et  rusticus,  G:  si  est  miles  mulier  vel  exconmunicattAs 
puer  vel  rusticus.  G:  si  est  mulier  miles  exeonmunicatus  puer  vd  rtuti- 
eu$.  H:  d  miles  est  mulier  vel  exeonmunicatus  vd  puer  vd  surdus  vd 
rusticus. 


findUchem  driche  sichtbar ,  aber  das  u>eitire  der  zeUe  toeggeichnitten 
ist,  und  ali  nächste  zeüe  folgt  in  tytulo  de  poslulando.  es  mag 
hiexu  §.  iß  und  18  unserer  inauguralabhandiung  mit  den  notm 
93  tmd  ii7  verglichen  werden. 

n)  Nach  dem  commentar  fcl.  22*  procurator  alio  nomine 
dicUur  tindicue.  et  est  procurator  alicuius  conmunitatis  in  aliquo 
negotio. 
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§.  10.  Auditor  est  cui  aliquis  certusarticulusO  caose^] 
audiendus  vel  examinandus^)  conmittitur^)  a  iudice,  sicut 
est  receptio  testium. 

Hec  de  personis  que  debent  in  iudicio  consistere  dicta 
sufficiant.^) 

Gapnt  D. 

Sequitur  de  ordine  et  processu  iudicii^^)  qui 
talis  est**^ 

§.  1.  Reus  primo')  citatur^)  a  iudice. 
§.  2.  Et  ei  venienti  ad  iudicium  oflFertur  ®J  libellus.  ''^j 
Quo  oblato  inducie  deliberandi  * ')  dantur  ipsi.  in  quibas 
deliberabit^2)  an  velit  contendere  an^^)  liti  cedere. 

§.  3.  Finitis  induciis'*)  reus  debet  redire  ad  iudicium. '^j 
et  si  non^ö)  conpetunt  ei  exceptiones  per  quas  possit  de- 
clinare^O  id  est  eflFugere  iudicium, >»)  respondere  tenetur 
actori  super  peticione  sua, '•)  affirmando  vel  negando  quod 
actor  proponit  contra  ipsum.  et  affirmatio  velnegatio  rei^°j 
dicitur  litis  contestatio. 


1 )  A :  tUulus,  2)  In  H  fehlt  cause.  3)  H :  audimdi  vel  exammandL 
In  D  E  F  fehlt  vel  examinandus.  4)  I:  est  conmissus.  5)  I:  et  hec  de 
personis  in  iudieio  suffieiant.  6)  In  D  und  E  ist  noch  das  besondere 
rubrum  vorhanden  de  processu  et  ordine  iudicij.  In  B  fehlt  iudiciu  G: 
sequitur  de  processu  iudicij.  7)  I:  prius  8)BCDEF6H:  dtari 
debet.  I:  sdtari  debet,  9)  G:  offeratur,  D  E  F:  offerendus  est.  lOj  In 
B  fehlt  libeUus,  11)  B:  deliberatoHe,  12)  C:  deliberet.  BD  £  FG  I: 
deliberare  debet.  H:  deliberari  debeat.  13)  D  E  F  H:  vel.  14)  B  setzt 
noch  bei  deliberatoriis.  15)  In  G  fehlt  ad  iudicium.  16)  In  G  fehlt 
non,  17)  B:  dedarare.  18)  Dieser  ganze  Vordersatz  fehlt  in  I.  19)  D 
EF:  respondere  debet  et  tenetur  aUori  super  actione  sua,  20)  DEFGH 
I :  et  talis  (G  H:  iUa)  affirmacio  vel  negacio  dicitur.  B :  et  illa  affirmacio  dicitur. 


o)  Der  Inhalt  dieses  ganzen  kapitels  ist  im  commentar  fol,  22, 
kurz  dahin  gegeben,  primo  citatur  aliquis,  quando  est  citatus, 
conparet  vel  non,  H  conparet  per  se  vel  per  a/tum,  aui  negat 
aut  afflrmat:  et  hoc  vocatur  litis  contestatio.  postquam  Us  est 
contestata,  producuntur  testes,  et  audientur^  et  dicta  eorum  seri- 
huniur,  postea  in  publico  proferuntur.  et  super  talia  dicta  düpih 
tahitur^  ut  utrum  testes  in  omnibus  interrogationibus  Concordaue- 
rint,  si  testes  actoris  in  omnibus  interrogaiionibus  eque  responde- 
runt,  tunc  sententia  fertur  contra  reum.  et  si  tunc  reo  videtur 
sententia  esse  iniusta,  appellare  potest,  id  est  gratie  superioris 
iudids  se  eonmittere  potest. 
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§.  4.  Lite  contestata  prestandum  est  iuramentum  ca- 
lumpnieO  &  partibus. 

§.  8.  Prestito^)  iuramento  tali^)  partes  —  id  est  actor 
et  reus  —  interrogentur*)  a  iudice  super  facto  principali. 
§.  6.  Deinde*)  partes   debent  producere  testes  et  in- 
strumenta^) ad  probandam  intentionem  suam.^) 

§.  7.  Post  hec  publicanda  sunt  dicta  testium  iniudicio 
partibus  presentibus. 

§.  8.  Super  quibus  dictis  disputabitur.^) 
§.  9.  Hiis  Omnibus  premissis,^)  cum  iudex  fuerit  suf- 
ficienter  instructus  de  meritis'^)  cause,  debet  decidere^O 
causam  per  diffinitiuam  sententiam. 

§.  10.  A  qua  sententia,  ^^)  si  iniqua  fuerit,  poterif) 
appellari. 

§.  11.  Predictus  processus**)  habetur  hiis  versibus: 
primo  reum  iudex  citat,")  et  post  hec  über'*)  illi 
fertur,  ef  )  inducie  dantur,  de  reque  petita 
lis  contestatur,  *^)  sequiturque'^)  csJumpnia  partes, 
querantur^o)  testes,  ac  instrumenta  sequantur, 
producti^O  manifestentur,^»)  super  hiis  placitetur. 
diffinitiua  post^^)  hec  sententia^*)  detur. 
que  bona  si  non  sit,^^)  datur^^^)  appellatio  parti. 

Caput  m. 

De  citatione.-'O 
Primo  videndiun  est  de  citatione. 


i)  TL:  dB  ealumpnia.  2)  I:  cum  prestxto.  3)  G  I:  tales,  4)  B  D 
£  F  G  I:  interrogantur,  5)  H:  dimum.  6)  I:  iurammta,  7)  In  G 
fehlt  iuam.  8)  H:  dUpuiant,  G:  ntper  quUnu  disputabiiur.  D  E  F: 
super  qiuibuM  $an€  diai$  disputare  licet  si  nccem  fuerit.  9)  Vor  diesem 
Paragraphen  ist  in  D  nnd  E  das  rabnun  de  senlmdis,  G:  hiis  omnitna 
admissis.  B:  Msvisis,  10)  DEF:  merito.  11)  H:  tunc  deddere  debent. 
12)  G:  contra  quam  sentenciam,  DEF:  a  qua  plane  eentencia,  13)  H 
I:  potesi.  14)  G:  predidus  ordo  et  proeeuui.  D  E  F  H  I:  predietui 
(H:  autem)  ordo  et  Processus  iudieH.  B:  predidus  ordo  iudicfi  et  Proces- 
sus. C :  precedens  ordo  vel  processtu  iudidj.  im  commentar  ist  bemerkt : 
tunc  sequitur:  predktus  ordo.  15)  Hier  geben  DEF  bloss  den  anfang 
des  rerses  primo  videlied  iudex  reum  dtat,  und  fahren  dann  unmittelbar 
fort:  est  autem  dtado  wie  es  unten  folgt.  16)  H:  dtat,  post  hoc  Über. 
B:  iudex,  post  liber.  17)  In  H  fehlt  et.  18)  H:  contestata.  19)  B  C 
G  H  I:  sequUur.  20)  G  H:  queruntur.  21)  B  G :  produda.  22)  B  C 
H:  manifestantur.  I:  manifettetur.  23)  H:  per.  24)  I:  post  hec  tunc 
diffinUiua  sentenda.  25)  B  G  G  H  I:  gtM  mala  si  fuerit.  26)  H:  detur. 
27)  Dieee  Überschrift  fehlt  ausser  H  in  den  übrigen  handschriften. 
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§.  1.  Gitatio  est^  vocatio  alicuius^)  ad  iudicimiL  et 
est  principium  et  fandamentum')  cause,^)  ita  quod  per  ip- 
sam  causa  dicitur  esse  iocepta^)  secundum  ius  canonicum. 

§.  2.  Unde  si  iudex  citat*)  aliquem,®)  etcitatus')  pen- 
dente  citatione  transfert^)  se  ad  aliam  iuridicionem,  per 
hoc  non  potest  declinare  id  est  eflfugere  iudicium  primi'^) 
iudicis,  quia  preuentus  est  per  citationem.^> 

§.  3.  Notandum,'^   quod    citatio   debet*®)  fieri^^  tribus 


1)  Es  ist  hier  die  vorige  note  15  wegen  D  E  F  zu  vergleichen.  2)  I: 
alieuius  rei.  3)  In  B  D  ^  F  I  fehlt  et  fundatnmtum.  4)  I:  quodi^ 
causa.  D  E  F :  dicitur  quodammodo  incepta.  C :  fundamentum  cottfe,  qma 
causa  per  ipsam  dicitur  esse  incepta.  H:  per  ipsam  de  eau$a  inetpta 
sciatur,  5)  G:  cUeL  6)  In  B  fehlt  aliquem.  7)BDEFQHI:ef 
iUe  cUatus,  C:  et  si  eUatus.  8)  H:  perempiorie  trarufert.  9)  B  D  £  F 
6  I :  ad  aliam  (G:  aliquam)  iuridictionem  id  est  ad  iudidum  eUterius  iu- 
dicis (H:  per  hoc)  tarnen  non  potest  dedinare  (G I:  effugere)  forum  (I:  Midi- 
cium.  B:  a  iudicio)  primi.  die  abweichung  von  G  von  diesen  texteo 
geht  dahin:  deeUnare  id  est  affugere  iudicium  primi.    10)  B:  kalket. 


p)  Im  commentar  wird  hiezu  fol.  22*  sp.  2  bemerkt.  %$ia 
citatio  est  litis  inceptio  et  fundamentum  lUis,  quia  sicui  nne 
fundamento  nullus  potest  edificare  quin  omnes  labores  perdantur, 
ita  nuUus  potest  procedere  contra  aliquem  quin  prius  cUei  eum: 
quia  scriptum  est  in  iure,  quod  iudex  non  debet  procedere  cum 
aliqua  setttentia  contra  aliquem  nisi  prius  sit  citatus:  ei  iiM«ffr 
si  faceret,  peccaret  in  tali  sententia, 

Citatio  etiam  —  ivozu  cap,  YII  de  libeüo  §.  9  beigezogen  twr- 
den  mag  —  inuenta  est  propter  lioc,  ut  quando  aUqms  dtatw 
ei  dentur  inducie  ad  xiHi  dies,  ut  interea  meditetur  an  vMt  con- 
ponere  cum  illo  qui  eum  citauit  an  non:  quia  muüocies  conposi- 
tio  conuenU  propter  citationem^  que  non  fieret  si  citatus  non  esset, 
quiastatim  quando  alicuius  venit  citatio  abhorret,  et  eogitat  ,, ta- 
rnen valet  quod  conponas  cum  eo  sicut  ipse  procederet  contra  tt 
in  iudicio, **  et  sicmülte  conpositiones  fiunt  propter  citationcm,  que 
diutius  protraherentur  si  non  citaretur. 

q)  Am  rande  der  handschrift  ist  hiezu  bemerkt:  extra  de 
foro  conpetenti.  proposuisti.  diese  stelle  ist  c.  iO.  X.  2. 
2  von  Gregor  IX, 

r)  Ebenda  ist  zu  diesem  paragraphen  bemerkt:  extra  de 
dilationibus.  c.i,  es  ist  diese  stelle  das  capul  3  aus  der  coUectio 
prima  lib.  IL  tit.  iO  de  dolo  et  contumada  atterius  partis  pu- 
nimda,  in  das  corpus  iuris  als  canon  i.  X,  2.  8  de  dUaüombus 
übergegangen,  es  kann  dazu  §.  i7  s.  39  und  40  usuerer  in- 
attguralabhandlung  nacJigesehen  u>erden. 

$)  Gtationes  —  fährt  der  commentar  unmittelbar  nadk  im 
anführungen  in  der  vorigen  note  fort  —  et  fiunt  per  ntmUos.  et 
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edicti^  qaonim  quodlibet  continet')  xiiii  dies,^)  vel  qood 
melius  est  potest  fieri  ana  peremptorie')  ita  quod  reus  ei- 
tetur  prima  fronte*)  peremptorie.*) 

§.  4.  Notanduin,  quod  si  iudex  delegatus^>  ut  qui  datur 
a  papa  Tel  legato  citat^)  aliquem^O  in®)  citatorio  debetin- 
serere*)  autenticum  pape  vel  legati*^)  hoc  modo. 

Decanus  spirensis  iudex  unicus  a  domino  papa  delegatus 
tali  sacerdoti  salutem  in  domino.  <  *)  literas  domini  pape  rece- 
pimus  in  hec  verba.  ^^)  „Alexander  episcopus  seruus  seruorum 

1)  D  E  F:  contineat.  ö:  Met  eontinere.  2)  l:  ix  dies.  B:  xx 
die».  G:  xxiiij  dies.  C:  viginti  quatuor  dies.  3)  D  E  F  H  I:  uno  pe- 
remptorio.  G:  potest  fieri  peremptorie.  6:  et  qiAod  fneUm  est  citetur  uno 
modo  peremptorie.  ohne  den  noch  folgenden  scluss  hatB:  vel  qtiod  me- 
iiu$  est  eitetur  uno  persmptorie.  H:  vel  quod  melius  est  potest  fieri  uno 
peremptorio.  4)  I:  primo  peremptorio.  D  E  F  G:  reus  primo  eitetur. 
5)  In  G  ist  hier  beigefügt:  et  nota  quod  cdictum  dicitur  mandatum  quod 
€üiquis  faeü  quando  aliquem  citat.  6)  B  D  E  F  H:  dOegatus  a  papa 
va  legato  dtat  (Bieitet).  G  I:  delegatus  a  papa  vel  a  legato  ipsius  citat 
(I:  dtet).  G:  delegatus  a  papa  eitet.  7)  Hier  fügen  D  £  F  H  noch  bei: 
peremptorie.  8)  In  I  fehlt  in.  9)  In  D  E  F  H  fehlt  ganz  in  citatorio. 
dafür  haben  G  G:  in  eitaeione.  B  liest:  debet  citatorie  inserere.  10)  In 
B  fehlt  vel  legati.  11)  B:  H  dei  graeia  maioris  eeclesie  in  Hüdensheim 
decanus  iudex  a  dommo  papa  delegatus  tali  sacerdoti  sinceram  in  domino 
karUatem.  G  G:  C  dei  graeia  decanus  mayoris  eeclesie  hitdensf^emensis 
(G  A:  dei  graeia  prepositus  patauiensis)  iudex  a  domino  papa  ddegatus 
sacerdoti  tali  salutem  in  domino,  D  E  F:  H  dei  graeia  episcopus  talis 
iudex  a  domino  papa  delegatus  tali  sacerdoti  salutem  in  domino*  H:  Stef- 
fanus  dei  gratia  prepositus  in  insula  iudex  verus  atque  unicus  a  domino 
papa  delegatus  N  sacerdoti  salutem  in  domino.  I:  G  dei  graeia  decantu 
tnaioris  ecdesie  spirensis  iudex  a  domino  papa  delegatus  veil  oonstitutus 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  12)  G:  aceepimtu  hoc  modo»  in  B 
steht  recepimus  scilicet  hec  verba,  woranf  sogleich  folgt  conquestus  est, 
worüber  die  folgende  note  2  zu  vergleichen.  H :  noueritis  nos  literas  domini 
pape  reeepisse  in  hec  verba.  der  ganze  satz  fehlt  in  I,  worüber  noch 
note  11  nachzusehen  sein  dürfte. 

hoc  tunc  quando  non  est  magna  differentia  inter  iudicem  et  ü- 
tum  qui  eitatus  est.  tunc  non  debet  dJtatio  fieri  per  literas.  et 
ista  citaiio  conuenit  tribus  vicibus:  primo  et  seeundo  simplieibus 
edictis,  iertio  edicto  peremptorio.  et  id  nuUus  debet  negligere. 

Sed  quando  est  magna  differentia  inter  iudicem  et  iUum  qui 
citandus  est,  tunc  debet  citatio  fieri  per  literas.  et  iüa  etiam  ci- 
tatio  conuenit  tribus  vicibus:  prius  simplici  edicto^  seeundo  simi- 
lUer,  tertio  peremptorie. 

Et  quelibet  istarum  citationum  habet  inducias  aHii  dierum. 
si  autem  est  miles  vel  nobüis,  habebit  tres  septimanas  pro  indu- 
dis.  sed  usus  conmunis  habet  quod  utimur  tantum  una  dtatione. 

Et  quicunque  citatur  per  hoc  vocabulum  peremptorie, 
nuüatenus  debet  opmttere  quin  conpareat, 

t)  Auß  dem  commentar  foh  23  fiihren  u>ir  hier  «n.   et  docet 
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dei  dilecto  filio  suo  decano  spirensi  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  >)  saa  nobis  H  clericus  talis  questione 
monstrauit,  quod  B  miles  talis  et  quidam  alii  elend  et 
laici  maguntine  et  wormacensis  ciuitatum  et  dyocesiQm^) 
super  terris  debitis^)  possessionibus  et  rebus  aliis  iniurian- 
tur  eidem.  ideoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  partibus  conuocatis^)  audias  causam, 
et^)  appellatione  remota  debito®)  fine  decidas,  0  üudem 
quod  decreueris    per^)    ceusuram    ecclesiasticam    firmiter 

1)  BezflgUch  B  ist  die  yorhergehende  und  die  folgende  note  za  Ter- 
gleichen.  G  H:  AUexander  episeopui  teruui  seruorum  dei  düeeto  flu 
deeano  mayoris  eeduie  (RifUio  preposito  in  insulä)  salutem  et  apoetoti- 
eam  benedietUmem,  D  E  F:  Alexander  episeopui  seruus  seruorwn  dei  di- 
lecto m  Christo  fratri  taUs  eedesie  episeopo  salutem  et  apostoUram  bene- 
dictionem. G:  Martinus  episeopus  seruus  seruorum  dei  dUeeto  in  Ckhsto 
N  preposito  patauiensi  ete.  salutem  in  domino.  2)  Wie  schon  in  Toriger 
note  12  bemerkt,  hat  B  unmittelbar  an  hee  verba  anschliessend:  co»- 
questus  est  nobis  talis  ciuis  quod  B  de  tali  loeo  et  quidam  aUi  tali»  loa. 
G:  sua  nobis  H  de  tali  loeo  eiuis  demonslrauit  questione  quod  1?  di  f oü 
loeo  et  quidam  alii  tieriei  et  layei  de  tali  loeo.  G:  sua  nobis  H  duis 
raiisbonensis  dietus  Desine  (?)  eonquesHone  demonslrauit  quod  neStwiem 
de  tali  loeo  et  quidam  aUi  cürid  et  layei  salezburgensis  frisinffmeU  eb»- 
tatum  et  dyoeesium.  I:  sua  nobis  H  ciuis  spirensis  questione  huraiuUquod 
B  de  Ärgentina  et  quidam  alij  oleriei  et  layH  mogontine  toormatinensis 
herwipolensis  eiuitatis  et  dyoeesis.  D  £  F:  od  audieneiam  nosiram  UM- 
rieus  talis  ciuis  conquerendo  deportauit  quod  B  de  lali  loeo  ei  qmiäam 
oUi  derici  et  layei  talis  eiuitatis  et  dyoeesis.  H:  proposuU  nobis  N  eimb 
erfordensis  de  tali  loeo  dietus  Murer  quod  eidem  quidam  leM  ae  deriH 
maguntine  rutilensis  duitatis.  3)  G  G  H:  super  eertis  (GH:  eeteris)  de- 
bitis.  B:  super  eertis  dietis.  I:  «tiper  debitis.  4)  G  itlgt  noch  bei:  in 
unum.  I:  aduoeatis.  -5)  In  H  fehlt  et,  wozu  die  folgende  note  1  noch 
zu yergleichen.  6)  InDEF  fehlt  daHo.  7)  B:  decidato.  8)  G:  qmdquid 
decreueris  super. 

hie  formare  dtationem  iudicis  ddegaiif  et  non  iudieii  ardmarii 
huim  ratio  est  iüa,  quod  citaOo  ordtnarii  iudicis  est  eaimmms 
et  hene  nota  amnibus.  $ed  ätatio  iudicis  deiegaii  non  eü  ita 
confmmis,  et  contingit  eirea  formam  huius  citaiiom»  errar^.  m 
igitur  nos  contingat  errare  in  hac  citatianey  auetor  dai  dooumm- 
tum  de  ^sa,  et  non  de  citcUione  iudicis  ordtnarü. 

Es  folgt  nun  iUier  diese  letztere  der  nöthige  beieatx  xugUkk 
mit  angäbe  des  grundes^  cum  nee  iuuenes  seiont  quaUter  finmare 
debeant  citationem  iudicis  ordinarii.  primo  eet  ponenda  ealut^Ho 
sie:  nos  officialis  prepositure  sancte  Marie  erfordemie  jaMono 
talis  loci  vel  taUs  salutem  in  domino,  vel  salutem  ete.  ibi  hene 
breuiare  possumus.  tunc  statim  debet  sequi  numdatum  eie:  vobis 
precipimus  et  mandamus,  quatenus  vesitrum  parroekialem  eid  no- 
stram  eitetis  presentiam  quod  eonpareat  taU  vd  tali  die, 
niis  H  duis  erfordensis  responswr%$$,  et  tunc  debet  eequi: 
tali  vel  tali  die. 
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obseruari.  ""^  testes  aatem  qui  0  nominati  füerint,  si  ^e 
gratia  odio  vel  timore^)  subtraxerint,  censura  simili»)  cogas*) 
veritati  testimonium  perhibere.*)  datum  etc.<»j" 


1)  In  H  lehlt  von  debito  fine  an  bis  daher  alles,  so  dass  es  dort 
heisst:  causam  audiat  omni  appeUatiane  remota.  et  qui  nominati.  2)  CI: 
graeia  vel  odio.  G:  eauta  graeie  oäij  timoris  vel  amorü.  3)  H  fügt 
noch  bei:  eeeleiiastica.  4)  H:  eonptUas.  5)  B  I:  veritatis  testimonium 
perhibere,  6:  ad  veritatis  testimonium  psrhibmdum,  6)  G:  datum  Roms 
ealendas  mo^i  pontifieatus  nostri  anno  quarto.  B:  datum  etc.  ponitur 
nostri  anno  domini  etc.  der  ganze  schluss  lautet  in  H  statt  alles  des- 
sen was  hier  im  texte  noch  gegeben  ist  folgendermassen :  datum  Rome 
V  kalendas  maji  pontißcatus  nostri  anno  quarto.  csterum  N  perempiorie 
citamus,  ut  proxima  sexta  feria  post  pinthecosten  coram  nobis  conpareat 
in  tali  loco,  N  ciui  erfordensi  legittime  responsurus,  datum. 


Citatio  auiem  —  mrd  nun  vöeiter  bemerkt  —  iudicis  dele- 
gati  debet  nc  formari.  quicunque  est  iudex  deUgatus  debet  se 
prius  panere  sie:  H  dei  gratia  spirensis  ecclesie  etc.  facta  salu- 
tatione  debet  sequi  istud:  literas  domiwi  pape^  vel  literas  domini 
maguntini^  recepimus  in  kec  verba.  et  deinde  est  ponendum  totum 
autenticum^  id  est  tota  litera  vel  tenor  litere  papalis  vel  episcopi 
etc.  autenticum  vocatur  litera  illa  per  quam  aliquis  constitutus 
est  iudex  super  aliqua  causa,  postquam  tune  totum  autenticum 
positum  est,  ponendum  est:  datum  lateranis,  vel  in  urbe  veteri 
etc.  anno  secundu  vel  tertio  nostri  pontifieatus  etc.  et  poslea 
ponendum  est  proprium  mandatum  sie :  huius  igitur  auctoritate 
mandcUi  vobis  mandamus.  deinde:  datum  iiij  idus  augusti  etc. 
et  est  ratio  quare  autentictm  huic  citationi  sU  inserendum^  ut 
iUe  plebanus  sciat  ex  cuius  auctoritate  habeai  sibi  predpere.  ideo 
ponendum  est  in  dtatione  autenticum  totum, 

u)  Auf  den  rand  ist  kiezu  von  derselben  hand  noch  beige- 
ßgt:  prottüo,  ne  in  uniuersitatem  talis  uiUe  exconmuniealionis 
uel  interdieti  sentendam  proferas,  nisi  a  nobis  super  hoc  manda- 
tum reeeperis  speciale. 

Was  die  censura  ecdesiastica  anlangt,  beetimmt  eim  aus 
der  coHectio  tertia  lib.  V  de  verborum  significatione  cap.  4  m 
das  corpus  iuris  ebendahin  cap.  20  aufgenommener  eanon  des 
pabstes  Innocenx  III  folgendes,  quaerenti  quid  per  censuram 
eeelesuisticamdebeatinidligi,  quoniam  huiusmodi  dausulam  in  no- 
etris  Uteris  appommus,  respondemus  quod  per  eam  non  solum 
interdieti  sed  suspensionis  et  exconmunicationis  senteniia  valet 
iiUeüigij  nisi  (die  coUectio  tertia  hat  ut)  iudex  diseretus  rerum 
et  personarum  drcumstancOs  indagatis  ferat  quam  magis  viderit 
expedire. 
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Huius  igitur  auctoritate  mandatiO  Tobis  mandamiis, 
quatenus  B  militem  talem  ^)  ad  nostram  ^)  peremptorie  cite- 
tis  presentiam,  ut  in  proxima  sexta  feria  post  pentekosten*) 
coram  nobis  in  ecclesia  spirensi  conpareat,  H  clerico  ante- 
diclo  legitime  responsurus. 

Datum*)  Spire  in  die  beati  Seruatii/^ 

Capvt  IV. 

De  feriis.*) 

Post  hec  nota,  quod  iudex  citare  non  debet  nee  potest 
tempore  feriato.') 

§.  1.  Sunt''^  autem  triplices  ferie:  solempnes,  rustice, 
repentine.®) 

1)  In  B  I  fehlt:  mandati.  2)  G  D  E  F  I  geben:  quaunm  pnäi- 
etum  B.  G  gibt:  quatenus  predietum  17.  B  hat:  quod  dictum  B,  3)  I: 
vutram.  4)  B  6:  poit  fulum  peniheeoites.  I:  in  proxima  post  pente- 
costen  feria.  in  G  ist  die  stelle  folgendermassen  verdorben:  fna- 
tenus  predictum  B  nostri  eitaü  senteneiam  proxima  feria  quitua  post 
pentekosten.  o)  I  hat  ohne  weitere  anfftgung  des  datam:  coram  nabis  m 
tali  loeo  eonpareat  H  eiui  spirensi  legittime  responsurus.  C:  eoram  nobis 
in  tali  loeo  eonpareat  H  eiui  legittime  responsurus.  daium  etc.  6:  coram 
nobis  in  tali  loeo  N  eonpareat  eiui  N  legittime  responsurus.  daium  ete. 
D  E  F:  coram  nobis  in  taU  loeo  eonpareat  predieto  H  legiümc  respon- 
surus. B :  u(  in  tali  loeo  coram  nobis  appareat  H  eiui  predido  UgiUSsM 
respofinina.  datum  ete,  was  endlich  noch  H  betrifit  ist  hierQber  noie  6 
anf  s.  1005  beiznziehen.  6)  Diese  aberschrift  hat  blosH.  7)  In  B  fehlt 
tempore,  die  stelle  lautet  in  G :  quod  iudex  non  debel  nee  potest  aUqusm 
eUare  de  die  feriato.    8)  Die  drei  aufz&hlangsworte  fehlen  in  I. 


v)  Hier  ist  am  rav^  der  Handschrift  die  stdle  atigefiihrt: 
extra  de  dilationibus.  preterea.  es  ist  dieses  der  aus  der 
coUectio  secunda  in  die  deeretalen  des  corpus  iuris  11.  S.  2.  ktr- 
ubergenommeM  eanon  umcus  des  titeis  de  dUationibus  ro»  OSUstin 
ni  aus  dm  jähre  ii93. 

w)  DicUur  ergo  —  bemerken  wir  hier  aus  dem  commeniar 
fol.  4t3  sp.  2  —  quod  omnis  strepitus  iudicü  debet  usswre  tu 
tempore  feriato. 

Et  vocantur  ferie  dies  festiui:  scUicet  quatuor  festa  |inii- 
dpaliay  ut  natiuitatis  paseha  pentecosies  et  omnium  sandorum, 
et  quatuor  festa  domine  nostre,  et  festa  apostolorum,  et  princi- 
palia  festa  confessorum  et  martirum^  ut  dies  sasicti  NieoUsy  ei 
sancti  Laurentii  et  alia.  isla  festa  vocantur  ferie  soUn^morum, 
quia  solempniter  peragantur.  et  dieuntur  ferie  a  feriendo^  id  est 
a  celebrando.  proprie  autem  dies  dominica  vocatur  feria.  mde 
didtur:  hec  feci  in  feria  id  est  in  fiie  dominica,  in  feria  secunda 
id  est  in  secunda  die  post  feriam,  vel  tertia  feria  id  est  is^  tertia 
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§.  2.  Solempnes  ferie'>  dicuntur  que  introducte  sunt 
obO  reuerentiam^)  dei  et  sanctorum,  ut  dies  dominici  et 
apostolorum^)  et  alionim  sanctorum,^)  quos  clerus')  et  po- 
pulus  solet  celebrare.®) 

In  biis  feriis  solempnibusO  non  valet  citatio®)  facta  a 
iudice,  nee  Processus  iudicii  habitus,  nee  sententia  lata, 
etiam  si  procederet  iudex  in  biis  feriis  de  consensu  partium.^) 


1)  C:  ad.    2)  I:  ad  obieruanciam,    3}  In  6  fehlt  «(  apoiiolarum. 
4)  H:   vel  aliorum  sanctorum  et  $anctarum  dei,     5)  C:   qiuirum  charus. 

6)  I:  eonmuniter  c<m$ueuit  cdebrare.  H:  quos  clerus  popitlut  solmt  eele- 
hrare.     6:    quos  quüibet    clericu»  populis  predpm'e  debet  ut   celebrmt. 

7)  In  I  fehlt  iolmpnibui.  8)  G  fügt  noch  bei  iudicij.  9)  H:  etiam 
si  iudex  procederet  vel  tenteneiam  ferret  in  hie  feriis  de  consensu  pardum. 
I :  etiam  si  iudex  Üle  senteneiam  ferret  vel  procederet  in  hiis  feriis  de  eon- 
sensu  paretum.  D  E  F :  etiam  si  iudex  procederet  et  sentendam  ferret  in 
hiis  feriis  sine  consensu  pardum.  6:  nisi  iudex  procederet  et  sentendam 
ferret  in  hiis  feriis  de  consensu  pardum,  B  C:  etiam  d  iudex  procederet 
et  (G:  vel)  sentendam  ferret  in  hiis  feriis,  non  passet  (G:  fieri)  nid  de  con- 
sensu pardum.  4)  B  D  E  F  G  I:  introducte  sunt.  H:  rustiee  ferie  sunt 
introducte. 


die  post  feriam,  et  sie  de  alOs.  nuüus  autem  iudex  debet  cUare 
aHquem  in  istis  feriis  solempnibus,  id  est  citatio  in  ietis  feriis 
non  vcUet,  et  si  citatio  non  valet,  que  est  fundamentum  siue prin- 
cipium  iudicii,  ex  consequenti  iudicium  id  est  processus  iudicii 
contra  aliquem  non  valet.  et  si  contingerit  quod  aliquis  citaretur 
in  istis  feriis,  iUe  citatus  passet  repetere  suas  expensas  in  iUum 
qui  cum  ciiauit.  et  non  (est)  quod  teneretur  ei  respondere,  nisi 
priüs  is  inobligasset  (die  Handschrift  hat:  prius  initigasset)  suas 
expensas,  id  est  deposuisset, 

Rustiee  ferie  sunt  que  ad  conmunem  utüitatem  excogüate 
sunt,  ut  in  messe  vel  in  tempore  vindemiarum,  iste  ferie  in  qui- 
busdam  {terris)  prius  et  posterius  incipiunt.  sunt  autem  rustiee 
tunc  quando  rustid  videntur  in  agro. 

Repentine  ferie  sunt  iUe  quas  instituit  aliquis  prineeps  vel 
rex^  seUicet  ut  celebretur  dies  sue  natiuitatis^  vel  dies  in  qua  natus 
est  sibi  filius  qui  debet  sibi  succedere  in  regno^  vel  quando  in 
aliquo  die  obtinuit  victoriam.  et  dicuntur  repentine  quod  idem 
est  quod  subito,  quia  subito  fiunt,  subito  transeunt,  quia  non 
durant  diutius  nisi  quam  diu  viuunl  tales  propter  quos  sunt  in- 
stitute.  et  iste  ferie  in  nostris  (die  handschrift  hat:  istis)  parti- 
bus  non  seruantur  nisi  bene  in  Francia. 

x)  Zu  diesem  und  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
bemerkt:  extra  de  feriis.  conquestus.  es  ist  dieses  von 
Gregor  IX  c.  ä.  X.  2.  9. 
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§.  3.  Rustice  ferie^>  dicuntar  que  introdttcontur*)  pro- 
pter  necessitatem')  hominum,  ut  est  tempos  messiom  et^ 
vindemiarum.  tuncenim^)  debet  cooqaiescere  omnis^)  stre- 
pitus  iudicii.^) 

Tarnen  si  fueriti^^)  de  consensu  partium,  iudex  potest**] 
citare  et  procedere  in  causa  vel  facere*^)  sententiain  ^^  is 
bjis  ferüs  rusücis. 

§.  4.  Repentine  ferie  dicuntur  quas  aliquis  princeps 
introduxit,  velpropter^^)  diem  natiuitatis  sue,  vel  quiatunc 
natus  siV^)  ei  filius,'^)  vel  quia  tunc  victoriam  haboit  de 
hostibus  suis,*0  vel  propter  aliam^^)  causam.'^)  sed  hee 
ferie *o)  quasi^O  in  usu  non  sunt.**) 


Capvt  V. 

De  conparitione  rei.*^') 
§.  1.  Reus  citatus  a  iudice**)  vel  conparet  vel  non.**) 


5)  B  C  D  £  F  G:  McesiUaM.  6)  B  G:  ta  Umpan  mmU 
el  (C:v«l}.  7)  H:  tune  in  eaiuam  vel  ferre  tmieneiam.  8)  In  BD  £  F 
G  I  fehlt  omnU.  9)  G:  in  iudicio.  10)  B  D  E  F  G  I:  fierei.  11)  ß 
G  D  £  F  G  H  I:  pomt.  12)  H:  ferre.  13)  In  B  G  D  £  F  G  I  fehlt 
tiil  faeere  smiendam.  in  G  fehlt  überdiess  noch  et  procBd§r9  4n  cohm. 
14}  H:  indueU  propter,  15)  6  G  I:  natus  fuü  ei  filiw,  D  £  F:  nofiii 
fuit  fiUue  eins.  G:  twic  fort$  natus  fuit  eius  fiUus,  16)  In  H  fehlt  die- 
ser fall  ganz.  17)  D  £  F:  tune  de  hostibus  triumphauU.  18)  G  1: 
propter  aUquam  aliam.  19)  In  D  £  F  fehlt  die  ganze  bestimmoiig  td 
propter  aliam  causam,  20)  Q  1:  sed  hee  repentine  ferie.  B  G :  «rf  fsrk 
repentine,  21)  In  D  £  F  G  H  fehlt  quasi.  22)  Hier  fOgen  B  und  C 
noch  folgende  verdorbene  verse  an; 

rustiea  soüempnis  (G:  rusiice  solempnes)  ferie  diuisio  fet: 

irritat  hee  causas,  vaeat  iüa  deo,  platitumque 

merces  (B:  mentes)  meehaniea  iuramenta  quoque  (B:  «f  «uraaunfa- 
que)  vitat. 
20)  Diese  ttberschrift  hat  H.    von  den  übrigen  manuscripten   gibt  D: 
de  eüadone  rei.    £:  de  ortacione  rei.    21)  B  und  I  haben  ad  imNenm 
statt  a  iudice.    22)  H:  aut  conpareat  out  non. 

y)  Wegen  des  citates  zu  diesem  faragraphm  iU  die  wriqt 
w>te  zu  vergleichen. 

Ganz  genau  genommen  heisst  es  nocA  (fem  woriUntU  der 
handschrift  bei  dem  gegenwärlig  in  frage  stehmdm  paragre^he^ 
unter  einfacher  hezugnahme  auf  die  vorher  angeßhrte  stMe:  ex- 
tra eodem  titulo.     conquestus. 
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§.  2.  Si  non  conparet  eV)  contumaciter  se  absentat,^) 
exconmanicandus  est')  pro  contumacia.') 

Et  iudex  qui  ipsum  exconmunicat  scribet.^)  Wdecanus 
spirensis  iudex  unicus  a  domino  papa  constitutus  plebano 
tali^)  salutem  in  domino.  quoniam  B  parrochianus  vester  ci- 
tatus  a  nobis  ad  instanciam  clerici  talis  nee  perse  nee  per 
procuratorem*)  die  sibi  prefixo^  conparere  curauit,®)  con- 
tumacem  reputauimus^)  eundemJ^)  quapropter  vobis  man- 
damus,*^)  quatenus  ipsum  singulis  diebus  dominicis  acfesti- 
uis  in  ecclesia  vestra  *^)  publice  denuncietis  exconmunicatum.  '^ 
datum  Spire  etc.**) 


1)  G  I:  led.  D  E  F:  v«i.  2)  C:  #0  ahsUnet  t>el  abuntat.  3)  In 
B  D  E  F  G  I  fehlt  pro  eontumaeia.  4)  C:  seribaL  D  F:  tio  Mcribet, 
£  G  I:  <ie  fcriMf.  H:  $ie  $oribat,  B:  iudex  exconmunicans  dieet.  5)  In 
C  ist  blos  nach  W  noch  dai  graeia  und  anstatt  pUbano  tali  gleich  C 
plebano  gesetzt  D  E  F :  H  talis  icdesie  decanus  iudex  a  tede  apostoUca 
ddegalus  plebano  talie  lod,  in  G  lantet  die  steUe:  H  dei  graeia  prepo» 
Mihu  paiauientis  iudex  a  domino  conetitutus  papa  N  plebano  talie  loci, 
I:  Q  dei  graeia  deeanus  maiorit  ecdeeie  epireneie  iudex  a  domino  papa 
deiegaiue  plebano  taU.  B:  C  decamu  maiorie  eeeleiie  M  iudex  in  causa 
a  domino  papa  eonetüutue  tali  plebano,  H:  Steffanus  dei  graeia  prepO' 
situe  in  intula  apud  Hattem  iudex  unicus  a  domino  papa  constitutus  C 
plebano  in  tali  loeo.  6)  G:  quoniam  R  baroekialis  vester  eitatus  a  nobis 
ad  instaneiam  H  eiuis  spirensis  dicti  Define  nee  per  se  nee  per  alium,  D 
£  F :  quia  H  miles  talis  loci  eitatus  a  nobis  ad  instanciam  B  eiuis  Une- 
zensis  nee  per  se  nee  per  alium,  I :  quia  P  mües  de  tali  loco  a  nobis 
ad  instaneiam  eiuis  spirensis  dicti  HeUa  nee  per  se  nee  per  alium.  G: 
quoniam  mÜes  N  de  täU  loco  eitatus  a  nobis  ad  instaneiam  H  duis  ratis- 
bonensis  nee  per  se  nee  per  aUum.  B ;  quoniam  mUes  de  tali  loeo  eitatus  a 
nobis  ad  instanciam  H  eiuis  fricslatine  nee  per  u  nee  per  dUum.  H.* 
quoniam  F  miles  parockialis  vester  de  tali  loco  eitatus  ad  instanciam  H  eiuis 
in  Hattem  nee  per  se  nee  per  alium,  7)  In  I  fehlt  die  sibi  prefixo.  8)  G: 
eonpairuU  nee  eurauit  conparere,  I;  eonparare  non  curauit,  9)  B  C  G 
H :  reputamus.  I ;  conputamus  ohne  eundem.  10)  B  D  E  F  H  I  fttgen 
hier  noch  an :  et  pro  (H:  sua)  eontumaeia  exconmunicauimiu  (B  H I:  ex- 
eonmunicamus)  eundem ;  G ;  e(  pro  eontumaeia  huiusmodi  ipsum  excon- 
munieamus,  datum  etc.  11)  H  setzt  noch  vor:  auctoritate  qiM  fungimur, 
12)  B:  in  vestra  eedesia^  deinde  in  sua.  13)  In  G  fehlt  wie  schon  aus 
note  10  hervorgeht  der  ganze  satz.  B  fQgt  dagegen  demselben  noch  bei: 
tarn  diu  donec  a  nobis  absolui  meretur,  ebenso  fögt  H  noch  bei:  faeientes 
$um  ab  Omnibus  ardus  euitari.    14)  B  0  D  C  F  G  H  I :  datum  etc. 


%)  Am  rande  itt  zu  dieeem paragraphen bemerkt :  extra  ut 
Ute.  tue.  die$e  gteOe  ist  aus  der  eoüectio  teriialib,lljit.3,e.3 
in  das  corfus  iurit  c.  3.  X.  II.  6  übergegangen. 

Schon  im  eingange  zur  citatio  bemerkte  der  commentar  fol, 
22'  9.  2  folgendes,  primo  sciendum^  quid  sU  dlatio,  et  unde 
dieatwr^  et.  quomodo.  quando  aliquis  dtatur  et  non  conparet,  ef» 
fieitur  eontumax.     deinde  vidmdum  est^  quid  sit  eontumaeia^   M 
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§.  3.  Si  yero  reus^)  conparet,  et 2)  coBpetant  ei  ez- 
ceptiones,  debet  excipere.^)  imde  notandom^^  quid  ait  ex- 
ceptio, et  quot  sint  species  exoeptionam.^) 


GapitVL 

De  exceptione/) 

§.  1.  Exceptio  est  actionis  elisio  vel  excussio.O  ^ 
enim  exceptio  quedam  defensio®)  per  quam  reus  intendit^ 
se  defendere."> 


1)  B  D  £  F  G  haben  cüatus  statt  f«i«f .  I :  eoMonimmiMliit.  C  hat 
dagegen  reus  diatus.  2)  D  £  F  G  H  haben  §i  statt  ei.  B:  ftmc.  C  I: 
it  fft.  3)  0:  debßi  se  ßxeipere,  B:  H  debmi  «aodfper«.  D  £  F:  dtfref  ü 
]N>teff  ttw^MT«.  4}  D  £  F  G  H  I:  videndum,  5)  H  hat  iotmpiUmU. 
und  zieht  diesen  letzten  satz  schon  znm  folgenden  titel.  6)  Diese 
Überschrift  hat  blos  H.  7)  B  D  £  F  I:  adionis  disio  (B:  «IMe)  vd 
txehuio.  H:  aetUmii  «Ufid  tt  $xdiu(o,  0:  aeeuMdotiit  «Uilo  mI  «ealiisfo. 
G:  aeunis  euenh  9xduHo  «el  exeuuio.  8)  D  £  F:  üirio  sau  cbfvuto. 
9)  I:  qi»a  rtm  vinandui  se  ^Hnandhtm  defender$  potut. 


que  iit  pena  eontwnacU.  auf  fol.  23  u)ird  nunmehr  m  anhUtpf' 
ung  auf  die  tu  note  ü  gegebenen  bemerkungen  über  die  pereM- 
torisehe  Uidung  nachstehendes  bemerkt,  et  qui  hone  citationem  n^ 
gUerit,  contumax  reputaretur,  aliquis  autem  potest  fieri  canlumax 
tribus  modis:  primo  quando  non  eanparet,  secundo  quando  ad 
loeum  tenit  et  nan  volt  respondere.  übrigens  scheint  hier  das 
bindewörtchen  et  durchstrichen,  und  es  wird  ohne  dass  in  der  aufzdhUr 
ung  weitergefahren  ist  blos  bemerkt :  et  quelibet  istarum  citatianum 
habet  in  9  worauf  mehr  als  die  hälfte  der  ^faUxeile  leeren  räum  esU-- 
hält,  und  dann  nochmal  folgt  voU  reepondere.  pena  autem  '— 
toird  nun  angeknüpft  —  contumacis  est,  quando  est  exeonmued' 
catus  a  iudice  cui  contumatia  facta  est.  et  diffinitur  contumaaa 
sie:  eontumacia  nichü  aliud  est  nisi  erga  superiorem  vel  iudicem 
inobedienda,   iUe  qui  non  obedit  suo  superiori,  didtur  eontusnetx. 

aa)  Als  beispiel  ist  hiexu  im  commentar  fol  23'  folgendes 
gegeben,  si  aliquis  procurasset  me  citare,  diceret;  domine  iudex^ 
iste  tenetur  miUn  in  x  solidos,  et  iam  me  diu  de  toKbus  denarOs 
inpediuit:  peto  ut  sibiprecipiatis^  ut  nnfn  tale  debUwn  pereoksat. 
tunc  ego  responderem:  domine:  non  addendo  iudex;  quia  m  ad- 
derem  iudex,  non  possem  eum  repetiere,  sed  est  dieendum  pfajie: 
damine^  non  potestis  esse  meus  iudex,  quia  estis  consan^uineus 
mei  aduersarU,  vel  estie  exeonmunieatus  vel  infamie,  ei  $ie  de 
«rfüi  inpedimentis  que  inpediunt  oHquem  esse  iudicesn. 
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§•  2.  EzceptionisO  due  sunt  species.  quedam  est  di- 
Uktoria,  quedam  peremptoria. 

§.  8.  Dilatoria^»»>  dicitur,^)  quia  per  eam«)  differtur  et 
inpeditar  causa.  ^ 

Dilatoria  exceptio*)  quandoque  proponitur»)  contra  iu- 
dicem,  quandoque  contra  iuridicionem  eius,^)  quandoque 
contra  actorem,  quandoque  contra  procuratorem,*)  quando- 
que^) contra  tempus  quo  aliquis  citatus  est^^*) 


1)  B  G  D  E  F  I:  ecDo^Honum.  2)  In  A  fehlt  dieUur.  3)  In  Gt 
fehlt  per  eam.  4)  In  I  fehlt  causa.  B:  dOatoria  e$(  qu9  difftrt  et  in- 
pedü  causam^  5)  In  G  fehlt  exceptio.  0  hat  causa  anstatt  exetptio. 
B  D  £  F  haben  einfach  et  anstatt  dilatoria  exceptio,  6)  H  I:  ponitur. 
G:  düatoria  proponUur  quinque  modis,  quandoque.  7)  In  D  E  F  G  H 
fehlt 0<tM.  8)  I  fagt  noch  eius  bei.  B  D  E  F  G  H:  contra  actorem  et 
proeuratorem  eius  (D  E  F:  acloris).  9)  I:  quandoque  cohtra  literas^ 
quandoque.  10)  B  D  E  F  G  H:  citatur,  I  hat  cum  aliquis  dtatur, 
aber  sie  zieht  es  nicht  hieher  sondern  zum  folgenden  satze. 


bb)  Aut  dem  commentar  ebendaselbet  bemerken  wir  hiezu. 
quedam  eet  exceptio  düatoria  dedinatio  iudieii,  alia  eet  exceptio 
däatoria  eoltUionie. 

Declinatio  iudicii  est,  per  quam  totum  iudicium  effugitur. 
et  dieUur  a  cKno  dinae,  quod  est  euado  euadis:  quia  per  täUm 
aUquU  euadit  iudicium,  verbi  gratia:  vos  non  poteetis  esse  meut 
iudex,  quia  eetis  exconmunicatus.  et  hoc  contingU  eum  probare. 
et  si  probauerit,  euadit  iudicium. 

AKa  est  düatoria  solutionis,  per  quam  obtinentur  longiores 
indude  ad  aUquid  soluendum.  verbi  gratia  H  aliquis  citaret  me 
ad  iudicium  et  inpeteret  me  pro  x  solidis,  ego  dicerem:  domine, 
ego  excipio  contra  eum:  ipse  fedt  mecum  pactum,  et  non  debeo 
sibi  eoluere  nid  in  quinque  annis.  et  d  probauerit  tale  pactum, 
^se  obtinebit  indudas  ad  v  annos.  et  hec  exceptio  vocatur  dila- 
toria eolutianiSp  contra  etiam  solutionem, 

Aliquis  plus  petü  quam  ribi  teneatur  aliquis,  et  sie  bene 
quatuor  modis,   unde   habemus  verdculum: 

plus  petitur  cat^sa  tempore  reque  loco. 
plut  petere  causa  contingit  sie:  d  dlicui  promitterem  v  eoH^ 
dos  tit  j  fertonem,  et  dietus  ferto  plus  valeret  quam  v  solidos, 
et  ip$e  peteret  a  me  fertonem,  ülud  esset  plus  petere  causa»  tem-- 
pore  plus  petitur,  d  alieui  promisissem  v  solidos  ultra  dimidium 
annum  eoluere,  et  iUe  inpeteret  me  quod  ego  deberem  iam  toluere. 
re,  ut  d  aliqüii  peteret  a  me  x  solidos,  et  vix  essenl  x,  loco, 
ut  n  oKquie  peteret  eolutionem  quam  dbi  promidssem  Paridus: 
iaUer  pet^rs  vooatur  pku  loeo. 
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Contra  ittdicem'^^excipiatO  sie  reus:^.)  domine,  ^)  nonpo- 
testis  esse  iudex,  ^)  quia  seruus  estis,  vel  infamis,  velexcon- 
municatus,^^>  vel  mihi  certa  ratione^)  suspectus^)  eoqnod*) 
estis  inimicus  mens  vel  consanguineus  aduersarii  mei,0  ^ 
cut  superius  dictum  est.^) 

Ciontra  actorem^ exdpiat  reus^j  sie:  domine  iudex,  iste 
non  potest  esse  actor,  quia  est  exconmunicatus,  nee  habet 
personam  standi  in  iudicio.i^^) 

Eodem  modo«>  excipiat»')  reus»*)  contra  procuratorem 
actoris,!^)  scili^et  quod  sit  exconmunicatus.  *^) 

1)  B:  exdpiet.  I:  excipUwr  sie  ohne  reu$,  2)  B  GD£  F  6  filgen 
noch  diems  bei.  H:  sie  excipiat  diems.  3)  H:  domins  iudex.  4)  H: 
meus  eue  iudex.  5)  G:  «a;  certa  causa,  noch  ist  die  folgende  note  zu 
vergleichen.  6)  H:  v$l  iiijpeclu«  in  certa  ratione  quia  (nimieus.  B: 
eireumspectus  mihi  certa  caiua  quia,  7)  I:  inimicus  mihi  ei.  B:  tntmi- 
cus  meiu  vd  aduersarius  meus  vel  sanguineus  iUius  etc.  C:  amieue  vel 
consangwineus  adversarij  mei,  G  fQgt  noch  bei:  vel  simüe,  8)  TgL 
oben  cap.  I.  $.  3.  abs.  3.  in  B  fehlt  sieut  «upmtu  dictum  est,  H  setzt 
hier  noch  bei:  vel  estis  exeanmunicatus,  nachdem  sie  oben  diese  weite 
ausgelassen.  9)  H  wie  es  in  der  folgenden  note  angegeben  ist:  ese^ptef, 
dieehs:  vos.  10)  B  G  D  E  FGHI:  dieens:  (G:  domine,)  vos mm  poieeHs 
esse  actor j  quia  estis  exeonmunicatus,  nee  (B:  vei  quia  non.  D  E  I:  fuia 
non)  habetis  personam  standi  in  iudicio.  11)  B:  eaidpiei.  12)  In  I  fehlt 
reus.,  13)  I  hat  «tta  anstatt  adorii.  G:  contra  aetoris  exeeuioresm..  14)  fi: 
sie  dieens,  quia  exeonmunicalus  estis  etc. 

ec)  Eim  randbemerkung  zum  texte  enthält,  wenn  richtig  ge- 
lesen ist,  die  Worte:  tria  prohibent  ut  supra,  was  eine  xurUckweii- 
ung  auf  caput  I  $,  3  im  dritten  absatze  sein  könnte,  wdcher 
allerdings  mit  den  warten  tria  sunt  que  inpediunt  begintUi 

dd)  Zu  diesem  worte  ist  am  rande  bemerkt:  extra  de  re 
iudicata,  wobei  wahrscheinlich  noch  auf  dem  weggeschnittenen  theüe 
—  blos  ein  a  ist  noch  zu  erkennen  —  stand  ad  probandum, 
also  aus  der  collectio  quarta  Hb.  II.  tit,  18.  can,  2,  wdcker  tu 
die  decretalen  des  corpus  iuris  II.  27.  24  übergieng. 

ee)  Zu  diesem  wort  eist  ebendort  bemerkt:  de  exeeptionibus. 
cum,  wozu  wahrscheinlich  auf  dem  weggeschnittenen  theHe  —  et 
ist  nur  ein  compendium  über  einem  zeichen  das  moglieherweiie  em 
i  ist  sichtbar  —  noc^  intef  gehörte,  so  dass  die  steUe  gemeint 
wäre  von  welcher  bereits  in  %.  15  s.  34  und  §.  17  s.  39  mit 
note  108  näher  gesprochen  wurde, 

ff)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  bemerkt:  extra  de  officio 
delegati,  prudentiam,  also  der  aus  der  collectio  secunda 
lib.  I  tit.  12  can.  3  genommene  can.  21.  §.  2.  X.  I.  29. 

gg)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  aus  den  digatem  bemerkt: 
de  procuratoribus  U  mutus,  also  l.  43.  D.  III.  3i 
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(jontra  iuridicionem^^)  indicis  0  excipiat  reas:  domine,') 
non  potestis')  me  citare,  quia  non  sum  de  foro  vestro,^) 
cum  ego  sim  de  dyocesi  wormacensi  et  vos  sitis  iudex  spi- 
rends.^)  hec  autem<^)  exceptio  valet  contra  iudicem  ordina- 
rium,  Bed  non  contra  iudicem  delegatum  a  papa,^  quia®) 
ille')  etiam  potest  citare  »o)  de  alia")  dyocesi.*'^ 

Contra  tempus*'^^  excipiat  sie:")  non  potui  hoc  tem- 
pore citari,  quia*^)  feriatumest.^^)  unde  peto,  ut  condemp- 
netismihi»*)  aduersarium  meum»®)  in  expensis  quas  feci.*') 

§.4.  Exceptio  peremptoria'^^  est  que  probata  perimit'®) 
causam  et  intentionem  actoris  elidit,'^)  verbi  gratia  ut  si 


1)  B:  iudieum.  2)  A:  domin$  iudex.  3)  D  £  F:  potuistU.  4)  H; 
d€  dyaeui  vutra.  5)  6;  cum  iim  de  dyoceei  hdluestadenti  voe  atUem 
estis  hildeihemenele.  H:  cum  ego  ium  de  dyoeeii  patauienei  et  vos  de 
dyoeeii  eystatensi,  G:  cum  ego  sum  de  dyoeisi  salezburgensietvoSi  do- 
fnine  iudex,  de  dyoeisi  misnensi,  C :  cum  ego  sym  de  tyoeesi  tali  et  vos 
de  aUa.  D  E  F:  quia  de  alia  dyocesi  id  ut  patauiensi  cum  vos  sitis 
iudex  spyrensis,  6)  In  H  I  fehlt  autem.  7)  D  £  F:  a  sede  apostolica. 
8)  In  I  fehlt  quia,  9)  In  B  fehlt  iOe,  10)  G:  iüepotut  cUare  aliquem. 
I  hat  esse  statt  eitare.  11)  I:  de  aliena.  H:  quia  iste  potest  citare  de 
aliena.  12)  D  £  F  G  I:  n'c  etiam  excipiat  reus  (G:  contra  tempuSf  dir 
etns^,  B:  sie  etiam  contra  ipsum  tempus  sie.  C:  sie  etiam  excipiat  reti«, 
non  posH  citari,  quia  tempus.  13)  G :  non  poseum  citari^  quia  tempus, 
wegen  C  siehe  die  vorige  note.  14)  H:  feriarum  tempus  fiiit,  15)  In 
C  und  H  fehlt  mihi,  16)  I:  eum  aduersarium.  17)  B  fügt  noch  bei: 
<n  itinere  causa  citadonis,  18)  B:  interimit,  19)  In  den  übrigen  haad- 
Schriften  fehlt  elidit. 


hh)  Zu  diesem  satze  ist  ebenda  die  steUe  angeßhrt:  extra 
de  foro  conpetenti.  licet,  es  %joar  davon  bereits  in  %.  19 
i.  M  bis  M  der  emUitung  die  rede. 

ii)  Hiezu  iei  ebenda  die steUe  angegeben :  extra  de  officio 
delegati.  fastoralis,  sie  ist  der  als  c.28.  %,i.X.L29  in 
das  corpus  iuris  aus  der  coüectio  tertia  lib.  I  tU.  19.  überge- 
gangene  can»  7  von  Innocenz  III  aus  dem  jähre  1204'. 

hk)  Zu  diesem  absatze  ist  ebenda  die  steüe  extra  de  feriis. 
c.  i.  angeführt,  nämlich  c,  1,  X  //.  9,  herüibergenommin  aus 
der  coUectio  prima  lü>.  II.  tit.  7. 

ü)  Für  diese,  welche  proponUur  a  reo  contra  actorem  per 
quam  totum  iudicium  suffoeatur,  gibt  der  conmentar  fol.  23' 
sp,  2  als  beispid  folgendes,  n  aliquis  actor  ageret  contra  me 
pro  d  soUdis,  ego  dicerem:  domine^  peto  quod  mihi  lieitum  sit 
propanere:  factum  fuit  pactum  inier  nos,  quod  ti  darem  tibi  de^ 
beret  aeeipere,  si  non  darem  sibi  deberet  carere  etc.  est  proban^ 
dum.  et  hec  exceptio  voeätur  exceptio  pisren^oria. 
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dicat  reos  ad  actorem:  ta  petisO  a  me  x  marcas^  quas 
debeam  tibi  soluere,')  sed  remisisti  mihi  debitum,^)  vel  fe* 
Gisti  mihi')  pactum  de  non  petendo  id  est  quod  non  pete- 
res^)  a  me  debitum.O  hoc  facto®)  reos  absoloitur  ab  in- 
stancia  iudicii,^)  et  actori  inponitor  i^)  perpetuum  silentiam.""> 


Caput  m 

De  libelli  oblatione.'O 

§.  1.    Si  reo  citato  venienti^^)  ad  indicium  non  con- 
petont  exceptiones  predicte,  respondere  tenetnr.'*) 


1)  H:  m  p«r«rei.  2)  I:  xx  maretu.  3)  In  I  fehlt  joImt«.  B  D  E 
F  H.*  quas  äebtbam  tibi.  G :  a  me  quod  tibi  dih$am  xf&rmMi.  4)  In 
B  D  E  F  G  I  fehlt  debitum.  S)  In  B  fehlt  mihi,  D  £  F  G:  Mcwn. 
H:  J«d  ftf  feeiiti  mihi  vd  rmisiiti  pactum.  6)  I:  exigm-ei,  7)  D  E  F; 
d$  amodo  non  ptimdo  id  ut  %U  n<m  peterei  a  me  deMtiim  hoe.  H:  pe- 
tendo Ua  quod.  8)  I:  Koe  probarem  (and  zwar  noch  Eum  voiigeii  sats 
gezogen.)  BGH:  hoe  probato.  DBF:  et  iUo  probato.  9)  Itf  D  £ 
F  fehlt  MUeU.  G:  iudidt.  G:  aetorU.  B:  iudie^  et  actorie,  10)  H: 
et  inponitur.  B:  et  inponUur  «t.  D  £  F:  et  tune  iudiei  et  aetori  Inpo- 
Mtur,  11)  Diese  flberschrift  vie  sie  in  H  lautet  ist  in  den  handscbrif- 
ten  erst  nach  §  3  von  diesem  caput  gesetzt.  A  hat  blos  de  UMIo, 
wi&hrend  am  rande  weiter  unten  libeUue  eonuendoHaU»  steht.  D  mdE 
geben  de  libello  eonueneionalL  12;BGD£FGHI:  ettolo  et  «•- 
nienH  (Hl:  ueniente.)  13)  B  G  D  E  F  G  l  fQgen  actori  bei.  wegen  H 
ist  die  folgende  note  beizuziehen. 


mm)  Am  rande  ist  hiezn  au$  dem  codex  bemerkt:  de  ex* 
ceft.    ettii. 

Wae  die  weiteren  sich  wumütelbar  an  die  ioorige  naie  an- 
knüpfenden bemerkimgen  des  commentars  Mer  die  rqfUk  iripUk 
quadruplik  betrifft,  an  deren  scMuss  die  bemerkung  ^,tune  seqm^ 
tur  secunda  pars  principalis  libri**  steht,  fAgen  <i^  selbe  im  %ur 
sammenhange  hier  an. 

Est  etiam  uUerius  notandum  —  mI  nämliA  bemerkt 
*—  quid  Sit  repUeatio  et  qwmodo  habeat  fieri,  €t  qmd  tfifH' 
catio  et  qwtdrvplieatio.  de  istis  autor  niehU  docet.  quia  wM  t»- 
formare  minores  et  non  aduttos,  ideo  puertiüer  procedit, 

RepUcaüo  est,  ut  si  aliquis  reus  produeat  testes  ttd  probash 
dum,  et  si  actor  exdperet  (dia  handsdurift  hat  reeiperH)  contra 
tales,  hee  nominatur  repKcatio.  si  autem  reus  e  eowuerso  em* 
fiat  contra  talem  exeepAmem,  hee  nominatur  tripUeatio.  n  autem 
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§.  2.  Sed  prius  ceiüficandiis  est  super  quo  inpetitor 
ab  actore.  nnde  offerri  debet  ei  libellus  in  quo  certificandus 
est,  ut  dicit  canon""^  vel  decretum : ')  afferatur  ei^)  libellus') 
qui  ad  iudicium  est  vocatus. 

§.  3.  Et  gaudeat  induciis*}  iuquibus')  an  velit  cedere 
an  contendere  deliberabit.<><»> 

§.  4.  Yidendum  est  ergo,  quid  sit  libellus,  etquomodo 
offerendus,^)  et  quomodo  sit  formandus. 


1)  In  H  lautet  die  ganze  stelle,  vieUeieht  durch  ausfaU  einer  seUe 
abgekürzt:  ti  reo  eitato  ei  venienie  ad  iudidum  non  eonpetuni  predieie 
excepHmus,  in  quo,  und  dann  regelmässig  wie  im  texte.  I:  sed  primo 
eertifieandui  eet  super  qno  primo  inpeditwr  ab  aeiore,  unde  offerri  Met  ei 
Ubtilus  in  quo  eertifieandus  est  super  quo  inpeditur,  ut  dicU  eanon.  B; 
sed  primo  eertifieandus  est  super  hijs  que  petuntur  ab  aetore.  unde  libeUus 
debet  ei  offerri  quo  eertifieandus  est,  ut  eanon  dieit.  G:  sed  prius  eertifi- 
eandus est  ab  aetore  super  quo  inpetatur.  unde  offerri  debet  UbMus  quo 
eortifieandus  est,  ut  dieit  eanon.  C:  sed  prius  eertifieandus  ab  aetore,  unde 
offerri  debet  ei  libellus  in  quo  eertifieandus  est  ipse^  ut  dieit  eanon  velde- 
eretum,  D  E  F:  sed  primo  eertifieandus  (DF;  eertifieandum)  est,  ut  dieit 
eanon.  2)  A  I  fügen  hier  id  est  reo  hei.  '^)  C:  «t  libeUus  seüieet  reo. 
Jk)  B  C  D  ^  F  G  l:  et  XX  dierum  (C:  dtebus)  gaudeat  (G:  gaudehit)  «n- 
dueijs.  S)  B  G  D  E  F  G  H  I:  in  quibus  deliberet  (deUberat)  an  «eltt 
eontendere  an  (DEFH:  vel)  lüi  (L  vait)  eedere.    6)  C:  eonferendus. 


üerwn  aetor  e  eommrso  ßxcipiat  contra  triplteationem,  hoe  mmi' 
naiur  guadruplatio,  qwia  stc  exceptio  quadruplata  Bit. 

Et  huiu$mod%  repUeatio  triplicatio  quadruplatio  continue  (?)  con- 
einne(f)  exercentur  in  iudicio. 

Si  auiem  parte$  ahremuUiant  repUeationibus,  iudex  audUii 
teiiibui  et  pMieaüe  (die  handichriß  hat  pubHeetHonUmi)  earum 
dietis  dat  sentenHam. 

nn)  Am  rande  findet  eich  Uezu  die  hemerhung:  iii,  q,  %%%, 
offeratur,   es  ist  dieses  cap,  ^.  %.  5.  C.  III.  qu,  3. 

oo)  Der  itihalt  dieses  ganzen  absehnittes  ist  im  eomtnentar 
fol.  23'  sp.  2  fast  ebenso  angegeben,  si  reus  conparet,  et  non 
ctwpHunt  ei  exceptiones,  ipse  tenetur  respondere  actori.  sed  ipse 
primo  est  eertifieandus  super  iüo  de  quo  u^etitur.  et  est  ei  pre- 
sentanda  causa  in  scr^to.  sed  modus  speeUtHs  —  wird  noch  er- 
läutert  —  est  offerendo  libeüum.  actor  debet  scribere  duos  {{6el- 
hs  et  presentare  iudici.  iudex  autem  presentat  unum  reo,  et 
öliiMn  optinet.  reo  autem  dantur  xa^  dierum  indutie  super  tali 
etiuea  in  libello  scriptay  utrum  vM  eontendere  id  eet  defendere 
vet  Hü  eedere. 
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§.  5.  Libellus  conuenüonalis  est  scripturaO  contmens 
personam^)  iudicis  et  nomen  rei  et  nomen  actoris  et  rem 
que  petitur  et  causam  petendi. 

§.  6.  Et  formatur^)  sic.pp>  domine  iudex,  ego  talis  cre- 
didi  domino  B  militi  tali  xx  marcas  puri  argenti.  quas^)  ipse 
mihisoluere^)promisit  in  pascha  proximo  transacto.^)  quodO 
adhuc  minime  fecit.^)  unde®)  peto,  quatenus  ipsum  ad  solu- 
tionem  predicte  pecunie  conpellatis. »<^)  hoc**)  peto  saluo 
iuris  beneficio  addendi  minuendi  corrigendi  mutandi  et  de- 
clarandi.'^)  protestor  etiam  expensas  factas  in  Ute  et") 
extra  Utem  et  adhuc  faciendasJ^) 

§.  7.  Et  notandum,  quod  dicitur  libellus  conuentionalis, 
quia  per  ipsum  conuenitur  reus  ab  actore. 

1)  G  G:  Über,  H  I:  libMu$  e$t  teripiura  eonuenHonaUs.  D  E  F: 
libdlut  ut  conuentionalis  seriptura,  2)  B  G  G:  nomen.  B:  nomen  iudi' 
cum,  3)  D  E  F:  formabUur.  4)  I:  iudex,  ego  U  eiuit  epirentie  erodidi 
domino  B  militi  de  tali  loco  xx  marcas  puri  argenti.  quas.  B:  itider,  ego 
H  hUdensemensis  tradidi  B  militi  talis  lod  xx  marcas  puri  argeniü  C: 
iudex,  ego  Hainrieus  duis  spiremis  tradidi  domino  R  miUti  de  taU  looo 
deeem  marcas  puri  argenti.  quas.  H:  iudex,  ego  N  voyennensis  eheU  fr«- 
didi  B  militi  de  Liechtenstain  x  marcas  puri  argenti.  quas.  D£F:  Mb», 
ego  H  eiuis  linczensis  credidi  domino  Ch  mHiti  talis  loci  xx  marcas  or- 
genti.  Q:  iudex,  N  de  tali  loco  tradidi  S  de  taU  loco  müiti  x  flormos 
puri  auH.  quos.  5)  G:  persoluere.  6)  H:  In  pasca  proxime  fnmsaelo. 
D  E  F  I:  in  festo  pasche  proxime  transa^o.  7)  H:  quod  quitL  I:  H 
quia.  8)  G:  quod  non  feeU,  ^re  peto.  B:  quod  minime  feoU.  peto.  DE 
F :  et  quia  id  [quod  ist  hier  in  £  noch  beigesetzt)  adlmc  nom  feeU,  peto. 
9)  In  G  I  fehlt  unde,  10)  G:  quatenus  ipsum  ad  solueionmn  debUam 
conpellatis.  D  E  F:  quatentis  eundem  dominum  Ch  ad  solueUmem  diet» 
peeunie  iuris  ordine  conpeUatU.  11)  D  E  F:  et  hoc  12)  H:  addmdi 
minuendi  corrigendi  et  dedarandi»  1:  addendi  minuenäi  miut&sM  doda- 
randi.  G:  addendo  minuendi  corrigendi  vel  etiam  dedarando.  G:  etddmdi 
dedarandi  conmutandi.  E  F:  addendi  mutandi  d  dedarandL  D:  ad- 
dendi minuendi  mutandi  dedinandi  d  dedarandi.  B:  addendi 
d  vUandi  dedarandi  d  a  tota  UU  recedendi.  13)  B  D  EF  GH  I: 
expensas  (BDEFH:  for$)  sdluas  fadas  tam  in  Ute  quam.  G:  ea^ 
fadas  vd  fadendas  in  Ute  vd  adhuc  extra  Utem.  14)  Wegen  C  siehe 
die  vorige  note* 


pp)  lieber  die  form  des  libeUus  id  ed  Uberlitii  bemerkt  der 
commentar  fol.  2t  folgendes,  est  ponendue  primo  atnnm  domini  sie : 
m\c*.c^.c^.  iif.  coram  vobis  accusoBtalem  clericum  quod  commeit 
adulterium  cum  tali  in  tali  loco.  peto  quod  priuetur  officio  d 
beneficio.  et  si  calumpniose  negauerit ,  obUgo  me  poMiurum 
talionem  si  nonprobauero  per  sufßciens  testimonium  meum  meudfeste. 

Isla  forma  huius  libelli  est  valde  difficüie,  quia  quanio  toKs 
libeUus  est  formandw  queruntur  iuris  perüi  ad  talem  ftnwatumem. 
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§.  8.  Et  debet  haue  libellum  actor  iudiciO  offerre. 
et')  iadez  offert')  illum  reo. 

§.  9.  Quo  oblato  iudex  dabit^)  reo^)  inducias  delibe- 
randi.*)  in  quibus  deliberet')  an  velit  contendere  reus«) 
an«)  liti  cedere.«^ 

§.  10.  Et  nota  quod  libellus  non  debet  esse  obscurus.'''') 
si'*>)  obscurus  fuerit,  reus  petat*')  sibi  declarari. »')  verbi 
gratia  ut  si  petat  actor  ^^j  xx  marcas,  petat  sibi  reus  de- 
daran  cuius  monete  sint.'*)  item  si'*)  petat '<^)  actor '*) 
agrum'®)  vel  vineam,  reus  petat'*)  sibi  declarari'o)  q^iis  sit 
ager  ille  vel'O  ubi  sit  situs.^') 


1)  In  B  fehlt  MUd.  2)  E:  et  tune.  3)  In  I  fehlt  offen,  C:  of- 
ferre. G:  offerai,  4)  6  D  E  F  G  H  I:  Met  dare.  5)  H:  ipsi  reo.  in 
G  fehlt  reo.  6)  In  B  G  fehlt  Miberandu  7)  G:  in  quUnu  reue  deUbe- 
ret.  B:  in  guiftti«  ee  deliberet.  8)  An  dieser  stelle  fehlt  in  den  übrigen 
handschriften  reus.  9)  D  E  F  H:  vei.  10)  H:  quia  ei.  11)  6:  nam 
H  fuerit  obteurue,  pelat.  12)  D  E  F  fügen  noch  bei:  ipeam  videlieet 
aetionem.  13)  I  fQgt  hier  bei:  a  reo.  14)  6:  $i  petit  a  reo  xxviij  mar- 
eae,  petit  deekirari  euiui  monete  sint.  0:  verbi  gratia  ei  petit  actor  a  reo 
XX  librae,  reus  petat  sibi  deelarare  euius  monete.  das  ganze  beispiel 
fehlt  in  D  £  F,  wie  auch  in  H  welche  gibt:  verbi  graeia  si  aetor  petit 
agrum^  und  dann  regelmässig  weiter.  15)  In  B  fehlt  si.  16)  B  G: 
petit.  17)  In  G  fehlt  aetor.  18)  Bezüglich  H  ist  note  14  zu  Tergleichen. 
19)  B:  petU.  20)  A  fügt  noch  bei  et  determinari.  21)  In  G  fehlt  veL 
G  H  haben  et  anstatt  vel.  22)  D  £  F:  verbi  graeia  ut  si  actio  sU  pro 
atiquo  agroy  dedarandum  est  reo  guis  sit  ager  Ute  et  ubi  sOus, 


propterea  iste  at^etor  docet  formarelibeUum  contteffUionalem,  etiita 
forma  t^m  hie  docet  est  nüms  puerüis.  unde  est  kabenda  alia 
forma. 

qq)  Am  rande  ist  hiezu  bemerkt:  extra  de  dilationt" 
bus.  preterea,  tu.  q.  %%%.  offeratur.  es  sind  hiezu  die 
noten  v  und  nn  zu  vergleichen, 

rr)  Zu  diesem  wie  dem  folgenden  paragraphen  bemerkt  der 
eommentar  fol.  29',  dass  der  aiUor  ponit  quedam  notabüia.  sen^ 
teniia  prineipalis  —  fahrt  er  dann  fort  —  est,  quod  libMus  debet 
esse  lucidus  et  planus^  et  non  intricattn.  verbi  gratia  aliquis 
ponü  in  Ubdh  quod  teneatur  ei  in  x  marcas.  erit  dicendum  cuius 
monete  sint  et  euius  ponderis  sint,  quia  marcarum  pondus  «i 
aUquibus  partibus  est  leuius  quam  in  aliquibus ,  et  etiam  m  uno 
loco  est  epedaUsmoneta^  in  aUo  hco  alia.  ergo  est  expresse  ponen^ 
dum  [die  handschrift  hat  pondus)  cuius  monete  et  cuius  ponderis 
sint. 
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§.  11.  Item  precipue  nota  qaod  causa  petendi,  id  ^est 
quare  talem  rem  petatO  actor,  esprimenda  est,  ut^)  predi- 
ctum  est")  ut  actor  petat  talem  agrum  vel  vineam  yel  do- 
mom  veP)  aliam  rem  a  reo,  ipse  debet  ezprimere  causam 
quare  petat  ab  eo.^)  verbi  gratia:<^)  domine  iudex  spiren- 
sis,  ego  Hainricus  ciuis  spirensis  propono  coram  vobis,  quod 
talis  miles  quendam^)  agrum  in  tidi  loco  situm  violenter 
occupatveldetinet^  qui  iure  bereditario  —  vel  emptionis  ti- 
tulo  — ad me spectat;  quare ^  peto,  quatenus ipsum^)  adre- 
stitutionem  eiusdem  agri  cum  fructibus  inde  perceptis  *®) 


1)  H:  quan  Warn  raeUm«m  peiat,  C:  id  9$t  qwtd  taUm  rem 
pHiL  2)  Es  ist  hiezn  note  4  za  Tergleichen.  3)  C:  «t  ti  peiai  aefor 
uUm  agrum  v$l  decHnam  w^,  4)  Mit  ausnähme  Ton  G  weicheB  die 
abrigen  handscfariften  bezügUch  dieses  und  des  Yorhergehendea  Satzes 
bedeutend  ab.  statt  tu  predidum  ett  fahren  n&mlich  B  D  E  F  I  so 
fort:  quod  ideo  dktum  «f(,  giiia  quamcunque  rrai  oefor  ptHt  (B  I.-  p«(ac] 
a  r&Oy  ipH  dibet  exprimer$  eamam  quar$  petuU  während  H  gibt:  nam  n 
petai  agrum  domum  iMf  vineam,  dibet  wprimere  causam  quare  petat. 
dagegen  bat  G:  item  preelpue  nalandum  eety  quideiipetemdum.  id  eet  qua- 
lem  rem  p^at  aetor  a  reo,  ip$e  d^et  eaeprimere  eaueam  quare  petaL 
S)  In  B  fehlt  verbi  gratia.  6)  In  C  steht  hier  R  taUe  mOee,  H:  doenim 
iudex,  ego  (wofür  in  B  steht 9,  wahrend  6  dafür  hat  iV).  BDEF6I: 
de  tali  loeo  propono  (B:  proponam)  eoram  vobii,  quod  B  müee  taUe  (nach 
B  dageaen;  C  täiU  loci  mUee,  nadi  G  femer:  JET  müee  taUe  IO0O  9««^ 
dorn,  die  ganze  eteUe  lautet  in  H:  domine  iudex^  ego  N  de  taU  low, 
eiuie  lUiue  loci,  propono  eoram  vobie,  quod  C  eitum  oeeupat  viotalcr  mgri 
eiuedem  cum  fruetibue  inde  pereepiie  conpeUatie.  7)  In  den  übrigen  haad- 
Bchriften  fehlt  vil  detinet.  bezüglich  H  worin  auch  das  folgende  bis 
an  den  schlnss  des  satzes  fehlt  ist  die  vorige  note  zu  Tergleichen. 
8)  In  D  £  F  fehlt  von  da  an  der  ganze  schlnss  dieses  absataes.  9)  G 
gibt  predidum  iL  I:  eeiHeet  prefatwm  mfliffm.  G  gibt:  fuare  peto  H. 
bezüglich  B  ist  folgende  note  1  ni  vergleicben.    10)  6: 


m)  BezUglieh  des  zuzeiten  notabik,  teie  ichon  aui  dem 
gange  der  vorigen  note  rieh  ergibt y  toeiehee  den  inhaU  dieeee  Para- 
graphen bildet,  ättuert  der  commentar  ebendort.  huiui  senimüa 
Bit,  quod  libeUue  etiam  debet  tenere  eaueam  quare  sibi  teneaiur  in 
talem  peeuniam,  utrum  Mi  abetuUrU,  vel  iU  dtsmfnatue  in  tente 
fropter  eum,  vel  utrum  mutuauerit  out  conmodauerU  aiU.  hiitMi 
modi  eoiii^  expreeee  timl  ponende.  et  efiom  «il  poMiiciiciii,  umde 
toneatur  dbi,  utrum  de  etripatico  vel  brunatico  paemo,  vd  fink- 
ttiento,  vel  agro  ete.  ut  ei  inpetU  eum  pro  agro  vel  maaa,  deket 
eccpreue  ponere  in  UbeUo,  in  ftio  loeo  eit  eine  modi  mger  vel 
vineoy  et  in  quo  iure  talem  agrum  vel  vineam  pouMbof,  «Imai 
imre  herediiario  vd  iure  emptiome  ete. 
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conpellatis.  >)  ecce  quomodo  in  hoc  libello')  exprimitur  causa 
petendi  per  hoc  quod')  dicitur:  qni  iare^)  hereditario  — 
vel  titulo  emptionis  —  ad  me  spectat. 

Hec  de  libello  conuentionali  et  de  induciis  deliberato- 
riis  breuiter')  dicta  suffidant/) 


Capit  vm. 

De  litis  contestatione. 

§.  1.  Finitis  indaciisO  deliberandi,  partes  —  id  est») 
actor  et  reus  —  ad  iadicium  redeunt.®)  et  reus  responde- 
bit^  libello,  ^0  sicdicens:  domine  iudex,  hoc  quod  proponit 
actor  contra  me,'^)  nego  ita>^  esse,  vel  confiteor^*)  ita 
esse..") 

§.  2.  Et  nota^>  quod  huiusmodi  affirmatio")  vel  ne- 
gatio  rei^*)  Tocatur  litis  contestatio.""> 


1)  B:  ^tiore  peto,  itf  mrefatwm  B  ad  reHauraeionem  agri  cum  firu- 
ciibtu  ewnpiUatis.  bezttglidi  H  ist  die  vorige  note  6  zu  vergleichen. 
2)  H  fügt  noch  bei:  emmmUionaU.  3)  I:  et  hoe  tibi.  4)  In  G  fehlt  gfui 
B:  eeea  quomodo  eau$a  petendi  in  UbeUo  exprimiiur,  et  hoc  vhi  dicitur  i 
iure,  H:  exprimilur  eauta  petendi,  cum  dieitur:  iure,  G:  eonpMatie, 
ibi  exprimitur  eausa  petendi,  eum  dieitur:  iure,  5)  In  B  D  £  F  G 
H  fehlt  hreuiter.  6)  H:  euffeiant  quantum  ad  preeene.  7)  H:  fMto 
mdMo.  8)  In  H  fehlt  id  e$t,  m  B  fehlt  ddiberwäi  partes  id  eeL  9)  G: 
redeant,  B:  ueniant,  10)  B:  reepondet.  I:  epondet.  11)  G:  de  HbeOo. 
12)  G  D  £  F  H  I:  quod  petit  aetor  a  me  vei  proponit  contra  me.  B: 
fuod  äotor  petit  vet  proponit  contra  me,  O:  quod  aetor  petU  contra  me 
«•I  proponit  13)  B:  iflo.  14)  G:  fatoor.  15)  In  H  fthlt  gaos  tet  eoti- 
fteor  ita  eeee.  16)  G:  eonfrmaoio,    17)  In  B  G  H  I  fehlt  rei. 


tt)  Am  ramie  ist  2u  diesem  paragraphen  bemsrkt:  Cd» 
tit.  eont.  l.  iii. 

uu)  Zu  ihr  bemerkt  der  eommentar  fol.  24  im  aUgemexMn, 
dasi  da  autor  informat  reum  quid  debeot  facere  si  non  conpetunt 
ei  exceptionee  eowtra  libelhm,  teüieet  quod  debeot  negare  vel  af- 
firmare:  et  hoe  voetttur  Mi  eanSsstatio,  eenteniia  —  ßkrt  er 
ikenda  sp,  2  fort  —  huiui  est:  postquam  imdmeie  deüberaiioms 
ex^rauenmtf  reut  debet  ire  ad  loeum  uK  vel  in  quo  übMm 
estpresenstatus,  et  dum  vetkeris  ad  locum  iUum,  imdex  iubet  aeto* 
fi  legere  UbeUium,  UbeOo  leeto^  iubet  iudex  reum  respondere  ad 
MbeUism,  out  reus  dAet  negare  aut  affirmare.  si  affirmat,  iudeo! 
preekpU  suh  pena  eaeofmumeatumis  quod  soluat  in  aaüU  noelt* 
tue.    ri  autem  tsegai,  Urne  aetor  terntur  hoe  prohare. 
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ünde  sie  diffinitur:  litis  contestatio  est  prindpaüsO 
negO€ii  id  est  cause  apud  säum  iudicem  hinc  inde^)  facta 
narratio.^> 

Fit  enim^)  litis  contestatio  per  narrationem  actoris  pro- 
positam  et^)  per  contradictionem')  rei  oppositanou  at  ^i 
dicat  actor  ad  reum:  tu  debes  mihi  xx  marcas,^)  et  reos 
dicat:0  nondebeo,  ecce  per  hec  verba  lis  est  contestata.«) 

§.  3.  Nota"^)  quod  omnes  dilatorie  exceptiones  de 
quibus  supra®)  dictum  est  et  precipue  iudicis  >^)  recusatio**) 
debet'^)  proponi  a  reo'^)  ante  litis  contestationem.  post>^) 
litem  contestatam  non  possunt  proponi,  <^  nee  aaditur*^ 
reus  si  vult'O  ipsas  tunc*«)  proponereJ') 


1)  G  fügt  noch  bei  vel  prineipium.  2)  In  G  ist  an  der  steHe  Ton 
tfi<i0  ein  leer  gelassener  ranm.  I:  ec  hüie  et  inde.  in  H  steht  hqbemde 
anstatt  Mne  ind$.  3)  H:  autem.  4)  In  6  fehlt  et.  5)  B:  p«r  eoiKra- 
dictUmii,  0  fügt  noch  bei  id  e$t  negadanem,  6)  H:  x  marea».  G: 
fiorenoi,  D  £  F  fttgen  bei  argenti.  7)  In  A  fehlt  dicat.  B  H:  dieü. 
8)  G:  eeee  litii  eanteetaeio.  H:  per  hoe  verbaUs  est  conteetado,  9)  In 
H  fehlt  iupra,  10)  B:  omnes  cause  dilatorie  de  quihue  supra  dictum  est 
et  prwfpue  iudicium,  11)  G:  reeusaciones.  12)  H:  debent,  13}  B:  deUt 
fieri  vel  proponi  ab  eo,  14)  B;  qumre  post.  D  E  F  G  H:  quia  post. 
H:  quia  post  litis  eontestaeionem,  wie  sie  überhaupt  immer  liest  statt 
litem  contestatam.  1:  quia  prius  litis  rontestaeio  non  potest  propomL 
15)  Bezüglich  I  ist  die  vorige  note  zu  vergleichen.  H:  opponi.  16) 
Ausser  H  und  I  setzen  die  übrigen  handschriften  hier  bei  tune,  17)  G: 
veUet.  18)  In  den  übrigen  handschriften  fehlt  hier  tune.  19)  H:  si 
ipsas  voU  opponere.    in  I  fehlt  der  ganze  schluss  vom  worte  rauf  an. 


vv)  Bier  bemerkt  der  commetUar  fol.  24  $p.  2  naehtt ehern  - 
des»  ei  difßnitur  sie:  litis  contestatio  est  princ^^is  negotH  id  est 
cause  apud  suum  iudicem  hinc  inde  narratio^  id  est  utrum  fiat 
affrmatiua  vel  negatiua.  et  dkit  principalis  litis^  quia  n 
füret  affirmatio  vel  negatio  de  Ute  non  prindpaU^  hoc  nom  diee^ 
retur  litis  contestcttio,  et  dicit  ante  iudicem,  quia  si  fierei 
ante  alium  affirmatio  vel  negatio  deprindpali  (lUe),  iterum  non  poeset 
dici  litis  contestatio,  attamen  affirmatio  vel  negatio  ante  alium: 
unde  oportet  quod  sit  ante  iudicem. 

ww)  Schon  bei  den  allgemeinen  bemerkungen  über  He  MHs 
coniestation  äussert  der  eommentar  fol.  24  sp.  2  nadhstekenies, 
effectus  litis  coniestiate  est  scüicet:  postquam  Us  eontesiata,  rems 
non  potest  fugere  iuditium,  quia  tune  non, potest proponeretomira 
iudicem  vel  eictcrem,  quia  si  proponere  passet  post  fkem  eamte* 
statam^  tune  videretur  effeetus  litis  ctmtestate  non  vatere,  «1  ergo 
effeetus  litis  contestate  valeat  (die  hahdsckrift  hat  videlur)  tomira 
iudicem  vel  aetorem,   debet  fieri  ante  Ktem  contestatam. . 
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Unde  si  reus  vult  excipere  contra  actorem,  velO  pro* 
curatorem  actoris,  vel  contra  rescriptam^)  id  est')  literas 
papales,  vel^)  alias  quascnnque^)  literas,  hoc  debet  facere 
ante  litem  contestatam. 

Et  maxime^)  in  principio  litis  debet  excipere  contra 
personamiudicissi  sibiO  est  suspectus,®)  et*)  debet  ipsum'^) 
recusare  tanquam'O  suspectum^')  ante  litem  contestatam, 
quia  postea^^)  ipsum  recusare  non  potest 

§.  4.  Item  nota,"^  quod  si  reus  vult  reconuenire '*) 
actorem  super  aliqua  re,>^  hoc  debet  facere  ante  litem 
contestatam.^^)    postea'O  i^on  potest,  nisi  causa  actoris 


1)  D  £  F:  et.  I:  vd  contra.  Z)  A  nnd  G  setzen  hier  noch  bei: 
Hu$.  3)  I:  «ei.  4)  H:  atque,  5)  G  D  £  F:  quaie»eunquB.  6)  BGH 
I  fagen  noch  bei  itatim.  7)  In  G  fehlt  sibi.  S)  l:  Hbi  nupeeta  eff. 
9)  In  G  fehlt  el.  10)  In  I  fehlt  ipsum.  11)  Von  hier  an  fehlt  der 
sclilu8s  des  Satzes  in  D  £  F.  dagegen  hat  B:  in  prindpio  Uiis  contra 
prineipalem  penonam  iudieis  si  sibi  suspectus  est  debet  ipsum  tanquam 
suspeetum  recusare  ohne  das  noch  im  texte  folgende.  12)  HI:  sibi  su- 
spcetum.  13)  H:  post.  14)  G  D  £  F  G:  eanuenire.  H:  re^trere. 
15)  B:  aliquam  rem.  16)  G:  ante  litü  eontestadonm.  17)  D  £  F  G 
hier  noch  bei  entm. 


Li$  autem  eowtestixta  non  potest  fieri  per  aduocatumf  sedper 
personas  principcUes,  et  per  procuratorem  si  suum  procuratorium 
continet. 

Zum  vorliegenden  Paragraphen  äussert  er  als  notabüe  uneder^ 
quod  sit  litis  contest€Ue  effectus  et  sententia,  quod  si  reus  voli 
excipere  contra  iudieem  vel  actorem  debet  hoc  facere  ante  litis 
contestationem,  quia  effectus  litis  contestate  est  Ule  quod  post  litem 
contestatam  non  potest  fieri  exceptio  contra  iudieem  vel  actorem» 

xx)  Am  rande  ist  am  scMusse  dieses  paragraphen  bemerkt: 
extra  de  mutuis  petitionibus,  ex  literis.  es  gteng  diese 
$ieüe  aus  der  coüectio  prisna  Üb.  II.  tu.  4.  e.  2  t»  das  corpus 
iuris  ah  c.  I.  X.  II.  4  über. 

Der  inhalt  des  paragraphen  bildet  —  wie  der  des  vorigen  das 
erste  notabile  —  nach  dem  eommentar  fol,  2^  sp.  2  das  zweite 
notäbile  der  litis  contestation.  et  est  tale.  aliquis  proponeret  coti- 
tra  me,  quod  sibi  in,x  solidos,  et  ipse  teneretur  mihi  in  tot. 
debeo  staHm  ego  dieere:  domine  iudex^  tpee  m  contrario  tenetur 
mihi  in  tot  soHdos.  tune  iadex  planat  unum  contra  aUuA.  n 
tu  autem  affrmares,  quod  'jn  tawtum  esses  ei  debitus,  velnegarei 
quod  non  esses  ei  aliquid  debitus,  tunc  esset  lis  contestata,  et 
tune  non  posees  eum  reeommAre  id  est  impetere  pro  aUqw)  tfi 
quo  tibi  teneretur,  nisi  prius  sua  actio  esset  finita.  • 
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prios  finita  ait>)  unde  cum  actor  offert  reo  libölliim  ad 
conaeniendum,^  reus  si  vult  reconuenire  enm,')  id  ert  re- 
agere  in  ipsum  actorem,*)  debet  statim  offerre  sanm  libel- 
lum^)  actori  ad  reconueniendum.*) 

Hec  de  litis  contestatioue^  sufficiant. 


Caput  UL 

De  iuramento  calumpnie. 

§.  1.  Lite  sie  contestata  ut  dictum  est,  actor^  et  reus 
statim^)  iurare  debent  de  calumpnia. 

§.  2.  Et  hoc  Yocatnr  inramentom  calumpnie,  ^^  com 
aliquis  iurat  quod  bona  fide'*)  et  sine  dolo  agat  Tel  re- 
spondeat,*^  agatsi>')  est*^}  actor,  respondeat  si  e&V)  rens. 

Et    est   calumpnia   falsa    petiüo'^)    Yel  actio.'^)     el 

1)  I:  fMletf  anu  quam  fMia  tU  odarii  eawa.  2)  B  D  E  F  6  H 
fftgtn  noch  bei  anr.  Q:  invmtimkdum  rnum,  3)  Gl:  €amtmbr§  md^rmtu 
C:  raeomioijr«  ipwm  aetarem.  D  £  F:  eonumin  adonrn,  B:  rms  m 
voU  paiea  recanumirB  aefOTMi.  H:  requiren  poletf  aelonm.  4)  In  dea 
abrigen  haodselirifteii  fehlt  acfomn,  wihrend  H  noeb  dMif  daher  sieht 
und  dann  setit  «c  uiam  9Uaim.  K)  I  fügt  noch  bd  «Hmi.  •)  C:  «d 
neamuniendum  aeiormn,  B  E  F  G  H:  od  reeonuMlmdum  mm.  D:  «d 
eonuwimdum  anr.  7)  B  G  H  fligen  noch  bei  diaa.  D  £  F  fügen 
noch  bei  brmdttr  diela,  8]  I  setst  noch  vor  pana  id  nL  9)  In  H 
tMt  üofim.  10)  I:  «C  «oMNfyr  iwrammia  eolmipiiia,  was  lie  noch 
sum  Torigea  satze  sieht,  and  dannn  neu  so  beginnt:  imm  oüfirit  «il 
bona  ßdä  vd  dolo  agat  vel  rt^^ndMU,  11)  H:  Utrot  bona  fd$  uL  iZ^ 
Bezaglich  I  ist  note  10  zn  vergleichen.  13}  G;  ul  fi.  14}  B:  sIt 
15)  B:  Sir.    16)  G:  opMo. 

yy)  Im  eommmtar  foi.  2k^  $p.  i  wird  Amsh  folfdmies 
him$rlU.  e«fafmptiia  mcM  aHui  0U  nid  immstm  «efio  vd  imm§tm 
repuMo,  verbi  gratia  n  ego  vexarem  frofier  Mmiam  tutimm  ts 
ludictOi  hee  aeHo  vecatur  caUmpmosa  actio,  ei  d  tfo  imdMu 
repeUerem  a  tudtcio  aliquem,  taUs  indebita  repMlrio  vocatwr  co- 
lumpnioui  repuldo. 

lurameiUum  ealumpnie  mehü  oKiid  est  tddiwrammUwm  cormm 
mdke  foutum  quod muüui  ealu9t^mo9e  o^  —  id  ed  fiimokmfm^  — 
eonira  aUqmm,  verbi  grtUia  aUquU  po$$d  m$  dUure  pro  aidbito, 
d  dieen  quod  teuerer  {die  hamicknft  hat  dieerem  futod  iomrem) 
eSbi  w  taute  vd  m  tefUa,  d  poeed  m$  vemre  i» 
flacerd.  propier  Mutmodi  texeMemdm  ed  imetiMum 
de  cflfmiMjitifl, 
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quaado  dicitur  iuramentnm  calumpiiie,  0  subauditur  Yitande. 
unde  sensus  est:  iuramentum  calumpiüe^)  vitande,')  quia*) 
partes  debent  vitare^  calumpniam,  id  est  iniostam^)  actio- 
nem,')  ut^  dictum  est. 

§.  3.  Hoc  iuramentum  inmediate  prestaudum  est')  post 
litem  contestatam.  i<0 

§.  4.  Forma  huius  iuramenti  talis  est.  actor  iurabit, 
quodcredat'O  se  habere  iustam'^  causam,  reussimiliter^^ 
idem")  iurabit.  item  uterque  iurabit^  quod  interrogatus»^ 
a  iudice  non^^)  negabit  dicere  verum,  >0  nocuteturi^}  falsa 
probatione,  nee  petef  )  dilationes^^^  id  est  inducias^O  V^ 
eo  ut'^2)  causa  protrahatur.  item  iurabit  uterque,  id  est 
actor  et  reus,'^)  quod  non  dedit  nee  dabit  nee  promisit 
nee  promittet'^)  aliquid  pro  hac  causa  ut  pro  eo  feratur 
sententia.  et  sie  iurando  ponent^*)  manum^^)  super ^0 
librum."> 


1)  In  C  feMt  edbmpnie.  %)  B  seist  hier  nocli  bd  iit.  3)  In  D  £ 
F  0  H  fehlt  dieser  ganze  anfang  des  salaes.  anstatt  desselben  bat  I: 
iurammaum  $rgo  t4a$  uUandum  ut.  4)  D  £  F:  fuentom.  in  G  fehlt 
quia.  5)  G:  iuran,  B:  paHu  d$  lii  diewUur  iurare.  6)  G:  iustam, 
7)  D  £  F  fOgen  nocb  bei  V9l  proeenum,  «t,  wobei  also  vi  diuum  $$t  zum 
folgenden  satz  bezogen  wird,  worflber  nodi  die  folgende  note  zn  ver- 
gleichen. 8)  H  and  I  setzen  hier  «r  tii,  wozn  die  vorige  note  nachge* 
sehen  werden  mag.  9}  B:  prettoiur.  G  D  £  F  I:  prmari  d^et.  H: 
debH  inmediati  pratari.  10)  G  H:  post  litis  eontestadonrnn.  11)  C  D 
£  F  G:  ersdü.  I:  endidit,  12}  BD£F:  honam.  H:  bonam  eausam 
9t  hulam,  I:  bonam  st  iustam  eaiuam.  13)  In  I  fehlt  simiUtsr,  14)  D 
£F:  «e  idem,  G:  idsm  «M.  inB  dagegen  heisst  es  ohne  weiteres  gleich 
rsus  simiUter  iurakit,  fuod,  wie  im  nächsten  satze  folgt.  15)  G:  üusr- 
rogabitw,  16)  C:  nso.  17)  B  D  E  F  G  H  I:  vsritatsm.  18)  D  £  F 
G:  utatur.  H:  ufl.  B  G  D  £  F  H  I  fttgen  noch  bei  seientsr.  19)  B  G 
D  £  F  G  H:  pstat  20)  B  D  £  F  H  I:  dUationsm.  21}  G:  indudas 
id  Sit  diUuionss.  in  B  fehlt  id  sst  ihdudot  pro  so.  22)  D  £  F  G  H 
I:  quod.  23)  In  B  H  I  fehlt  id  sst  attür  st  rsus.  24)  G  G:  promittat, 
H:  promittü.  B:  quod  non  dsdsrü  nss  pnmissrit.  I:  quod  nse  crsditur 
nss  pramissrit  n^wromittat.  25)  G:  pmrnmL  G:  ponmU.  B  I:  ponat, 
26)  G  I:  manus,  H:  manus  suas.    27)  B:  supra. 

zz)  Im  eommmtar  ist  zu  diesem  Paragraphen  fol,  24'  sp.  i 
bemerkt:  in  hae  parte  docet  formam  huius  juramseiti,  inseeumda 
cwuprehendU  sam  tereiculis. 

Nachdem  sodann  der  eisigang  des  paragraphen  bis  „iustam 
emusam,  et  reus  simüiter  etc."  angeführt  ist,  heiest  es  weiter  wie 
folgt. 

Si  aetar  eet  iageus,  vd  reus,  debet  ponere  3  XgUos  super 
tas^uarium.    ei  autem  est  dericus,  debet  2  ponere  euperewangdia. 
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Hec  fonoa«)  iaramentiO  continetar  hiis  versibos:*) 

illud  iuretur,  quod  lis')  sibi  iusta  videtur, 
et  si  queretur*)  verum  nonfi)  inficietur,*) 
nil  proinittetur,r)  nee  falsa  probatio  detor, 
ut  lis  tardetur^)  dilaüo«^)  nnlla  petetiur.*) 


1)  D  E  F:  tunmuiUi  da  ealumpnUt.  CGI:  httamü  dt 
2)  C  f&gt  noch  bei  cofiliiMiifi6itf  ftMnfiM  artieuioi,  dagegen  I: 
91M  artieulis.  D  E  F:  qui  quinque  artieuloi  eonHnmi,  «mde  twmiju  B: 
eonltiMfil«  artieuloM  venui.  R:  in  hü  melHt  quinque  orKcniot  mmtbh 
dentilnu.  2)  D  E  F :  iui,  id  ett  causa  (welcher  beisatz  in  £  F  anter- 
itrichen  ist).  4)  B:  iwMur,  5)  DBF  fügen  noch  bei:  id  etf  twm  m- 
$abü.  C:  id  m  wm  sgH.  6)  I:  tradUur.  H:  «r  Über  tradeimr.  7)  B 
H:  pantur. 


o)  Hiezuiit  umrande  bemerkt:  extra  de  iuramento  cor 
lumfnie  c.  i.  in  glossa,  die  uns  vorliegende  hainieehrifi  der  vier 
älteren  decreialencollectionen  dm.  3879  (aug.  eccl.  79)  kai  n 
dieser  in  die  eoüeetio  prima  lib,  L  tu.  36.  c.  i  anfg0momummn 
canttitutio  noua  diui  Henrid  inperatoris  dat.  Augutti  ü»  <iie 
memis  aprilis  (emniiO^T)  ciiUtate  Arimiino,  wdehe  mit  einkUid" 
ungen  in  das  corpus  tum  als  c.  i.  X.  //.  7  ^erging^  toozw  tfu 
noten  Richters  II  sp.  255 — 257  zu  vergleichen,  zu  den  warten 
in  primo  litis  exordio  foL  18  die  glosse  ndt  der  sigle  *%.  wie 
folgt,  juraturus  de  caltmy^nia^  ei  est  actor,  iurabU  fuod  non  ummo 
calumpniandi  ad  litigandum  venerit  sed  bone  cause  opimiome.  d 
vero  reus  est,  quod  ptUans  se  bona  uti  instaneia  peruenerii  aiH-^ 
dgandum.  seeundumest^  quod  nuUam  in  tota  Ute  exiget  probatio^ 
nem  quam  necessario  non  extimet  exigendam,  terdwn  est»  quod 
nichU  penitus  iudid  vd  alii  persone  nisi  quibus  per  iura  dare  li- 
cet  pro  hac  causa  per  se  vd  per  dlium  dederit  vd  daturue  dt 
vdpromiserit^  ut  C.  t.  e.  l,  ü.  §.  sed  actor  et  §  reus,  et  in 
autentico  principales.  C.  e.  /.  {.  et  ii. 

ß)  Zu  den  Worten  non  infieietur  ist  am  rande  von  derßMen 
ha$^  bemerkt:  id  est  non  negetur. 

y)  Zu  den  u>orten  nü  promittetur  hat  diesdbe  band  am  rande 
bemerkt:  nid  personis  quibus  a  lege  permissum  est.  es  mag  kU- 
zu  der  sehlusssatz  der  in  note  «  mitgetheüten  glofse  vergUAen 
werden. 

d)  Zu  den  Worten  dikttio  nuUa  petetur  ist  von  der  gleiditn 
hand  an  den  rand  —  wenn  richtig  geksen  ist  —  bemerkt:   in . 
fraudem. 
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§.  5.  SiO  actor«)  noluerit  prestare  hoc  iuramentum,^) 
heo  erit  penaC)  eius^)  qaod  cadet  in  causa  et^)  non  potest 
agere. 

§.  6.  Pena  vero  rei  nolentis  iurare  hec  erit*)  ut  pro 
confesso^)  habeatur,  id  est  reputetur  ita')  ac  si  c^n^psus 
fuerit.®)  %  '■■ 

§.  7.  Hoc  iuramentum  ideo  inaentum  est,  Ithomines 
moti  qualitate  huius^)  iuramenti  non  facile  agant'^')  nisi'O 
credant  se  habere  iostam  causam. 

Hec  de  iuramento  calumpnie  breuiter  dicta  suffidant. 

Caput  X 

De  interrogationibus  responsionibus  et  con- 
fessionibus.") 

§.  1.  Postquam  prestitum  est  iuramentum  calumpnie  i') 
a  partibus,'*)  ut  dictum  est,  interrogande  sunt  partes. 

§.  2.  Et  debent  aduocati  partium  fonnareillas^*)  inter- 
rogationes. 

Yerbi  gratia  aduocatus  actoris  rogabit^^)  iudicemquod 
interroget  quo  iure  reus  possideat  talem  vineam  vel  agrum  >  0 

i)  R:  $i  fiiro,  Z)  I:  ii  aUor  votumt  j^utare  iurammiwn.  3)  6: 
§L  4)  C  D  E  F  G:  cadU  (I:  eadit)  a  (G:  in)  eauta,  id  ut..  H;  eadat 
a  eotffa,  id  estquod.  in  B  lautet  der  ganze  satz:  H  acior  volutrü  hoe 
vdprutare  hoc  iuramenium,  Koc  erit  pena  &im  quodnon  ettdat  «ti6  actian$j 
id  e$i  agere  non  poUtt,  5)  I:  pena  enim  rei  voleniis  vitare  hoe  erit, 
bezflgUdi  B  ist  die  folgende  note  zu  yergleichen.  6)  D  I:  ur  profeesio, 
H:  mit  hee  fifod  eanfeseus,  B:  pena  rei  volentie  hoc  preetare  hee  ut  pro 
ineerto.  7)  B.  l:  id  est  ut  Ua  reputetur  reue,  8)  D  £  F:  reputetur  adeo 
reue  oc  ti  eonfeeeue  eetet,  C:  ac  ei  faeeue  fuiuet.  h:  id  eet  ut  reputetur 
ae  ei  eeeet  profeeeue  vtl  eonfeeeue.  G:  ae  ei  eonfeeeue  fuiuet  habeßre  ee  tti- 
iMMtam  eaiueam,  0)  B  D  E  F  G  I:  homines  metu  huiue.  H:  hominee 
metu  iuramenti  huiue.  G:  hominee  timore  huiue.  10)  H:  iuranL  B  G  D 
£FI:  iurent.  Q:  i$Urent  iudieium.  11)  H:  nee,  12)  In  D  und  £  steht 
in  der  Ordnung  eonfeeeionibue  et  reeponeionibus.  in  A  sind  die  reepon' 
tionee  weggelassen,  wie  in  H  die  eonfeeeionee,  13)  B  G  G  I:  cb  cahimp" 
nia.  14)  1  n  B  G  G  fehlt  a  partibue.  15)  In  B  fehlt  iüae.  16)  D  £ 
F:  interrogabit.  17)  D  £  F:  talem  rem.  G:  iUam  rem.  H:  reue  talem 
rem  poeeideat  euper  qua.  I:  interroget  reum  quo  iure  poeeideat  talem  rem 
de  qua. 

c)  Zu  dUiem  ufid  dem  folgenden  paragraphen  ist  am  rande 
die  gteUe  des  corpus  iuris  c.  7,  I.  IL  7.  angeßhrt  als  extra 
e.  t.  cum  in  causa. 

i)  Vfker  die  strafen  der  nichtkistung  des  cahmnieneides  5e- 
mertt  der  cammentar  ebendort  folgendes,  si  actor  non  wU  (die 
handschrift  enthält  non  nicht)  prestare  iuramentum  de  calumpnia^ 
QmUmIX.  6tt 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


1026  Ordo  jndici&rias. 

super  quo  lis  vertiturJ)  si  reus  interrogatus  respondeat'] 
quod  hereditario  iure  possideat,^)  interrogetur  ^)  amplins 
quis  ille  fuerit  cui')  in  tali  possessione^)  successit  tanquam 
heres.  itemO  si  reus  respondeat®)  quod  titulo  emptionis 
posaüeat,^)  Interrogetur '^  aquoemerit  et  quantopretio") 
et  coram^uibus  et  ubi  et  pro  qua  "2)  moneta. 

Et*^omiies  responsiones  rei'*3  subscribende  sunt^j 
ab*®)  aduocato  actoris. 

Similiter  aduoqatus  rei  dicat  iudici  quod  interroget*^ 
actorem  quo  iure  petat  talem  agrum  vel  vineam*^)  a  reo. 

Si  actor  responderit '®)  quod  titulo  emptionis  veP^) 
donationis  talem  agrum^O  petat, 2*)  et*')  breuiter  qaicqoid 
responderit^*)  actor^*)  ad  interrogata,  scribendum*«)  est 
ab  aduocato  rei. 

§.  3  bis  6  dieses  umfangreichen  caput  folgen  nunmehr 
noch  in  der  handschrift,  und  sodann  die  am  schlüge  tob 
Seite  838  aufgezählten  fünf  ferneren  capita.  bei  ihrem  ab- 
drucke würden  wir  den  uns  zugewiesenen  räum  zu  weit 
überschreiten,  so  dass  wir  demnach  darauf  verzichten  müssen. 

1)  G:  fertur.  2)  B  G:  retpondet,  G  D  E  F  H  I:  resp<mderit. 
3)  G  fügt  bei  rem.  B  D  E  F  H:  talem  rem.  G:  talem  oQrum.  4)  6: 
interrogatur,  C:  veH  interrogatur  ohne  das  folgende  ampHut.  5)  BGD 
E  F:  in  tali  re.  G  fOgt  noch  bei  iUe.  6)  Die  übrigen  handsohriften 
haben  in  tali  re.  7)  In  I  fehlt  item.  8)  G:  reiponeUt.  B  D  E  F  H: 
reeponderü.  l:  reus  tune  responderit.  OJBDEFGHI  fügen  bei: 
iUdm  rem,  C :  talem  agrum  vel  vineam.  10)  B  D  E  FGHI:  qtmraiv. 
ll)DEFGH:et  pro  quanto.  B  I:  vel  pro  quanto.  12)  B:  c»iiif- 
modi.  13)  H  hat  iüe  statt  et.  14)  In  H  I  fehlt  rei.  B:  omnn  hukns 
responsiones  rei.  G :  omnes  responsiones  huius  rei.  D  E  F:  omnes  hmius" 
modi  responsiones  rei,  G:  omnes  interrogaciones.  15)  D  E  F  G  I:  »ert- 
bende  sunt.  B ;  scribantur.  16)  In  D  E  F  I  fehlt  ab.  17)  B  :  thfer- 
rogat.  18)  D  E  F  G  H:  petat  talem  rem,  B  I:  petat  iüam  retn.  19) 
B  G:  respondet.  H:  respondeat.  20)  H:  et.  21)  C  D  £  F  G  H  1: 
talem  rem.    B:  taUm.    22)  G  fügt  noch  bei  a  reo.    23)  In  D  fehlt  ff. 

24)  G:  respondet.    I:  quecumque  responderit,  C  fügt  noch  bei  mI  dixerit. 

25)  In  H  fehlt  aetor.    26)  B  H:  rescribendum.    I:  scribenda  sunt. 

ipge  cadU  in  causa  ^  et  vexator  dampnatur,  quod  reum  indehüt 
vexauit,  si  autem  reus  noluerit  (die  Handschrift  hat  voluerii)  pre- 
Stare  iuramentum,  ipse  similiter  cadit  in  [nach  der  handsehrift 
causam)  causa,  et  iudicatur  esse  reus  ac  si  sü  confesstu:  ei  $ta- 
tim  sententia  fertur  uUra  reum  quod  se  conponat  cum  aetore: 
älioquin  grauahitur  pena  exconmunicationis. 
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A  perfectionis  semita  per  labricam  saecnli  delectamentum  nonnnmqaam 

maltoram  animos Vn  s.  332 

A  primordiis  nostri  solii  sab  ejus  nomine  per  quem  reges  regnant  et 

principes  obtinent TTTT  s.  817 

A  sanctitate  vestra  recepi  litteras  in  hanc  modam .  .  XI  108  8.  K89 
A  sedis  apostolicae  sanctitate  causa  qaae  ?ertitar  inter  N  et  N  epi- 

scopos  super  diyisione  dioecesium  • V  s.  147 

A  serenissima  principis  migestate,  in  qua  supema  donante  dementia 

plenitttdo  residet VI  s.  190 

A  yestra,  carissime,  ovicula  balatum  audire  non  pigeat.  teste  apostolo 

quam  diu  tempas  •' DI  s.  88 

Ab  bumanae  conditionis  primordio  aniversi  bomines  iiberi  nascebantor. 

sed  postmodum .    .    .  V  s.  155 

Ab  illo  bono  patre  familias  protinus  et  instanter  a  nobis  ezigitur  de- 

bitam,  qni  peregre XIII  s.  820 

Ab  imperiali  majestate  qnaerimus  edoceri,   si  sacrilegos  qni  fhgit  ad 

locnm  sacratum V  s.  15S 

Accedens  ad  nostram   praesentiam  lator  praesentiom  nobis  exposnit 

conqnerendo,  qnod  tos  qnodam  sno  praestimonio  .  .  XI  2  s.  532 
Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  mercator,  lator  praesentinm,  nobis 

lacrimabiliter  est  oonqnestus XI  80  s.  569 

Accedens  ad  nostram  praesentiam  N  mulier  nobis  insinuayit,  dicens 

gaod  cum  ipsa  et  maritos  suns  per  verba  de  praesenti.  XI  9  s.  535 
Acceaens  ad  nostram  praesentiam  N  vidua,  latriz  praesentinm,  non 

sine  grayi  afflietione  cordis     ........     XI  73  s.  565 

Acceptns  altissimo,  nobis  qnoqne  placitas,  bumilis  ordo  N  celebris  yice 

fraglantia Xm  s.  820 

Accito  nnper  Ulostri  principe  N  pro  filio  nostro  dilecto  ad  procedendnm 

in  Angliam Xm  s.  815 

Ad  apostolatas  nostri  andientiam  plaries  jam  peryenit,  qnaliter  post 

mscessnm  bonae  memoriae.  vH  s.  280.  VIII  s.  280.  Xm  s.  280 
Ad  diyersas  mundi  prorindas  ex  officii  nostri  debito  intentae    cogi- 

tationis  extendentes  aciem Xm  s.'  807 

Ad  domum  patemam,  cijgos  limen  seductas  excesseras,  de  regione  dis- 

similitndinis  redennti Xin  s.  812 

Ad  boc  ad  snpremae  dignitatis  apicem  a  snpremo  et  primo  regnomm 

omninm  conditore Xm  s.  828 

Ad  boc  nostris  bnmeris  regiae  dignitatis  est  a  deo  impositus  principatus, 

armiqne XITT  s.  823 

Ad  boc  proyidentia  oonditoris  anctoritate  praecipws  et  praerogatiya 

praecipae  praecellentes YII  s.  293 

Ad  praesens  non  possumns  Interesse  caosae  quae  yertitnr  inter  tales, 

qoia  snmiu Vm  s.  388 
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Ad  romanae  monarchiae  dirigendamolimina  saae  misericordiae  nnctione 

DOS  UDgens  altissimus yTTT  g.  S16 

Ad  romani  regni  gubernacula  vocati    illins  yocatione  qui  superbornm 

fastigiosam  superbiam Xin  s.  818 

Ad  Banctam   et  apostolicam   ecclesiam  tanqnam  ad   fontem  jastitiae, 

matrem  misericordiae YI  s.  190 

Ad  specalam  dignitatis  regiae  ordioatione  diyina  proTecti,  dum  impor- 

tabilia Xin  s.  82t 

Ad  vos  hnnc  transmittimas  citharoedum,  rogantes  at  si  cordas  jucande 

fecerit  consonare Y  s.  163 

Ad  Tui  si  como  ad  altro  meo  deo  in  terra,  in  loqnale  one  mia  fidinca, 

seguramente  recurro VI  s.  190 

Adanctae  nobis  continuae  felicitatis  aospicia,   quibos  dextera  domini 

proseqaitor XITT  s.  813 

Adauctis  Dobis  per  te  divinae  inspirationis  iastincta  continuae  prosperi' 

tatis  aospiciis XIII  s.  81S 

Adiecit  nostrae  felicitatis  anspiciis  incrementa  congaudii  latioriSy   quod 

—  sicnt  celebris  famae       XIII  s.  821 

Aeqoitatis  yigor  ezigit,  et  ordo  soggerit  rationis ,  ut  eum  in  membris 

snis  specialiter  bonoremus XITT  s.  827 

Aeterni  patris  filius  quamquam  ad  snnm  coeleste  conTiviom,  quod  sois 

electia XIV  72  s.  881 

Aeterni  Providentia  conditoris  sanctam    et   immaculatam  ecclesiam  a 

snae  fnndationis  exordio XTTI  s.  810 

Agni  sponsa  nobilis,  formata  mirifice  de  latere  dormientis,   dotata  in 

patribns Xm  s.  809 

Amaritndinis  et  doloris  ex  intimis  cogimnr  inire  lamenta,  et  convertere 

gandinm  nostrum XTIT  s.  834 

Amicitiae  frnctus  ceteris  rebus  est  saavior,  melle  dolcior.  m  s.  83 
Amicitiae  vestrae  duxi  firmiter  consulendam,  quod  tali  non  debeatis 

pecuniam Y  8.  167 

Amicitiam  yestram,  de  qua  plene  confidimus,  rogitamus  ut  nobis  mille 

libras V  s-  166 

Anno  domini  a  nativitate  otc.   N  de  N  ex  nna  parte  et  N  ex  altera, 

cum  inter  eos Xn  8.  679 

Anno  domini  a  nativitate  etc.  venerabilis  vir  N  de  Yoluntate  et  con- 

sensu  capitnli Xn  s.  607 

Anno  domini  etc.  constitntas  in  praesentia  reverendi   patris  domini 

N  N  de  N  quandam  appellationem Xn  s.  689 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  contra  talem  ad  dicendnm  in  festes 

et  dicta  testium XIY  a.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  est  dies  talis  contra  talem  ad  de- 

liberandum XIY  8.  919 

Anno  domini  etc.  die  tali  assignata  talibus  ad  probandnm  primo ,  ex 

parte  talis  fuerunt XIY  8.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  coram  nobis  tali  loco  et  tali  die  assignata 

contra  talem  ad  faciendum  positiones XIY  8.  920 

Anno  domini  etc.  die  tali  nos  frater  talis  domum  talem,  nostram  filiam, 

personaliter  visitantes XIV  88  a.  889 

Anno  domini  etc.  N  de  K  constitntus  in  domo  yenerabüis  yiri  magistri  N 

arcbidiaconi • Xn  s.  697 

Anno  domini  etc.  '^  de  K  constitutus  in  praesentia  N  loci  ^osdem 

coram  me  notario  et  testibus  .    . Xu  s.  692 

Anno  domini  etc.  N  de  tali  loco  praesentavit  N  loci  cjusdem  ex  parte 

reverendi  patris Xn  s.  634 
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Anno  domini  etc.  nos  talis  notam  esse  yolomas,  qnod  cam  inter  tales 

ex  nna  et  talem  ex  parte  altera XIV  s.  924 

Anno  domini  etc.  petente  in  jure  coram  nobis  N  tali  a  parte  tali 

quandam  domum XIV  s.  921 

Anno  domini  etc.  rector  eeclesiae  de  N  constitutas  in  praesentia  reve- 

rendi  patris XII  s.  635 

Anno  domini  etc.  reyerendns  pater  dominus  N  in  praesentia  mei   no- 

tarii  et  testium XII  s.  611 

Anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  ego  N,  in  infirmitate  corporis 

mei  positus XV  s.  935 

Antiqni  principes  et  barones,  quibns  deus  gloriosns  et  snblimis  commisit 

gubernacula  temporalium XIV  81  s.  886 

Aperte  (experte)  praeclaruit  fidei  tuae  strenaitas,  qna  romannm  im- 

perium XIII  s.  824 

Aperte  yidemns,  et  nobis  incognitam  non  existit,  qnod  in  prima  secunda 

et  tertia  citatione V  s.  158 

Aperto  lancea   militis  latere    cnicifixi  sangois   redemtionis   et   aqua 

remissionis  effluxit VH  s.  313 

Apud  nnndinas  prnini  N  et  N  latores  praesentium  cum  K  pactum  de 

quibnsdam  torsellis V  s.  171 

Ardna  praecipue  propensis   digesta  consiliis  sentire  potius  celeritatis 

solent  ex  directione  compendium XIII  s.  806 

Ascendit  de  mari  bestia  blaspbemiae,  plena  nominibus,  ex  antiqni  ser- 

pentis  edita  semine XIII  s.  814 

Ascendit  ut  fumus  aromatnm  exqnisitae  fraglantiae  in  eonspecta  regiae 

majeätatis XIII  s.  818 

Assertioni  vestrae  fidem  simpliciter  adhibentes  Tobis  terminum  quem 

petitis  prorogamns V  s.  158 

Assumti  dirinitus  ad  romani  imperii  dirigenda  molimina,  dnm  in  emi- 

nentis  specalae XIII  s.  826 

Assnmto  jam  pridem  —  diyini  dispositione  consilii  —  regii  diademate 

principatns Xni  s.  820 

Aactoritate  apostolica,   qna  fnngimnr  in  hac  parte,  yobis  in  yirtute 

sanctae  obedientiae XIV  s.  916 

Anctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  bac  parte,  yobis  praecipiendo 

mandunns XIV  s.  916 

Aatoritate  sacrorom  canonum  satis  liqnet,  et  illustratione  patet  Inminis 

rationis XIV  49  s.  873 

Andite  yicini,  et  attendite  populi   de  longe,  et  anscultate  diligenter 

grayamen V  s.  168 

Audito  nnper,  quod  mordentis  omnia  mortis  impietas  N  yenerabilem 

episcopnm,  fratrem  tuum XIII  s.  813 

Andiyimus,  et  (con)tnrbatus    est  yenter  noster.   a  yoce  nostra  labia 

tremuernnt.  relatione  siquidem Xin  s.  833 

Audiyit  nuper  nostra  serenitas,   unde  noyum  nobis  accumulatnm  est 

gaudium XIII  s.  818 

Angnstae  magnificentiae  potentatus,  agendi  honoris  imperii  sitibundus, 

illorum  angmentis XIII  s.  828 

Aut  tnae  sospitatis  me  yisitabit  littera,  ant  me  matura  yisitabit  infirmitas. 

mea  enim * III  s.  80 

Ayitae    magnaminitatis  ad  yos  yelut  in  filios  filiomm   propagatione 

laudabili  deriyata Xm  s.  818 
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Beatitudinis  vestrae,  pater  sanctissime,  litteras  super  pacis  et  eoncoidiae 

nnione  cum  rege  Gastelle XIII  8.  9X1 

Beue  credimuB  esse  yera  quae  de  tua  malitia  re&runtur,  et  teettt^tOmi 

jam  non • ^VI  8.  1« 

Benedicta  sit  creatrix  et  gubematrix  omuin»,  sancta  trinitas,  onos  deu, 

quae  coelestia ...  XIY  48  s.  873 

Benedictio  et  claritas,  sapientia  et  gratiamm  actio,  honor  Tirtiu  et  kft- 

titudo XDI  8.  817 

Benedictum  sit  nomen  gloriae  dei  nostri,  qoi  nostram  derotioneai  et 

obedientiam  erga  sanctam YII  g.  33S 

Benigna  celsitudini  regjae  romauae  sedis  auctoritas,    augmeBtis  toii 

semper  iunixa  felicibus,  quae Xm  8.  812 

Benigna  gratiae  nostrae  provisio,  quam  sub  qnodam  hnmaoae  XIEL  8.  810 
Blandae  faciei  vestrae  serena  placiditas,  agendorum  regalium  hactenus 

non  ignara Xm  8.  824 

Bone  memoriae  episcopo  N  viam  universae  camis  ingresBO,  dilecti  filii 

—  capitulum  N  —  sicut  accepimns  convenientes  in  unma  de  fo- 

turi  electione      YII  s.  273  ym  8.  273  Xm  s.  tn 


Gare  frater,  non  ut  oleo.  adnlationis  ungam  te,  hoc  tibi  scribere  «uavi, 

sed  nt  de  actibus Xm  g.  833 

Garitas  ordinata  juxta.praecepta  decalogi  es^  dominum  ex  toto  owde, 

ex  tota  anima YII  s.  332 

Gathedra  praeeminentiae  pastoralis  in  bac  militante  ecdesia  per  pluii- 

mos  pontifices XIH  8.  811 

Causam  matrimonialem,  quae  coram  nobis  inter  N  Tirum  ex  ima  parte 

et  N  mulierem XI  55  und  56  8.  557 

Gausam  quae  inter  N  ex  una  parte  et  N  ex  altera  coram  Tobia  ex  de- 

legatione  nostra XI688.5S7 

Gausam  quae  yertitur  inter  coenobium  de  N  et  hospitale  de  N  super 

facto  aquaeductus V  a.  148 

Gausam  quae  yertitur  inter  N.mercatorem  ex  una  parte  et  N  ex  alten 

super  quadam  pecuniae  quantitate XI  54  a.  556 

Gitetis  peremtorie  ad  diem  martis  post  festum  beati  N,  yel  die  pnndoia 

subsequeiiti  non  feriata Xn  b.  635  note  5 

Gitetis  peremptorie  ad  diem  talem  N  clericum,  delaturum  oatensiiiiim 

et  exhibiturum Xu  s.  630  note  8 

Ghristus,  pax  nostra,  utraque  unum  faciens,  episcopalem  glorian  ad 

hoc  in  ecclesia XIV  4  8.  857 

Glaret  imperii  celsitudo  decoris  et  splendidis  irradiata  fiügoriboB,  dorn 

ministris  stipatur  idoneis titt  g.  S27 

Goelestis  altitudo  consilii,  alta  et  ineffabili  proyidentia  nniyersa  dispo- 

nens,  rerum  yicissitudines Xni  s.  810 

Gognitioni  causae  quae  yertitur  inter  abbatem  Net  praepositnm  N  ad 

praesens  interesse YDI  s.  388.' Xm  8.  388 

Gognitum  facimus  yestrae  sanctitati,  nobis  licet  multum  lenitestilMis 

huic  tam  dilecto  fratri  ac  filio  nostro n  a.  36 

GoUationem  portionis  cum  praestimonüs  scilicet  super  decimis  casalim 

parrochianorum XI  51  a.  555 

GoUationem  praestimonii  scilicet  dedmas  casallum  et  parrodüaDonai 

ecclesiae        XI538.556 
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Gomparentibus  in  jadido  coraxn  domino  archiepisoopo  N  actore  et  N  reo 

pnedictis XII  8.  669 

CompareDtlbns  in  jadido  coram  domino  archiepisoopo  N  de  tali  loco 

procuratore  N  actoris XII  s.  651 

GomparentibQS  in  jadicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  procn- 

ratoribus XII  s.  679 

Comparentibos  in  jndido  coram  domino  archiepisoopo  N  procuratore 

^  actoris  ex  una  parte XII  s.  663 

Gomplectens  sibi  ab  olim  romana  mater  ecclesia  qnadam  quasi  germana 

caritate  Germaniam XIII  s.  830 

Gonditor  uniyersae  creatnrae,  deus,  dum  ineffabiles  pietatis  suae  the- 

sanros  suis  dispensat XIII  s.  828 

Gongratulationis  amicae  placiditas  litteris   vestris,  quas  nnper  yalde 

gratanter Xni  s.  820 

Oonqoesta  est  nobis  diiecta  fiUa  N  de  tali  loco,   qaod  licet  N  de  tali 

loco  cum  ea  per  yerba XII  s.  625 

Ck>nqucstas  est  nobis,  oel  querimoniam  magistri  N   canonici  N  recepi- 

mus  continentem,  quod  N  cognomine  N  burgensis  N   obligatus  est 

sibi  in  quadam  summa VIII  s.  386.  XIII  s.  386 

Gonsideratis  tuae  personae  meritis,  ac  industria  quam  propter  tua  merita 

exigentia XI  69  s.  563 

Gonsiderato  proinde  tuae  sinceritatis  servitio,  quod  non  sine  laboribus 

et  expensis  nobis YII  s.  55 

Oonstitutis  in  judieio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis,  et  lecto Xn  s.  663 

Oonstitutis   in  judieio  coram  domino  archiepiscopo  N  actore  et  N  reo 

praedictis  in  termino  eis  dato XII  s.  678 

Oonstitutis  in  jadicio  coram  domino  archiepiscopo  N  et  N  praedictis, 

et  petito  per  ipsum XII  s.  656 

Oonstitutus  in  praesentia  nostra  dilectus  filius  N  nobis  sua  assertione 

monstrayit Xn  s.  624 

OonstitutttS  in  praesentia  nostra  N,  procnratorabbatis  etconyentus  mona- 

steril  N,  procuratorio. XII  s.  698 

Oontroyersia  yertebatur  inter  N  ex  una  parte  et  N  ex  altera  parte  co- 
ram tali  judice XV  s.  943 

Oontroyersiam  quae  yertitur  inter  N  plebanum  de  N  ex  una  parte  et 

eiusdem  «cclesiae  capitulum  ex  alia  super  electione  .  .  V  s.  147 
Oonyenit  imperiali  celsitudini,  singulorum  excessus  diligentius  intueri, 

et  quae  contra  . Y  s.  152 

Ooram  reyerendo  ardiiepiscopo  comparentibus  in  judieio  N  et  N  prae» 

dictis,  idem  dominus XII  s.  678 

Ooram  reyerendo  natre  domino  archiepiscopo  comparentibus  in  judieio 

N  actore  et  N  reo     .    .    .    .    , XII  s.  668 

Ooram  reyerendo  patre  domino  archiepiscopo  comparuerunt  in  judieio 

N  et  N xn  s.  655 

Greator  totius  creaturae,  deus  et  homo,  ad  introitum  regni  coelestis 

nos  regenerans,  et  in Xm  s.  807 

Oredimus,  quod  sine  occasione  aliqua  yeritati  deberetis  testimonium 

perhibere Y  s.  159 

Oresoentibus  semper  angmento  fenridae  caritatis  igniculis,  quos  patema 

praecordia Xm  s.  819 

Oresdt  diel  malitia  sua,  et  pericula  temporis  inyalescunt,  ita  ut  quos 

praedixit  apostolus Xm  s.  809 

Oom  a  nobis  auctoritate  praedicta  dicantur  sententiae  interdicti  seu  ex- 

oommunicationis    .    .    .    .    . Xn  s*  644  note  2 
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Cum  a  qnadam  diffinitim  sententia,  lata  ut  dicitar  per  Tenenhflen 

fratrem  nostrum  N  in  causa XII  8.  627 

Cum  ad  exsecutionem  mandati  vestri  humiliter  et  devote  procedeng  partes 

easdexn  coram  me XI  106  s  589 

Cum  ad  instantiam  N  latoris  praesentimn,   qui  de  ipso  conqueritor  eo 

quod  ut  dicebat  super  N  re XI  18  8.  540 

Cum  ad  N  ecclesiam  de  N  nostrae  dioecesis  causa  Tisitationia  et  cor- 

rectionis  nos  contigerit  accessisse XI  77  g.  568 

Cum  ad  Tidendum  deum  deorum  in  Syon  et  adtingendum  veri  halnta- 

culum  Salomonis YII  s.  327 

Cum  auctoritas  regulae,  quam  professus  es  propria  et  spontanea  Toluntaie, 

id  praecipiat XIY  59  8.  876 

Cum   auctoritate  nobis  a  domino  papa  commissa  N  de  N  conm  nobis 

litteris  nostris  citari  fecerimus XI  106  s.  5^ 

Cum  bruta  animalia,   pater  verende,  ex  se  natos  ad  quoddam  tempoa 

diligant anhang  zu  n  s.  93  sp.  1 

Cum   clericornm  provisio  in  se  opus   contineat  pietatis,  noa  digDom 

ducentes  aperire YII  s.  302 

Cum  coepisti  legere,  descendit  angelus  pietatis  qoi  te  doceret  scientiam 

tenebris VI  s.  191 

Cum  cosia  coaa,  cb'el  bono  amigo  sia  meglo,  chellore  parente.  VI  a.  195 
Cum   de  grege  nobis   commisso   in   extreme  die  judicii  nos  oporteat 

reddere  rationem,  expedit  ut  pro  ecclesia  ...  XI  96  s.  580 
Cum  de  imperialis  procedat  benevolentiae  largitate,  universos  reguläres 

vires VI  b.  200 

Cum  dei  et  hominum  mediator  ad  aliud  non.  venerit  nisi  ad  perhibeudma 

testimonium Y  a  160 

Cum  dominus  papa  commiserit  nobis  causam  quae  vertitur  inter  abba- 

tem  de  N  ex  una  parte YHI  s.  387.  Xm  a.  387 

Cum  dominus  papa  ex  solita  benignitate  Omnibus  vexillum  aanctae 

crucis  deferentibus XI  76  8.  567 

Cum  ecclesia  praedicta  vacet  ad  praesens,   et  expediat  quod  Interim 

omnia  bona XI  50  a.  555 

Cum   ex  debito  naturae  filius  ad  revercntiaro  teneatur  et  obedientiam 

matri  suae XI  97  s.  581 

Cum  ex  officii  nostri  debito  cunctis  fidelium  Christi  profectibus  ntiliter 

intendere  debeamus,  earum  tamen YII  s.  343 

Cum  gratia  dei,  reverendissime  magister  et  domine,  in  liberalibua  arti- 

bus  fecit  vos m  s.  83 

Cum  haec  sit  differentia  inter  corporalia  et  spiritualia  construenda,  ut 

corporalia XIY  28  8.  865 

Cum  jam  de  saeculo  fugerim  et  conversationem  reliquerim  mundanomm, 

miror Y  s.  160 

Cum  igitur  hospitale  nocte  dieque  recipiat  infinnos  debiles  panperes  et 

egenos XI  32  s.  547 

Cum  igitur  N  ecclesia  N  loci  nostrae  dioecesis  in  honore  dei  et  geni- 

tricis  ipsius  et  N  sancti  de  novo  incipiat  fabricari  XI  35  s.  548 
Cum  igitur  N,  latrix  praesentium,  habeat  quendam  virum  suum  N  nomine 

apud  N XI  31  8.  546 

Cum  igitur  N  loco  super  fiiuvio  qui  taliter  nuncupatur,  ubi  iu  hiemnali 

tempore XI  34  «.  548 

Cum  igitur  variis  et  diversis  negotiis  impediti  cognitioni  et  dectsioni 

ipsius  causae XI  107  s.  589 

Cum  imperatoria  majestas,  quae  romanae  monarchiam  dignitatis  ipso 

auctore  YIH  a.  379 
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Cum  imperialem  deceat  m^jestatem,  uniTersorarnjaraconservareillaesa, 

no8  qiii VI  8.  200 

Cam  imperialis  dignitas  omoiam  religionum  genera  sub   umbra  auae 

protectionis VI  s.  200 

Cum  in  cansa  nobis  magistro  N  a  sede  apostolica  delegata,  quae  inter 

N  actorem XII  s.  661 

Cum  in  causa  quae  yertitnr  inter  canonicos  aretinos  et  abbatem  sancte 

Flore  super  facto  abbatiae       V  s.  146 

Cum  in  cau  saquae  vertitur  inter  dominam  N  abbatissam  de  N  et  prae- 

positum  et  capitulum  ejus  super  quadam  praebenda  .  VII  s.  289 
Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  actorem  ex  nna  parte  et  N  reum 

super  qnadam  re XII  s.  668 

Cum  in  causa  quae  vertitur  inter  N  de  N  militem  ex  nna  et  N  ex  al- 
tera parte  super  decimis  villae  in  N  VU  s,  299.  vgl.  XUI  s.  299 
Cum  in  causa  quae  rertitnr  inter  nobilem  yirum  N  nomine  ex  parte  una 

et  N  ex  altera XIII  s.  299.  vgl.  VU  s.  299 

Cum  in  causa  quae  vertitur  seu  verti  speratur   inter  N  actorem   ex 

parte  una  et  N  reum  super  ecclesia XII  s.  626 

Cum  in  cansa  quam  N  de  N  movet  seu  movere  intendit  N  loci  eiusdem 

super  re  auctoritate  apostolica Xn  s.  667 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  loci 

ejusdem  super  ecclesia KII  s.  647 

Cum  in  causa  quam  N  de  tali  loco  movet  seu  movere  intendit  N  super 

tali  re  coram  nobis XII  s.  661 

Cum  in  lege  veteri,  in  qua  non  minus  praeceptnm  domini  obligat  quam 

Votum  hodie VII  s.  337 

Cum  in  N  ecclesia  quaedam  ad  praesens  vacet  praebenda  per  mortem 

bonae  memoriae  quondam  arcbidiaconi  .  .  .  .  XI  79  s.  569 
Cum  in  N  ecclesiis  nostrae  dioecesis  Visitation is  et  correctionis  officium 

exerceremus XI  81  s.  570 

Cum  in  solio  regni  sedeat  imperialis  migestas ,  potestate  sibi  coelitus 

attributa VI  s.  195. 

Cum  inevitabili  et  necessaria  causa  in  remotis  partibns  longam  moram 

trahere XI  74  s.  566 

Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  Guidonem  Guerram  et  Aldebrandi- 

nnm  comites  palatinos        V  s.  118  note  1 

Cum  inter  episcopum  N  ex  una  parte  et  ejusdem  ecclesiae  praeposi- 

tum  et  capitulum  ex  alia  de  quibusdam  praediis  et  .  .  V  s.  148 
Cum  inter  gradus  felicissimae  ascensionis,   per  quos  ordinata  caritate 

ad  aureum  declinatorium  .  VII  s.  266.  vgl.  VIII  und  XIII  s.  266 
Cum  inter  N  actorem  ex  una  parte  et  N  reum  super  tali  re  ex  altera 

coram  nobis XII  s.  659 

Cam  inter  nos  ad  invicem  super  divisionibus  bonorum  nostrorum  om- 

ninm,  scilicet  decimis XI  89  s.  576 

Cum  inter  reges  orbis   et  principes  affinitatis  interdum  et  amicitiae 

foedera  contrahuntur Xm  s.  832 

Cum  intra  sanctam  ecclesiam  quam  plures  hodie  per  gradus  felicissimae 

ascensionis XIII  s.  266.  vgl.  VII  und  VIII  s.  266 

Cum  lege  necessitas  non  ligetur,  non  est  inconveniens  nee  indignum» 

si  necessitatis  praetcxtu VII  s.  294 

Cum  magnifica  et  pia  gesta  catholicorum  regum  et  principum  orbis 

terrae  ante  oculos  mentis  nostrae  redncimus  .  .  .  XIII  s.  807 
Com  N  ad  instantiam  latoris  praesentium,  qui  de  ipso  conqueritur  eo 

quod  ut  dicebat  super  N  re  injuriatur     ....     XI  18  s.  540 
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Cum  N  ooram  nobis  N  a  Martino  peteret  c  mareas  N  monelM  ei 

causa  mutni XI23&542 

Gam  N  de  N,  lator  praeeentiiiiD,  ooram  nobis  N  oxoiem  siiam  de  adnl- 

terio  accnsasset XI  12  a.  537 

Com  N  de  N  qnaadam  appellationem  interposnerit  a  Tenerabili  no 

domino Xn  a.  691 

Com  N  de  tali  loco  legitime  ac  pereratorie  citari  feoerimiia,  vt  re- 

sponsonu  N  de  tali  loco XÖ  a.  638 

Com  N  ecclesia  yacet  ad  praesens,  et  expediat  qnod  interim  oonma 

bona  et  omamenta XI  SO  a.  5SS 

Gnm  N  ecclesia  yacet  propter  mortem  bonae  memoriae  rectoris  qoondam 

ecclesiae XI  46  a.  553 

Com  N  et  N  latores  praesentiom  ad  petendas  ooUigendas  et  redpieiidas 

eleemosynas XI3S8.  547 

Com  N  et  N  mulieres  coram  nobis  N  Martinnm  sibi  peterent  in  Tinm 

a^judicari XI  13.  a.  537 

Gnm  N  et  N  nxor  sua,  latores  praesentinm,  divino  illominati  apiiito, 

fngatis  tenebrarum  erroribus XI  36  a.  549 

Gnm  N  lator  praesentiom  coram  nobis  N  etc.  nxorem  snam  de  adnlte- 

rio  accnsasset,  lite  coram  nobis XI  12  a.  537 

Gnm  N  latrix  praesentiom  babeat  qoendam  virom  N  nomine  apad  N 

in  terra  Saracenorom XI  31  a.  546 

Gom  N  molier,  latrix  praesentiom,  coram  nobis  N  Martinnm  petoet 

sIbi  adijudicari        XI  14  s.  538 

Gom  N  molier,  latrix  praesentiom,  coram  nobis  N  peteret  aepanri  a 

Tiro  soo XI  15  ond  16.  s.  538  und  539 

Gom  nos  dictom  clericom  tone  temporis  in  sdentia  moribns  Tita  et 

coDversatione  examina?erimos XI  95  a.  580 

Gom  nos  intendamos,  die  N  proximo  rentoro  sjnodom  apnd  K  locon 

dante  domino  celebrare  . XI  39  a.  550 

Gom  nos  monitione  praemissa  praetorem  et  alyaciles  N  castri  excom- 

monicayerimos  . XI  64  a.  560 

Gom  noper  yenerabilis  pater  episcopos  N  contra  N  de  tali  looo  anper 

eo  qood  ipsom  N  in  visitatione Xn  a.  658 

Gum  occasione  cujosdam  caosae  qoae  coram  nobis  inter  ipsom  ex  ona 

parte  et  N  ex  altera  vertitor  per  nos  exconunonicatos  XI  20  s.  541 
Gom  omnibos  ona  mortalibos  sit  perfectio  et  moriendi  conditio,  atnec 

nivalis  inceptio anbang  so  m  s.  94 

Gom  omniom  Tia  et  morom  exemplar  nos  terrae  salem  et  mundilocem 

esse  asserat anband  an  m  a.  91 

Gom  praefatos  abbas  contra  nobilem  sopradictom  intenderet  actionem 

soper  eo  qood  adyocatiam  .  YII  s.  292.  ym  s.  292.  Xm  a.  292 
Gom  romanae  monarcbiam  dignitatis ipso aoctoreper qoem reges regnant 

et  principes YlI  s.  269.  Xm  a.  822 

Gom  romani  regni  feUx  prosperitas  et  regentis  imperiom  romani  ngai 

magnifici  prospera Xm  s.  §30 

Gom  secondom  sanctiones  canonom  oltimae  rolontates  in  testamentis, 

maxime  in  testamentis Tu  a.  330 

Gom  Sit  jostom  et  rationabile,  et  etiam  in  sacris  canonibos  dicator, 

qood  malefactores XI  24  a.  543 

Gom  soper  AotIo  qoi  taliter  noncopator,  obi  in  hiemnali  tempore 

propter  inondationes XI348.548 

Gom  soper  qoibosdam  possessionibos  inter  N  et  N  oontroTersia  Ter- 

teretor,  de  common! Y  s.  127 
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Ciui  tales,  abbas  etfratres  religionis  talis,  ad  aedificationem  talis  operis 

in  tali  loco XIV  s.  913 

Com  talis  ab  interlocutoria  —  vel  diffinitiYa  —  sententia  a  nobis  lata 

tali  die XIV  s.  022 

Cam  temporis  mobilitas  omnia  secom  temporalia  praecipitet  .  X  s.  K07 
Cum  tna  societas  amoris  vincalo  mihi  conjungatar,  quod  aperte.  III  s.  80 
Cum  taae  me  soUicitudiniB  instantia  regno   coeloram  violentiam  illa- 

tarom,  ntpote  quod YII  s«  331 

Gam  uniTersonim  jura  ex  iignncto  nobis  a  deo  of&do  roborare  mnni- 

mentis VI  s.  100 

Com  venerabiles  patres  N  archiepiscopns  et  N  episcopus  auctoritate 

apostolica  nobis  rite  contolerint  episcopatum,  ne  quid  a  nobis  Tel 

ab  alüs Vn  s.  207.  Vm  s.  207.  Xm  s.  207 

Com  Tostrae  immensitatis  prudentiae  et  divitiarum  gloriae  meae  parvi- 

tatis  inscitiam  et  paupertatis  miseriam  libnit  asciseere  .  m  s.  72 
Conctos  litteratoriae  professionis  doctores  qui  pretio  nommario  scolares 

conducnnt Y  s.  153 

Conctos  populos,  quos  nostrae  dementiae  regit  Imperium,  tali  Tolumns 

edicto  teneri m  s.  77 

Gnpientibns  disdplinis  scholasticis  informari  libenter  gratiam  imperti- 

mor,  nt  per  eam XI  112  s.  500 


Da  la  Tostra  bontade  segnramente  adomando  aytorio  et  consegio  per  me 

et  per  le  anuxe VI  s.  101 

De  amidtiae  Tostrae  sinceritate  plorimum  confidentes  tos  confidentias 

et  securins Y  s.  166 

De  misericordis  caritatis  ignicnlo  dadum  calescentia  pietatis  paternae 

praecordia XIIT  s.  816 

De  nostri  beneplacito  genitoris  et  consilio  amicorum  procedit,  qnod  in 

pasdia  roseo Y  s.  162 

De  sano  et  saniori  consilio  non  procedit,  quod  ad  tomeamentum  debeatis 

in  Flandriam |  Y  s.  162 

De  secreto  patris  in  publicum  egressus  ad  serros  res  filius  ad  ima 

descendit,  ut  subditis YII  s.  341 

De  tua  qniete  statuque  pacifico  crebra  meditatione  roTera  solliciti,  tanto 

ampllus  circa Xni  s.  826 

Decet  imperatoriam  dementiam  servorum  dei  aequis  petitionibus  ac- 

quiescere,  et  iusta  deoque  pladta n  s.  30 

Decet  omnes  quos  ad  pontincaUs  regiminis  curam  diTina  gratia  voluit 

snblimare  a  sanctis  justisque    . 11  s.  37 

Decet  quemque  clericorum  boneste  TiTere,  religione  uti,  et  litteris  as- 

suescere III  s.  73 

Dei  Tirtus  et  dei  sapientia,  Jesus  Christus,  cuius  ineffabili  subiecta 

sunt  omnia  majestati,  a  fundationis Xm  s.  810 

Delectabiliter  intromt  in  mentis  nostrae  secretarium  lecta  et  plenius 

inteliecta  tuarum      . .'  .     Xm  s.  816 

Descendens  e  coelo  dei  filius  in  hunc  mundum,  et  in  came  assumta 

cum  hominibus XIY  74  s.  882 

Desiderantes  ex  intimis  nostris  te  una  cum  fratre  tuo  in  irstemae  ca- 
ritatis ut  decet    , , Xm  s.  820 
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Desiderata  petentes  tanc  hilariter  a  magnificentia  Testra  et  proficne  noa 
dubito  exaadiri Vn  s.  338 

Deas,  Creator  omniatn,  plus  sator  et  amator  hominum,  qni  (qaia)  ne- 
minem Yult  perire,  cunctos  nt  salvi  fiant    ....     XUI  s.  808 

Dens  mundi  dispositor,  qui  disposuit  omnia  in  numero  pondere  et  mea- 
sura,  sie  in  electis XIV  8  s.  858 

Die  tali  reverendus  pater  N  mandavit  N,  nnntio  sao  jurato,  quod  ad 
domum XII  s.  632 

Digne  illos  praerogativa  favoris  amplectimur,  qui  per  merita  virtnosis 
operibus  se  nobis XIII  s.  821 

Dignum  iudicat  nostra  serenitas  et  decernit  (decreyit)  qaod  sicot 
personamm  est XIII' s.  818 

Dilecti  filii  N  rectoris  ecclesie  de  N  qaerelam  aadi?imii9,  continentem 
quod  cum  ipse  dictam  ecclesiam XII  s.  631 

Dilecti  in  Christo  filii  N  N  N  secundum  quod  a  nobis  (iidem)  per  apo- 
stolicas  litteras  acceperant  in  mandatis  in  causa  qoae  super  jure 
patronatus  VII  s.  204  und  205.  VIII  s.  204  und  295.  Xm  ebenda. 

Dilecti  nostri,  praepositus  et  capitulum  N,  conquesti  sunt  nobis,  qu^d 
N  dapifer  eos  decima VKI  s.  383.  XIII  s.  3SS 

Dilectionem,  quam  erga  yos  —  pater  —  habeo,  lingna  dicere  et  stilo 
scribere  nequeo III  s.  83 

Dilectus  filius  N  de  tali  loco  in  nostra  praesentia  constitutus  proposuit. 
quod  —  cum  N  de  tali  loco  eidem  N  decem  marcas      XII  s.  625 

Dilectus  N,  lator  praesentium,  occulto  dei  judicio  morbo  leprae  percussas« 
nobis  supplicavit XII  s.  703 

Discretioni  tuae  praesentium  teuere  committimus  et  mandamus,  quate- 
nus  N  de  tali  loco  ex  parte  nostra XII  s.  628 

Discretioni  tuae  praesentium  teuere  committimus,  et  sub  poena  excom- 
municationis  districte  praecipiendo  mandamns,  quatcnus  N  de  uü 
loco  —  quem  per  praesentes  absolvimus XII  s.  643 

Discretioni  vestrae  fratrem  N  conversum  nostrum  cum  litteris  credentiae 
destinamus XIII  s.  779 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo mandamus,  quatenus  N  de  tali  loco  per  tos  Tel  aliam  ex 
parte  nostra XII  s.  629 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus,  et  districte  prae- 
cipiendo mandamus,  quatenus  N  de  tali  loco  —  quem  per  prae- 
sentes ob  contumaciam XII  s.  639 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  committimus  et  mandamus,  qua- 
tenus N  de  tali  loco,  quem  ad  instantiam  N  ob  contumaciam 
excommunicavimus      .    .    .    .    , XII  s.  643 

Discretioni  vestrae  praesentium  tenore  innotescat,  nos  a  sancttssimo  patre 
domino  nostro XII  s.  666 

Discretum  et  industrinm  vlrum  . .  ambassatorem  vestmm,  ad  majestatis 
nostrae Xni  s.  819 

Divinae  legis  est  sanctio  et  humanae,  filiorum  filios  non  posse  ad  or- 
dines  procedere  nisi 8.  100  noteS 

Divinae  majestatis  Providentia,  cuius  nutu  regnntur  omnia  et  snbsi- 
stunt,  praesentialiter Xm  s.  829 

Divinae  sapientiae  inscrutabilis  altitudo,  quae  sacrosanctam  romaoan 
ecclesiam  in  huius  mundi XIII  s.  809 

Divini  cultus  nominis,  qui  vestro  viget  ordine,  quae  non  solum  isdi- 
gentibus  verum  etiam XQI  s.  827 
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DiTinnm  potias  ezisteret  quam  hamannm,  si  homo  de  oorrupta  materia 

non  peccaret anhang  zu  XI  s.  592b 

Dolemns  non  immerito  quam  plurimnm  et  turbamur.  intelleximus  enim, 

quod  quidam  laici,  quibus  falso  modo XI  93  s.  578 

Dudum  inter  N  actorem  ex  parte  una  et  N  de  tali  loco  ex  altera  super 

tali  ecclesia XII  s.  057 

Dudum  inter  N  actorem  ex  parte  una  et  N  reum  clericos  ex  altera 

super  canonicatu XII  s.  682 

Dudum  inter  N  de  N  ex  una  parte  et  N  loci  ejusdem  super  quibus- 

dam  decimis XII  s.  687 

Dudum  sanctissimi  patris  nostri  domini  N  papae  litteras  recepimus 

in  hac  forma XII  8.  710 

Dum  ad  preces  yenerabilis  fratris  nostri  N  episcopi  confirmaverimus 

sententiam  interdicti VII  s.  345 

Dum  conscientiae  nostrae  Tolumina  revolyimus,  dum  subjectas  imperio 

ciTitates •    .    .    .   XIII  s.  824 

Dum  in  nostrae  sublimitatis  exordio  quaelibet  ecclesia  in  romano  im- 
perio constituta XIII  s.  817 

Dum  post  sedatos  undique  turbixzes,    quos  dudum   in  regno  Siciliae 

temporis XUI  s.  813 

Dum  romanae  monarcbiam  dignitatis  ipso  auctore  per  quem  reges  regnant 

et  principes VII  s,  269.  XIII  s.  269 

Dum  romani  regni  felix  prosperitas,  et  regentis  imperium  XIII  s.  830 
Duplex  tibi  suggerere  non  ambigimus  incentiyum,  quod  nobis  et  romano 

imperio  adeo XIII  s.  824 


Ecce  appropinquat  terminus  soWendi  pecuniam  quam  mutuo  recepistis. 

unde  Yos  daxi Y  s.  167 

Ecce  (?enit)  deus  sempiternus  et  dominus,  qui  fundayit  terminos  orbis 

terrae Vn  s.  318.  VIII  s.  318.  vgl.  XIII  s.  317 

Ecclesia  nostra  pastore  proprio  destituta,  in  unum  conyenientes  de  suc- 

cessore XIV  61  s.  876 

Ego  K,  Bononiensium  potestas,  et  eins  consiliarii,  considerantes  reli- 

gionis  fervorem V  s.  124 

Ego  N,   ciyis  de  N,  gravi  aegritudine  detentus,  sanae  mentis,  et  alia 

omnia  habens XIII  s.  765 

Ego  N,  ciyis  de  N,  infirmitate  corporis  deprehensus,  publice  recognosco, 

quod  compos  mentis XIII  s.  768 

Ego  N  confiteor  et  in  yeritate  recognosco  tibi  N  socero  meo,  habuisse 

plenarie XV  s.  945 

Ego  N  confiteor  et  in  yeritate  recognosco  yobis  domino  N  comiti  tali, 

me  et  antecessores XV  s.  940 

Ego  N  confiteor,    me  recepisse  a  te  N  ex  causa  mutui  centum  marcas 

lubicenses XV  s.  944 

Ego  N,  constitutus  in  patria  potestate,  lege  interdicente  me  testamen- 

tum  facere XV  s.  938 

Ego  N  de  tali  loco  clericus,  sentiens  me'grayatum  ab  interlocutoria 

a  yobis XIV  s.  921 

Ego  N,  dei  gratia  praepositus  talis  ecclesiae,  totumque  ejusdem  eccle- 

Biae  capitulum,  sentientes  nos •    •    •  VIU  s.  297 

Ego  N  ez  causa  permutationis  do  et  trade  tibi  N  et  tuis  inperpetuum 

yiaeam XV  s.  943 
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Ego  N  libenam  facere  disponens  cansa  mortis,  donare  cwno  CMnia 

bona  mea jlY  a.  1138 

Ego  N  mera  et  gratnita  — •  vel  spontanea  —  Yolontete  mea  remitto  tibi  K 

et  tuis XV  8.  M6 

Ego  N  mera  et  spontanea  Yolontafte  mea  et  libertate  pro  aaima  mea  et 

redemtiono XY  8.  MO 

Ego  N  mera  et  spontanea  rolontate  pure  et  sine  omni  eonditlone  aim- 

plici  donatione    .    .    * XY  s.  939 

Ego  N,  recipiens  compromissionem  N  et  N  de  oontroYersia  qoae  inter 

eos  Yertebator Y  a.  127 

Ego  N,  sentiens  me  graYatom  a  sententia  Yostra,  domine  N  episeope, 

quam  tulistis £K  a.  460 

Ego  N,  talis  ecclesiae  sacerdos  N  dioecesis,  sanctitati  Yestrae  significo, 

quod  —  com  talis  sacerdos X  a.  511 

Ego  N  testamentom  quod  fed  —  vd  fodam  —  et  omnia  qoae  In  ipso 

continentor XY  s.  938 

Ego  N  Yendo  et  Yenditionis  titolo  trade  tibi  N  et  tois  in  perpetDim 

saccessoribns XY  s.  941 

Ego  N  Yendo  et  Yenditionis  titalo  trado  tibi  N  et  tois  in  peipetmui 

Yineam XY  s.  941 

Ego  N  Yolontate  et  assensa  domini  N,  salYO  dominio  et  juxe  ipains, 

Yendo XY  B.  942 

Egressos  a  fade  domini  satan  ad  fortia  mannm  mittit,  et  maledictionis 

snae  partidpes YII  s.  322.  Ym  s.  322.  Xm  a.  322 

E^QS  libeialitas  debet  praedpue  commendari,  qni  praeYeniena  inatantiam 

petentis IXs.46S 

Elapso  jam  onios  anni  spatio  Yestra  mihi  sanctitas  cansam  aadiendam 

commisit Y  s.  147 

Eleemosyna  Yiri  quasi  sacculus  est  cum  eo,  et  quasi  popiUa  ocoii  om- 

nem  ejus  gratiam  consenrabit YII  s.  3il 

EloYatis  in  coelum  manibus  ledemtori  nostro  dei  filio  Joa  Christo 

laeti  laudes  exsolYimus XfTT  a.  833 

Eloqnens  scientia,  qua  Yigetis,  aliquando  ponens  yos  extra  teimiDos 

caritatis XTTT  s.  834 

Em  (en)  per  quelle  che  tu  e  homo  digno  de  mnlto  honore,  et  aemper 

fttsti YI  8,  lOi 

Episcopalis  dignitas  tantae  praeeminentiae  dinoscitur,  nt  super  alios 

intendens XIY  64  a.  878 

Error  incorrigibilis,  malitia  desperata,  et  inflexibilis  ad  emendam  ini- 

quitas  G  et  H  quondam  ecclesiae  nostrae  ministeriaUum  XTTT  s.  831 
Et  com  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potioa  tarnen  illb 

tenemur Ym  s.  384 

Et  cum  nos  dictum  clericum  tunc  temporls  in  sdentia  moribus  Yita  et 

couYersatione  exsminaYerimus XI  93  a.  580 

Et  licet  alias  praedictum  instrumentum  fecerim.  ipsumqoe   creditoii 

tradiderim XU  s.  700 

Etsi  ad  benefaciendum  omnibus  simus  debitores,  potius  tarnen  illis  te- 
nemur   , Ym  8.  381 

Etsi  ad  fideles  quoslibet  munificentiam  nostram  porrigimos  graüossa, 

ad  illos  praedpue Xm  s.  788  note  2  und  s.  827 

Etsi  ad  omnes  imperii  fideles  romani  nostrae  munifloentiaedezterui 

debeamus  extendere Xm  s.  8S8 

Etsi  cansamm  Yarietas,  quae  processibus  nostris  improYise  drcnmflnoat, 

et  nationnm  pluralitas Xm  s.  788  note  3  und  s.  828 
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Etsi  de  regalis  procedat  benivolentiae  largitate,  oniversos  regularis  ob- 

servantiae  professores XIII  b.  823 

Etsi  ex  recessa  sanctae  recordationis  venerabilis  io  Christo  fratris  N 

archiepiscopi  super  yos  manas  domini  sit  specialiter  aggravata,  ut- 

pote    .........   Vn  8.  282.  Ygl.  Vm  and  XIII  s.  282 

Etsi  generali,  qua  cunctos  fideles  nostros  pnra  mentis  affectione   com- 

plectimur,  tob  affectuoae XIII  s.  813 

Etsi  generaliter  omnium  imperii  fidelium  ex  susceptae  dignitatis  regi- 

mine  curam  et XIII  s.  819 

Etsi  numinis  divini  dispositio  inter  cultores  agri  sui  nos  disposuerit 

licet  immeritos XIII  s.  828 

Etsi  sincera  circa  vos  et  ecclesiam  Yestram  fuerit  et  semper  esse  debeat 

intentio  cordis  nostri,  tum  ratione YII  s.  284 

Ex  defectu  conditionis  humanae,  quae  nihil  perfecte  potiest  asserere 

sive  scire       VII  s.  328 

Ex  horto  militantis  ecclesiae  hortalano  praesigni  translato  ad  coelicas 

mansiones,  felicis  videlicet XIII  s.  817 

Ex  injuncto  nobis  administrationis   officio  ad  fidelium   et  subditorum 

suorum  commoditates  augendas YII  s.  343 

Ex  injuncto  nobis   episcopatus  officio  ipsarum  ecclesiarum  profectui 

tanta  nos  condecet IV  s.  113 

Ex  nimiae  devotionis  integritate,  qua  totaliter  cor  meum  inrolvitur,  et 

instanter  ad  ea XII  s.  711 

Ex  parte  rectoris  et  clericonun  N  ecclesiae  nobis  conquerendo  exstitit 

intimatum       XI  87  s.  574 

Ex  parte  venerabilis  fratris   N  episcopi   fuit  propositum  coram  nobis, 

quodN  et  N  illustres  principes  VII  s.  275.  VIII  s.275.  Xm  s.  273 
Ex  quo  divinae  clementiae  altitudo  yos  tam  pretiosam  et  nobilem  co- 

lumnam  ecclesiae  militantis Xm  s.  21 5 

Ex  quo  placuit  regi  regum  altissimo  palmo  omnia  complectenti ,  cujug 

jndicia Xm  s.  126 

Ex  quo  tuae  dilectionis  litterae  meas  ad  aures  ?enere,  utriusque  homi- 
nis gaudium III  s.  82 

Ex  quo  tuae  fraternitatis  notitiam  et  societatis  dilectionem  habui,  totis 

animi III  s.  70 

Ex  quo  yestrae  fraternitatis  litteras  saepe  legende  replica?i,  meum  ex- 

templo  animum  exbilaravi ni  s.  70 

Ex  relatione  dilecti  filii  in  Christo  N  presbyteri  ecclesiae  vestrae  ca- 
nonici accepimus,  quia  post  discessum  bonae  memoriae  N  decani 

ecclesiae VE  s.  281.  VIH  s.  281.  XUI  s.  281 

Ex  sincerae  dilectionis  constantia  et  fidelitate  processisse  dinoscimns 

illam  mentis XIII  s.  829 

Exaltator  humilium,  deus,   Tota  nostra  ab  excelso  prospiciens,   deside- 

ratum  immo  vix Xni  s.  825 

Exemplum  suarum  pastoribus  ovium  perseverantiae  praebens  et  exhibens, 

pastor  bonus XIV  24  s.  864 

Exhibita  nobis  rectoris  de  N  petitio  continebat,  quod— cum   N  laicus, 

parrocbianus  suus,  subitaneae  mortis XI  85  s.  573 

Exhibitorem  praesentium,  in  cujus  ore  verba  nostra  secreta  posuimus, 

vestrae       VIII  s.  398 

Exhibitorem  praesentium  N  dilectioni  vestrae  fideliter  recommendo,  ro- 

gans  vos anhang  I  zu  Vin  s.  399 

Exigente  piae  devotionis  afifectu,  quem  ad  ordinem  nostrum  percepimus 

vos  habere XIV  69  s.  880 

Qnellen  IX.  66 
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Exigit  ordo  joris  positivi,  et  lex  dictat  nflulomlnaB  nalnnlis,  nt  qm- 

cunque XIV  6S  s.  878 

Exiit  de  corde  patris  filins  in  hone  nrnndom,  semen  Baum  in  agio  ee- 

clesiae  semmare XIV  10  s.  ^ 

Ezistens  in  mari  higns  mundi  Petri  navicnla  contrariis  interdom  Tendi 

(ez)pellitur Xm  s.  811 

Exortae  discordiae  odiosa  turbatio,   qnae  in  finibos  Testria  seminam 

snacipit  simnltatnm Xm  8.  82S 

Exorta  dadam  inter  N  actorem  ex  nna  parte  et  N  rennt  ex  altera  su- 
per quibasdam  decimis  materia Xn  a.  6SS 

Experte  (aperte)  praeclamit  fidei  tnae  stennitas,  qna  romannm  imperinai 

incessanter  amplecteris XIII  a.  8U 

Experti  experimento  mnltiplici  et  qnaai  ocnlata  fide  veradter  intnentes, 

qnod  gnerramm VH  a.  334 

Exposcit  inter  alia  debitom  officii  pastoralis,  nt  ea  qnae  ad  sacrae  re- 

ligionis  fomentnm XIV  8.  910 

Exposnit  nobia  dilectns  filins  N  in  nostra  praesentia  constitntasi  qnod 

ipse  N  de  tali  loco Xn  a.  624 

Exspectatna  a  nobis  jam  dndnm  in  laboribns  et  aemmnia  desideiaa- 

dissimna  celsitndinis  Teatrae  reditna VII  a.  342 

Exsnrgit  ad?er8nm  tos  terra  clamoribns,  et  ad  anrea  regiae  celaitndi- 

nis  panperum  gemitua Xm  a.  S23 

F. 

Fatigatns  est  anditna  noater  clamoribns,  filii  nostri  Ghnnradi  regia  in- 

solencias  in  pnblicnm XITI  a.  814 

Felicium  prosperitaa  continnata  auocessuum,  yictoriosi  proceasaa  nostri 

tripudinm Xm  a.  816 

Filinm  enntrivi  et  exaltavi.  ipse  antem  sprerit  me  .  .  .  Vn  a.  336 
Filins  dei  deus,  qni  et  filins  hominis,  homo  dens  in  diversorio  nasd- 

tnr,  et Vn  a.  312 

Firmament!  pulchritndine  et  decore,  diversitate  sidernm  et  apeciositate 

fnlgida  aaperomm XIII  a.  816 

Florentem  vestrae  profnnditatis  scientiam  et  mellifluae  doctrinae  ia- 

.  cnndiam Henricna  francigena  a.  68 

Florida  ordinis  vestri  et  commemorabilis  rectitndo,  qnae  nostria  ubilibet 

snpportandis Xni  a.  818 

Flnctivagi  jam  dndnm  Status  imperii  gravem  lapsnm  et  miserabiles 

popnli  christiani Xm  a.  819 

FoecuDda  nobis  indicata  toa  derotio  serenitati  nostrae  dignum  faeere 

te  praebnit XIII  a.  819 

Forte  mente  ne  dolemo  de  le  Yostre  adveraitade,  lo  bene  et  altro 

qnando VI  a.  192 

Fratrem  N  talem,  exhibitorem  praesentium,  monachum  domns  nostrae, 

quem  ad  domum  talem XIV  85  a.  888 

Fratrem  talem,  qnem  ad  praeaens  in  domo  nostra  commode  non  poa- 

sumus  retinere XTV  86  s.  8fö 

Fundans  Christus  suam  ecclesiam  snpra  petram,  Petmm  ipsum*beatis- 

simnm  yicarinm  suum  statuens XIV  2  a.  85S 

Fundata  domus  domini  super  immobile  firmamentnm,  auper  qpiod  ae- 

cundum  apostolum Xni  a.  812 

FunicnlitriplicisadunatacoDJunctiojnxtasapientiaeeloginm  Xill  a.  827 
Furiosam  superbiam  et  snperbam  füriam  Lucanomm,  qua  anooenai  £re- 

quentea  ae  contra Xm  a.  813 
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O. 

Gandemas  pluriniiiin  et  laetamnr,  quod  siiinmas  pontifex  causam  qnae 

inter  nos Y  8.  158 

Geminare    videmnr    in    nobis  augmenta    congandio   piüchrioris,    8i 

festivos  et Xm  s.  814 

Generali,  qua  cunctos  amplectimur  Mei  participatione  christicolas,  sed 

speciali,  qua  vestram XIII  s.  812 

Gloria  sanguinis  generosi  et  innata  Tobis  pietas   a  patribus  vestris, 

veneranda  augusta VII  s.  332 

Gloriamur  de  vobis  in  domiuo,  quod  patemo  nostro  affectui  quem  ad 

TOS  semper  habuimus YU  s.  284 

Glorificetur  nomeu  altissimi,  gloria  sua  disponens  omnia,  cuius  ioGom- 

prebensibilia  sunt  judicia XI  75  s.  566 

Gloriosus  deus  in  sanctis  suis,  in  ipsorum  glorificatione  gaudens,   in 

veneratione XII  8.  701 

Gloriosus    epistolae    vestrae    tenor    multiplici    nos    fecit  gloria  re- 

fiorere Y  s.  162 

Grande  matri  provenit  gaudium  ex  filii  bonitate;  vixque  aliquid  est 

quod  ita  parentes  laetificet XIII  s.  807 

Grande  mnltiplicaut  gaudium  in  filii  devoti  praecordiis  crebra  pietatis 

paternae  le?amina XIII  s.  823 

Grandem  cordi  nostro  materiam  exsultationis  induxit,  quod  qniescente 

jam  intumescentiae XIII  8.  824 

Gratae  yalde  eulmini  nostro  tuaelitterae  perrenerunt,  in  quibus  XIII  s.  818 
Gravem   querelam  clericorum  portianoriorum  N  ecclesiae  accepimus, 

continentem  quod  rector .     XI  62  a.  559 

H. 

Hactenus  se  grati  temporis  aptitudo  non  obtulit,  meae  deyotionis  obse- 
quia  vestro  beneplacito XIII  s.  832 

Haec  est  copia  cnjusdam  procuratorii  exhibiti  in  judicio  per  inf ra- 
sen ptum  procuratorem All  s.  699 

Hamm  auctoritate  litterarum  qua  fungimur  in  bac  parte  dictum  cleri- 
cum  in  scientia  moribus  yita XI  94  s.  579 

Hinc  est,  quod  nos  qui  affectu  speciali  et  praecipua  te  amplectimur 
caritate YII  s.  306.  YIII  s.  306.  XIII  s.  306 

His  qui  dant  scientiae  operam,  ut  clericali  ordine  domino  famu- 
lentur XI  111  s.  590 

Hoc  mirayegla,  se  Puno  homo  no  Tole  seccnrrere  al  altro  in  la  neces- 
silade YI  s.  194 

Hoc  yerbo  quod  locutus  est  dominus  per  propbetam:  ecce  ego  ipse 
requiram  oves  meas YII  s.  ^22 

Horrendae  persecutionis  immanitas,  quam  tu  et  alil  nostri  principes  et 
fideles  pro  pnrae  fidei XIII  s.  823 

Hajus  igitur  auctoritate  mandati  ?obis  mandamus    .    .  XYIII  s.  1006 

Humanae  conditionis  dignitas,  suae  primitivae  originis  non  immemor, 
qua  omnes  ab  initio XIII  s.  832 

I.  .  J. 

Jam  biennium  est  elapsum  quod  per  obsidionem  Damiatae  soldanus 

Babyloniae Y  s.  173 

66* 
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Ibi  debemus  misericordiam  coUocare,  nbi  per  ratioaem  miserioordiaii 

confidimus  inyenire s.  100  note  1 

Igitar  de  sapientam  cariae  nostrae  consilio  nobis  Capuanis,  fidelibos 

nostris IX  8.  457 

lUa,   beatissime  pater,    de   admirabili  Testra    creatione    pneoordüs 

nostris XIII  s.  m 

niustris  et  nobilissimas  vir  N  de  N  nostrae  civitatis  eins  qaofidao 

convenit Y  8   170 

Immensae  serenitatis  amoenitas  apostolicae  tabae  flata  jam  nndiqae 

cunctis  fidei       Ynr  g.  820 

Imperatoriae  dignitatis  diademate  ac  dextera  fortitadinis  manas  soeptri- 

gerae Xni  s.  816 

Imperialis  thronns  eztollitur,  et  angostalis  honoris  titnlas  decoratnr, 

cam  ad  loca XIII  s.  828 

Impatabitnr  negligentiae  somnolenti  pastoris,  si  Inpina  lacerantor  ori- 

culae  üeritate X8.504 

In  cansa  matrimoniali  qaae  coram  nobis  inter  N  rirom  ex  nna  parte 

et  N  mallerem      XI 57  &  557 

In  causa  matrimoniali  qaae  inter  N  virom  ex  una  parte  et  N  malle- 
rem ex  altera  coram  nobis XI 17  s.  530 

In  causa  qnae  vertitnr  inter  dominam  N  abbatissam  de  N  et  praepo- 

sitnm  et  capitulum  ejus  super  quadam  praebenda  et  vinea  YII  a.  280 
In  causa  quae  vertitar  inter  dominam  N  praepositom  ex  ona  et  capi- 

tnlum  N  ex  altera,  dictns  praepositns  in  N  ...  VU  a.  290 
In  causa  quae  vertitur  inter  N  plebanam  de  N  et  N  plebanum  de  N 

plebanus  de  tali  loco  dictnm  plebanam  de  N  qai  pro  actore  VU  a.  28S 
In  causa  quae  yertitur  inter  plebanum  deN  eta  et  fratrem  ejus,  ejns- 

dem  ecclesiae  patronos,  super  uno  manso  ....  YII  s.  288 
In  causa  quae  yertitur  inter  plebanum  de  N  ex  nna  et  N  et  fratemejos, 

ejusdem  ecclesiae  patronos,  ex  altera  YII  s.  290.  YIQ  s.  290.  XIII  s.  290 
In  domo  domini  Martha  sollicite  ministrando  turbatur,  et  Maria  XIII 8. 809 
In  excellenti  specula  regiae  majestatis  ordinatione  divina  feliciter  ooo- 

stituti,  ad  prospiciendum XTTT  s.  827 

In  piis  paternae  vigilantiae  praecordiis  erga  nos  freqaenter  accensa 

non  potuit  delitescere XIII  s.  820 

In  praeceisae  dignitatis  honore,  quo  nos  praetulit  exaltator  humiliom, 

quasi  onus XIII  a.  817 

In  praesentia  mei  notarii  etc.  dominus  N  de  tali  loco  oonfessua  loii  et 

cognovit,  se  mutuo  habuisse Xn  a.  S99 

In  tali  loco  constituti  ad  praesens  praesentialiter,  ac  visitatioaia  officio 

inibi  jam  vacantes XIY  33  s.  807 

In  urbe  Roma  non  longo  a  liminibus  sancti  Petri  apostolomm  prind- 

pis  felicis  et  clarae  memoriae  Innocentios  papa    .    .     YII  a.  311 

In  yestris  actibus  illius  proyidentiae  Studium  senrare  yos  convenit,   ut 

videlicet  per  justitiae XTTT  s.  807 

In  vinea  domini  Sabaoth  cultores  licet  immeriti  posxti  et  costodea,  de- 
bemus vos  divinis  allicere Xm  a.  808 

In  vinea  domini  Sabaoth,  luna  in  sanguinem  versa  priscis  temporibus 

vigilare  pastores  et  super      XIII  s.  83} 

In  zelo  fervidae  caritatis,  qua  universos  et  singnlos  sacri  imperii  prin- 

cipes  velut  membra XITT  s.  927 

Incentivi  amoris  affectio,  qua  naturaliter  seminariae  dcdcedioia  propa- 

gine  sumus  divino     ....'. XIII  s.  829 

Inde  asscribi  cupientibus  müitae  clericali  libenter  &cima8   de    bonis 
ecclesiasticis  provideri XI  110  s.  590 
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Inde  perBonamm  attendimus  merita,  cum  aliqaibus  gratiun  elargimar 

XI  109  8.  589 
Indignatio,   quam  concepit  indigne  adversns  Balzburgensem  eccleslam 

dominus  rex  Bohemiae Xin  s.  831 

Infinitae  misericordiae   dominus  tribulatam   jam  diutius   civitatem  et 

dioecesim  N XIII  s.  825 

Infra  scriptae  sunt  attestationes  dictorum  testium  N  et  N  contra  N  XII  s.  673 
Ingratitudinis    Vitium    tunc    ut    credimus    deprebenditur    in   ingratis, 

cum  non  solum      XIY  50  s.  873 

Inimicns  convincitur  veritatis,  tarn  is  qui  yeritatem  occnltat,  quam  is 

qui  scienter ' IX  s.  459 

Innotescat  yestrae  patemitatis  auribus,  me  di?ina  misericordia  Bononiae 

Sanum III  s.  81 

InnoTatur  quasi  jugiter  ecclesiae  sanctae  dolor,   nee  ei  conceditur  ad 

tempuB  modicum  respirare Xin  s.  809 

Insigne  speculum  regni  Germaniae,  nobilis  illa  leodiensis  ecclesia,  quae 

in  oculis  nostris XIII  s.  826 

Instantium  negotiorum  dei  TOtiya  promotio,   ut  rotis  fidelium   in  sni 

efFicacia  et  acceleratione  occurrat Xm  i.  806 

Insuper  yolens  dictum  procnratorem  relevari  ab  onere  satisdandi,  pro- 

misit  mihi XII  s.  612 

Insuper  volens  dictum  suum  procuratorem  et  substitutnm  vel  substitu- 

tos  ab  eo  relevare XII  s.  611 

Insuper  rolentes  dictos  procuratores  nostros  et  quemlibet  eorum  XII  s.  618 
Intelleximus ,  quod  vos  corpus  N  parrochiani  vestri  jam  defuncti  recu- 

satis  tradere XII  s.  644  note  2 

Inter  alia  devotionis  insignia,  quibus  erga  progenitores  nostros  et  nos 

bactenus  probabiliter ^n  s.  813 

Inter  alia  quae  restrae  dignitatis   supereminens    celsitndo  devotioni 

nostrae  laiga  sua       YH  s.  336 

Inter  cetera  (quaelibet)  augustalium  titulorum  insignia  nobis  attributa 

dirinitus,  inter      Xm  s.  826 

Inter  cetera,  quorum  cura  nos  angit,  illa  praecipue  meditatio  occupat 

meutern  nostram TCJJJ  s.  si^ 

bter  cetera,  quorum  nos  cura  pervigil  soUicitat,  quorum  nos  utique 

curiosa  soliicitudo XIII  s.  822 

Inter  cetera,  quorum  nos  pervigil  cura  sollicitat,  quorum  desiderabilis 

ezspectatio  mentem Xm  s.  822 

Inter  cetera  tuae  nobilitatis  atqne  virtutis  facta  egregia  unum  de  te  III  s.  78 
Inter  coras  multiplices  et  immensas,  quibus  assidue  angimnr  et  distra- 

bimnr  super  vires,  propensior XIII  s.  806 

Inter  N  et  N  quaedam  causa  vertitnr,  quae  non  potest  absqne  vestro 

patrocinio  terminari Y  s.  172 

Inter  praecipua  caritatis  opera,  licet  omne  quod  ex  ejus  fönte  procedit 

purum  Sit  pariter  et  sincerum YlL  s.  284 

Inter  terrenas  opes,  quas  mortalis  oculus  concupiscit,  quasi  cariora  de- 

siderat  aurum XIII  s.  810 

lotimaodum  fore  credimus  apostolicae  sanctitati,  quis  eventus  finierit 

litem  illam  ^uam  quondam Xm  s.  815 

Intimat  sanctitati  vestrae  N  archidiaconus ,  quod  •—  cum  bononiensis 

episcopus  a  felicis  memoriae  Goelestino  receperit  in  mandatis  Y  s.  151 
Intuentes  quod  tomeamenta  in  quibus  milites   ad  solam  ostentatio- 

nem      Y  s.  152 

Jubemus,  ut  filio  quondam  regis  Tancredi  et  Margarito  ammiralio  maris 
oculi  evellantnr Y  s.  155 
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Jaste  pater  et  domine,  post  Tarios  labornm  circaitas,  post  diTersos 
ezitus  Tiaram YII  s.  331 

Justis  petentinm  desideriis  faeilem  nos  decet  praebere  consenauim  €t 
ToU anhang  I  zu  VIII  8.  399  aod  40i) 

Juzta  vestrarum  precam  tenorem,  qnaa  looo  suacepimos  mandatornm. 
pro  Tobis V  8.  1« 


Laboriosus  fructus  in  studio  noh  solnm  atadenti  parit  honorem,  sed 

atndentis  amicos X  s.  487  note  3 

Laetentur  coeli,  et  terra  in  voce  festiyae  jocnnditatis  exsnltet   assint 

catholicae  fidei Xm  s.  8S3 

Laetetur  et  gratuletur  totis  visceribas  laetibanda  et  laudans  inTlcta 

Germania Xm  s.  817 

Largitatia  est  gratia,  Signum  dilectionis,  alios  exhortari  qnomm  opitn- 

lamine X  s.  487  oote  1 

Lator    praesentium    nomine   N   effectam   per  Tocem  nititar    imitari 

qaoniam  oris Y  s.  164 

Lator  praesentium  nomine  N  ex  re  nomen  habere  videtur  V  s.  164 
Lator  praesentium  nomine  N  omnes  coecos  superat  in  videndo  V  s.  164 
Latorem  praesentium  N,  qui  violam  seit  tangere  in  dulcore,  ad  vos 

dttximus y  5.  163 

Latorem  sire  latricem  praesentium  N  joculatricem  siTe  jocnlatoreo. 

qui  Tel  qnae V  s.  164 

LaudAbileest  scripturae  testimonium,  quae  oblivionis  redimit  detrimentma, 

emergentem 8.  100  note  2 

Laudabilis  et  gloriosns  in  aeterna  saecula  dei  filius  benedictns  et  he- 

nedicens  omnibus XHI  s.  823 

Lege  naturae  et  jure  paüerno  cogitur  quisque  ex  se  natum  diligeie, 

ac  a  brutis ni  s.  73 

Legis  lator  noster,  beatissimus  Benedictus,  rolens  abbatjs  officium  pro- 

Tide  et  salubriter  exerceri XIV  BZ  s.  874 

Lex  etiam  naturalis,  carissime,  nos  docet  debere  aliis  facere  qood  no- 

bis  fieri  Tolimius III  s.  87 

Libenter  taceremus  quod  dicimus,  si  possemus.   libenter  aboleremns 

qnod  scribitur XII  s,  623 

Licet  ad  instar  humani  corporis  diyersa   membra   ordinis    uniTersi 

tanquam XIV  31  s.  867 

Licet  alias  pro  tali  Tobis  direxerimus  primarias  preces  nostras,  nt  ipsi 

secundum  antiquam XIII  s.  817 

Licet  amicus  ex  eo  quod  sit  cnstos  animi  nuncupetur,  quia  tarnen  sie 

est  amicitia XIV  45  s.  872 

Licet  collegium  ordinis  uniyersi  unnm  corpus  mysticnm  efficiat  nostri 

capitis XIV  36  s.  868 

Licet  de  sublimatione  seu  creatione  Testra  toto  mentis  affectu  ob  spem 

defensionis  speratae XIII  s.  829 

Licet  et  terrarum  longa  intervalla,  amicomm  amicissime,  nostra  eorpon 

non  mentes Henricus  fhineigena  s.  90 

Licet  ex  decessu  sanctae  recordationis  Tenerabilis  in  Christo  fratris  X 

archiepisoopi  super  tos  manus   domini  sit  specialiter   aggravata, 

n^ote VIII  s.  282.  XIII  s.  282.  Tgl.  VII  s.  282 

Licet  ille  incomprehensibilis  et  immensns,  cui  anima  fidelis  hospitioa, 

cui  mens  pia  est  templum VII  s.  310 
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Licet  in  latitadine  libertatis  naturaliter  conditio  hiiinana  gandeat,  qno- 

niam  tarnen XIII  s.  826 

Licet  in  perfectionis  semita  hnmanae  fragilitatis  conditio  viz  adeogres- 

snm  figat,  quin  extra       ^   .  YII  s.  331 

Licet  insignia,  clarissime  jnyenum,  per  moram  honestatem  eyidenter 

appareant in  s.  70 

Licet  is,  de  cqjas  munere  venit  nt  sibi  a  fidelibus  (suis)  digne  et  lan- 

dahinter  serriatur XIII  s.  756.  XIV  8.  012 

Licet  lenones  et  rofiani  sint  ipso  iure  infames,  adhuc  tarnen  Y  s.  154 
Licet  longa  terrarnm  spatia  nostra  seqaestrent  corpora,  yetns  tarnen 

et  fervens annang  eq  III  s.  00 

Licet  mihi  semper  contrarius  exstiteris  et  rebellis,  non  tarnen  nocere 

tibi  volo VI  8.  105 

Licet  non  sim  potens  pro  omnibus  respondere  qaae  Tostra  gratia  mihi 

fecit VI  s.  105 

Licet  ordinem  nostmm  pater  coelestis,  veruB  agricola,  in  agro  suae 

ecclesiae  plantayit  vineam XIV  20  s.  865 

Licet  ordo  noster  de  benignitate  sedis  apostolicae  in  tanta  tah*que  li- 

bertate XIV  60  s.  876 

Licet  portae  dignitatom  et  curae  pastorÄlis  dignitas  patere  neqnaqnam 

debeant XIV  62  s.  877 

Licet  qaibnsdam  monachis  et  aliis  religiosis  a  sede  apostolica  sit  in- 

diütum,  ne  postqnam  aliqnis  professns Vn  s,  336 

Licet  ratione  paternitatis  filiae  nostrae,  domni  tali,  risitationis  officium 

annuum XIV  35  s.  868 

Licet  rex  summus  ad  coeleste  suum  conviTium  multos  Yocarit,  multique 

Tocati XIV  38  s.  860 

Licet  sapientia  dei  patris  evangelizando  praeconizet  ecclesiae  filüs  uni- 

versis .     XIV  6  s.  857 

Licet  secundnm  apostolum  gloria  nostra  sit  testimonium  conscientiae 

nostrae,  quia  tamen Vn  s.  325 

Licet  secnndum  apostolum  simus  omnes  in  domino  corpus  nnum,  et 

respectu  habito VII  s.  320 

Litteras   domini  papae  recepimus  in  hac  forma,  oder  in  hnnc  mo- 

dum    .    .    .  vn  s.  278.  VDI  s.  278.  XI  103  s.  586.  XHI  s.  278 
Litteras  domini  papae  recepimus  in  haec  yerba  .    •    .  XVIII  s.  1003 
Litteras    domini    papae    specialis    gratiae    recepimus    in    hac    for- 
ma   vn  s.  306 

Litteras  et  mandatum  sedis  apostolicae  recepimus  in  hac  forma  .    •    • 

Xn  8.  305 

Litteras  excellentiae  tuae  ea  qua  decuit  benignitate  suscepimns.  quibus 

libenter  auditis XUI  s.  812 

Litteras  nostri  sigiUi  munimine  roboratas  vestrae  duximus  amicitiae 

destinandas V  s.  163 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  pro  te  recepimus  sub  hac  for- 
ma   XU  8.  701 

Litteras  sanctissimi  patris  domini  N  sacrosanctae  romanae  ecciesie 

snmmi  pontificis,  non  vitiatas,  non  cancellatas     .    XI  102  s.  586 
Litteras  tnas  recepimus,  continentes  quod  —  cum  tu  quadam  instanti 

et  urgente  necessitate •     XI  41  s.  551 

Litteras  vestras,  carissime,  amicabiliter  snscepi,  et  acceptas  gratanter 

perlegi HI  8.  83 

Litteras  restras,  quts  nostro  mi^istis  eulmini,  consuetae  benignitatis 

alacritate  suscepimus Xm  b.  822 
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Litteras  restras,  quas  regio  calmini  diiexistis,  affectione  benign»  sns- 

cepimos.  (et)  yestrae  devotionis XUI  8.  824 

Lncis  aeternae  lamine  destitutus  lacifer,  cadaca  saperbia  procorante, 

coelo    .    ♦ Xni  8.  806 

Lagubris  exsnrgente  mortis  aculeo  non  sine  fletu  seriem  moestae  coo* 

solationis  aggredimur XIII  a.  833 

Lumen  illuminans,  lux  vera,  suae  lncis  radio  purificans  omnem  homi- 

nem  venientem VII  s.  3t5 

Lustratis  per  mundi  dimata  pluribus  regionibus,  et  peragratis  per  dr- 

cnitnm  lingnis  et Xm  a.  832 

Lnzit  hactenus,  et  elangnit  terra,  confnsns  erat  Libanos,  et  sordebai. 

sed  ecdesiae Xni  a.  830 


Magnam  nobis  laetitiam  gloriae  vestrae  ingessit  epistola,  qnae  aeternae 

vitae in  8.  76 

Magnis  et  crebris  insignita  prodigiis  christianaefideirectitudojam  noTo 

novi  sancti XUI  a.  809 

Magnitndinis  yestrae  apices  nobis  novissime  per  hanun  latorem  prae- 

sentatos,  dulcedinis Xin  8.  S3t 

Mi^estatem  yestram  duximus  litteris  praesentibus  consnlendam,   quid 

de  filio  quondam  regia  Tancredi Y  s.  155 

Mandamus  robis,  qnatenus  sicitastis  ad  diem  veneris  post  octams  tri- 

nitatia  N  anglicum X  a.  509 

Mandatnm  domini  papae  recepimas  in  baec  rerba  .    .    .    .  X  a.  $06 
Mandemo  a  Tui  supto  pena  d'escommunegaxone,  che  no  dei  pa  fare 

cum  Pemperatore VI  a.  187 

Manifestum  sit  omnibus,  quod  N  in  nostra  praesenüa  constitatiu  N 

filium  auum XY  s.  940 

Mediator  dei  et  hominum  Jesus  Christus,  reconcilians  ima  sommia,  ad 

hoc  TOS  suis  OTibus XIY  7  s   858 

Mentis  nostrac  tabernaculum  floridae  cuiusdam  jocunditatia  amiculo  ex* 

stitit  serenatum Xm  a.  815 

Meretrix  yel  focaria  quae  scienter  coierit  cum  leprose  protinos  combn- 

ratur V  a.  154 

Miramur,  quod  in  termino  quem  aliis  nostris  litteris  robis  stataimns 

ad  nostram YI  8.  182 

Miserator  et  misericors  dominus,  qui  mortem  peccatoris  non  desiderat 

sed  nt  vivat  potins XIY  27  s.  865 

Misericorditer  ecclesia  agere  tenetur  cum  illis  praecipue  qui  aacram 

ad  fidem        X  s.  512 

Monachos  et  clericos  universos  qui  causa  studii  Tel  criminis  peix>e- 

trandi  alterant Y  a.  153 

Mortalium  astutia  cayillosa  ioTenire  nititur  semitas  fidsitatia,  ut  aub 

velamine V  a.  172 

Multa  necessitato  compellimur,  ut  afflictionum  nostrarum  multitudinem 

ad  apostolatus  vestri XIII  s.  830 

Mnltifarie  multisque  modis,  prout  fama  celebrior  litteris  publice  XIII  a.  814 
Multiplicatis  excessibns  N  plebani  de  N,  ita  quod  tota  vicinia  eomn- 
fama  detestabili  laboraret YII  s.  287 
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Mnitotiens  ad  te  venire  credimus,  nt  tenemnr.  totiens  precamina  por- 

rezimuB VI  s.  193 

Mitltam  credimus  Testrae  liberali  gratiae   deperire,   si  yestris  senri- 

toribus VI  8.  192 

Moltum  de  vobis  miramur,  et  merito  possumus  admirari,  qaia  per  nos 

primo  et  secnndo  citati VI  s.  183 

Mysticis  mysteriis  jare  deservit  mysticas  intellectus,  et  fignra  praeam- 

bulat  veritati VH  s.  313.  VIII  s.  313.  Xni  s.  313 


m. 

N  actor  praedictos,  comparens  coram  domino  archiepiscopo,  positiones 

exhibnit Xn  s.  669 

K  citatns  ad  instantiam  N  de  tali  loco  comparuit  coram  domino  archi- 

episcopo xn  8.  645 

N  clerici  de  sancto  N  accepimus  qnestionem,  quod  N  de  sancto  N  et 

N  Presbyter X  s.  505 

N  de  N  ex  nna  parte  et  N  ex  altera  de  lite  et  discordia  sea  contro- 

versia XII  s.  681 

N  de  N,  intendens  ad  romanam  cariam  proficisci,  fecit  constituit  et 

ordinavit  magistrum  N XII  s.  615 

N  de  N  nobis  conqnerendo  monstrayit,  quod  —  cum  in  causa  matri- 

moniali  qnae  coram  nobis  inter  ipsnm XI  21  s.  541 

N  de  N,  nnntius  domini  arcbiepiscopi,  retiilit  mihi  notario  infrascripto, 

se  de  mandato  ipsins XII  s.  633 

N  de  N,  nuntins  suprascriptus ,  retniit  mihi  notario  infrascripto,   se 

citasse  N XII  s.  632 

N  de  N,  procnrator  N  de  tali  loco,  constitutus  in  jndicio  coram  tali  ju- 

dice,  promisit  solemniter XII  s.  652 

N  de  N,  testis  juratus  —  lectis  et  apertis   et  vulgarizatis  articulis 

suprascriptis  —  dixit XII  s.  674 

N  de  tali  loco,  attendens  grata  serritia  et  accepta  quae  a  N  de  tali 

loco  ab  olim  recepit XII  s..  601 

N  de  tali  loco  confessns  fnit,  se  habuisse  et  recepisse  cum  affectu  yerae 

et  integrae  solutionis Xn  s.  600 

N  de  tali  loco,  constitutus  ante  ostium  camerae  domini  N  archiepiscopi 

apud  talem  locum XII  s.  696 

N  de  tali  loco,  constitutus  in  praesentia  domini  archiepiscopi,  obtulit 

se  defensorem  N All  s.  654 

N  de  tali  loco  praesentayit  se  coram  domino  archiepiscopo  contra  N 

de  tali  loco XII  s.  636 

N  et  N  testes  producti  ab  N  contra  testes  super  praemissis  N  jura- 

Torunt XII  8.  672 

N  et  socios  suos  exhibitores  praesentium  honestati  vestrae  fideliter 

commendamus VHI  s.  395 

N,  filius  cujusdam  talis,  comparuit  in  termino  sibi  dato  coram  domino 

archiepiscopo XII  s.  660 

N,  filius  N  de  tali  loco,  Tolens  agere  nomine  dictx  patris  sui  absentis 

contra  N XII  s.  653 

K  latorem  praesentium,  vel  exhibitorem,  burgensem  N  qni  ire  pro- 

ponit  N VIII  s.  395 

N  latrix  praesentium  in  die  lunae  post  festum  beati  N  snfßcienter  ex- 

spectayit X  s.  509 
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N  N  N  iudices  a  sede  apottolica  delegati  in  cansa  qoae  Tertüar  inter 

plebanum  de  N  et  N  et  fratrem  eius,  eiasdem  eccleaiae  pataopoa, 

super  UDO  manio YU  s.  281 

N  N  N  DOS  electi  arbitri  a  domino  N,  N  N  N  nos  electi  acbitri  a  d»- 

mino  N,  in  cansa  qnae  Tertitar  inter  ipsam  et  nobilem  viniBi  bk- 

moratum  sie  in  arbitrio  .  YU  s.  291.  YUI  8.  291.  XUI  s.  291 
N,  pater  N,  volens  agere  nomine  dicti  filii  soi  actione   injnxianiB 

coDtra  N Xn  a.  6» 

N,  procurator  N  ut  asserit,  qoia  mandatum  ad  praesens  non  potoit 

ostendere Ali  a.  6S 

N  procurator  talis  in  jndicio  constitatus,  post  litem  contestatam  abeo- 

dem  N Xu  s.  619  note  5 

N  rector  ecclesiae  de  N  praesentayit  se  coram  domino  aTdüepisoopo 

saprascripto Xla.^ 

N  rector  ecclesiae  N  nobis  graviter  conquerendo  monstrarit,  qiiod  tos 

contra  deom  et  jastitiam  sibi  decimas  ....  Sil  4  a.  S32 
N  requisitus  de  loco,  de  tempore,  de  numero  personaram,  demodo&di 

de  causa ;X  s.  508 

N  testis  juratuSy  lectis  et  vnlgarizatis  sibi  singulariter  articalis  snpia- 

scriptis,  super  primo Xn  s.  676 

Ne  ea  quae  aguntur  coram  nobis  excidant  a  memoria,  qnae  res  firagi' 

lis  est Vm  8.  383 

Ne  ea  quae  finnt  in  tempore  labantur  cum  tempore,  eacpedit  nt  qnae 

aguntur Yill  s.  382 

Ke  contractuum  memoria  disperiret,  inventum  est  tabellionatns  of- 
ficium   Xm  8.  8f9 

Ne  famae  vulgari,  quae  nonnunqnam  a  fallacibns  oritar  et  a  fidso, 

de  facili XIV  44  s.  872 

Ne  nobis  circa  ardua  rei  negotia  publicae  praepeditis  aliquibus  impeiü 

nostri  locis  propter  diutinam  nostram  absentiam  jus  postolantibiB 

deesse VH  s.  277.  YTLl  s.  277.  XDI  s.  277 

Ne  transgressores  malitiose  qnaerant  subterfügia  delinquendi,  statnimiB 

ut  omnes Y  s.  152 

Necesse  (est)  habet  inconcussnm  fore  virtntis  divinae  promiMnm,  et 

omnis  potentia  ad  nihilum XIII  s.  833 

Nequaquam  accidit,  et  est  a  saeculo  inanditnm,  qnod  pro  malefido 

quis  ditetur VI  a.  194 

Nisi  faciem  tuam  ut  petram  durissimam  posuisses,  et  indnnsses  cor 

tuum  durius  adamante XHi  a.  809 

Nobile  opus  sedentis  in  solio  dementia  suadente  prosequimur,  si  per 

lubrica  culpae XIII  s.  827 

Nobiliores  ecclesias  bonorare  intendimus,  nongravare,  cum  pro  talibiis 

eis  porrigimns  preces VU  s.  301 

Nobilis   animi  tui  nativitas,  potentis  naturae  creatricis  officio  mini- 

strante,  a  claris  progenitoribus XITT  a.  807 

Nobilis  mulier  N  in  civitate  vestra  nobilem  sicut  noristis  accepit  na- 

ritum Y  8.  171 

Nobilis  vir  de  N  nobis  humiliter  snpplicavit,   ut  ezcommomcationis 

sententiam YU  s.  295.  YIII  s.  295.  Xin  s.  295 

Nobilitatem  et  magnitudinem  vestram  duximus  litteris  praesentlbiis  to- 

gitandam Y  s.  161 

Non  defertur  ad  altare  pungens  Urtica,  sed  candena  liliomy  qoia  tarn 

odore      X  s.  512 
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Non    est  miram,  si  de  yestra  promotione  darnns  domino  incessanter 

gloriam  et  hoDorem,  cam  ipse XIII  s.  832 

Noa  magisterii  assiduitas,  non  exercitii  diuturnitas,  non  stipendii  im- 

mensitas  illum III  s.  79 

Non  opiim  non  munerum  quae?is  profusa  largitio  tautom  (tuam)  poterit 

sablimare XIII  s.  811 

Non  sine  admiratione  dicimus  et  dolore,  qnod  imperatorem  et  Gremo- 

nenses  flnmen VI  s.  194 

Xon  sine  caasa  dolemos  plarimnm  et  miramur,  et  omnes  consangninei 

et  amici V  s.  172 

Non  videmns,  qnod  ille  qoi  locnm  sacrnm  yiolare  praesumit  debeat  per 

loci  sacri  refugiom Y  s.  155 

Nos  dei  gratia  N  N  ecclesiamm  episcopi  notnm  facimns  universis  prae- 

sentes  litteras  inspecturis,  quod  anno  domini  .  .  .  XIII  s.  771 
Nos  etc.  quod  —  cum  infirmitate  corporea  praegravati  corruptionis  ac 

mortis XIV  s.  898 

Nos  etc.  quod  —  cum  vineta  omnia  domus  nostrae  propriis  sumtibus 

et  expensis XIV  s.  897 

Nos  etc.  quod  nos  onere  debitorum  praegrayati,  quibns  accrescebant 

damna  gravia  et  usurae XIV  s.  900 

Nos  etc.  quod  vir  nobilis,  circa  laudem  gloriosae  yirginis  ampliandam 

suae  devotionis XIV  s.  897 

Nos  frater  etc.  quod  ad  nostrae  petitionis  instantiam  diligentem  talis 

amicus XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  —  cum  tale  praedium,  quod  talis  a  nobis  tenuerat 

titolo  feodi  censualis XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  quod  vir  honorificus  talis,  de  nostra  gerens  fide  confi- 

dentiam  specialem XIV  s.  907 

Nos  frater  etc.  recognoscimus  et  constare  Tolnmus  praesentium  inspe- 

ctoribtts  universis,  quod  nos  fratrem  talem  .  .  .  XIV  s.  915 
Nos  frater  N  abbas   Cystercii  totusque  conventus   etc.   quod  —  cum 

qnaedam  abbatia  nostri  ordinis XIV  s.  904 

Nos  frater  talis  etc.  notnm  fieri  etc.  quod  —  matura  sana  ac  sufficiente 

deliberatione  praehabita  —  propter  necessitatem  gravium  debitorum 

quae  nostro XIV  s.  842  note  1 

Nos  frater  talis  etc.  quod  deliberatione  matura  et  proyida  praeennte, 

Toluntate  quoque XIV  s  906 

Nos  igitnr  secundum  tenorem  mandati  apostolici  super  praemissis  per- 

quisita  diligentins  yeritate VII  s.  53 

Nos  igitur  sententiam  ab  ipsis  latam,  sicut  iuste  et  rationabiliter  lata 

est Vn  s.  295 

Nos  judices  consules  scabini  et  universitas  ciyium  civitatis  talis  etc. 

quod  consilio  praebabito XIV  s.  898 

Nos  miseratione  divina  episcopus,  memores  conditionis  humanae,  quam 

semper  comitatur XI  98  s.  582 

Nos  N  comes  talis  tenore  praesentium  recognoscimus  etc.  quod  maturo 

consilio  praeambulo XIV  s.  902 

Nos  N  dei  gratia  dux  N  notnm  esse  Tolumns  universis  praesentes  lit- 
teras inspecturiSf.quod  anno  domini XIII  s.  772 

Nos  N  episcopus,  scientes  nos  indebite  gravari  a  domino  N  episcopo 

in  eo  quod  idem  se  scribit  conservatorem  ordinis  sororum  poeni- 

tentium VH  s.  297.  VIII  s  297.  XIH  s.  297 

Nos  N  et  N  arbitri  et  arbitratores  et  amicabiles  compositores  assumti 

commnniter  • ♦ Xn  s.  684 
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Nos  NetN  archiepiscopi  snper  causa  qnae  vertebatar  inter  K  eleeta 

ex  nna  parte Y  i.  149 

Nos  N  et  N,  de  commani  consensa  et  Tolantate  consnlnm  tociecalii 

Lombardiae V  a.  124 

Nos  N  judex  et  nniversitas  civitatis  N  nniversis  praesentiam  Ipspedp- 

ribns  declaramas,  qnod  —  com  quaedam  lis  .  .  .  Xm  a.  770 
Nos  N  judex  et  uniTersitas  civium  civitatis  N  Omnibus  Christi  fidefibus 

praesentes  litteras  inspecturis XIII  a.  70 

Nos  N  miles  judex  cum  universitate  civitatis  N  tenore  pnaeaüum 

profitemuT XTTT  a.  788 

Nos  talis  etc.  qnod  —  cum  talis  possessiones  quasdaa  viris  religiosis 

talibus XIY  a.  «K 

Nos  talis  etc.  qnod  —  licet  felicis  recordationis  pater  noster  taUa  qnas- 

dam  possessiones XIV  a.  MK 

Nos  talis  praelatus  tenore  praesentinm  profitemur,  qnod  —  com  ister 

talem  N  ex  nna XII  a.  717 

Nos  vero  consideratis  diligenter  circumstantiis  univerais  in  dldo  re- 

scripto  apostolico  ipsum  scolarem XI  37  a.  549 

Noster  instanter,  quem  in  subditomm  emolnmenta  dirigimns,  soUicitatar 

animus  vel  anectus Xm  a.  828 

Nostrae  migestatis  auribus  est  relatum,  qnod  in  lods  silvosia  eC  ab- 

ditis V  8.  152 

Nostrorum  antiqua  parentnm  dilectio,  terramm  propinqnitaa,  etlocornm 

conjnnctio anbang  an  III  s.  92 

Notum  esse  volnmns,   et  tenore  litteramm   praesentinm  proteatamur, 

quod  nos  talem  plebannm  YU  s.  280.  YIII  s.  280.  vgl.  Xm  a.  280 
Notum  esse  volnmus,  quod  —  cum  praepositns  ecclesiae  nostrae  crooe 

signatus YIII  a.  387 

Notum  facimus  Christi  fidelibns  ad  qnos  litterae  praesentes  advenerint, 

quod  nos  N  magistro  capellano  nostro  dedimus  licentiam  contra- 

hendi YIII  a.  395.  vgl.  XTTT  a.  3K 

Notum  facimus   omnibus   Christi  fidelibns  ad  qnos  litterae  praeaentes 

wie  vor XIH  s.  395.  vgl  Vin  a.  395 

Notum  facimus  omnibus  et  singnlis  per  praesentes,  qnod  N  talia  in 

nostra  praesentia XXY  a.  909 

Notum  facimus  omnibus  per  praesentes,  quod  N  talis  concivis  noster 

et  N  uxor  eins XIY  a.  908 

Notum  facimus,  quod  talis  in  nostra  praesentia  constitntns  talem  pro- 

cnratorem  suum XIY  a»  915 

Notum  facimus  rrverendissimae  patemitati  vestrae,  qnod  in  omni  caasa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  YII  s.  280.  YIII  s.  280.  Xm  a.  280 
Notom  facimus  reverentiae  vestrae,  quod  cum  ad  citationem  vestramN 

venire  non  possimus YU  a.  279 

Notum  facimus  universis,  quod  dilectus  noster  N  plebanna  talia  aelo 

dei  inducente  cruce  sig^tns YII  a.  344 

Notum  Sit  omnibus  etc.,  quod  ego  N  concedo  tibi  N  et  tnis  in  perpe- 

tuum  omne  jus XY  a.  944 

Notum  Sit  omnibus  qnibus  hoc  scriptum  advenerit,  qnod  bjm  N,  qai 

jure  litonis YIII  a.  396 

Notum  Sit  omnibus,  quod  ad  petitionem  N  —  filii  qnondam  N  —  de- 
dimus N  tutorem XY  a.  934 

Notum  Sit  omnibus,  qnod  anno  domini  etc.  in  tali  loco  tali  die  taüs 

mensis  ego  N  mercator XY  a.  9t8 

Notum  Sit  omnibus,  quod  anno  domini  etc.  N  datns  tntor  —  «slearaftor  — 

N,  quondam  filii  N XY  a.  935 
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Notam  Bit  omnibas,  quod  anno  domini  etc.  tali  die  talis  mensis  nos  N 

dei  gracia  comes  talis .    .  XY  8.  946 

Notnin  Sit  Omnibus,  quod  —  com  N  bonornm  suorum  dilapidator   ex- 

sisteret XV  s.  945 

Notnm  Sit  omnibns,  quod  ego  N  adopto  te  N  com  omnibus  rebus  tais 

et  possessionibns XY  s.  947 

Kotum  Sit  omnibns,  quod  ego  N  miles  de  tali  loco  do  in  emphiteosim 

tibi  N  terram XY  s.  942 

Notum  Sit  omnibns,  quod  ego  N  Obligo   tibi  N  pro  centnm  marcis, 

quas  mihi  mutuo XY  s.  945 

Notnm  Sit  omnibus,  quod  egoN  pro  remedio  meorum  peccaminum  hoc 

mannmissionis  instmmento XY  s.  947 

Notnm  Sit  omnibus,  quod  N  curator  N,  filii  quondam  N,  in  praesenüa 

nostra  et  amicorum XY  s.  934 

Notum  Sit  omnibns,  quod  nos  ad  instantiam  N  et  N,  qui  diabolo  insti- 

gante  N  militem  occiderunt YIU  s.  397 

Notum  Sit  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris,  quod  ego  N  mera 

et  spontanea  yoluntate XY  s.  939 

Notum  Sit  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  dei  gratia 

comes  talis  mera XY  s.  939 

Notum  Sit  praesentibus  et  futuris,  quod  ego  N  mües  de  loco  sie  dicto 

controversiam X  s.  508 

Notum  Sit,  quod  N  uzor  N  in  nostra  praesentia  constituta,  tutelam  N 

et  N  filiomm  suorum  volens XY  s.  933 

Notnm  Sit  universis  hominibus  nostri  districtus,  quod  latoribus  prae- 

sentium  mercatoribus Y  s.  161 

NoTorint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  —  cum  inter  nos 

N  episcopum  ex  una  parte  et  capitulum  ejusdem  ex  altera  super 

divisione  bonorum XI  88  s.  575 

Noverint  uniTorsi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod-—  cum  inter  nos 

N  ex  una  parte  et  capitulum  ejusdem  ex  altera  super  jure  patro- 

natus XI  90  8.  576 

Noverint  universi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  —  cum  nos  N 

episcopus  ad  N  ecclesiam XI  59  s.  558 

NoTerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  N  mercator 

N  confiteor  et  recognosco XI  92  s.  577 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  in  N  dieN  anno 

nos  N  recognoscimus XI  91  s.  577 

Noyerint  uniyersi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  N  die  in  N 

loco  recepimuB  compntationem XI  66  s.  562 

Noverint  nniversi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos  N  vidimus 

et  diligenter  inspeximus XI  61  s.  559 

Noverint  nniversi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  rogatu  et  inter- 

peUatione XÜI  s.  766 

Noverint  nniversi,  quod  nos  N  clericum,  exhibitorem  praesentium,  pro- 

batnm  (et)  quasi  dignum  .  YII  s.  330.  YIII  s.  330.  XUI  s.  330 
Noverint  nniversi,  quod  talis  N  episcopus  nomine  ecclesiae  nostrae  con- 

stitnimus  fecimus  seu  ordinavimus XI  99  s.  582 

Noveril  omnis  nniversitas,  quod  nos  secundnm  officii  nostri  debitum  ex 

insinuatione  dilecti YII  s.  345 

Noveril  reverentia  vestra,  quod  cum  ad  dtationem  vestram  N  venire 

non  possimus YIII  s.  279 

Noveril  reverentia  vestra,  quod  nos  fidelem  et  familiärem  nostmm  N 

talem  canonicum    ....    YII  s.  278.  Ym  s.  278.  XIII  s.  278 
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Noveril  nniversitas  yestra,  qnod  nos  dilecto  nostro  magistro  N  canooieo 
in  N,  quem  ad  sedem  apostolicam  nostram  procnratorem  XI 100  s  S83 

Noverit  universitas  vestra,   quod  nos  dilectos  nobis  magistros  N  et  K 
licet  absentes XII  &  617 

Noveritis.   dominnm  papam  mihi  misisse  pro  venerabili  patre  domino 
N  episcopo VI  8.  182 

Noveritis,  N  sacerdotem  nostrae  dioecesis,  latorem  praeseotiam,  ad 
partes  alias XI26S.544 

NoTeritis,  N  sacerdotem  Dostrae   dioecesis,  latorem  praesentiam  per 
nos XI  25  s.  543 

Noveritis,   nos   a   domino  papa  —    oder  a  sanctisaimo  patre  sommo 
pontifice  ~  recepisse  XI  105  und  107  s.  587  und  588.  XII  s.  706 

Noveritis,   nos  a  sede  apostolica  litteras  in  forma  qoae  sequitar  rece- 
pisse      XII  8.  708 

Noveritis,   nos  N  clericum,  latorem  praesentium,   de  licentia  per  lit- 
teras reverendi  patris XI  30  s.  546 

Noveritis,  nos  N  clericum  N  ecclesiae,  latorem  praesentiam,  ad  diaco- 
natus  ordinem XI  43  s.  552 

NoveritiSf  nos  olim  N  de  tali  loco  ad  instantiam  N  loci  ejusdem  ob 
ejus  contumaciam  * XII  8.  642 

Noveritis,  nos  olim  summ!  pontificis  recepisse  litteras  in  bac  forma    . 

XI  95  8.  580 

Noveritis,  nos  recepisse  litteras  a  nostro  vicario  in  hanc    formen  . 

XI  49  8.  555 

Noveritis,  nos  recepisse  litteras  sanctissimi  patris  domini  N,  tenoris 
et  continentiae XII  8.  630 

Noveritis,  nos  religiosi  viri  domini  papae  poenitentiarii  recepisse  lit- 
teras sub  hoc  forma XI  38  s.  55  XI  104  s.  587 

Noveritis,  nos  summi  pontificis  recepisse  litteras  in  hunc  modom 

XI  37  s.  549.  XI  94  8.  579 

Noveritis,  nos  tales  litteras  a  sommo  pontifice  recepisse     .  VI  s.  183 

Noveritis,  nos  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbum  diligenter  legisse  qoas- 
dam  litteras XII  s.  099 

Noveritis,   quod  constitutns  in  praesentia  nostra  N  de   N  qnandam 
appellatiooem Xli  s.  690 

Noveritis,  qnod  dante  domino  N  die  erimus  in  vestra  ecclesia  et  eam 
personaliter XI  67  8.  562 

Noveritis,    quod  N  die  in  K  loco  recepimus  computum  a  senriente 
nostro  de  omnibus XI  65  s.  561 

Noveritis,  quod  nos  ad  praesentationem  domini  regis,  vel  ad  praesen- 
tatiooem  patronorum XI  47  und  48  s.  554 

Noveritis,   quod   nos  auxiliante  domino   in   istis   quatuor  tempoiibus 
proximis  ventoris  intendimus XI  42  s.  552 

Noveritis,  quod  nos  dilectos  nobis  in  Christo  magistros  N  praesentem 
et  N  absentem  tanquam  praesentem XII  s.  614 

Noveritis,  quod  nos  disponente  domino  N  ecclesiam  N  die  intendimus 
consecrare XI  71  s.  564 

Noveritis   universi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  —  com  inter 
talem  et  talem  talis  quaestio XIV  8.  923 
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O. 

Olim  in  causa  qnae  inter  N  actorem  ex  parte  ana  et  N  reum  snper 

qaibnsdam  decimis XII  s.  687 

Olim  N  de  tali  loco  ob  ipsius  contumaciam  ad  instantiam  N  de  tali 

loco  ezcommunicaTimus XII  s.  640—641 

Olim  sanctae  memoriae   {vel  felicis  recordationis)   dominus   K  papa, 

praedecessor  ?ester XII  s.  694 

Olim  sanctissimus  pater  dominus   N  papa  suis  nobis  dedit  litteris  in 

mandatis XII  s.  707 

Omnem  amicum,  pater  carissime,   ab  amico  suis  in  necessitatibus  ex- 

spectare III  s.  86 

Omnes  praesentes  litteras  inspecturos  scire  Tolumus,  et  publice  prote- 

stamur,  quod  nos  talem  plebanum  XIII  s.  280.  vgl.  VII  und  VIII  s.  280 
Omnibus  deum  colentibus  christianae  religionis  et  fidei  regula  degenti- 

bus  manifestum  esse anhang  zu  m  s.  92 

Opemit    confusio   £Aciem    meam,    quia  sub   velamine  promissionum 

Testramm Y  s.  167 


P. 

Pamm    Tel    nihil    Interesse    videtur  in  comparatione  miseriae  inter 

pauperes VI  s.  192 

Pastor  bonus,   qui  pro  suis  posuit  oyibus  animam,   et  christianorom 

episcopus  animarum XIV  9  s.  858 

PastoraUs  vestrae  dignitatis  curam  non  ignorare  credimus,  nostram  jam 

dudum anhang  zu  III  s.  92 

Pastoris  boni  providentiam,  qui  ovile  suis  posuit  ovibus  ecclesiam  sci- 

licet  orthodoxam XIV  1  s.  855 

Pater  patrum  amandissime ,  a  cunctis   filiis  hominum  super   omnia 

quae  sub XIII  s.  818 

Patemae  fidei  vinculum,  <}uo  pater  uniturfilio,  tanti  roboris  XIV  55  s.  875 
Patemitatem  yestram  scire  volumus,  quod  nos  auctoritate  domini  papae 

qua  fungimur XIV  s.  018 

Patemitatis  vestrae  litterae  nuper  missae  nostram  aliqualiter  animum 

sauciarant XIV  63  s.  877 

Peccasti    graviter.    de    venia  tamen    non   desperes.   qui  enim   satis 

facere  tuU IX  s.  465 

Peccata  humani  generis  exigunt,  illud  diversis  diversitatum  molestiis 

agitari,  nunc  clade Xm  s.  811 

Pensatis  bis  igitur  diligenter  Omnibus  quae  nobis  in  dictis  litteris  de- 

mandantur XII  s.  701 

Perlatam  nobis  immo  quasa  publicatam  infamiam  N  canonici  de  N  su- 
per incontinentiae  yitio XII  s.  624 

Perversas  et  detestabiles  zaratorum  caterras  jper  hujus  edicti  constitu- 

tionem .  V  s.  153 

Pestilentes  haereticae  calliditatis  argutiae  deo  abominabiles  XIII  s.  818 
Petri  navicula,  matris  ecclesiae  sinus,  quasi  negotioram  operta  flucti- 

bus,  quaestionnm Xin  s.  811 

Placida  nobis  tnae  applausivae  congratulationis  affamina  super  nostrae 

subUmationis  prosperis XIII  s.  824 

Placuit  sanctitati  restrae,  causam  quam  N  de  tali  loco  movebat  XII  s.  693 
Plaudat    in   jubilo    uniTersa    catenra    yestra    domino    deo    nostro, 

cigus xm  s.  810 
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Plenas  dalcedine  ac  semper  ineffablli  afflaens  pietate  patris  aeteroi 

filius,  dominus  Jesus       Xm  s.  809 

Plurima,  beatissime  pater,  interpretis  scripturae  mysteno  quibuapater- 

nis  aspectibus XUH  s.  819 

Pontificalem    decet    soUicitudinem    ecclesiarum     utilitalibuB     imigi- 

lare Vm  8.  384 

Porrecta  nobis  dilecti  filii  N  clerici  petitio  continebat,  quod  —  com 

ecclesia  de  N  de  jure  yacaret Xu  s.  622 

Postquam  bonae  memoriae  N  cantor  ecclesiae  nostrae  camis  ezsolvit 

debitum,  nos  pro  conferenda  YII  s.  298.  YUI  8.  298.  XIII  s.  t9^ 
Postquam  diTina  potentia,  ecclesiam  suam  pacificare  disponens,   maai- 

festa  tibi  boDitatis Xin  s.  810 

Postquam  tuae  sospitatis    et  prosperitatis    fama  auribos   meis   inti- 

mavit m  8.  79 

Praesenti  pagina  vestra  beniguitas  recognoscat,  quod  litteras  a  domiao 

papa VI  8.  184 

Pregarme  ye  convene  yui  tanto  spessa  sia  de  ka  me  rencrexe  VI  s.  188 
Pro  gnerris  torneamentis   et  nuptiis   celebrandis    coacti    surnns  ex- 

pendere V  s.  165 

Pro  N  subdiacono  nostrae  dioecesis,  latore  praesentium,  quem   vobis 

mittimus  examinatum XI  29  8.  34S 

Propinatum  nobis  (nuper)   ab  Oriente  dirae  amaritudinis  calicon  cum 

lacrimis  haurientes XIII  s.  808 

Propinatum  nobis  nuper  ex  lugubri  obitu  piae  recordationis  N  dirae 

yalde  amaritudinis XIII  s.  831 

Proponit  N  in  jure   contra  N,   quod  ipse  mutuayit  centam   libms 

tali  die XIV  s,  919 

Propter  inobedientiam  et  contumaciam  yestram  in  yos  interdicti  ses- 

tenciam  promulgamus V  8.  139 

Propter  multa  qaae  frequenter  occnrrunt  inuno  jam  quodammodo  im- 

minent  negotia  . XIII  8.  806 

Proyenit  nobis  ad  immensae  jocunditatis  tripudium,  quod   uM   nulk 

meritorum XTTI  8.  818 

Proyidentiam  yestram   scire  yolumus  per  praesentes,    quod  nos  in 

causa XIV  8.  914 

Pura  confidentia,  multiplex  experientia  ex  familiaritate  dintina  no&  de- 

ficiens  immo  crescena Vn  s.  332 


Quae  de  me  ad  me  commendandum  dixisti,  carissime,  in  me  esse  non 

cognosco r    .    .    .    .  III  8.  8i 

Quae  geruntur  in  tempore  de  facili  eyanescunt  cum  tempore,   et  de 

gestis Vin  8.  380 

Quae  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  cum  tempore  VIII  &  381 
Quali  gratiae  plenitudine  yestrae  paternitatis  affectus  exuberet  et  re- 

dundet      XIV  71  s.  881 

Qualis  et  quantae  probitatis  industria  nos  ambo  talem  urbem  XI  8.  466 
Qualiter  procedas  in  tuis  negotiis  universis,   consideres  quod  per  sn- 

perbiam  ad  ima VI  8.  192 

Quamquam  famae  yulgaris   runter  seu  impii  forsitan  delatorea  yestn 

tranquillitatem XIV  43  s.  871 

Quamquam  merita  ,nulla  praecesserint,  tarnen  de  yestra  liberalitate 

confisus VI  s.  195 
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Qaamqnam  non  ignoremus,  immo  plenius  nobis  constet,  rationis  ocalo 

illustrante XIV  19  s.  862 

Quamquam  sumus  inscientes  et  canonici  juris  ignari,  sedis  tarnen  apo- 

stolicae  jugom V  s.  145 

Quamquam  vestrae  dignationis  merita  multiplicia  nos  ad  hoc  non  im- 

merito  stimulent XIV  68  s.  880 

Quam?i8  deo  che  tu  scia  bontaso  homo  vel  a  persona,  tarnen  non  die 

tropo VI  8.  195 

Quando  e  yego  la  vostra  splendiente  persona  per  laude  alegrcca  VI  s.  191 
Quando  yenisti  Bononiam,  respondebant  omnia  mihi  pro  beneplacito 

voluntatis VI  s.  191 

Quanta  fidelitatis  constantia  non  sine  periculo  rerum  et  personae  IX  s.  466 
Quaata  meutis  flagrantia  et  amoris  desiderio  vestrae   dilectionis  prae- 

sentiam  desiderem III  s.  82 

Quanta  mentis  flagrantia  et  amoris  desiderio  vestram  ezoptem  ami- 

citiam III  s.  80 

Quantae  soUicitudinis  opera,   quantae  (etiam)  praestantia  puritatis  in 

nostri  expeditione  negotii XIU  s.  821 

Quanti  nominis  quantaeve  famae  sit  Bernardus   eventator,   et  quam 

gloriosas  fecerit V  s.  163 

Quantis  opprobriis  et  probrosis  injuriis  indesinens  reipulicae  disturba- 

tor  quondam  N  illustris XQI  s.  814 

Quantis  qualibusque  tribulationum  malleis  ex  defectu  imperial  i  solio 

praesidentis  Christi  populus XIII  s.  822 

Quantis  titulis  in  publice  conflictu  a  Papiensibus  contra  Mediolanen- 

ses  nuper  habito IX  s.  466 

Qnanto  celsius  ex  assumti  potestate  regiminis  praeemines,  quanto  prae- 

dicabilius Xm  s.  821 

Quanto  corpore  splendidior,  mente  sagacior,   tanto  debes  cnnctis  esse 

subjectior m  s.  78 

Quanto  fervorem  fervensque  desiderium  fratris  N,  exhibitoris  praesen- 

tium,  plenius  intelleximns XIV  30  s.  866 

Quanto  nos  deus  exalta?it  sublimius,  tanto  benignius  inspiravit  in  no- 

bis  spiritum  voluntatis Xm  s.  827 

Qnanto,  pater  dulcissime,  mentis  amore  ac  desiderio  tuae  paternitatis 

praesentiam Henricus  francigena  s.  93  sp.  2 

Quanto  patemae  benignitatis  affectu,   qualive  sinceritate  fidei   pater- 

nalis XIV  67  8.  879 

Quanto  sincerius  vestrae  salutis  augmentum  cnpimus  et  optamus,  tanto 

peramplius XIV  56  s.  875 

Quanto  Spiritus  humani  dignitas  suo  praeeminet  corpori,  ac  aeterna 

transitoriis  gaudiis XIV  70  s.  880 

Quanto  Spiritus  noster  vestro  sinceriori  jungitur  glntino  caritatis,  tanto 

dolorosius XIV  12  s.  860 

Quantum  nobis  in   eo '  complacuit,  quod  sie  accensus  es  innatae  fidei 

puritate XIII  s.  823 

Quantum  nobis  in  tuae   devotionis  exhibitione   conplacuit,   quantum 

nunc  de  tua XIU  s.  826 

Quantus  fuerit  ille  praesumtionia  excessus,   quanta  temeritas  iniquita- 

tis,  quanta  proditionis  perfidia VII  s.  300 

Quarum  auctoritate  N  personaliter  inventum  tali  die  citavi  XII  s.  637 
Quarum  auctoritate  praefatum  N  in  nostrum  et  ecclesiae  nostrae  cano- 
nicum recipere XII  s.  710 

Quemadmodum  aestatis  fervore  pratum  amoenum  aqua  frigida  fatigato 

Bolatinm  praestat VI  8.  193 

QueUen  IX.  67 
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Quexnadmodom  pro  pietaÜB  operibos  gloria  regni  eonfertnr,   ita  pro 

illoram  defecta XI  31  s.  S46 

Querelam  grayem  clericorum  poiüoDariorum  N  ecclesiae  aecepimos, 

continentem  quod  rector XI628.5S9 

Qaerelam  grayem  fideliam  nostrorom  N  et  N  nuper  accepimus,  conti- 
nentem qud  super  hereditate  eorom  patema  .  .  .  Xm  s.  82i 
Querelam  latoris  praesentium  accepimus,  continentem  qaod  com  ips« 

yobis  quandam  posseBsionem XI  6  s.  S33 

Querelam,  quam  N  de  te  coram  nostra  praesentia  nobis  pro  tribumli 

sedentibus XIIT  s.  821 

Querelam  talis  mercatoris  de  N  accepimns,  continentem   qaod— com 

talis  de  tali  loco  causa  mutui XI  1  a.  S3i 

Querimoniam  praepositi  et  canonicorum  in  N  accepimus,  contiiientem 

quod  N  electa  ibidem  in  abbatissam Vn  s.  274 

Qni  adyersus  sanctam  romanam  ecclesiam  sacrumque  romanuin  impe> 

rium  ae  jam  dudum  yibratis Xni  s.  829 

Qui  concordiam  facit  in  suis  sublimibus,  regnaque  constitait   in  infe- 

rioribus XIV  80  s.  886 

Qui  cum  Martha  turbationis  multiplicis  ministerii  ac  frequentis  sollici- 

tudinis  instantia  fatigantur XIQ  s.  833 

Qui  omnia  moderatur  et  regit,    tos    orbi  praeposuit  uniyerso,    at 

jura V  g.  155 

Qui  praesides  in  specula,  leya  Signum,  et  profer  adyersus  pestUentiae 

agmina  yexillum XUI  s.  811 

Qui  satanae  alligatus  est  et  angelis  ejus,  a  locis  excladendus  est 

sacratis s.  101  note  4 

Qui  yerae  scientiae  margaritam  desiderat  adipisci,  peccata  fugiat  EX  s.  466 
Qui  yergente  mundi  yespere  in  diebus  nostris  romani  monarchiam  im- 

perii  jam  yeluti  in  pedibus XIII  s.  832 

Quia  aequa  est  yia  domini,  et  iuiquitas  per  ejus  semitas  non  transibit 

nos  quos  posuit  ....  VII  s.  284.  VIII  s.  284.  XDI  s.  284 
Quia  cognitioni  et  decisioni  causae  yobis  et  mihi   a  sede  apostolici 

delegatae Xn&665 

Quia  constat  apertissime  nobis  fratri  N,  N  de  tali  loco  excomnmnica- 

tum  esse  ob  contumaciam XQ  s.  6S9 

Quia  culpis  nostris  exigentibus  major  est  nostra  iniquitas  quam  ut  ex 

merito  proprio  gratiam       VU  a.  336 

Quia  de  bonorum  yirorum  et  jurisperitorum  consilio,  auditis  rationibns 

utriusque  partis XIV  a.  921 

Quia  de  meae  prosperitatis   cnrsu   et  fortunae  successu  tos  gaudere 

audio       m  8.  78 

Quia  de  sinceritate  amicitiae  yestrae  tanquam  de  nobis   ipsis   oonfi- 

dimus       V  8.  167 

Quia  dignum  et  justum  est,  quod  ecclesia  a  justo  sui  praelati  serritio 

non  fraudetur  XE688.562 

Quia  —  diyersis  ac  yariis  negotiis  praepediti   >-  yisitationis   offidum 

anno  praesenti       XIV  34  s.  868 

Quia  ecce  de  medio  nebulae  Stella  matutina  progreditur,  obumbrantis 

ignara  caliginis XQI  a.  819 

Quia  facinorosomm  impunitas  yiam  frequenter  aperit  reprobis  deterion 

prioribus  committendi XIII  a.  820 

Quia  fidei  tuae  et   deyotionis  merita,  de  quibus  plurimum   commen- 

daris Xm  s.  819 

Quia  inter  ceteros  regni  nostri  fideles  speciali  praerogatiya  populcm 

semper  dilezimus  mysensem       Xm  s.  813 
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Quia  inter  sanctam  ecclesiam  quam  plarimos  per  gradus  felicissimae 

ascensionis       YIII  s.  266.  vgl.  YII  und  XIII  s.  266 

Qiüa  mercenarius  dignus  est  mercede  sua,  et  tarn  de  rigore  juris  quam 

de  aequitate  ezpediat XI  78  s.  568 

Quia  miserandae  miseriae  miserabilinm  personarum  viscera  misericor- 

diae  obserare  nequimus      .    *    . XIII  s.  820 

Quia  N  de  tali  loco,  citatus  peremtorie,   ut  tali  die  coram  praefato 

domino XII  s.  638 

Quia  N  lator  praesentium  instinctu  diaboli  ac  ejusdem  praesumtuosa 

temeritate XI  22  s.  542 

Quia  N  talis,  citatus  peremtorie  per  yos  de  nostro  mandato  auctori- 

tate  apostolica XIY  s.  917 

Quia  natura   sagaz   id  evidenter  edocet   et  ostendit,   quod  arbor  in 

uno  loco        XIV  42  s.  870 

Quia  nobis  significastis ,  quod  urgente  quadam  inentabili  necessitate 

ad  praesens XI  44  s.  532 

Quia  nobis  significaWsti ,  quod  —  cum  quandam  hereditatem  commu- 

nem  ad  ecclesiam XI  60  s.  558 

Qjia  nobis  yestris  litteris  significastis ,   quia  perplurimum   expediebat 

ex  causa       XI  70  s.  563 

Quia  nonnunquam  quam  plures  excommnnicati ,    alii  irreguläres,   alii 

notati  infamia,  alii  interdicti XI  27  s.  544 

Quia  opus  est  caritatis,  et  salutem  respicit  animanun,  convenire  fra- 

tres  in  unum Y  s.  125 

Quia  ordinatione  divina,  a  qua  omnis  potestas  conceditur,  summa  rei- 

publicae  potentia       XIII  s.  832 

Quia  prius  mandatum  et  postea  praeceptum  nostrum  contemnere  prae- 

sumsistis        Y  s.  160 

Quia  propter  litterarum  scientiam  ad  honoris  culmen  tenditur,  lectione 

assidua III  s.  80 

Quia  quod  diligentius  intuemur  quodque  studiosius  perscrutamur  verius 

agnoscimns YII  s.  328 

Quia  rector  N  ecclesiae  non  venit  ad  synodum,    quam  nuper  apud  N 

locum  duximns  celebrandam XI  40  s.  551 

Quia  rex  sublimis  ac  gloriosus,  pacis  auctor  pariter  et  amator,  ecclesiae 

filiis XIY  77  s.  883 

Quia  talis,  de  mandato  nostro  auctoritate  apostolica  per  yos  citatus  ad 

instantiam  talis XIY  s.  917 

Quia  talis  die  tali  ad  quam  citatus  fuit  etiam  ad  instantiam  talis  no- 

stris  mandatis  noluit XIY  s.  917 

Quia  tua  mihi  unanimiter  est  conjuncta  fraterna  dilectio,  communis  in- 

commoditas III  s.  81 

Quia  tuae  scientiae  et  largitatis  sum  peramator,  itineris  ad  te  prope- 

rantis III  s.  81 

Quia  tuam  personam  diligo  —  novit  deus  —  animi  puritate,  libenter 

Yolo       YI  s.  194 

Quia  vero  legitur  in  scripturis  sacris,   quod  non  locus  hominem  sed 

homo  locum  sanctificare XI  72  s.  564 

Quia  vos,    domine  judex,    iniqnam    sententiam  diffinitivam    protu- 

listis XIY  s.  922 

Quicunque  diligit  alterum  sincera  et  plenaria  caritate,  suis  tamquam 

propriis  adversitatibus XIY  22  s.  864 

Quis  tanto  posset  per£nii  gaudio,  quantum  te  in  praesentiarum  habere 

audio? m  fl.  79 

67* 
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Quocirca  auctoritate  praedictarum  litteranim  praecipimos  et  mandamns, 

quatenas  consideratis XI  104  s.  5S7 

Qaod  de  nimis  acerbo  filii  toi  casa  compassionis  nostrae  yerbnm  ad  te 

tarde  pervenit Xm  §7 

Quod  dilectam  familiärem  et  clericum  Dostmm  siogularis  bene^olentiae 

placidum Xm  8.  821 

Quod  illibatae  fidei  vestrae  vigorem  et  decns  potentiae  naturales  iUa- 

minant,  quod  iiiTariabilis XIII  s.  826 

Quod  imperialis  colmlnis  aititudo  lactis  gaudet  nbique  successibas,  gn- 

tum  nobis  est  non  modicum YTTT  g.  811 

Quod  nullus  hominnm  sibi  bonorem  debeat  assumere,  sed  qui  Yocatnr 

a  deo XIV  6  s.  838 

Quod  nuper  ad  aures  nostras  nova  Tehementis  ammiratioais  relatione 

pervenit XIII  s.  811 

Quod  potati  doloris  amaritudine  amaricatae,  filiae  nostrae,  consolationis 

haustum  proponimus  propinandum XIII  s.  808 

Quod  prima  primi  lactis  pocula  tibi  dominus  absinthio  miscnit,  quod  rix 

bene  balbutientem Vm  8.  808 

Quod  rationes  ezcusationis   nostrae  super  nostra  praesentia  denegata 

benigne XIV  47  s.  872 

Quod  re^iUum  litterarum  emissio,  quarum  ailoquio  jam  piidem  fuimus 

te  aggressi,  gradosae XIII  s.  823 

Quod  tuae  dilectionis  dulcedo  in  me  profitetur  sese  valde  confidere  at- 

que  sinceritatis      ......  Henricus  francigena  s.  90  sp.  2 

Quod  tuae  dilectionis  et  amoris  societas  in  me  profitetur  se  Talde 

confidere anhang  zu  III  s.  90  sp.  1 

Quod  Tester  nobilis  Spiritus  deo  gratus  nostro  jungatur  spiritni  XIV  39  8. 870 
Quod  vestra  patema  gratia  nos  fide  integra  et  sinceritateoordis  intuna 

prosequatur XIV  57  8.  87S 

Quod  Tis  amoris  ac  amor  vigorosus,  quo  Tostra  patemitas  dignanter 

nos  amplectitur XIV  41  8.  870 

Quoniam  ad  cognitionem  et  decisionem  causae  nobis  una  cum  magistro 

N  a  sede  apostolica  delegatae XII  &  666 

Quoniam  anima  creatur  imperfecta,  perficitur  autem  scientiis  et  vir- 

tutibus XIV  66  8.  879 

Quoniam  clericorumplerique  diabolicae  fraudis  suggestione  decepti  II  s.  34 
Quoniam  ea  quae  m  magnis  fiunt  rebus  vel  longi  decursus  temporis 

a  memoria  abstergit  hominum Xlll  8.  763 

Quoniam  generatio  praeterit  et  geueratio  advenit,  mortaliumqae  memoria 

labilis  est Vn  s.  337 

Quoniam   incircumscriptus   ille    Spiritus    increatus    amoris    buI    vin- 

culo XIV  40  8.  S70 

Quoniam  juxta  philosophum  Tirtus  circa  arduum  et  difficile  aeexercet, 

tanto  Tirtutis XIV  16  s.  861 

Quoniam  labilis  est  memoria  hominis,  cum  a  vili  et  cormptibili  materia 

est  formatus XI  81  s.  570 

Quoniam  mntuae  caritatis  affsctus  tunc  veracitur  ostenditor  per  ef- 

fectum       XIV  32  8.  867 

Quoniam  N  de  N  citatus  ad  talem  diem  coram  nobis  risaras  abso- 

lutionem XII  b.  644  note  2 

Quoniam  N  parrochianns  vester  citatus  a  nobis  ad  instantiam  derid 

talis  nee  per  se XVm  a.  1069 

Quoniam  omnis  communitas  boni  gratia  noscitur  instituta,  tanto  bonom 
civitatis     .    .    : XIV  %.  809 
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Qnoniam  omniom  habere  memoriam  potius  est  diyinitatis  quam  huma- 

nitatis VIII  s.  382 

Qnoniam  ordo   noster  —  fundatus  a  saDCtis  patribus,  nt  deus  ab  ipso 

laudetar XIV  78  s.  884 

Qnoniam  plnribns  et  ardnis  negotiis  nostris  et  nostrae  ecclesiae  impe- 

diti  Cognition!  cansae ' XTV  s.  922 

Qnoniam  praelatns  cum  snis  snbditis  tanqnam  caput  com  membris  ef- 

ficinnt  unum  corpus XIV  54  s.  87S 

Qnoniam  quidem  non  est  potestas  nisi  a  deo,  ezpedit  in  potestatibus 

Ijraecipneque Xni  s.  786 

Quoniam  redemtor  noster  peregre  proficiscens,  id  est  in  patris  dextera 

camem  assnmtam  coUocans XTV  20  s.  863 

Quoniam  remm  dispositor  et  bominmn  gnbemator  singulis  providet 

jnzta  snae  beneplacitum  yoluntatis XIV  13  s.  860 

Quoniam  semper  me  dilezisti  corde  non  ficto,  ideo  tibi  placere  desidero 

^er  servitia VI  s.  194 

Quoniam  teste  apostolo  qui  altari  deservit  de  altari  participare  debet, 

nee  decet VH  s.  281 

Quoniam  tuae  fratemitatis  benevolentia  erga  me  Toluit  amorem  III  s.  78 
Qnoniam,  nt  ait  apostolus,  inyidia  diaboli  mors  intravit  in  orbem,  quia 

originalis  peccati VII  s.  309 

Quoniam,  nt  ait  apostolus,  omnes  (nos)  ante  tribnnal  Christi  manifestare 

oportet Vm  s.  390.  Xm  s.  390 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimns  ante  tribnnal  Christi  .    .    . 

VII  s.  284.  XI  31  und  32  s.  546  und  547.  Xll  b.  703.  XIV  s.  912 
Quosdam,  sicut  accepimus,  adeo  impatientiae  suae  urget  Stimulus  seu 

acnleus,  ut  non  satis Xin  s.  811 

Recognoscimus  et  praesentibus  litteris  protestamur,  quod  praesentes 

fuimus  vidimus  et  audivimus  ubi  bonae  memoriae  dominus  N  epi- 

scopus Vn  s.  329 

Recolendae  festivitatis  jocunda  celebritas,  qua  nuper  in  capite  princi- 

pis  coronati  regium Xm  s.  829 

Rectae  discretionis  ezamine  Stateram  justitiae  moderamine    congruo 

aeque  librat,  cum  digna      XIII  s.  812 

Rector  N  ecclesiae  nobis  graviter  conquerendo  monstravit,  quod  yos 

auctoritate  propria  contra  deum XI  5  s.  533 

Regalibus  litteris,  quarum  tenor  noya  nobis  plena  felici  dulcedine  nun- 

tiavit xm  s.  825 

Regalibus  restris  litteris  nuper  eulmini  nostro  directis  affectione  be- 

nigna  receptis Xm  s.  817 

Regiae  dignitatis  officium  est,  pacis  inventores,  justitiae  amatores,  fide- 

litatis  observatores ni  s.  73 

Regios  apices,  qui  purae  fidei  promtaeque  devotionis  e(n)xenia  erigunt 

et  Signa Xm  s.  832 

Regni  yestri  fastigia,  qnae  a  primordio  divinae  majestatis  aspexit  de- 
mentia, modo  suae XIII  s.  829 

Relatione  plnrimorum  ad  nos  noveritis  pervenisse,  quod  aliqui  clerici 

in  yestro  archidiaconatu  constituti  de  incontinentia  XI  86  s.  573 
Relatione  plnrimorum  intellezimus  manifeste,  quod  quidam  rectoresar- 

chidiaconatus  yestri XI  84  s.  572 

Relatione  pro  certo  intelleximus  plnrimorum,  quod  bonae  memoriae 

rector  NSecclesiae  est  yiam      XI  45  s.  553 
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Religionia  christianae  moderator  summus  poatifex  causam  quae  yertitnr 

inter  vos  pro  facto  haereticae  pravitatia V  s.  156 

Bern  jocundam  et  communibas  desideriis  exspectatam,  qaae  prae  ceteri^ 

hominum  votis  gratior XIII  s.  814 

Resplendait  nobis  yelut  (in)  jnbare  sideris  liminosi  diyinitos  coru8canti> 

in  hoc  praecipue XIII  s.  8^1 

Reverendae  paternitatis  vestrae  litteras  sub  hac  forma  recepi  XII  s.  6^7 
Reverendissimae  paternitati  vestrae  notum  facimus,  quod  in  omni  causa 

contra  nos  et  ecclesiam  .  VII  s.  280.  VIII  s.  280.  XIII  s.  28«) 
Reverentiae  vestrae  notum  esse  cupimns,  quod  nos  familiärem  nostrum 

N  talem  canonicum VIII  s.  389 

Reverentiae  vestrae  notum  facimns,  qnod  cum  ad  citationem  vestramN 

venire  non  possimus  .  .  VII  s.  279.  VIII  s.  279.  Xm  s.  279 
Revixit  spiritus  meus,  exsultationis  iusperatae  gaudio  excitatus.  sedenti 

in  tenebris  et XIII  s.  833 

Rex  pacificus  pia  miseratione  disposuit,  sibi  subjectos  fore  pacificos  et 

modestos XIV  53  s.  874 

Rex  regum  et  dominus  dominantium  monarcha  praesidens  toti  mundo. 

qui  regna XIV  76  s.  883 

Rex  regum  omnium  et  praelatus  omnium  praelatorum,  de  coelo  pro- 

spiciens XIV  18  s.  86^ 

Romanac  sedis   dementia  ecclesias  et  jura  ecclesiastica   tanc  juvare 

creditur XIQ  s.  754 

Romani   imperii   celsitudo   consurgens    antiquitus  et  fnndata  mirifice 

super  immobile XIII  s.  819 

Romano  jam  pridem  vacante  imperio,  principes  electores,  quibus  in 

romani  electione  regis  jus  competit  ab  antiquo  .  .  XIII  s.  815 
Romanum  Imperium  —  ad  tuitionem  fidei  et  diversarum  gentium  mo- 

deramina  per  eum  qui  coelestia XIII  s.  785 


m. 

Sacrosancta  romana  ecclesia,  accrescentium  in  salutem  et  filiommdex- 

terae  pia  mater,  cujus XIII  s.  810 

Saepe  furtivis  gressibus  subrepit  infortunium,  quod  ad  felicem  exitnm 

opus  humanum X  s.  501 

Saepe  tibi  scripsimus,  et  iterato  tibi  scribimus  et  mandamns,   nt  ad 

nostram VI  s.  193 

Sanctarum  mentium  invisibilis  babitator,  Corona  certantium,  et  martv- 

rum  palma  .....  VII  s.  307.  vgl.  VIII  und  XHI  a.  307 
SanctissimuB  pater  dominus  N  papa  nobis  pro  te  scripsit  in  forma  qua 

pro  pauporibus  clericis    . XII  s.  709 

Sanctitatem  vestram  duximus  in  domino  exhortandam,  ut  super  causa 

quae  vertitur V  s.  160 

Sanctitati  vestrae  notifico,  quod  —  cum  in  causa  appellationis  ad  me 

interpositae XII  s,  695 

Sanctitati  vestrae  significant  N  et  N  episcopi,  quod  —  cum  bonae  me- 

moriae  N  archiepiscopus V  s.  151 

Sanctitati  vestrae  significat  N  mulier,   quod  —  cum  N   nobili    bono- 

niensi  civi  fuisset  matrimonii  vinculo  copulata,  vir  ipse  V  s.  151 
Sanctitati  vestrae  supplicat  N  talis  pauper  clericus  talis  loci  juris  pe- 

ritus  dioecesis  N XII  s.  705  note  10 

Sanctorum  invisibilis  inhabitator,  Corona  certantium,  etmartyrum  palma, 

candiduB Vm  und  XIII  s.  307.  vgl.  VE  s.  307 
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Sanctorum  meritis  inclita  gaudia  fideles  Christi  assequi  minime  dubi- 

tamus Xn  B.  702 

Sao Ctorum  patrum  instituta  servantes,  N  portitori  —  vel  latori  —  prae- 

sentium XIV  s.  913 

Sapientiam  debere  quaeri,  inyentam  amplecti,  memoriae  commendari, 

nemo IX  8.  467 

Satis  nobis  cedit  ad  gloriam  et  honorem,  nostrisqae  fidelibuB  ad  pro- 

fectnm,  si  motas  nostros Xm  s.  828 

SaÜB  Tobis  credit  ad  gloriam,  et  ?e8trae  tunc  titulus  laudis  attollitur, 

si  manus  vestrae XTTT  s.  829 

Seiant  praesentes  et  fiitari,  quod  hie  conventio  facta  est  inter  N  mili- 

tem  cmce  signatum X  8.  507 

ScimuB,  et  longi  temporis  ezperimento  probavimus,  quod  a  consuetu- 

dine XHI  s.  813 

Scrutans  corda  et  renes  deus  hominum,  et  cogitationes  eorum  per  con- 

seqnens  intuens XIY  25  s.  864 

Secundum   quod  nobis  judicio   praesidentibus   scabinorum    sententiae 

dictaverunt YII  s.  290 

Sedem  apostolicam  consulere,  ut  debuimus  in  dubiis  negotiis,  paterre- 

verendissime,  dignum  duximus ni  s.  84 

Sedem  apostolicam,  sicut  debuisti,  consulere  decrevisti.  quod  quia  pru- 

denter Ill  s.  85 

Sedes  apostolica  consneta  liberalitate  consuevit  sibi  juste  et  pie  sup- 

plicantibns  non  deesse YII  s.  305 

Sedes  apostolica  crebra  tuae  devotionis  obsequia  grato  inspiciens  in- 

tuitu Vn  und  VIII  s.  306.  vgl.  Xm  s.  306 

Sedes  apostolica  ejus  exeroplo  qui  est  veritas  in  omni  gressa  suo  per 

semitas  graditur  veritatis YII  s.  333 

Sedes  apostolica,  quae  liberalitate  uberrima  ntitur  in  snbjectis,  crebra 

tuae  devotionis XIII  s.  306.  vgl.  YII  und  Ym  b.  306 

Sedes  apostolica  quemadmodnm  (largos)  latos  et  latissimos  habet  ter* 

minos YH  s.  316.  Ym  s.  316.  Xin  s.  316 

Sedis  apostolicae  sanctitas,  quae  jus  canonicum  et  civile  paJmo  con- 

cludit Y  8.  148 

Sezum  muliebrem  auctor  naturae  deus  nobilitans  virtutibus  et  deco- 

rans XIY  82  s.  887 

Si  Anna,  discessum  Tobiae  filii  sui  non  sustinens,  patientis  more  la- 

crimis  affluebat Xm  s.  810 

Si  anderem  ponere  os  in  coelum,  dicerem  quoniam  in  lateranensi  con- 

cilio Y  s.  156 

Si  causam  qua  civitates  sunt  conditae  cives  memoriae  tenerent,  aequa- 

bilins  atque  constantius III  s.  74 

Si  de  poena  criminis  per  N  commissi,  domine  judex,  loqui  volumus 

et  debemus IX  s.  466 

Si  denuntiastis  N  talem  excommunicatum  de  mandato  nostro  auctori- 

täte  apostolica XIY  s.  918 

Si  diligenter  inspexeris  decns  et  decorem  romani  imperii.  quod  in  om- 

nium  prlncipum  oculis XIII  s.  826 

Si  ex  humanae  conditionis  fragilitate  aliqaos  leprae  morbum  incurrere 

contigerit Y  s.  153 

Si  exordia  nascentis  ecclesiae  ad  memoriam  revocentur,  evidentins  ap- 

parebit,  quod  sicut  in    ....    * XIII  s.  809 

Si  fraternae  dulcedinis  recte  gustares  sapida  condimenta,  si  alti  origo 

sanguinis  tui XIII  s.  833 
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Si  freqaentibus  et  assiduis  nostra  intentio  et  desiderium  apad  vos  pre- 

cibus  claruisset,  credere  possetia VII  s.  283 

Si  gratis  illapsa  tibi  desuper  maDerum  beneficia  divinornm  gratis  as- 

sumis,  aliud  digne  non  valens Xni  s.  808 

Si  honor  Tester  augmentum  et  perfectus  accipit  incrementam,  honestati 

vestrae  non  immerito VII  s.  333 

Si  JQzta  sententiam  sapientis  inter  tempus  seminandi  discenninDS  et 

metendi XII  s.  704 

Si  lex  intelleotus  nostri  coDScientia  consalitur,  et  rez  in  aoimae  regno 

in  solio XIV  84  s.  888 

Si  liceat  prioris  gratiae  meminisse  et  prioribus  oculis  intueri  celsita- 

dinis  eins  calmen VII  s.  tS\ 

Si  magnificentiae  vestrae  hucusque  non  scripsimns,  si  nostrae  progres- 

sum  fortunae Xm  s.  812 

Si  professionis  tuae  qualitatem  et  voti  solemnis  emissi  gravitatem  dili- 

genter  attenderes XIV  21  b.  863 

Si  ratione  rerum  et  personanim  statuta  et  ordinationea  juris  peritomin 

et  mandata  principum XI  83  s.  572 

Si  rigoris  aüsteritas  attendatur,  si  perspiciatur  juris  severitas,  difficilis 

erit  aditus VII  s.  303  VIII  s.  303  XIII  s.  303 

Si  sapientiam  quis  studioso  quaesierit,   inventam  memoriae  coninienda- 

verit IX  s.  467 

Si  super  exhibitis  mihi  avestra  dignitate  largiflna  beneficentiae  gratio- 

sae  dnlcoribus       XIII  s.  831 

Si  super  justis  petitionibus  vestrae  beatitudini  preces  nostras  supplices 

offerimus XIII  s.  82i. 

Si  vobis  constiterit,   N  de  N  satisfecisse  N  de  N  in   centum   solidis, 

in  quibus XII  s.  644  note  2 

Si   vobis   constiterit,  N  satisfecisse  N  etc.  ab  ipsa  excommanicationis 

sententia XII  s.  644  note  2 

Sicomo  eo  son  tenudo,  omne  tempo  voglo  essere  al  vostro  servicio, 

et  placa VI  s.  194 

Sicut  amor  naturalis,  membra  bumani  corporis  in  unum  colligens  et 

connectens XIV  23  s.  864 

Sicut  dens  in  sanctis  suis  constitutis  in  patria  collaudatur  XIV  79  s.  88$ 
Sicut  filii  patribus,  oves  pastoribus,  cives  consulibus  subesse,  sie  pa- 
tres amare III  s.  TS 

Sicut  gloria  patris  est  filius  sapiens,  et  per  consequens  in  sua  sapien- 

tia  gloriatnr XIV  51  s.  873 

Sicut  gloriosa  et  intemerata  virgo  Maria  obtinet  praerogativam  a  do- 

mino  specialem anbang  za  VIII  s.  400 

Sicut  bortulanus  hortum  suum  excolens  diligenter  berbas  inntiles  ex- 

stirpando XIV  17  s.  861 

Sicut  bumani  corporis  oculus  gressus  et  operationes  dirigit  corporales, 

sie  in  corpore XIV  11  s.  860 

Sicut  impietatem  sub  specie  pietatis  exercent  qui  impios  et  in  pietati- 

bus  snis  fovent,  sie  pii VII  g.  103 

Sicut  in  corporis  medicina  emergentibus  in  ipso  novis  et  diversis  mor- 

bis,  cum  ac  diversa  antidota  praeparantur VII  s.  310 

Sicut  inferiora  a  corporibus  supercoelestibus  snae  virtutis   affluentiam 

assequuntur XIV  26  a.  865 

Sicut  iniqna  volentibus  et  injusta  quaerentibus  nullns  est  tribnendus 

affectus,  sie  aequa  optantibus III  s.  75 

Sicut  maternis  visceribus  filii  vestri  salutem  diligitis  temporalem,  sie 

nimirum  nuUus  dubitat VII  a.  335 
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Sicnt  matutinas  lucifer  alia  sidera  in  splendore  praecellit,  et  quasi  sol 

refalgens XI  82  s.  570 

Sicut  navis  in  medio  tempestatis  posita  venire  ad  portum  salutis  desi- 

derat VI  s.  193 

Sicut  perseyeranti  in  culpa  debetur  jure  vindicta,  ita  resipiscentibus 

est  venia  concedenda IE  s.  75 

Sicut  Pharao  rex  Aegypti  egredientem  populum  ex  Aegypto  ox  eo  quod 

subtrahebatur XIV  73  s.  882 

Sicut  Phoebus  cum  accedentibus  tenebris  dies  licentiavit  auroram,  cur- 

ruque  flammigero XIII  s.  833 

Sicut  ratio  bonum  concipit  faciendum,   voluntas  autem  id  quod  conce- 

ptum  est XIV  14  s.  860 

Sicut  res   naturales  virtute  motiva  superiorum  corponim  necessitate 

quadam  naturae XIV  58  s.  875 

Sicut  Serenissimus  dominus  noster  Fridericus  Romanorum    imperator 

etc.  circa  celsitudinis  suae  culmen VII  s.  271 

Sicut  Bol  mundo  oriens,  sie  vestrae  prudentiae  claritas  rutilat  in  Orna- 
mente     XIV  83  8.  887 

Sicut  terebinthus  producit  et  extendit  ecclesia  ramos  suos.  et  flores  eins 

fructus VII  8.  313 

Sicut  unaquaeque  res  juxta  proprietatem  sibi  insitam  suas  exsequitur 

natnraliter  actiones XIV  37  s.  869 

Sicut  veteris  testamenti  prohibitio  habentem  maculam  in  oculo  vel  alias 

membris  debilem  ....  VII  s.  302.  VIII  s.  302.  XIII  s.  302 
Significamus  universitati  vestrae,  quod  talis  nostrae  dioecesis  quasdam 

litteras  apertas XI  101  s.  585 

Solls  et  aurorae  infatigabilis  fabricator  ad  romanae  monarchiam  digni- 

tatis  mirifice  fabricandam XIII  s.  815 

Sonus  per  diversas  partes  Galliae  jam  exivit,  quod  aliquot  principes 

et  milites • X  s.  162 

Special!  quadam  inter  tot  et  tanta  negotiorum  genera,   quibus  pectori 

nostro  continua  materia XIII  s.  814 

Speciali  quadam  inter  tot  et  tantos  negotiorum  ingruentium  fluctus, 

quibus  assidue  pectori XIII  s.  824 

Speciosus  forma  prae  filiis  hominum ,  in  cujus  labiis  gratia  diffunditur, 

et  de  cujus  plenitudine VII  a.  309 

Splendor  aetemae  (patemae)  gloriae,  qui  sua  mundum  illuminat  inef- 

fabili  claritate,  nia  vota  fidelium  .  .  XI  35  s.  548.  XI  72  s.  564 
Stndet  nautica  proviaentia  vitare  superbi  maris  contumelias  X  s.  505 
Sua  nobis  N  ciericus  insinuatione  monstravit,   quod  cum   dilectis  in 

Christo  K  preces  nostras  direxerimus VII  s.  302 

Sublimitatis  vestrae  gloriosa  promotio  ad  totius  orbis  imperiali  lumine 

orbati  diutius  claritatem XIII  8.  831 

Summus  pontifex  Petrum  apostolum  sibi  substituens  sibi  dixit,  quod 

fides  sua XTV  3  s.  856 

Super  causa  quae  vertitur  inter  tales  vestrum  testimonium  postulatur. 

ideoque V  s.  159 

Super  custodia  gregis  a  domino  crediti  sollicite  vigilantes,  ad  ipsum 

salutaribus XHI  s.  317.  vgl.  VII  und  VIII  s  318 

Super  excusatione  subtractionis  vestrae  praesentiao  personalis  XIV  46  s.  872 
Super  impedimento  matrimonii  quod  esse  dicitur  (dinoscitur)  inter  N  et  N 

quam  idem  in  facie  ecclesiae  duxeratVIl8.28&  VTIIs.288.  Xins.288 
Super  tam  Dura  et  integra  vestrae  amicitiae  incontaminata  ferventia, 

quam  aa  nos XIU  s.  816 
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Superni  consilii  sapientia,  quae  secretam  utiqae  coeli  gyram  sola  dr- 

cuit  iDcreata,  primi  parentis '^TTTT  g.  830 

Supplica  la  mia  parvitate  a  la  Tostra  segncria  deTOtameote,  ke  Toi  per 

de  e  per  lo  nostro  honore VI  s.  189 

Supplicavit  nobis  N  lito  ecclesiae  nostrae,  quod  liceret  sibi  conditioDem 

suam  mutare VIII  s.  396 

Supplico  vestrae  venerandae  paternitati  cancellatis  manibaa  et  ßesM 

genibus  reverenter • VI  8.  189 

Supra  catbedram  praeeminentiae  pastoralis  diTina  disponente  dementia 

constituti Xn  8.  717 


T. 

Tantae  praeemineDtiae  scribere  supra  me  fore  cognoscens,  tremens  fa- 
cta« 8iim  ego  et  timeo,  dum XIII  s.  830 

Tempus  est  ut  emissa  columba,  virens  jocunditatis  folium  afferens,  re- 

vertatur  ad  arcbam Xm  8.  810 

Terra  sancta,  Christi  respersa  sanguine,  post  gravia  suae  crebraedeso- 

lationis  excidia,  post  ipsius XDI  8.  810 

Tot  et  tanta  de  virtuosis  vestris  actibus  apud  nos  rumorum  invalnere 

praeconia,  tot  et  tantis XTII  s.  832 

Totiens  regiae  celsitudinis  sceptrum  extoUitur,  et  ipsius  XIII  a.  817 
Totiens  tibi  incassum  scribimus,  et  in  ventum  preces  effundimus,  pro 

carissimis  fratnbus XIH  a.  810 

Trahit  in  periculum  oviculas  pastoris  ignorantia,  cujus  exemplo  X  a.  510 
Transitoria  sunt  temporalia,  sed  aeternum  praemium  consequitur  X  s.511 
Tribulationum  et  calamitatum  crudeles  angustias,  quibus  bellicua  Impe- 
tus fines  vestros Xm  8.  825 

Tropo  e  ne  grande  cosa  in  quello  che  romo  de  fare  .  VI  s.  193 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  evangelia,  dicere  et  respondere  Xn  8.  664 
Tu  jurabis  ad  sancta  dei  evangelia,  fideliter  dicere  veritatem  XII  8. 671 
Tu  jurabis  quia  ea  quae  petis  non  petis  animo  calumniae  Xn  s.  664 
Tuae  dilectionis  litteras,  carissime,  ineffabili  mentis  affectu  suscepi  ins.86 
Tuae  societatis  ac  dilectionis  amicitiam  mente  habeo.  quam  verbis  et 

operibus III  8.  80 

Tunc  princeps  romanus  gloriatur  in  subditis,  cum  ipsorum  VII  8.  271 


V. 

Una  et  individua  sancta  mater  ecclesia,  nihil  in  se  yarium  sentiens 

aut  diversum,  diversis  quidem VII  8.  326 

Una  fiada  u  tree  de  l'omo  rechedere  lo  soc  amigo,  e  s'ello  VI  s.  193 
Universis  etc.  notum  facimus,  quod  in  nostra  praesentia  constitatas  N 

de  tali  loco  canonicus XTV  8.  909 

Universis  praesens;  instrumentum  inspecturis  pateat  manifeste,  qaodye- 

nerabilis  vir  K  praesentibus  volentibus  et  consentientibus  XII  s.  008 
Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  K  N  de  tali  loco,  quem  idem  dominus  ex- 

communicaverat Xn  s.  643 

Universis  praesens  instrumentum  publicum  inspecturis  pateat  manifeste, 

quod  reverendus  pater  N  tenore  praesentium  fecit  constituit  XII  s.  612 
Universitatem  causarum  quas  in  N  civitate  vel  N  Castro  oecorreie  coa- 

tigerit XI  53  s.  5S6 
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UniYersitati  vestrae  N,  latorem  praesentium,  virum  providam  et  hone- 

8tum      XIV  8.  913 

Universität!  vestrae  tenore  praesentiam  innotescat,  quod  dos  facimus 

constituimus  et  ordinamns XII  s.  609 

üniversitati  vestrae  tenore  praesentiam  innotescat,  quod  nos  N  de  tali 

loco  üb  excommunicationis XII  s.  643  und  645 

ürbs   MediolanuiD,  quae  prae  cunctis  mundi  civitatibus  in  ecclesiae 

romauae  obsequiis V  s.  144 

Urgente  nos  jure  publico,  cogimur  populäres  iigurias  et  ezcessus  pu- 

blicos  in  regalibas  curiis  proclamare XIII  s,  831 

Ut  a  quocunqne  malueris  episcopo  rite  promoto  et  sacrosanctae  roma- 

nae  ecclesiae  obedienti XII  s.  706  note  10 

üt  ad  amoris  copulam  fratrum  (terrarum)  cobabitatio  per  se  est  inef- 

ficax  et  insufficiens  ratio.  .  III  s.  76  und  anhang  zu  III  s.  89 
Ut  aeqnitati  demus  operam  et  custodiam  veritati,  utque  .  YII  s.  326 
Ut  de  felici  nostro  processu  ad  suscipiendum  de  sacrosanctis  vestris 

manibus  imperii  diadema XIII  s.  815 

Ut  saluti  animamm  salubrius  consnlatur,   ea  quae   imminent  earum 

pericula XIV  15  s.  86i 

Ut  secundum  artem  panca  snfQciant  exempla,  generalia  .  .  X  s.  506 
Ut  vestrae  devotionis  auditum  de  fortunatis  nostrae  felicitatis  eventibus 

'  nova  gratiora XIII  s.  823 

Utinam  locus  appareat,  tempus  veniat,  desideratus  dies  festinet  VI  s.  191 
Utinam  peccatorum  nostrorum  nubes  opposita  non  obstaret,  quominus 

ad  patrem , VII  s.  336 

Utinam  tuae  prudentiae  consiliis  credidissem,  quae  mihi     .   VI  s.  192 


Venerabili  in  Christo  fratre  felicis  memoriae  N  tali  episcopo  divina 

dementia  vocante  de  medio  sublato  .  .  VIII  s.  392.  XIII  s.  392 
Venerabilis  frater  noster  N  episcopus  venit  ad  partes  nostras  de  par- 

tibus  transmarinis Vm  s.  396 

Venerabilis  noster  N  episcopus  per  suas  nobis  litteras  intimavit,  quod 

cum  bonae  memoriae  N  praepositus  N  custodiam  .  VII  s.  296 
Veniens  ad  nos  N  lator  praesentium,  maritas  tuus,  nobis  conquerendo 

ezposuit  Viva  voce,  quod  tu  diabolo XI  11  s.  536 

Veniens  ad  nos  N  lator  praesentium  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 

—  cum  N  per  litteras  citaretur XI  19  s.  540 

Veniens  ad  nos  N  latrix  praesentium  nobis  exposuit  conquerendo,  quod 

—  cum  N  quem  suum  maritum  asserit  XI  7  und  8  s.  534  und  535 
Veniens  ad  nos  N  mulier  latrix  praesentium  nobis  conquerendo  mon- 

stravit,  quod  cum  tu  et  ipsa  in  virum XI  10  s.  536 

Veniens  ad  nos  N  Scolaris,  socius  vester,  nobis  humiliter  supplicarit, 

quod  vos  auctoritate XI  63  s.  560 

Veniens  ad  nos  rector  ecclesiae  N  nobis  graviter  est  conquestus,  quod 

vos  super  quadam  pecuniae  quantitate  injuriamini  .  XI  3  s.  532 
Veniens   ad  praesentiam  nostram  dilecta  filia  N  sua  nobis  petitione 

monstravit,  quod  —  cum  ipsa  cum  N  ejus  viro  .  XII  s.  626 
Veniens  ad  praesentiam  reverendi  patris  domini  N  de  tali  loco  citatus 

ad  instantiam XII  s.  645 

Vera  et  aetema  aetemi  patris  sapientia,  quae  gyrum  coeli  sola  ab  ini- 

tio  et  ante  saecula  circuit VII  s.  306 

Verae  virtus  amicitiae  in  prosperitate  non  declaratur  quae  in  adver- 

Bitate in  s.  85 
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Verum  anctorem  pndicitite,  qui  natns  de  virgine  ad  Tii^g^itatiB  deos 

te  praeelectum XIV  75  s.  882 

Verum  cum  in  N  ecclesiis  nostrae  dioecesis  visitationis  et  coirectioDis 

officium  exerceremuiB,  invenimus      ......    XI  81  s.  570 

Verum  quia  recepta  sufficienti  cautione  a  dicto  piesbTtero  qnod  ia 

domo  propria  vel  aliena XI38B.5S0 

Vestrae  dominationis  immensitas  nobis  causam  mairimonii  V  &  146 
Vestrae  fratemitatis  litterae  sollicitudinem  pariter  attulere  m  8.  70 
Vestrae  liqneat  patemitatis  auribua,  me  dei  gratia  Bononiae  m  &  79 
Vestrae  patemitatis  dilectionem  et  ingenii  discretionem  non  eredimoi 

latere m  s.  71 

Vestrae  profunditatis  scientiam  et  mellifluae  doctrinae  eloqaeDtiam  fiuna 

divulgante  cognoscimua m  i.  68 

Vestrae  prudentiae  et  probitatis  atque  nobilitatia  ÜEmia,  reverendisiäBe 

magister in  a.  82 

Vestrae  sincerae  dilectionis  litterae  reTerentissimum  amorem  quem  erga 

me  TOS  exhibere  asseritis Henricua  frandgena  s.  70 

Vestrae  utilitatis  et  probitatis  doetrinam  mente  considerans,  diadplinae 

mannm III  8.  81 

Vestram  notitiam  atque  dilectionem  satis  desiderandam .  .  m  s.  80 
Vetus  illa  et  cordi  uostro  verae  caritatis  visceribos  adnoata  YII  8.  284 
Vidimus  et  diligenter  inspeximus  litteras  reverendi  .  Xf  28  s.  S45 
Viros  cursales  quos  indomita  parturit  Sclavonia,  longobardos  et  horri- 

dos  cappelletos V  a.  154 

Viros  qni  causa  faciendi  Tindictam  Tel  decipiendi  aliquem  assomunt 

babitum  muliebrem V  a.  153 

Virtutum  candor  eximius  et  landandae  praestantia  bonitatis,  quilras  in- 

clita  domina  nostra  .     •    . Xm  s.  830 

Virum  curialem  pariter  et  famosum,  qui  arpam  Tel  rottam  .  V  a.  163 
Visistuae  dilectionis  acstudiilitterisgandium  non  modicommeumin  s.  81 
Visis  tuae  fratemitatis  et  dilectionis  litteris  magno  mentis  gaodio  IH  8. 78 
Vocati  diTinitus  ad  regale  fastigium,  eo  disponente  qui  erigit  bumües 

in  sublime,  debemus •     .    .  Xm  8.  815 

Volentes  ergo  mandatum  bujusmodi  reTcrenter  exsequi  .  Xu  8.  630 
Volentes  igitur  mandatum  apostolicum,  ut  tenemur  .  XH  8.  706,  708 
Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obedire,  eomaliqnod 

canonicum  non  obsistat XI  102  8.  S86 

Volentes  itaque,  ut  tenemur,  mandatis  apostolicis  obedire,  secnndnm 

teuerem  praedictarum  litterarum XI  103  a.  586 

Volentes  manaatum  apostolicum  exsequi  reTerenter,  qua  fungimnr  au- 

ctoritate  ma^damus XI  1  OS  a.  587 

Volesse  deo,  che  fosse  tanto  et  talle  in  persona  et  in    .      VI  6.  192 
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I.   NameiiTerzeicliiuss. 


Abbas  s.  165. 

Adalbert  n  erzbischof   von 

Magdeburg  s.  204.    205. 

216.  218.  271.  379. 
Adtrebatom  s.  140. 
Aesopus  s.  97. 
Africa  s.  143. 
Agatha  s.  455. 
Aginulf  s.  53. 
Alatrinus  s.  174. 
Alberich  von  Monte-cassino 

s.  i— 46.  54. 
Albericus  vicecomes  s.  273. 
Albert  graf  von  Tyrol  s.  772. 
Albert   herzog   von  Oester- 

reich  s.  741.  772. 
Albert  von  Ense  s.  342. 
Albert  von  Illicericon  s.  100 

note  2. 
Albert  von  Köln  s.  991. 
Albert  von  Samaria  s.  50. 

51.  53.  84? 
Aldebrandinus  comes  palati- 

nns  8.  118  note  1. 
Alemanni  s.  144. 
Alemannia  s.  214.  232.  258. 

269.  329.  342.  479.  807. 

976. 
Alemanniae  civitates  et  op- 

pida  8.  270.  811.  822. 


Alemanniae  principes  8.  136 

note  1.  220.  270.  830. 
Alemanniae  rex  s.  826.  830. 
Alexander  III  pabst  s.    100 

mit  note  2.  102. 
Alexandria  s.  172.  173. 
Alfons   König   von   Spanien 

s.  453. 
Aliprando  Faba  s.  179.  180. 
Alsleve  s.  274. 
Altenburhc  s.  277. 
Altissiodorum  s.  140. 
Alzor  s.  140. 
Ambrosius  s.  139. 
Amienzo  mediolanensis  s.  72. 
Anconitani  s.  25. 
Angelas  magister  s.  951. 
Angers  s.  519. 
Anglia  s.  84.  637.  815. 
Angliae  primas  s.  596.  601. 

603  u.  s.  w.  bis  711. 
Angliae  regnum  s.  603. 
Angliae  rex  s.  HO.  135  note 

4.  812.  815. 
Angli,   Anglici    s.  84.    142. 

604.  809. 
Anglsprugger  s.  841. 
Anna  Romanoram  regina  s. 

453. 
Ansatrinas  episcopas  8. 151. 
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Apulejus  s.  412. 

Apulias.  25.  141. 

Aquae  s.  299. 

Aquisgranum  s.  272.  453. 

Aratus  s.  412. 

Araz  s.  140. 

Arboriensis  archiepiscopus  s. 
151. 

Aretini  canonici  s.  146. 

Aristotelis  ethic.  üb.  I:  s. 
979;  lib.  IH:  s.  977;  Üb. 
V:  s.  973,  977,  980;  üb. 
K:  s.  979; 

metaphys.  lib.  I.IV.XI: 
s.  980,  981; 
poüt.  üb.  I:  s.  977; 
in  topicis:  s.  974. 

Armeniae  migoris  archiepi- 
scopus 8.  332. 


Arnestene,  Arnstein^s.  277. 

292.  vgl  s.  395  note  8. 
Arragoniae  rex  s.  135  note  4. 
Arro  burgensis  hildensemen- 

sis  s.  386  note  9. 
Ascoli  s.  951. 
Atto  burgensis  hildensemen- 

sis  s.  386. 
Augustana  dioecesis   s.  902. 
Augustanus  oder  augustensis 

episcopus  s.  459.  909. 
Augustin  s.  427. 
s.    Augustini     monasterium 

cantuariense  s.  698. 
Austriae  ducatus  s.  453. 
Austriae  ducissa  s.  741.  808. 
Austriae  dux  s.  136  note  1. 

337.   338.  741.  772.  786. 

808.  816. 


B. 


Babyloniae  soldanus  s.  173. 

Bagnacavallum  s.  139. 

Balgencianus  s.  105. 

Bandinus  pisanus  s.  118 
note  1. 

Barbari  s.  143. 

Bartholomaeus  rachensis  s.  98. 

Basilienses  s.  441. 

Baumgartenberg  s.  718.  772. 

Baumgartenberger  formel- 
buch s.  205-208.  713— 
838.  987.  992  note  1. 

Bavarie  dux  s.  136  note  1. 
813.  848. 

Bene  magister  s.  98. 

Benedicti  ordo  s.  427. 

Benedicti  regula  s.  327.  859. 
863.  874. 

Beneventum  s.  25.  672. 

Benno  bischof  von  Meissen 
8.  49.  51. 


Berca  s.  295. 
Berenburc  s.  299. 
Bernhard  von  Magdunum  s. 

482. 
Bernhardus  eventator  s.  163. 
Bernhardus  sanctus  s.  863. 

882.  895. 
Bemold  von  Eaisersheim  s. 

839-926.  987. 
Beroaldus  s.  413. 
Blacorum  rex  s.  135  note  4. 
Blancus  s.  139. 
Blezeke  s.  312. 
Boethius  s.  130.  726.  978. 

Sein  werk  de  consolatione 

philosophiae  ist  benutzt  s. 

462.  977. 
Bohemi  s.  142. 
Bohemiae  rex  s.  333.   453. 

739.  742.  814.  822.  831. 

833.  848. 
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Bologna  s.  53.  62.  «g.  66. 67. 

70.   84  und  85.  92.   124. 

125.  ISenotel.  151.171. 

174.   17>— 182.  189  note 

4.  468.    612.    649.    674. 

670-684.  737.  833.  900. 
Boncompagnus  s.  139. 
Bondi  von  Aquileja  s.  949— 

066. 
Bononicnso  consilium  s.  190. 
Bononienses  magistrl  s.  125. 
Bononiensis  coria  s.  604. 612. 
Bonus  lucensia  s.  97. 


Bouherius  (Petrus)  sabulen- 

sis  s.  412. 
Brandenburg   s.    275.    276. 

278.  279    285.   286.  287. 

294.  297.  312.  329. 
Braunschweig  s.  352. 
Britanni  s.  466. 
Brixia  s.  180. 
Buoncompagno  von  Florenz 

8.  115—174.  482. 
Burgensis  episcopus  9.  345. 
Burgundiae  dux  s.  146. 
Butinensis  praepositus  s.  296, 


c. 


s.  Gaeciliae  vita  s.  59. 
Caesar  s.  130. 
Caesarea  s.  841.  846. 
Caesarius  s.  300.  301. 
Calabria  s.  453. 
Calabritani  s.  142. 
Calahorra  s.  517.  521. 
Calixtus  n  papa  s.  51.  52. 
Calleritanus     archiepiscopus 

und  electus  s.  145.  151. 
Camaldulense  eremum  oder 

camaldulensis  congregatio 

s.  124.  135. 
Camin  s.  273.  274. 
Campani  s.  141. 
Campaniae  comes  s.  496. 
Canonici  saeculares  s.  427. 
Cantu(iria  s.  149.  603.  607 

u.  s.  w.  bis  712.  809. 
Capua  s.  453.  457. 
Carinthiae  dux  s.  136  note  1. 
Carnotensis  dioecesis  s.  505. 

506. 
Cassinense  coenobiom  s.  37. 

39. 
Castellae  rex  s.  135  note  4. 

136  note  1.  806.  822. 
Cato  9.  407. 

QaeUea  Bd.  QC 


Cato's  werk  de  moribus  ist 
benutzt:  lib.I  31:  s.  469; 
lib.  n  16:  s.  462;  lib.  n 
27:  s.  974;  lib.  III  1:  s. 
439;  lib.  IV  21:  s.  974; 
üb.  IV  23:  s.  432,  974; 
lib.  IV  29:  s.  432. 

Gellensis  abbas  s.  328. 

Celsus  s.  412. 

Chunring  s.  764.  787. 

Cicero  s.  5.  55.  130.  412. 
442.  491.  974.  978.  982. 
Von  seinen  Schriften  sind 
benutzt:  de  inventione  sive 
rhetor.  lib.I  §.10:  s.430; 
üb.  I  §.20:  s.  57;  lib.  I 
§.22:  s.  19 und 466;  üb.  I 
§.  25:  s.  108;  üb.I  §.27: 
6.  468  und  469;  de  orat. 
lib.I  §.92:  s.  970  in  der 
note;  Laelius  §.11:  8,59; 
§.  15:  8.91;  §.  22:  8.91. 

Giofredas  theologus  s.  174. 

Gistertiensis  ordo,  regula,  reü- 
gio  s.  267.  313.  327.  336. 
345.  399.  427.  718.  737. 
772.  773.  779.  787.  809. 
845.  902.  979. 

68 
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Cästertium  s.  880.  904. 

Clam  s.  787. 

Clara  s.  ftll. 

Colonia  s.  505. 

Coloniense  capitulum  s.  807. 

Goloniense  pondas  s.  166. 

Goloniensis    (archi)epi6capiis 

s.  786.807.  811.812.830. 
GoIoniensiB  negotiator  s.  165. 
Comicia   maior  oder  minor 

s.  382.  383.  981. 
Conflttentia  s.  583. 
OoiHradhlui?  s«  812.  814. 
Goüstantiensis  dioecesis,  epi- 

scopus,  praepositus  s.  147. 

417.  459. 

Daciaie  rei:  s.  136  note  1. 

Damiata  s.  173. 

s..  D^nis  s.  486«  488  mit  note 

4.  505.  507. 
Derneburc}i  &.  382. 
DesiderittS  cassinensis  s.  41. 


Cbnstantmopolitana  iirbs  et 
constantinopoIitanuB  Impe- 
rator capti  s.  135  notei 

GoDStantinopoIitanus  Impera- 
tor 8.  731.  733. 

Gomubiae  comes  s.  814. 

Grema  8.  136  note  1. 

Gremona ,  Cremonenses  s. 
136  note  1.  171.  194. 

8.  Crescentia  s.  454. 

Gribine  s.  293. 

pTprian  s.  33. 

C^strensis  episcopns  s.  627. 
658. 


D. 


Dinbach  s.  299. 
Dominicas  Dominid  s.  515— 

592.  987. 
Donatu8  minor  s.  408. 
Dresde  pontis  Tastatio  s.  309. 
Düren  s.  295. 


B. 


Ebrard  Vdn  Bethune  s.  406. 

412. 
Ennius  (vgl.  Gornificins  lib. 

IV  §.  18)  8.  369.  437. 


Erford  s.  1004  note  t 
Escolmn  s.  951. 
Everstene  s.  395. 
Exuperantii  passio  s.  406. 


Paba,  Aliprando,  podesta  von 

Bologna  s.  179—181. 
Faba,  Guido,  s.  175—200. 
Falandrellus  s.  164. 
Faventia   und  Faventini   s. 

136  note  1.  813. 
Ferrara  und  Ferrarienses  s. 

53.  62.  66.  67.  90.  92. 
Flandrensis    comes    s.    135 

note  4. 
Flandria  s.  162.  458. 
Flandriae  comitissa  s.  811. 
Fleury  s.  102.  105. 


8.  Florae  abbas  s.  146. 
Florentia  s.  123.    131.  814. 
Florentini  s.  136  note  2. 
Florentinas    episeopatos    s. 

125. 
8.  Floriani  ecdesia  s.  887. 
Folia  s.  271. 

Francias.  142.  1007  notew. 
Franciae  reginas.  996  note  f. 
Franciae  rex   s.   lOS.     135 

note  4.  494.565.731.734. 

806.  807.  812.   813.  814. 

817.  826.  962. 
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Frandae  senescalcus  s.  105. 
110. 

Franetom  oo^obium  b.  146. 

Fransia  s.  996  note  f. 

Fridericus  I  (ruber)  Impera- 
tor s.  102.  144. 

Fridericos  II  Imperator  s. 
205. 269. 271. 276. 277. 379. 


504.  505.  772.   809.  810. 

811.  812. 
Fridericos  abbas  ge(r)8tiirlen- 

sis  s.  834. 
Fridericos    episcopus    aogo- 

stanus  s.  909. 
Fulgentia  s.  813. 
Foltae  praepositos  s.  388. 


6. 


Galfried  von  Vinesaof  s. 
415.  419.  420. 

Gallia  s.  162.  497. 

Gallici  s.  142. 

Gallorom  rex  s.  106« 

s.  Geneyiöve  s.  486.  505.  506. 

s.  Germaiii-des-pr6s  s.  319. 
486.  489.  496.  508. 

Germania  b.  457.  819.  830. 
976. 

Germaniae  principe»  s.  830. 

Gemand  bischof  von  Bran- 
denburg s.  203  und  204. 
210. 

Ge(r}storiensi8  abbas  s.  834. 

Gleride  s.  299. 

Goldlz  s.  288. 

Goslar  s.  387.  395.  931  mit 
note  1.  972. 

Gotfridos  lew(en)ensis  archi- 


diaconos  s.  629.  647.  666. 

667.  706. 
s.  Gothehardi  abbas  s.  388. 
Grabowe  s.  291. 
Graeci  s.  141.  473. 
Gregorii  dictum  s.  869. 
Gregor  Vnpabst  s.  37&38. 
Gregorii  registrom  s.  76  &  77. 
Gregor  IX  pabst  s.  182  ond 

183.  205  u.  8.  w.  349  u. 

s.  w.  990  und  991. 
Gregor  X  pabst  s.  427.  479. 

518. 
Guido  s.  29. 

Guido  de  Tuscia  comes  Pa- 
latinos s.  272  note  2. 
Guidoguerra  comes  palatinus 

s.  118  note  1.  165. 
Guignehocet  s.  497  und  498. 
Gundfridus  s.  29. 


H. 


Halberstadt    s.    285  —  287. 

292.  302.  350.  399.  972. 
Haldesleve  s.  289.  292. 
Halle  s.  382. 
Hartesdorf  s.  289.  290. 
Hartmann  s.  453. 
Heinrich  m  kaiser  s.  1024 

note  a. 
Heinrich    IV    kaiser  s.    39 

und  40. 
Heinrich  abt  von  Mure  s.  417. 


Heinrich  bischof  von  Bolog- 
na s.  181.  182. 189  note  4. 

Heinrich  bischof  von  Hildes- 
heim s.  931  note  1. 

Hemmerli  s.  415. 

Henrici  francigenae  äurea 
gemma  s.  41— 46.  68—71. 
90  und  91. 

Henrici  summa  s.  991. 

Herbipolensis  ecclesia  s.  315. 
316.338.339.340.343.754. 
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Herbipolis  s.  140. 

Hierosolymitanus  ordo  s.  823. 

Hierosolymitanus  rex  s.  lOS. 
731. 

Hierosolyma  s.  86.  341.  343. 
508. 

s.  Hilarii  capella  in  der 
dioecese  Florenz  s.  125. 

Hüdesheim  s.  292.  297.  328. 
350—355.  382.  383.  384. 
385.  386.  387.  395-398. 
399.  931  note  1.  vgl.  noch 
Ludolf  von  Hildesheim. 

Hispaniae  rex  s.  475. 

Holle  s.  382  note  3. 

Homer  s.  130. 

Homobonus  s.  139. 

Honorius  H  papa  s.  84  und  85. 

HonoriusHIpapa  s.  504.  505. 
509.  510. 

Honorius  IV  papa  s.  771, 

Horaz  s.  5.  442.  491. 
Von  seinen  werken  sind  be- 
nützt:  satir.  1 1, 106 :  s.  435; 
I  2,  1:  s.  429;  I  2,  27: 
s.  481;  I  10,  34:  s.  45; 
epist.  I  2,  40  und  42:  s. 
401;    I  2,  69  ff:  s.  439; 


I  5,  12:  8.  423  und  434; 
I  10,  41:  s.  108;  I  18. 
96:  8.  407;  H  1,  115  ff: 
8.  428; 

ars  poet.  v.  1:8.  218;  t. 
1  ff:  s.  428;  v.  8  ff:  s. 
473,  474;  v.21ff:  s.428, 
436;  V.  25:  s.  213,  435; 
V.  29  ff:  s.  436;  v.  31: 
s.  432,  435;  t.  42  ff:  s. 
421;  V.89:  s.428;  T.92: 
s.  428;  T.  96  ff:  s.  478; 
V.  104  ff:  s.  428;  v.  114 
ff:  8.  425;  v.139:  s.  418; 
V.  147:  8.  468;  v.  152: 
s.  108,  436;  t.  192:  s. 
424;  V.  227  ff:  s.  428: 
V.  304  ff:  s.  418;  v.  316: 
s.  421;  V.  335  ff:  s.  418: 
V.  343:  s.  418;  v.  350: 
8.  428;  V.  359  ff:  s.  428; 
V.  379  ff:  8.  432;  v.  389: 
s.  432;  V.  412  ff:  s.  440; 
V.  474  ff:  8.433;  v.  476: 
8.  426. 

Hospitalarii  s.  427. 

Hugo  von  Bologna  s.  47 — 94. 

Hugucio  8.  413. 


I.  J. 


Jacobus  viterbiensis  s.  652. 
Imolenses  s.  136  note  1. 
Indi  s.  466. 
Innozenz  III  pabst  s.   339. 

458.  1005  note  u. 
Innozenz  IV  pabst  s.  410. 
Jodok  von  Heilbrunn  s.  952 

note  2. 
Johann  erzbischof  von  Tours 

s.   100  mit  den  noten  1 

und  2. 
Johann  (Peckam)  erzbischof 

von  Canterbury  s.  595— 

597.  603  u.  s.  w.  bis  711. 


Johann  von  Bologna  s.  593 

bis  712.  987. 
Johann   von    Ganterbory   s. 

632.  633. 
Johann  von  Sewes  s.  615. 
Johann  von    Worms    s.  272 

mit  der  note  2. 
Johannes  anglicus  s.  483— 

512.  978  note  1.983  note  1. 
Johannes  de  Garlandia  s.  482, 
Johannes  grammaticus  s.  486 

bis  489. 
Johannes    Severius    s.    517. 

521.  526. 
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Johannes  vicarius^goslarien- 

sis  s.  931.  note  1. 
s.  Johannis  in  Hauge  ecclesia 

8.  342. 
Jordan ,  bischof  von  Padua, 

s.  174. 
Isidorus  in   libro  soliloquio- 

rum  s.  B02. 
ItaUa  s.   86.   92.   93.    122. 

136  note  2.  258.604.  819. 


Italiae  civitates  s.  145  note  1. 

Italiens  s.  136  note  2. 264.604. 

s.  Juliani  parisiensis  ecclesia 
s.  Bll. 

Jnvenal  s.  130.  412. 
Stellen    aus    ihm    finden 
sich:   I  1:  s.  440;   I  15: 
s.  440;  VI  195:  s.  473; 
XI  27:  s.  473. 


Kaisersheim  s.  841.  845. 
Earlstat  ciyitas  s.  343. 
Knud ,    bischof  von  Viborg, 

s.  988. 
Kongis  s.  625  note  5. 
Konrad  I  bischof  ivon  Wirz- 

burg  s.  339.  340. 


Konrad  n  bischof  von  Hil- 
desheim s.  350—355.  381. 

Konrad  von  Mure  s.  403 — 
482. 

Konradin  s.  812.  814. 

s.  Kunegundis  ecclesia  s.  344. 


Lanbahc  s.  338. 
Larola  s.  146. 
Lateranense  concilium  s.  156. 

231.  458. 
Latini  s.  135  note  4.  473. 
Laurentius  von  Aquileja  s. 

951—955. 
s.  Lazari  ordo  s.  427. 
Leodiensis  episcopus  s.  826. 
Leopoldus  dux  Austriae   et 

Stiriae  s.  786. 
Lewen(en)8isarchidiaconus  s. 

629.   647.  661.  665.  666. 

667.  693.  697.  706.  707. 
Lewenrode  8.  351.  382. 
Lewes  s.  706. 
Lewn  s.  294. 

Libochensis  ecclesia  s.  286. 
s.  Lifard  s.  101. 
Lindavia  s.  147. 
Linze  s.  765. 


Liobeh  s.  285. 

Lissabon   s.  518—521.  531. 

575—578.  581.  582. 
Liveburch  s.  313. 
Livius  s.  412. 
Lolii  flumen  s.  194. 
Lombardi   s.  142.  187.  194. 
Lombardi  magistri  s.  415. 468. 
Lombardia  s.  476. 
Lombardiae   et  Tusciae   so- 

cietas  s.  124. 
Londoniensis  decanus  s.  665. 

710. 
Longobardia  s.  766. 
Lotharius  rex  s.  342. 
Lucan  s.  5.  130.  412. 

Die  stelle  1 1  aus  ihm  findet 

sich  s.  54. 
Luccani  s.  813. 
Luchowe  s.  294. 
Ludolf  s.  285.  286. 
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Ntinen- 


Ludolf    von    HUdesheim  s.    Ludolfos  notarius  s.  377. 
205-.208.  347—402.  715.     Lugdunense  concilioms.  427. 
724.  969-972.  978.  987.         622. 


Maehren  s.  720.  779. 
Magdeburg  s.  204.  20B.  215. 

216.  271.   273.  278.  279. 

280.  281.  282.  284    285. 

286.  289.  290.  291.   292. 

295.  297.  299.  300.   301. 

302.  310.  313.  316.   317. 

322.  330.  332.  345.  379. 
Magdebnrgense  capitulum  s. 

137  note  1. 
Magdeburgensis  ecclesia  con- 

cremata  s.  313. 
Magdunom  s.  101. 
Maguntia  s.  112.  140.  352. 
Maguntinae  ecciesiae  specü- 

lator  B.  67  note  7. 
Maguntinas  archiepiscopus  s. 

136  note  2.  270.  366.  457. 

786. 
Maguntinus  scolasticus  s.  474. 
Malanotte  s.  165. 
Maldecorpo  s.  165. 
Maleficanus  s.  139. 
Mamertinus  confessor  s.  113. 
Mamotrectus  s.  413. 
Manasses    II,    bischof    von 

Orleans,  s.  99-102.  106. 

107.  108.  112.  113. 
Manezzen  s.  450. 
Manfredinus  canonicus  regi- 

nus  s.  189  note  4. 
Mantua  s.  413. 
Margaritus  ammiraUius  maris 

s.  155. 
Marmoretum  s.  144.  170? 
Martin  IV  pabst  s.  518.  524. 

607.  617.  630.  635.   682. 

699.  701.   707.  709.  710. 


Marulius  s.  413. 
Mathaeus,  bischof  von  Lis- 
sabon, s.  518—521. 
Mechtildis  Romanorum  regina 

s.  453. 
Mediolanum  et  Mediolanen- 

ses  s.  136  note  1  und  2. 

140.  144.  460. 
Meissen  s.  49.  51.  204  mit 

notel.288.  290.  291.  292. 

293.  296.  297.   308.  310. 

325.  327.  333.  981. 
Mersburgensis  episcopus    s. 

278.  322. 
Mesanum  s.  140. 
Micy  s.  102.  104.  105.  106. 
Militum  de  gladio  ordo  s.  427. 
Miramominin  s.  135  note  4. 

136  note  1. 
Mischenensis  populus  s.  813. 
Misnensis  et  orientalismarchio 

s.  293. 
Mogus  s.  343. 
Molburch  s.  327. 
Monaldus  s.  171. 
Monte-cassino  s.  7.  37.  39. 
.  -41.  vgl.  noch  Alberich. 
Montis  ferrati  marchio  s.  135 

note  4. 
Montis  sereni  ecclesia  s.  316. 
Moravia  s.  779. 
Mormoretum  s.  144?  170. 
Mulden  s.  292. 
Mure.  vgl.  Heinrich  und  Eon- 
rad von  Mure. 
Mutinensis    civitas    s.    198 

note  4. 
MutinensisPüluss.  llSnote  i. 
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Namiensis  episcopus  s.  147. 
Navarrae  rex  s.  136  note  i. 
Neunchirchen  s.  764. 
Nicolaus  m  pabst  s.  694. 
Nicolaus  m(?)  IV  (?)  pabst  s. 
648. 


Niwenburc  s.  300. 
Nonantula  s.  198  note  4, 
Nortwalt  s.  351.  382. 
Nuenburgensis  episcopus   s. 

273.  278.  284.  302. 
Nuwenburc  s.  323. 


0. 


Odoacer,  könig  von  Böhmen 

s.  453. 
Oesterreich  s.  716.  719. 
Orleans  s.  99—102. 
Osburg  s.  140. 
Ottersiebe  s.  287.  288. 
Otto  IV  kaiser  s.  135  note  4. 
Otto  herzog  von  Braunschweig 

s.  352. 
Otto  judex  wiennensis  s.  766 

—770. 
Ovid  s.  130.  412. 

Aus  seinen  «Schriften  sind 

benfltzt: 


amor.  I  8,  62:   s.   456; 
rem.  amor.  v.  365:  s^  418; 
V.  398:  s.  434; 
heroid.  IV  6 :  s.  431;  IV 
155:  s.  432; 

metam.  11   137:    s..  438; 
Vm  206:    s.   438;    VIH 
677  flf:  s.  482; 
ep.  ex  Ponto  I  10,  9  ff; 
s.  481;  m  4,  79:  8.482: 
IV  2,  9  ff:  s.  481; 
trist.  I  1,  39:  s.  410;  I 
2,  1  ff:  s.  480. 
Oxonium  s.  486. 


Padua  8.  174.  737. 
Panormum  s.  140. 
Papias  s.  412. 
Papienses  s.  466. 
Paradisus  (beiBologna)  s.  174. 
Paris  s.  485-^489.  492.  506. 
Parisienses  magistri  s.  458. 
Parisiensis  curia,   dioecesis,' 

episcopus  s.  317.  501. 505. 

506.  507.  508.  509.  511. 

512. 
Parisius  s.  440.  487  mit  note 

2.  863.  879.  961. 
Pasaioculare  s.  164. 
Pataviensis  eedesias.33<8.773. 

827.  929  note  1. 
Paulus  8.  33.  55. 
Paulus  deSpokto  8.651.  652. 


Peckam,  Johann,  erzbischof 
von  Canterbury  s.  595— 
597.  603  u.  s.  w.  bis  71*. 

Pedo  s.  412. 

Persius  s.  5.  412. 
Die   stelle  III  17  ff.,  aus 
ihm  findet  sich  s.  454. 

Perusinus  episcopus  s.  447. 

Peter  von  Schwäbischhall  a. 
793  mit  note  4. 

Peter  von  Ulm  s.  841. 

Peter  von  Vineis  s.  810. 

Petrus  Bouherius  sabulensis 
s.  412. 

Petrus  Damianus  s.  33.     . 

Petrus  diaconus  cassinensis 
s.  7. 

Petrus  lombardus  s.  £96. 
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Namen- 


Philipp,  kaiser,  s.  136  note4. 

144. 
Philipp  n  August,  könig  von 

Frankreich,  s.  102.  108. 
Philippus  magister  s.  712. 
Phlegeton  s   497. 
Pictayiensis  episcopus  s.  101 

note  4. 
Picus  s.  413. 
Pillus     mutinensis    s.     118 

note  1« 
Pisani  s.  136  note  2.  819. 
Plinius  8.  412. 
Pluto  s.  497. 
Politianus  s.  413. 
Poloni  B.  142. 


Pontanus  s.  413. 
Popenburg  s.  351.  384. 
Portuensis  episcopus  s.  329. 
Portugalensium  regis  edictum 

s.  145  note  2. 
Praemonstratensis  ordo  s.  427. 
Praenestinus  episcopus  s.  340. 
Priscian  s.  130.  473.  981. 

Aus  seinen  instit.  gramm. 

findet  sich  XVI  16:  s.28. 
Prisciani  rhetorica  s.  80. 90? 

91. 
Properz  s.  412. 
Provincisdes  s.  143. 
Pythagoras  s.  45   46. 


Quedelinborch  s,  996  note  f.     Quinctilian  s.  412. 


IL 


Baab  castrum  s.  340. 
Rabensburg  s,  340. 
Banconi  und  Rangoni  s.  124. 

198  note  4. 
Ratisbona  s.  140. 
Ratisbonensis    ecciesia    und 

episcopus  B.  217.  380.  827. 
Ravennatensis    episcopus  s. 

673- 
Regesburg  s.  140. 
Remensis    archiepiscopus   s. 

149. 
Renus  s.  271. 
Re7nmndisunmias.991.  993 

note  c. 
Richardus  rex  8.  809. 
Riga  B.  280. 
Ri(n)gelen  s.  387. 
Ringeleiben  s.  387  note  3. 
Robertus  princeps  Tarentiae 

s.  962. 
Rogerius    Apuliae    tyrannus 

s.  25. 


Rogo  de  Clara  s.  611.  612. 
Rom  s.  93.   141.  311.  426 

449    478.  741.  810.  819. 
Romana    curia   siehe    unter 

curia  romana. 
Romanae  ecclesiaeformas.133 
Romanae   ecclesiae    inaignia 

s.  776. 
Romani  s.  93.  141. 
Romani  imperiifidelitass.  831. 
Romani  senatores  s.  449. 741. 
Romaniola  s.  215.  271.  272 

mit  note  2. 
Romanioli  s.  142. 
Romanorum  consules  s.  168. 
Romanorum     dignitates    s. 

426. 
Romanorum  pontificom  de- 

creta  s.  84. 
Romanorum  regina  s.  453. 
Romanorum  regnum  s.  92. 
Romanorum  rex  s.  806 — 812. 

814—826.  829—833. 
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Romanorum  rex  nondum  co- 
ronatus  s.  731. 

RotomagenBis  archiepiscopus 
s.  149. 

Rudger  prior  von  Kaisers- 
heim s.  841. 

Rudolf  von  Habsburg  s.  406. 


452.  483.  479.   716.  719. 

720.   788.    788    mit  den 

noten  2  und  3.  793  note  3. 
Rudolf  von  Tours  s.  99—102. 
Rudolfus  institor  wiennensis 

s.  766.  767.  768. 
Ruteni  s.  142. 


s. 


Sabadiae  comes  s.  146.  162. 
Salernitanus    archiepiscopus 

s.  188.  880. 
Sallust  s.  8.  33.  88. 
Salomonis  libri  s.  884. 
Saltarellus  s.  164. 
Salzburgensis  archiepiscopus, 

ecclesia,  judex,  s.  136  note 

1.  827.  929  note  1. 
Samnus  monachus  et  pirata 

8.  144. 
Saraceni  s.  143.  148  note  2. 

424.  808.  846.   731.  807. 
Sardi  s.  143. 

Saxoniae  dux  s.  786.  814. 
Scartowe  s.  290. 
Scerbeke  s.  292. 
Sc(h)erstede    s.    381.    882. 

383  note  8. 
Schonethal  s.  348. 
Sdavi  s.  142. 
Sclavonia  s.  184. 
Sebastian  s.  488. 
Secoviensis  ecclesia  s.  448. 
Seneca  s.  130.  407.  883. 

Angeführt  sind  :  de  dem. 


n   c.   4:    s.   447;    epist. 

XXIV:  s.  979;  proverbia: 

s.  828.    883.     974.     977. 

979.  980. 
Sequana  s.  807. 
Sereni  montis  ecclesia  s.  316. 
Sermeden  s.  618. 
Sewes  s.  618. 
Sicilia  s.  788  mit   note    3. 

807.  812.  827.  828. 
Siciliae  rexs.  808.  810.  816. 
Siculi  s.  141. 

(Sigfried)    bischof  von    Re- 
gensburg s.  217. 
Simon  magister  s  976—984. 
Simon  magister,  archidiaconus 

bononiensis,  s.  682—684. 
Socrates  s.  130. 
Solinus  s.  471. 
Sorrensis  episcopus  s.  181. 
Stiriae  (et  Austriae)  dux  s. 

337.  786. 
Sultae    praepositus    s.   388 

note  2. 
Suthillagensis  decanuss.621. 

637. 


Tacitus  s.  412. 

Tancredi  regis  filius  s.  188. 

Tarentiae  princeps  Robertus 

s.  962 
Tartari  s.  310.  424.  808. 
Terenz  s.  8.  424.    aus  den 

adelphi  IV  8,  9:  s.  432. 


Terrabun  s.  483. 
Teutonia  s.  976. 
Teutonicae  domus  fratrum  or- 

do  s.  326.  427.  vgl.  s.  343. 
Teutonici  s.  143. 
Teutonicorum  clypearium  s. 

406. 
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Theobsidus  comess.  105. 110. 
Theodorus  Gazes  s.  413. 
Tours  s.   100  und  101  mit 
dennotenl--3.  151.  519. 
Trident  s.  147. 
Tuchen  s.  295. 


Tur^pua  8.  479. 
Turicenses  s.  441.  450. 
Tuficiü  B.  122.  142.  766. 
Tusciae  et  Lombardiae  sode- 

tas  8.  124. 
Tyronensis  rex  s.  136  notel. 


ülricus  archiepiscopus  salz- 
burgensis  s.  929  note  1. 

Ulricus  comes  de  Glam  s.  787. 

Ulricus  judex  salzburgensis 
s.  929  note  1. 

ülricus  notarius  s.  787. 

Ungari  s.  142. 


Ungaria  s.  866.  866. 
Ungariae  rex  s.  136  note  1. 

739.  834. 
Urbanus  papa  s.  809. 
Urbevetanusepiscopus  s.  147. 
Urtinensis  praepositos  s.  296. 
Utrecht  s.  988. 


Valla  8.  413. 

Veirabend  yon  Augsburg  s. 

841. 
Venetiarum  dux  s.  135  note  4. 
Verciburg  s  140. 
Verona  s.  124. 
Viborg  s.  988. 
Yicenza  s.  148. 
Victor,  bischof  von  Bologna, 

s.  62.  63.  70.  84  und  85. 


s.  Victor  s.  317.  486.  505. 

506. 
Vincentius  martyr  s.  581. 682. 
VirgU  s.  5.  130.  442.  462? 

BentLtzt    sind    Ton    ibm: 

eclog.  n  65:  6.  481; 

aen.  VI  853:  s.  462;  Vn 

266:  s.  426. 
Visen  s.  517—621. 
s.  Viti  legenda  s.  464. 


W. 


Welse  s.  338. 

Wernher  YonEichstätt  s.  841. 

Wicmannus  s.  286. 

Wida  s.  277. 

Wiennensis   civitas   s.    764. 

766.  767.   768.  770.  785. 

833. 


Wiennensium  scolarumrector 

s   737 
Wirzburg  s.  140.  204.   295. 
Wolodezlaus  pataviensiB  ec- 

clesiae  postulatus  8.  929 

note  1. 
Woltwisch  s.  385. 


z. 

Zerstede  s.  383.  vgl.  noch  Sc(h)erstede  oben  &  1061. 
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Abbas  Biger  s.  865. 
Abradere  caput  s.  165. 
Absolutio  s.  326.  adcautelam 

s.  644  Dote  2. 
Abnsos  s.  252.  270.  276. 
Accessorium  s.  146. 149. 159. 
Achte  ^  proscriptio    s.    930 

note  1. 
Acromen  s.  499. 
Actio  s.  499.  601.  944.  946. 
Actio  «  Privilegium  b.  781. 
Actor  8.  221.  522  und  523 
note  9.   628.    778.    993. 
997.  1012. 
Actonun  judicii   conscriptio 

8.  214.  vgl.  s.  604. 
Actum  et  datum  s.  778. 
Actus  legitimi  s.  288.    304. 

773  und  774.  940. 
Adamas  s.  983  in  der  note. 
Administratio  curae  8.  934. 
Administratio  temporalis  feu- 

dorum  regaliam  s.  815. 
Adoptio  8.  947. 
Adnlterium  8. 135  note  2. 150. 
536. 537. 774. 1016  note  pp. 
AdYOcatias.292. 293. 779  und 

780.  819. 
Advocationis  jus  s.  344. 
Advocationis  officium  8.  525. 
Advocatus  6.  277.  338.  779. 
787.  856.  884.  885«  886. 
AdTOCatus  8.  158.  425.  522 
note  9.  631.649.685.998. 


AdY0catu8= judex  s.  779. 
Aeinunge  s.  901.  vgl.  eninghe. 
Aequalespersonaes  186-189. 
Affidare  s.  773. 
Affinitas  s.  535.  826. 
Aggravatio    excommunicatio- 

nis  sententiae  8.  640—642. 

917  und  918. 
Albergaria  s.  124. 
Aldio  8.  39. 

Aligenare,  aligenatio  s.  335. 
Allegandi  8u£Eragia  s.  129.  - 
Ailegationes  s.  146.  148.  149. 

552  note  9.  657.  661.  662. 

683.  920.  921. 
Allodium  8.  339.  981. 
Alphabetum  commune  s.  144. 
Alphabetum  per  medium  divi- 

sum  8. 174.  vgl.  8. 575. 946. 
Alta^altior  persona  s.l04. 269. 
Alvaciles  s.  529.  560. 
Ama  (?)  8.  933. 
Amasia,  amasius  s.  449.  743. 
Ambassator  s.  819.  823. 
Amicitiae   Über    des   Buon- 

compagno  s.  133. 
Ammiralius  maris  s.  155. 
Anathema  s.  37.  101  note  4. 

157.  219.  268.  294.  317. 

326.  327.  383.  499.  509. 

784.  979.  983. 
Anathematizabilis,  anathema- 

ti2ares.101note4.571.979. 
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Aneval=devolutio  s.930notei. 
Anevanghen  =  arrestare    s. 

930  note  1. 
Angariae  s.  124.  271.  292. 

380.  382.  899.  900. 
Anniversarium,  anniversariusv 

(dies)  8.382.060.  581.  981. 
Annosa  aetas  s.  160. 
Annua  pensio  s.  271.  558. 
Annuale  servitium  s.  942. 
Annulus  s.  709.  710. 
Annus    domini  a    nativitate 

und  ab  incarnatione  s.  610. 
Annus  incarnationis   domini 

s.  217.    257.    259.     477. 

610.  777  und  778.  783. 
Annus  passionis  domini  s.  477. 
Annus  pontificatus  s.  224. 
Antiquae  regulae  s.  210. 
Antiqui   s.   210.   212.    264. 

339.  369.  458.  460. 
Apices  s.  34. 
Apices  eminentes  s.  197. 
ApostoIis.ll8note  1.469.460. 

539.  583.  693—696.  922. 
Apostrapha  s.  244.  Ygl.s.481. 
Apostasia  s.  863.  865.  869. 
Apostatans  quarto  monachus 

s.  865. 
Appellare,  appellatio  s.  146. 

147.   154.  225.  226.   227. 

236—238.  297.  392.  464. 

511.  522  note  9.  539.  589. 

610.  626—628.  682-684. 

687.  688.  689-692.  753. 

921  und  922.  1001. 
Appenditia  s.  904. 
Appo&itio  s.  10.  26. 
Approprietare  s.  905. 
Aquae  frigidae  potus  s.  124. 
Aquaeductus  s.  146.  154. 
Arbitraria  citatio  s.  225. 
Arbitraria  sententia  s.  126. 
Arbitrariae  induciae  s.  290. 


Arbitris.391.  577.  646—648. 

656.  657.  658.  679—681. 

684.   769-771.  915.  923 

und  924.  995. 
Arbitrium  s.  291—293.  296. 

577.  778.  923.  996  note  e. 
Archidiaconalia    jora    exsol- 

Yere  s.  911. 
Arenam  auream  colligere  s. 

154. 
Arengas.  185.217.  218.377. 

378.  467.  526.  744.  783. 
Arengae  des  Guido  Faba  s. 

177.  178. 
Argenti  pondus  s.  270. 
Arista  s.  983  in  der  note. 
Anna  s.  145  note  2. 
Armatorum  comitiva  s.  826. 
Arpentum  s.  507. 
Arrestare  =  anevanghen   s. 

930  note  1. 
Ars  dictaminis,  dictandi,  dicta- 

toria,  notariae,  prosandi  etc. 

sieh  unter  dictamen  etc. 
Artes  liberales  s.  83.    129. 

211.  425.  446.  881. 
Articuli  s.  649. 668—677. 683. 
Artificii  fratemitates  s.  270. 
Artis    mechanicae     operarii 

oder   professores   s.  425. 

429.  448.  728.  743. 
Artium    confratemitates    s. 

822. 
Aspiratio  s.  133. 
Assecurare  s.  773. 
Assessor  s.  159.  994.  999. 
Assis  s.  126. 
Attestationess.146. 148. 149. 

557.  650.  673.  678.  921. 
Attinentiae  s.  911. 
Auditor  s.  583. 611.994. 1000. 
Auditores  palatii  6.  648. 
Aula  s.  380.  786. 
Aurea  bulla  sieh  unter  balk. 
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Auream  arenam  coUigere  s. 
154. 

Autenthicae  litterae  s.  291. 

Autenthici  viri  s.  B08.  772. 

Autenthicum  s.  226. 244.  297. 
325.  332.  334.  523  in  der 
note.  605. 1003. 1005  aotet. 


AutentUcum  scriptum  s.  276. 

982. 
Autenthicam    sigillom   siehe 

unter  sigillum. 
Autenthicus  libellus  s.  919. 
Avia  (?)  s.  933. 
Axungia  porcina  s.  165. 


B. 


Baculus  s.  247.  781. 
Balivus  s.  915. 
Bannitus  s.  124. 
Bannum,  bannuss.271.  272. 

813.  831. 
Baptiama  und  baptismus  s. 

223.  276.  512. 
Baptizare  s.  84.  85. 
Barbarus  s.  473. 
Barones  s.  114.  271. 380. 427. 

449.727.738.739.741.742. 
Bechinae  s.  976  note  1. 
Bede^precaria  s.  930  note  1. 
Bene  valere  und    valete  s. 

37.  111.  vgl.  s.  510. 
Beneficialis  causa  s.  605. 
Benefidum  s.  134.  137.  157. 

229.  230.  242.   243.  244. 

306.  329.   393.  512.  550. 

554.    563.   579  und  580. 

585-587.  605.   701.   705 

—709.  812.  829.  910. 
Beneficium  temporale  s.  154. 
Benevolentiae  captatio  s.  18 

und  19.  57  und  58.  108. 

212.  213.  359.  367.  421. 

465—468.  726.   744   und 

745.  791. 
Bigamus  s.  773. 
Birretum  s.  586. 


Bladum  s.  810.  909. 

Bona  fides  (in  praescriptione) 

s.  775. 
Boncompagnus  des  Buoncom- 

pagno  s.  128—174. 
Bonorum  feudalium  permu- 

tatio  s.  827. 
Borclilen-=peculium  castrense 

s.  930  note  1. 
Brachium  saeculare  s.  918. 
Breve  s.  122.  312. 
Breviarium  des  Alberich  von 

Monte-cassino  s.  6. 29 — 46. 
Breviloquium  des  Buoncom- 

pagno  s.  133. 
Buflardus  s.  426. 
Bulla  s.  144.  219.  274.  475. 

783.  978. 
Bulla  aureas.  219.  270. 

475.   698.  772.  784. 
Bulla  plumbea  s.  475. 

698.  699. 
Bullare  s.  334.  771. 
Burgensis  s.  122.  361. 

383.  386.  738. 
Burgerreht  s.  899. 
Burgum  und  burgus  s 

note  1.  937. 
Bursa  regalis  s.  979. 
Butinghe^quita  s.  930  note  1 


271. 
786. 
635. 


362. 


118 


c. 


Calumnias.  981. 1022. 
Gambium  s.  396. 
Camera  s.  211.  463. 


Camera -=fiscus  s.  219.  784. 
Camera  papae  s.  618. 
Campus  martius  s.  124. 
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CancellftriuB    s.    112.    217. 

222.  380.  478.  782.  786. 
Cancellata  manus  s.  189. 
Gancellatae  litterae  s.   635. 

698.  699. 
Gancellatum  instrumentum  s. 

600.  699. 
Cancio  s.  163. 
Gandelabrum  eloquentiae  des 

Buonoompagno  s.  129. 
Canon  latae  sententiae  s.  217. 
Ganonia  s.  754. 
Ganonica  probatio  s.  325. 
Ganonicae,  canonici  s.  448. 
Canonici  reguläres,  saeculares 

8.  248.  342.  727.  999. 
Canonicum  jus  sieh  bei  jus. 
Ganonicus  ordo  s.  148.  151. 
Canonizatio  s.  809. 
Canonum  praecepta  s.  92. 
Cantilenae  volucrum  s.  164. 
Cantoria  s.  298. 
Capeila  s.  344.  345. 
Capelleti  s.  154. 
Capere  dericum  s.  571. 
Capitanei  s.  168. 427. 466. 727. 
Capitium  s.  45. 
Gapitolium  s.  168. 
Capitulum  s.  337.  339.  343. 

345.  381.  383.  430.  508. 

569.  572—576.  607—610. 

708.  710.  776.  894.  896. 
Capitidum  generale  s.  904. 
Capsa  s.  397. 
Captivi  s.  138.  455.  546. 
Caput  terrae  s.  787. 
Carceralis  custodia  s.  571. 
Garceri  mancipari  s.  884. 
Gardinales  s.  106. 198  note  2. 

217.  219.  262.   269.  378. 

454.  480.  730.    etc.  783. 
Garnes  s.  150.  892. 
Camis  fragilitas  und  peccatum 

8.  91. 


Carrina  s.  309.  310. 

Carrochius  s.  441. 

Gorta  s.  869.  499.  506.  507. 

726.  978. 
Garta    (als  pergament)     ond 

cartarius8.426.  437—439. 
Cartulatus  8.  39« 
Ganicata  s.  507. 
Gasalium  (et)  parrochiaDoruni 

decimae  s.  656. 
Cassare  s.270.  274.  286.  «00. 

761.   770.   776.  811.  822. 
Gastellanus  s.  104.  105.  108. 

122.  271.  427. 
Gastellum  s.  136  note  1.  153. 
Castrense  peculium«borehlen 

8.  930  note  1. 
Castrum  s.  86.    118  note  1. 

139.  340.  383.   565.  579. 
Casus  s.  901. 

Cathedralis  ecciesia  s.  146.572. 
Gatholicus  s.  100  note  1. 731. 
Catholicus  vir  (als  ehrentitei 

des  königs  von  Frankreich) 

s.  105.  494. 
Cauda  in  litteris  s.  639. 
Causa  8.  430  und  431. 
Causa  beneficialis  s.  605. 
Causa  civilis    s.    222.    271. 

272.  662.  767. 
Causa  conditionis  certae  s.  232. 
Causa  criminalis  s.  222.  272. 

679.  994  in  der  note.  997. 
Causa  efficiens,  finalis,  for- 

malis,  materialis  s.  430. 431. 

494.  506.  975. 
Causa  pecunialis,  pecuniaria 

s.  222.  624.  994  note. 
Causa  petendi  s.  1016. 1018. 
Causa  possessionis  und  pro- 

prietatis  s.  232.  433. 
Causa  sanguinis  s.  220.  232. 
Causae  cognitio  s.  231.  458. 

589. 
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Caasamm  acta  8.  603. 
Gansarum  eognitio  und  pro- 

curatio  generalis  s.216. 227. 
CauBamm  patronos  s.  204. 
Gantios.  120.  KSO.  009.  085. 
CedeUa  s.  470. 
Cedms    des   Buoncompagno 

s.  121—127.  133. 
Cedms  Libani  des  magister 

Bonus  lucensis  s.  97. 
Cedola  s.  475.  480. 
Cellerarins  s.  874.  890. 
Gensuale  feudum  s.  907. 
Censnra  ecclesiastica  s.  222. 

289.  274.  275.  298.  332. 

840.  380.  505.  506.  533 

u.  8.  w.  507.  573.   1004. 

1005  mit  note  n. 
Census  s.  779.  780.  907. 
Censos^tins  s.  930  note  1. 
Gera  s.  470.  479.  907. 
Gereum  sigillum  s.  219. 
Cessio  juris  s.  944. 
Gharacter  clericalis  s.448. 727. 
Character  grandiloquus,  hu- 

milis,  mediocris  s.  30. 
Chirographum  s.  499.  507. 
Ghirothecae  s.  216.  315. 
Ghrismon  s.  37.  38.  112. 
Christianitatis  patrocinium 

s.  92. 
Cimiterium  s.  217. 
Cinericium  s.  144. 
Gingulum  s.  89i; 
Circuli   (Im   Privilegium)    s. 

111.  510. 
(Xrcultts  dependens  ante  ta« 

bemam  s.  470. 
Girculus  plenus  serpentibus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Circumscripta  salutatio  s.  10. 

11.  104.  203.  361.  461. 
Circumvallare = vorleghenhus 

s.  930  note  1. 


Citatio,  citatoriae  litterae  s. 

150-^159.   182  und  183. 

224—226.  278.  388.  439. 

499.  600.  509.  522  note  9. 

531—537.  587.  620—085. 

751.916.983.1001—1000. 
Ciüiaroedus  s.  103. 
Cives  simplices  und  solemnes 

s.  728. 
Oivile  forum  s.  707. 
CSvile  jus  sieh  unter  jus. 
Giviles  s.  493. 
Gvilis  causa  sieh  bei  causa. 
Civilis  persona  s.  493. 
avi(li)tatis  jus  s.  899. 
Civiliter  agere  s.  255. 
Qvitas  s.   130  mit  note  2. 

270.   343  und  344.  450. 

741.  780. 
Civitatensis  s.  424. 
Civitatis  et  fori  communita- 

tes  s.  900. 
Civitatis  pfficium  s.  108. 
avium  magister  s.  270.  822. 
aarissimus  s.  424.  449.  455. 
Claustralis  vita  s.  882. 
Claustrum  s.  144.  382.  820. 
Gausula  s.  370.   436.    438. 

439.   444.   470.  492.  970 

note  1. 
Clericale  Privilegium  s.  500. 
Clericalis  character  s.448.727. 
dericatus  et  fori  Privilegium 

s.  599. 
Clericorum  et  sacerdotum  fe- 

licitas  s.  143. 
Clericum  capere  s.  671. 
Clericus  sacerdos  s.  773. 
CUenss.424.  426.  734.  738. 
Clientulus  s.  424.  425.  508. 
Codicim  8.  936.  938. 
Cioenobitae  s.  976  note  1. 
Goenobium  s.  976  note  1. 
Coertio  s.  221.  274. 
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Gognatio  s.  2K8.  vgl.  s.  823. 
Gognitio  causae  s.  231.  töS. 

589. 
Gognitio  causarum  generalis 

s.  216. 
Gohabitatio  s.  287. 
Gola  s.  88-60.   971  in  der 

note. 
Gollateralis  s.  230. 
GoUectas.  166. 788  note  2. 789 

in  der  note.  815.827.  828. 
GoUegiata  ecclesias.  462.765. 
GoUegii  procurator  s.  227. 
Golloqaium  habere  s.  581. 
Golon  8.  443. 
Golonus  s.  776.  901. 
Golores  rhetorici  s.  442.  493. 
Gomas.  58—60.  971  note. 
Gomicia  maior  und  minor  s. 

382.  981. 
Gomicia  Romaniolae  s.   215. 

271.  272  mit  note  2. 
Gomitatus  s.  136  note  1. 
Gomitiva  armatorum  s.  826. 
Gomitiya  militiae  s.  819. 
Gommendatios.  161.  ecclesiae 

s.  554.  555. 
Gommendatoriae,  commenda- 

tivae  litterae  siehe  unter 

litterae. 
Gommissarius  s.  622. 
GoDunifisio   s.    134  mit  note 

8.145.146.147.220—224. 

271.   276   und   277.    332. 

334.  341.  342.  385-388. 

505.  556-558.  587.  588. 

589.  650.  658.  665-668. 

750.  922.  983. 
Gommodatum  s.  777. 
Gommune  jus  sieh  bei  jus.     . 
Gommunia  (civitatum)  s.  269. 

270.  271. 
Gommunicationis  jus  s.  251. 

252.  253. 


Gommunitas  s.  124.  781. 915. 
Gommunitates  fori  et  civita- 
tis 8.  900. 
Gommutatio  s.  234.  235.  340. 
Gommutatio  partium  (oratio- 

nis)  s.  23—25.  110. 
Gomoedia  s.  491.  497—499. 
Gomparitio  s.  531.  1008. 
Gomplementum  justieiae  sieh 

unter  justitia. 
Gomposiüo  s.  138.  235.  397. 

509.  575.  576.  717  note  1. 

923.  943.  1002  note  p. 
Gompronüssio,compromis8ttffl, 

compromittere  s.  126. 127. 

576.  679—681. 923  &  924. 
Gomputare  s.  671.  685.  945. 
Computatio  s.  534.  562.  887. 

896.  934. 
Gomputatrix  s.  141. 
Gomputus  s.  561. 
Goncambium  s.  276. 
Concivis  s.  290.  761.  766  u. 

s.  w.  899. 
Goncludere  in  causa  s.  920. 

vgl.  s.  650.  651.  679. 
Gonclusio  s.  21.  56  und  57. 

109.   212.  213.  307.  359. 

368.  421.  440.  460.  470. 

496.  502.  726.   747.  958 

bis  966. 
Goncubina  s.  186.  550.  568. 
Goncurrentes  s.  763.  783. 
Gondelegatus  s.  147.  665. 
Gonditio  s.   219.   258.   426. 

427.  442.  997. 
Gonditionis  certae  causa  s.  232. 
Gonditionis  scbolasticae   lit- 
terae s.  133.  vgl.  s.  491. 
Gonductus  s.  395.  728.  750. 

758.  829.  886.  946. 
Gonfessio  s.  385  und 

774.  1025. 
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Confessas    s.     1025.    1026 

note  z. 
Coiifirmatios.135.  235.  273. 

290.  293—296.  333.  392. 

439.  753.  778.  904—906. 
Coüfirmatio  (als  pars  oratio- 

nis)  s.  496. 
Confraduglie  s.  125. 
Confraters.344. 866. 871.875. 
Confraternitas  s.  880. 
Confraternitates  artiums.  822. 
Confutatio  s.  496. 
Congregatio  camaldulensis  s. 

125.  vgl.  eremum. 
Conjudex  s.  147.  657.  658. 

659. 
Conjugatus  s.  190. 
CoDJuncta  persona  s.  227.  424. 

652-654.999. 
Ck)nprmceps  s.  826. 
Consanguinitas  s.  147.  151. 

535.  743. 
Conscriptio    actorum  judicii* 

8.  214. 
Conscriptio  testium  s.  214. 
Ck^nsecratio     ecclesiae     und 

episcopi  s.  564  und  565. 

566  und  567.  760. 
Ck>nsilia  s.  270.  340. 
Consilium  bononiense  s.  190. 
Consistorium  declinare  s.  879. 
Consolatio  s.  134.  140  &  141. 
Consors  s.  935.  941—945. 
Ck)nsoftia    sive  fraternitates 

s.  125. 
C!onsortia  mulierum  s.  137. 
Consponsus  =»  medelovere  s. 

930  note  1. 
Constitutio  s.  122.  439.  555. 

563.  622.  851. 
Constitutio  canonica  und  ci- 
vilis s.  584. 
Constitutio  de  duabus  diae- 

tis  s.  297.  584.  599. 

<)«eUeii  Bd.  IZ. 


Constitutio  epistolae  s.  25.  26. 
Gonstitutiones    synodales    s. 

572.  573. 
Constructio  recta  s.  10. 
Consuetudines     plangentium 

s.  141—143. 
Consuetudo  s.  232.  269.  563. 

817.  903.  924. 
Consuetudo    terrae    s.  457. 

475.  903.  908. 
Gonsules   s.   75.    122.   123. 

124.  126.  450.  480.  741. 

822.  898.  908. 
Contentionis  causa  s.  477. 
Contentiosum  forum  s.  473 

bis  475. 
Contestatio  litis  sieh  beilc. 
Contractus  emphyteuticus  s. 

558. 
Contractus  retractatio  s.  908. 
Contractuum  litterae  s.  777. 

779. 
Contradicere    s.  226.    227. 

583.  6Ö7.  609.  617. 
Contubernium  s.  538. 
Contumacias.  159.  228.  233. 

523  in  der  note.  540  und 

541.  588.  629.   636.  638 

bis  645.    917    und   918. 

1009  mit  note  c. 
Conventio  exsecutoria  s.  776. 
Conventio  judicum    s.   584. 

599. 
Conventorum  principias.  119. 
Conventualia  officia  s.  892. 
Conventus  s.  320.  366.  430. 

482.  698.  703.  769.  770. 

814.  817.  833.  855.  867. 

871.  875.  897.  904.  910 

und  911. 
Conventus  forensis  s.  877. 
Conversi  s.   427.   778.   897 

und  898.  953  note  2.  966. 
Gonversio  s.  882.  948. 
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CoDversus  ad  fidem  catholi- 

cam  s.  549. 
Gorbes  frumenti,  vini  s.  123. 
Corda=sigillum  s.  476. 
Corda  s.  480.  serica  s.  698. 
Corona,    coronatio    s.    806. 
826  note  1.  ygl.  s.  180. 

Coronati  s.  136.  727. 

Corporale  juramentum  siehe 
unter  juramentum. 

Corporalis  auris  s.  3^1. 

Corporalis  fides,  poena,  pos- 
sessio sieh  unter  fides  etc. 

Corpus  liberum  yendere  s.156. 

Correctio  s.  282. 818. 861.862. 

Correctoria  s.  855. 

Gorreptionis    durae   epistola 
s.  14. 

Corrigia=sigillum  s.  476. 

Corruptela  s.  269. 

Crede-=cretica  s.  930  note  1. 

Credentiae  litterae    s.    398. 
779.  819. 

Credere    simplici  juramento 
s.  910. 

Credere  simplici  verbo  s.  599. 
944.  vgl.  s.  601. 

Credltor  s.  339.  381.  945. 

Creticar==crede  s.  930  note  1. 

Crimen  laesae  majestatis  s.  827 

Crimina  abhorrenda  s.  137. 
150. 

Criminale  Judicium  s.  271. 

Griminalis  causa  s.  222.  272. 
679.  994  in  der  note.  997. 

Criminosus  s.  240.  761. 

Cruce  signati   s.  342.  344. 
397.  507. 

Crucem   praedicare  s.  809. 
810.  823. 

Crucis  militia  s.  504. 

Crux  dominica   (im  Privile- 
gium) s.  37.  38.  199.  456. 

Crux  recipienda  s.  496.  504. 


242.  306. 
709.  877. 

154.  271. 

603.  621. 


604. 


Cudere  monetam  s.  154.  828. 
Cura  s.   606.    625  note  5. 

934.  935. 
Cura  animarum  s. 
545.  550.  701. 
911. 
Curatores  dare  s. 

272. 
Curia  s.  374.  375. 
633.  661.  671. 
Curia  bononiensis  s. 
Curia  civilis  und  ecdesiasttca 

s.  601. 
Curia  generalis  s.  135  note 

3.  819. 
Curia  imperatoris  s.  210. 223. 

457. 
Curia  papae  s.  210.  223.  227. 

243.  457.  473. 
Curia  parisiensis  s.  509. 
Curia  principum  s.  425.  426. 
749.  975. 

romana  s.    144.  268. 
291.  582—584.  599. 
604.  607.   610.  611 
und  612.  617.  633.   639. 
649.  662.  677.  691.   692. 
698.  699.  711.  810.  874. 
Curia  solemnis  8.352.816. 820 
Curiae  dies  s.  633.  656. 
Curiae  judex  s.  118  note  1. 
Curiae  notarius  s.  199.  943. 
Curiae  rectores  s.  457. 
Curiales  astutiae  s.  874. 
Curiales  personae  s.  493. 
Curialia  scripta  s.  506. 
Curialitas  s.  223.  815. 
Curialiter  s.  218.  378.  440. 

783. 
Currens  et  usualis  monetas. 

822. 
Currentia  ad  usuras   dehiU 
8.904. 


'Curia 
264 
603 
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Currus  foeni  s.  123. 
Gursales  viri  s.  154. 


Gustodia  s.  296. 
Gustodia  carceralis  s.  571. 


Dada  s.  788  note  2.  827. 
Dalmatica  s.  315. 
Dapsilis  moneta  s.  906. 
Bapsilis  pecunia  s.  842  note 

1.  907. 
Data  s.  479.  637.  777. 
Datum  et  actum  s.  778. 
Debita  currentia  ad  usuras 

s.  904. 
Debitae  rei  possessio  s.  628. 
Debitum  s.  578.   600.  700. 

766.  777.  778.   900,  902. 

904.  909  &  910.  935.  943. 

946. 
Decania  s.  281. 
Decenti  loco  sententia  pro- 

feratur  s.  235. 
Decimae  s.  134  note  8.  148. 

223.  268.  275.  276.  299. 

344.   385.  533.  556.  675. 

576.    624.    685  und  686. 

775.    776.    911.    994  in 

der  note. 
Decimale  jus  s.  268. 
Declinare    consistorium   seu 

forum  s.  879. 
Declinatio  judicii  s.  622  note  9. 

1000.  1002.  1011  notebb. 
DecoUare  s.  155.  homicidas 

s.  154. 
Decreta  pontificum  romano- 

rum  s.  84. 
Decretalis  epistola  s.  77. 
Decretalium  libri  s.  851. 
Decretum  s.  112—114. 
Dedicatio  ecclesiae   s.   564. 

778.  913. 
Defensio  parentum  s.  605. 
Defensio  specialis  s.  823, 


Defensor  s.  652.  654.  787. 
Degradatio  s.  254. 
Delegatio   s.  220.  254.  464. 

693. 
Delegatus  judex  sieh  unter 

judex. 
Delictum  s.  234.  252. 
Denarius  s.  137.  270. 
Denarius  advocatiae  s.  780. 
Denegare  Judicium,  justitiam 

s.  878  und  879. 
Depactatio=ghedinghe  s.  930 

note  1. 
Depositio  s.  254.  266.  324. 
Depositio  abbatis  s.  872. 
Depositum  s.  144.  173.  907 

und  908. 
Devolutio  »  aneval   s.   930 

note  1. 
Devolutio  donationis  s.  229. 
Dextrarius  s.  187. 
Diadema  imperii  sieh  unter 

imperium. 
Diaeta   s.    297.    584.    599. 

630  note  8.  634. 
Dicere  in  testes  et  dicta  te- 

stium  sieh  unter  testes. 
Dictamen  s.  9.  54.  56.  103. 

212.  359.  370.  374.  896. 

419.  420.  437.  440.  496. 

496.  500.  503.  621.  725. 

747.    861.    930  note   1. 

973  note  1.  976. 
Dictaminarhetorica  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Dictaminis  ars  s.  83.  84. 
Dictaminis  prosarum  summa 

s.  209—346. 
Dictaminis  Stylus  s.  626. 

.«9* 
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Dictaminis  summa  des  Domi- 

nicusDominici  s.  525—890. 
Dictaminis  summula  des  Ber- 

nold  von  Kaisersheim   s. 

845-924. 
Dictaminum  summa  des  Ludolf 

von  Hildesheim  s.  359 — 400 
Dictandi   ars   s.   209  —  213. 

401.   491.   970    und   971 

in  note  1.  973—984. 
Dictandi  ars  aus  Orleans  s. 

95-114. 
Dictandi  modus  des  cod.  lat. 

mon.  9808  s.  357  &  358. 
Dictandi  natura  s.  525. 
Dictandi   notulae    sub   com- 

pendio  compilatae  s.  98. 
Dictandi    prosaice    rationes 

des  Hugo  von  Bologna  s. 

53-94. 
Dictandi  rationes  des  Albe- 
rich von  Monte-cassino  s. 

3.  9—28. 
Dictandi  summa  des  Guido 

Faba  s.  178. 
Dictare    s.    212.    359.   439. 

50e.  725.  970. 
Dictator  s.  123. 148. 218.  370. 

419.  442.   472.  728.  970 

note  1.  973  note  1. 
Dictatoria  ars  s.  526.  973. 
Dictio  s.  133.  370.  371.408 

und  409. 
Diei  instantia  s.  645  &  646. 
Dies  comparitionis  s.  531. 
Dies  competens  s.  916. 
Dies  curiae  s.  633.  656. 
Dies  feriatas.  235.531  etc.587. 

627.  629. 630. 631  etc.  923. 
Dies  festivi  s.  1006  note  w. 
Dies  juridica    s.   622.    623. 

629.  630  u.  s.  w. 
Dies  litigii  s.  531. 
Diffamare  s.  92. 429. 628.  658. 
Diffidare  s.  778. 


Diffidatio  s.  750.  758. 
Digitos  2  ponere  super  evan- 

gelia,  3  super  sanctuarium 

s.  1023  note  zz. 
Digitus  stringitur  s.  174. 
Digniores  cives  s.  899. 
Dignitas  s.218. 408. 426.  727. 
Dignitas  ecclesiastica  z.  b.  s. 

476.  812.  877. 
Dignitatis  titulus  s.  464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Dilapidatio  s.  323.  335.  vgl. 

s.  860.  871  und  872.  945. 
Dilatio  s.  613.  664.  910. 1023 

&  1024  mit  note  <f. 
Dilatio  prima  s.  649. 
Dilatoria  solutionis  (exceptio) 

8.  1011  note  bb. 
Diminutio    epistolae    s.   22. 

109. 
Dimissoriae  litterae  s.  455. 

458  und  459.    464.    543 

bis  545.  913. 

-^apostoli  s.  693—696. 
Dioecesanus    s.    316.     345. 

458.  545.  626. 
Dioecesis  s.  216.  221.   224. 

248.  251.  252.  312.    340. 

345.  458.  544.  666.   622 

etc.  776.  859.  879.  880. 
Dioecesium  divisio  s.  147. 
Directa  actio  s.  601. 
Disciplina  s.  30.  53.  436. 
Disciplina  monastica  s.  850. 

866.  880.  884. 
Disciplinae  litterarum  s.  79. 
Disciplinae  philosophiae  s.  82. 
Dispendia  rerum  vel  perso- 

narum  s.  901. 
Dispensatio   s.   214.    241  — 

245.  302—306.  329.  393. 

549   und   550.   563.  S68. 

587.  700  und  701.  755. 
Distinctio  (in  grammatischer 

beziehung)  s.  20    in   der 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


Terzeidmlss* 


1093 


note.  25  und  26.  369.  436. 

443-448.  748.  970  notel. 
Distinctio  terminorum  s.  333. 
Distinctio    zonalis   quaternis 

interposita  s.  476. 
Districtio  s.  887. 
Districtio  ecciesiastica  s.  294. 
Districtus  s.  124.  161.  172. 

277.  740.  946. 
Ditio  8.  74.  785.  787. 
Divalis  pagina  s.2 19. 271. 380. 
Divina  celebrare  s.  340. 
Divinahumanaque  philosophia 

s.  81. 
Divina    officia    siehe    unter 

officium. 
Divina  scientia  s.  882. 
Divina    suspendere   s.   249. 

vgl.  s.  101  note  4. 
Divinorum  officium  s.  315, 
Divinum  jus  s.  304. 
Divisio  bonorum  s.  575.  576. 
Divisio  dioecesium  s.  147. 
Divisionis  litterae  s.  559. 
Divisum  per  alphabetum  me- 
dium instrumentum  s.  496. 

vgl.  s.  174.  575. 
Divortium  s.  151.  287.  538. 

539.  542.  626. 
Doctores  s.  174. 198  n.  2.  604. 
Doctrina  ad  inveniendas  etc. 

materias  des  Guido  Faba 

s.  177.  185-196. 
Doctrina   privilegiorum    des 

Guido  Faba  s.  197-200. 
Doctrinale  s.  444. 
Doli  actio  s.  599.  601.  901. 
Doli  mali  exceptio  s.  600. 
Domestica  persona  s.  138. 
Domesticum  testimonium  s. 

146. 
Domesticus  s.  88.  677. 
Domicellula  s.  420. 
DomicUium    s.    789  in   der 

note.  899  und  900. 


Domini  juris  264. 
Domini  terrarum  s.  446. 
Dominia  viatica  navigandi  etc. 

s.  154. 
Dominii  jugum  s.  344. 
Dominii  jus  transferre  s.  905. 
Dominium=obereigenthura  s. 

940.  942.  943. 
Dominium  s.  352.  785.  829. 
Dominium  imperii  s.  785. 
Dominus  famosus  s.  982. 
Dominus  legum  8.  425. 
Dominus  litis  s.  620. 
Domus  hospitalis  sieh  unter 

hospitalis  domus. 
Domus  religiosa  s.  124. 
Domus    teutonicae    fratrum 

ordo  s.  326. 
Donatarius  s.  939. 
Donatio  s.  229.  267.  313- 

317.   338.  343.  381.  382. 

506.  507.   776.   777.  778. 

910  &   911.   939.   940  & 

941.  1026. 

Donatio  inter  vivos  s.  60 1 .  939. 
Donatio  mortis  causa  s.  938 

und  939. 
Donatio  propter  nuptias  s.939. 
Donatoriae  (litterae)  s.  228 

bis  230.  389.  752. 
Dos  s.  151.  506.  759  &  760. 

908.  936.  945. 
Dos  (ecclesiae)  s.  289.  760. 
Dotalitium  (jus)  s.  760.  764. 

908.  909. 
Dotalitium^lifghedinges.  930 

note  1. 
Dotare  ecclesiam  s.  315. 
Ducatus  s.  352. 
Ducatus  s.  946. 
Duplex  sigillum  s.  475. 
Duplicare  instrumenta  s.  457. 

478. 
Duplicatio  s.  660.äi 
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Ecclesia   s.    217.  252.  253. 

31K.  511.  548.  704.  775. 
Ecclesia  cathedralis  s.  146. 

572. 
Ecclesia  collegiatas.462. 765. 
Ecclesia  conventualis  s.  248. 

366. 
Ecclesiae  bonorum  hypotheca 

s.  583. 
Ecclesiae  copsecratio  s.  564' 

und  565.  760. 
Ecclesiae  dedicatio  s.  564. 778. 

913. 
Ecclesiae  dos  s.  289.  760. 
Ecclesiae  fabricatio  s.   511. 

548. 
Ecclesiae  familia  s.  337.  338. 
Ecclesiae  forum  s.  447—449. 
Ecclesiae  immunitas  s.  578. 

und  679.  vgl.  s.  217  &  218. 
Ecclesiae  introitus  prohibitio 

s.  239. 
Ecclesiae  jura  s.  551.  554. 

555.  585. 
Ecclesiae  nuntius  s.  311. 
Ecclesiae  (odersancti)  patro- 

cinium  s.  245.  246. 
Ecclesiae  officina  s.  292.  293. 
Ecclesiae   romanae   insignia 

8.  776. 
Ecclesiae   speculator   s.   67 

note  7. 
Ecclesiae  suae  causa  s.  999. 
Ecclesiam  dotare  s.  315. 
Ecclesiam  suspendere  a  divi- 

nis  s.  101  note  4. 
Ecclesiasticabonas.  584. 599. 

601.  910. 
Ecclesiastica   censura   siebe 

unter  censura. 
Ecclesiastica  districtio  s.  294. 
Ecclesiastica  libertas  s.  220. 

643.  561.  673. 


Ecclesiastica  negotia  s.  133. 
Ecclesiastica  sacramenta  sieh 

unter  sacramenta. 
Ecclesiasticum    judidam    s. 

778.  779.  851. 
Ecclesiasticum  jus  s.  775. 
Ecclesiasticus  judex  s.430.878 
Ecclesiasticus  princeps  s.  230. 

232   379.  789.  vgl.  8.451. 
Edicta  tria  s.  522  note  9. 

1003.  vgl.  s.  587. 
Edictalis  sanctio^^^lex  s.  214. 
Edictum  s.  77.  145  note  2. 
Edictum    generale    s.    145 

note  2. 
Efficiens  causa  s.  431.  494. 

506.  975. 
Effodere  excommunicatom  s. 

101  note  4. 
Ejectus  8.  870. 
Electio  s.  134  note  8.  135. 

145.  147.  149.  151.  274. 

286.324.689.809.811.876. 
Electiones  potestatum  &  168 

—170. 
Electus  8.  137.    279.    807. 

811.  825.  857  &  858.  873. 
Eliquatum  vinum  primum  s. 

909. 
Eloquentia  rhetorica  s.  211. 
Eloquentiae  candelabrnm  des 

Buoncompagno  s.  129. 
Emancipan^  potestas  8.  271. 
Emandpare,   emandpatio  s. 

154.  940. 
Emancipatus  8.  762.  764. 
Emissoriae  litterae  s.  778. 
Emphyteusis  s.  942  &  943. 
Emphyteusis  =  pach(t)gat  s. 

930  note  1. 
Emphyteuticu8  contractos  s. 

658. 
Emphyteuticus  titulus  s.  763. 
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Emtio  venditio  s.  778. 
Emtio  villae  s.  900—903. 
Emunitas  s.  217  &  218.  vgl 

s.  B78  und  579. 
Eiiinghe=«umo  s.  930  note 

1.  vgl.  aeinunge. 
Epactae  s.  763.  783. 
Episcopalia  jura  exsolvere  s. 

911. 
Episcopatus  renuntiatio  s.l47. 
Epiacopi  consecratio  s.  566 

und  567. 
Episcopi  familia  s.  829. 
Epistola  s.  10.  55.  103.  212. 

359.  420-423.  439.  500. 

725.   726.  790.  792.  973 

— 975  mit  der  note. 
Epistola  decretalis  s.  77. 
Epistola  divi  Hadriani  s.  599. 

933.  934.  944. 
Epistola   durae    cor^eptionis 

s.  14. 
Epistola  formata  sieh  unter 

formata. 
Epistola    infima,    mediocris, 

sublimis  s.  55. 
Epistola  suspensionis  s.  14. 
Epistolae  constitutio  s.  25. 26. 
Epistolaediminutios.  22. 109« 
Epistolae  variatio  s.  26. 
Epistolare  dictamen  s.  437. 

440.  930  note  1. 
Epistolaris  littera  s.  473. 
Epistolanun  prologi  s.  40. 
Eremum  camaldulenses.  124. 

125. 
Ethica  s.  491. 
Evangelia  s.  325.  690.  934. 

935.  939.  941.  944.   945. 

1023  note  zz.  vgl.  s.  663 

und  664.  672. 
Eventator  s.  163. 
Evictio  s.  903.  908. 
£xactio=scot  s.  930  note  1. 


Exactio    s.    124.   137.   760. 

787.  789  in  der  note.  828. 

876.  900. 
Exactio  saecularis  s.  561. 
Examen  s.  277.  879.  982. 
Examinatio  s.  499.  608. 
Excellentes  personae  s.  12. 
Excellentia  imperialis  s.  272. 
Excellentissima  persona  s.  41. 
Exceptio   s.  228.  234.  240. 

288.  523  und  524  in  der 

note.    648  und  649.   656 

—662.694.879.901.  903. 

910.   919.   1000.   1010  — 

1014.  1020  und  1021. 
Excommunicatio  s.  14.  134. 

222.   239.   249.  295  und 

296.  340.  341.  545.  550. 

560  und  561.   567.   568. 

586  und  587.   606.   688. 

811.  856.  1005  note  u. 
Excommunicatio  (als  folge  der 

contumacia)  s.  159.    160. 

183   und  184,  233.   276. 

299.  509.  523  in  der  note. 

540   und  541.   569.   579. 

588.  628.  638—645.  689. 

917.  1009. 
Excommunicatio  maior  s.  658. 

659.  minor  s.  288. 
Excommunicationis    exceptio 

z.  b.  8.  288.  656—659. 
Excommunicatum  effodere  s. 

101  note  4. 
Exconmiunicatus  s.  261.  262. 

288.  366.  463.  644.    731. 

952  und  953  note  1  &  2. 

966. 996.  997.  999.  1012. 
Excrescentia  usurarum  s.  907. 
Excusa  s.  291. 
Excusaüo  judicum  s.  666. 
Excusationis  littera  s.  335. 
Exempla  rimare  s.  66. 
Exemplarelitterass.771&772. 
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Exemta  ecclesia  und  persona 

s.  252.  253. 
Exemtio   s.  214.   248—250. 

317.  394.  756.788note2. 

827.  876.  877.  885.   898. 

899.  900. 
Exemtus  abbas  s.  878. 
Exemtus  ordo  s.  877. 
Exoculare  s.  150.  152. 
Exordia  des  Guido  Faba  s.177. 
Exordiom  s.  56  und  57*  108. 

123.  135.  185.   440.  460. 

465— 4e8.496.717notel. 

726.   744.   791.  834.  850 

—854.  vgl  s.  954  note  1. 
Expediüo^gheYolgfae  s.  930 

note  1. 
Expensae  s.  126.  540.  541. 

599.  600.  619.  642.  645. 

646.  662.  681.  685-687. 


688.  689.  901.  910.  91b. 
917.  919.  921.  945. 1013. 

Expilate   hereditatis   crimen 

s.  131. 
Expargare  se  s.  92.  258. 
Expurgatio  s.  325. 
Exsecutio  officii  s.  305. 
Exsecutio  sententiae  s.  238 

bis  240.    541.   687—689. 

921. 
Exsecutor  testamenti  s.  62S. 

765—767. 
Exsecutores  s.  605. 706  —711. 
Exsecutoria  conventio  s.  776. 
Exsecutoriae  (litterae)  s  238 

—  240.  298.  357  note  9. 

393.  687—689.  754. 
Exsilium  s.  124.  828. 
Extimatio  pretii  s.  156. 
Extravagantes  s.  453.  458. 


F. 


Fabrica  s.  344. 

Fabricatio  ecclesiae  s.  511. 

548. 
Fabricatio  pontiam  s.  548. 
Facultas  s.  264.  430.   436. 

442. 
Facultas  litteratoria  s.  139. 
Falconum  societas  s.  122. 
Falsarius  s.  124.    154.   156. 

453. 
Falsificare  Privilegium  s.  457. 
Falsitas  litterarum  papalium 

8.  453. 
Fama  s.  328.  329.  827.  828. 
Fama  clara  s.  258.  326. 
Fama  viciniae  s.  151. 
Famae  integritas  s.  244. 
Famae  macula  s.  325. 
Famae  poena  s.  224. 
Familia  s.  632.   789  in  der 

note.  918.  947. 


Familia    ecclesiae    s.    337. 

338. 
Familia  episcopi  s.  829. 
Familiaris  s.  261.  278.  279. 

332.  448.  819.  821.  832. 
Famosus  dominus  s.  982. 
Famosus  princeps  s.  474. 
Fercula  s.  125. 
Feria  s.  1006  note  w. 
Feriae  s.  523  in   der  note. 

1006—1008. 
Feriata  dies  sieh  bei  dies. 
Ferreis  vinculis  religare  s. 

572. 
Ferto  s.  1011  note  bb. 
Feuda  regalia  s.  815. 
Feudalis  oder  feudi  titolus  s. 

763.  764.  905. 
Feudalium  bonorum  permn- 

tatio  8.  827. 
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Feudorum  investitura  s.  819. 

826.  833. 
Feudum   s.    123.   154.   338. 

384.  777.  939  &  940. 
Feudum  censuale  s.  907. 
Feudum  emtum  s.  905. 
Feudus=lengut  s.  930  note  1. 
Fidei  et  juramenti  transgres- 

sio  s.  912. 
Fidejussio,  fidejussor  s.  151. 

165-168.  612.  652-665. 

778.  933.   934.  944.  946. 
Fidelis  s.  93.  106.  278.  333. 

334.  818.  900. 
Fidelis  imperii  s.  152.  271. 

272.  824 
Fidelis  Italiae  s.  92. 
Fidelis  regni   Alemanniae  s. 

807. 
Fidelitas  s.  136  note  1.  152. 

939.  940. 
Fidelitas  imperii  romani  s.831 . 
Fidelitatis  debitum  s.  273. 
Fidelitatis  homagium  s.  815. 
Fidelitatis  juramentums.  274. 

815.  831. 
Fidelitatis  obsequium  s.  808. 
Fidelitatis  osculum  s.  940. 
Fidem    dare    s.    292.    509. 

903.  vgl.  s.  923. 
Fidem  observare  s.  836. 
Fides  (bona  oder   mala)  in 
praescriptione  s.  775.  777. 
Fides  catholica  s.343. 549.857. 
Fides  corporalis  s.  909. 
Fides  oculata  s.  334.  783  & 

784. 
Figura  s.  437. 
Figura  judicii  s.  352. 
Filiationis  jus  s.  947. 
Filii  presbyterorum  s.  304. 
Filii  religionum  s.  883. 
Filium  obligare  s.  155. 
Filtrum  interponere   s.  144. 
Filum  canapis  s.  635. 698. 699. 


Filum  de  serico  s.  480. 
Filus  adulterinus  s.  144. 
Fiscales  homines  s.  979. 
Fiscalium  reddituum  ratio  s. 

271    380 
Fiscus  s.  219.  786.  979. 
Florenibonietpuriauris  599. 
Flores  regularum  dictaminis 

des  Johannes  Bondi  s.  951 

&  952.  954  note  1. 
Flores  rhetorici  des  Alberich 

von  Monte-cassino  s.  4. 
Focaria  s.  154. 
Fodere  minerias  s.  154. 
Fodrum?  fodrus?  s.  124. 
Foeni  currus  s.  123. 
Foenoris  solutio  s.  777. 
Forensis  conventus  s.  877. 
Fori  et  civitatis  communita- 

tes  s.  900. 
Fori   (et  clericatus)   Privile- 
gium s.  584.  599. 
Fori  novi  institütio  s.  816. 
Forma   ecclesiae  romanae  s. 

133.    vgl.  s.  711. 
Forma  judicii  s.  270. 
Forma  pauperum  s.  709. 
Formae  viatici  s.  888. 
Formalis  causa  s.  431.  494. 
Formata  epistola  s.  33—36. 

257.   330.  394.  757.  vgl. 

s.  458  und  459. 
Formularius  s.  725.  790. 
Fornicaria  s.  186. 
Fortgongh  des  gastelika  ri- 

uchtes  8.  988. 
Forum  s.  154. 
Forum  animae  s.  432. 
Forum  civile  s.  767. 
Forum  contentiosum  s.  473 

—475. 
Forum  declinare  s.  879. 
Forum  ecclesiae  s.  447—449. 
Forum  judicii  ecclesiastici  s. 

779. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


1098 


Sach*  und  wort- 


Forum  saeciüare  s.  430.  448. 

449.  561. 
Forum  utnimque  s.  425. 
Forus     s.    993     und     994 

note  c. 
Fraternitas  rusticorum  s.  125. 
Fraternitates  artificii  s.  270. 
Fraternitates   sive  consortia 

s.  125. 
Fratres  domus  teutonicae  or- 

dinis  s.  326. 
Fratres  hierosolymitani  ordi- 

nis  s.  823. 


Fratres  minores  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  Tgl.  3. 596. 
Fratres  templi  =  templarii. 
Fraus  usurarum  s.  942. 
Fruges  consumere  natos  s. 

331. 
Frumenti  corbes  s.  123. 
Fundus  8. 222. 294. 340.  76». 

776.  899. 
Furti  et  injuriarum  actio  s. 

131. 
Furtum   s.  234.    569.  571. 

997. 


6. 


Gallica  lingua  s.  498. 
Qarandia  s.  908.  909. 
Gemma  s.  476. 
Gemma  purpurea  des  Guido 

Faba  s.  178. 
Generale  mandatum  s.  152. 
Generales  litteraes.464.728. 

792. 
Generales  nundinae  s.  124. 
Generalia  statuta  s.l21— 126. 
Generalis  concilii  statutas.243 
Generalis  curia  sieh  bei  curia. 
Generalis  magister  s.  427. 
Generaliter  obligare  bona  s. 

945. 
Gentium  jus  s.  155. 
Geometria  s.  881. 
Gerulus  litterarum  s.  84. 
Gewerschaft  s.  903.  908. 
Ghedinghe^depactatio  s.  930 

note  1. 
Ghesamehant=»in  solidum  s. 

930  note  1. 
Ghespreke  der  heren-=parla- 

mentum  s.  930  note  1. 
Gheyolghe=expeditio  s.  930. 

note  1. 
Gisel=obses  s.  930  note  1. 
Galdii  potestas  s.  818. 


Gladio  militari  accingi  s.  814. 
Gladius  uterque  s.  220. 
Glebae  servus,  glebarios  s. 

448.  738.  741. 
Glossa  s.  123. 
Glossatores  juris  canonid  et 

civilis  s.  475. 
Glossen  s.  930  note  1. 
Gradatim  fieri  debet  appel- 

latio  s.  237. 
Gradatim  proceditur  ad  poe- 

nas  s.  239. 
Gradus  consanguinitaüs  quar- 

tus  et  quintus  s.  151. 
Gradus  ordinum  s.  267. 
Graecismus  des  Ebrard  von 

Bethune  s.  406.  407. 
Graecismus  novus  des  Eon- 
rad von  Mure  s.  405— 412. 

422.  423.436.437.  U2. 480 
Grammans  s.  138.  139. 
Grammatica  s.  211. 260. 401. 

407.409.437.486.491.881. 
Grammaticaprofes8ios.84.409 
Grammaticus    s.  212.    250. 

423.  425.  429.  430. 
Grandiloquus  character  s.  30. 
Grangia  s.  892.  896. 
Gratia  imperii  8.813.817. 828. 
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Gratiae  litterae  s.  214.  241. 

250.  778.  vgl.  s.  589  und 

590. 
Gratiae  restitutio  s.  154. 
Gratiae  violatio  s.  886. 


Gregorianus  Stylus  s.  501. 
Grossi  turonenses  s.  675. 
Guardianus  s.  427.  737. 
Guerra  8.165.  334.339.  940. 


H. 


Habitus  monachalis  s.    144. 

148.  150. 
Habitus  religionis  s.  160.  327. 
Hadriani  divi  epistola  s.  599. 

933.  934.  944. 
Haeresiarcha  s.  93. 
Haeresis  s.  156.  586  &  857. 
Haereticus  s.  124.  138.  262. 

410.  731.  761.   774.  818. 

858.     952  note   1.    966. 

996.  998. 
Harpam  tangere  s.  163. 
Hastiludium  s.  305. 
Haosgenozschaft  s.  764. 
Hebdomadae  sex  s.  290. 
Herberga  s.  900. 
Hereditarium  jus  s«  507.  763. 

764. 908. 921. 1018  &  1019. 
Hereditatis  expilatae  crimen 

8.  131. 
Hereditatis  patemae  terra  s.  88 
Heres  scriptus  s.  937. 
Hilarianus  Stylus  S/501  &502. 
Historia  s.  491. 
Histrio  8.   164.    165.     426. 

429.  774. 
Homagium  ==  hulde    s.    930 

note  1. 
Homagium  s.  815.  939.  940. 
Homiddas  decoUare  s.  154. 
Homicidium  s.  135  note  2. 

305.  325.  571.  856.  997. 
Homines  fiscales  s.  979. 
Homines  plebeji  s.  104. 
Homo  8.  864.  382. 


Hospitalarii  s.  122   125. 
Hospitale  s.  137.  547.  701. 

704.  705.  912. 
Hospitale  de  Larola  s.  146. 
Hospitale    hierosolymitanum 

s.  200. 
Hospitalis  domus  s.  124. 
Hospitalis  domus  sanc.ti  Spi- 
ritus Romae  s.  311. 
Hospitalis    domus  teutonica 

transmarina  in  Jerusalem 

s.  343. 
Hospitalitas  s.  267.  911. 
Hospitii  magister  s.  890. 
Hospitum  mandatum  s.  893. 
Hulde  =  homagium    s.    930 

note  1. 
Humana  divinaque   philoso- 

phia  s.  81. 
Humanum  jus  s.  304. 
Humilis  character  s.  30. 
Humilis  Stylus  s.  434.  497. 
Huobrihtte  s.  901. 
Hydra  s.  129—131. 
Hypotheca  bonorum  oder  re- 

rum  omnium  s.  600.  612. 

614.  618.  652.  653.  901. 

903.  915. 
Hypotheca  bonorum  ecclesiae 

6.  583. 
Hypotheca  bonorum  tempo- 

ralium   et  spiritualium  s. 

577. 
Hypotheca  rerum  monasterii 

s.  843  note  1.  914.  916. 
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Jarvaste  s.  310. 
Idioma  litterarum  s.  473. 
Ignobiles  s.  849. 
lUustris  s.  424.  455. 
Immobilia  bona  s.  584.  599. 

601.  908.  910. 
Immunis  s.  268. 828. 899. 941. 
Immunitas  s.  789  in  der  note. 

879. 
Immunitas  ecclesiae  s.   578 

&  579.  vgl.  s.  217  &  218. 
Impedimenta  evidentia  s.  145. 
Imperator  constantinopolita- 

nus  sieh  oben  s.  1074. 
Imperatoris  curia  s.  210.  223. 

457. 
Imperatoris  legatus  s.  740. 
Imperatoris  notarins  s.  494. 
Imperatoris  palatii  judex  s.  53. 
Imperiale  bannum  s.  271. 
Imperiale  Judicium   s.    884. 

vgl.  s.  277. 
Imperiale  sceptrum  s.  883. 

vgl.  s.  885. 
Imperialiastatuta8.152— 154. 
Imperialis  aula  s.  380.  786. 
Imperialis  bannus  s.  813. 831. 
Imperialis  excellentia  s.  272. 
Imperialis  jurisdictio  s.  271. 

380. 
Imperialis  lex  s.  121. 
Imperialis  libra  s.  123. 
Imperialis  protectio  s.  884. 
Imperii  bona  s.  830. 
Imperii  diadema  s.  810.  815. 

819.  822.  823.  825.   826. 

829.  830.  833.  vgl.  s.  180. 
Imperii  dominium  s.  785. 
Imperii  examen  et  Judicium 

8.  277. 
Imperii  fideUs  s.  152.  271. 

272.  824. 
Imperii  fidelitasromani  s.  831. 


Imperii  gratia  s.  813.817. 828. 
Imperii  judex  specialis  s.  277. 
Imperii  mandatum  s.  152. 
Imperii  negotia  cum  civita- 

tibus    Italiae   s.   136   mit 

note  2. 
Imperii  principes  s.  269.  272. 
Imperii  Status  s.  808. 
Imperio  regio  repraesentare 

s.  831. 
Imperium  merum  et  mixtum 

s.  272. 
Imperium  vacans  s.  818. 
Impetrare  s.  223.  226.  583. 

584.   606—609.   617  etc. 

646.648.697.874.903.910. 
Impotentia  s.  536.  538.  626. 
Impotentia  veniendi  s.  226. 

227. 
Incaustum  s.  438.  463.  494. 
Incendium    s.   135    note  2. 

138. 
Incentra  s.  42. 
Incestus  s.  135  note  2.  150. 
Incisio  s.  138. 
Incola  s.  277.  807. 
Incolatus  s.  789  in  der  note. 

828. 
Incontinentia  s.  323. 623. 624. 

658.       - 
Incorrigibilis    s.  254.    255. 

919 
Indictio    s.   477-479.    610. 

763    783 
Induci'ae  s.' 158.   225.   226. 

290.522note9.  631. 1000. 

1003    s.   1015    mit  note 

00.  1017. 
Indalgentia  s.  245—248.  306 

— 313.357note9.393.439. 

458.  475.  512.  546-549. 

564  &  565.  566.  701—711. 

756.  778.  834.  911-913. 
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Infamare  s.  328. 
Infamatio  s.  774. 
Mamia  s.   163.    154.    2S4. 

258.  544.  624.  679.  774. 

831 
Infamis    s.   124.    774.    837. 

877.  937.  998.  999.  1012. 
Inferiores  personae   s.  104. 

771. 
Infeudare,  infeudatio  s.  335. 
Infidelis  s.  463.  830.  952  & 

953  note  1  und  2.  966.  998. 
Infimae  epistolae  s.  55. 
Infirmarius  s.  890. 
Infirmi  s.  892. 
Infirmitorium  s.  894.  895. 
Infortiata  moneta  lucensis  s. 

87. 
Infulas.216.  247.  315.  781. 
Ingenuitatis  titulus  s.  727. 
Ingenuas  s.  262.  947. 
Ingratitudo  s.  602. 
Injuriarum  actio  s.  131. 
iDJuriarum  compensatio  s.  29 1 . 
Inlegher=obstagiam  s.  930 

note  1. 
Inquisitio  s.  254— 257.  287 & 

288.  322-325.  394.  757. 
Insignia  8.  216.  247. 
Insignia    ecclesiae   romanae 

s.  776. 
Insinuatio    clamosa   s.    255. 

256. 287. 323. 85L  852.872. 
Instantia  bona  s.  1024  notex. 
Instantia  diei  s.  645  &  646. 
Instantia  judicii  s.289.  1014. 
Instrumentum  s.   457.    476. 

478.  522  note  9.  604.  649. 

651.  768.  838.  937.  1001. 
Instrumentum  cancellatum  s. 

600.  699. 
Instrumentum    divisum    per 

alphabetum  medium  s.  946. 

Ygl.  s.  174.  575. 


Instrumentum    duplicare    s. 

457.  478. 
Instrumentum    legitimum   s. 

479. 
Instrumentum  mercatorum  s. 

946. 
Instrumentum    mortuum    s. 

329. 
Instrumentum    privatum    s. 

458. 
Instrumentum  publicum  sieh 

unter  publicum  instrumen- 
tum. 
Intentare  possessorium  s.  289. 
Interdicta  bonorum  admini- 

stratio  s.  937. 
Interdictio  sacramentorum  s. 

239. 
Interdictums.  159.  222.  239. 

249.  276.  317.  345.  579. 

708.  711.  1005  note  u. 
Interdictum  terrae  s.  340. 
Interdictus  s.  544.  731. 
Interesse  s.  6621  907.  910. 
Interminatio  s.  383. 390.  982. 
Interrogatio  partium  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Interrogatoria  s.  650. 
Intestabilis  s.  937. 
Intestatus  s.  573.  762. 
Introitus  ecclesiae  prohibitio 

s.  239. 
Inventarium  s.  553.  933.  935. 
Inv  estire  cura  animarum  s.9 1 1 
Investire  de  feudis  s.  833. 
Investire  dono  altaris  s.  7^0. 
Investire  per  annulum  s.  709. 

710. 
Investire  per  birretum  s.  586. 
Investire  per  pilleum  s.  580. 

585.  708. 
Investitura  feudorum  s.  819. 

826.  833. 
Joculatores  s.  163—165.  426. 
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Irregttlaris  s.  544.  996. 
Irregalaritas    s.    243.   244. 

258.  303.  393.   550.  568. 

587.  773  und  774. 
Isagoge   des  Baoncompagno 

s.  133. 
Isidorianus  Stylus  s.  502. 
Italienische  musterstlUhr  s. 

187— 195^ 
JudAMir  s.  262.  567.   731. 

907.  vgl  s.  549. 
Judex  s.  221.  451.  477.  522 

und523note9.  656—658. 

773.  995.  1012. 
Judex  =  advocatus  s.  779. 
Judex  arbitrarius  s.  232.  234. 
Judex  curiae  s.  118  note  1. 
Judex  delegatus  s.  135.  145 

bis    148.   159.   224.   226. 

228.  232.  234.  237.  238. 

249.  271.  289.  299.  463. 

464.  505.  506.  523  in  der 

note.  583.  604.  605.  620. 

629—631.  647.  659.  661. 

693. 694. 874.  915.  995  mit 

note  e.     1003—1006  mit 

note  t.  1013. 
Judex  ecclesiasticus  s.430.878 
Judex  imperii  specialis  s.  277. 
Judex  legatus  s.  232. 
Judex    Ordinarius    s.    225. 

228—230.  232-234.  238. 

254.  271.  604.  658.  685. 

693.  695.  995  mit  note  e. 

1004  in  note  t.  1013. 
Judex  saecularis  s.  220.  769. 
Judex  subdelegatus  s.  232. 

463.  915. 
Judicata  res  sieh  bei  res. 
Judicatum  solvi  cautio  oder 

promittere  und  satisdare  s. 

227.  612.  614.  615.  618. 

652-655.  914—916. 
Judice  sedente  sententia  pro- 

feratur  s.  235.  vgl.  8.681. 


Judicem  recusare  s.  524  in 
der  note.  607.  609  und 
610.  646—648.656—869. 
878.  1020. 

Judices  eligere  s.  226.  227. 

Judicia  tarn  sanguinis  quam 
mmMHiii  (mrnium  ad  im- 
perii pertinentium  Judicium 
et  examen  s.  277. 

Judiciales  litterae  s.  639. 

Judicialis  sedes  s.  878. 

Judiciarius  ordo  s.  145.  149. 
234.  837  und  838.  845. 
914.  921.  985—1026. 

Judiciarius  Processus  s.  119. 

Judicii  actorum  conscriptio 
s.  214. 

Judicii  declinatio  sieh  bei 
declinare. 

Judicii  figura  s.  352. 

Judicii  forma  s.  270. 

Judicii  instantia  s.  289. 1014. 

Judicii  Processus  sieh  unter 
Processus. 

Judicii  strepitus  s.  1006  note 
w.  1008. 

Judicio  sisti  cautio  oder  pro- 
mittere s.  148.  149.  158. 
159.  612.  614.  615.  618. 
652.  914. 

Judiciorum  ordo  s.  648. 

Judiciorum  praeparatoriae 
litterae  s.  231.  240. 

Judicium  s.  221.  471.  475. 
522  note  9.  603.  604.620. 
900.  993. 

Judicium  canonicum  s.  885. 

Judicium  civile  s.  778.  885. 

Judicium  criminale  s.  271. 

Judicium  denegare  s.  878. 

Judicium  ecdesiasticum  s. 
778.  779.  851. 

Judicium  exercere  s.  277.901. 

Judicium  exhibere  s.  878. 

Judicium  facere  s.  879. 
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Judidum  imperiale  s.   884. 

vgl.  s.  277. 
Judicium  provinciale  s.  901. 
Judicium  recusare  s.  878. 
Judicium  spirituale  s.   838. 

990.  993. 
Judicium  tam  sanguinis  quam 

causarum  omnium  ad  Im- 
perium pertinentium  exer- 

cere  s.  277. 
Judicium  utriusque  potestatis 

s.  220. 
Judicum  conventio  s.  K84. 599. 
Jugum  dominii  s.  344. 
Jugum  servitutis  s.  100  note 

3.  344.  948. 
Jura  archidiaconalia  s.  911. 
Jura  ecclesiae  oder  ecclesia- 

stica  siehe  unter  ecclesia. 
Jura  episcopalia  s.  911. 
Jura(etbonas  consuetudines) 

manutenere  s.  124.   817. 
Jura  nova  s.  225. 
Jura  omnial  s.  851. 
Jura  regere  s.  238. 
Juramenti  et  fidei  transgres- 
.   sio  s.  912. 
Juramento    simplici  credere 

sieh  bei  credere. 
Juramentum  s.  606.  836.  909. 
Juramentum  calunmiae  oder 

de  calumnia  s.  522  note  9. 

583.  611.  613.  615.  617. 

649.  662—665.    667.  671 

bis   673.   683.    686.   687. 

694.  914.  915.  921.  1001. 

1022—1025. 
Juramentum  corporate  s.  577. 

642-645.  687—690.  908. 

910. 
Juramentum  de  veritate  di- 

cenda  s.   537.   538.  583. 

611.  613.  617.  662-666. 

683.  687.  694.  915. 


Juratnentüffl  fidelitatis  s.  274. 

815.  831. 
Juramentum  homagii  s.  815. 
Jurare   in    animam   alterius 

s.  259.   601.   vgl.  s.  583. 

611.  613.  915. 
Juratum  s.  945. 
Juri  parere  s.  541. 642—645. 
Juridica  dies  sieh  bei  dies. 
Juris  beneficium  addendi  etc. 

8.  919.  1016. 
Juris  canonici  et  civilis  pro- 

fessores  s.  174. 
Juris  cessio  s.  944. 
Juris  consultus  s.  525. 
Juris  domini  s.  264. 
Juris  forma  s.  761. 
Juris  litterae  s.  214. 241. 250. 
Juris  ordo  s.  158.  295.  296. 

324.  478.  540.  563.   6S». 

661.  688.  694.    87».  923. 
Juris  origo  s.  lli^. 
Juris  periti  s.265.  604.  630 

note  8.  »21.  1016  note  pp. 
Juris  regula  s.  221.  238. 
Juris  regulae  s.835— 837.851. 
Juris  solemnitas  s.  225.  601. 

vgl.  s.  681. 
Juris  utriusque  alumnas.  129. 
Jurisdictio  s.  198.  221.  232. 

239.  249.  252.  268.  271. 

352.  451.  464.  522  &  523 

note  9.  544.  584.  630  note 

8.   646.  995.  1002.  1013. 
Jurisdictio  imperialis  s.  271* 

380. 
Jurisdictio  principum  s.  822. 
Jurista  s.  423.  981. 
Jus  s.  977. 

Jus  advocatiae  s.  779  &  780. 
Jus  canonicum  s.  145^  159. 

174.  229.  446.  475.   525. 

599.  601.  708.  710.  903. 

924.  1002. 
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Jus  civile  s.  174.  446. 

525.  599.  601.  903. 
Jus  civi(li)tatis  s.  899. 
Jus  commune  s.   222. 

250.  780.  835.   851.  877. 
Jus  communicationis  s.  251. 

252.  253. 
Jus  decimale  s.  268. 
Jus  dioecesani  s.  316.  345. 
Jus  divinum  s.  304. 
Jus  dominii  transferre  s.  905. 
Jus  dotalitium  s.  760.  764. 

908.  909. 
Jus  ecclesiasticum  s.  775. 
Jus  filiationis  s.  947. 
Jus  fori  s.  993  und  994  note  c. 
Jus  gentium  s.  155. 
Jus  hereditarium  s.  607.  763. 

764.  908.  921.   1018  und 

1019. 
Jus  humanum  s.  304. 
Jus  metropolitani  s.  316. 


475. 
924. 

241. 


Jus  montanum  oder  montis 

s.  779.  780. 
Jus  naturale  s.  977. 
Jus  patronatus  siehe  unter 

patronatus. 
Jus  plenum  s.  271. 
Jus  positivum  s.  977  &  978. 
Jus  proprietatis  s.  764.  900. 

905. 
Jus  provinciale  s.  903.  908. 
Jus  scriptum  sieh  bei  scriptom 

jus. 
Jus  spirituale  s.  276. 
Jus  urbanum  s.  775. 
Jus  utrumque  s.  129. 304. 596. 
Justitiae  complementum  s.534. 

820.   826.  878.  879.  885. 
Justitiam  denegare,  exhibere, 

facere  s.  878  und  879. 
Justus    titulus   in    praescri- 

ptione  s.  776. 
Juvenum  societates  s.  122. 


Laborare  s.  869. 
Laesae  majestatis  crimen  s. 
•  827. 

Laiealis  ordo  s.  361. 
Laiealis  persona  s.  362. 
Laiealis  potenj;iae  proprietas 

s.  276. 
Laicuss.432.  568.  679.776. 

1023  note  zz. 
Lantding^plebicitum  s.  930 

note  1« 
Lantvrede=murena  s.   930 

note  1. 
Latae  sententiae  canon  s.  217. 
Lateranense  concilium  s.  156. 

231.  458. 
Latro  s.  154.  761.  773. 
Latrunculi  et  raptores  s.  152. 
Laudare,  laudamentum,  lau- 

dator,    laudatum,    laudum 


s.  126  und  127.  577. 

und  681.    682.    684  und 

685.  943. 
Legalis  tabellio  s.  476. 
Legalitas  s.  821.  823.  829. 
Legare  s.  574.  938. 
Legatio  s.   223.    399.    400. 

740.   741.  807.  824.   922. 
Legatorum    accusationes    s. 

135.  144. 
Legatus  imperatoris  s.  740. 
Legatus  judex  s.  232. 
Legatus    papae    oder    sedis 

apostolicae    s.    223.    249. 

254.  523  in  der  note.  729. 

772  und  773.   807.   809. 

995. 
Legenda  s.  221    und    222. 

385.  583.  607.   609.  617. 
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Leghescat^tributum  s.  930 

note  1. 
Legis  habet    vigorem   quod 

principi  placuit  s.  244. 
Legista  s.  415.  425.  468. 
Legitima  praescriptio  s.  885. 
Legiüma    probatio    s.  352. 

385.  774. 
Legitima  subscriptio  s.  479. 
Legitimare  s.  154. 
Legitimare     (processualisch) 

s.  655. 
Legitimatio  s.  190. 
Legitimi  actus  s.  288.  304. 

773  und  774.  940. 
Legitimum  instrumentum  s. 

479. 
Legum  doctor  s.  604. 
Legum  dominus  s.  425. 
Lengut^feodus  s.  930  note  1. 
Lenocinium  s.   150.  vgl.   s. 

154. 
Leonis  imago  s.  474. 
Leonum  societas  s.  122. 
Leprae  morbus  s.  153.  705. 
Lex  s.  232.  426.  430.  837. 

978.  994  in  der  note. 
Lex=edictalis  sanctio  s.214. 
Lex  imperialis  s.  121. 
Libellus  =  petitio  s.  665. 
Libellus  appellatorius  s.  460. 

690. 
Libellus  autenthicus  s.  919. 
Libellus  conventionalis  s.  522 

note   9.    599.   648.   655. 

660.  663.  667.  680.  919. 

1000.  1014—1019. 
Libellus    possessionis    recu- 

perandae  und  tuendae  s. 

460. 
Libellus  querelae  s.  777. 
Libellus  reeonventionis  s.  680. 
Liber8.258.  364.  379.  382. 

727.  738.  739.  849. 


Liber   amicitiae    des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Liber  de  suifragiis  allegandi 

des  Buoncompagno  s.l29. 
Liber  dominus  s.  219. 
Liberae    conditionis    nobilis 

s.  427. 
Liberales  artes  s.  83..  129. 

211.  425.  446.  881. 
Liberalis  causa  s.  679. 
Liberi  venditio  s.  155. 
Libertas  s.  154.   156.   250. 

329.  343  und  344.  947. 
Libertas  ecclesiae   oder   ec- 

clesiastica  s.  220. 543. 561. 

573. 
Libertates  s.  790.  815.  827. 
Libertatis  Privilegium  s.  343. 
Liberum  corpus  vendere  s. 

155. 
Libra  imperialis  s.  123. 
Libri  decretalium  s.  .851. 
Licentiare  s.  646. 
Licentiatae  Utterae  s.  464. 
Lifghedinge  »  dotalitium  s. 

930  note  1. 
Ligna  succidere  s.  924. 
Ligniculum  s.  439. 
Lignorum  plaustrum  s.  123. 
Limitare  parrochias  s.  570. 
Limites  provinciarum  s.  776. 
Linea  consanguinitatis  s.  147. 

743. 
Lineale  s.  438. 
Lis  in  causa  civili  s.  767. 
Litigii  dies  s.  531. 
Litigiosa  res  s.  477. 
Litis  contestatio  s.  145.  146. 

147.  149.  159.  522aote9. 

537.  606.  613.  626.  649. 

655.  656.   660.  662  und 

663.  665.   683.  686.  687. 

694.  915.  921. 1000.  1019 

bis  1022. 

70 
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Litis  dominus  s.  620. 
Litkop»inarticopus  s.  930 

note  1. 
lato  8.  396. 

Littera  z.b.  s.  438-440. 509. 
Littera  epistolaris  s.  473. 
Litterae  s.  212.  359.  726. 

748.  973  note  1. 
Litterae  apertae  s.  270.  479. 

585.  981.    . 
Litterae  apostolicae  z.  b.  s. 

630  note  8.  697.  924. 
Litterae  autenthicae  s.  291. 
Litterae  cancellatae  s.  635. 

698.  699. 
Litterae  captivorum  s.  138. 
Litterae  citatoriae  sieh  unter 

citatio. 
Litterae  clausae  s.  270.  479. 

981. 
Litterae    coertionis    s.   274. 

vgl.  s.  221. 
Litterae    commendatitiae   s. 

876.  vgl.  auch  noch  formata. 
Litterae    commendatiYae    s. 

464. 
Litterae  commendatoriae   s. 

728. 
Litterae   commissariae  oder 

commissionis  s.  650.    vgl. 

ciHnmissio  s.  1088. 
Litterae  communes  s.  439. 

828. 
Litterae    conductus  s.   395. 

728.  750.  758.  886.  946. 
Litterae  consultoriae  s.  331. 
Litterae  contractuum  s.  777. 

779. 
Litterae  credentiae  s.   398. 

779.  819. 
Litterae  curiales  s.  491. 
Litterae  delepitionis  s.  693. 
Litterae    dimissoriae    siehe 

unter  dimissoriae. 


Litterae  dispeisationis  sieb 

bei  dispensatio. 
Litterae  divisionis  s.  559. 
Litterae  donatoriae  s.  228—- 

230.  389.  752. 
Litterae  emissoriae  s.  778. 
Litterae  excusationis  s.  335. 
Litterae   exsecutiuriae    siehe 

unter  exsecutoriae. 
Litterae  formatae  sieh  anter 

formata. 
Litterae  generales    s.    464. 

728.  792. 
Litterae  gratiae  s.  214.  241. 

250.  778.  vgl.  s.  589  und 

590. 
Litterae  indulgentiae,  inqui- 

sitoriae  sieh  unter  indul- 

gentia,  inquisitio. 
Litterae  judiciales  s.  639. 
Litterae  judiciorum  praepa- 

ratoriae  s.  231.  240. 
Litterae  juris  s.  214.  241. 

250. 
Litterae  licentiatae  s.  464. 
Litterae  memoriales  s.  509. 
Litterae    metropditicae    s. 

630  note  8. 
Litterae  missiles  s.  214.  260. 

374.  792.  976. 
Litterae  missivae  s.  133. 
Litterae  modemae  s.  212^ 
Litterae  mutui  s.  259. 
Litterae  obligatoriae  sieh  an* 

ter  obUgatoriae. 
Litterae  ordinatoriae  s.  257. 
Litterae  papales»rescriptam 

s.  1021. 
Litterae  patentes  s.  274.  577. 

578.  622.  639.  641.  888. 
Litterae  petitoriae  sieh  unter 

petitoriae. 
Litterae  pra^aratoiiaa  judi- 
ciorum 8.  231.  240. 
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Litterae  privatae  s.  156. 
Litterae  provisoriae  sieh  s. 

1121. 
Litterae  publicae  s.  766. 
Litterae  quae  dari  consueve- 

mnt  a  sede  apostolica  s. 

214.  971. 
Litterae  quae  dari  consueve- 

runt  in  (principum)  curiis 

s.  374.  749.  vgl.  s.  975. 
Litterae  quaestuosae  s.  778. 
Litterae  quasi  sequaces  sen- 

tentiae  s.  238. 
Litterae  remissivae,  respecti- 

vae,   responsivae  s.   133. 

458. 
Litterae  scholasticae   condi- 

tionis  s.  133.  vgl.  s.  491. 
Litterae  securitatis  s.    154. 

161. 
Litterae    simplices    s.    583. 

607.  609.  617.  vgl.  s.  221 

und  222.  385. 
Litterae    speciales    s.    429. 

448. 
Litterae  testamentales  s.  767. 
Litterae  testimoniales  siehe 

unter  testimoniales  litterae. 
Litterae  teutonice  scriptae  s. 

473. 
Litterae  versibus  conscriptae 

s.  474. 
Litteralia  principia  s.  495. 
Littera(li)s?  modus  a  curiis 

principum     emanans  ?    s. 

795. 
Litteralis  probatio  s.  258. 
Litteraliter  edocenda  facultas 

s.  436. 
Litterarum  cauda  s.  639. 
Litterarum  differentia  s.  214. 
Litterarum  disciplinae  s.  79. 
Litterarum  expositor  s.  431 

und  432. 


Litterarum  gerulus  s.  84. 
Litterarum  idioma  s.  473. 
Litterarum  papalium  falsitas 

s.  453. 
Litterarum  partes  sieh  unter 

partes  dictaminis  etc. 
Litterarum  perfectio  s.  474. 
Litterarum  scriptura  s.  488. 
Litterarum  solemnitas  s.  429. 

448. 
Litterarum  species  s.  374. 
Litteras   exemplare    s.   771 

und  772. 
Litteras  (has)  reddite  s.  477. 

639.  916. 
Litteras  (oder  procuratorium) 

vallare  sigillo  s.  636.  700. 
Litterata  persona  s.  553. 
Litteratoria  facultas  s.  139. 
Litteratoria  professio  s.  153. 
Litteratura  s.  139.  140.  304. 

550.  566.  701.  727. 
Litteratus  s.  431.  913. 
Lix-lis  s.  145.  146. 
Loca  pia  s.  547.  566.  701. 

898. 
Locatio  conductio  s.  778. 
Locatio  vinearum  s.  897. 
Loco  decenti  sententia  pro- 

feratur  s.  235. 
Locus  publicus  s.  983. 
Locus  religiosus  s.  217.  231. 
Locus  solemnis  s.  631. 
Locus  solitarius  s.  511. 
Logicus  s.  430.  470. 
Longare  materiam  s.  445. 
Lotrices  s.  426.  503. 
Luterna  dictaminis  des  Jo- 
hannes Bondi  8. 954  note  1. 
Lucrum  s.  271. 
Ludere  ad  rigmectam  s.  153. 
Luminaria  duo  magna  s.  449. 

851. 
Lyra,  lyrator  s.  163. 
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Maganza  s.  140. 
Magister  civium  s.  270.  822. 
Magister  generalis  s.  427. 
Magister  hospitii  s.  890. 
Magister    scolarium    s.   198 

note  2. 
Magister  theologiae  s.  881. 
Magistralis  scientia  s.  265, 
Magistraliter  s.  264.  440. 
Magistratus  cathedra  s.  131. 
Magistri  bononienses  s.  125. 
Magistri  lombardi  s.  415.  468. 
Magistri  parisienses  s.  458. 
Magna  duo  luminaria  s.  449. 

851. 
Magnae  personae  s.  213.  447. 

448.  772. 

Magnates  s.  425.  427.  446. 

449.  451.  452.  479. 
Majestatis   laesae  crimen  s. 

827. 
Major  xiv  annis  s.  605. 
Majores  personae  s.   186— 
'  189.  447.  449.  727-729. 
Mala  fides  (in  praescriptione) 

s.  777.  vgl.  s.  835. 
Male  praestitum  juramentum 

s.  836. 
Male  promissa  s.  836.  852. 
Maleficium  s.  234. 
Maneipare  se  beneplacitis  s. 


Mancipari  carceri  s.  884. 
Mancipari  ordinibus*  sacris  s. 

281. 
Mancipatio  s.  101  npte  3. 
Mandatorum  tria  genera  s. 

605. 
Mandatum  s.  253.  256.  470. 

502.  633.  648. 
Mandatum  generale  s.  152, 
Mandatum  hospitum  s.  893, 


Mandatum  imperii  s.  152. 
Mandatum   speciale   s.   583 

&  584.  601.605.606.  607. 

618.  631.  815.  814.  915. 

1005  note  u. 
Mandiburdia  s.  38  note  3. 
Manere  s.  296. 
Maneries  s.  270. 
Mango  s.  426. 
Mansio  s.  39.  899. 
Mansus  s.  289. 330. 335. 400. 
Manualis  labor  s.  893. 
Manualis  obedientia  s.  262. 

327. 
Manum    apponere,    ponere, 

teuere  super  librum  (iwan- 

geliorum)  s.  663  und  664. 

672.  1023  mit  note  zz. 
Manumissio  s.   100  note  3. 

396.  506.  947. 
Manumittere  s.  154.  320. 
Manus  cancellata  s.  189. 
Manus  in  clericnm   injicere 

s.  150.  217.  218.  303.  856. 
Manus  privata  s.  614. 
Manus  publica  s.  122.  214. 

557.  608.  612.  651. 
Manus  scribentis  s.  439. 
Manus  Signum  s.  199. 
Manutenere  jura  (et  bonas 

consuetudines)  s.  124.  817. 
Manuum  injectio  s.  912.  948. 
Marca  sterelinorum  etc.  siehe 

unter  stcr. 
Margengab  s.  759. 
Marscalcus  s.  425. 
Marticopus  =  litkop   s.   930 

note  1. 
Materia  s.  177.   185—196. 

401.   419.   UO  und  Ul. 

445.  491—499. 
Materialis  causa  s.  430.  484. 
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Materialis  poena  s.  219.  378. 

784. 
Matrimonium  s.  134  note  8. 

138.   146.  151.  288.  288. 

326.  834—839.   841   und 

842.   887.  860.   608.  628 

und  626.  663.   679.  818. 

829. 
Matris  tutcia  s.  933. 
Maximae   personae   s.    447. 

449. 
Mechanicae     artis     operarii 

oder  professores   s.   428. 

429.  448.  728.  743. 
Medelovere  —  conspoitsus    s. 

930  note  1. 
Mediae  personae  s.  727—729. 
Mediatum  s.  942. 
Mediocris  character  s.  30. 
Mediocris  epistola  s.  88. 
Mediocris  persona  s.  12.  88. 

186—189. 
Mediocris  Stylus  s.  434.  497. 
Melanum  s.  140. 
Melioratio  s.  338.  868.  942. 
Memoriales  litterae  s.  809. 
Mensa  (episcopalis)  s.  338. 

382.  383.  829. 
Mensa  pontificaHs  s.  868. 
Mensa  (praeliati)  s.  829. 
Mensivagus  s.  426. 
Mercatores  s.  161.  172.  743. 

946. 
Mercatorum  instrumentum  s. 

946. 
Mercimonia  s.  270. 
Meretrix  s.  184. 
Merum  et  mixtum  iniperium 

s.  272. 
Messina  s.  140. 
Metra  xix  Horatii  s.  491. 
Metri  et  prosae  ornatus  s. 

803. 
Metrica  arss.  408.  486.  49J. 


Metricum  dictamen  s.  9.  84. 

103.  419.  726. 
Metropolis  s.  248. 
Metropolitanus  s,  316.  696. 
Metropoliticae  litterae  s.  630 

note  8. 
Metrum  s.  407.  491. 492.  726. 
Miles  s.  277.  734.  739.  849. 

1003  in  note  s. 
Militarem  gloriam  assumere 

s.  162. 
Militares  s.  397.  400.  428. 

739. 
Militari  gladio  accingi  s.  814. 
Milites  pascere  s.  383, 
Militia  crucis  s.  804. 
Militiae  comitiva  s.  819. 
Militis  armati  imago  s.  474. 
Militum  de  gladio  ordo  s.  427. 
Minerias  f ödere  s.  184. 
Minimae  personae  s.  447. 448. 
Minister  fratrum  minorum  s. 

261.  vgl.  noch  s.  896. 
Minister  ordinis  praedicato- 

rum  s.  261. 
Ministerialis  s.  219.  262.  263. 

338.  364.  396.  427.  771. 

781.  828.  827.  831. 
Ministerialis  terrae    s.  337. 

338. 
Minor  excommunicatio  s.  288. 
Minor  xxv  annis  s.  608. 
Minores  fratrcs  s.  261.  308. 

336.  427.  834.  vgl.  s.  896. 
Minores  personae  s.  186  — 

189.  447.  448.  727  &  728. 
Mirrlia  des  Buoncompagno  s. 

117  note  2.  133. 
Miserabilis  persona  s.  868. 

898.  999. 
Missiles  litterae  s.  214.  260. 

374.  792.  976. 
Missio  in  possessionem  (te-^ 

dialem)  s.  290. 
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Missivae  litterae  s.  133. 
Mitti  in  possessionem  s.  233. 
Mixta  actio  s.  60  L 
Mobiles  res  s.  124. 
Mobilia  bona   s.   584.   599. 

601.  900.  908.  910. 
Modernae  litterae  s.  212. 
Moderni  s.  178.  210.   212. 

248.  250.  366note7.  367. 

370.  436.  460.  461.  492. 

501.  725.  792.  971  in  der 

note. 
Modemi  prosatores  s.  436. 
Modemorum    usus    s.    359. 

970  mit  note  1. 
Modemum  dictamen  s.  370. 
Modemus  modus  oder  usus 

s.    210.    211.    213.    248. 

250.  260. 
Modus  littera(li)s  ?  a  curiis 

principum  emanans?  s.  975. 
Modus  litteras  a  curiis  prin- 
cipum enarrans?  s.  975. 
Monasterii  paternitas  s.  904 

und  905. 
Monasterii  stmctura  s.  231. 
Monasterium  s.  976  note  1. 
Moneta  s.  154.    270.    828. 

1017  note  rr. 
Moneta   currens    et  usualis 

s.  822. 
Moneta  dapsilis  s.  906. 
Moneta  lucensis  infortiata  s. 

87. 


Monogramma  s.  37.  39. 
Montanum  (oder  montis)  Jos 

s.  779  und  780. 
Morgengab  s.  750  note  2. 
Morientium  poenitentias.  27fi. 
Mortis  causa-donatio  s.  938 

und  939. 
Mortuaria  s.  533.  575.  576. 
Mortuum  instmmeütum  s.  329. 
Muliebria  pati  b.  937. 
MuUers.  605.  937.  99( 
Mulier  publica  s.  426. 
Mulierum  consortia  s.  137. 
Mundana  bona  s.  584.  S99. 

601.  910. 
Mundana    persona    s.    269. 

786. 
Mundiburdia  s.  38—40. 
Munire^^wamens.  930  note  1. 
Munitio  s.  340. 
Murena=^  lantvrede 

note  1. 
Muras  s.  344. 
Muscipula  s.  164. 
Musica  s.  882. 
Musicus  s.  425. 
Mutuare  s.  624, 

946. 
Mutui  litterae  s. 
Mutuum  s.  166—168. 

259.  395.   577.  583 

584.  599.  600.  617. 

note  2.    827.    907. 

und  910.  943.  944. 


s. 


930 


907.   919. 


259. 


258. 

und 
788 
909 


Narratio  s.  19  mit  note  2.  56 
und  57.  98.  109.  185.212. 
213.  256.  359.  367.  421. 
440.  460.  468.  496.  501. 
726.  745. 


Natalia    s.    190.   242.    304. 

393.  549.  700  und  701. 
Naturale  jus  s.  977. 
Naturalis  ordp  s.  441. 
Nauclerus  s.  744. 
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Naufragium  s.  786. 
Navigandi  dominia  viatica  s. 

154. 
Negotia  s.  605. 
Negotia  ecclesiastica  s.  133. 
Negotia  imperii  cum  civitati*- 

bos    Italiae    s.    136    mit 

note  2. 
Negotia  saecularia  s.  493.506. 
Negotiator  coloniensis  s.  165. 
Negotium  arduum,  magnum 

s.  649. 
Negotium  principale  s.  628. 

652.  658.  695. 
Niger  abbas  s.  865. 
Niger  ordo  s.  859.  876. 
Nobüis  s.  15.  133.  262.  277. 

734.  738  u. s.w. 762.  849. 
Nobüis  Uberae  conditionis  s. 

427. 
Nobüis  dioecesis  s.  340. 
Noctes  xxiv  s.  1019  noteuu. 
Nomina  s.  982  note  2. 
Nomina  officialia  s.  137.  954 

note  1. 
Nomina  paparums.  362.  453. 

729. 
Nomina  propria  s.  363.  370. 

439.  463  und  464. 
Nomina  propria  fluviorumet 

montium  des  Konrad  von 

Mure  s.  406. 
Nomina  regum  et  reginarum 

s.  453. 
Nominum  propriorum  inter- 

pretationes  s.  134.  138— 

140. 
Nominum    adjectivorum    in- 

ventio  s.  982  mit  note  2. 
Notabüia    magistri    Simonis 

super  summa  de  arte  di- 

ctandi  s.  973—984. 
Notaria  s.  605. 
Notariae  ars  s,  603. 


Notariae  officium  s.  525. 526. 
Notariae  summa  des  Johann 

von  Bologna  s.  603—712. 
Notariorum  seu  tabellionum 

Signa  s.  456.  476.  766. 
Notarius  s.  113.   159.   231. 

243.  24ft.  247.   260.  271. 

353.  401.  428.  456.  457. 

494.  495.  502.  506.  526. 

599.  600.  603  u.  s.  w.  bis 

619.  699.  712.  728.  935. 

936.  937.  942.  943.   981. 
Notarius  »  aswei  oder  drei 

zeugen  s.  937. 
Notarius  curiae  s.  199.  943. 
Notarius  episcopi  s.  384. 
Notarius  imperatoris  s.  494. 
Notarius  publicus  s.  271. 690. 
Notificatio  s.  257.  259. 
Notoria  ^exceptio  s.  240. 
Notorium  oder  notorium  fa- 
ctum s.  234.  774. 
Notulae  aureae   des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Notulae    dictandi  sub  com- 

pendio  compüatae  s.  98. 
Nova  jura  s.  225. 
Novales  agri  s.  268. 
Novalia  s.  900. 
Novalia  facere  s.  924. 
Novi  fori  institutio  s.  816. 
Novitius  s.  427. 880. 881. 882. 
Nuda  materia  s.  496. 
Nummarium  pretium  s.  153. 
Nuncupativum   testamentum 

s.  582. 
Nundinae  generales  s.  124. 
Nuntius  s.   159.   161.   183. 

583.  631—634.  705.  799. 

812.  815.908. 1002  note  s. 
Nuntius  ecclesiae  s.  311. 
Nuntius  principalis  s.  312. 
Nuntius  solemnis  s.  806. 823; 
825. 
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Nuntius  specialis  s.  609.  611.     Nuptiae  celebrandae  s.  785. 
613.  615.  617.  915. 


0. 


Obedientia  manualis  s.  262. 

327, 
Oblationes  s.  533. 
Obligare  s.  258.  259.   335. 

338.  339.  352.   397.  584. 

599.  601.  617.  907.   908. 

910.  935.  940.  944.  945. 

947. 
Obligare  fidejussores  s.  151. 
Obligare  filium  s.  155. 
Obligare  generaliter  s.  945. 
Obligare  pignora  s.  151. 
Obligare  pignori  s.  338.  533. 
Obligatio  s.  903. 
Obligatio   omnium  bonorum 

s.   600.    612.    618.    652. 

654.  655.  681. 
Obligatoriae  (litterae)  s.258 

und  259.    394  und  395. 

758. 
Oblonga  und  rotunde  oblonga 

sigillorum  forma  s.  475. 
Obses=gisel  s.  930  note  1. 
Obstagium^^inlegtaer  s.  930 

note  1. 
ObvQutiones  s.  532.  911. 
Occisus  ß.  397. 
Oculata  fides  s.  334.  783-  & 

784. 
Oculos  evellere  s.  155. 
Offertus  s.  39. 
Officia  s.  408. 

Officia  conventualia  s.  892. 
Officia  divina  s.   342.  345. 

544.  773. 
Officia  saecularia  s.  154. 
Officialia  nomina  s.  137.  954 

note  1, 


Officialis  s.  270.  493.    565. 

578.  620.  644  note  2.  695. 

822.   878  &  879.   886  & 

887.  890.  893.   895.  896. 

901.  915. 
Officialium  statuta  s.  90L 
Officii  exsecutio  s.  305. 
Officii  restitutio  s.  244. 
Officii  titulus  s.  464. 730  etc. 
Officina  s.  351. 
Officinaecclesiaes.292.  293. 
Officium  abbatiae  s.  872. 873. 
Officium  advocationis  s.  525. 
Officium  civitatis  s.  168. 
Officium  divinorum  s.  315. 
Officium  judicis  s.  835. 
Officium  notariae  s.  526. 
Officium  ordinis  pontificalis 

s.  566. 
Officium  tabellionatuss.  712. 

819. 
Officium  tactus  s.  334. 
Officium  visitationis  corporate 

s.  862. 
Oliva  des  Buoncompagno  s. 

133. 
Operarii  artis  mecbanicae  s. 

743. 
Oppidum  s.  270. 
Optimates  s.  479. 
Opus  hospitalium  et  piorum 

locorum  s.  547. 
Oratio  s.  103. 

Orationes  inusitatae  s.41 — 46» 
Orationis  vitia  s.   46.   177- 

369.  437.  499—502.  976. 
Oratorium  s.  308. 
Orbiculus  8.  37. 
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Orbita  s.  277. 

Ordinäre  (und  ordinatio)  s. 

897.  898. 
Ordinarius  judex  sieh  unter 

judex. 
Ordinatio  s.  92.   137.   330. 

512.  546.  552  und  553. 
Ordinatio  divisionis  s.  559. 
Ordinatio  Processus  s.  558. 
Ordinatoriae  litterae  s.  257. 
Ordines    celebrare    s.    545. 

552. 
Ordines  religionum  s.  427. 
Ordines  sacri  s.   281.    773 

und  774. 
Ordines    suscipere    s.    198 

note  4.  304.  305.   552  & 

553. 
Ordinis  disciplina  s.  862. 
Ordinis  persona  s.  845.  905. 
Ordinis  rigor  s.  866. 
Ordinum  gradus  s.  267. 
Ordo  8.  863.  873.  876.  877. 

879.  880.  881.  884.  887. 
Ordo  artificialis  s.  441. 
Ordo  canonicus  s.  148.  151. 
Ordo    cistertiensis    siehe   s. 

1073. 
Ordo  clericalis  s.  361.  571. 
Ordo  diaconatus  s.  545.  546. 

552. 
Ordo  exemtus  s.  877. 


Ordo  fratrum  domus  teuto- 

nicae  s.  326. 
Ordo  hierosolymitanus  s.  823. 
Ordo  judiciarius,  judiciorum, 

juris  sieh  s.  1102  &  1103. 
Ordo  laicalis  s.  361. 
Ordo  s.  Lazari  s.  427. 
Ordo  'militum  de   gladio  s. 

427. 
Ordo  naturalis  s.  441. 
Ordo  niger  s.  859.  876. 
Ordo  pontificalis  s.  566. 
Ordo  praedicatorum   s.  261. 

336.  427.  504.  574. 
Ordo  sacerdotalis  s.  543. 
Ordo   sororum  poenitentium 

s.  297.  332. 
Oretenus  dicere  s.  683.  684. 
Originale  s.  937. 
Originalis  (testamenti)  series 

s.  937. 
Ornatus  metri  et  prosae  s. 

503. 
Ornatus  prosaici  dictaminis 

s.  442. 
Ornatus  vcrborum  s.  437. 
Orphani   s.   124.   565.   883. 

999. 
Orphio==orvede  s.  930  note  1. 
Orthographia  s.  438.  439. 
Orvede==orphio  s.  930  note  1. 
OsGulum  fidelitatis  s.  940. 


Pach(t)gut  =  emphyteusis  s. 
930  note  1. 

Pacisci  s.  606.  914. 

Pactum  de  (ulterius)  non  pe- 
tendo s.  523  in  der  note. 
600.  601.  616.  943.  946. 
1014. 

Paganus  s.  410.  834.  998. 


Pagatus   s.   599.   600.   941. 

942.  944.  946. 
Pagina  divalis  s.  219.  271. 

380. 
Pagina  divina  s.  446. 
Pagus  s.  338. 
Palatii  auditores  s.  648. 
Palatii  imperatoris  judex  s.  53. 
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Palatinus  comes  s.  118  note 

1.  165.  272  note  2.  361. 

427.  449.  455. 
Palatinus  lector  s.  596. 
Palatiiim  satanicum  s.  596. 
Palernus  s.  140. 
Palla  s.  397. 
PalUum  s.  247.  781.  • 
Palma  des  Buoncompagno  s. 

132. 
Pannus  s.   946.    brunaticus 

vel    stripaticus    s.     1018 

note  SS. 
Papa  8.  93.  454. 
Papae  bulla  sieh  unter  bulla. 
Papae  camera  s.  618. 
Papae  capellauus  s.  584. 
Papae  curia,   legatus   siehe 

unter  curia^  legatus. 
Papae  poenitentiarius  s.  550. 

587. 
Papales  litterae»rescriptum 

s.  1021. 
Papalis  majestas  an  imperio 

supponatur?  s.  469. 
Papalium  litterarum  falsitas 

s.  453. 
Papare  s.  454. 
Paparum  nomiua  s.  362.  453. 

729. 
Papatissa  s.  454. 
Parabola  s.  791. 
Paralogismus  s.  470. 
Parangariaes.124.  271.382. 
Parentela  s.  180. 
Parentum  defensio  s.  605. 
Parere  juri  s.  541.  642  — 

645. 
Pargamenuni  s.  494. 
Parificatio  s.  234.  235.  291. 
Parlamentum^erheren  ghe- 

spreke  s.  930  note  1. 
Parrochia  s.  134  note  8.  344. 

345.  570.  572.  776.  911. 


Parrochialis  s.  1004   in  der 

note. 
Parrochialis  ecdesia  s.  900. 

910  und  911. 
Parrochianus  s.  1009. 
Parrochianus  alterius  ecde- 

siae  s.  533.  vgl  auch  s. 

674. 
Parrochianorum  (et)  casaliun 

decimae  s.  556. 
Parrochias  limitare  s.  570. 
Pars  philosophiae  s.  491. 
Pars  terüa  de  parte  tertia 

bonorum  intestati  s.  573. 
Partes  dictaminis,  epistolae, 

litterarum,  orationis  s.  10. 

98.    103.    178   und    179. 

212.   260.  359.  408.  421. 

440.  460-471.  496.  726. 

976. 
Partiüo  s.  496. 
Partium  confessio  s.  385  & 

386.  1025. 
Partium  interrogatio  s.  1001. 

1025  und  1026. 
Partium  (orationis)  commu- 

tatio  s.  23—25.  110. 
Partium  praesentatio  s.  636 

—638. 
Partium  responsiones  s.  1023 

und  1026. 
Parvae  personae  s.  447  und 

448. 
Parvulorum  baptisma  s.  276. 
Pascere  milites  s.  383. 
Pascha  roseum  s.  162. 
Passagium,  passajum  s.  342. 

885. 
Passionis  domini  annos  s.  477. 
Pastoria  s.  900. 
Pastus  pecorum  s.  924. 
Patens  littera,  patentes  lit- 

terae   s.  274.  577.   S78. 

622.  639.  641.  888. 
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Paternas    hereditaüs    terra 

s.  88. 
Paternitas  monasterii  s.  904 

und  905. 
Pater  victricus  s.  498. 
Patria  potestas  s.  762.  764. 

938.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Patriarctaa  s.  220.  247.  261. 

362.  449.  727.  729.  732 

u.  s.  w.  822. 
Patrimonii  successio  s.  S81. 
Patrimonium  s.  448.  760. 
Patrocinari  s.  565. 
Patrocinium  christianitatis  s. 

92. 
Patrocinium    ecclesiae    oder 

sancti  s.  245.  246. 
Patronatus  s.  947. 
Patronatus  s  223.  295.  345. 

576.  622.  760.  900.  903. 

910  &  911.  994indernote. 
Patronus  s.  229.   246.   289. 

290.  553.  554.  563.  622. 
Patronus  (causarum)  s   264. 

998  note  1. 
Pauper  s.  998  mit  note  k. 
Pauperum  forma  s.  709. 
Pausatio  s.  443—445. 
Peccatum  carnis  s.  91. 
Peculium  s.  947.  948. 
Peculium  castrense^  borchlen 

s.  930  note  1. 
Pecunia  dapsilis  s.  842  note 

1.  907. 
Pecunia    numerata    s.  577. 

578.  599.  902.  906-909. 
Pecunia  parata  s.  902. 
Pecunia  promta  s.  897. 
Pecunia  sicca  s.  842  note  1. 
Pecuniae     non     numeratae, 

non  solutae,  non  traditae 

exceptio  s.  599.  600. 
Pecuniae  refutatio  s.  577. 

vgl.  s.  600.  601. 


Pecunialis,  pecuniaria  causa 
s.  222.  624.  994  in  der 
note. 

Pecuniaria  poena  s.  112. 
271.  901. 

Pedagium  s.  154.  161.  900. 

Pedojum  s.  980. 

Pedules  s.  316. 

Pensio  s.  777.  906.  909.  945. 

Pensio  annua  s.  271.  558. 

Peregre  proficisci  s.  100 
note  1.  507. 

Peregrinatio  (transmarina) 
s.  331.  341.  344. 

Peregrinus  s.  888. 

Peremtoria  citatio  sieh  unter 
citatio. 

Peremtorius  terminus  s.  531 
—537.  540  u.  s.  w.  575. 
588. 

Perfectio  litterarum  s.  474. 

Perfidia  judaica  seu  saracena 
s.  549. 

Pergamenarius  s.  426. 

Pergamenum  s.  463*  494. 

Pergula  vulgaris  s.  426. 

Periodus  s.  971  in  der  note. 

Peijurium  s.  287.  774. 

Permutatio  s.  337.  827.  943. 

Permutatio  bonorum  feuda- 
lium  s.  827. 

Pernoctatio  s.  779. 

Persona  mit  ihren  unterab- 
theilungen  je  im  weltli- 
chen und  geistlichen  stände, 
z.  b.  maior  media  maxima, 
parva  minor  minima,  u.s. 
w.  s.  12.  55.  104.  186— 
189.  213.  360.  361.  423. 
424.  447—449.  493.  727 
—729.  771.  978. 

Persona  alta,  altior  s.  104. 
269. 

Persona  annosa  s.  873. 
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Persona  auctorabilis  ».  479. 

480. 
Personaautenthicas.  493.690. 
Persona  civilis  s.  493. 
Persona    conjuncta   s.  227. 

424.  662-654.  999. 
Persona  curialis  s.  493. 
Persona  domestica  s.  138. 
Persona  ecclesiastica  s.  362. 

424.  427.  613.  787.  918. 
Persona  excellens,  excellen- 

tissima  s.  12.  41. 
Persona  exemta  s.252.  253. 
Persona  humilis  s.269.  786. 
Persona  laicalis  s.  362. 
Persona  litterata  s.  553. 
Persona  miserabilis  s.  565. 

898.  999. 
Persona  mundauas.  269. 786. 
Persona  ordinis  s.  845.  905. 
Persona  principalis   s.  667. 

1021  note  ww. 
Persona  religiosa  s.  566. 899. 
Persona  ruralis  s.  493. 
Persona   saecularis    s.   424. 

427.613.773.878.899.915. 
Persona  solemnis  s.  766. 
Persona  standi  in  judicio  s. 

288.  997.  1012. 
Personae  delictum  s.  837. 852. 
Personalis  actio  s.  601. 
Personalis  residentia  s.  562 

bis  564. 
Personarum  acceptio  s.  835. 
Personatus  s.  423.  435.  476. 

812. 
Pes  pedi  supponitur  s.  174. 
Petendi  causa  s.  1016. 1018. 
Petitio  s.  20  &  21.  98.  109. 

212.  213.  359.   367.  421. 

440.  460.  469.   726.  746. 

966—966. 
Petitio=libellus  s.  655. 
Petitiones  s.  151.  154.  181. 
Petitor  s.  311. 


Petitoriae  (litterae)  s.  230. 
282-284.  300—302.331. 
332.  335.  336.  389—391. 
510.  511.  752. 

Pbilosophi  s.  473. 

Philosopbia  s.  128. 

Pbilosophia  divina  humana- 
que  s.  81. 

Pbilosopbiae  disciplinae  s.  82. 

Philosopbiae  pars  und  species 
s.  491. 

Pialocas.  547. 566.  701.898. 

Pietantia  s.  508. 

Pignora  obligare  s.  151. 

Pignora  vel  fidejussorem  prae- 
stare- satisdare  s.  612. 

Pignoratio  s.  778. 

Pignori  obligare  s.  338.  533. 

Pignus  s.  612.  945. 

Pilleus  s.  580.  585.  708. 

Pincerna  s.  425. 

Piperis  libra  s.  507. 

Pirata  s.  144.  154. 

Piscatio  8.  271.  380. 

Piscatorium  s.  39. 

Placitaet  judicia  tarn  sanguinis 
quam  causarum  omnium  ad 
imperium  pertinentium  Ju- 
dicium et  examen  s.  277. 

Placitum  s.  271.  787. 

Plangentium  consuetudines 
s.  141—143. 

Plaustrum  lignorum  s.  123. 

Plebeji  (homines)  s.  104,  762. 

Plebicitum====lantding  s.  930 
note  1. 

Plebis  cartae  s.  507. 

Plenum  jus  s.  271. 

Plumbea  bulla  sieh  bei  bnlla. 

Pluralis  locutio  s.  836. 

Plus  petere  s.  1011  note  bb. 

Poenas.218.  219.  239.  255. 
257.  378.  453.  679.  784. 
836.  852.  923  &  924.  947. 

Poena  arbitraria  s.  379. 
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Poena  beneficii  et  officii  oder 

beneficiorum  et  officiorum 

s.  157.  550.  552.  561. 
Poena  bonorum    retentionis 

8.  224. 
Poena  corporaliss.  124.  271. 
Poena  divina  s.  808. 
Poena  dupli  s.  599. 
Poena  ecclesiastica  s.  564. 
Poena  excommunicationis  z. 

b.  s.  545.  688. 
Poena  famae  s.  224. 
Poena  hinc  inde  corporalis 

praestiti  jiiramenti  s.  577. 
Poena  materialis  8.219.  378. 

784. 
Poena    pecuniaria    s.    112. 

271.  901. 
Poena  proscriptionis  s.  224. 

277. 
Poena  spiritualis  8. 219.  378. 

784. 
Poena    temporalis    s.    219. 

378.  784.  808. 
Poeuae  remissio  s.  154. 
Poenitentia  morien  tium  s.276. 
Poenitentiarios  domini  papae 

s.  550.  587. 
Poenitentium  sororum  ordo 

s.  297.  332. 
Poetria  Johannis  anglici  s. 

491—512. 
Poetria    nova   des    Qalfried 

s.  415.  419.  420. 
Poetria  parisiana  s.  492. 
Pondus  coloniense  s.  166. 
Ponere  (und  positio)  s.  649. 

668—670.  683.  694.  915. 

916.  919  und  920.  921. 
Pontifex  romanus  8.  851. 
Pontificalis  auctoritas  s.  851. 
Pontificali8  niensa  sieh  unter 

mensa. 
Pontificalis  ordo  s.  566. 


Pontificalis  tertia  s.  556. 
Pontificum    romanorum   de- 

creta  s.  84. 
Pontis  Dresde  vastatio  s.309. 
Pontis   fabricatio,   structura 

s.  231.  548.  703. 
Popularis  s.  125.  133. 
Porcina  axungia  s.  165. 
Portio    8.  555.    558.     560. 

563.  579.  580.  911. 
Portionarius    s.    556.    559. 

568.  571.  580. 
Positiones    et   responsiones 

sieh  unter  ponere. 
Positivum  jus  s.  977.  978. 
Possessio  s.  134  note  8. 232  & 

233.  299.  333.  338.   340. 

433.   533  und  534.   558. 

567.  568.  581.  624.   760. 

768.   775.  779.  787.  885. 

897.  898.  903.  905.  924. 

939.  947.  1026. 
Possessio  continua  in  prae- 

scriptione  s.  776. 
Possessio  corporalis  s.  287. 

298.  586.  622.  903. 
Possessio  rei  debitae  s.  628. 
Possessio  tedialis  s.  290. 
Possessionis  alienatio  s.  777. 
Possessionis  recuperandae  et 

tuendae  libellus  s.  460. 
Possessorium  intentares.289. 
Possibilitas  s.  880.  899. 
Possidentis  conditio  s.  836. 

852. 
Postulatio  8.  689. 
Postulatus  in  papam  s.  453. 
Postumi  adgeneratio  s.  761. 
Potentia  dicendi  aliquid  vel 

faciendi  s.  446. 
Potentia  facti  oder  juris  s. 

446. 
Potentiae  laicalis  proprietas 

s.  276. 
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Potestas  8.  122.   123.   124. 

126.  190.  427.  449. 
Potestas  s.  937. 
Potestas  patria  s.  762.  764. 

988.  940.  947.  vgl.  s.  937. 
Potestas  saecularis  s.  450. 
Potestates  s.  38.  271. 
Potestatam  electioües  s.  168 

—170. 
Potus  aquae  frigidae  s.  124. 
Practica  s.  525. 
Practica  etc.  des  Laurentius 

von  Aquileja  und  des  Jo- 
hannes Bondi  von  dort  s. 

951—966. 
Practictts    (bonus)    s.    401. 

425. 
Praebenda  s.  228.  238.  240. 

274.  340.  345.   351.  569. 

585.  605.  681—685.  710. 

809.  910  und  911. 
Praebendarius  s.  448. 
Praecentor  s.  198  note  2. 
Praecepta   vel    mundiburdia 

s.  38-40.  41. 
Praeceptio  s.  39.  40. 
Praeceptum  citationis  s.  632 

und  633. 
Praeco  s.  425. 
Praedicatores    s.    261.   336. 

427.  504.  574. 
Praedium  s.  338.  339.   787. 

907. 
Praefatio  s.  177  &  178  mit 

note  3.  195  &  196. 
Praefectura  s.  741. 
Praelatura  s.  230.  231.  304. 

390.  864. 
Praeparatoriae      judiciorum 

litterae  s.  231.  240. 
Praerogativa    s.  247.    248. 

315.  316.  vgl.  s.  393. 
Praescripta  salutatio  s.  10. 

It  104.  263.  361.  461. 


Praescriptibilis  res  s.  77ff. 
Praescriptio  (longi  temporis) 

s.   480.    775  —  777.   835. 

885.  904.  924. 
Praesentatio    s.    229.    545. 

553.  554.   623.  680.  706 

—709.  760.  911. 
Praesentatio  citationis  litte- 

rarum  s.  634.  635.    vgl. 

s.  647. 
Praesentatio  partium  s.  636 

bis  638. 
Praesentium  (litterarum)  re- 

ceptio  s.  531  u.  s.  w.  669. 

587.  917. 
Praeses   s.    127.   449.   740. 

741. 
Praeses    principalis    s.    136 

note  2. 
Praestare  cautionem  de  pa- 

rendo  juri  s.  541. 
Praestare    fidejussorem    vel 

pignora-^satisdare  s.  612. 
Praestare  in  anima  oder  in 

animam    alterius    de  ca- 

lumnia    seu    de    veritat« 

dicenda    sacramentnm    s. 

583.  611.  613.  617.  vgl. 

s.  601.  914. 
Praestare  juramentum  s.  606. 
Praestatio  s.  827. 
Praestimonium  s.  532.  555. 

556.  568.  586. 
Praesul  Italiens  s.  262. 
Praetitulare  s.  464. 
Praetor   s.   560.   561.   565. 
•578. 

Praetoria  potestas  s.  741. 
Praetorium  urbanum  s.  769. 

770. 
Prandium  s.  868. 
Precaria  s.  344.  777.   780. 

785. 
Precaria^bede  s.  930  note  t 
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Preces    primariae    s.    816. 

817.  821.  826. 
Presbyter  qai  jurat  s.  668. 
Presbyteroram  filii  s.  304. 
Pretii  extimatio  s.  156. 
Preüum  nummarium  s.  153. 
Primariae    preces    s.    816. 

817.  821.  826. 
Primogeniti  mors  s.  813. 
Princeps  s.  741.  977. 
Princeps  ecclesiasticus  s.  230. 

232.  379.  789.  ygl.  s.  451. 
Princeps  famosus  s.  474. 
Princeps  saecularis  s.  231. 

451.  779.  789.  809. 
Princeps  Yasallus  s.  735. 
Principale  s.  159. 
Principide  negotium  s.  628. 

652.  658.  695. 
Principsüis    causa    s.    522 

note  9. 
Principalis  emtio  s.  902. 
Principalis  in  negotio  s.  608. 
Principalis  lis  s.  1020  note  ww. 
Principalis  nuntius  s.  312. 
Principalis  persona  s.  667. 

1021  note  ww. 
Principalis   praeses   s.    136 

note  2. 
Principalis  sensus  s.  791. 
Principalis  sors  s.  907. 
Principalissima  (vel  causalis- 

sima)  causa  s.  431. 
Prindpatus  s.  39.  787. 
Principes  s.   15.  217.  425. 

479.  781. 
Principes  Alemanniae  s.  136 

note  1.  220.  270.  830. 
Principes    imperii    s.    269. 

272. 
Principes  ecclesiae  s.  809.    • 
Principes  laici  s.  879.  vgl. 

s.  452. 


Principi  quod  placuit  legis 

habet  vigorem  s.  244. 
Principia  causarum  sunt  pro- 

curatoria  s.  605. 
Principia  conventorum  s.  119. 
Principia    epistolarum    seu 

litterarum  s.  791. 
Principia  litteralia  s.  495. 
Principis  Privilegium  s.  761. 
Principum  curia  s.  425.  426. 

749.  975. 
Principum  jurisdictio  s.  822. 
Principum  procuratores  s.227. 
Prioratus  s.  624. 
Privare  beneficio  et  officio 

s.  1016  note  pp. 
Privare  dignitatibus  etc.  s. 

812. 
Privata  manus  s.  614. 
Privatae  litterae  s.  156. 
Privatum    instrumentum    s. 

458. 
Privilegia  s.  36—38.   111— 

114.  154.   197—200.  215 

-219.  266—271.   313— 

325.  334.   343.  375.  439. 

455—457.  480.  509  und 

510.  610.  760.  772.  777. 

780-789.  827.  845.  977 

bis  982. 
Privilegia  allegare  s.  879. 
Privilegiare  s.  819.  827.  828. 
Privilegiis  gaudere  s.  877. 
Privilegium  s.  832. 
Privilegium=-actio  s.  781. 
Privilegium-=exemtio  s.  250. 
Privilegium  »indulgentia    s. 

248. 
Privilegium  clericale  s.  560. 

856.  878. 
Privilegium  clericatus  et  fori 

s.  599. 
Privilegium  fori  s.  584. 
Privilegium  principis  s.  761. 
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Pro  possessore  haberis.836. 

Probare    s.   649    und   650. 

656  &  657.  668.  670.  671. 

689.  690.  919.  920.   943. 

Probatio  s.  258.   324.   328. 

458.  683.  686.  694.   838. 

910.  937. 

Probatio  canonica  s.  325. 

Probatio  legitimas.  352.  385. 

774. 
Probatio  litteralis  s.  258. 
Procedere  ex  officio  s.  646. 

658. 
Proceres  s.  124.  338. 
Processi©  s.  760. 
Processus  causae  oder  cau- 

sarum   s.  589.  660.  682. 

693.  769. 
Processus  judicialis  s.  711. 
Processus  judiciarii  rhetorica 

s.  119. 
Processus  judicii  s.  522.  993. 
Processus  judicii   spiritualis 

s.837und838.  987— 1026. 
Processus  judicum  s.  603. 
Processus  litis  s.  763. 
Processus  ordinatio  s.  558. 
Processus  super  beneficiiset 

praebendis  s.  605. 
Prociamatio  synodalis  s.  776. 
Procuratio  (bei  der  Visitation) 

s.  562.  575. 
Procuratio  (der  legati  papae) 

s.  772. 
Procuratio,  procurator,  pro- 

curatorium  s.  137.  226— 

228.  275.  278—280.  388. 

389.  582-585.  605-620. 

636.  646.  648.  651—654. 

699  und  700.   751.   778. 

812.  914-916.  984.  994. 

999.  1012.  1021  note  ww. 
Procuratorem  constituere  in 

rem  suam  s,  601. 


Prodigus  s.  761. 
Proditio  s.  135  note  2. 
Producere  acta,  instrumenta, 

munimenta  s.  650  &  651. 

678.  683.  686. 
Producere  testes  s.  683.  68«. 

769.  920.  921. 
Professio  s.  863.  871.  880. 
Professio  grammatica   s.  84. 

409. 
Professio  litteratoria  s.  153. 
Professio  scholi^tica  s.    16. 

128. 
Professores  artis  mecliaiiicae 

S.425.  429.448.728.  ygl. 

s.  743. 
Professores    cistertienses   s. 

787. 
Professores  juris  canonici  et 

civilis  s.  174. 
Professores  regulae  s.  876. 
Prohibitio  introitus  ecclesiae 

s.  239. 
Prohibitus  sepulturae  s.  239. 
Prologi  epistolarum  s.  40. 
Prolongare  materiam  s.  44S. 
Promissa  male  s.  836.  852. 
Promotio  s.  134. 
Prooemiums.246.  253.  256. 

384.  468.  589.  744. 
Propinqui  s.  640.  641. 
Propria  causa  s.  999. 
Propria  jurisdictio  s.  996. 
Propria  nomina  s.  134.  138 

bis   140.   363.   370.   439. 

463  und  464. 
Propria    nomina    fluviorum 

et  montium    des  Eonrad 
von  Mure  s.  406. 
Proprietarius  s.  891.  896. 
Proprietas  s.  558. 
Proprietas  in  monte  s.  779. 
Proprietas  laicalis  potentlae 
s.  276. 
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Proprietatis  causa    s.    232. 

433. 
Proprietatis  jus  s.  764.  900. 

90S. 
Proprietatis  recognitio  s.  907. 
ProprietAtis   titulus  s.    763. 

764.  770.   885.  897.  902. 

903.   905.  906.  908. 
Propra    sigilli    carentia    s. 

474.  479. 
Proprius    alicujus   homo    -- 

servus  s.  761.  773. 
Prosa  s.  55.  212.  439.  442. 

492.  503.  726. 
Prosa  et  epistola  s.  55. 
Prosae   (et    metri)    omatus 

s.  503. 
Prosaica  ars  s.  486.  491. 
Prosaice    dictandi    ratioues 

s.  63-94. 
Prosaice  dictare  s.  212. 
Prosaicum  dictameii  s.  4.  9. 

10.  29.  54.  55.  103.  419. 

442.  725.  726.   845.  850. 

851. 
Prosandi  ars  des  Konrad  von 

Mure  s.  417-482. 
Prosandi  modus  s.  725. 
Prosarum  dictaminis  summa 

s.  209-346. 
Prosator  s.  428.   435.    436. 

440.  441.  443.  482. 
Proscribere  s,  830. 
Proscriptio  =  achte  s.   930 

note  1. 
Proscriptionis  poena  s.  224. 

277. 
Prosimetricum    dictamen   s. 

726. 
Prosimetrum  s.  54.  55. 
Protectio   imperialis   s.  884. 
Trotectio    specialis    s.  817. 

82t.  922.   specialissima  s. 

124. 

q^c\len  Bd.  IX. 


Protestari  s.  297. 
Protestari    de    expensis    s. 

645  und  646. 
Protestari   de    probando    s. 

919. 
Protestari    voce    publica    s. 

352. 
Protestatio  s.  218.  219.  257. 

259.   378.    696   und  697. 

783.  980. 
Protestatio    exceptionum   s. 

672. 
Protonotarius  s.  475. 
Proventus  s.  616.  897.  898. 

906.  911. 
Proverbia   des  Guido   Faba 

s.  177. 
Proverbiales  seu  auctorabiles 

versiculi  s.  474. 
Proverbium  s.    4.    98.   179. 

185.  465-468.  493.  500. 

506.  744.  791.  835—837. 

843  mit  note  2.  845.  850 

—854.  930  note  1. 
Provincia  s.  216.  221.  224. 

232.  251.  252.   253.  446. 

449.   457.   476.  622  u.  s. 

w.     776.    806.    807.  812. 

817.  819.  824. 
Provinciale  Judicium  s.  901. 
Provinciale  jus  s.  903.  908. 
Provincialis  s.  885. 
Provincialis  minoritani  nomi- 

nis  in  Anglia  minister  s. 

596. 
Provinciarum  limites  s.  776. 
Provinciarum  rectores  s.  446. 

449. 
Provisio   s.  287.    586.    689. 

709.  806. 
Provisoriae  litterae  s.  280— 

282.  284.  302.   vgl.  noch 

s.  705-711. 
Proximi  laesio  s.  912, 

71 
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Psalterialis  littera  s.  439. 
Psalterium  s.  85.  125.  156. 
Publica   collecta   et   exactio 

s.  789  in  der  note. 
Publica  manus  s.  122.  214. 

557.  608.  612.  651. 
Publica  mulier  s.  426. 
Publica  scriptura  s.  667.  673. 
Publica  strata  s.  124.  703. 
Publica  via  s.  776. 
Publica    voce   protestari   s. 

352. 
Publicae  litterae  s.  766. 
Publicare  attestationes  s.  650. 
Publicare  testes  und  testium 

attestationes  oder  dicta  s. 

522   note  9.    537.     678. 

683.  686.  921.  1001. 
Publicatio  testamenti  s.  937. 
Publicatio  testium  s.  690. 
Publicum    instrumentum   s. 

214.  456.  458.   480.  600. 

604   612.  634.   635.  647. 

691.  692.  766.   768.  770. 
Publicum    transscriptum    s. 

698.  699. 


Publicus  locus  s.  983. 
Publicus  notarius  s.  271.  690. 
Puer  8.  997.  999. 
Puerorum  regimen  s.  410. 
Puncta    duo     (anstatt     des 

eigennamens)  s.  198  note 

2.  366.  463. 
Punctare  s.  438.  439.  444. 
Punctata  crux  s.  199. 
Punctuli  certi  (an  der  buUa 

papae)  s.  475. 
Punctum    und     punctus     s. 

334.   369.    439.  443  und 

444. 
Punicata  carta  s.  437. 
Pupillus  8.  565.    606.    883. 

933.  934. 
Pure   saecularis    und    pure 

spiritualis    causa    s.    994 

in  der  note. 
Purgare   innocentiam    siuun 

s.  623. 
Purgatio  s.  258.  340. 
Purgatorium  veritatis  s.  149. 
Purpurea  gemma  des  Croido 

Faba  s.  178. 


Quadrangulare  cartam  s.  437. 
Quadratura  s.  438. 
Quadrivium  s.  488  note  4. 

502. 
Quadruplatio,  quadruplicatio 

s.  660.  1014  note  mm. 
Quaestio    de    conditione    s. 

258. 
Quaestio  matrimonialis  s.258. 
Quaestuosae  litterae  s.  778. 
Quatenus  s.  469. 
Quaterni  s.  439. 
Quatemis  interposita  distin- 

ctio  zonalis  s.  476. 


Quatinus  s.  469. 

Querela  s.  499.  508.  878  & 

879. 
Querelae  libellus  s.  777. 
Querelam  movere  s.  779. 
Quietatio  s.  561.  562.  600. 
Quietum    et   bene   pagatam 

se  vocare  s.  599.  600. 
Quis?  s.  422  und  ff. 
Quita  ---  butinghe    s.    930 

note  1. 
Quitatio  s.  561  note  16.  908. 
Quod  principi   placuit  legis 

habet  vigorem  s.  244. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


▼eneiehniiB. 


1123 


R. 


Rancor  s.  824. 

Raptores  s.  152.  774. 

Basa  bene  carta  s.  437. 

Basura  s.  438. 

Batam  rem  habere   s.   652 

—656. 
Rationale  s.  247. 
Rationes  s.  277. 
Rationes  dictandi  des  Albe- 
rich von  Monte-cassino  s. 

3,  9-28. 
Rationes    dictandi    prosaice 

des  Hugo  von  Bologna  s. 

63-94. 
Realis  actio  s.  601» 
Reassnmere  causam  s.  613. 

628. 
Rebaptizatio  s.  85. 
RebeUio  s.  809. 
Rebeliis  s.  462.  807. 
Recedere  ab  usu  s.  459. 
Recedere  minus  tempestive 

s.  917. 
Recepti  tenor  s.  631. 
Receptio  praesentium  (litte- 

rarum)   s.   531    u.  s.  w. 

669.  587.  917. 
Recessus  s.  439.  471. 
Recipere  ad  diyina  s.  533. 
Recipere   copiam  attestatio- 

num  8.  678. 
Recognitio  s.217.  607.  608. 

907. 
Recognitio  controversiae  so- 

pitae  s.  508. 
Recognitio  debiti,  mutui  s. 

777.  909  und  910. 
Recognitio    proprietatis    s. 

907. 
Recognoscere  sigillum  s.  650. 

700. 
Recompensa  s.  809.  831. 


Recompensatio  s.  869. 
Reconvenire  s.  524  in  der 

note.  653.  654.  915.  1021 

und  1022  mit  note  xx. 
Reconyentio  s.  562.  680. 
Recta  constructio  s.  10. 
Rector  artium  s.  737. 
Rector  (civium)  s.  180.  270. 

824. 
Rector  curiae  s.  457. 
Rector  ecclesiae  s.  624.  707. 

811.  941.  948. 
Rector  parrochiae  s.  911. 
Rector  provinciae  s.  446. 807. 
Rector  puerorum  s.  407. 
Rector  scholarum  s.  737. 
Rector  universitatis  s.  450. 

451. 
Recusare  examen  s.  879. 
Recusarejudicem,  judices(et 

loca),  Judicium  sieh  oben 

s.  1102  sp.  2. 
Reddite  (has)  litteras  s.  477. 

639.  916. 
Redditus  s.  161.  259.  273. 

277.  294.  298.   338.  339. 

345.  534.  581.  764.  898. 

906.  994  in  der  note. 
Redditus  annui  s.  897. 
Redditus  fiscales  s.  271.  380. 
Redigi  facere  constitutiones 

synodales  in  libris  eccle- 

siarum  s.  572. 
Redimere  s.  351.  381. 
Redimere  de   captiyitate   s. 

647. 
Reemere,    reemtio   s.   902. 
Refundere  expensas  s.  641. 

642.  645.  646. 
Refutatio  (pecuniae)  s.  677. 

600.  601. 
Regales  conditiones  s.  883. 
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Begalia  concedere  s.  806. 
Regalia  feuda  s.  81 S. 
Regalis  abbas  s.  448.    455. 

727.  734.  781. 
Regalis  abbatissa  s.  448. 
Regalis  aula  s*  786. 
Regalis  bursa  s.  979. 
Regalis  majestas  s.  883. 
Regalis  potestas  s.  851. 
Regalis  praepositus  s.  448. 
Regalis  prior  und  priorissa 

s.  448. 
Regendam   committere    pro- 

vinciam  s.  824. 
Regendum  committere  filium 

s.  814. 
Regere    in    Petri    lombardi 

Üieologia  s.  596. 
Regere  jura  s.  238. 
Regere  scholas  s.  134. 
Regere  Studium  s.  83. 
Reges  coronati  s,  727.  vgl. 

s.  136. 
Regia  miyestas  s.  816. 
Regia  strata  s.  507.  884. 
Regimen  provinciae  s.  824. 
Regimen  puerorum  s.  410. 
Regimen  scholarum  s.  511. 
Reginarum  et  regumnomina 

s.  453. 
Regio  imperio  repraesentare 

s.  831. 
Registrare  s.  790. 
Registrare  articulos  s.  670. 
Registrare  constitutiones  sy- 
nodales s.  572. 
Registrare  libellum  s.  656. 
Registrum  s.  620.  669. 
Registrum -- sigillum  s.  476. 
Regnum     Romanorum    sieh 

oben  s.  1080. 
Regnum  vacans  s.  807. 
Regula  Benedicti  und  cister- 


tiensis  sieh  oben  s.  1072 

und  1073. 
Regula  juris  s.  221.  238. 
Regulae  antiquae  s.  210. 
Regulae  juris  s.  835—837. 

851. 
Regulae  orthographiae  s.  438. 
Regulae  scholasticae  s.  210. 
Regularis  canonicus   s.  248. 


Regularis  disciplina  s.  862. 
Regularis  observantia  s.  866. 
Regularis  tonsura  s.   153. 
Regum  et  reginarum  nomina 

s.  453. 
Rei  evidentia  s.  774. 
Relatio  nuntii  s.  632—634. 
Relaxare  sententiam  s.  345. 
Relevare  ab  onere  satisdandi 

s.  610-619.  652.  914. 
Religare  ferreis   vinculis  s. 

572. 
Religio  s.   137  mit  note  4. 

336.  427.  863.  883.  913. 
Religio  christiana  s.  343. 
Religio  cistertiensis  s.  267. 
Religionis  habitus  s.  160. 327. 
Religionum  filii  s.  883. 
Religionum  ordines  s.  427. 
Religiosa  domus  s.  124. 
Religiosus  s.  261.  263.  336. 

446.  480.  566.   778.  809. 

833.  898  etc.  943. 
Religiosus  locus  s.  217.  231. 
Reliquias  naufragii  detinere 

s.  786. 
Rem  ratam  habere  s  662— 

656. 
Remissio  debiti  s.  946. 
Remissio  poenae  s.  154. 
Remissivae  littetae  s.  468. 
Remittere  attestationess.  650. 
Remotio  perpetua  ab  eccle- 

sia  s.  254. 
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Renuntiare  allegatioDibus  s. 

920. 
Renuntiare  probationibus  s. 

683.  686. 
Renuntiatio  s.  907. 
Repentinae  feriae  s.  523  in 

der  note.  1006  mit  note  w. 

1008. 
Replicare,  replicatio  s.  228. 

234.  649.  660.   661.  914. 

1014  note  mm. 
Reposita  et  abscoiisa  habere 

jura  omnial  s.  851. 
Repraesentare  imperio  regio 

s.  831. 
Repraesentare  se  conspectui 

s.  694.  695.  696. 
Rerum  omnium  plena  pote- 

stas  und  testator   s    767 

und  768. 
Rerum  snbstantia  s.  568. 
Res  judicata    s.    236.    238. 

645  in  der  note.  688. 
Rescribere  s.  636—638. 
Rescriptum  s.223.  339.  523 

in  der  note.  579.  648. 
Rescriptum  autenthici  s.  226. 
Rescriptum--litterae  papales 

s.  1021. 
Reservare  expensarum  quae- 

stionem  s.  921. 
Reservatio  beneficii  s.  579. 

580.  706  und  707. 
Residentia  s.  345. 
Residentia  personalis  s.  562 

—564. 
Resignare  liberam  comiciam 

s.  383. 
Resistere  Friderico  impera- 

tori  s.  811.  vgl.  s.  809. 
Respectivae  litterae  s.  458. 
Respondere  s.  669. 915. 1006. 
Respondere  ad  positiones  s. 

649.  916. 


Respondere  libello  s.  919. 
Responsalis  s,  145.  148.  149. 

157.  509.   630.  633.  638. 

917. 
Responsio  judicum  delegato- 

rum  s.  135.  145—148. 
Responsio  partium  s.    1025 

und  1026. 
Responsiones  et  interrogatio- 

nes  oder  positiones  s.  649. 

662.   667.   669  und  670. 

683.  694.  920.  921. 
Responsivae  litterae  s.  133. 

458. 
Respublica  s.  124.  811.  982. 
Restaurare  ex  integro  damna 

etc.  s.  910. 
Restituere  ad  famam  s.  827. 

828. 
Restituere  ad  gratiam  impe- 

rii  s.  828. 
Restituere  libertati  pristiuae 

s.  811. 
Restitutio  gratiae  s.  154. 
Restitutio  officii  s.  244. 
Restitutionis     in     integrum 

beneficium    s.    584.    599. 

606.  611.  613.   617.  903. 

904. 
Retentio  bonorum  s«  224. 
Retinere  in  carcerali  custo- 
dia s.  571. 
Retractatio  contractus  s.  908. 
Retrahere  s.  908. 
Reus  s.   221.   522  note   9. 

619.  628.  778.   993.  997. 

1000.  1008-1010. 
Reverendus  s.  473. 
Revincere  s.  908. 
Revocare  errorem  substituti 

(procuratoris)  s.  916. 
Rex  Romanorum  sieh  unter 

Romanorum   rex  s.   1080 

und  1081. 
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Bhetor  s.  425.  486. 
Rhetorica  s.  »0.  103.  881. 
Bhetorica  argumenta  s.  119. 
Rhetorica    Boncompagni    s. 

128.  12». 
Rhetorica  dictamina  des  Guido 

Faba  s.  179. 
Rhetorica  eloquentia  s.  211. 
Rhetorica  judidarii  Processus 

8.  119. 
Rhetoricae  orationis  divisio 

s.  5. 
Rhetoricae  partes  s.  119. 
Rhetorici  colores  s.  442.  493. 
Rhetorid  colores  des  Johan- 
nes Bondi  s.  954  note  1. 
Rhetorici  flores  des  Alberich 

von  Monte-cassino  s.  4. 
Rhetoricus  s.  425.  433. 
Rhythmica  s.  491. 
Rhythmica  ars  s.  486.  491. 

503. 
Rhythmice  dictare  s.  212. 
Rhythmicum  dictamen  s.  9. 

419.  726. 
Rhythmorum  consideratio  s. 

46. 
Rhythmus  s.  212. 
Rhythmus  de  beataCSatharina 

s.  503. 
Ribaldus  s.  426. 


Riddimus»rhythmus  s.  54. 

Rigmecta  s.  153. 

Rimare  exempla  s.  56. 

Risus  s.  891. 

Rofiani  s.  154. 

Romana    curia    sieh    unter 

curia. 
Romanus  Stylus  s.  213.  260. 

264.  vgl   s.  133  und  711. 
Romipeta  s.  455. 
Roseum  pascha  s.  162. 
Rota  s.  111.  112. 
Rota  Yeneris  des  Buoncom- 

pagno  s.  133. 
Bottam  tangere  s.  163. 
Botunda  de  tabula  sodetas 

8.  122. 
Botunda  und  rotunde  oblon- 

ga  sigillorum  forma  s.  475. 
Bubetum  s.  903. 
Budimenta  doctrinae  s.  4. 
Budimenta  grammaticae  pro- 

fessionis  s.  409. 
Buffiani,  rufiani  s.  154. 
Burales  decani  s.  448. 
Burales  personae  s.  493. 
Busticae  feriae  s.  523  in  der 

note.  1006  und  1008  mit 

den  noten  w.  x.  y. 
Busticorumfratemitass.  125. 
Busticus  8.  762.  999. 


8. 


Sabbati  reverentia  specialis 

s.  897. 
Sacculus  s.  675. 
Sacerdos  s.  773.  999. 
Sacerdotalis  infida  s.  512. 
Sacerdotalis  ordo  s.  543. 
Sacerdotum    et    dericorum 

felicitas  s.  143. 
Sacramenta    ecdesiastica   s. 

276.533.545.551.562.643. 


Sacramentorum  interdictio  s. 

239. 
Sacramentum   s.   291.  507. 

601.  923. 
Sacramentum    de    calumnia 

seu  de  veritate  dicenda  s. 

583. 
Sacrilegium  s.  135  note  2. 
Sacrilegus  s.  155.  774. 
Saeculare  brachium  s.  918. 
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Saeculare  forum  s.  430.  448. 

449.  561. 
Saeculare  servitium  s.  507. 
Saeculares  canonici  s.  248. 

342.  727. 
Saecularia    negotia    s.   493. 

506. 
Saecularia  officia  s.  lb4. 
Saecularis  causa  s.  220.  232. 

994  in  der  note. 
Saecularis  clericus  s.  911. 
Saecularis  exactio  s.  561. 
Saecularis  judex  s.  220.  769. 
Saecularis  persona    s.   424. 

427.  613.   773.  878.  899. 

916. 
Saecularis  potestas  s.  450. 
Saecularis  princeps  s.  231. 

451.  779.  789.  809. 
Saecularis  terminus  s.  220. 
Saeculum  deserere  s.  882. 
Salarium  s.  159.  167. 
Saltator  s.  164. 
Saltus    (in  der   appellation) 

s.  237. 
Salutare  s.  823. 
Salutatio  s.  10—18.  55.  56. 

60  —  68.  103  —  108.   179. 

212.  213.  260-264.  359. 

360—367.  421.  435.  440. 

460—465.   495  und  496. 

500.  639.  726—744.  782. 

846—849.  956—966. 
Salutationum     tabulae     des 

Buoncompagno  s.  132.  des 

baumgartenberger  formel- 

buches  8.  729  —  744.  des 

Bondi  von  Aquileja  s.  956 

bis  966. 
Sanctinoia  s.  172. 
Sanctio  canonica  s.  563.  567. 
Sanctio  edictalis    (=lex)    s. 

214.  270. 
Sanctuarium  s.  1023  notezz. 


Sandalia  s.  247.  316. 
Sandix=wet  s.  975. 
Sanguinis  causa  s.  220.  232. 
Satanici   palatii   magister  s. 

596. 
Satifa  s.  491. 
Satisdare,   satisdatio   s.  610 

bis   619.   651—654.    908. 

914.  933. 
Satisfacere  s.  898. 
Satisfactio  s.  903. 
Scabini  s.  290.  898.  908. 
Scandalorum  controversiae  s. 

570. 
Scandalum  s.  879. 
Sceptrum  imperiale  s.   883. 

vgl.  s.  885. 
Schansio  s.  41. 
Schemata  s.  443. 
Schematica  verba  s.  32. 
Schidleut,  schidman  s.  769. 
Schranne  s.  770. 
Scientia  s.  836.  852. 
Scientia  divina  s.  882. 
Scientia  magistralis  s.  265. 
Scientiae  causa  (des  testis) 

s.  675. 
Scindere  (chirographum)  per 

medium  s.  508. 
Scisma  s.  144.  410. 
Scismatici  s.  809. 
Scola  habenda  s.  510. 
Scolaris    s.   104.   125.   133. 

134.   153.   174.   177.  178 

note  3.    408.    440.    448. 

487  und  488.   493.    506. 

549  und  550.    560.    930 

note  1.  952  und  953  note 

1  und  2.  966. 
Scolarium  magister    s.    198 

note  2. 
Scolarium  universitas  s.  198 

note  2. 
Scolarum  rector  s.  737. 


r 
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Scolarum  regimen  s.  511. 
bcolas  regere  s.  134. 
Scolastica    professio    s.   16. 

128. 
Scolasticae  conditioDis  litte- 

rae  s.  133.  vgl.  s.  4^1. 
Scolasticae  regulae  s.  210. 
Scolastici  s.  737. 
Scolasticus  vir  s.  189. 
Scot=exactio  s.  930  note  1. 
Scribentis  manus  s.  439. 
Scribere  supplicaria  s.  429. 
Scribi  facere   constitutiones 

synodales  in  libris   eccle- 

siarum  s.  572. 
Scribi  facere  statuta  de  novo 

facta  inter  alia  statuta  sua 

s.  814. 
Scriniarius  s.  426. 
Scripta  curialia  s.  506. 
Scripti  solemnitas  s.  234. 
Scriptio  s.  937. 
Scriptor,    scriptrix   s.   439. 

448.  463. 
Scriptum  autenthicum  s.  276. 

982. 
Scriptum  jus    s.   475.    996 

note  f.    consuetudine  ap- 

probatum   s.   994  in   der 

note. 
Scriptura  s.   632.  680.  688. 

690.  692. 
Scriptura  litterarum  s.  438. 
Scriptura  praescriptionis   et 

subscriptionis  s.  480. 
Scriptura  publica  s.  667.  673. 
Scripturarum    solemnitas    s. 

582. 
Scrupulus  dubitationis  s.  924. 
Scultetus  s.  450. 
Scurra  s.  426. 
Scurrilitas  s.  890. 
Secretum  s.  940. 
Secta  judaica  s.  512. 


Secundaria  ecciesia  s.  286. 

342. 
Securitatem  facere  s.  290. 
Securitatis   litterae    s.    154. 

161. 
Sedem    romanam    defendere 

et  tueri  s.  884. 
Sedente  judice  seutentia  pro- 

feratur  s.235.  vgl.  s.681. 
Sedes  judicialis  s.  878. 
Semicomes  s.  104. 
Semiprobata  exceptio  s.  288. 
Semirota  s.  44. 
Senatores     romani    s.   449. 

741. 
Senatus  s.  168. 
Senatus    consultum    velleja- 

num  s.  909.  933.  934. 
Senecta  s.  160. 
Senescalcus    s.    105.     110. 

952  note  1. 
Senium  s.  160. 
Sensum  ex  sensu  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Sententia  s.  146.   147.  148 

bis  150.  231—235.  284— 

287.  289.  290.   326.  328. 

391.    439.    522   note   9. 

537—539.  542.  543.  651. 

657-660.  666.  682—689. 

752.  774.  834.  838.  920 

und  921.  1001. 
Sententia  arbitraria  s.  126. 
Sententia  excommunicationis 

sieh  unter  excommunicatio. 
Sententia  judice  sedente  und 

loco  decenti  proferatur  s. 

235.  vgl.  s.  681. 
Sententia  moralis  s.  791. 
Sententiae  latac  canon  s.  217. 
Sententiam  corrigere  et  in- 

terpretari  s.  923. 
Sententiam  relaxare  s.  345. 
Sententiarum  über  s.  431. 
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Sententiarum  veneratio  s.  4. 
Separatio  bladi  oder  vinde- 

miae  s.  909. 
Sepelientium    consuetudines 

s.  134. 
Sepelire  s.  574. 
Septiinanae    tres    s.     1003 

note  s. 
Sepulcrorum  violator  s.  774. 
Sepultura    s.    134    note    8. 

223.    239.    644  und  645 

in  der  note.  936. 
Serica  corda  s.  698. 
Serico  bullare  s.  771. 
Sericum  s.  480. 
Series  testamenti  s.  128. 
Series   (testamenti)   origina- 

lis  s.  937. 
Serpentibus   circumdata   lit- 

tera  (im  Privilegium)  s.  38. 
Serpentibus   plenus  circulus 

(im  Privilegium)  s.  112. 
Serviens  s.   561.  562.    568. 

(des  Presbyter)  s.  551. 
Servilis  conditio  s.  448.  997. 
Servire  censualiter  s.  942. 
Servitiorum  actiones  s.  818. 
Servitium  s.  264   271.  827. 

899.  948. 
Servitium  annuale  s.  942. 
Servitium  dei  s.  508. 
Servitium  saeculare  s   607. 
Servitus  s.  153.  217. 
Servitutis  jugum  s.  100  note 

3.  344.  947.  948. 
Servus  s.  55.  219.  258.  329. 

379.  734.   761.  773.  937. 

947.  999.  1012. 
Servus   glebae  s.   448.  738. 

741. 
Sessio  judicis  s.  682. 
Sex  hebdomadae  s.  290. 
Sicca  pecunia  s.  842  note  1. 
Sigillaris  cera  s.  476. 


Sigilli  character  s.  911. 
Sigillum   s.    144.    161.   219.. 

474-476.   479  und  480. 

636.  650.  700.    763.  766. 

771.  936  und  937. 
Sigillum  autenthicum  s.  459. 

473.    474-476.    479  und 

480. 
Sigillum  cereum  s.  219. 
Sigillum  duplex  s.  475. 
Signa  notariorum  seu  tabel- 

lionum  s.   456.  476.  699. 

766. 
Signa  victricia  s.  824. 
Signaculum  s.  476. 
Signi  testes  s.  479. 
Signorum  subscriptio  s.  197. 
Signum  crucis  (im  Privilegi- 
um) s.  456.  vgl.  noch  crux- 

dominica. 
Signum  manus  s.  199. 
Signum  parvum  s.  476. 
Signum  proprium  s.  127. 
Silentium  s.  890.  892. 
Silentium  imponere  s.  293. 
Silvetum  s.  903. 
Simonia  s.  134  note  8.  137. 

151.  255. 
Simoniacus  s.  240.  255.  774. 
Simplex  canonica,  canonicus 

s.  448. 
Simplex  civis  s.  728. 
Simplici    verbo   credere  vel 

Stare  s.  599.  944.  vgl.  s. 

601. 
Sinsugia  s.  409. 
Sleghescat— vectigal  s.   930 

note  1. 
Sociari    conventus    coUegio 

s.  867.  869. 
Societas  falconum  oder  leo- 

num  u.  s.  w.  s.  122. 
Societas  Lombardiae  et  Tu- 

sciae  s.  124. 


Digitized  by  LjOOQ  IC 


1130 


Sach-  und  wort- 


Societates  et  confraternitates 

artium  s.  822.  vgl.  s.  270. 
Societates  juveaum  s.  122. 
Sodomia,   sodomiticum  faci- 

mus   oder  scelus    s.   135 

note  2.  150.  328. 
Soldanus  s.  173.  952  note 

1.  966. 
Solemne  perjurium  s.  774. 
Solemne  votum  s.  863. 
Solemnes   feriae  s.  523   in 

der  note.   1006  mit  note 

w.  1007  mit  note  x. 
Solemnia  missarum  s.  641. 
Solemnia  pacta  s.  816. 
Solemnionun  feriae  s.  1006 

note  w. 
Solemnis  civis  s.  728. 
Solemnis  curia  s.  352.  816. 

820. 
Solemnis  deliberatio  s.  657. 

661.  662.  684. 
Solemnis  donatio  s.  911. 
Solemnis  locus  s.  631. 
Solemnis    nuntius    s.    806. 

823.  825. 
Solemnis  persona  s.  766. 
Solemnis  poenitentia  s.  774. 
Solemnis  stipulatio    s.   599. 

600.  680. 
Solemnis  Stylus  s.  128. 
Solemnitas  s.  825.  913. 
Solemnitas  juris  s.  225.  601. 
Solemnitas  jurium  s.  681. 
Solemnitas  litterarum  s.  429. 

448. 
Solemnitas  scripti  s.  234. 
Solemnitas   scripturarum    s. 

582. 
Solemnitatis  contractus  s.911. 
Soliloquiorum  Über  des  Isi- 

dor  s.  502. 
Solitarius  locus  s.  511. 
Soluta  s.  190. 


Solutio  s.  909.  910. 
Solutio  debiti  und  debitornm 

s.  600.  778.  943. 
Solutio  foenoris  s.  777. 
Solutio  usurarum  s.  567. 
Solutionis  dilatoria  (exceptio) 

s.  1011  note  bb. 
Solutor  (et  debitor)   s.  941. 
Solvere  in    xxüii    noctibos 

s.  1019  note  uu. 
Sophista  subtilissimus  s.  596. 
Sororum  poenitentium  ordo 

s.  297.  332. 
Sors=-cleros  s.  571. 
Sors  s.  151.  295.  381.  534. 

567.  945.  981. 
Sors  principalis  s.  907. 
Spatia  terrarum  s.  882. 
Speciale  mandatum  sieh  unter 

mandatum. 
Speciales  litterae  s.  429. 448. 
Specialia  statuta  s.  122.  145 

note  1. 
Specialis  amicus  s.  816. 
Specialis  consensus  s.  899. 
Specialis  defensio  s.  823. 
Specialis  expressio  s.  901. 
Specialis  gratia  s.  886. 
Specialis  mentio  s.  901. 
Specialis    moneta    s.    1017 

note  rr. 
Specialis  nuntius  s.  609. 611. 

613.  615.  617.  915. 
Specialis  sabbati  reverentia 

s.  897. 
Specialis    und    spedalissima 

protectio  3. 124.  817.  827. 

922. 
Spectabilis  s.  424.  449.  455. 
Speculator   ecclesiae    s.    67 

note  7. 
Spey«=tomus  s.  930  note  1. 
Spirituale  Judicium  s.   838. 

990.  993. 
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Spirituale  jus  s.  276. 
Spirituali  oder  spiritualibus 

annexa  causa  s.  660.  679. 

994  in  der  note. 
Spiritualia  s.  352. 
Spiritualis  causa  s.  220.  662. 

679.  994  in  der  note. 
Spiritualis  poena  s.  219.  378. 

784. 
Spiritualis  res  s.  619. 
Spiritualium  et  temporalium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Spirituum  immundorum  suf- 

fragia  s.  131. 
Spoliare  s.  532.  680. 
Spoliatio  8.  385.  433.  621. 
Sponsalia  s.  830. 
Stallus  in  choro  s.  708.  710. 
Standi  in  judicio  persona  s. 

288.  997.  1012. 
Stare  arbitrio  s.   577.  770. 

923.  924. 
Stare  consuetudini  plus  quam 

legi  s.  232. 
Stare  coram  judicibus  s.  227. 
Stare  in  judicio  s.  227.  940. 
Stare  juri  s.  878. 
Stare  mandatis   ecclesiae  s. 

642—645. 
Stare  procuratorüs  s.  910. 
Stare  relationi  nuntii  s.  631 

und  632. 
Stare  simplici  juramento  s. 

910. 
Stare  simplici  verbo  s.  599. 
Stare  simpliciter  liti  et  verbo 

s.  601. 
Stare  subscriptioni  cardinalis 

oder  cardinalium  s.  219. 

378.  783. 
Statuere    publice   terminum 

s.  829.    . 
Status  s.  845.  849. 
Status  pristinus  s.  771. 


Status  triplex  s.  360. 
Statuta  canonum  s.  851. 
Statuta  concilii  generalis  s. 

243. 
Statuta   generalia   s.  121 — 

126. 
Statuta  imperialia  s.  152— 

154.  814. 
Statuta  officialium  s.  901. 
Statuta    (papae  famosa)    s. 

475. 
Statuta  specialia  s.l22.  145 

note  1. 
Statuta  synodalia  s.  554. 
Statutor  s.  122. 
Statutum  8.  121.  599. 
Sterelinorum  oder  sterüigen- 

sis  odersterlingorummarca 

8.  617.  625.  685.  686.  687. 
Steura  s.  760.  779.  900. 
Stipendium  8. 230.  231.  390. 
Stipulare  s.  611.  612.  614. 

617.  680  und  681. 
Stipulatio  8.  127.  599.  600. 

601.  680.  947. 
Stola  diaconalis  s.  512. 
Strangulare  s.  150. 
Strata  s.  124. 
Strata  publica  s.  124.  703. 
Strata  regia  s.  507.  884. 
Strepitus    judicii     s.     1006 

note  w.  1008. 
Stripaticus  pannus  s.   1018 

note  SS. 
Structura  s.  231.  245.  246. 

307.  310.  313. 
Studium  ethnicorum  s.  596. 
Studium  regere  s.  83. 
Stylus  8.  434  und  435. 
Stylus  altus  s.  434. 
Stylus  dictaminis  s.  526. 
Stylus  elegans  s.  790. 
Stylus   gravis    s.  497.    503 

note  1. 
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Stylus  gregorianus  s.  501. 
Stylus  hilarianus  s.  501  und 

502. 
Stylus  humilis  s.  434.   497. 
Stylus  isidorianus  s.  502. 
Stylus  Über  s.  128. 
Stylus  mediocris  s.  434.  497. 
Stylus  romanus  s.  213.  260. 

264.     vgl.   s.  133  &  711. 
Stylus  solemnis  s.  128. 
Stylus  tuUianus  s.  501. 
Subdelegatios.387&388. 589. 
Subdelegatus   judex  s.  232. 

463.  915. 
Subdiaconatus  gradus  s.  512. 
Subjicere  monasterium  alteri 

s.  860. 
Sublevamen  (patroni)  s.  760. 
Sublimes  epistolae  s.  55. 
Submittere  gratiae  s.  813. 
Subscribere  (testamentum)  s. 

936  und  937. 
Subscripta    salutatio    s.    10. 

11.  104.  263.  361.  461. 
Subscriptio  s.  217.  219.  479 

uud  480. 
Subscriptio    cardinalis    oder 

cardiualium   s.   219.   378. 

783. 
Subscriptio  signorum  s.  197. 
Substantia  s.  762.  871. 
Substantia  facti  oder  litis  s. 

681. 
Substantia  rerum  s.  568. 
Substituereprocuratoremsieh 

unter  procuratio,  procura- 

tor  u.  s.  w. 
Subtractio  reddituum  s.  906. 
Subtrahere     alimenta     oder 

victualia  s.  578  und  579. 
» Subula  s.  144. 
Suburbium  s.  153. 
Succedere  in  jus  alterius  s. 

836. 


Succedere  in  onere  s.  837. 852. 
Succedere  in  regne  s.  1007 

note  w. 
Successio  in  ordinariam  dig- 

nitatem  s.  995  note  e. 
Successio  patrimonii  s.  581. 
Suffocare  Judicium   s.  1013. 
Suffraganeus    (episcopus)   s. 

566.  580.  696. 
Suflfragari  s.  909. 
SuflFragia  s.  833.  880. 
Suffragia  allegandi  s.  129. 
Suffragia  eruddtorum  s.  486. 
Sufifragia  immundorom   spi- 

rituum  s.  131. 
Sumere  arma  s.  809. 
Summa  curiae  regis  s.  793 

mit  note  3. 
Summa  dictandi   des   Guido 

Faba  s.  178. 
Supercoelestium      corporam 

motus  s.  881. 
Supersalutatio  s.  496.  500. 
Superscriptio  s.  479 
Superstes  (heres)  s.  936. 
Supplicaria  scribere  s.  429. 
Supplicatio  s.  705  note  10. 
Supremae  epistolae  s.  55. 
Suspectus  in  fide  s.  774. 
Suspendere  s.  152.  154. 
Suspendere  ab  ingressu  ec- 

clesiae  s.  918. 
Suspendere  divina  s.  249. 
Suspendere  ecclesiam  a  di- 

vinis  s.  101  note  4. 
Suspendere  se  laqueos.  761. 
Suspensio  s.   14.  222.   239. 

249.  1005  note  u. 
Suspensio  ab  officio  und  ab 

officio  et  beneficio  s.  254. 

255.  288.  551.  571.  641 

und  642, 
Suspicio  s.  237.  646  &  647. 

667.  1012.  1021. 
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Sustentatio  congrua  s.  448. 
Susurro  s.  426. 
Syllogismus  s.  410.  470. 
Symphoniam  tangere  s.  163. 
Syndicus  s,   182.   183.   227. 

228.  280.   389.   915.  998 

tiote  n. 
Synodalia  statuta  s.  554. 


Synodalis  citatio  s.  225.  226. 
Synodalis  constitutio  s.  572. 

573. 
Synodalis  proclamatio  s.  776. 
Synodus    s.   550-552.   580. 

877.  137. 
Synzygia  s.  409. 
Syrenes  s.  426. 


Tabellio  s.    127.    425.   428. 
456.  476.   578.  699.   766. 
981.  937.  981. 
Tabellionatus  ars  s.  603. 
Tabellionatus  officium  s.  712. 

819. 
Tabellion  es    facere    s.    154. 

271.  827. 
Tabelliones  legales  s.  476. 
Tabellionum  seu  notariorum 
Signa  s.  456. 476.  699.766. 
Taberna  s.  476. 
Tabula  de  rotunda  societas 

s.  122. 
Tabulae    salutationum    sieh 
unter  salutationum  tabulae. 
Tactus  officium  s.  334. 
Talio  s.  852.  1016  note  pp. 
Tallia  s.  785.  900.  901. 
Tangere    librum   (evangelio- 

rum)  s    663  und  664. 
Taxare  expensas,  taxatio  ex- 
pensarum    s.   599.   685— 
687.  921.  688. 
Tedialis  possessio  s.  290. 
Teloneum  s.  351.  823.  885. 

899.  900. 
Temere  attemtare  s.  627. 
Temperate  lucida  camera  s. 

463. 
Templarii   s.  122.  125.  427. 
Templi  fratres  s.  200. 
Tempora  tria  (in  der  relatio 


citationis  per  nuntium  fa- 

ctae)  s.  633  und  634. 
Temporaiis  poena  s.  219. 378. 

784.  808. 
Temporaiis  res  s.  619. 
Temporalium  et  spiritualium 

bonorum  hypotheca  s.  577. 
Temporis  longi   praescriptio 

s.  480.  775-777.  835.  885. 

904.  924. 
Tempus   (bei  der  Inquisition 

und  Visitation)  s.  2n3. 257. 
Tempus  (bei  der  Verjährung) 

s,  775—777. 
Tempus    feriatum    s.    1006. 

1013. 
Tempus  valoris  s.  245.  248. 
Temtatio  s.  871. 
Teuere  memoriter  s.  877. 
Teuere  se  pro  pagato  s.  941. 

942.  944.  946. 
Tenor  recepti  s.  631. 
Terminare  arbitrium  s.  923. 
Termini  s.  338. 570. 899.  900. 
Termini  dominii  s.  829. 
Termini  imperialis   aulae  s. 

380. 
Termini  imperii  s.  824. 
Termini  lineales  s.  438. 
Termini  potestatis  s.  276. 
Termini  praefixio  s.  692. 
Termini  regni  s.  820. 
Terminorum  distinctio  s.  333. 
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Terminos  et  dilationes  petere 

s.  613. 
Terminus  s.  646.  648—651. 

829.  923. 
Terminus  a  jure  vel  ab  ho- 

mine  datus  s.  687. 
Terminus  ad  audiendum  inter- 

loqui  super  exceptionibus 

s.  649. 
Terminus    ad   dandum  arti- 

culos  s.  649.  670. 
Terminus  ad  dandum  et  reci- 

piendum  libellum  s.  648. 
Terminus  ad  dandum  in  scrip- 

tis  et  dicendum  contra  etc. 

8.  648.  651. 
Terminus  ad  dandum  interro- 

gatoria  s.  650. 
Terminus    ad    deliberandum 

s.  648.  655. 
Terminus  ad  dicendum  contra 

attestationes  s.  678. 
Terminus    ad  ponendum    s. 

649.  668  und  669. 
Terminus  ad   probandum  s. 

649und  650.668.670.671. 
Terminus    ad    producendum 

instrumenta  s.  678. 
Terminus   ad   proponendum 

exceptiones  s.  649.  656. 
Terminus  ad  recipiendum  co- 

piam  attestationum  s.678. 
Terminus  ad  replicandum  s. 

649. 
Terminus  ad  respondendum 

ad  posiüones  s.  649.  669. 
Terminus  peremtorius  s.  531 

—537.    540   U.B.W.   588. 

647.  649-651.  694. 
Terminus  saecularis  s.  220. 
Terra  s.  338.  476.  610.  741. 

942  und  943. 
Terra    hereditatis    patemae 

s.  88. 


Terrae  caput  s.  787. 
Terrae    consuetudo    s.   457. 

475.  903.  908. 
Terrae  interdictum  s«  340. 
Terrae  ministeriales   8.  337. 

338. 
Terrae   sanctae    recuperatio 

s.  818. 
Terrae  sanctae  subsidinm  s. 

810.  341.  342. 
Terrae  sanctae  succurrere  8. 

136.  note  1. 
Terram  sanctam   visitare  s. 

567. 
Terram  vortere  ad  culturam 

8.  924. 
Terrarum  domini  s.  446. 
Terrarum  spatia  s.  882. 
Territorium  s.  221.  338. 886. 

899. 
Tertia  pars  de  tertia  parte 

bonorum  intestati  s.  573. 
Tertia  pontificalis  s.  556. 
Tertias  promere  asininas  s. 

164. 
Testamentales  litterae  s.  767. 
Testamentarius  curator  oder 

tutor  s.  625  note  5. 
Testamenti  exsecutor  s.  62S. 

765—767. 
Testamentum    s.  330.    473. 

582.  625.  630  note  8.  760 

-768.  778.  834.  868  und 

869.  898.  935—938.  947. 
Testamentum  Boncompagnis. 

128-133. 
Testamentum    nuncupativurn 

8.  582. 
Testes  s.   159—161.   170- 

172.  288.    325.  328.  522 

note  9.    537.    538.     557. 

608.    619.  649  und   650. 

668.  670-678.  762.  769. 

784.  838.  920.  921.   936 
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und   937.  938.  994.   997 

und  998.  1000.  1001. 
Testes  signi  s.  479. 
Testes  vivi  s.  276. 
Testimonia  viva  vivorum  s. 

329. 
Testimoniales  litterae  s.  137. 

257.  258.  325.  329.  330. 

455.   458  und  459.  750. 

758. 
Testimonium    s.    159 — 161. 

170—172.  947. 
Testimonium  domesücum  s. 

146. 
Testium  conscriptio  s.  214. 
Teutonicae    domus    fratrum 

ordo  8.  326.  427.  vgl.  s. 

343. 
Teutonice  scriptae  litterae  s. 

473. 
Theatrum  s.  211. 
Thema  s.  441. 
Theologia  s.  596. 
Theologiae  magister  s.  881. 
Theologus  s.  174.  401.  423. 

425. 
Theorgicus  s.  425. 
Theorica  s.  401. 
Theorica  sive  ars  dictatoria 

des  Johannes  Bondi  s.  954 

note  1. 
Thesaurarius  s.  526. 
Thesaurizarius  s.  576. 
Thori  cohabitatio  s.  537.  vgl. 

s.  287. 
Thuris  Ubra  s.  507. 
Tins=census  s.  930  note  1. 
Titella,  titula  s.  463. 
Titulus   s.    428.    429.    447. 

452.  462.   479.   784.  981. 
Titulus  (bei  der  veijährung) 

s.  775—777. 
Titulus  (in  attestationibus)  s. 

673. 


Titulus   (im   Privilegium)  s. 

197.  456. 
Titulus  consecrationis  s.  451. 
Titulus  dignitatis  s.  464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Titulus    donationis    s.    381. 

910.  1026. 
Titulus  emphyteuticus  s.  763. 
Titulus  emtionis  s.  1026. 
Titulus  feudalis  oder  feudi  s. 

763.  764.  905.  ' 
Titulus  feudi  censualis  s.  907. 
Titulus  ingenuitatis   s.   727. 
Titulus   justus   in   praescri- 

ptione  s.  776. 
Titulus  of&cii  s.    464.  730. 

731  u.  s.  w. 
Titulus  professionis  omnis  s. 

731. 
Titulus  proprietatis  sieh  unter 

proprietas. 
Titulus   venditionis    s.   941. 

942. 
Tonsura  regularis  s.  153. 
Tomeamenta    s.    152.   162. 

165. 
Tomus=8pey  s.  930  note  1. 
Torsella  s.  171. 
Toxicare  s.  150. 
Tractandi  ars  s.  485. 
Tractatus  s.  897. 
Tragoedia  s.  491.  503. 
Trahere  ad  consequentia(m) 

s.  835.  851. 
Trahere  ad  ordinem  s.  863. 

881. 
Trahere  in   argumentum    s. 

837. 
Trahere  in  exemplum  s.  837. 

852. 
Transactio  s.  499.  508.  509. 

943  und  944 
Transferre  domicilia  etfami- 

lias  8.  789  m  der  note. 
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Transferre  jus  patronatus  s, 

910. 
Transferre    jus    proprietatis 

s.  905. 
Transferre  se  ad  aliam  juris- 

dictionem  s.  1002. 
Transferre  terram  in   alium 

s.  942. 
Transgressorum     (privilegii) 

poena  s.  218.  219.  378. 
Transigere  s.  606.  914—916. 
Transire   ad  alium  ordinem 

s.  859. 
Transire  de  imperii  potestate 

s.  785. 
Transire  in  notorium  s.'774. 
Translatio  paternitatis    (mo- 

nasterii)  s.  904  und  905. 
Transscribere,  transscriptum 

s.  334.  606.  635. 697—700. 

771  und  772. 
Tresseptimanaes.  1003notes. 
Treuga  s.  138.  334. 
Treuge -- vrede  s.  930notel. 
Tria  alphabetÄ  s.  408. 
Tria  edicta  s.  522   note  9. 

1003.  vgl.  s.  587. 


Tria  mandatorum   genera  s. 

605. 
Triangula    sigillorum   forma 

s.  475. 
Tribunal  s.    657.   682.    684. 

686.  687. 
Tributum  s.    154.  161.  899. 
Tributum  =  leghescat  s.  930 

note  1. 
Triplex  Status  s.  360. 
Triplicatio     s.     660.      1014 

note  mm. 
Trivium  s.  436.  488  note  4. 

502. 
TuUianus  Stylus  s.  501. 
Turres  aedificare  s.  122. 
Tutela  s.   154.    625  note  5. 

933—935. 
Tutor  s.  606. 
Tutores   dare    s.    154.   271. 

272. 
Tutrix  s.  625  note  5. 
Typarium  s.  219.  270.  271. 

476.  978. 
Typi  s.  443. 
Tyrannus  s.  25.  410.  425. 


ü. 


Ultima  voluntas  s.  128.  330. 

574.    760.  761.  763.  898. 

936. 
Umbra  s.  426. 
ünio= eninghe  s.  930  note  1. 
Universitas  s.  449.  450.  821. 

1005  note  u. 
Universitas  civitatis  oder  ci- 

vium  z.   b.  s.  270.  766— 

770.  898. 
Universitas  scholarium  s.  198 

note  2. 
Universitatis  procurator  sieh 

unter  syndicus. 


Urbanitas  s.  433.  474. 
Urbanum  jus  s.  775. 
Urbanum  praetorium  s.  769. 

770. 
Urbium  capitanei  s.  727. 
Usualis  et  currens  monet&s. 

822. 
Usura  s.  126.    134  note  8. 

151.  166—168.  505.  567. 

900.  907. 
Usuraria  pravitas  s.  533  und 

534.  567. 
Usurarum  excrescentias.907. 
Usurarum  fraus  s.  942. 
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Usorarum  soltiüo  s.  567. 

Usus  bonorum  s.  339. 

Usus  modemorum  oder  mo- 
dernus s.  210.  211.  213. 
248.  250.  260.  359.  970 
mit  note  1. 

Uterque  gladius  s.  220. 

Utilis  actio  s.  601. 


Utriusque    juris    alumna  s. 

129. 
Utriusque  potestatis  Judicium 

s.  220. 
Utrumque  forum  s.  .425. 
Utrumque  jus  s.  129.   304. 

596. 
Utrumque  officium  s.  425. 


V- 


Yacans  imperium  und  regnum 

s.  818. 
Vadium  s.  381. 
Yagabundus  s.  35.  542.  865. 
Vagari  s.  851. 

891. 

889. 


995  in  der 


Vagina  s 
Valete  s. 

note. 
Valete  s.   510.    vgl.  s.   37. 

111. 
Valitor  s.  946. 
Vallare  arbitrium  s.  923. 
Vallare  hostes  s.  824.. 
Vallare     instrumenta     oder 

litteras  sigillo  s.  636.  650. 

700. 
Valors.  577.  600.  683.  781. 

919. 
Valoris  tempus  s.  245.  248. 
Variatio  epistolae  s.  26. 
Vasallatus  s.  735. 
Vasalliae    debitum    s.   276. 

333 
Vasallüs  s.  219.  262.  263. 

338.  379.  427.  735.  784. 

979. 
Vectigal^sleghescat  s.  930 

note  1. 
Vectigal  exigere  s.  885. 
Vectigal  recipere  s.  154. 
Velata  monisdis  s.  773. 

QtttUen  Bd.  SC. 


Velleganum  senatus  consul- 

tum  s.  909.  933.  934. 
Vendere  s.  606.   899.  940. 

947. 
Vendere   corpus  liberum  s. 

156. 
Venditio  s.  337  —  339.  344. 

381.    383.   842   und   843 

note  1.  908.  941  &  942. 
Venditio  bladi  s.  909. 
Venditio  pensionis  s.  906. 
Venefici  s.  774. 
Venerabilis  s.  473. 
Veneratio  sententiarum  s.  4. 
Veniendi  impotentia  s.  226. 

227. 
Venire  contra  donationem  s. 

939.  945. 
Venire  contra  libertatem  da- 

tam  s.  947. 
Venire   contra  privilegia  s. 

877. 
Venire    contra  remissionem 

(debiti)  s.  947. 
Venire   contra   venditionem 

s.  908.  941. 
Verba  comminatoria  (in  ci- 

tationibus)  s.  631. 
Verba  schematica  s.  32. 
Verbo  simplici  credere  oder 

Stare  s.  599.  944.  vgl.  s. 

601. 

TZ 
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Verborum  inventio  s.  983. 
Verbum  ex  verbo  transferre 

et  exponere  s.  432. 
Verbum  loqoi  pro  actore  et 

reo  8.  779. 
Yeritatis  purgatorium  s.  149. 
Veritator  s.  153. 
VersibuB  conscriptae  litterae 

s.  474. 
Yersiculi    auctorabiles     seu 

proverbiales  s.  474. 
Versificatoria  ars  s.  491. 
Versifice  dictare  s.  212. 
Versus  s.  212. 
Vertere  ad  culturam  terram 

s.  924. 
Vesator  s.  426. 
Vestes  pontificales  s.  247. 
Vexare    s.    1022    note   yy. 

1026  note  z. 
Vexatio  indebita  s.  809. 
Via  publica  s.  776. 
Viam  dare  s.  816. 
Viatica    dominia    navigandi 

etc.  s.  154. 
Viatici  formae  s.  888. 
Vicarius   s.   187.  426.  779. 

885.  911. 
Vice  minoris  fungitur  eccle- 

sia  8.  606. 
Vicedominus  s.  425. 
Viceplebanus  s.  448. 
Vices    committere    suas   s. 

272.   397.   587.   588  und 

589.  665  und  666. 
Vices  injungere  suas  s.  787. 
Vicini    s.   632.    633.    637. 

640.  641. 
Viciniae  fama  s.  151. 
Victoria    s.    1007    note    w. 

1008. 
Victricia  signa  s.  824. 
Victricus  pater  s.  498. 
VictuaUa  s.  270.  578.  867. 


Viduae   s.   124.    566.    779. 

883.  999. 
Viles  et  inhonesti  pauper^ 

s.  998  mit  note  k. 
Viles  homines  s.  426. 
ViUa  s.  113.  338.  507.  608. 

511.  741.  900— 903,  937. 

1005  note  u. 
Villae  emtio  s.  900—903. 
Villanus  s.  122.  424. 
Villicatio  s.  351. 
Vinculare  s.  155. 
Vincnlis  ferreis  religare  s.672. 
Vindemia,  vindemiare  s.  909. 
Vinea  s.  507.  779. 
Vinearum  locatio  s.  897. 
Vinetum  s.  897. 
Vini  corbes  s.  123. 
Vinum  competens  s.  897  & 

898. 
Vinum  primum  eliquatom  s. 

909. 
Viola,  Yiolator  s.  163. 
Violatio  gratiae  s.  886. 
Vir  autenthicus  s.  508.  772. 
Vir  catholicus  s.   731.   vgl. 

s.  100  note  1. 
Vir  catholicus  (als  ehrenütel 

des  königs  von  Franbeich) 

s.  105.  494. 
Vir  cursalis  s.  154. 
Vir  magnus  s.  772. 
Vir  reUgiosus   siehe    anter 

religiosus. 
Vir  scolasticus  s.  189. 
Virga  s.  369. 
Virgula  s.  443  und  444. 
Virgula  in  margine  s.  438. 
Virgulare  s.  438. 
Virorum  coetus  s.  861. 
Virtutem  facere  de  neceasi- 

tate  s.  887. 
Virtutum  et  yitiorum  summa 

des  Guido  Faba  s.  177. 
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Yirtutum  tractatus  des  Buon- 

compagno  s.  133. 
Visere  sepulcnun  domini  s. 

100  note  1. 
Visitare  curiam  s.  816. 
Visitatio  8.  250—254.  317 

-322.     327.     328.    394. 

558.  562.  568.   570.  573. 

658.  757.  808.   861.  862. 

867  und  868.    872.   886. 

889—896. 
Vista  vulgare,    wenn  nicht 

iusta  (»ioxta)  vulgare  zu 

lesen  ist,  s.  122. 
Vita  daustralis  s.  882. 
Vita  infamis  s.  429. 
Vitae  necessaria  s.  410.  626. 
Vitia  des  dictamen  oder  der 

oratio   s.  46.    177.    369. 

437.  499—502.  976. 
Vitia  exordiorum  s.  465. 
Vitiare  librum  s.  54. 
Vitiosus  s,  998. 
Vitium    et    evictio    s.   903. 

908. 
Viva  vivorum  testimonia  s. 

329. 


Viva  voce  appellare  s.  690 

und  691. 
Viva  voce  referre  s.  30. 
Vivi  testes  s.  276. 
Voce   publica    protestari    s. 

362. 
Vogtphenning  s.  780. 
Voluntas  ultima  s.  128.  330. 

574.  760.  761.   763.  898. 

936. 
Voluntatis  libitum  s.  532  u. 

s.  w. 
Volucrum  cantUenae  s.  164. 
Vorleghenhus»circumvallare 

8.  930  note  1. 
Vota  fracta  s.  912. 
Votum    s.    148.  326.  337. 

341.  863.  948. 
Vrede=treuga  s.  930  note  1. 
Vrigen  s.  427. 
Vulgare  s.    122.   139.   140. 

187—189.190-195.427. 
Vulgares  s«  878. 
Vulgaris  hominum  consuetu- 

do  s.  122. 
Vulgaris  pergula  s.  426. 
Vulgarizare  arüculos  s.  674. 

676. 


Warandia 
note  1. 

Warnen  - 
note  1. 


»  wäre    s.    930 
munire    s.    930 


Wegelos  s.  901. 
Wet  «  sandix  s.  975. 
Widem  s.  760. 


z. 


Zarae  ludus  s.  166. 
Zaratores  s.  153. 


Zonalis   distinctio   quatemis 
interposita  s.  476. 

72* 
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DrvekTersekei. 

Seite 

impedinentis  za  lesen  impedimentis. 

salttia  „      „      saliua. 

exsolaenmt     „      „      ezsolaunt 

eandem^)  ciuitatem  zu  lesen  cini taten 
eandem.<) 

728    „     10  „        „       commendatoriis  z.  1.  conmendatoriis. 

848  in  der  note  zeile  12  ist  anstatt  emti  zu  lesen  initi. 

870  zeile  10  ist  anstatt  regnantis  zu  lesen  regraciantis. 


9  zeile    4  ist  8 

insti 

135    „     17  „ 

» 

142    „     18   „ 

» 

341     „     29   „ 

)i 

344    „       8   „ 

19 
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Uebersieht  des  Inhaltes 

der 
sämmflicheii  Bande 

der 

Ctnellen  znr  bayerischen  und  dentsehen  Geschichte. 


Erster  Band. 

1)  Schenkungsbuch  des  Klosters  sct.  Emmeramm  zu 
Begensburg.  Herausgegeben  von  Dr.  Witt  mann. 

2)  Schenkungsbuch  des  Stiftes  Obermfinster  zu  Be- 
gensburg.   Herausgegeben  von  Dr.  Wittmann. 

3)  Schenkungsbuch  der  ehemaligen  geforsteten  Prob- 
stei  Berchtesgaden.  Herausgegeben  von  E.  A. 
Muffat. 

4)  Annales  Schefftlarienses.  A  von  1092  bis  1247. 
B  von  814  und  1215  bis  1272.  Herausgegeben 
von  Dr.  G.  Th.  v.  Budhart. 

Anhang. 

1)  Eirchengebet  für  das  Wohl  des  Kaisers  und  des 
Beiches.    Aus  dem  Anfange  des  IX.  Jahrhunderts. 

2)  Acten  des  Erfurter  und  des  Dingolfinger  Concilä 
vom  Jahre  932. 

3)  Pfrflnde-Ordnung  des  vormaligen  Klosters  Geisen- 
feld.    Aus  dem  XfTT.  Jahrhundert. 

4)  Historische  Notizen  aus  einem  Bechnungsbuche 
des  Klosters  Aldersbach  von  1291—1362. 
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Zweiter  Band. 

Quellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 
Erster  Band. 

1)  Des  Matthias  von  Eemnat  Chronik  Friedrich  L 
des  Siegreichen,  herausgegeben  Yon  Dr.  G.  Hof  mann. 

2)  Eikhart  Artzt's  Chronik  yon  Weissenburg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hofmann. 

3)  Regesten  zur  Geschichte  Friedrichs  I.  des  Sieg- 
reichen, Kurfürsten  von  der  Pfalz.  Angefertigt  von  Dr. 
Karl  Menzel. 


Dritter  Baad. 

Quellen  zur   Geschichte  Friedrichs   des  Siegreichen. 
Zweiter  Band. 

1)  Michel  Beheims  Reimchronik,  herausgegeben  Ton 
Dr.  C.  Hofmann. 

2)  Eikhart  Artzt  Yom  Weissenburger  Krieg,  heraus- 
gegeben von  Dr.  C.  Hof  mann. 

3)  Lesarten  zu  Matthias  Kemnatensis  und  Verbesser- 
ungen zu  Michel  Beheim. 

4)  Inhalts-Verzeichnisse  zum  ersten  und  zweiten  Band 
der  Quellen  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Siegreichen. 


Vierter  Band. 

Correspondenzen  und  Aktenstücke  zur  Geschidite  der 
politischen  Verhältnisse  der  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig 
von  Bayern  zu  König  Johann  von  Ungarn.  Herausgegeben 
von  K.  A.  Muffat. 


Ffinfter  Band. 

Monumenta  Wittelsbacensia.  Urkundenbuch  zur  Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach.  Herausgegeben  von  Dr. 
F.  M.  Wittmann. 

Erste  Abtheilung  von  1204—1292. 
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Sedister  Band. 

Monamenta  Wittelsbacensia.    Urkundenbuch  zur  Ge- 
schichte des  Hauses  Witteisbach. 

Zweite  Abtheilnng  von  1293—1397. 


Siebenter  Band. 

1)  Drei  Formelsanunlungen  aas  der  Zeit  der  Karolin- 
ger. Aus  münchener  Handschriften  mitgetheilt  von  Dr. 
Ludwig  Bockinger. 

2)  Quellenbeiträge  zur  Eenntniss  des  Verfahrens  bei 
den  Oottesurtheilen  des  Eisens,  Wassers,  geweihten  Bis- 
sens, Psalters.  Aus  münchener  Handschriften  gesammelt 
von  Dr.  Ludwig  Bockinger. 

3)  Die  Beziehungen  König  Eduards  UI.  von  England 
zu  Kaiser  Ludwig  IV.  in  den  Jahren  1338  und  1339.  Her- 
ausgegeben von  Dr.  Beinhold  Pauli. 

4)  Auszüge  aus  einer  lateinischen  Pergamenthand- 
schrift der  Freisinger  Domkirche  yom  Ende  des  X.  Jahr- 
hunderts.   Herausgegeben  von  Dr.  G.  Th.  v.  Budhart. 


Achter  Band. 

1)  Erhard  Schürstabs  Beschreibung  des  ersten  mark- 
gräflichen Krieges  gegen  Nürnberg.  Herausgegeben  Yon 
Joseph  Bader,  Vorstand  des  k.  Archiv-Gonservatoriums 
in  Nürnberg. 

2)  Tagebuch  Kaiser  Karls  VH.  aus  dem  Jahre  1744. 
Herausgegeben  von  Ludwig  H ausser. 

3)  Tagebuch  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir.  Heraus- 
gegeben von  Ludwig  Häusser. 
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Heuiter  Baid. 

Briefsteller  und  Formelbücher  des  eilften  bis  vierzehn- 
ten Jahrhunderts,  bearbeitet  Ton  Dr.  Ludwig  Boekinger. 

Erste  Abtheilung. 

1)  Einleitung. 

2)  Alberich  von  Monte-cassino.    S.  1—46. 

3)  Hugo  von  Bologna.    S.  47—94. 

4)  Ars  dictandi  aus  Orleans.    S.  95—114. 

6)  Buoncompagno  von  Florenz.    S.  116 — 174. 

6)  Guido  Faba.    S.  178-200. 

7)  Sächsische  summa  prosarum  dictaminis.  S.  201— 346. 
8]  Ludolf  von  Hildesheim.    S.  347—400  oder  402. 
9)  Konrad  von  Mure.    S.  403—482. 

10)  Johannes  anglicus.    S.  483— S12. 

Zweite  Abtheilung. 

11)  Dominicus  Dominici  aus  Visen.    S.  515—692. 

12)  Johann  von  Bologna.    S.  693—712. 

13)  Formelbuch  aus  Baumgartenberg.    S.  713—838. 

14)  Bernold  von  Kaisersheim.    S.  839—926. 
16)  Formeln  für  Rechtsgeschäfte.    S.  927—948. 

16)  Johannes  Bondi  von  Aquileja.    S.  949 — 966. 

17)  Meister  Simon.    S.  967—984. 

18)  Ordo  judiciarius.    S.  986—1026. 

19)  Verzeichniss  der  Formelanfänge.    S.  1027—1068. 

20)  Inhaltsverzeichnisse.    S.  4069—1139. 
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